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7 “Ge dem ** ‘ins find die ending aud dem ‘She 
— + Ligengblatee nat ame: aͤbrige Nachrichten aus demfetten ga 


; 
Po , finden; alle in. ame Bat, aman Hine Sarifen fins . 
; 


ee p « 


‘ # : be is Pa * 
7 =e A Ge. o* & 4 ‘al . Pt 
83" ~ © +s ~ «we Si wghe*« «fd Tee A. — 194 


ee ‘eint; ——— von dieſer Stadt, KLIX, o 46 

| Tana bee Ot Die Durch den imerlichen nnd —— Ges 
. des Mrinerelwatene daſelbſt gebeilt werden, LI, 1,477 
J. aia Pi teak eeles daſelbſt, LI, 1, 1006, Sigen {pats 


= — erate den Schaden wieder on Sd Fann 
| durch den Krieg gelittén bat, XLVI. i, 2: f 1 


mae bat —— die von einem diden Zhleim bedeckt 


hte ome! Dad Geparen lebendiger Sungen wird bezweifelt. Was 
‘man fitt sgnae Male gehalten, jollen Cingeweidewurmer ſeyn, 
I. 142 
@alraupe, dies Natur und Eigenſchaften derfelben, XLIU, 1, 20 
 “@balard bat Dutch fein — wenig Licht in die Thesthate 
| gra weil es thin an ridtiger Epradtenntnip fehlte, LIX, 


bet, aller fonigliden Aemter, Einwendungen, welche man 

denſelben ſchon wirklich gemacht hat, oder nod machen 

— — aller koͤniglihen Aemter tm staat Prats Grinte, 
; wodurd er ſeht Recetoblen wird, LIX, 1, 

_ ) Beg. 3-0. 29268, B. d. N. A. D. B. Anh. Abth. W. Xrre Ub: 


a 


os 1. 
P ; 
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Abbau, der, der koͤnial. Vorwerke ſoll in Preußen Nachtheil ge 
bracht ap til LXVI, 1.218 ‘dieu —— 

Abbe ve ? Cpee, Geſchichte des huͤlfloſen taubſtummen Kinde 
welches er erzogen bat, LX. 2. 367 ; 

Abegg, Hr. Joh. Fried., hat dte Anwartſchaft auf die Pfarre 
—— * —— —— XXXIV. ae Sl. 354 
Abendmahl, da -, tangrmitteitares, Weiſe zux Oeſundheit ¢ 
nes Kranken etwas —* — * 8 et mr 
— das, We fur uns eine heilſame Stifiung, wenn es aud na 
* —— ——— uns die Vergebung der Sunde 

nicht verſchaffen kann, RXLI. 2. RA eer 

— — ‘iit feinynittel gur Bergebhers be? Shindett. Von diel 

Lehre weif dag M. T, nibis. NLL. 2. 290. _ 

MA nant muß auf alle Weiſe den Wahu des hemeinen Mar 
nes beſtreiten, nach welchem daſſelbe eine Art von Ablaß i 
RLV. 2. 42g Heiser 2 

oe == dic Meinung von der Sindenabfaufung durd den G 
nuß deſſelben, ftiftet nad aller Etfahrung der prattifden Rel 

, gion grofien Schaden, und tft dad. gefährſicſte Borurthell, XL 


¢ 


— 


4290 * 
gaupt wec deſſelben iſt Befoͤrderung chriſtlicher Geli 
nungen, XLV. 2. ie a —— ae 
ae ee Hauptfiver doſelben iſt, fieh brite das ribentert'an de 
Tod Feiu in der Cugend gu fedrfen, HAMIL: 2% giz o- 
— — ible Situation der Prediger bey Der Ermahnung gu 

—3 Senuß deſſelben, weil bey den Gemeinden fo letd 
er Gedanfe veranlabt wird, dap das Geidtgeld dabey im Spi 
le fey, XLI. 2. 290 as 
a+ det, gemetnfhaftlide Kelch bey demſelben iſt unſchaͤdlich 1 
_», fen Vehitel zur Fortpflanzung der Luſtſeuche durch veneriſd 
Kommunſtanten, XXIX. 2, 284 my ms 
=, Das, jede Rirchenpartey der; Chrifion tann unter den fr 
hern Kirchenvatern Spuren ihrer kirchlichen Meinnug von den 
ſelben finden, LIV, I. 130 
dibendmahlsfever, Die, fol eine befondere fix fich beftehendé Go 
tesverehrung ſeyn, XXXVI. 1. 16 
-- —— follte eine vor fic beftehende Gottesverehrung, fe 
blofer Anhang des vormittaͤglichen Gottesdientes fepn, XL] 


1, 130 
—~ = dad Unfehen derfelben iſt in manchen Stadten fo geſun 
fen, daß es ſchwer ſeyn wird, derſeiben wieder aufzuhelſe 
XXXVI. 1. 16 . 
— — bey der Verbindung der Lehre von der Suͤndenvergehur 
durch Chriſti Tod mit derfelben ift grofe Behutſamkeit noͤthi 
um die obwaltenden Mißbraͤuche nicht gu beſtaͤtigen, XLI, ; 


299 
Abendmahlzeiten, die, Grande dafitr, bab man des Abends scl 
eſſen foll als ded Mittags, um gefund gu fepn, RXV. 


4338 a ) 
} J | hes 
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: Aberglauben, bet, fol nicht immer eine Folge der Unwiffenbeit’ 
= fondern oft eine Folge groper Tugenden feyn, LXI. 2. azoe 
Setptele follen Luther und Melanwthon feon, Gbend. * 


= und Schwaͤrmerey nehmen in unſern Seiten i F 
ber Unglaube EMaciet, XLIX, I. oe en uberband, fo wie 


- find Quellen der ae eraleals in der Moral, XLIV. 1 


verhindern, Gin Beviptel, wo die Obrigkeit die s 
ſelbſt verhindert bat. XXXII. 2,402 . — — 
—ie Menſchen ſollen ſich entweder gu dieſem oder sum Un⸗ 
glauben hinneigen, ind wenn in unfern Tagen noc dem Aber 
. glauben Ubbruc geſchiehet, fo foll es durch den Unglauben ges 


o Qe 


; xx 344. | 
— — lim * — hia Mae YP A al fhaffer 
J klichen achen mehr Nutzen 

ſo gtandlide Belehrungen, XL. 1. 274 wiih ike 

~— — unter den Kathoitfen wird eingetheilt in den ſtlaviſchen, 

boftioen und cigennugigcn, und geseiat, daß alle Urten deffel= 

ben aus dem isherigen Meltgionsunterridte entftehen, LVIL, 


2. 306 - 
— — bey det Ropulation eines Braut 
qe paars in der Altmart, 
at chriſtl,, etwad Gutes, was er in der Welt gewirkt bat, Unk, 


3: 

— 8 im Naſſauiſchen 1585, XLVII. 2. 468 
ots —— “gos deffelben — er 2. 353 
— theoretijder, tft lange nidt fo gefaͤhrlich fur die Sittlichkeit 

as ein prattiſcher, XLVUIL. 2. 414 ate 
Wojfudtungsmittel, die, vermebhren die Quartans Tertian- und 

mfieber, XLVI. 2.310 | 
= gu fritbe, bey Impfblattern, als eine wahrſcheinliche Urſache 
bee Metaftafen, LXIV, 2. 320 
aben, die, bev denfelben follte man nidtfowobl aufdie Sum⸗ 
+ Me, welche bezahlt wird, als auf dad Quantum, was der ah, 
let nod uͤbrig behaͤlt, Ruͤckſicht nehmen, LX. 1. 52 
Rbgotteren, die, was die Suden vom Hange gu derfelben endlich 
@gebtadt hat; LI. 1. 69 ; 
ung, die abertriebne, der Kinder wird getadelt und fir 










ADlid etfldet, XXXIX. 1,225 . ' 

Mbidt, Hr. Goh. Heinr., in feiner Philofophie der Sitten bat ex 
Den Hauptiab der herrſchenden Phtlofophie: daß die bloße Vers 
nunft gur moralifhen Gefepgebung hinreichend fey, und alle 
Pathologifche Grinde ganglia) befeitiget werden muſſen, ſtark 
erfaiuttert, XIV. 2. 324 

— fiehe Esper. 

Moildgard, P. E. Sefret. der Akademie dex WilfenfHaften in Kos 


penbagen, ftarb, LIX, 2, 404 
é fais ELSIE 2 Ubings 


———EEEE——E 


nemlich aber die Leidenſchaſten der Menſchen | 
Se, 


/ 


' 


, 
4 
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Abingdon, Graf von, —*81 deſſelben gegen den Advokaten! 
Eermon, den er niedertraͤchtiger Kuͤnſte beſchuldigt hatte, XL" 


A. IGi | 
Ablaß, der papftlide, uber die Eintraͤglichkeit deſſelben, LIX 


ree + ees 

Abiẽiter, etn, wider Aberglauben, Unwiſſenheit und Vorurt 
Fann nidt fo leicht und guverldffig errichtet werden, als 

_ Bligabletter, LAVIO 1, 170 

Abraham, ob er der Verfaſſer der Erzaͤhlung von der Schoͤpf 

in der Bibel ift, LI. 1, 64 | 

— ob er die Sortdaner nad dem Tobe geglaubt habe, LI 

"67, Warum et die Gefdhente Pharaons und Abimeleds ar 
hommen hat, Gbend. 68 - ; 

— ‘ober einen Vorwurf darüber verdienet, daß er dte Keu 
heit {einer Frau nicht geſchont babe, nad der Srzah lunge 
®B, Mol. 12, 10 - 20 und 1G. Moſ. 20, 1, LVI 1. 

‘—" {Gon lange vor thm find Genealogien und Stammbaume 
gezeichnet werden. Fehler, die man tn der Folge dabey 
macht bat, LI. 1. 64 | ic 

— ſeine Spferung Iſaals ift die intendirte Ausfuͤhrung ef 

- graums, den er fur Webitel goͤttlicher Befehle Htelt, L 


133 
— ber feinen Bund mit Gott, LI. 1. 68 = 
— wie der Seegen, ben ihm Gott verheißt, vernuͤnftig gu-et 

ren tft, XLVIII. 1. 20 ; : a 
AUbramion, Hr., in Berlin, arbettet an einer Sammlung 

Medaillen, die mehrere Gelehrte aufuehmen foll, RAK. ¢ 

Bl. 144 ' — 

— hat vom Ruf. Kaiſer 200 Dulaten erhal 

LXVIII. 2. 495 , 

Abſceß, ein metaſtatiſcher, die kleinſte Oeffnung deſſelben iſt 
beſte, XLV. 2. 305 | : : 

Abſceſfe, metaſtatifche, die kleinſte Oeffnung derfelben folk die 
te feon. Der Cirer wird mit etnem Schroͤpfkopf herausg 

en, XLIX. 2. 310 . oi a 
Abſichtsloſigkeit/ die, ob fie wohl in der Kritik als ein fiche 
Merkmal der Aechtheit ener Schrift angenommen werden | 

ne? XXXIL 2. 288 | — 
Abſolutions formel, die, dte aberglaͤubiſche Meinung von derſel 
'thut gropea Schaden, LII. 1.138), 
Mbjerattion, -die, iſt die Geele alles Philofophirens, die Ertt. 4 
~ fofophie jo dadurd leicht, evident erfreulich werden, fo wit 

ohne derfelven ein peinigendes Spiel nrit Begriffen tif, L. 1 
— die Yebre von derfelben ift tn Hrn. Kants Logit nicht gre 
* fic genug abgebandelt, ob fie gleid tn der Logit ſehr richtig 

LVI, 2. 375. 

— ob man beo dexfelben von dem Befondern gum Wiger 
nen binanf, oder von dent Allgemeinen gu dem Cingeluen | 
unter (teigen muf, L. . 30 | 


‘ 


—E —— 2407 


te) Werden in der WirlliGteit nicht 
alg. man * Wh ift erouee nie 0 anget ge 
—— ſie ar fo, weil maw fie durch Dbiteattion 


eae ei hal poten gen eb "et fi nd die Truͤmmern der 


Lob und Tadel Decfelben, TL . 
— derſelben mit det che ia Abſicht ihres 
2. 370 

mj der, die Unlagen mit demſelben in Diedfau, ei: 

ute, Des Hrn. v. Hofmann, follen vortrefflich feyn. Fur 

einen. * iſt per Anbau deffelben im Kleinen xecht 

3 adi gtopen Waldern zur Befriedigung der soliies 
ai⸗ iſt er nicht anzurathen, XXXV. 


pec it Ses, bac i te 
| rz und gutrdaglihe Dungungsmitte I, 138. 
Magen -deffelben, Gbend. 139° 
=. ber. x Die Koblen von benfetben uͤbertreffen nod die 
vom Buchenbolze, XIX 2. 461 
— — vwaͤchſt vor alica andern Baͤumen am ſchnellſten in der 
- Sdnge, ae und Dictigteit des Holzes, XXIX. 2. 461 
— der weifblibende, iſt nicht dad bejte Mittel, dem gu be: 
ee Mev? ‘Polamange absubelfen, fondern gang andere Din⸗ 
, x 
= bec withe ion ſehr dem Windbruche unterworfen ſeyn, 
« x Be $24 
albungen fonuen bey Hamburg nicht angelegt werden, - 


2.. 551 
—— die Geſene derſelben anf die Seele angewandt, 


2. 494 
Accentuation , die hebraiſe, iſt von großem Nutzen, und darf 
in — Grammatiken nicht fehlen, LIII. 2. 463 
Acce * * iſche, ſoll viel ſchmmer ſeyn, als die preußiſche 

3 I. 22% 
— Uriprung diefes Worts, LVIII. 2 529. — Gie it tm 17. 
: nderte in DeutfHland von dem Haufe Brandenburg 
querit eingeführt worden, Cbd. 
u, eine wiſſentliche poff tive, fain man bev Jeſu 
u. den Apoſteln nicht flatuiren, ohne ihrem Charakter gu kom— 
_promittiren, Lill. 1. 214 
Actomnredationen, die, MRerkmale woraw man fie im WT. ets 
fennen fant , XXXV. 2..293 
— — — derſelben gue Erklaͤrung bes N. T. Ebd. 294 - 
— —, foflen im N. T. nar in Nebenſachen aber nicht in ef: 
gentlichen Meligionslebren zulaͤſſig ſeyn, XXXIV. 2 406 
— — waren nad den Umſtaͤnden utd Beduͤrfniſſen des Zeit: 
alters , wicia Jeſus und d — lebten, nothwendig, 
rrr 3 | 













BHoS “ 3weytes Regifters 
fie nicht Theologie und Philofophie , fondern Religion lehrt! 
XXXYV, 2. 293 J 


Accommodationen im N. T., Hie Lehre von denſelben tft fei 
Meologie, XLVI. 7. 140 — 
Accordiren, was dieſer Ausdruck bey der Hamburger Bank 
gen will, XXX. 1. 54° : oe aes 
Acer tartaricum, taugt nicht fo gut jum Futter fir die Seid 
wiirmer, als Wander glaubt, XXXV. 2. 501 

Achbar, ein Thier, weldhes 3 Mol. 11, 29 vorfomint; Unter 
chung, was fiir ein Thier es gewefen fey, XXXVI. 2. 44: 

Achtung erwerben wir uns bey denen, die mit unferm Wer 
unimittelbar befannt find; uber unfern Ruf entſcheiden M 
ſchen, die ané gar nicht fennen, Lil. 2. 351 

— ift gleidfam die Revenue des Verdienſtes unfers ganzen 
bens, der Ruf oft nur der Lohn fur eine durch Sufall geal 
te Handlung, und meiſtens das Werk des Ungefahrs, LU. 


$51 
— iebe, Sutranen, find Gefuͤhle, wer fie nit in uns ju 


regen weif, dem koͤnnen wit fie nidt fhuldig werden, XXX 


I. 111 
Acker, der, Behandlung deffelben im Stifte uetredt, in N 
holland, in hollaͤndiſchen Geldern und in den dihein= Xe 
gungen des Hergogthums Cleve, XLI. 2. 460, 
— — SHauptpuntte, worauf es aukommt, wenn man den 
eee unterfucden u, die Gute deffelben beſtimmen 
— 456 
Ackerbau, der, auf dem linken Rheinufer iſt weit aͤlter, als 
auf dem rechten Rheinufer u, bis nad der Weſer hin, LI 
I. 186 
— — die Staaten find glidlich, deren Wohlfahrt auf der 
ben berubet, LVI. 2. 548_ ; ee 
— — Ddiejenigen Staaten find gluͤcklich, die anf denfelbe: 
bauet find, XLVIL yx. 64 
— + Gefwichte deſſelben, LXIV. 1. 186 
ag ag ad von jeher febr aun — in der Kultur 1 
~ Den Menfden beygetragen, Li. 1. 12 | 
— — in Neapel, wird dadurd gebindert, daß die’ Land 
verbunden find, die Hadlfte ihrer Landereyen brad liege 
laſſen, damit fie zu Biehweiden gebraudt werden fonnen. 
Dirfen arch voinDinger nist den gehorigen Gebraud mi 
XXXIV. 2. 465 
— — ob der Zuftand der Lander, wo et die Hauptſache 
macht, allezeit beffer fey, als der Buftand tu folden © 
den, wo mehr Fabriten getrieben werden, XLI- 2. 457 
— wWieſen? und Kleebau find die eingig wahren Stigen | 
ben, LVI. 2. 546 . ; ? ; 
Ackerbaugeſellſhaft k. k. in Bohmen, die gedructen Abhar 
gen derfelben find voller Febler in Abſicht der Sp 
XXXVI, 2, 377 


» bea * 4* 
— t ⸗ 


‘ 


* Bidet Negiftets 1409 


Wdergut, ein, “Wor fag’ au einer ——8 um die unter⸗ 
— ae —— bey demſelben ohngefaͤhr zu 
me, 
— Dg. 6. wn Prof, ‘ab zu⸗ Audorf, 1 LVI, 2. 
14 : 
f Studemund 
cre, ein ——— pat 38) 376 feagifitge 0. Fuß, XL: 2 
enbungen | i Progeffen, werden als. ſeht nuͤtzlich verthei⸗ 


acien, sa i die talldniféen Komtoite ,~ dle im 14. Jahrhun⸗ 
derte Jiorenz angelegt wurden, haben zur Einrichtung der⸗ 

ſelben it gegeben, XL. 2. 533 

Actiones trauſcuntes, Das Vermoͤgen gu denſelben muß nicht aus 

—— ſondern aug audern Quellen abgeleitet werden, 


ne Seventy freo von der Eingeſchraͤuktheit der Seelen⸗ 
aft nw Graͤnzen der Menſchheit, als ſeine Nachlommen, 
— ba bag burch feiuen Fall das ganze menſchliche Geſchlecht — 
Hey.» davon. findet ſich im, feine Spur, Lil. 


oie" a Ot Thaddius von St. ift Profeffor in Heidelberg geworden, 
XXXL Sut. Bl. 178 

Me / MBs D.,° waiter, ftarb zu Sweemberg, L. Int Bl. 75. 

del, ver, die allgemeine Volfsungufriedenheit mit deufelben, 
£ {oh man in unſern Seiten durch Schriften naicht zu vergrbßern 


achen, XVIII. 2. 303 

die alee? deutſche — sid ~~ Urguinent fit die 
Steuerfrepheit deffelben, XL. 

— L.. man. faun. von —— age ate Landern ſagen, daß 
et die Berlegenheiten der — is Vergroͤßerung feiner 
Mérrehte benupt hat; XLVIII. ‘2. 

— — ob das Sorgeten Be deffelben — iſt, daß er die Stiige 


des Ons “fey, 
ane * — um mieten verdienſt willen ertheilt werden, 


Lil, 2. 
— nae 2 dadurch zum Verfall der kleinen Staͤdte ſehr bev, 
“pag ex das Recht hat, Brauereyen und Branntweinbrenne⸗ 
reyen zu halten, XLIV 2. 480 
— — thd der Klerus, ſollen als. Korporationen keines Ge⸗ 
mieingeĩ ſtes faͤhig ſeyn, und alſo zu einer Mittelgewalt im 
Staate swedwidrig ſeyn, XLVI. 2. 485 
ane HAS fool @ * thuné beantwortet vou einem tathol. 


aAblichen/ TJ, 
ee Mie er “fied ie Deutſchtand gebildet hat, XLIV, 1. 


= deutſche, Hat. bisher nidjt feine ihm obliegende Pflich⸗ 
ten erfullt. Er follte Borſteher pn erate der Menfayert 
xxx 4 und 
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und Bertheidiger her Redte der unterthanen ſeyn, KLV: 


2416 a aes | 

Adel, der hohe dentſche, die Geſchlechtsnamen deffelben find e 

vom Liten Jahrb. an erblich geworden ; die Des: nicdern Ade 
nod pater, LX, 2. 488 

— det franjofifhe, Beyſpiel von den ſchon fruͤhen Gewaltth 
tigkeiten und Frevelthaten deſſelben, XXXII. 2. 514 

— — das herrfhende Vorurtheil in Frantretd vor ber Ret 

- Lition, dap ein vornebmer. Mann vide Gelehriamteit x 

renutnife beſitzen muffe, hat viel zur Sturgung deſſelben b 

getragen, SLVUL 2.482 - 


wm Det, it Frantteich, edle Urſache, wodurch viele Mitglie 


deſſelben bewogen wurden, ſich mit dem dritten Stande 
vereinigen, XLVI. 2 


XLVI. 2 457 «1. — 
— der neapolitaniſche, ein haͤßliches Bud. deſſelben, XXX 


2. 234 * 

— Der wahte, Ean einem Menfdhen nicht angeerbt, fond 
mup. dburd gluücklichſte Ausblldung und Anwendung det ver 
benen Fabigteiten und Kraͤfte erworben werden, XXX, 


97 

Aderlaß, ein, bey welcen Wunden es noͤthig ijt, XLVIII 
158 

— nuͤtzt bey Schwangern nichts gegen den Abort, XX 
1. 32 

Aderlaſſen, das, bey Schwangern, ſoll nicht gut ſeyn, L\ 


1. 69 | 
— vwarum daſſelbe bep den Thieren nicht gang gu verive 
Udler, Hr J. G. C.Kirchenyrobſt gu Tondern, it nad Cd 
wig gegogen, XXX, Sunt. Bl. 105 | 
—iſt Glopprediger in Gottorp geworden, XLVI, 


Bl. 354 ; —— 

Adlof, Hr. J Gy iſt Landpolizeyinſpeltor im Herzogthum 
tha geworden, XI. Int. Bl. 437 ee 

dlung, Ht.» iſt Direktor des deutſchen Cheaters in Peters 

. geworden, LXV. 1. 150 | 

Adlichen, die, ob fie von jeher mehr Treus gegen ibren. Lai 
herrn bewtefen haber, als die Burgerliden, XXIX, 2. 

Adonis, dte Fabel von demſelben tft ein auslandifmer My 
nb. 1. 44o. Die Grundquelle: derfelben fol der aͤgyp 
Hfiris feyn, Ebend. Ginige balten auc dafur, daß di 
bel aſſyriſchen Urſprungs fer, Ebend. 

— ber den Sinn der Fabel. von bemfelben, Anh. 1, 44 

Adrian IV., Papi, mit thm. fangt eine Reihe von Papite 
die fic bald mit fetner Politik, bald mit recht baͤuriſcher 
brit = Inſolenz aber alle weltliche Macht gu erheben.fu 

LIX. 2. 511 — 

Advotaten, die, große Vermehrung derſelben in England fei 

Jahre 1445. XLVII. 1. 223 | 


* —— — — eC <=. : — a ——— a a _——_—- 
z 4 — 


bit Griinde mider die, Benbobattung. derfelbene 
“hale Samet, ut (odin: haben teenen, dig | 
mane qumpndte, mitt ſolchen Graben zu trocknen | 
Faſchiner vᷣder — Steinen ausgefüllt wad an 
beaded werden , iſt in England ſehr gebrdudlid, LX, 


7. Bie Fruatontteit vefferben with von. Sqhriftſtellern 











te zeweſen ſeyn, und auch der griechiſchen Mothologi⸗ 
—3 Die griechlſchen Gottheiten ‘olen 


ect 
— .Dheorte ec penige Od 
jeltenſ rift. Nahere Eriduterung diefer Dheorie, Ghd, 
Aeltern, die, eben daber, weil vicle ihre Kinder fur, ſich erziehen 
wollen, entipringen alle die falfhen Marimen, nad denen fie 
verfahren, und wodurch fie ihre Kinder verderben, XLV. 2, 


519 - | | : 
~~ die Bernunft. fordert nur fo lange eine Wutoritdt terfelben 
tiber thre Kinder, fo lange diefe now nicht im Stande find, . 
fo Fin. ge regieeen alfo nicht gerade uͤber vollig erwacjene 
y REI. 2. 4 


= aad Sinder, warum fie ſich nicht einander heyrathen dite 


2* Ct i 7 J is 

fen, Zeiſtliche und weltlide, ob die Kaͤufer derfelben, die 
| —— oder ſeinen Didthen Geld dafür gegeben haben, 
- Raper mit bee Kaſſation beftraft werden tonnen?. EXIL. 2, 


— die: nm, warum es beffer ift, wenn fie unter vielen - 
- Unterthanen vertheilt, als wenn fie an Beamten verpadtet - 


3 mas i, ms . ie ean 
— —— die rechte Art der Beſetzung derſelben in einem 
* e. 2. 477 4. as 
ant te, Ginthething derfelben th 7 Klaſſen mit ihren Orbs 
, LIV, 1. 52. 


Werste, die, es iſt etwas feltencs, wenn fie jest nod an ihre 

sanger-denten, und daé Gute dantbar annehmen, wo fie 

es II. 2. 308 — eee | 

vote maw liebt an ihnen einige Sharlatanerie, welche far 

| Humanitat, feine vebensart, Theiluahme au den Kranten r. 
sebaiten with, LXIV. 2. 318 — 


Erre 5. Aerzte, 


ber itre heilige Schrift. Sie war eine Ob⸗ 
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Aerzte, die Politit derſelben iſt von weiterm Umfange ald | 
Wolttié der Kabinette, XL. 2, 505 

— die Selbjidifpenfation derfelben tit das Fleinere Uebel, we 
in ‘das Apothekerweſen nit mehr Creve, Gewwiffenbhaftigh 

und Geſchicklichkeit gebracht werden tana, XLII. 1. 32 

o— follten mit gu Mitgliedern der Regierung erwahit werd 

RXXV. 2. 445 : a 

— auf dem Lande angeftellte, follten vom Staate befoldet w 

: den, Pflict derfelben, LXVII. 2. 514 | 

— die, woher die Widrigteit der Landleute gegen diefell 
ribrt,-und die gute Meinung gegen die Quackſalber, Unb. 


947 ~ 

— dte meiften, Mnalogte und Snduttion find immer die W 
tweifer derfelben in der Theorie und Prasis, XLVI. 2. 307 

—~ die englicen, halten nimts von gaſtriſchen Krantheiten, | 
fe dentfhe gu viel, XXXIX, y. 132, — Grofer Tadel 

engliſchen erste, dab fie feine Beariffe und charakteriſti 

~ Kenntniffe von Krankheiten, und nod weniger praltiſches 
dictum haben, Cbd, 133 | 

~ viele, wober es tommt, daß fie fo oft am Krantenbette 
nes Kraͤnken in Berlegenbett gerathen, was fie verſchreiben 
len, und mance nad einem Receptbuche gteifen, XLIX, 


440 | 
Le wabre benfende, haben lange, wie Brown, gedacht und 
handelt, LI. 1. 32 * 

Aefchylus, Bemerkungen uͤber die Eumeniden deſſelben, LX 
i. 226. BL. 2. 446 
Aeſops Fabetn, follen eigentlich dem Fabeldichter Lokman 51 

horen, Wull. 2, 486 : F — 
Aekhetii tran(cendentale, uͤber den Verſuch einer popularen 
laͤrung dieſes Worts, XLI. 2, 366 
Meithetiter, die hohen, aus der Schlegelſchen u. Fichtiſchen E 
le, finden ed ſehr gerathen, einer den andern hervorgusic 
und ſich wechſelsweiſe recht preißlich gu loben, weil ſien 
von Niemand gelobt werden, LIX, 2. 355. 
Meller , die, uber die Schreibekunſt derfelben und den Brief 
~ Ronigs Theodorich, XLL 1. 200° | 
Qietna, der, Beſchreibung deg Schlunds deſſelben, XLV! 
| “521 * on | 
— — Befehreibung cines neuen Lavaftroms dafelbft, GI 


— der heruͤhmte Kaſtanienbaum der hundert Pferde ar 
Oſtſeite deſſelben bey Ferreri, Ebend. J 
_— = die Dotfer um. demfelben find aus Lava niedlich 


bauet, Ebend. | . 
4 — woblgcrathene und umfaſſende Schilderung deſſe 


XLV. 2.°520 i : F 
Affeiten, die traurigen, find pofttive Sdhwachungsmittel , 


I, 39 


tts ; | poe | 1475 


— —— 20 sie arin, ift das afels 
: — — 








Elnhalt geſchehen kann, LV, 1. 116. — Gef 
welche dabey gu befirdten it, wenn die Obrigkeit tbe entgegen 
Serbetten will: 6 sf 


Elbe -<E6d., 117 

> Ble, aber den Werth derfelben, xxix 2. 510 
Agave, die Baumatoe, Beſchreibung derfeldben, XIV. 2. $09 
‘Moenbe, gute, Sigenichaften derfelben, LXIII, 2. 283 
eine Veue, Die; von der Regierung bewerkſtelligt werden, ſollen 
~ iB Dem edigen allein cinguflbren uberlaffen werden, KEE 


~ —— — ** bie daniſche Regierung beobachtet 

Mtr — oo es aide © Stat die rechte Zeit erwaͤhlt babe, 
— Ebd.n 

— — — Of der Neorat Gecigniffe in die Rechte der Kirche 
§ und Kivhengit eder thus, wenn er fie einfuhren ldßͤt, Ebend. 


— i — kirchliche, was die ddnifche Regleryng batte thun 
em um fie obne Schwiexigkeit in ihren Landen einzuſuͤhren, 


Ps aere, einzufuͤhren erſchwert man ſich dadurch ſeht, 
wenn man die Prediger ſo ſehr zwingt, bey den einmal vorge⸗ 
ſchriebenen Formularen zu bleiben, weil ſie ſonſt ihre Gemein⸗ 
‘Yen nach und nach an Veranderungen in der Lituroie gewoͤhnen 
würden, XLVII. 2. 284 







"Ayes fommt im N. T. ein paar Mal in ber Bedeutung von 


moralixber Heiltateit vor; gewdhulid> aber dewtet es bloß die 
dugere Weibe an, XXXII. 2. 290 
— in Siellien, der Tempel dcr Juno Lacinia daſelbſt, LuI. 
205 — mebeere alte Denfindler dajelbft, Ebend. 
Aotiteinfoly ein gutes Mittel wider Ragen und Maͤuſe, xxxix. 


‘nate, * F — —— a. Rektot in Oldenburg ge⸗ 
nf. 2 
Morn aoa netic unter allen bidber betannten efi chen 
erpflangen den meiſten Vortbeil, XL XLVI. | 

er, der, einige Nachrichten aug amerita ‘Aber die Bea 
eeitung deffelben, KEIX, 1. 166 

Siibaud, ein fran. Sst. bat ‘mit —* Pulver ſeine Neben⸗ 
wmwien gewaltig a ret, XLV. 2. 

Hilhaudihes Pulver, tft in vielen Sdilen if wahres Gift, und 

ſollte von ber Hoiteey verboten werden, LAU, 1. 42 


ae 


” Asovieg 


»-bdle,; weiche die — verblendet, pee 


— — — 


es iſt beſſer, fie bekümmert fich gar nicht um dies | 
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Asovies Bebetttet oft ane. die Zutunft, dad Subiinftige in vine 
andern Welt, LVIII. 1, 27 on ' 
Akademie, dte, der Juͤngling foll auf derſelben nicht blog lernen 
©: foudern ſich auch fm Gelbitforiden und im richtigen und gefdl 
ligen Wortrage tiben,. XLIX. 1. 205. — Gr foll nicht mit fps 
_ fulativen, fondern mit pofitiven Wiſſenſchaſten anfangen, un 
mit jenen feine akademiſche Laufbabn endigen, Ebd. 
— der Wiſſenſchaſten zu Berlin, Verbandlungen derſelben 1790 
XXXI. Int Sl. 178 
ee — Sever ihres Stiftungstages 1798. XXXVUL Joi 
. 2gt | 
oi — . — BGerdnderungen in der Berfaffung derfelben 179) 
XXXIX Int. Bl. 289 ) | , 
— — — Berbandlungen. derfelben 1798. XXXV, Int B 
* 36. XL. Int. Sl 273. ° 1799. XLIX, Int. Bl. 3s. De 
lig, Januar 1799. XLUI, Jot. Bi. gt. 1800. LV. Gnt. B 
«326. XLVE, Sint. BL 339. 1800. u. 1801. LXV, 2. 46: 
. LXL Ie 121 
— — — Berzeichniß der, im Fabre 1800. in derſelben vo 
geleſenen Abhandiungen, LVI. 2. 49y9 
—~ — — — In dericlben vom November 18080 bis zu Em 
bes Jahres 1 Sor voraeleienen Abhandlungen, LXVI. 2. 485 
Lurk, nislichee Nedffenicheften in Erfurt, Rerbandtung 
berfelben 1796. XXXI. Int. Wl. 163. XXXIV. Got. Wi. 34 
1797. XXX. Int. Bel 65. XXXII. Int. BL 250, XXXV 
. nt. Bk 92. Ebendaſ. 125. LVI. Int. Bl joo. 179 
- XXXV. St. Bl. 126, XXXVI. Int. BL 126,” XXXVI 
nt, Bl 218. ALI, Ynt. Bl. 439. Cbd. . 463. XLII. Fr 
PA. 67. 1799. XLIV. Int. Bl. 157. XLV. Yat. Bi, 22 
. 926, 241? XLVI Int. Bl. 396. XLVIII. Int. Bl 39 
XLX. Gut. Ble ‘* 37. L. Ynt. Bl. 6% 1800. L. “it 
MBL 82, LL Int. Bl 142. LU Got, Ol. 154. LV. 1 
Bl. 373 LXI. i. $3. 1808. LVIIb, 2, 476. LIX, 1, 126 
VNreißaufaube derfelben, dte ibe von einem Fremden ai 
getragen worden, XXXV. Int. Bl. 31 
der Wiffenihaften zu Muͤnchen, Verbandlungen derſelb 
1797. XXXIII. Int Bl. 332. 1798. XXXVI, Int. 
205. 1800. LIT, Ynt. Bl. 198 ror, LXV. % 466, Li 
2. 437. LXV. 1. 194, 1802. LXVIL. 2. 48 
— — — verſwiedene Gelebrte, welce fie su Ritottedern a 
nommen bat, alé: den Srben. J. J. v. Hormayr, Hrn. 
Jißmayr, Hru. G. Fov. a. Hen. C. Bimann, H 
. - & ©. Branttel, Hem M. Heney, Hrn €. Pougens, Hrn. 
Pest, LXV. 2. 408" — 
ome Dev. bildenden Kinfe in Wien, Verhandlungen derſel 
aggor. LX. 2. 342. LX 1. 275 i: eg 
— wfephs, medicintich + dirurgtidhe in Wien, Pretsaufga 
derſelben, XXXV. Int. Bl. 4 Pa 


t 


s 
“4 


- -Bibgies egite: 144 


—— — chieurgiſche, in Wien, Verhand⸗ 
lungen derſelben 1797. F ait Bi. 10 XxXXV. Int. 
— "MLN, Gat. & | "ion TEV. 234. “RW 
" faifceltebe ,- dee 7b Wer handlun 
— — 3 Pec 173. ‘Prelofragen nam tiie 
Stitenien. ‘die sbfifchen , ‘olien a der Revotution 
oo foam bop, XXXI, 9 ‘deme en, dab faſt * a 
¢ men, ¢ tub 
re mebe utd: or 4 — ‘bat, ‘Offentlich sur —** 













neo. in 38 Bande a Veeſen bee 






,* gehabt a, ERV. 1.93 — Aber ben: wee X 
singe 2 —— — Kunſte, Ebd. 9 — aange Cine 
Pie, was sur Reformation derſelben ei entlich geſchehen 
— petal be Gas aps, a 
—— en der Gele 0 
~ feblos in der BWerbecitung gece Kenntniffe find, L 1 et oe 
Gften,; y Unterichted der vorigen und bee —* Zel⸗ 
ate ebemals Lye genta 6 dergleichen ſchrieb, und ſie 


ten 

Aett fogae dructen (4st, LViu.a. 0 

— dic Derſchickung Deefelben on — unlverſitaten * ſoll⸗ 
Ae beybehaltten werden, LXVIII. 

Alabaſter, warum cr Onyr genannt wled, XL 9. 533 

— — man fand ihn in Uegopten. um Lheben gu aroten watt 
den. » Die Gruben woraus ee gebrochen wird ,- find ogy tHE 


—— und M. aues noterſchled zwiſchen beyden — 


—— te: nnerlich und außerlich gebraucht, ein 
“ge 


gen Blecdten und ficchtenartige Geſchwre, ef qutes 
— tpn aus Scwelrltieſen wah Spon zu fobetclen, 
Sbanad , Dt, spfarcee, ſtarb wu Elsleben XxXx. Int. Bi. 
Mert, bee hr, er okote!, ln. foster Sbeoioge, porate (cnc 
— 


— % 9. ” Rennc hndleus, fait au Dabutn, LXVIUL, 2, 


meat Eedmann Hannibal ‘Rav’ zu deipiig, ‘LVIH, - 
- =, oe Ehe., Gelepster, hard gu Stielseng, LAV, nt — 


— 5*. K. €., au Hiesbeim, bd Hoffan aemoiden Lxviu. 
2. 406 . 
Mbvecht, 
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Albrecht, Hes M. E Her iſt Sonnabendsprediger in beipzig q 
worben, XL. Int. BL 437.0 fo — 
Micinous und die Werandeiner, Aber den .Grund: dee Verlege 
petit, worin fie fich featen, dab fle Gotr alle Mehrheit der ir 
.. Difate abjpracen, und doch ihm gewiſſe Eigeuſchaſten wied 
behlegten, L.2. 307 ety TT ay Pa ee 
dicipbroͤns Briefe, Charafter derfelben, LXXVII. 2. 439. —. ¢ 
elphron verdtent, als Giitevinalee von Athen ſehr ſtudiert 
werden. Ueber die Ausſaben deſſelben, Ebd. ago 
wo, om Hey v · Ramdodrs Urtheil aͤber den Besef dee Glye 
An ihren gellebten Menander, LXV 2, 43 — 
Alexonder der Grobe, gemildertes Urtheil über ihn u. ſeinen C 
rakter, LIV.. 2. 39? ' 
~~ ob er cin guter Goldat, oder ein ſchlechter Koͤnig gewe 
a fea Lh, 2. 430 oe 
+, Db.cr um den Mord ſeines Bates gewußt hat, XL, 


wuoͤrdigkeiten des Ptolemdus und Ariſtobulus, Ebd. 226 
— ili., Pap, die Einrichtung, dte er im Sabre 1izg we 
der Papftwapl getroffen hat, hat mandes verbeffert, XLII. 


trages der Theologie, LXIV. 2v421 | 
Hlerandeien, Hove Dee Ponspejus:dute daſelbſt, LXIIU. 2, 46 


Lill. 1. 164 — die Geemacdt, fo ang fie it, macht 
das 
— ——8 des Staats daſelbſt mit ſeinen Nachbarn 


" “den, da fle es doch koͤnnten, Etd. 165 | 

nam: 06 glebt auch ſerve Cheiiten daſelbſt, auch folde, welche 
lehrfamkeit [ich haben. Auch unſere Bibliothet 4 dafelbj 

funden worden, XLVIL. 2. 393 (ae 2 

— trauriger Suftand der Quden daſelbſt, Cbd. 

~— ugand dee Chriftenftlaven daſelbſt, die eben nicht ſeht 

» gebalten werden, Ebd. 

Qlitantenmcin, det, fob eine vortreſſliche Magenſtarkung 


~ LVI. i. 124 a 
Hitabol, daé, vermeprt dle Erregbarkelt, LVIII. 1, 75 


gber Regis. gag 
' * fin tetas wildes foſſiles, aus Bonbayj das dort bau⸗ 


LRY, 4: t 
ma oo. der Er —— — mus alle —— 
Gegenwar vermieden 
widerſprechend iſt. Sie — anders 









* dte. ea Allwirtſamteit in Verbindung oedacht, 
ey. bas, ob = friiber in unſerer Vorltellung iſt, als bas 


L. 


——— 
1 


; Pann folden: Dingen , ble ihrem Weſen nad) sus 
b>: tein: notbwenbiges und ‘Unabpdngtecs 






Weien geben, RXXVILL, 2. 30 
Al: — be inal Serie be i die Geibtete der aras 


eeotacer cance. anjcét ungebuͤhrllch ver 
t ſchon malcenbicer far —— és 


— wiud aquch wohl bald welche erbaiten far: Ke⸗ 
geiſchieber, —— und ſo bis ins unenblicbe;, LVII, I. 


* 










245 © th Rt 
—— ‘be, aewite Aden: in Dem ote egyyten XXX. . 


a 282 sy — ae. 
— of — zu Serborn, bot cine Gealtssus 
bas. 
—*25 or vw pers With bie Betteley n 
55 —*— ds Beyſpiel zeigt, XLVI, 1. 265 iat | 
‘Moe ————— in ra Shien — Bloben aes 
yl 
* — iſche — der cr Dette, mote fie 
Dafa Sm Opus Pfluge anfpanneh, XLVii. - $14 * 
4 wicd Dafelbt Sleié auf den Seldbau gewendet, bb. 
* +. — 9G Rertelben tann {ich tein neuer’ Bitgcr anfiedeln, 
« 2 $16 
das man ie hebraiſche, tft eine fpdtere Berbe ru 
6 e Charaktere der urſpruͤnglichen ———— 
— fe vi viel als moͤglich anzupaſſen gefucht bat, XLIi. 24. 


aie, te Injel, rope Seuchtbartett des : Landes. daſelbſt, LXII, 


fen, 9 Dic, die Sitten. derictben waren: bart und rob. Locurgs 
Gittengefege und die Denfungsart der Roͤmer — das 
$06 aicht,. weldyes man idbnen beplegt, XXIX. 1, 15 
=~ — Beerfud zweyen Hindeeniffen abgubelfen, bie ſich dem 
Studium derſelben — hren Sprachen auf Schulen entgegen⸗ 
AMAca, LXVIL 1 
Pofes, Wolk. und Heyne's Manier in Ceorselong bess 
” eben find fn ibrer Urt braucbar, XLVIL 1. 19% 
Werke derfetben , Gelchichre des — * decfelben: im ach⸗ 
, ten Jabrhunderte/ XXXVI, ba ase — * 2* isten Jahr⸗ 
dunderie Ebd. 25% ff, . iy — 
td 
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Mitrn, bie Werke detſelben, find nach dee Bett Ronftantin de 
Großen erſt nach und nach unteracgangen, bis dabin march fi 
in Rom und dens Vibrigen “itetten noc unverſebrt geblieber 
XXXVI. 1, 248 — das Ste Jaheduntert war fdr dieſelben feb 
verderblich, EB. oe — 
— die, wie man ſie mit der Jugend leſen fell, XXX. T. 20g 
Altenberg, etn Dorf in Boͤhmen, angelegte Buchdruckerey da 
>: 1587. Anh, 1. 349 Fat bs . 
Hlter, das, in demietBen fich pfleaen und ſchonen bewirkt fruͤhe 
res Altwerden und Verkuͤrgung des Lebens, XLT. 1. 145 
— eit Hobes , Tdcherliche Mittety welche Menſchen angewmend: 
* paben, um es gu erveichen, Ebd BAG a Seca an! 
— — DMypologic deffciben, XXXU. 2. 405 — 
= Hr. Prof. , Au Wien, iff Kuſtos der t. k. Biblfothet Gi 
=; worden, LIM: ©. §f R 
Aitertoum , das, die Denkmdler deſſelben zeigen viele Soinnerii 
hen mit der Spindel in der Hand, oder dem Roden zwiſche 
. den Fuͤben, LXIV..«. tog. — (ioe Gace ae as 
= — yperichtedene Ubfichten, in welchen man fich mit denfe 
ben Befebdficinen fant, Li. nge 0 roe 
Mithing, Hr. Chr., tt ein nicht gemeiner Kopf, nuc follte er fe 
ne ae art eiacin wardigen Gegenfande verſuchen, LIX, 
15 W — y 6 
Mitpok, He D. ; iſt Leibarzt in Deesden geworden , LK. t. 5 
— — it Kameralarzt in Wezlar geworden, XL, Fat, V 
1° 382 ⸗ ia ' ' — 
—inWezlar, Hat ſeine bisberige Stelle reſignitt, LVI 
Ske SE —— = - oer 
Altmann, Hr. D., 4k ordentlicher Lehrer der Rechte tn Marbu 
' geworden , XXXVI. Jot. Gl go>. 1" - 
Mitmart,. dte, ob die Wenden nie einen feſten Sty daſelbſt gehe 
haben? LXII. 2. 429 ) ——— 
Mitoua, bas deutſche Cheater daſelbſt halt ſich trotz der Machb 
ſchaft Hamburgé, XXXVII. I. 26 he fa a 
we. her dad Gchaujpiel dajelb&, woven Hr. Albrecht Direl 
fff, XXXV: 1, 91 * 
a wher die Bauart der Hduler daletbF, RLM. 1. 56 yy 
Alvensicben, Hr. WH. K. Febe. von, su Berlin, tf in den G 
» fenitand erboben worden, L. Ynt. Bl. 66 2* 
— Hr. Graf von, fa Berlin, Prelsaufgabe deſſelben uͤber 
Frage: wieralte Dienſtboten verſorgt werden koͤnnen? LXIL 


436 ss | ! 

Disinaer, Hr. v., iſt als Holfefectate.bey em Hoftheater in W 
angefielt morden, XXXII. Jot, Sl. 225 Poi i 

an -— fat vem Kaiſer in Wien eine golbene Dofe erhalt 
XXIX, Int. Wl. 10 

— — ftard.3u When, XXXII Int. Bl. 235. 

-Qmatetitce, de, dber-den Belehl Gottes an dle Kinder Bir 
fie mit Wetb und Kinder gu toͤdten, LVL 2. 23 


* < 


4 


1 
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; —.3 "- * = be ; 2 ‘ 


a 


| | ; : * Biceps Regiſter. 14 19 


maleriter bet Krieg der Iſraeliten gegen dieſelben tit nad bei 
— als eine zu betrachten, LXV. = a 55 
| tiger Etze in Freyberg, L; Int Bl. 32 
Amalzamirung, die, iit {aon den Alten bekannt gewefen ; deer 
what igentie —— — wir dem verftorbenen Hofr. 


— Born ſeit — Sing 535 
die, legen keine Dead the fir den inter 

ye ted 7 ter nists — 8 ee Bi ‘an, weil fié 
— [me und Greifen det Alten, Erlauterung die⸗ 


+ 
rit , Hr. iſt acheimer Poſtrath in Berlin geworden, LVII. 


OY" Sadi te in’ Magdeburg alg Fuftigconmtffaring mit einem Ges 
— Thlrn. angeſtellt, XXXII. Sut. Bi. 265 . 
My geb, Secret. ſarb in Berlin, VXI, 1. 51 

PHO, 026 Grob des Ofirié , XXXIV. "1, 70. Die Bild: 
Ddeffelben zeigte bey den Yegoptern- den Unfang des unter 
é. Of is vet ftandenen Zeitehklus am Ebend. 
—— hat bisher feine Durchfahrt sur See durd daſſelbe 
imen, uy witd aud). wohl teine entdectt were — 
* LVI 1 2. 


Alten *5* großen Voͤllkerwanderung haben nichts von 

ben gewuft u. nidts wiſſen fonnen; aber wobl im 10, 
oars Die Entdecker von Gronland, XLIV. 2,. 446 

gi ert es von Menſche. iſt bevoͤlkert worden, XXXII, 


5* daſeibſt vor wad nach 1787, XXXIII. 2, 495 
utirten gn dem eae oe lauter aus⸗ 
enfden find, XXXII 
a. —— —— deſſelben babe hie cholifée Regierung. 
England. feiner Freyheit beraubt haben, XXXIU, 2, 


** der vereinigten Staaten — XXXI, I. 
oe 


barer wie Deutſchland, XL. 2. 4 
“ot wejtliden Linder daſelbſt/ ichnders am 
— 


weal na i das Klima daſelbſt fo talt iſt, XXXII, 2. 


a ere ung befeben ot Europa, in Abſicht ber Waͤrme 
te, XXX 


~ Dafelbjt haben —— welche aus Europa dahin gehen; 

— orem KX _ eee ein ſeht gutes Aus⸗ 
en, X » I. 

> oe wird einem jeden wohlh — Manne widerrathen, das 
“Pia aug zuwandern Der terbau iſt daſelbſt aͤußerſt —* 
“and beſchwerlich XL. 2, 427 

— in manchen Gegenden beffelben ier * große Verwilderuns 
der Sitten hertſchen, XXXIIL 2, 


Bey. 30. 29263. B. 0. -U.D.B, * x8 IV. Dyyy’ Amer 
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Am eri⸗ ene fix Arten von Menſchen dahin wandern foller 

. 2.426 | 

— RKeiſende muͤſſen daſelbſt auf jede Woche wenigſtens 12 Do 
lars tednen, XL, 2. 427 . | 

_ in den Wirthshdufern daſelbſt triffe man nidts als Sais 
fen und Eyer an, wenn man etwas geniegen will, XL. 2. 42 

Amerikaner, die, feben alles mit Gleichguͤltigkeit an, was fei 

Geld einbringt. Dad Schickſal der Gelehrten und Kaufiler i 
unter ihnen ſelten glidlid, XL. 2. 426 

— — ither Das Betragenderfelben in ihrem Kricge gegen En, 

land, XXXIII. 2. 492 | | 

‘a. — vb fie die Englinder bey mehrerer Anſtrengung in ihre 
Kriege aus ganz Amerila atten vertreiben fonnen, XXXII 


2 


2, er J 
— — ob fie ein niedertraͤchtiges gewiſſenloſes Volk ſind, de 
fen einziger Zweck nur Gewinn iſt, und ob fie dieß in bem Kri 
ge gegen England bewiejen haben, XXXII. 2. 493 
x. ther den MNangel derſelben an Vertheidigungsmitteln ihe 
Staates, XXXIII. 2, 497 
— es it cin ungerechter Vorwurf, daß fie fid das gelbe Fieb 
durch ünmaͤßigkeit ſelbſt zuziehen, LXIV, 2, 452. 
— grof2s Lob ihres Charakters. LXIV. 2. 453, 
Amieiſtenorden, der, Beſchaffenheit und Saddlicfeit deſſelb 
fir Studenten, LXV. 2 577 XXXVII. Int. Bl. 171 
Ammann, Hr. Umbrof., if Cand: Kammerrath in Dillingen ¢ 
worden, XLIX. Sut. Bl. 2 ; 
Ammon, Ht. Or. in Gottingen, hat far feine Wittwe eine fal 
lide Penjion von. 300 Thlr. zugeſichert erhalten, LXVL 


403 mer eee * 
hat dic dritte theol. Lehrſtelle in Gottingen erhalte 
XXXIII. Int. Bl. 290 cae 
Hmmoniatsall, ſalzigtſaurer, Befdaffenhert deffelben , LVII. 


gmpdibien, bie, in Ubfict der Naturgeſchichte derfelben fehlt 
nod febr an gruͤndlichen Schriften, LUL 2, 348 
om» tiber die Geruchswerkzeuge derfelben, beſonders der Schi 
frote, LxVIII. I. 104 eo 
le Hie kriechenden, wher das Gehoͤr derfelben, LVI. 1, 115 
— — —- vom Gerude derfelben, LVI, 1. 117 
Ambutationen, wovon bey den Frangofen im Anfange bes Sah: 
1796 (don uber goo vorgenommen worden, LIV. 2. 330 
Amſterdam, deutſche Oper daſelbſt im Jahre 97, XLIII. 2 3 
YUntseid, der, der Geiſtlichen kaun mit der groften Gewiff 
haftigteit abgeleiſtet werden, felbft enn man auf dag q 
bringt, LVIII. 2, 298 4 - 
Dinarcie, die jebige unformlide, der roͤmiſchen Kirche, taunt 
butch eine Totalreformatton, die bey bem Papſte zuerſt an 
-fangen werbes mus, aufgeboben werden, XLV. 1. 143 
Auatomie, die pathologifche, Nutzen derfelben, XXXH. 1. ¢ 
Anatripfis, oder die Methode, durch Einreibungen zu — 
Gruͤn 


J 





’ 
| 
r 
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"grate, atu fie eben kein Ghid nicht machen wird, LXV, 


—— hatihe iis die Gottheit nicht als Schoͤpferinn 
nur als Bildnerinn, ——— blieb er hinter der inert 
gins oa es zurück, XXIII. 2. 504 
aly By ‘ ———— Pp iy XXXII, 2, 503 
einern Beagriffe von de t 
— e oon t Gottheit in ſeinem Betts 
titan , Hr. — Friedr, in Berlin, iſt Geh. Diath geworden, 


VUL, Sunt. Bl. 38 
Andacht, die —9 haͤngt mit der Religion ſehr sus; 
one ohne Nachtheil nicht von ibr getrennt meter eee 


JJ die Firdlichen, Grande wobdurd ge bf Ge 7 
- figung derjelben redstiertigen will, XL. 2, —— 
— — aber den Werth derfelben, 3 * 301 

Yndabtsbider, Die, es wird als ein Fehler augegeber , daß fe 
das Nachdenken wher wittige religidfe Handlun⸗ 
. gen 3* den © See A nur nicht erweden, foudern ſogar 

— wi it tdalicne 55 —— ar zu leicht 
—— * g cht zur medante 

Ander na e ev vulcaniſcher Erſcheinun 

wee oresghe ſch gen in dieſer Ge⸗ 


— Joh. Kapellmesiter, ſtarb gu Offenbach, XLVII, Int. 


34 
Mudred, F. W., wat nidt ein fo guter Kopf, als feine | 
" yrnd 3.8 Gerhard, LXVIIL, 2. 435 * pene: DEAE 
— et war ein raſtloſer TRann, feine Verdindungen brauchte 
_ &t zuweilen gu Zwecken, die auf das Chriſtenthum keinen Bes 
we Oe, a L Sei i) Gottlob, iſt Beyft 
~ Pau riſtoph Gottlo eyſitzer der Jur 
war ats tn Wittenberg geworden, ; * 


—S5x. ul Chriſt. Gottl., iſt Pfarrer zu Tautenburg ge⸗ 
| OA a " 8g 


nts Ol, 351 
netoote ‘oon — adlichen Dame, die den Adel mit Voreclaty 
bt — mit gemeiner Toͤpferwaare verglichen hat, 
2. 405 
— von einer Inſchrift auf einem Dorftkirchhofe. Gin befpannter, 
eae er Inſchrift: So fahr id hin gu Sefu Chriſt, 
a3 


— —* luſtige/ LIU. 2 
Buefdotenfammiungen * — — ſeyn muͤſſen, wenn fe 
543 


eyn follert 
tenet Stubicren det) man foll thm bag Stubieren richt 


et, aber and nicht gu leicht machen, LIII. 2. 519 : 

Mapelfach{er, die, — 55 — gu den aͤlteſten un. bekannten Volkern, 

und bewohnten die und. fruchtbaren Holſteiniſchen Laͤn⸗ 
der an Der Elbe, LVI. 


233 
— — ibre Lehrer batten {dort Sees Pericopen oder gewabtte 


WERE, 
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Terte, die mithenen in der ſpriſchen Kirche nicht uͤbereinſtimm⸗ 
ten, LVI. 1. 283 9 — a 
Angenehm und unangenehm, Begriff dieſer Worte, LAM. 1, Add 
Dingenelhm, ſchoͤn, gut, Beſtimmung diefer drep Begriffe, XXXV, 


1. 127 ; ‘ 
| Ringenchiae, S46 Shine; Gute und Wahre, Begriffe derſelben 
LAH, I. 
Anglomanie der dent(den Aerzte. Ju Deutfdland tretbt mar 
bie UAcaneywiffenfhafe mit. mehrerer Gruͤndlichleit als tn Cug 
* Jand; XXXIX, ¥, 131° | . | 
— ie jepige, in Abſicht Der Gartenanlagen, verhungt die Natu 
‘eben jo als dics ehemals yor dem Schueiderſcherz der Franzoͤſi 
ſchen und Hollaͤndiſchen Gartenmeiſtet geſchehn, XLI. 2. 318 
Anhalt, dad Fuͤrſtenthum, Theiluug des Zerbniſchen xandesan 
Rheils unter die drey Linien deſſelben, IIV. 2. 419 — 
Anhaͤnglichteit, die zartliche, und, die liebende Leidenſchaft gener 
Perionen von verſchiedenein Geſchlechte, laſſen fic ohne Mit 
wiriung der Geſchlecteſympathie ſowohl des Koͤrpers als de 
Seele nicht denken, XLV. 1.49. | — 
niage, eine, gum Boſen, ſchreibt Paulus den Menſchen nth 
~ gu “Alle Menſchen find, fehterhaft, fonnen nad und nad nu 
ſich vervollkommnen, L. 1.8 0 | 
Ynonvmitdt, in welchen Kallen fie ben hiſtoriſchen Schriften nuͤtz 
lid) oder ſchaͤdlich iſt, XXVII. 2.387. + | 
Anordnungen, gute,.ob durdaus gute Menſchen erforderlich fini 
ym fie zu machen und auszuführen, XXXVIT 1. 275 
Yusbad, die Stadt, Beſchreibung ciniger Merhourdigketten der 
felben,, XXXVI, I. 203 . 
—~.— — Gharatter der Cinwohner daſelbſt, XXXVI. 1. 20 
— die Naturalienfammlung des Gymnäaſiums daſelbſt enthal 
unter andern ‘aud dte Haut eines zu Ansbach 1685 getodtete 
8 Woifs, XXXVI. I+ 204 ; . , 
has dov'tige anjebulide. Muͤnzkabinet iſt nad Berlin gebrad 
_, worden, XXXVL I. 203) ! — rere 
— ber die Staatsverhaltniffe deffelben gegen: die. angrd: 
zenden biſchoͤfl. Wuͤrzburg. Lande im Allgemeinen, und uby 
Die Brandenburgiſchen ÄAnſpruͤche aw der Wurzburg. Stad 
Burg und Kloſter Kitzingen insbeſondere, XXXIX 2 543 
— und Bayreuth, Gtaateverhaltniffe dicfer beyden Fuͤrſtenthi 
mier gegen die pink berg Nurnberg, XXXIX. 2. 537 
 — —* §Fldcheninhalt u. Meuſchenzahl dafelojt, LXI. 1, 22 
— — — neuere Landeseintheilung derjelben, LXU. 2. 43 
Flaͤcheninhalt derfelben, Ebend. 426 | 
— — -—~ dffentl, Gréldrung, wegen den Brandenburg. Inſa 
ſen daſelbſt, welche fic) sur Reichsritterſchaft balten, Ebd. 54 
— — SKonigh. Preuſſ. Crélarung uber die Landeshoheitsirrui 
gen in —— ———— sige S37" cath , 
— — — Grfldrung wegen den Eichſtaͤdtiſchen Inſaſſen d 
ſelbſt, XXXIX, 2 538 : sd , IGE aw | ; 
— — —  tiber dielandfaffigen Verhaͤltniſſe der eingelnen Kt 
terguter dafelbjt, die fig zwar bisher gut fraͤnliſchen ritteriha 
— ge, 
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|S gehatten’ Babens aber ihrem Urſprunge nach der Brandenbur⸗ 


| giſchen Lande seat unterworfen find. XXXIX, 2, 541 
t —— ae biſchoſ von Hamburg, richtiges ietbeit ber ihn, 


Unjons ete im die Belt weßhalb fi e eine der merfmardigiter 


— der; oder — T er a etn utes Mittel da ee 
<Sgewt fepa, A XKIU, Ts 238 sig . * 
oer die — es iſt eine gute Ausſi icht, daß ſie fib 
d daß fie mebt als itgend eine gur Loͤſung OT 
—— wird: wie die Vorſchrift des Cvanaelli am 
‘mit den Beduͤrfniffen der Geſellſchaft in —— zu 
darin zu erhalten iſt, XXXV. 2. 522 
Ansalten, alle, ——— erſt klein anfangen, gedeihen beffer, als 
_Swenn Maw demit gleich ins Grofe geben will. Gin Wink far 
die Ver — Schulweſens, Anh: 2, 542 
gute Sitten find 35 unter den jungen Leu⸗ 
WBoher dieß rührt, XL. 1. 185 
anſtaͤndigkeit in, dem Betragen eines Menſchen Fant 
Hen Layen und Umſtaͤnden ded Lebens verſchie⸗ 
ben gry al eee 2. 533 * 
a — — — rung der mit die en Worten verfiti ten Bee 
» gtiffe, XXXII. 2. 537 ‘ 
igy die pencrlite, wodurch ſie bewirtt wird, XXXII, 1, 


side auf ged welder der Witternng widerſteht, LXV. 1.135 
——— die Ertenntniß der Urſachen fol man aus derſelben 
t. verweifen, weil ſie ſonſt eine bloße Rhapfodie von allerley 
Beobachtungen und blocs Gedaͤchtnißwerk wird, LXV. 1. 162 
die fitdlithe, auf welhe Saͤtze ſie ſich bequem in einem Lehre 

bude fiir junge Leute bringen laͤßt, LXV. 1. 11 

—. ‘und Seeleniehre, alle theoretifaen Unterfucuagen uber diez 
m4 find nicht unnütz, wenn gleich Hr. Kant dieß behauptet, 

Fs: T0232); | . 

Mntitenfammiung in Dresden, Geſchichte derfelben, E. 1. 95 

Mutitenfaurmntungen, die vorzuͤglichſten, in Stalicn, Lt. 1. 10¢ 
Sa — —- —— in England, in Deutfanland, in 
Danemark, 

— — an. ‘or: Grandler ih Erlangen gegen eine Recen⸗ 
ſion ſeines —8* uber die ſymboliſchen Buder tn der WD. B. 
‘ELV. Guat. B 

—. ‘eines — —— d. A. D. B. gegen Hrn. Schroͤter, wegen. 
ſeiner Rechnung der Decimalbruͤche, LIX. 1, 297 

— uber etn Epigramm in der Zeitung far die elegunte Welt Mr. 
24, EVIL 2. 331 

Gatifibenes, o6 es ihm nicht fonderlid um die Beſſerung der 
Menſchen su fhun gewefen fey, L. 2. 301 

— wovon feine firenge u. taube Moral abzuleiten iff, L. 2. 300 

Qnton, Hr. Senator Dr., fiche Erhard. | 

Gutwerpen, wie ed daſelbſt mit den Canalen und den Buchdrucke⸗ 


reyen beſchaffen tft, XL. 2. 537 
Doyo 3 Un: 






* 






5 fel 
atl one ah 







1424, Zweytes Regifter. , 


ie ire ob durch diefelben anc in peinlichen Sachen cin voller 
Beweis gefuͤhrt werden fonne, LVI. 1, 8 
Anzeiger, allgemeiner literar., Geſchichte beneiben, LIX. 2. 543 
Apelles, of aufer ihm fein Kinfiler eine Venus Anadpomens 
vorgeſtellt hat, XXXVIL 2, 472 | 
Upfelbdume und Birnvaume, die gweymal im Jahr Fridte ge 
tragen haben, XXXIL 1. 43 
Apocalypſis, die, tit fern echrind fir Chriften, fondern ein Ge 
dicht im Ton der Weiffagung, XXXI. 2. 536 : 
— — dks jesige Publifum findet an den Erklaͤrungen derfel 
* ben feinen Geſchmack mebr, XXXL 2. 535 


— — Erklaͤrungsart derjelben in neuern Zeiten, XXXIUL 1 


159. Gie wird aus‘Propheten(pradhe und Kabbaliftenweishei 
erflart, Ebend. 

— — redter Standort, woraus man diefelbe erfehen muf 
XXXII 1.°160 ~ | , 

Apodiktik, div, ein neues Syftem, dad von der Wiſſenſchaftslehr 
u. Der frit. Pdtlofophie in vielen Stuͤcken abweicht, LIV, 1. 8 

— eine allgemeine, Gdeen gu derjelben. Dieß tft ein ganze 
nenes Syjtem,. worin eine abjolute Realphiloſophie ver(prode 
wird, LV. 1. 73 

— die logifme, ein Abriß derfelben, LV. 2. 326 

Apokryphen, die, in der Bibel, Begriff und Entſtehung derfe 
ben, LXIL. 2. 446 | = 

Apojtel, ein neuer, aus dem Bauernſtande ih Hollftetn, LV.1.1: 

— die, Hatten fid nod nicht gang von jüdiſchen Pegriffen, Vo 

ſchriften, Gebrauchen, Eréldrungen, ic. losgejagt; man mt 


ello ben Erklaͤrung ihrer Briefe behutfam und vorfidtig feo 
I. 120° | : 7 
— — Bepſpiele davon, daß fie in ibrer Sittenlehre den Grun 
ſaͤtzen Jeſu nicht immer tren geblieben find, XXXIX. 1. 7 | 
— — haben den erſten Chriften dura Auflegung der Hand ni 
Wundergaben des heil. Geijtes mitgethetlt, LX. 2, 234 
— — haben erft lange nach der Auferftehung Sefu ibre V 
griffe tiber Jeſum vollig berichtiget, XLI. 2. 297 — 
— — haben iu ihren Schriften nie dogmatiſirt, wenn fie ni 
von itgend einer Gegenpartey Veranlaſſung dagu erhielt 
XXXIX, 1. 166 
— — famen bey ihrem Vorttage darin uberein, daß fie + 
der Erzaͤhlung der Geſchichte Jeſu ansgiengen, und. das Wi 
derbarjte grade am erjien und liebjten vertrugen, XL. 2. < 
— — mußten nothwendig einen auperordentlichen Bepſt« 
Gottes erwarten, als ihnen Jeſus verhieß, daß er ihnen 
heil. Geiſt ſenden wolle, XXXV. 2. 280 
— — wenn ſie gleich durch den Umgang mit Jeſu in ib 
Geſinnungen veredelt worden, ſind in Abſicht ihrer Einſich 
pon Den Vorurtheilen ihrer Zeitgenoſſen doch nicht qangi bef 
worden, LXV, 1. 7: * 
— — es iſt zu verwundern, daß ihre Nachrichten von | 
groͤßten aller Wunder, von Jeſu Auferſtehung und — 
| 4, 


Das Tg iiietinteh ds pal I i eee Sad Lak — ver 
— ee = Niall ae Lo Finials 


fabrt, fo nnveliftindig find, Wenn fie ben Glauben an Jeſum 

a — haͤtten bauen wollen, ſo wuͤrde dieß red alt — 
= - «ee 4° — 
Apoſtei, die, man muß ſich huͤten, daß man in ihren Schriften 

nicht ſchon —— philoſophiſch⸗ richtiges Moralprinzip 


ſiaden will, L. 1. 12 ae 7 
Apoſtelgeſchichte, die, iſt entweder gu Rout oder auf der Reiſe das 
bin geſchtrieben, und enthalt eine Apologie fiir Paulus, LIV, 
2,249. Beurtheilung diefer Meinung, Ebend. | 
~ — aus der Gergleihung der Pauliniſchen Briefe mit ders 
{elben fann man die Aechtheit der festern darthun, XXXII. 2, 


Mporhetert, die, ob fie verpachtet werden founen. Umftande, die 
dabey au bedenfen find, LXVII. 2. 313. Wie man das Padts «| 

* quantum feftfegen foll, Cbend. 314 

— — ubereinige entbehrl. Urgnenen in denſ. XXXIX, 1. 139 

Mpotheter,: der, ihm ſteht es nit frey, nad einer andern Vor—⸗ 
or tee Dem Landesdifpenfatorium zu arbeiten, XLIII. 


— die, warum fie nod eine Menge alter, aus dem Difpenfato- 
—* verwieſener Arzneymittel vorraͤthig behalten muͤſſen, LVII. 
& 337... . é : f 

— — die Neujahrsgeſchenke derfelben find ſchon 1773 in der 

alziſchen Medicinalordnung fir die Herzogthamer Sulicy und 
geſetzmaͤßig verboten, LV. 2. 277 ~- | 

— —> die Selbfidifpenfation derfelben tt die~ zweckmaͤßigſte 
Verbeſſerung derfelven, XLUIL 1. 32 7 | , 

— — uber die Betrugereyen derfelben, XXXII. 2. 362 

Upotheferbetrigereyen werden ſehr geahndet, LV. 2, 280 

inft, die, fann feine rechte Fortſchritte maden, weil 
bie Apotheker zünftig find und von den Yergten als Subalter⸗ 


nen betrachtet werden, X XIX. 2. 530 } 
efen, das, svie es vollfommmner werden koͤnnte, LV. 2 


233 | a | 
Mppenjel, Bewunderung des Muths und des Verftandes des dor: 
tigen Rotts, XLVIII. 2. 509. GCharatter und Beſchaͤfftigung 
des Hirtenvolfs daſelbſt, Ebend. 510. Schneckenmaſtung das 
— in Ulm gebraͤuchlich it. Einkuͤnfte dieſes Lan— 
— 
— ag ind dan der Inneroodner daſelbſt, XLVIII. 2. 52% 
— in WuGerooden dafelbit kommen beynahe 7000 Meuſchen auf 
eine Q- Meile, XVIII. 2. 512. Gemuthstranfheiten der 
Ginwobner und Urſachen derſelben, Ebend. 
weeks, Hr. Pred., ſiehx Schule. \ 2 
, eine, in der Malerey, was man darunter verſteht, 
Qi x. 16%. Was died Wort bedeutet, wenn man es auf - 
Schrift ſtellerprodulte anwendet, Ebend. 
abesten, die, der große Misbrauch mit denſelben iſt dem guten 


Geſchmacke in unſern Zeiten gefaͤhrlich XXXV. 1. 211 
oe —* + Urabiors 
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Sirabien ob eg in alten Seiten Gold-hervorgebradmt hat, LRI: 1 


* dachrichten uber das alte und neue, LV. 1, 194. Die Ara 
ber find die ditefte Handelnde Nation, Ehend. 195. Ob di 
Araber die Scatze von Indien ſelbſt geholt haben, oder ob ſi 
ihnen von den Indiern zugeführt worden ‘ind, Ebend. 

Arbeiten, genealogiſche, es ift ſchwer, fie gang feblerfrey zu lieferr 
XXXVI. 2. 369 

Yrbeiter, mechaͤniſche, uͤber die Zufriedenheit derſelben, im Ger 
gleichung mit der Zufriedenheit der Philoſophen, Dichter un 
ſchonen Geiſter, XXXL 2, 349 

Virbeitgbienen, dte, geben den éingefogenen Honig durdh d 
Schnautze wieder von fidh. Dieß hat manche Bicnenfreunt 
verleitet, zu glauben, dag fie Begattungsſaͤhig find durch de 
Mund, XLIV. 1. 108 

— — daß fie die Koͤniginn ſtets umgeben, beweiſt nicht, y 
fie dieſelbe befrudten, XLIV. 1 113 

— — find degradirte Weifeltanen wovon im der Folge e 
Theil, ndmlid oe Haltfru@tbaren, nur Drohnen erjeuge 
fonnen, XLIV. 1, 112 

— — — im weiſelloſen Buftande Drohneneyer legen, XLI 


— of ‘aiebt fruchthare und unfruchtbare. Es giebt aud) unfrud: 
bare Koniginnen, die gleich Unfangs unfruchtbar fwd, oder | 
werden; welche letztete ae in der Folge wieder frudtbar we 
den fonnen, XLIV. 1. 102 

— es giebt feine maͤnnliche, fondern fie find alle weiblid, ab 
unfruchtbar, XLIV. I. 109 

— — Hr. Riem hat bewieſen, daß auch einige ynter ihnen Cy 
legen, und alſo weibliden Geſchlechts find, XLII. 2. 341 

Arbeitshaug, das, in Wernigerode, Nachricht von *pemielbe 
XLVI, 1. 274 

Archaͤologie, die, wozu man fie erlernet, LI. 1. 25. Huͤlfsmit 
sur Erlernung derſelben. Was man zu diefem Ctudium m 
bringen mug, Ebend. 

— — tber die Gintheilung derfelben, LI, 

Archenholz, Hr. Hauptmann von, hat vom rug. Galfer einen Mi 
erhalten, EXVIL I, 126 

Vraimetria, ein neues philoſophiſches Syſtem. Der Sah, w 
auf es beruhet, ift falſch, und daher fallt es ſogleich uber i 
Haufen, LXII. 1. rsr 

— und Verzierungskuͤnſte, neue, gu Paris, XLVI. 


rani ein, tiber dfe befte Einrichtung deffelben, Anh. J. 3 
Schaͤdliche Mißbraͤuche, die fowohl demſelben als auc 
Vorſtehern deſſelben nadtheilig werden fonnen, Ebendaſ. 3 
Beurtheilung eines Plans zur Anlegung deffelben, Cbend. | 

— und Regiſtratur, aber die ad beyden gu ziehende Gre 
linie, Auh. J. 350 Arch 
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Urdive, die, algemeine — als Niſcellanea, Obſoleta 
ſind in denſelben ſchaͤdlich, Anh. J. 356 
Uretin, Hr. Baron C. v., und Hr. . Tr. Imhof find gu Aufſeher 
der Alademie der Wiſſenſchaften in ⸗Muͤnchen erwaͤhlt wordem 
— cl, Ou Dew eatn ans Bre 
arquis, hat den vertrauten Umgang Friedrids M 
langer- genoſſen, als irgend ein Anderet,; XLVI. : 1. 119 
gres grofe Uneigennusigteit deſſelben, XLVI ‘y, 199 
ug, in feimem Syſteme ijt die Unterordnung der Tugend 
anter Die Gluͤckſeligkeit ihre Rernidtang, weil fie hier zut 
_—— des ktoͤrpetlichen Wohlſeyns herabgewurdigt wird, ie 


Suitoteatie} die, fol in Ungarn weit ſtaͤrker chen, alé ebes 
we oS XL, 2. 407 — i 
und Dembtratic, was in diefen Staatsverfafungen von dent 
—— Burgerſchaft geſchehen muß, wenn ſie beſtehen 
ie 
Mri ‘rationed ” ber; it das Gift wider Ctaatsverfaffiung, nur 
Repabliten einigermaaßen ertraglid, XLVIN. 2, 119 | 

Gijtopbanes, Chatafter deffelben, woraus man erfldren fann, 
wie er in den tigi den Sofrates hat laͤcherlich machen fons 
nen, LEV. 2. 

— Demertungen ‘ber bie Erklaͤrung einiger Stellen fines euſte 
ſpiels die Wolfen, XLIX. 2, 523 

Ariſtoteles. ben thm — hod) ehr viel zur Vollendung ber 
Gogif, XLIV. 1. 192. 

— ¢6 gereiht ihm nidt jum Vorwurf, daß er in der praktiſchen 
Philojopbhie faſt gar. nit auf Grinbe a priori Ruͤckſicht genom: 
‘men bat, XLIV. 1. 1 

— - ob gu feiner Beit bie doamatifhe Philoſophie vie erhabentte 
Stufe erftiegen hat, XLIV. 1. 191 | 
ett, die, Urfprnng, Befugniß und Gegenſtaͤnde derſelben, 

1. 72 
— — ſoll nach Hrn. Kant eine Wiſſenſchaft der Zahlen und 
teine Rechenkunſt ſeyn, XLIX. 2, 37 

— die aemeine, tft gegen das * des 18ten Jahrhunderts ſehr 
ftart bearbeitet worden, LVI. 16 

— die Indiſche, iſt erſt gegen bad ‘Ende des r2tew Jahrhunderts 
in Stalien tefannt geworden, XXXII, 1. 163 

Brius, Uthanafius und Paulus, uber thre Darftellung der Lehre 
von der Gottheit Chrifti. Die Lehre des Athanaſius wat bic 
bliſcher alé die des Arius, LXVIIL. 1. g. 

rm und arm(elig, naͤhere Beſtimmung diefer beyden finnver: 
vandten Worter, XXXI. 1. 109 
am tiber eine wohlfeile Art fie gu ſpeiſen, XLVI. 1. 276 
e, eine, wie man dabey verfabren mug, um fie im Felde ju 
verpflegen, XLV. I. 251. Die Urt der Verpflegung, die fic 
in unfern Tagen eingeſchlichen hat, iftfeblerhaft, dabey werden - 
bie Staaten erſchoͤpft, und ein uͤbereilter nachtheiliger Friede 
ft die Folge davon, Ebend. 252 | 
Yovy 5 Armee, 
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Armee, eine, ein Beleg dazu, daß es ſehr wobl angeht, dieſelb 

durch gezwumgene Lieferungen ſelbſt in einer’, dem Rufe nact 
ausgebungerten Proving, au verpflegen, XLV. 1, 251 
, — wbee die bequemite Art, dieſelbe mit Fleiſch gu verfor 
gen, Ebd. 221 . 

— — mugs in den griften Jammer gerathen, wen an ibre 
Gpise ein. Mann fiebt, dee feurig und unternebmend tt, un 
— er feine Maͤnner um ſich hat, die den Krieg veriteher 
XLI. 2- $45 . 

— — die im Felde mit Brodt und Mets verpflegt wird, it be 
fer daran, alé wenn fie blog mit Brodt verpflegt wird, XL\ 
I. 223 

— tin Felde, Einwuͤrfe gegen die Reisvetpflegung derfelber 

. 224 

— — — — mat bat in andern Zeiten darin cinen grove 
Fehler begangen, daß man fie von dem efgenen Fette.u. Na 
des Gtaaté, dem fie angebirte, zehren lich. Die Frangofe 
haben es im letzten Kriege beſſer gemacht, Cbd. 249 

— — die in der Gegend zwiſchen Maing und Cobleng zuſan 
mengezogen wird, um gegen Frankreich eine Operation angſt d 
Moſel herauf vorzunehmen, darf nicht ein Lager bey Ruvena 

gu ihrem erſten Verſammlungsort haben, wenn fic nicht in Ve 
ĩegenheit geratben ſoll, XLII. 1. 255 

— die engliſche, Aber die ſehr jungen Helden tn derſelben i 
Kriege gegen die Franzoſen, XLI, 2. 541 

— — — muerdnungen derſelben im Kriege gegen dtp Fra 

zoſen, die daher entſtanden, weil dee Generalquartiermeiſt 
derſelben eln — Pinſel war, Ebd. 543 

— eine geſchlagene franzoͤſiſche, if wegen ber Lebhaftigkeit d 
Nation nicht leicht wieder gum Stehen gu bringen, XLIII. 


4 . P 

— preußiſche, Beurtheilung der Kantonlerungsquartiet 

welche fie tm Kriege gegen die Franzoſen 1794 bezogen bi 
oder haite besieben ſollen, RLU. 3. 250 

— — bey derfelben tt die Einrichtung getroffen, daß dieſel 
im Felde nig auf 9 Tage mit Brodt vervfleat iff. “Wuf 3 T 
ge baben die Truppen Brodt in ibren Beutcin bey fich, und a 

_ 6 Tage tt folches auf den Brodtwagen, XXXVI, 2. $38 

— — erhalt im Felde monatlich gmal Fleiſch, und jedesir 
erbdlt ein jeder Golbat + Pf; das Pf. wird mit 1 Gr. 6 § 
Besablt, XLV. 1. 221 

— — men nan'r792 dem Gntendanten sur Verpfleaung d 
felben die ndthige Getvalt gu gezwungnen Souragelieferungen | 
geben bdtte, fo bitte fie in bee Champagne noch lange fubfi| 
ren fonnen, XLV, 1, 250 ; 

— — unterſuchung der Frage: ob fie tm Kriege gegen 
Franzoſen auf ihrem Marſche nach Slerk, ben Feind auf t 
Schorleberge und bey Kaiſerslautern flepen laffen konnte, of 
Schaden gu befuͤrchten, ALU. 1, 256 


: 
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ee, die müuſſen in AE genbes yor Seifruiigen' ¢ 


Dati Quittungen leben , und: Seindes and bezahlt der —X 
V. 1. ; 


* ——— “paeden in den Sabren 1793 und 1794 ben ibs 
g Geaen die Franzoſen meit giicither 
"en fon, —— —— * Rath eines deutſchen Mannes be⸗ 


Semen, * per bie. Bets higung derſelben, Unb! IT. 272 
— über die OAffentliche Gorge für dieſelben bey ben Alten, 
— ihrer Thatigkelt ab⸗ 
en muß man von ihrer tigkeit o 
angen laſſen· Und dazu geboͤrt in einem Gtaate Beftdndige 
€in Seebket bievon geben die Urmenanfials 


eae gn “Gong in, Sefer, Badri von derfels 


Vi, 1. - 
=a, —— bide, auf welche fie § . 
, 7 Aber. die Grundfdse, — welche ſie a allen ean⸗ 

debauet werdeu moſſen, Anh. HW. z71 cf 

— —— und —32 derfelben fol man nicht 
bloß wablen, ſondern auch ibre Ebriichkeit durch 
die Bew⸗ g von den ſteten Reizungen der Verſuchung er⸗ 
—* =| * Srnrern unmoͤglich machen, unentdedkt 


in 
— =" * eu Dem Bande, Bemertungen Aber: diefelben, XLVI, 1. 


~ — ‘aus hy Jahren 1794 und 1795, Nacheicht 
——— 
—— ote, tn der zerugte Fehler an denfel⸗ 


Ebd. 
— — die banddoeriſche, Zuſtand derſelben fin Sabre 1796, 
/ ELV 4.277 
ge, dic, darf fein blohes Geſchafft dee Polizeh ſeyn, ſon⸗ 
dern * als cine buͤrgerliche Angelegenheit beſorgi weep 


ate 3 Sic Deſchreibung derſelben, Ebd. 541 
gen ice tie inte niglider — geen ma 
Belohnungen fuͤr ſolche Armen verwen ct, die fi d 
Sint sana und wirklich fletéig find, LE: 1, 20 * 
—— — Hamburgiſche, Ober das Chacatteritifcre deſ⸗ 
felben, il, 2. $43 
, ° — Nachricht von ihm und ſeinen Schriften, 
LVI. © 


Sat, 6. S.¥., preuhiſcher Kommiffionseath, ſtarb su Zobel, 
XLVI, Jat. Bl, 337 

Asuica montana,-iber den Gebrauch derſelben, Anh. 1. 15 

Grhim, Hr. A · H. von, tt sum Staats, ~ _Suttomtalier in 
Berlin ernaun worden, XL], Jat, Gi. 4 








Arrnim, 
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atenim &- §. von; geh. Finangeath , ſtarb in Berlin, XXX 
. af OE. « 3a:+) — 
Arnoldi, He. Reglerungsrath tn Dillenburg bat eine Befoldun; 


. gulage erhalten, LIX."a, 121 be 
Girrat, der, foll fee de Nerven beſonders des Magens fart 


_ LVL 1, 124 — 
VLrrianus tt trotz ſeiner Eitelkelt, ein im Gangen unvarteylſch 
rubig pruͤfender, aemdßigter Geſchichtſchreiber, LXII. 2. 45 
— ft der Hauptſchriſtſteller uͤber den Alexander unter den ni 
vorhandenen, XL. 1, 227 
Dirfenittalt, dee weiße, uͤber die Verbindung deſſelben mit | 
+ Galpeteridure, und der ſalzigen Gdure, LXIV. 1. 161 
Arterien, die, wie die Wunden derſelben gepetlt werden koͤnn 
XLVUI, 1. 155 1 ae 
Artitei dfex 0b es gut tt, fie aus der deutſchen Gprace weg 
‘ - foffen? LXVI. 1. 161 | ; 
“SI rtillerte, die, was man thun foll, went man mit derfelben ¢ 
der Tiefe geaen Hoͤben agiren mus, XLIII. 2, 516 = 
— — Beontwortung ser Frage: ob fie aus der Tiefe get 
. +. Ane Hoͤbe mehr Wirkung letftet, als yon der Hdhe geaen 
Biefe? KLUL 25 511 — Es wird aus Theorie und Ecfahev 
fur das erite entſchieden, Ebd. ; 
eirzberger, Hr. M. Che., tt Prof. ta Koburg geworden XXI 
nt. Bl. 42 ; ! Hid" 
Mrineytunde, die, was darin nuͤtzlich iſt, XXXH. 2. 306 
_ == —_ die Bett fit fo nabe nod nicht, wo eine wabre demif 
_ RKenninif, das jest nod) Aber manche Thelle derfelben lieger 
Dunkel jerfireuen wird, LV}. 2. 429 | | 
— — wad dte Gtaaten zur Aufnabine derſelben thun, fom 
nur dem aeringften Theile der Barger gu Gute, der Landma 
erhdit davon nichts, LXIV. 1. 48 — grofe Wirtung derfell 
> auf den Staat, Ebd. : , 
Brineytunk, dte, bedarf noc eines Kants, der dle Grdngen i 
patbologiihen Eefenntnifvermigens der Aerzte ausmreffe u, | 
fimme, welch: Gegenftdnde, und in wiefeen-fie von den BWM 
ten erkannt werden finnen, XL. 2. 356 * 
Arzneymittel, etn, die Beſtimmung dee abſoluten Wirkung det 
ben tft unmöſlich LV, 2. 443 
—~ jedes, verurſocht im menſchlichen Koͤrper eine eigene Att 
Krankheit, RXX!. 2. 434 
— ein gutes, über die Erforderniſſe deſſelben, XXXIV. 


220 , 
— die, die Geſetze, wonad fie im menſchl. Roeper wirten, | 


unfennbar, LXVU. i. 17 
— llc, follen nue auf eine und diefelbe Urt wirfen, wenn 


gleich verſchieden gu wirken fcbcinen, LIV. ©, 139 
— neue, einige, dte als probat empfohlen werden, XLI, 


i 437 
Arinenmittellebre, die, bedacf in unfern Zeiten eince fren 
Revyijion, LLY. 1. 338 , ' 


4 
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ble wie wan ſie recht einthellen ſol BIVs x2 





— iit hod Tange nicht gu dem Grade 
ebett » “1a bet, gebracht, wopin fie ee eee 


a & St cc, “te wr in einer ſchiechten und miétibem 


= er Os ‘Gf aieunasiviffearcatt wird nie volltommen y: fone 
X po inener; fie gebt mit den Entdeckungen in der 
’ m’ Gackt: Evi upd * brigen Zweigen der Naturwiſſen ſchaft 


ing 


50 
u detielben find wie ahjetzt on Aufklarern und Revolu⸗ 

b,.aber..arm an zuverlghigen Beobachtungen. Die 
ert Seeptiker und Zweiſter an allem geworden, imnd 


inten, Rut 2. —— festciiee toe — — 







i. 
— we —— — und Entdeungen va 
baben weniger ugen als die rattiſchen, "te 


=e rateable, das blinde Ventauen aut Diet wed 
enſchen das Leben foftcn, LVI, 1, 

“ha ber. den blsherigen Zuftand derfelben. "Bie Bisherige 
” Peetode der Aerzte hat derjelben., wenig: genutzt XXXLX. 


———— Sion ‘iid Golternfucht. in detſelben und idre 


» Ebe 
Trade Sobers t ‘acceldbt.derictben sum Verderben, Ebend — 
— * fern die Grdngcu der. Yhiloſophie in ders 
* 


Tay. fe. seistante, wie. fie beſchaffen ſeyn mug, LXyi, 
— iſt Sonecttor in: Gchulpforte gsworber, LVI, i 


auch. der: Gebilbetite Nichtarzt fann kein: Fompetentes tite 
ber. Den Werth. deffelben fprecen, Anh. Lo isß 

“he - befindet, fic. am Krantenbette am. helkcny, wenn er fic 

nungen aus mateciellem Rely. ertlatt, ihn aufiuee 

au entfernen (uct, obne Ruckſicht auf den alten odee neuen 

+ mad wen Che fic) nocd weniger unk die Wu kungsatt. 

bh, 44 

~ ~— der. binter ſeinem Zeltalter suciictbtelbt). wird. nicht nur 

Amodiſch, fondern, er verlicet auch an innerm. Werthe.. Auch 

‘Ree. be fte Peattiter mug. fic) um den Stand ſeiner Kunſt, tm 

} pores zu den dbrigen Wiſſenſchaͤften befiimmern, wenn 







das Wohl finer“ Kranken am Herzen liegt, LVI. 490.2 | 


— — man. iff dorum in Heanthetien nicht immer am been 
mit Tpin: beratbed, ‘workin er Unite —X iſt/ OH. a. 


age. 
. | Arzt, 
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Hest, , dev, muß auf dte feſten bette tin Roeper —* — went 
fe Saͤfte verbeffern wil, und nicht auf, bie CGadfte, LX, 


269 

— —. ob er durdh dle reine Vernunſt am — 
herbeſtimmen kann, was er finden mug, LVL. 2, 454° 

— — -foll entweder die Lebensthtigkeiten erbaben ober 
mindern, indem ce ein geboͤriges Verhaͤltniß zwiſchen Leb 

vermoͤgen * Lebensreiz hervorzubringen ſucht, XXX 


§7 

* — ſoll nice Serres! fondern Krankheitsurſa 
furiren, €6d. 2 

— — ber ben — Anſtand, die moraliſchen Ei 
oa , = Geiſtesfahigkeit, Beuttbeilungskraſt i. deſſel 

n 184 
yon dem Betragen deſſelben gegen Kollegen und o 
ble Kranfen, Ebd. 185 

— — wenn er am Seantenbette wegen Verſchreibung ¢ 
Recevts veriegen iff: fu if der Kranke verloren, es feo d 

© pak die Krankbeit febr fompltcirt tf, KLIK. 2. 440 

= — Wberglouben ne linglauben, gu denen ſchon in der K 
Heit der Grund geleat wird, find dte erſten Urfachen, wa 

Soman feine Hilfe veradhtet. Medietnifihe Auflldrung mus d 
yon ttn Schulen anfangen, XXXII. 4, 

— Ber gerichtliche, warum es —5* Sehaden thut, daß er. 
. Gtaate nidt bcffer: brſoldet wird, QWnhol. 170. ⸗In 
Staatswirthſchaft wird: die Arzneykun febr zuruckgeſett 
es macht den Aerzten vies, daß ſie d nnoch ihre Kunſt su 
vollkommen ſuchen, Ebd. 

— der prattifche, dev beſte Lelter fae {hn tft: Studite die N 
Ohne fon tappt er im Finſtern, gleitet aus und fallt, Li 
a @t . 

— — — achte Erfohrung vom Verſtande geleitet, * fell 
Fuͤhrer ain Kranfenbette ſeyn, LXIIA2. 316 

> — — ‘macht oft cher durch Lebenss und Weltklugheit 
Gli, alé durch die grdgte Gelebrjamfeit, XL. 2. 508 

— — — fol nicht auf ben Namen der Krankheit und 
Plas, den man thm tm noſologiſchen Syſte m gtebt , Ritc 
nehmen; fondern mehr auf die individuelle Anlage ded ve 

und auf dfe fogenannte pradiſponirende Urſachen, XXX 


1. 83 

— — — thut beſſer, auffeinem bisherlgen emplriſchen 2 
fortzuſchreiten, alé das Leben der Menſchen durch Anwen 
naturcHer Shcotien fn Gefahr gu ſetzen, LVII. 1, 143 

— ein gluͤcklich heilender und denkender, tft der, det eine 
— mit Klugheit und zur rechten Beit gebraucht, Li 


wre ein, Sich untluger Vorſchlag deſſelben, den ſichern Wer 


Erfabrung in der Heilfunde gu verlaſſen, und er reinen 
nunft zu ace LYE A. Ipt - 91 


— 
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Mant, der eis: Nutzen deffelben bey Druſen / und’ — | 


fen}: » 79 
vp He. B, Gears , if Garnifonmedicus in ‘Amberg 


— „XL. 39 
% ‘ dfe ‘Beit des — iff in demfelbcn eben fo ſehr mit 
futionen und intereffanten Bearbenhetten angefiilt, 
_ Ws dle des europdtfden Mittelalters, XXXVI i. — * 
Das nordliche Beſchaffenheit deſſelben/ XXXI, 2, 461 
_ = Bas —* oe die Mongoley, Beſchreib. beffclben, Cbd. 
Asmus vein’ voldenes Wort von ihm uͤber * — 
das say ——— —* ot if, LII. x, 


my Se aE E ptt: Weneealusajor ber ſachſ. — sewistn, 
Somos ton Hides, Hetlmittel gegen — Lay, 2. 316 
Aſtrachan, ürdigkeiten dieſer — * 
— uber den bau daſelbſt, Ebend 
— ei as su einen populdeen — — ets 
fordert 2. 203 ‘ 
pe fe. —* warum ſie in hren Beobachtungen viel ſi icherer 
— — Sorte —* Trinitat zunachſt 
it ſeine Vorſtellung von der Trinitdt sun aus den 
te susgebe at, KL Dtonyfius genommen, die ec mets 













> ter 1, 2. glo 
ow fein Charofter: taugte nicht, u. ſeine Verfahrungsart Bey deus 

Vorſchlage des Sumbolums war hinterliſtig, XLVI, 2, aro 
sibeisin , der, ob er nicht fo gefabrlich tf, als man ihn ausſchrevet, 

Aweil die Siituchieit auf den Glauben an Gott ſich nicht gtiins 

«© Det, LVII. 2. 406; — Ob dev Staat die oͤffentliche Befannts 
. machung deffelben eber wuͤnſchen als verbretten mus, Shp. _ 

— — daß er durch die kritiſche Philofophie villig nach allen 
ſeinen Formen und Wendungen widerlegt fey, tft nod nicht 
entibicben, XXXL. 3, 26 

— der moralifhe, bey welcyen matt keinen Gott glaisbt , und 
dod fo eit als 06 ein Gott fen, fchetnt die hoͤchſte Wirde 
ga fenn, zu weicher die Bernunft dem Menfchen. erheberr kann. 
* — und faut aber mit dee kritjiſchen Philoſophie, XXXVILL 


— “OY rattifden Rernunft, XXXII, I. 26 

Athbeiſt, kann zwar * guten Wandel fuͤhren, aber keine 
Aciigion haben, LVI. 2. 372 | 

— — DBeariff von bemfelben, EBD 

— der eK ift — Staate —* Zobrlicher, als dee theos 


XLVI. r, 13 
—* mdeorctiche, in dem Staate nie Gefdbeltch, XLVI, Is 


sithen und Som, ‘Berlcedenbet Neue in Abſicht des Wettrifers 


l en Rubm, L. 2. 
hmv —V ee fic den heres — alle Gubjettivitdt odes 
7 


t be, XXXI. 
— sebac pa cn 
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Atmosphate, die, in derſelben ſoll mehr Stickzas enthalten f 
als Sauerſoff weil ein groͤßeres Maaß we one 

thieriſchen Kdepee uͤberſauren wirde, LX. 2, 

— — mie man de ‘Phdnomene der. Susddnguna in derſel 

- erbldrven folk, XL. t, 33: 

— — — welche nad der Heilung derſelben ent 

cil, — 
* Hu., iſt han boumeiger in Stuttgard geworden, Ebd 


ducrspere, He. Graf J. K. von, it Betaahifber fandrath 
Krafau geworden, XXIX. Gnt. BL 49 

Dufersepung, die, ik cin Debitet Po dem ungebildeten Menſch 

der ſich zum Glauben an Unſterblichkeit der Seele nicht erhe 
kann, und an ſeinem irdiſchen Koͤrper bdngt, LU. 2. 365 

— — ‘ber den Begriff derſelben, XLII. a2. 420 

— — Cbriſtus bebdit den juͤdiſchen Begriff von derſelben b 
aber deswegen {ff dieſe juͤdiſche Vorſtellungsart nicht zur or 

Glaubenslehre zu rechnen, XLII. 2. 421 

— Jeſu am dritten Tage, die er vorhergeſagt, fann beié 
. bab er bernach fortleben werde. Denn aim dritten Tage / 
bey den Hebrdeen oft bald bernad, und oufecfieben , nach. t 
~ Code lebem, XXXVI 1. 9 

— — in welchem Ginne die Lebre von derfelben in Dem R 
gionsſyſtem der Apoſtel verwebt tit. Nicht die edre der ig. 

lchen Auferſtehung, fondern die Lehre, daß Jeſus nad ¢t 
Tobe wirder lebe und wirke, LXIV. 2, 290 

— — die firperiithe, und Himmelfadrt, durch den Glau 

an dtefelbe wird der verniinftige Gloube an Jeſum nur act 
dert, nicht befordert. Die Ergdblungen davon in den Evan 
liften, finden in den Briefen der Apoftel fetne Beſtatigu 

EEie ſind nur nad und nach aufgefommen, LXIV. 2. 291 

— die leibliche, beweiſet nichts far dte Wabeheit feiner Let 
Wenn fiz wirklich geicheben iſt: fo muͤſſen wie befennen, daß 
uné uneefldcbae tft; XLII. 2. 237 

— wunfere koͤrperliche, ſoll darin befteben, dab unfere Geele gt 

nach dem Kbrpertod dfe feinere Hille — an wel 

ole Denkkraſt abjotut gebunden if, L. 1. 18 

— der Leiber, die Idee davon it unter dem jdoifebem Rolfe 
Mribverfand einiger Stellen des U. T. entſtanden, XXXII, 


424 

— — — be Lehre von derſelben it kelne eigenthuͤmliche f 
re bes Chriſtenthums; ſondern es war gue Zeit Jeſu Bol 
glaube der Juden, Unterſcheidungslebre der —— uun 
che die Gadbucder nicht hatten, XXXIV, a. 

— der Todten, oder die Whederberitellung des — Leibes, 
— — Waitb. 22, 29 — 31. und Luc, 22, 34. lehret, XL 

I 
— — — bie Lehre yon derfelben ift fetne cigenthimllde £ 
re deb Chriſtenthums, bte einer icfonders Offenbarung 
on 


a 4 
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ta 
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badern ſte dangt dante ben jůdlſchen Ideen vor elnem 
— — XLIV, 2. 288 — en 
Sofericbung der Todten, die Ledre von der Identitdt unſerer 
— bep. eerſelben, wird im N. T. nirgend gelebet, XXXI. 





4%, 3 4 a4, @ 5 . 5 te 
— Me Hebrder haben de Adee davon in Gril aus Fie 
ſelbſt entſponnen und nicht von andern Bolkern erhalten. ene 


aye 









@- 


7 bie 








, . 292: 

+= dab fie den Untergang der Staaten befdrdere, iſt ein 
keerer Waban... Dagege ſtreiten Erfapeung und Geſchichte, 

VEXXVIL 2. 358 = 
¢ einen gewiffen Gead derlelben, der in unſern 
© bev den gemeinſten Juden voraussuiegen it, und 
welchen aud in cinem Formular gu einem. Sudenelde 
angeftoben wetden mug, wenn er bey dem Sdwirenden 
‘ unmuth oder Laden erregen fol, XXXIV. 2. 548 
— warum fie bey manchen Menſchen nicht belfere Fricbte 
" ibn nicht zu einen befferm Menſchen macht, LIX, a 
— Der Borwuef trifft niet dte Aufklarung an ſich; fons 
Been. 06 eine folie, dle nur balbe Muftideung if, Gbend. 


~~ -— wer fie fn Deuthtand bindert, oder ihe entgeaen arbete 
Dee fireitet wider Gott, XXX, 1, 61 : 
* iff tinmer woblibdtig;. aber der verkehrte Gebcauch, 

manche halb Aufgeklarte ‘von ibren unretfen Keanmiffen (a 


¢ 








1 J a und. Handlungen, ynd in Schriſten machen, iſt tebe zu 


tadein, XXXI. 2. 366 | . 
9eB.5. 0, 29768,2.d- fr uD2, Anh. Abth. vV. Bagg Bure 





? 
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quitideung, be, in der Religion mué ated) das moraliſche 
fib des Mtenichen erwecken und beleben, wenn fie dere Me 
ſchen beffern foll, LIX, 1. 290 
— — in Staateangelegendetten, aber den Sdaden odee ¢ 
winn, den fie bringen fann, L. 2. 445 
—die ardéte, und dee dummſte Uberglaubenafdnnen neden ¢ 
_ ander befteben, XXIX, 1. 153 
 mebdicinifche, worin fie beftebt, XLV. 2. 305 
we. die reuaidſe, in katholiſchen Gtaaten iſt wabriid) nocd ni 
2 @tOG -RXMI ts 83 
— — — dhe Foetſchritte derfelben. find nirgends weni 
Thchwar , ol in denvErbauungsbideen, die file die katholiſ 
 Geiflichtctt gefdhrieben werden, XXXIX, 2. 305 : 
— — = Hinderniſſe derſelben, XXXVII. 2. 298 
nm - eine wnbedingte, verhindert mebr das Beſte der Prenfhh 
als dab fie e6/befdrdern follte, XXXVII. 2. 349 
die wabee, beſteht nicht in einem Wiſſen mancherley 2 
fondern in einem durch Religion und Sittlichkeit geordne 
ind gebiideten Handeln, LXVI. 2. 369. — Gie bringt | 
. Gieerbhett.des Stagts teine Gefabr, fondern iff dte feſt 
Grige derfelben, Ebd, 
a == — “wicht fie, fondern Yereligiofitde und Unſittlichkeit 
. geugt Revolutionen, LXVII. 3, 114 
— und Erslebung mug Hand in Hand mit einander geben, 1 
= dtefe mus jener gu Hilfe fommen, wenn etwas Ganges dare 
werden foll, LIX. 2, 290 
und Verderbniß geben gleiches Schritts neben einander fo 
deswegen tft jede Vollsrevolution, die von dem Fortſchritte 
ufetiarung berbeygefuͤdrt wird, nothwendig gewaltſam, XI 


t, 231 
Aufiogen und Laſten, alle ungleichheit derſelben bey Staatsbirge 
” phe gletce Geſcante treiben, und alſo dem Stagte gleicden y 
hen leiſten, find, tm Ulgemeinen:, foropl unbillig, alé der 
Duftete hinderlich, XLIV. 2. 482 fetes 
Gussfung und, Berdauung der Gpeifen find gwen. verſchied 
Dinge die man nicht verwechſeln mus, wenn man nicht in J 
- thum fallen wil, LXI. 2. 265 
Hufnabme, eine. bersliche, ob alles diefelbe findet, was herzlich 
fagt if, KLIM. 2. $52 
Mufopferung elu , dte, Aber bad Groge und Merkwuͤrdige in { 
3 felben, XL. 2, 300 
— uwmnerboͤrte, dec beyden Bruͤder Phildni aus Karthago f 
Vateriand. Die Geſchichte davon if noc nicht von allen Bt 
fein befreyt, Lif. 1. 219 — 
Aufrubt in der franz. Inſel Domingo; freundſchaſtliches Get 
men der Enalander bey demſelben, und fonderbares Betea 
der Frangofen, LIV. 1, 152 
Qufroand, dex, in wleſern er nach der Moral erlaubt iſt, 1 


i. 23 
. A 


. > - 4 — ~” - 
* a 1 


* — 


~ 
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—— — mertwaedige kranldaſte Zuſtande an bem⸗ 
lies — SBerfude, “bie gur Beltimmnung des tleinſten Winkels, 
entfernte ee pentiants demfelben nod deutlich 
— gemacht find, XLVI. 3. 129 
Huger, dte, ponte ete Belt — cutee: LXIUI. 
z03 — ma er e en thun muß, um ſie 
— E * exbaiten, Gb», ; 
5 TA Devfelben bey den Soldaten, woher ſie 
~ entiiebet, XLI. 
~~ — Enniabung. Devietben * einem. frembden Koͤrper, der 
Sec zu entdecken tft, LXVI. 1. 76 — der frembde or pet iff 
fet itr d fe — Hornhaut eingekleidet; Stein⸗ 
ay Schmiede find dieſer Keanthett am meiſten 


= an mit beyden deutlicher ſiehet, als mit einem, 
am: ais cannery gute Regeln sur Erhaltung derſelben, LXIII. 


A 
— unſchadlicher Gebrauch derſelben in Abſicht der Zeit, 
» 306 =~ “Gorge: fle dieſelben bey — 23* — 
ae — — derſelben nach unvermeidlicher An⸗ 


rg "fae Dlefelben am Abend und in der Nacht, Ebd. 


4 
— bas = Tobacksrauchen ſoll beym Studieren ihnen ſchadlich 
ot ter ——— vertheiltes Licht ben aller Arbelt if 
“a re werden Bras ‘Den — Zeangrreie des tbieriſchen 
* RotHs und Harn ſehr apgegriffen, Ebd. 
—bliaue und graue follen de —— ſeyn, als die ſchwar⸗ 
_ #8 Bap braunen, Ebd. 3 
ſchwache, aber dic Sebandlittg ‘Derfelben, Ebd. 307 
Sagencntsdintuing, eine metaſtatiſche, dte von vertete — 
berruhrte, und ſchlecht bebandelt worden war, XL, 2 07 
übet dic einfachſte Art, dleſelben zu belten, LX 


, wird durd site mit Seeſalz geſchwangerte Luft 
erregt und * LVI. 1. 1 

— das Conradiſche, grober Nutzen deſſelben bey eini⸗ 

nkbeiten, LX, 1. 74 

sageburg, fiber den Gott, der daſelbſt ** und zur Zeit des 
ges bat flicten iniffen, LVI, 2. 337 

ce fentefion, die Lebre beviclben ‘wurde bey der Nes 

4* als bie alte Lehre eingefubrt, und die Verpflichtung 

Dee Lebrer auf dicfelbe beaog fich blob auf das Berneinende oder 

“gidt au Lebrende in derſelben, XXXVI. 2; age 7 

— — in wiefern der Lehter aus Sebrwetspelt nist yon derſel⸗ 
bea abwrichen 


ee Baap Au⸗ 
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Augſpurgiſche Konfeſſion, ob Obrigkeiten nach dem ſirengen Rec 
te dazu deft find, fle alsLehrvorſchrift den Lebrern dergeſte 
vorzuſchreiben, dag fic in keinem Sticke davon abweiche 
XXXVI, 2. 285 : 
nur: verneinend zu beftimmen, welche Frtbainer und hiked 
‘che der Vdvitler oder Schwarmer nicht gelehret und vermied 
werden ſollen, bd. 284 Roe ee ! 
Suguit, Chucfiet yon Sachſen, große Verdienſie deffelben r 
Sachſen, Uno. II. 904 . : 
Mugultt, He. M. J. C. W., iſt Profeffor in Jena geworden, LI 
. Fnt. BL, 230 | — | | ; 
Muguitin bat vor den Pelagianiſchen GStreitigteiten ein ganz on 
” tes Gphem vow. fregen Willen gepabt, als nachher, Liv. 
128 ' 
Quguiurarinde., bte, bat ſich in Fiebern fo wirkſam gesetat, v 
Die Fleberrinde, XLVI. 1. 154 BF, 
— — Helltraft derſelben, XLU 2, 305 : 


— — VvVoöorſichtigkeitsregeln beym Gebraud derfelben, XXX] 


ty 299 | : 
Yuritra dle, Bemerkungen Abeer ote Erziehung derſelben o 
. Saamen, LVI. 2. 460 a 

— — man pat noc keine beſti nmte Regeln, nad welchen m 
ESchoͤnbelt, Werth und Geltenheit decfethen, zuverlaͤßig u. 

jeden cingelned Gall beſtimmen fann, LIX. 1. 131 

— — mon iſt aber die Beſtimmung der Charattere der @ 
gliſchen und der Luiker nocd nicht einig, (LIV. 1. sg 

” pfe englifeben, ob eine richtige Charakteriſtit derſelben m 
lich iſt? XX KIL 1. 43 epee | 
Ausbildung, des He nicht alles, was einen jungen Kopf « 
 pebet, fit derfelben wertd, XXXVI, t, 22 , 
Susdintung, die unmerkliche, Gemertungen Aber dieſelbe, X 


1, 105 | | 
Außendinge, nice alle Vertheidiger des reclen Daſeyns derjell 
find Sataliiten, fondern aud Determinizen, LX, 2, 372 
-- ob wir aus prattiſchen @riinden an das wirkliche Dafcont 

felben glauben muffen ? Ebd. 373 : 
Ausgiehung des dell, Geiſtes dic, tit vor Lucas ins Wunderb 
getrieben, gu mehterm Effekt file die Damalige Zeit, XLIX. 


EL! | | 
Aushungerungsſyſtem, bas, in dem letzten franz. Kriege, L' 
U3, 493 — 
— '—' “Sranfreths Cinrichtungen gegen daſſelbe um fish. ge; 
de Hungersnoth au fichern, Cbd. 455 | 
Austommen, cin dintdnglides und gutes, groper Werth : def 


ben, XXXVIL. 1, 274 
Qtustand, die Induſtrie defielben wird durd den Deutſchen 
weckt und unterhalten, XLIV. 1. 242 J 
Auelaßnder, ae uupartehlſche, erkennen die Deutſchen fie ve 
fin 
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finder iſchſte und kunſtreichſte Natlon, und baben ſich nur die 
weitere din, mle mupfa zugeeignet, XLIV.'1, 24> 
—*8**. Sat da mubſam und. mißlich das Geſchafft deſſelben 
J * — dem Geiſte, kann in gewiſſen dllen der 
—— nad dem Buchſtaben wibertrcen ia falſch zu 


— die moraliſche, der Bibel die ‘Hr: Kant vorgeſchlagen hat, 
"ff cin feiner Betrus, XXXL. 2. 359 — Tadel derſelben, cy 


“gia 
— dte pbilofopbifde, ee und we Siortithe muͤſſen wohl 
von einander unterichieden werde X. 2. 291 
Auslegungsmoetho che die neuere — —— pe Bibel, wird vers 
worfen. Wo fe anzubringen iſt, EBD. 3. 169 
— der — dic Kantlſche morale warum ſie ver⸗ 
——* die, hat ein fats bev Meh ſch ck nah ihrer G 
, Die, en welt beffeen Geſchmack nabe an ihrer Ges. 
Partofclle / ats) wenn ſie erſt weit verſchickt wird, LXIT, J 


air, ~~ ber die Beſchaffenheit und Gite derfelben, XXXII, 


— — hie. relchliche ere giebt es an den Tiffen von 
ISclesnig ‘und Fitland, 
—— ———— eine ned “etfanbens, tn Hamburg, LVL. 


15 
Muswanderunech, dic, ‘im fAdticen Deutſchland, Urſachen der⸗ 
elben, worum ‘fie ‘grbGicr find, alé tm nordoͤſtlichen, XXXIII. 


22-33% 
— — {mn Etemberatcven, urſachen derſelben, Ebd. 328 
er, in ben Rheinlaͤndern und im Wuͤr⸗ 
— den Jahren zwiſchen 1780 u. 1790. bd, 327 
— — die, der Deutſchen, worin fie ihren Grund 


bat / 

Mutencieth , de. SK %, if Divettor des Kammertollegiums fn 
“Gtuttgard gewmorden, KXX. Int. Gl. go: 

— Hr. J. F. Hr. b. T. Sp ittler und Hr. ©. C. kange, Wuͤr⸗ 
Sate Bebetine Sdthe, Befoͤrderungen derſelben, XLIX. 


— ape eb Rath, Garb zu Stuttgord, LIL, Int. Bl. 150 

— §r.D. J. H Fey iſt an die Stelle des —— Eloſſius 
in: Dabingen gefommen, XXXII. Yat. Bt. 330 ~ 

Autodlograpdien , uber das Verdienſt derſelben, Lil. 2 

—e in — daber die Nuces Avellanae my Vuntus 
XLV 

—. cine Stove ‘a Neapel, be wegen dev dambertsnuͤſſe beruͤßmt 
“He Dee Handel mit denfelben fol dort. ſich anf 6co00 Rthl. 
Belaufen, XXXIV. 2. 462 ; 

Avifamenta Conftanticnfia, wer der Verfaſſer derſelben geweſen 


ti, LU. 1, 138 | 
33333 Baa’ 


3 
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Baaden, Hr. Prof. T., zu Kiel, tt Ehrenmitglied der Koni 
Maler- Bildhauer- und. VBaualademie in Kopenhagen gews 
ben, AXX. Sut, Bl. 121 - ; 
Baader, Hr. D. Clement Aloys, Confit. R., iſt vow der Chu 

Akademie der Wiſſenſch. gum Mitgliede aufgenommen word 
XXXIV, Int. Bl. 338 ) 
Baader, Ferd. Mor. D., ſtarb gu Gngolfiadt, XXXVI. Snt.Q 


135 7 

Baader, Hr. Franz Laver, in Munden, tft Oberbergmeifter , 
worden, LH. Sut. Bl. 158 | 

— — — — it General: Landes: Directorialrath in Bave 
geworden, XLV'IL, Sunt. Wl 402 

Baader, Hr. DY. Gofivd, it Hoftammerrath gu Muͤnchen gewi 
ben, XXXIX. Jue. Bl. 269 \ 

Bander, He. Jofeph, iſt Directorialrath in Minden geword 

LU, Int. Ul. 158 

Babſt, DHietr. Georg, Profurator, flarb zu Roſtock, LVI. 1. 


-¥ 


_« “MPabplonier, die, ote Eternfunde haf ibnen die aͤlteſten Beoba 


_ tungen jw verdanten, XXXVUE 2. 385° 0 6 | 
‘Bacheradt, Hr. Etatsr. H., iſt mit dem Range eines Geb, Nal 
‘in den Mubeftand-verfegt worden, LVHI. 2, 535 - 
Bachmann, Or. G. it Syndikus in Franffurt geworden, LI 
. & 121. LVI, 1.202 oe ; 
Bachus und Hertules, die Fabel von thren Zuͤgen nak Indien 
eine ſpaͤtere Erdichtung aus den Zeiten Alexanders des Grob 
XXXVIII. 1, 111 : ' 7 . 
Wacofen, ein eiſerner, im Felde, in demfelben foitthen anf einn 
200 Stud Brodt, das Stu gu 6Pfund, gebacten werden, 1 
in 24 Stunden muß fuͤnfmal gebaden werden; XLV. 4. 2 
Bacmeiſter, Hr. H. &. C., ruffifher Etatsrath, bat ſeine Ent 
fung mit einer Penſion erhalten, LXIV. 1. 116° , 
Baco, Frag, von Verulam, feine Schriften haben in unfern 5 
_ ten ben Werth nimt mehr, den fie ehemalé hatten, XXX 
— eine, Stelle deffelben, woraus erhellet, daß er aber den $ 
weis des Daſeyns Gottes und den Gefchopfen faſt eben das 
fagt bat, was Kant behauptet, XXXIV, 2. 414 es 
— hat uné von einem üebel erlofet, welthes Hr. Schelling 1 
43 -tbeatifien wieder in die Phyſit und Chemie bringen woll 
VIL I. 189 — Pye 
Bazjfo, Hr. L. von, beridtigt eine Stelle im zweyten Baͤnde 
des Geddes vow Europa tr Abſicht der Cenfiur des Sten B 
des {einer Geſchichte Preupens, LVI. 1.54 | 7 
— — rubrende Zeilen deffelben, div er dem Konige von Pri 
en Friedrich Wilhelm M1. gefdrieben hat, XLVII. 2. 494 
Bah, ein warmes, man foll nicht gu lange ta demfelben bleil 
weil es fouft ſchwaͤcht, LX, 2. 317 va 


f 
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Babeanſtalt in Berlin auf ser Spree, anf Veranlaſſung des Hrn. 
| Geb. Rath, Hufeland. : Haayciaye vow derfelber, ane 1. 


Sadeſchwaͤmme, die, ſollen nach den daruͤber gemachten Beobach⸗ 
tungen nichts als abgeſtorbene und ausgelaugte Gerippe von 
‘Tubdulariis ſeyn,/ LU, I. 82 JF 

Baten, Markgraf von, hat im Jahre 1783 die Leibeigenſchaft in 
- feinen Landen mit grofen Aufopferungen aufgelhoben , XXXIII. 


22328 Le i, . 
Bader, die, bey Landed, Beſchreibung derfelben, LIV. 1. 30. 
_Ktantheiten, in welden fie fid vorzuglich heilfam bewieſen 
ben, Chend. 33 4 
zaͤhrens Hr.D., und Prediger’ in Schwerte, iſt wuͤrkl. Mit⸗ 
glied det Churf. Mainziſchen Wad. d. Wiſſenſch. und der math 
matiſch⸗ phyſikaliſchen Geſellſchaſt in Erfurt, und Ehrenmitglied 
3 dfonomifdhen Geſellſch. in Potsdam geworden, XXXII. Int. 
— — — a 
Bars Hr. D.- Soh. Ernſt, ift Hofmedikus in Baden -geworden, 
XXXVI. Int. Bl, 91 - ! — 
Job. 2udw., Paſtor, ſtarb ju Stollberg/ L. Int. Bl. 58 
Baume, diejenigen, die zur Vepflangung der Landſtraßen taugen 
und nit taugen, XXXI, 1.°194 sT 
— gefappte, gebdren zu den miffdliigften u. ungefialtetiten yor 
~ alien leblofen Gegenftanden, XL, 1. 87. * oe: 
— und Pflanjen ſollen eben wie die thierifchen Kirper gewiſſen 
anſteckenden Ktantheiten-unterworfen fepn, LIV. 2. 339 : 
Bahrdt, D.-K. Fr., alle Warnungen feines Vaters und fetner 
Freunde haben bey thm nictg.geftudtet, XXXIX. 1.217 2 | 
— — — der.D. Pott foll durch die Tochter des erftern Pa- 
viere erbalten haben, woraus er wabhrgenommen, dap Bahrdt 
gin Menſch fey, deffen Handlungen den Abſcheu eines jeden “ 
fittliden Menſchen erregen mußten; XXXIX, 1, 243 ; 
— L. — hat lid um die medicinifche Doctorwurde tn Jena 
beworben, XLII. 2. 387 
— —- — hat wollen fatholifeh werden, XXXIX. 1. 216 
— — — Nacricht von dem Streit, den er mit dem D. Pott 
in Leipzig uber dig Herausgabe fetner Lebensbeſchreibung ges 
habt bar, XXXIX. 1, 212 a fe! 
— — — Mievertrddrigteiten, wozu er ſich durch Bedirfnif 
and Durch feinen Hany 4u gewagten Unternehmungen und Pro⸗ 


AJetten fahren lief, XLil. 2. 385 : 
— — SProjeft deffelben, an der Saale Badehdufer gu hal 


tem, XLII. 2. 383 RE oe — 
— — — ſchonendes Urtheil uͤber ihn, XXIX, 1.573 
— — — tractete nach dem Beſitz der Kunſt, Gold gu Mas 


en, XLU. 2. 387 ; — 
— — — uber ſeinen ausgebreiteten Briefwechſel, XXXIX. 


1214 
= — Warnung des feel. Hrn. von Zedlitz an ihn. Wd) 
| Bebb a Atty 


m % 
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Nachricht von den Wohlthaten, welche D. Stard ihm in M 
tau erwieſen hat, XXXIX. 1. 219 

Vahrdt D. K. F. wunderl. Geſchichte, wie er den Miniſter W 
* hintergangen, und Pott ins Gefaͤngniß gebracht hat, XI 

92 

— — — Wunſch: daß die Welt nie wieder dure foldbe | 
formatoren, als et war, — gemißbraucht und getaͤu 
werden mag, XLII. 2: 

— 30). Sam., ift “Confit Rath in Großglogau gewort 

2. 551 

-— Bakewell, Robert, in Cnglend, Verdienfte deffelben um die Vi 
guat, XLVI. 1. 161 

Batu, in Aſien, tebrmertwirdiges Naturprodukt oafelbft, 1 
eine hodjt wunderbare — an einem Orte 
dortigen Gegend, XXXU. 1. 173 

Balde, Jakob, ein eat ‘Didier, didjterifcher Charakter 
felben, XXX. 2. 

— — ein ſchoͤnes vedicht deſſelben auf die heil. Jungfi 
XXX. 2. 312 

— — feine deutſche Gedichte zeugen von dem uͤbeln Geſchn 
ſeiner Zeit, und aus welcher Tiefe wir Deutſchen uns ha 
herauswinden muͤſſen bis zu dem — Geſchmack einer rei 
deutſchen Schreibart. XXX, 2. 309 

— — ein baveriſcher Dichter, Wergleidung deffelben mit t 
Horas, XXX. 2, 310 

Ballet, ein, Definition egestas LXU, 1. 109. Regel fiir 

Ballettaͤnzer, Chend. 

Bamberg, bas Hochſtift, etutse Nachrichten von demſelben, XX 
1. 234 

— — — ift ein Ackerſtaat, fein — gad dod fi 
es nicht gang daſelbſt an Manufakturen, XL. 

— — — fiber die Eintheilung deſſelben, XL. 1. — 

— — ſchon in den erſten Zeiten der Buadrucerey 

Taldrech Pfuſter daſelbſt dieſe Kunſt ausgeuͤbt, XL. 1. 171 

— daſelbſt iſt zuerſt deutſch gedruckt worden! aber es hat 
nichts davon dafelbſt erhalten, LXV. 1. 251 

— Hoohſtift, es ſoll daſelbſt große Duldung herrfden bey 
katholiſchen und proteſtantiſchen Gei iſtlichkeit. Die Zabl 
Juden vergropert fid immer anebr, AL, 1. 171 

— — ither dte Forftfultur dafelbjt, XL. 1. 168 a 

— — uber bad —— und den Handel mit Gemuͤſen 
elon XL, 

— — ber bie Gnbuitete der Einwohner dafelbft in Abſicht 
Ackerbaues, XL. 1: 168 

— — der Stifter der dafelbft fo eintragliden Obſtbaumziu 
ijt Der geiſtliche Rath zu Bamberg, Baron Karg von Beb 
burg, XL. 1.:168 © 

— — daſelbſt mus der Bewohner der Nefidensftadt nod m 
Steuern geben als det Landmann, XL, 1. 170 as 

a 
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Bamberg, Hodftift der ganze Betrag der Stevern datelbit ve 
tragt 166000 Fl. XL. 1. 170 ei a9 one 

= — Die Gartner daſelbſt bitden die betriebfam (te Volksklaſſe. 
Shre Anzahl tft 326, und fie find junftmapig, XL. 4. 169 

— =" die Vollsmenge daſelbſt fol ro5co0 fepn, XE. 1. 167. 

— — feitdem Hr. Nicolai daſeibſt Hewejen, und alles Feblere 
hafte, was er daſelbſt gefeben, ſo frepmuithig beſchrieben, hat 
es ſich daſelbſt febr gebeffert, XL. 1. 122 

— — der Gadel drs Hrn. Nicolai uber daſſelbe infeiner Rete 

Pbeſchreibuug hat wahrſcheinlich zur Verbeſſerung deſſelben viel 
bepgettagen, XL. 1. 171 | 

manares, eine angehnliche Stadt in Bengaten, Merkwuͤrdigkei— 
en daſelbſt, LVII. 2. 444 ee? 

ndwarm, der, Methode ibn abjutretben; XXXII. 1, 23g. 2 

— — ein Mittel gegen denſelben, XXXL 2-297 

wm =: Die Cabadille, cin Mittel gegen denfeiben; LVI. 1, g¥ 

— — welder in Rupland haufig ty, ijt duütch das Ciofins {ee 
© Piittel oft- mit dem Kopfende abgetrieven worden, XLVHI, 2; 


347 ak, : 
Bantam, in Indien, Merkwuͤrdigkeiten daſelbſt, XLVM. 2. 505 
re * Georg, Procurator, ſtarb gn Roſtock, iLiV. Int. 

27 


Baratier, das Wunderkind, einige Nachrichten von demſelben, 
XXXKVIL, 1. 39 £ : 
Barbe, die, der Rogen derfelben foll nactheilig feyn und Brechen 
etregen, L. 2, 523 os ) 
Barcelona, in diejer Stadt wird dem heil: Sofeph viel Ehre er 
. wiefen, XKXI', 2, 389 eee oe. 
Batcelonette, die Stadt und das Thal, in dex Provence, einige - 
- Rotizen von beydeu, LU, 1. 224 ae, 
Dardeniieder, die alten, welche Karl der Grofe im sten Jahr⸗ 
- Banbert hat aufſchreiben laſſen. Wer fie wieder auffinder und 
befanntt nadt, jel 1co Dufaten Belohnung erhalten, L. Int. 
6 t *, ‘ _— 


BL 9 * | = 
Bardili, Hr., verſchiedene Weae, welde et eingeſchlagen ijt, unt 
aur Celebritit ga gelangen, LXil. 2. 387. — 4 
Sarhebraͤus, uber die ſyriſche Chronit deifelben, XLV. 1. 134 
azzo in Gicilten, Nachrichten von ten Feuern in der dortis 
gen Gegend, die vom Waſſerſtoffgas entitehen, weldes aus der. 
Erde empor ſteigt, und folglich fid nicht von ſelbſt entzundet ; 
fondern angezundet werden mug, LXVUI. 4. 165 
Barilla, ein Gewaͤchs aus Cpanien, deffen Aſche beym Glass 
ſchmelzen die Steine im Fluß bringt, XL. 2. 539 | 
Varthaujen, Hr. D. Moris Balthafar, in Darmftadt, iſt Came 
._ merrath geworden, LIV. Int. Bl. 262 : a4 
Barfhanfen, Hr. Prafident, in Halle, ift feiner Diente entlaſſen 
worden, XXXIX. Sut. Bl. 3c9 


Barthauſen, Victor, Stadtridter, ſtarb zu Lemgo, XXXIX. Gus, 
Bede Bar⸗ 





% 
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Barletta, in Neapel, die Gegend von dieſer Stadt bis nad 
rent ift febr angebauet. An manchen Orten ſteht das K 

Buͤſchelweiſe in dieihen, welches die Muhe ſehr belohnen 
XLVI. 2. 503 — 

— ——Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt, XLVI, 2. 502 

PBaroineter, dad, uber eine Ginridtung deſſelben, welche 

. dem Gebrauche cin Wh: und Zugießen von Queckſilber er 
dert, LVIII. 1. 182 | 

Bartels, Hr. Chrift. Aug. Abbt gu KRiddagshaufen, ijt gum C 
uiſtorialrath in Wolfenbuͤttel ernannt worden, XLV. Sunt. 

» 219. XLVU. Sut, Bl 345, | 

— Ht. Fob. Heinr., tft Mitglied des Senats in Hamburg | 
worden, XLII, Int. Bl 18 

Barth, Friedr. Gottl. Ernſt, ſtarb gu Erlangen, XXXVI. 4 


Bl. 190 ' 

saithel, D. Fob. Aug., Oberhofgeridtsadvotat, ſtarb gu Li 
gig, XXX. Gut. BL 9B 

- Barthelemy, Sean Jaques, Lebensumflande deffelben, LV. 
377. Sein Meiſterwerk ijt die Reiſe des jungern Anadar 
Ebend. 381 

—. einige Nachrichten von feinem Leben, XXIX. 2. 309. C 

. 329 : ‘ 

— {eine Reiſe des Anacharſis hat ihn aud im Auslande febr 
ruͤhmt gemadt, XXIX. 2. 536 — 

Barthelemi, St., Zuſtaud und Beſchaffenheit dieſer Inſel 
sind nad) der Beſͤtznahme derſelben von den Schweden, XL 


, I: 179 J 
Bartholdy, Hr. Georg Wilh., iſt Rector am Thoruſchen Gym 
‘geworden, XXX, Jut. Bl. 97 
— ift Prof. beym Gymnaſio in Stettin geworden, XXXUL J 


: Bil, 2%9 ; I 
Bartholoridi, Hr. M. tft Konreftor in Torgau geworden, XX? 
Gut. BL 17 cis aie 
Baͤrtolozzi und andere neuete italiaͤniſche Kupferſtecher, Be 
rbeilung ihrer Kupferſtiche, LX. 1. 110 
Bartih, J. H., Tommerzienrath, ſtarb in Oranienburg, L 


2. 349. | 
Baſedow, Nadridt von einem Monumente auf ſeinem Grabe 
~ QRagdeburg, XXX. Fut. Bl. 136 ; 
=~ hat dad Verdienft, dab von feiner Zeit an das Geſchaͤfft 

Jugendbildung als wichtig anertannt, und durch das Nachd 
+ Fen der Paͤdagogen ſehr verbeſſert worden iſt, XXXV. 2. 
— wabres Urtheil uber denſelben, XXIX. 1. 56 
Baſel, das Bisthum, etnige fiatiftifhe Angaben von demfelb 

‘iber Bevolferung und Gewerbe, XLV. 2. 442, 

\ se —~ tft fur das deutſche Reich fo gut als auf immer pei 

ren. Es hat beynabe 60000 Bewohnet, XLIV, 2. 442 
—= det. Canton, Die Natur ſcheint ihn nicht auc 2ffoctation | 

ber Gidgenoffenfcaft beſtimmt gu haben, XLI. 2, 333. Be 

theilung dev Regierusggform deffelben, Ebend. 
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en, nicht alle ſind Grundtoͤne, LXVI. . 237 
34 Sriedr. : ur i. H 
Pcie: pce was ft : jPetitioer: Secretatt in Rae 
~ — . hat den Aceeß zum Doientann abetiben Geheimen Ses 
“pnd und Arqiv mit Beſoldung erhalten, XLVIIi. Int. 


lm, Hx. Chriſtian fpvediger openhagen, bat: 
mt niedergelegt, LI. nee an — — 
t. Prof. der — a it iſt aus dieſer Stelle ent⸗ 
laſſen LII Int. Bl. 221 
Balan, Die, fi ind; mit au verwedfeln mit unfern Sartoffein 
ig. 
—— Gegenden um dieſe Stadt, XLVI, 25 ‘504. afele 


— Page und Merkwuͤrdigkelten Dieter Stadt, XLVII. 2. 531. 
Hwmartier daſelbſt, Ebend. 2 

— Lebensart ber. Europaͤer daſelbſt, XLVI. 2. 5 527 
—~ Die: Madden werden daſelbſt {hon im, izten oder 13ten Jah⸗ 
te manubar. Die Weiber find daſelbſt die einfaͤltigſten Ges 

ſchoͤpfe XLVII. 2; 527- Putz der Weiber,. Ebend. 
— der Rang iftdafelbjt in den Bel ingen der Hollandifégen 
Sompagnie eine Sawe von groper Witdtigkeit, KLVIL 2. 526 
— uber die Regterungsform dafelb{t, XLVI. 2. 323. ‘Mane 
des Generalgouvernenrs daſelbſt, Ebend | 
— veg prbite Schutzwehr deſſelben ijt die ungefunde Luft daz 
. ber ſchwere Cingang in den Hafen, XLVI. 1. 213 
— —— piers rer “ die Defigungen der ——— 


Sompagnie, —— 
Bath, Lage und Clima diewee Orts, KXIX. yx, 30 
- wee ſteigt die Anzahl der Gaͤſte zuweilen bis fiber. 3000,, 


31 
— — — bie, iſt erſt lange nach domers Zeiten erdich ⸗ 
fet worden, XXXV. 2. 559 
Batterien, dite auf Chenen angelegt fi nd und. gegen die Hoͤhen 
— wat grofere Wirkung als umgefehrt,.. LUI, 2. 510. 
_ bes, wenn fie auf Anhoͤhen geftellt find ſo — uns 
ig nicht in LA Tiefe, ſondern auch auf Hoͤhen geſtellt 


by XL. 2. 5 
Bag, sob. Sriedt., Shorherr, ftarb zu Bamberg, LIX, 1. 199” 
—* pwn geittlicher Rath i in Bamberg geworden Lill, 


Sut. Bi. 
— it Perofeſſer in Bamberg geworden, XXXII, Sint. . 


— — Vorſteher in dem —— Studentenhauſe zu 
— gewoͤrden, XXXV. Int. B 

Bau⸗Akademie, tonigl., in Berlin, die —— Lehranſtalt 
in Berlin iſt mit deſelben verbunden worden, XLV. Int. Bt 
215. 

— — — — ein febr nůtliches ee LY], I. aur 


* 
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~ pip und Kunſtſchulen in den Preuſſ. Staaten, LIX, i. 277 

auchwunden, die, ihre Gefahe rubrt hauptfadlid von der E 
zundung des Bauchfells her, XLVi. 1 160 

~~ DOR den Operationen. ben denjelben, XLI. 1. 69 

Bauer, Hr DO. ift ordentl. Lehrer der Rechte in Marburg gew 
det, XXXVI. Gut. Bl. g2 

— Maa. Srted, Ernſt, — ſtarb zu Schlieben in Se 

ſen, XXXIV: Gut. Bl, 346 

— Hr. M. Karl Lndw., Rector, deutſch- lateiniſches Lerif 
Bergleidung deffelben mit dem Schellerſchen, Ce I. 17 

— — — iſtarb gu Hirſchberg, XLIX. Gut. Bl. 

— Hr. Cam., iſt Pfarrer gu Goͤttingen im timer Get 
geiworden, LI. Int. Bl. 101 

Bauer und Haut, die Herren Profefforen in Marburg, bal 
(eine Sulage erhalten, LVI. 1. 188 

—— * beurtheilt den Werth der Sachen nach ihrem Pr 
fe, Es ſollte daher das Schulgeld hoͤher geſetzt werden, 
ihm —* fiir den Schulunterricht beyzubringen, LIII. 
477 

— went er Unredt thut, entzieht er ſeinem Herrn nur 
nen geringen Theil feines Vermogens; leidet er aber oft j 
redt, fo geht er. bald zu Grunde. Man ſoll alſo mehr uber i 
Gerechtigkeit wachen, die dem Bauer wiederfahren ſoll,« 
uber bie, welche ec zu leiſten hat, XLIV 2. 475 

— der Meklenburgiſche, hat durch die Befrepung von dent Fre 
~ nen am Wohlftande fehrgewonnen. Aber die Klage uber Ma 

“gel an Gefinde und Arbeitern nimmt jetzt dafelbit überhar 
ae der geringe Tageldhner iſt im elendeſten Drucke, XLII, 


— bet polnifhe; man giebt ihm Tie, eine: abertriebene Ern 
_ brtgung gegen den Gornehmern und Trunkliebe Schuld, XLI 
¥. 167 

Banern, die, Charafter derfelben und ihr Verhaͤltniß gegen i 
' Gutsherren und gegen die Regierung, KLIV. 2. 473 

— — Urfacen der ſchlechten Wirthſchaft derſelben, LXVI. 
547. Wie ſie zur beſſern Wirthſchaft ermuutert werden mi 
fen, Ebend. 548 

— die rnffifhen, ein Augenfehler derſelden/ den man die H 
nerblindheit nenut, XLiI. 2. 306 

Bauernkrieg, der, au demſelben war nicht die Reformation Sau 
gets der Druck, unter welchem die Bauern Ebten, LX\ 

- 432 

sBauernjiand, der, tiber eine zweckmaͤßige Verforgung und Erz 
hung armer Watfenfinder aus demfelben, XLVI. 1. 267 

— — Rerfud zur Verforgung und Ergiehung armer Waife 
fillder aus demſelben, durd Unterbringung in Privatfamili 
auf dein die XLVI. 1, 273 


Bauer 


\ 


— 
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Sauernſtand, das Bubringen deffelben au dem Handwerksftande 
fol! Sonld. ſeyn an dem Werfall des letztern, XLIV. ‘1, 228 
ae Sofeph , Kapellan, ftarb in Wuürzburg, XXXV. 


Saati bie, es ift nicht ausgemacht, * i e unter die mathes 
, matifhen Wiſſenſchaften gehore, XXX 94 

⸗— der Geſchmack in derfelben iſt et einfatet geworden, 
iid die vielen Schnörkel und Ecken ſind nicht mehr Mode, 

I. 101 
— — in wiefern fie gu den ſchoͤnen Kinften ju rechnen iſt, 
XXIX, x, 110 

— — von der — derſelben auf die Veredlung der Mens 
ſden, XXXIV. 

Baum, der, iſt das “Sabute | in der Natur, wenn man die Thiers 
welt ausuimme, LIX. 2. 361 

Baumgarten, Hr. D. J. E. * iſt ohnweit — 
ſtadt in Siebenbuͤrgen geworden XXXI. Int. Bl. 

— Hr. -R. , tit geh. Juſtiz- u Sbertribũnaisrach — 
XXXIX, Int. ‘Bl. 278 

Baumgartner Hr., it erſter Kameralbeamter ‘in Erlangen gee 
worden, XXXII. Gnt. Bl. 217 

Baumol, das, ſtatt deſſelben fol man in den Upothefen amegs 
bas Ruͤbol gebrauchen, XXXIX. 1, 137 

Panmpflangungen, die, es it ſehr gut und heilfam, der Jugend 
in den Saulen dazu Anweiſung gu geben, XXX, 2, 540 - 

Baumſchulen, die, fie auf ſchlechtem Boden anjulegen, damit 
die erzogenen Baͤume nachher t in jedem Boden forttommen, ift 
ein Gorurthetl, Ebd. 

Saumwolle, die, der groͤßte Theil derfelben waͤchſt in Kiroa⸗ 
gatſch in Aſien, und wird von Gmorna ing Ausland verſen— 
det, Die von Subugia ijt die feinſte; waͤchſt aber nur in ges 
tingetr Quuantitét, XXXV. 2, 529 

Baund, dex Jeſuit, hot in {einer Summa peccarorum aud die 
ſchwerſten Perbrecen durch feine — in etwas Oleich⸗ 
gultiges gu verwandeln geivupt, X KLIV. 1, 5 

ee ae Sr. J. A., itt Pfarrer zu Nftecthat geworden, L. 

—— ‘B., Hofcaths(etretar, ftarb gu Emmendingen, 
XI. Sut, Bl. 430 

— in Breslau, LIX, 1, 128 — aud) an andorn Orten, | 


Ebend. 

Bauten, landwirthſchaftliche, —— Anweiſungen laſſen ſich 
dazu nicht geben, weil die Landesart oft betraͤchtliche Abande⸗ 
rungen erſordert, XXIX. I. 209 

Bautzen, daſelbſt muſfen ſich bey dem Domiifte St, Netri evans. 
geliſche Kandidaten examiniren laffen, wenn fle um eine, vom _ 
ihm abhaͤngige ek anhalten, LXVI. 1. 220 

— W. H., aiid {tarb gu ufiaicerthal, LIII. Int. 


225 
ae 3 Bayern, 


! 
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A ; 
PBavern, Churfuͤrſtenthum, guter Nath, wie daſſelbe und 
Rube des Volks am beften gu erhalten fey, XXXIX. 2, 5: 
—= MNahrict von den Landftanden daſelbſt, Ebd. 524° | 
— ein revolutiondres Plakat, welded dafelbjt den 1. Febr 
1301 erſchienen tft, LVL 2.556  - 
— tranriged Gemadlbe vom Schulweſen daſelbſt in der dit 
Zeit; anjetzt foil es verbeffert (eyn, LXI. 1. 213 


Bayonne, BefHreibung der Gegend um diefe Stadt, LI. 


217 . 
Baͤhrcuth, Tirflenthum', uͤber Manufakturen und Fabriken 
ſelbſt, LXII. 2. 426 | 
—Awas fiber die Reitzenſteiniſche Reichsaſterlehne daſel 
XXXIX. 2.546 
ee der Herrſchaften Thurnau u. Buchau dafel 
Ebd. 401 
BGapſen, Hanns von, der im 15. Jahrhunderte die Mevolut 
in Prenfen geleitet hat, XXXI. 1. 82 
Beamter, ein Wartembergifcer, Pflidten und Ge(dhaffte t 
ſelben, XLI. 2. 517 - | 
pags gre M, §., ift Provettor gu Hirfhberg geworden, XL! 
nt. Bl. 17 * 
=~" Hr. F. VW, tft Mektor in Cottbus geworden, Cbd. 26 
Bechſiaͤdt, Hr. Forfimeifter, in Darmftadt, hat eine typog 
phifhe Aufnahme von der obern Grafſchaft Kagenellendo; 
angefangen , LVI. 2, 344 — 
Bewftein, Hr. J. Mey iſt wirklicher Forftrath in Meinung 
geworden, LVII. 2. 551. LIV. Sut. Bl. 309. | 
Beck, Joh., mit einer tunftliden Kafe. Nachricht von der| 
ben, XLVI. 1. 41 
Beden, dad weiblide, alle zur Ausmeſſung deffelben beſtimu 
~ Werkzeuge haben nod nicht den gehorigen Grad von Zuverl 
figteit erlangt, LXVIII. 1. 99 | 
Betenbein, das weibliche, grofe Vortheile, welche aué der U 
terfudung und Meſſung deffelben entftanden find, Ebd. 98 
pared Hr. A. G., i Konrektor in Huedlinburg geword 
- Ghd. 2. 336 nes, ; * 
— Herrmann, Profeſſor, ſtarb gu Greifswalde, XXXIV, J 


Bl. 374 
Valent., Profeſſor, ſtarb gu Roſtock, XXXII. J 
243 

— Hr. M. Goh. Georg, iſt Pfarrer gu Jordenſtörf geworde 
XXXIV, Gut. Bl 354 , — 

— Hr. Rath R. 3., ju Gotha, hat den Titel Hoftath erh 
ten, LXVII, 2, 553 — 

— — hat ſeine deutſche Zeitung in eine Nationalseitung t 
Deutſchen verwandelt, weldhen Namen fe nad threr jetzig 
Ginrimtung mit Meat verdienet, XXXIX, 2 448 7 

Beers Noth= und. Hulfsbuchlein it im Mailand ind Staltar 

cſche wberfepe worden, LXI. 1, 63 : Set 


J 


Bededtung’ ,-Hie-wollene, anf dem fofen Leibe ſol nicht allge⸗ 
mein eingefuͤhrt werden, beſondeks nicht bey Kindern u. jum: 
gen Leuten, man foll fid anc wieder davon entwihnen, wenn 
‘man ag Gat greifen muͤſſen, XLUI 1,146 = - 

Beer, Hr. D. J. G., -Augenarst in Wien, hat vont Koͤnige von 
dreußen eine goldene Medaille erhalten, LXI. 2. 200 





[eam oy Tn Wiſſenſchaft; in Abſicht aller im Reiche vere 


tenen Schriften, XLVI, Int. Bl. 280 


Beidlaader, ice, verbindern die Ausfuͤhrung grofer Ungetes 


510 
** und —S uͤnlerſchied zwiſchen dieſen bepdemBegrife 


304 
Feine, die ſich ans feinen Naturgeſetzen ertldren 
“ie ob LF ae pa fur ubernaturlidy und alfo seitlich meee 


—— 244 phvſitaliſche, XLVII. 2. 448 
— eine unerklaͤrbare vollig gewiſſe, kann nie die untruͤgliche 
Mabhrheit einer Lehre beweiſen; ſondern der Beweis davon 
—7— auf: allgemein guͤltige Vernunftgruͤnde gebauet werden, 
2: 287° 
— eine wunderbare , weil fie dem gewoͤhnlichen Laufe der Nas 
« fitand dev gemeinen Erfahrung aller Seiten und Orte: ente: 
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 Beiebl St. taifer!. Majeſtaͤt des —— aller dieufen, zu 


— 


- gegen it ir bat aber darum einen grofen Verdacht gegen lich, 
1. 


Begebenheiten unfers Zeitalters , bie auf die Kultur. des aliges: 
* meinen Staats⸗ und Spolterrects einen bedeutenden Einfluß 
haben werden, XXXI 
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te, jum Beweiſe, daß ſie es verdienten, als Boten der Go 
ebiit acachtet au. werden / dudy bag fie nod) von “uns mit Re 
eine folche Uchtung fordern, LXVII. 2. 282° - 2* 

a > der Geiñ der inniden Verehrung der, ia derſelben et 

haltenen, gdttlien!febren, iſt der Geiſt aller wahren Beri 
free Jeiu, LV. 1. 43 aL 

see det Glaube a dieſelbe iſt in den Gemuͤthern der Ch 
ſten ſo fet nicht webr, daß ce nicht andrer Stuͤtzen bedur 


xXxxvui. 6 F — 

AJe beer die Einſicht in den Geiſt derſelben wird, de 
mehr mug Ble Berichtiaung unfers proteſtantiſchen Lehrbegri 
seine Folae davon feon, LXV, 2. 339° © a . 

= — tft kein Lefebuch fe den gemeinen Mann,’ fondern es fol 


cin uses daraus gemacht werden, X¥KU 2, gor 


o &e 4 
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‘Biel, ble,  Hindigt- thre Lehre rtesoe), Windervot tid ) 
| dette von Gott Gromenbarts an und fordert Mefe An⸗ 
hi a Fe — — * mo pnt — IT 
u e her ,. deren teu ehre {ie ents 
4 Ps 34 gewirkt; men ſie —** die Erkennt⸗ 
ay we a Bus ng Gortes befdedert Bu den’ Mittetn, 
"Gott. ofe “‘Dtefer Manſer unter den Renſchen 
J Pte — ae va tt atch der Gldube an Wunder in der 
= — bie Meinung vott dee an mittelbaren Gottuchteit un potts 
ate ge derſelben kann weder mit der Bernunft nody 
— det Bibel beſtehen. Durch dem Verſtand, die 

J et tng —6 — Geſandten bat ſich Gott dens 
Mitel , “ben “ate Sebreuch derſelben zu beſoͤtdern, 


—— must achtuns und Wuͤrde wort dem Bolte behandett 
werden, ee “Z. 2¥2- 

— — mug man fo wie * Biicher nach eit u. Ort, nach 
4 und ‘iad rach berefchenden Metdungen tind Uecommoz 
—* wenn twas Dauerhaftes beraustommen ſoll, 




















dem Gewiſſen eines Menſchen als wahr und verbind⸗ 
——— das Uebrige iſt nicht ie ihn, fondern fir die 
4 geſchrieben XXXL 1. 
- — ett "fae & die Belbederuna bee. Reliatofitdt, wenn ote 
he hee: thule fruͤhzeitig dre meiſten Rernipriche derſel⸗ 
23 —— fernen, tind die bibliſche Geſchichte fleitig mit 
Wee eee wird, LX, 2. 232 
— — ob Bie an Achtung und Wirkſamkeit verliert, wenn der 
Wunder fdilt? UX: 1 


Mj ac yar in berfelben it Wort Gottes was dem Wer⸗ 












ne Nachdenken teberlegung, tinterfuehung fann man 
zu den ardufichften — noe Recht, Bey⸗ 
und Sorwand finden, LV. 1. 118 
Regeln fir Gebullebree, tole fe mit ihren Schulkindern 
ieee folien, XXXL 2. 503 
Reaterungen akinen. ‘ih villig beruhlgen, wenn ſie 
* — ste auf gts PUT ae tee und nicht auf die Aug⸗ 
2, 236°" 
S * 6 ju entſteben pflegt, wenn ein Ges 
— zu 6 mit einem Buche derſelben befyafftiat, XL. . 


sn Mliche Folactt, die daher entſtehen müͤſſen, wenn dte 
— dlefelbe ben dem Bolte vermindert idder gar vers 
—V— * Leichtſinn und ——— erwecket wird, LIX, 


aut | 
‘he Bucs ——5 9⸗ —— * Bi⸗e⸗ 


fll und 


_ 


j & 
i. “A= & © a ae 
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Biket, die, fod bere -nemncinan Manne in, groͤßern Abſchnitten 

fldrt werden XXXVI. 4. 120 — 

— fol nue.cin Lcifinittel gu einer Vernunftreligion fe 
4287 re = vente See Se 

— = Fro (he. einen. gewiſſenbaſt forſchenden Ausleger der 


~ ben gegen die-Seloten, XXX. 1. i3 
— — tier dic. Norm und den. Probletſtein aligemeiner R 
glonslehren in derfelben, XXXL) 26 416. ' 
— — iiber tte von stant voracfdlagehe . Bebandtungsaet { 
ſelben. Sie kann nicht gebilligt werden, Xxxui. — 
— — die Verioſſer derfclien haben zwar teine unmittelb 
— Benbilfe. Gottes gebabt, aber doc). eine mittelbare, LI. 


* 280 eh ght * rien F ne 
ae le” — cunterfhetden nicht zwiſchen Wirkung 
Zulaſſung Gottes. Wie man cs verſtehen ſoll, wenn fie ett 
dumuteibat auf Gott adenckiibren, LXV 1. 333 | 
— — verliert dadurh nichts von ihrer Achtung, wenn 
die unmittelbare Ofenbatung derſelben beſtreilet, Anh. 


O72 - a eae 5. | ieee 
— —  Morfblag, ein aus derfelben gezogenes Handbuch d 
gemeinen SRaun in de Hand gu geben, und daffelbe sur Oru 
lage der öffentlichen Wortrdge gu machen, XXXVIIL, 
120 — . 
— s-. marum ein Auszug aus derfelben fir die Chriften m 
gu.empfedleny, fondern vielmebr die gange Bibel in den Hdni 
derfelben gu loffen, und nur cine Anleitung gum vernuͤnfti⸗ 
SGeörauch derſelben gu geben iff, LX. 2 462 — 
=~ marum-tvir die Verfaſſer derſelben als Mittelsperſot 
der gbttlichen. Vorſebung erkennen miaffen, welder fich dtefe 
bediente, um feineh Willen unter den Menſchen su beforde 
~BV, 1.7 | 
was fie ein Anſehen fie bey Hen. Kants mocalifder ¢ 
kldrung erhalt, XXXL 2. 415 | 
wad th derſeiben der aügemeinen Menichenvernunft ni 
als cine allgemectn gittine Wahrdeit einleuchtetz; aber yon Mi 
. fen auf einer. gewiffen Stufe der Kultur fig mabe gehal 
twurde, gebdrt nicht zur goͤttlichen Lcbre in derfelben.- 
ar |) teas ſie vom Gobne Gottes und dem Heil. Gell lebt 
LXV, 1. 10 7 eo , ok at A 
= —. enn man ſie zum erſtenmole leſen koͤnnte, ohne von 
etwas vorher gewußt au baben: fo wuͤrde man das nicht da 
finden, was die DPoamatll bincingsteagen bat, LXV, 2-431 
w= > Dee hobe Werth derſelben wed immer niche einleücht 
“fe deutlicher und. richtiger det Inbalt derſelben aufgeflace t 
yerftanden wird, LXVIII. 1. 173 — ee 
ae we athe die bUdlichen Lebten derſelben vom Geridte, 1 
Seligkeit und Elend nad dem Tode den Chrifien yorgetra 


werden soled, LV. 1. 20°: ee ——— 
— — se cin Auszug aus derſelben fie den geurcinen Mra 
ibe ichafien ſeyn mug, wenn ee nuͤtzlich feyn foll, XLIX.-2, 48 
. % . * 8 






—— Alt 4 BOX, 2. 423 
ersdbtung Berrien meldet cine Beges 
—55 — — gee unbefanote Att naturllch ſuge⸗ 


te Sa cine vert Grtldcung derſelben iſt inmer 
eHigton und Ehkiſtenthum; ‘eftte — aus der⸗ 

— fur’ Wie 34 Hb fey 
0 ein e € fe il, 
guch manche Laiter etkläben migte: deren 














Tek ttn ct dete; iſt vorzu ae var atten” sitet oder neuen 
— Norm ef Und Ridtidnue des Claus 
epee — — der 86 ee iſt ein Mec itis 
ruhdjas, LXVIIE 'y 
uBglige ei Epernals < stan werden jé ett 


a le ibe pen vbartek file unſer 


— J—— bie Bettrenmung derſelben fon den 
ae Bee gelcat werden, XXXVI 1. 249° 

= de X. sant seoey oe a ben i bntebnte (Hb regent 

$e —5 uͤb Gottl. Heyne a. abe 

es - facobs — “arreca und d¢ fie” 

dren in... Epigrammaca AAnthalggiae graecae, Anb⸗ A, 


— — — das erſte recenfixende Jourhal, welches viele 
— aus allen Provinzen zu efvem Zweck vereihit 
t, LV 4 1, 14g —- Sdletjale deefetben, Nachahmer Deejele 


4 
* 5 durch’ ‘einen’ eſchluß des ganzen 
“eee ne eft glides Buch” vetltce worden, LVE> 


ts auch in einer tatboilſchen Relovspedtatue 
ea —* cit fila defauft turde, Ebd. 

f Anfitften der Glaubensfommiffion ols 

35 ye et fon dn airs Buch in allen preuß ‘Landen ver⸗ 


—— — =, feit vielen Jahren von einem arogen Theil 
des gelebrttn “Dentichlands fir cin Werf gebalren worden, 
bed den Wiſſenſchaften nuͤtzlich geworden iſt, LXVI. 2. 562 
— — — — uunparteyiſches Verhalten derſelben seein die 
Reve und neueſte Philoſophie/ weſches ihr gue Ehre bereicht, 
LVL. 1, -160 
— — — — Weſache, warum fie bed der. WDieberdberabme 
_ BES 


— iy stage ee 
peer oe e wan dem thnaetepeten: dle Wabrdelt ae Gottuſchtelt 
Eerfels 


itt e0 Kindern ſchadtich wetden tann — re 


von 
he neue Bikeh eit die 


— suber Be Befdarenpelt beRiben | 


* 
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wee phosrhorſaure, Beſchaffenheit derſelhen, LVI. 


Bcachſch, Frau Emilie yon, geb. von Oppeln, hat, nacht em 
von ibeem Manne heſchleden wee! den mn. Unter. Ha 
gu Redwin gebehrathet, LX. 2. 

- SHpr.v.,cinige ſehr arte te ——— Morte out: fuer Mem 
an den Congres gu Raſtadt eae X Repedjeutanten Der § 
— XLVE 1, 

e Geinde}: waran aon a fetne’ Requifition an 
_ soni von England zuruͤckgegeben, ſind unsuͤltig, XL 
ats 
— — die Sonndvecifcy Regterung fol; da fie erfabren, 
wee in: preub. Diente treten wolke ; dieß zu verdindern Bei 
baben, XXXVI. 2, git 
= — ‘hat'in fetner § dlapetage ſo gut als die Hanndverhche 
1 (_glerung, pefepie Ed 
— hat nicht —— getban, bag’ cr feine Rtoge Ber 
” Reiehse ergericht angebracht bat; XVI. 1, 37° 67%" 
— — feine Entlafiung if cine Gade alter —— 
Landesbeblenten BAD des gangen Landes, - weit badurch hi 
mute Grundiage angenommen worden find, XKXYV, 


© 352 

— — aber dle Selchichte ſeiner Cottoffung aus ben Gann 

Dienſten, Ebvo. $49 + 

— toe die Dersepungen die {bm sur Laſt ‘aelegt wet 

i 358 jty +4 35 

— ⸗— unrried ges Senebmen der Hen. yor Martens ge 

« Denfelben, XLVI,:.1 

~ — Vorſtellung ‘vefelben an das Dbeeappeationsgeric 
Zelle LIV. I. 11g 

— — was die Hanndverite Reglerung gethan bat, da-er 
wegen feine’ Gace an das Reichstammergericht gewendet be 
“XXXVI. 2. 407 

— — mas fir 6 fi ichten er dabey gehabt haben kann, ‘fic 

den Congres su Raͤſtadt in Abſicht ſelner Umſtaͤnde gu wen 
XLVL 1. 28 — er tft in aller Abſicht dieſes Schritts megel 
tadeln, E60. - 

— — mie 8 auf dem Calendergiſchen bondtage hergegar 
— bam ay Abe ſeine erboltene Entlaſſuns votiren ‘wo 

UY Miata ci Aa a a 

Belin, die Bicaee bafetbit find lange fo abergldubig nicht al 
WwWien, London und in andern groten Stabten, wenn fie él 
noch einſichte ller ſeyn könnten, XXXIII. 2. 475 

— vor ber % offenbrit des -wltma daſelbſt, XXXII. a. 425 

— — die Groͤte und den Umfang dieſer Stadt, Eb 


— — die Keanthelten - dfe daſelbſt bdufig gefunden wer 


Eb 
— Diebeinalanftatten ae! XXXL a. 43% : 


— Regier 1455 


— Namen dee Merate;: welche ſich erboten haben, Jedem die 
hpocken —— a nd da die Pratt Poden io 
ubtele Menſchen dajelbit wegrafften, LUX. 12° 
— pe ditern say, RL. nel Pracht ia Wappigtete weit 
+ t, Te! 7 a, 
bent di er als in jeder andern 
* poe silt neo Se Seay Oth het eahon vie 
— ana “in: Verglelchung mit andern 
cn, RXKU — 


2. 429 






= — pa Aer. 55 Menſchen ant det Sohwind⸗ 
dle: none dafelb in den: Jahten 1793—17967 
St 2. "> Xx, 2. 294 *V ſie — * avs 












ms 2 etbess” ahi 
=< pict | ie | Sabee fie baffelbey beſonbers bie Fabre 1741 * 


be id ned). Vetbaltn iß der Holt spabi bie Unſi ciugeeit 
fcbt prover, alé in tleincn. Staͤdten, XLIV, 1. 174 
ied vtfeiiung: zweyer daſelbhſt erſchienenen Biber, ‘ble 
* Blusiheiften gefolgt ſind, aamlich i) ünter⸗ 
ye sume: Mugen; und Vergnugen; 2) nutzliches 
fall, den das erſte in. Berlin fand, * 
quten Geta o Ber Liebhaber deffelbern wenig Ebre, u 
pee ti —— — — Verſprechungen —333 
* evfiflen:, XXXII 


Il, nt. 
—S Be ele davon wie rer doaͤs 
—ãA— bat, XLII. act mel 


— Olygarchie daſelbſt verdient 44 Tadel; allein bie Ari⸗ 
cd en pies ged vor ie Einbruche der Franzoſen 
tze * ont wuͤrden * ead ‘und nach nod 





— oo Seeing, tt Vralat in Albirsbach geworden, 
ni, my 10 
** 3. Gur: ‘Sonia. ti zu Stuttgard/ XXXVI. Sots 


iF. e-g7hdPiiin 
— a, cin newer. Heiliger, der das Gctibde. bes Gehor⸗ 


’ sfamé ſo firempe bcobadtete, daß er vor feinem — ſeine 
ae yerfium. die Erlaubniß gu ſterben bat, XL. 1. 96 
rudet , von — Geſchichte und Sellafpeedvung befiels 
MEX 2. goghs*, 
i. $t. A. By Morb in: Grepbees,, LXIII. 2. 336 
— Hr. Gone., in Gerlin, mird mit Unrecht fae den Verfaſſer 
‘bee Recenfion uͤber Hri Schlegels Mebendum im Archiv deg 


Beit und, ihres Seichmacts gebatten, LVI. 1.170 
Manag 3 Bern: 
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rnbardt, Ori) iſt Subrektor beym — Gomiafiun 
Berlin geworden, XXXVI ot Bt, 
Bernhold, D, J. My, we. und. woofitus dee Oberamter ni 
beim und Grealingen: aed , XKX: Int. Bl sje 
rnis, der Kardinal, Seliderung , weldbe er Papſt 
x ou Bey ‘feincy: Babe on ſeinem Hofe gemacht bat ivi 


wire Sey @: 7 tft. hoſchtrue gut it Stmenau gewot 
— oe ipo aufutdien und bait n ioeten, Rui 


vi Keioſai⸗ ſoll * cadet 4 leant, fonbect in fietnetnen 
torten bereiten, L 

Bernitor , OF. v., Vednikber Staatgminiter F —28 
ſeine beben, LXUa. 494 — GS ſſelben, Ebd 
— mie er in Abſicht der — 3336 —— geweſen, 
3 — opm, den er am Ende fetnes: Pebene anger 

cei’: 5 ‘einer *Staatévernvattuns bot Dau mort es att ve 
fen; daß es jo lange in Grieve gelebt hat, wdbren? a: 
ALander burch Sen: Ktrieg verwager werden find,” KLY 


53 

rey — Wuͤrdiaung ſeiner Rerdtenge, Kai ¥: 1°98 * 

wis com dieſer Name iſt tn Deutichland’ zum Sen 
retht haffenen Staats manns geworden...XLIF 2. 452 

ng ne rig &r. von, Domderr, ſtarb eu Btidesbelin; KX 

| Hl 

Bartbice, ‘aier., bat {ich ben: bem uebergange uͤber die Beid 
© Zodt in Ftalied nur als ein gewoͤhnlicher Alltagsmenſch a 

| — alc fst Gent. bis Nbce dig nadine iy — two 

Kerpoolee oni Zertholl imeter XLIE. '¢ 

Bertram, Hr) iſt beym ——— a Bertin an 
worden, XXIX. Int Bl, 

Bettuch, Gr. FiH.y ‘Wu ote Forſtarchivar doſelbſt gew 
Xxxxv, — Bly 

— —E— in Gotha geworden, LIV, In 


—RX die monſchliche, die wefledigung ber abſolute 
duͤrfniſſe su derſelben durch eine wmnrgtetetbare Pffenborune, 
keinen Schaden bringer, XLIX. 2. 423! & 

Beryl, dee ſachſiſche, chemiſche linterinchbng be(reiten , ant 

— einer neuen einſachen Erde in Demietben, LX 


Beuheidenbett bie, Beſchrelbung berſelben an einem Mar 
dem nledern Stande, an — pon bobern Stande und 
nen ane KLVIL 1,.2 
| irre RK, 8 By —*8 —* in Berlin, XXRIK, or 
Tt 


bf 
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ler@indnde wider die Meinung, bob Scena, olan ate 
fer 







werden, nicht unter dem eee 
tanden baben, gebdeen nicht auf dle Sang “RLV 


— — Sngeniciehauptmand, flacb zu Gitba,. LI, “nt. 
* — ber tft weg zur ‘wage drerbeit, Hie 
x “sa * EP, 7 
mee det. UuBid it Gott: fAbi 
af ay ag tse dic bt sph ai ntebt. ad 
———— mebr thun kann, Als ſeine Iticht, 1hu. 
¢ fie Ane der gbritidien Reglekung dalize wi 


| Pebalten werdenfann ,.XLIX, 2. 43 
“yollfommene apt § unvollfommene Befferung denn 


San Dich. alle Gittlichtett.aufpeben wurde, Ebend. 
fr iz hber; die Wichtigkeit. und den Segen derfetbery 


** en, zwiſchen derſelben und des taͤgllch 
ase ¢ det, Tugendpaften, iſt ein aroser he 


— “aod Dusen mb, eb giedt zar etn aubeecd Mittel afd diefe, am 






















irfung Gottes, wenn er nur ‘De. Gaeinegicn der 
Felimmung des Menjchen, XL 


der Sin e feey und Gott.woblgefddig gu wers 
en nh; a2 a a1 Ys 4 
— “fokde “pon “eine” tate Agenes Nachdenken 
A⸗ ban’ <eetbumn, Recht..und: Unrecht, Gutes und 
. b in Der — der an bee alaubt, treibt die Re⸗ 
—— ais Gedachtnibſache, und. erwartet alles von uͤberna⸗ 
brobachtet, LXVII. 25 283 
ee ol man. im Allgemeinen und. Gansen immer botany 
Jefondern und Einzelnen menig und nicht mit gu vics 
cbt boffen; dcnn Außendinge find tauſchend, und des 
—— um ſo weniger, jemeht ſie HERE gen⸗ LXvVI. 
—J— — 
— das gemeine, worin, es ju fetseh tf, LEVI. Fath 
prem, dds jesige, {n Beantertch, L iY T, 344. 9 
— r Ag pe fuk sie inom — * 
bag gre zu den Bedingungen gebore, unter deren 
eee — V ettheifen will, Fann kein Menfd) bets 
—E wd ibs — —— a ‘ tbre ( 
r u e Zuveridßig ne kleine , die 
9 neuen. militdriſchen Literatur, Sinden acht, xxxvn. 
c ein komiſcher, warum er fief jeden Thenihen vow feinem 
sii cin — ded ats i — rt 2, 320 — ” 


4 
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mi untheatraiſſch, und ſollte in kelnem dafipfele vonon 
* Sfitand bat dagegen in feinen Gpielen geſuͤndiget, € 


Bateiminde, bie, hoͤchſt elende Beſchaffenheit derſelben, EX 
Beier, die, in Sawaben, eine groge fandplage dajetbit, 1 


Betuwe, eine vom Rhein und der Wahl gebildete 
suet von derſelben und ipren- Einwobnern ,. x xX! 


Betet E. C. Gentor, ſtarb zu Poppenreut, LVI. I. 275 

— —— Dr. & M.v., tft. preuß. Generalmajor geworden 
n 

ae a's Generalmojor, ſtarb zu weitin, XLII, 

— a g * Staatsminiſter, ſtarb zu Hannover, XXXII 


wei, J. Ch., Oberpfarrer, ſtarb zu Genf, XLVII 

> 

— ein, der Bacher, man kann tue von ihm verl 
daß cr auftichtig und ohne Leldenſchaft anzeige, wre er d 
vorliegenden Schriſten As cfunden bot, und dag er dich ! 
nach ſeinen thm rh fa chden Grundſatzen und Ueberzeug 
abſaſſe, XLII, 1. 

Beutcll, — Fr. if Reettor tn Malin Semone, XXXIX 


i. 4 

speoreltud, die Eiarichtung, es in Mabien ſelbſt anzubring 
cine Erfindung ber Deutſchen im Anfange des 16. Fay 
derts, XL. 2,540 — det Verbrauch deſſelben if ſehr 
Deutſchland, Sh. 

Beuthin, he.8 J. Cy Prediger in London, Berichttat ett 
ihm gefagte fniwadrhet ii — D, Burkhards irc 
ſchichte, XLV. nt. B 

Beutler, He. Retr. H. €. 3 te Diafonus tn Grafentonna 
den, XXIX Int. Bl. ⸗26 

— Hr. J. H., iſt Gnfpeftoe in der Inſpektion gwarzwa 
Pfarrer gu Selle im Gothaiſchen aeworden, LXVIII. 2. 


Bevolkerung, die; 06 fle das ficherite Merkmal des pbr 


Wohls eines Staates Hi? LXV. 1, 209 

ae > dem preuß. Geblefien und der Graffehaft Gag 179) 

2. 429 

— —* iſt nicht ber einzige Maaßſtab des Flort 
jeden Landes, XXXVUL' 1. 225 

Bewegung, die uns von Gott acgebene Fabigkeit daw, | 
uné einen grofen Nutzen, XLV & t2 

— die willtibriithe, ob die desu beſtimmten Muskeln, we 
~ Wille nicht wirkt, ny in einem Zuſtande von Untbdttat 
. finden, LXVII. 4. 

Beimcgungsgrinde, bie, in der Moral ’ thnnen nothwendi 


* 


1 Baines Negifiet: na g9 


tind: dem Willen unfeblbar eine Betimmung mittcheilen ne 
: daf fie ner ville — uns irendwoher F “priori: tee Wh 
‘ ‘ ty ty 
ar zur oustbung | bee Sugent, 
| — Taig DRE tight t ® — 
unvolfomimencr, ob beo — aut Sghadener ⸗ 
nat werden finne 2 XXXVI. 1. 


— mat — e6 er in peinlichen Xdilen wanes ene: ordentliche 
noch auberordentliche Strafe bewirken koͤnne7 Axxvm. 
5 


ein voller, es glebt einen im pbiloſophiſchen inne und ‘te 

dicen genni ett te ee 
7 ¢ 4 com t vorge 

t ~Derfelben nicht. feine Richtigkeit pat, LXH, tL 


die. Entſtehung deffelben fann fein Philoſ 
— ees cai og adang iſt daber bloße — 
kram, 1,1 
vai —* die et deffciben bringt es mit ſich, daß wir uns aller 
Verrich anfers Gemuͤths nue der Forms wiht aber der 
terle_ nach bewußt find. Dieß wird auf te: Freybeit des 














A gc 



















Billens s¢ det, XXK,. 2. 440 
— und Borftelung find eben fo mentg mit elnander verbunden, 
als — gu. — des Oueeris benftnben Sub⸗ 


—* “in Retin bai eine Penfion von 4300 
—— 6 Mat 309 


zum " Gntelgenabiotte: ber m OF A. D. Bitl 
eae’ es Sen 


betretiend cin Schreiben des Budbdndters | 

Cotta an Hen· Ricolai, nebſt ſeiner Antwort. Es ii- dats. 

ce. einer meten Vetrtheidigung des Fichttichen Pasquils - 
> — 15 welche in der eriodiſchen Schriſt: 


uckt iſt. My; 
—— * ol — in Aussburs geworden, j XI, 2; $06: 3 
064 fe: eo blofonb igen Bepeifien nicht —* mdi⸗ 

ev find 2 Lill. 


Bidet alles; 1008 ‘a derſelben dem Verſtande, der Vernun 
—— jedes Menſchen als -olaemein giiltige: nant : 

— B8* teinleuchtend gemacht werden fann, und jedem 

Dierrlchtegen Menfcden durch ſich ſelbn oig verbind lich einlcuce 

tet s: das iſt die elgentliche geoffenbarte aoͤttliche Lebre, LIX. 9, 


—— dos inſehen derſelben mug ſtehen enen gpen man bas 
behalten wil, LVil, 1, 174 
——. aus den’ Ersdbtungen derieiben bervetfen wollen; dag bie 
Degebenpeiten naturlich zugegangen ſind, iſt vorkehrt; denn die- 
Ser laſſer dee fvue a — die Degebenbelten wirtlich als 
an U, 2 285 7 
Sunder é —* * 
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Bibel , die Bey Ausle gung derſelben mus man linmer von bet 
Grund ahe aus ehen baß kein ubervernuͤnſtlger Gina ana 
nommen werden muͤſſe, wenn die Morte nicht etwa durchau 
Steinen andern Einn zulaſſen, XxX2. 33 4334 ‘get 
— — bey Cetlarnng verfelben fol mat: nicht feinem Gefuͤl 
efolgen ; XXXIII. ĩ. 167 Se sae es Ei ylt 
— — dtc grammatiſche Auslegung deefelbets muß de Grundle 
ge der moratticben ſeyn, Ee t. 129° 44 
— +, die arammatlſch⸗diſtoriſche Auslegung iſt die einzig wal 
re Auslegung derſelben, XXIX. 2. 353 
— — — Interpretatlonsmelhode derſelben iſt di 
wolchtigſte, die moraliſche iſt ſehr zu mibbllligen, XLV. 2°48 
— —ie Kantiſche Ausleaungsmethode derſelben iſt unredlie 
und alſo unmoraiiſch XXIX. 23353 61* 
— — dfe von Hern. Kant einpfohleñe moral. Auslegung wir 
er ae. Het 'Rolksunterricht verworfen, und die a 
iein nuͤtzliche und brauchbare morallſche Schriftauslegung, di 
der Bolfslebrer gebrauchen ſoll, eſchrieben, XXXIX. 1. 8 
—BGedentlichkeſten, die dabey ſtatt finden, wenn man i 
»den — ——————— Prediger and Lehrer blob auf die 
felbe verpfiichten will, XXXVIIL 2. 287 — 
— — blog an den Buchſtaben derſelben zu kleben, Mt juͤdiſche 
Borurthetl , Ed. v. 6: — fa 
ox: — dag DAS Nur allgemeine Meligtonslebre derfelben few, tva 
ber Vernunſt durch fich felb& als wohr einleuchtet, das babe 
fon. mebrere Ausleger vor Hern. Kant erfannt, XXXI. 2 


416 * vo TH, Oe ews : Aw ’ eo 
— die proteſtantiſche Kirche, dle an derſelben gebunden tf 
fatin die Gelchichte des Chriftenthums. nicht MGergcpen, LV! 
£2. 404 : <> Paid ae id ; 
af ++ 06 iſt pilkchtiideig,. Bie in derſelben enthaltencn Satz 
iphne Profung und tieberlegung auf das Wort theee Verfaſſe 

— zu glauben, LV, 1. 6 — as ! 

— — fie die in derfelben vorfommenden Perſonen ſpricht th 
Charatter laut u. uͤberzeugend, nad der Ausſage der Geſchich 
te, jum Bewriſe, daß ſie es verdienten, als Boten der Gotl 
ebiit acachtct au. werden, aud bag fie nod yon “and mit Rest 
eine folche Achtung fordern, LXVIL 2. 282° - 1 

= der Bett der innigen Bereheung dev, in derſelben eni 
ehattenen’, goͤttlicen Lehren, it der Geiſt aller wabren Beret 
rev yom, LV. 43 aL te 2 

see Dee Glaube ar diefelbe tft tn den Gemuͤthern der Cht 
“Rete ſo felt nicht -mebe, daß er nicht andrer Stuͤtzen bedurſt 

' sKXXV0 «6 6 | | F | F bt 

2 a8 46 Saher die Einſicht in Fett Gell derfelben wird, defi 
mebe mug Be Berichtiaung unfers proteſtantiſchen Leprbeget 
seine Solae davon feon, LXV, 2. 339° | ry 

— — tft fein Lefebuch fdr den gemetnen Marin,’ fondern es ſoll 
cin Auszus daraus gemacht werden, XXXL 2, 401 | 


eri 


* mei, 4462 


4 Wimnsttvoit tits 
8 forbert: dleſe An⸗ 
, EKE “I, rr 
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a Segre ie in dane a He ee nd febee (fe ents 


MY ent die Ertennts 






* gewirkt; 
der sr 2 * es —— den” Mittein, 
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— gebbe Paty bee Ql Toten —E mm bce ber 


— —— kee ied tinmt aAboren Gottnichteit u diu⸗ 
derſelhe ae kann rt — der Vernunft noch 
afte: bet Bibel beſtehen Durch den Verand, de 
, Bernuni. nets nb Genie —Aãn Geſandten hat fic Gott, dens 
— den or “Orbrang, Ferſelben wu BefSebern, 

a. # 
— a Achtu und — dem Vone behanden 
— 21 ee — 
———" mag man fo wie andre Biicher, mee Bet: u. ‘Ort, nach 
en, nach berrſchenden Mettiungen tind Necommor 
en, wenn twas } Datierhaftes p betaustounmen fol, 
RAM ZIO0 *.. 
— e bas My derſelben if Wort Gottes , was bem Bers 
Gentiffen eines Menkhen als mabe and verbinds 
aie, das uebetie 2 ap fie thn, fondern fuͤr dte 
iten 8* 
a ins nD Ger e — bee ellgloſitat, wenn die 
‘Bie ne tile frdbscttia® die meinen Kernſprüche derfei⸗ 
—5* PEN A ahi die Aee Geteiehte fleißig mit 
tren a e wird, om 

— =i? oinb ot an agtusg und Vanmten velit, wenn der 









Fr 
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unter falt 5. XII 








=_— 
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ee eet fie Conte, wt ie tit wen ſSdultindemm 
die Kegerungen ebinen. Fie villig berublgen, wenn fie- 
"teh ef * auf e ‘and nicht auf die Mugs 
: ion, & ‘ : 
S —* der’ ante gu — ot wenn ein Ger 
where” Yau lange mit einem Buche deefelben beſchafftigt, XL. 


ry Re repartee Folgen, die daber entſtehen miffen, wenn die | 
‘Mhtung acacn dtefelbe ben dem Bolte vermindert oder dar vers 
nidtet, und Lelchtſinn und Geringſchaͤtzung erwecket wird, LIX, 


> sit 
j fa : i Se Be 
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Bibet, bic, fod be peyneinan Manne in. ged heen Abſchnitten « 
det werden XO ae 120. ., aa a 
— foll dür ein Lcifmittel gu eſuer Vernunſtrellgion {cy 
228 5— ——————2 
wn om . Crow | eines. getsifienbaft ſorſchenden Ausleger derſ 
ben gegen die Zeloten, RXXx 1. iz | 
Le ber dic Norm, ynd den, Vroblerſtein allgemeiner Re 
-..gtondlebren in derſelben XX¥ly 20 416 ms 
— — ber die von Stan vorackhlagehe . Bebandlungsatt.b 
elben. Ste tann nicht gebill igt werden, XXXII, 1. to 
ox .— die Berfaffer. derfclien haben. gwar fring unmittelb 
Benbdife Gottes gehabt, aber doc). eine mittelbare, Ll. 
230 had ae qn tintin eee ee 24175 
— — _unterfabetben nee open — 
Zulaſſung Gottes. Wie man es vertieben-foll , wenn te ett! 
unmittelbar auf Bett aubictiibeen, LXV aes Sane 
— — verliert dadurch Ridls von ihrer Achtung, wennen 
bie unmittelbare Offendatung derſelben befirettet; Unb. 
672° ag BPS OE — — 
— — Morkhlag, ein aug derſelben gezo enes Handbuch i 
__gemeinen SRaun ia die Hand gu geben, un daffelbe sur Gru 
lage der oͤffentlichen Vortraͤge gu machen, XXXVIII. 
—¥200 | ———— ia 
— s-. warum ein Auszug aus derfelben fie die Chrifien r 
, —— ſondern vieimedr die ganze Bibel in ben Haͤr 
Derfcloen gu loffen, und nur eine Anleitung gum vernuͤnft 
Gebrauch derſelben zu geben iſt, LX. 2 462 — 
i, warm wir die Verfaſſer derfelben als Mittelsperſe 
der goͤttlichen soon erfennen muͤſſen, welcher ſich die 
bediente, um feinen Willen unter den Menſchen gu beſoͤrd 
BV. 1.7 4 ' ; . F 
was fir ein Anſehen fie bey Hen. Kants motralliſcher 
klaͤrung erbdit, XXXL. 2. 415 a se 
— —— wos én derſelben der allgemeinen Menſchenvernunft 
alé cine afacmeta giltine Wahrdeit cinleudtets aber yon S 
_fcben auf einer. gewifien Gtufe dev Kultur file. wabe geh 
wurde, gebdrt nicht auc goͤttlichen Lehre in derfelben.. .., 
ar) 1008 ſie vom Gobne Gottes und dem heil. Geiſt le 
LXV, i. 10 TLE et 
— — wenn man ſie gum erſtenmale leſen koͤnnte, ohne vo! 
etwas vorber gewuht zu baben: fo wuͤrde man das nicht 
finden, tas die Doamatté bincingsteagen bat, LXV, 2-42 
— der hobe Werth derſelben wird immer mehr einleü 
e dertlicher und richtiger det Inbalt derſelben aufgeklaͤr 
yertanden wird, LXVIII. 1. 173 eg 
wer coor ate die b ldiichen Lebten derſelben yom, Geridhte , 
+ Cectlstelp.ggnd, Pend nad dem Tode den Chriſten vorget 
Wwerde! fo Ws I, 20 "+ te eet: ; ae 
— a etn Auszug aus derſelben fiir den grurcinen $ 


ibe(dafien ſehn mug, wenn ce nuͤtzlich ſeyn fol, XLIX. 2, 


~* 


















wie man dem ———— u Gotnichtelt 


untetannte Art naturllch siges 


ae 
_et —“ vernuͤn rfldrung derſelben iſt inmer 
ies 4 — —* Auswahl aus der⸗ 
rom z, WE nicht anzurathen, *t 
fl Hit —— 
manche Laer etklaren migte deren 
i “inden ibeotkp wetden Fant M. * 


J forint vt yor hte teeth oder neuen 
Norm Aſchtſchnur des Glau⸗ 


—* ind e 
— “sin dcbtpeot —* 


| ha fe sith, werden jet fe 
iBige Neue Dibet, ett Me 
tic "ae ae tae tee Brauchbarteit fly * 
ve “oe be, LXVUL 2! 397": . 

Ey * — in Gotha, LXVI, 1 * 

Biberbau , tigungen. iiber dic Beiearinpelt defile 
| eh Merandriniihe, bie Betbrenmeng terflen fon den 
ate Dey be be gelegt ter ft 4X XXVI. 4. 
die A. re ree enter [ge 
* uͤb — Gottl. Heyne ne abe 
| rug, Fr: jacobs —— Und: d¢ 

—— in Epigrammata ——A zracgue, ie 
a — — — bas eiſe reecnfirende Journal, melches able 


“detibe Getehrten ans allen Yeovinsen gu eltem Swe vereiniot® 
ts te — 134 - — 7* Schlckſale detſelden. Nachahmer derſei⸗ 


5durch einen Beſchluß ded ganzen 
Dern — nu tzliches Buch ae wporden, LVE- 
auch in einer tatbotiieben Keicht —* 

"wrote, wo i ‘pel teat deur urbe, BD. 
f Anfitften der Glaubensfommiffion als 


ys et daar Buch in allett preug. ‘Landen vers 


an — — — —5 vielen Sabeen, yon einem arséen Theil 
enticdlands fir cin Werf gehalten wordemn, 
— ————— nuͤtzlich geworden iff, LXVI. 2, 562 
— — — — wunparteydiſches Verhalten derſelben gegen die 
Soe hab: neueſte Phtlojophie, weiches the gue Ehre Beret, 
Vi. i,t 
_ awrde warum ſlenhede bee: WDteerdderoabme- 
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| — Da, die Lt 


saG4 =. mented: Thegiffer, 
sh Hams Ticeighdie. alte, Einnicuuns bebaten det, Et 
a * iy. gegen: biefelbe war 


es Schrecken wegen i 
‘ol tion reſcht fon GEOBEE ale 


‘Mashee tung d 
sun — becietben,. —— ia ei 







“ae Hy SPD, — 
at) ren Trini 


ES mies ie, ie "Bea i 
— an — zu * i fi 
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BDH 39.5 sche pj dy 


Belioeden | 
* én ble⸗ u 


gts —— —* de 


und.neben t 
« pelbe —36 Fences — st tlre 
n_iPrem Cifer set Wooten, she ſwardere We 


der Alten ve — 


g ery A ex armor: Spisin" Fh ash EXXY, 3 
19 

pice Basin Afi Brof. in Duisburg geworden, XXX 

habtcben ft Batel, onderba 

as i en, a sein afe —J rba 






Gaus der Poltacnver felben , LW 
Me. 3 Ser, ence ah Pair sr Bath ju Stu doffadt, — J 


‘git 3 x — “eoniiiiottate. » ftarb in ——— 


Aie det J be. Fond des Gymnaſiu 
aſeldſ verbeſſert bat, Ul. 20 3 
Bienen, dle, die Beqattuny ‘ein dürchs Bejcndbeln 


nicht zu et Heh — 

J— — — —— bie 30 Davai , und auf 
cn ebfutibert pind A I 2 

hem 


— sia 
fie i elnem Korbe, fie, cin: al @ 
— ite timer gut Notben un — cc· 


eo 36 5. 
et Dh e mander inde Dericlb * * 2. 394 
= i — wiehn to wel de derſell 


ſetzen. Der Riemiſche vations, mit $ bis % Honig verinij 


wird dazu empfoblen, XL. 1.2 
— => uber die Fuͤtterungsart ber(elben fm Gommer, LIU. 


9 
at el, Gehchlechis⸗ und, Zeusungsſottem derfelven, XL. 

30 
B 
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‘ben guweien weite⸗ —— — Haare, 


o> i i —— 
= ibs J Koniginn verlieren und ‘teine Brut haben, 
Mra wenn fie ober viele Brut haben, fo. 
sha we Koͤniginn legt bald neue Eyer, KL. 
en eres Eyern und Maden eine 
Ay us den mannlichen Eyern entſtehen 
ek in * gemeiner Ardeirsdie⸗ 
dD. 210 
gg 5 in Urbeitggollen umſchaffen 
fie find nicht gendthiget, nur Droonen 
“Drobmcnininter bervorjubringen, Ebd.igt7 —. — 
— uber pat Afbetten boric und ob die — 
yt 4 ey 2+ 397 
_ ‘Die Lage gegen Morden fol, na — — 
fer ai het ae «fey Under e piebe * balb gegen 
— ittag vor, XLIV 
gu — oui, un fle im Wintet —— XLVI 


— ae i ete findet. man auivellen 















Bey der 
ob nt ai he fe —— tana, 2 ae 9) 
ob fie n Daben, . 1. ECQ,, a4! 

Role eh ihnen Piece fepn, XLT. 2. 44 $ 


' ev, bey warmen Wetter fires: 
elie * blsauf 5Alr. jdbet fol gebrachi 
—9 — Winter, fonder ſruher fattern, 
t.tddten, um den. Honig zu betommen, 


ac Orten, ſondern auf reichlichen 
—* werden, wenn fle cintrdgs 


oy oe cott einer Zelle “in, die atdere liber, 
: x bas ungleiche Verholten derſelben in gieichen Salen, 
: chung cs Grundes, warum fie ſchwarmen, 
Der Det Boetmari eveben beſſer iſt, als der Nache 
| an fic im’ eee rile fol, daß fie nicht gar i 
. versebeen en LXVJ. 2 

— man ſie vor der — * bewahren ſoll XXxxlI. 2 

‘Bit su J i fpeitbaren Sriee tie die beſte 


My Ue oe 38 {es 
— M&F — 


=e € 


—_ 
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Bienenbuͤcher gwey merkwuͤrdige franzoſiſche Muh, 25 970° 

Piencnfutter, das, wie es tm Winier am beſten verrichtet we 

Peden kann, XLII.“2. 446 

Bieuengeſellſchaft, Churf. Sächſ. in der Oberlaufi iby Verhanvli 
gen derſelben, 1797, XXXIV, Int Bk 38s. — 1788) « 

nf, 2 42 

spideitoniginm, die, Begattet fic immter’mit ‘den Drohmeny ni 

7 mit Orbeitsbienen; die man etwa fae mannlich halten mbt 
XLIVA. 13>: 

— — dag fie fid mit den Drobren begatte, iſt die wade 
Uchſte Meinuns uber die Beſruchtungsart berfelben , “RL l 


Te 105 . 
— — > reat aus Irohneneder XL, 1. 21g 
— — legt aud Drohnenener, deraleicen auth einige Abei 
bieuen gu legen vermoͤgend ſind, XLIV. 2. 390. Dieſe Arbei 

bienen ſehen meiſt fawarg airs, ‘wie die — ‘weil fre v 
derſelben wrt Futterbrey befommen haben), | 
— — hat einen krymmen Stuchet, KLIV, 2, 399 fay WO 
nm hat einen zwehaͤſtigen Everſchch wovon tn jedem Aſte 

ELveraang geht; de, eet maͤnnliche und weibliche Ever, KL} 

F. 472 * = 
— — ift die ej ne, rechte Rater ‘fret Wleieen; ubpie 

der Bienen robnen.. Stenen find die Saugamm 

—— PReaernitter welche bi * ahitgenst bewtthy n mh fi 
L zis. 

— - ¢¢ ift falſch, dab aus cet gelegten Evern 7* 
Koͤniginnen oder Arbeitsbienen gum Vorfſchein fom 
daß ſich die Koniginn um deßwillen mit den Arbeits enti 
— muͤſſe, — Kinder: ihren MWirern bnlich ſe Aaa 

J. 
— —vb ry der einstge Hahn ‘it’ Koy he xe ‘bet ate Albei 
bienen ale eee entlicpe * trance mas * iN, —— 
— ob fie ſich durch den Mir rgat auth, : 

— — ſticht nicht nur Bienen; ſondern ig Meh feb aie ip 
_fi e tn, a — —T ſtirbt aber bald nachher, XLII, As 

Maͤnner — ſelber auf, ww. 

oor berfelben jt XLIV. 

— — 'verlaͤßt zuwellen den Store went fie ſich mit ben Dr 
hen — hat, oder, nod) 5 — will, XLVI. ‘1; fo5 
— die alte, foll Sen —— begleiten, welches von eint 

geldugnet wird, XLIV, 2. 

— eine junge, wenn fie in en érften 14 Tagen ſich nicht 
Den Desonen leaerten kann, fol nacber ihre gange Lebens 
hindurch unfruchtbar feon, XL. 1..218 

~— eine unbefrudtete, ob fie feinen Gverffod habe, XLIV. 1. 

Wienenfoniginnen founen fid nicht durchs Beſchnaͤbeln egat 
Ebd. 107 

— werden nicht aus Bienenmaden ton 2 bis 3 Tagen erbr 
fondern aus Gyern, weil dic Bienen dieſe beffer in andre” 
ben pragen founen, L. 2. 334 5 


« $ . 
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innen, tinge, bad Rufen derfelben in einem Ct 
nicht rendengeiaren, fondern Angſtgeſchtey, L. 2. 332 — 

borbe, die, die Kingloder darin maͤſſen nicht in der Mitte 
~ainten ſeyn, XXXy 1. 250 

whey —— die Entſtehung und Wesſchaffung derſelben, 


ice. he phyſitaliſche und ofonomifde ve bs erer 
_ tit mebr via@t * die ſelbe gt Hien gtd XLIV, 1. 2 f Beit 
ther, eine jede, Die mit einem Sawarme aug 
= foll ſchon befrudhtet feon, LXIV, 2, 528 sieht, 
—— ein ſtarker, bait 12—15¢d0 Bienen, XLIV, 1. 


enet ein ſoll ſich mit 20 und in honi armen 
— enten vertntere(firen, XLIV, 2. 398 ouenden 
— — die Vermehrung und Verminderung deſſelben und 
Ire Urjade, XXX. 2 393 

ade, augemeine, vb fie ſchaͤdlich oder nuͤtzlich find, XLIV, 


eit, tin Blatt Wetstob aufgebundeu, ift ein gutes Mit⸗ 
Ral aed 334 
ginem ieben foil * zweyerley Arten von Blenen, 


chte, und gwenerley Arten von Drohnen gcbe 
eee {adiice, X XL. 1. 237, * geben, 


ob die alte Koniginn in demſelben allezeit den Vorſchw 
— —— ſchwarm 
-— —~ unter ——* Umſtaͤnden man es nut Wenig merft, 
Wenner Weiſellos wird, Ebd. 327 
— wie darin eine weibliche Drohne, und daraus eine fal⸗ 
fie Drohnenmutier entſtehen kann/ die den ganzen Stok gu 
Srunde richtet, XL. 1. 215 
— —* eerngen derſelben ſoll beſſer ſeyn, als das 
cn, Zz. 340 
* * tiner deutſchen Quadratmeile koͤnnen recht wohl 3co be⸗ 
“febeny XLVI, 2. 397 
— ed ift-cime vibertriebenc- Bevauptung, daß 25 derfelben jaͤhr⸗ 
lich ico bis 200 Gulden einbringen follen, XXIV. 1, 115 
— in denfelben werden die Frut-: und Soulaselien wedfelsweife 
gir Brut und ju Magasinen eingertchtet, XLIV. 2, 393 
— — Fann man vor den Manbbienen dadurd fidern, wenn 
fie mit den Flugloͤchern nad Borden ſtelit, XXXIV, 2, 


— <a ben On Mugen derfelben hat man oft gu hod angeſchlagen 

— — ob bag "Sevier ober das Ablegen bey denfelben befs 
fer fey, XXX. 2. 

— — ob es gut itt, fi e im Winter gu vergraben, XL, 1, 214 

— — foll man im Herbſt revidirea und mit einer ihnen gebub: 
Tenden Quantitdt Honig futtern. Vorzuͤglich fou man fie im 
a = Na zſprup verſorgen wider die Raubbienen, 

I, 1. 
Acz.3. d. — 5, d.w. a. DB, * Abth. IV. Bbbb b Bie 
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Bienenſtoͤcke, die, ſoll man im Winter in einer entlegene 
temperitten, luftigen Kammer verwahren, und die Kamn 
verdunkeln, XL. 1. 211 

— — unter welchen Umſtaͤnden man ſie im Winter vergral 
fell, XLIV. I. 115 

— ae daß fie gursudt nicht taugen, ift ein Vorurtheil, XX 


,' 2.390 : 

— gute, fonnen aud erfrieren, XLIV. 1.118 | 

— ſchwache, find bey alien Urten derſelben unvermeidlich, XX 
2. 399 

— — foll man dadurd fidrten, daß man ihnen einen Kri 

mit augefullter Brut aus einem volfreiden Croce gufegt, > 


I, 209 ' r 
— — bas Gerfeben derfelten mit volkreichen tft nur mit V 
ficht au unternehmen, XLUI, 2. 342 
— volfarme, erbruten ihre Weijel in der Miitte der Tafe 
volfreide aber anu den Kanten der Stode, XXXIX. Sut. : 
328 
Bienenfyftem, ein neues, Beſtandtheil deffelben, weldhes « 
Syſteme uber den Haufen werfen fol, LUL 2, 360. Grin 
welche daffelbe hevorgebradt haben fol. bend. 
Bienenweſen, indemfelben find wir Deutſchen weiter als dte Fri 
zoſen, XXIX. 2. 385 at, an 
Bienenzucht, die, bringt tim Hannoͤveriſchen jaͤhrlich zoooco {| 
ein, XXXIV. 2. 396 | 
Pierhefe, die, Bestandtheile derfelben, LI. 1. 99 
Pilvao, Beſchreibung der Lage defjeiber, LI, 1. 218 | 
vilderſtreit, der, im oten und icten Gahrhunderte, Die V 
theidiger der Heiligen- Bilder waren elende Menſchen, ote y 
dem Geiite der fo verniunftigen Chriſtusreligion weit entfe 
waren, ALL. 1. 133 . 
Dildhaucrey und Steinſchneiderey, dic, der Griechen, find ver 
ren gegangen, und find in der Vollfommenheit nod nicht n 
der erfchienen, LXII. 2. 


: 355 ae 
Pildhauerfurjt, die alte, die Werke derfelben, ‘die wit nod hat 


find meiſtentheils nur Fragmente, die durch nachherige un 
ſchickte Kuͤnſtler verunjtaltet ſind, LI. 1. 9 

Pildueren oder Biidhaneren, was man darunter verſteht, LI. 
14. Matertalten, die die alten Bildhauer verarbeiten. Ay 
quarifder Theil der Bildhauerkunſt, Ebend. ; 

=— die, iſt Rachahmung ſichtbarer Gegenſtaͤnde durd Geſtal 
und Formen, wodurch fie ſich von allen übrigen Theilen 
ſchoͤnen Kuͤnſte unterſcheidet, LI, 1. 5 

— Init welchen Materialien man in derſelben den nf 
gemacht bat, LI, 1. 13 : J 

— — eit ihres Verfalls unter den Griechen, LL 1. 22 

Bildung, eine religtds- moratifce , ift das vorgugitd pe Mi 
zur Bildung und Leitung der Menſchen Leider! wird dieſe 
ber jebigen jungen Welt in den mehreften Familien verne 

~ laffiget, LU, 2. 411 — 
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ati und Hultldeang des Beritandes tiber bie tes 
nd der Grund, und der. Man gel Beth derfelben der 

‘Des Mangels religioſer Aufklaͤrung 2. 299 
“bag, es kommt dabey weit mehr auf —* Au⸗ 
arr ms Gewandtheit des Korpers, ald auf Theorieen an, 


cor sedi ser Gebran des 
es ; fi dh des Saamens deffelben, 


der, om Produtt det Vulkane, XXXL 2. 47 
Chriſtoph Heinr. D., ſtarb zu Hamburg, L in. Int. 


wn Sharakteriftit follen nach ber aͤchten hiſtoriſchen 
e nicht von einander getrennt werden, LVI. I. 165 

















Biodraphien ‘Biogtaphien gerdienter — wozu fie nuͤtzen Fonnen, XXX. 


‘ Qirt — den Heifigen Anban derfelben ſucht man in den | 
fon — — dem zu befuͤrchtenden Holzmangel zu 


— das —— “ret Gees im Fruͤhjahre und dew 
dieſes Saftes, LV. 2. 371 

= ‘Die, in Der Kurmart find in 6 Sabren 9884 Scheffel Saa⸗ 
en von derfelben ausgeſaͤet, und 335503 Stdmine tn den Bir⸗ 
“SOM gepflangt worden, XXXIX..1. 62 

Birnſ * be pros aranee deſffelben in der Kuche und in Svante 


beiten, i. 
Vifam, det Ng in me direften Schwaͤche ain zutraͤglichſten ſeyn, 
REKVL 2. — 


Hr. ae derath, in Ansbach, hat vom Koͤnige von Preuſe 
goldene atademiſche Medaille erhalten, LVUL 2. 475 
——— die deutſchen, vber den gang politiſchen Geiſt 
: in unfeter Beit, XXXIX. 1. 13% 
die chriſtl., wodurd ihr Anſehen fo febr vermehrt wor⸗ 
en KLVI. 1, 184 
die, in England, aber ihte Gerridtungen, XXIX. 2. 409 
= “einige fatholif@e, tn Stalien, Bedenten derjelben bey dep 
"“abfebaffung Der lateiniſchen Sprache und. Ginfubrung det Lan⸗ 
’ Resfprade ,beym offentliden Wottesdienfte, XLV. 1. 139 - 
, * ay einen tollen Hunde ift gluclid gebeilt wotben, 


wie and Betet ift an fic allein unnuͤtz und tn Gottes Augen 
3 bagegen ein guter Sinn und Wille alles, XL. 1. 81 
wits, die, laf. uns, gieb und, erhalte uns, fol man in Predige | 








eiden, weil diefe Kormen den reinern Wernunftbegrife aan 


3* ott nicht gemag find, und der grofe Haufe det Chriſten 
pepe ift, ee unwurdige Begriffe von Gott gu verbindeny 


** Angabe der Beſtandtheilenmenge derſelhen, ſo⸗ 
non der toblenftoffiauten , ale der falpeterfauren, LXIV. I. 


Bbobb 2 | Bite 


* 
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Bittaebet, bas, unterſuchung uͤber die Notbwendigkeit und Nat 
ſſchkeit deſſelben, man mag feben ſowohl auf Gott, den man ur 
etwas bittet, alé auch auf das, was man von ifm bittet, XL 


9.79 fe 
“os, zu Gott, dle Vertheidiger deffelben werden widerlegt 
- $3 | 

Blditcr, dle, an den Pflangen, die obere Gelte detſelben fauat di 

_ phlogifitfirte tuft ein, die untere caube Seite berfelben ſtroͤm 

*  depblogiftifirte Luft ous, XXXVIL 1, 103 

— — ob aan von dem zeitigen odee fpdten Abfallen derſelbe! 
ſicher cuf die Ctrenge oder Gelindigkeit des Winters ſchließe 
fann, LV, 2, 366 | 

— dtc gemeinminigen, in Halberfadt, werden kuͤnſtig von den 
Arn. Somprediger Auguſtin bafetttt fortgeſetzt, VI 2. 37% 

‘Blatter s oder Boͤcherbien⸗nſtoͤcke, des Hen. Hubcr, Uber die Ber 
beſſerung derfelben, XLIII. 2. 339 | 

Dlitterfaubfhmanm ,. cin Meiner, auf den Bldttern der Wald 
anemone, Beſchreibung deffelben, E6d. 329 

Blamuͤſer, eine wirkliche Muͤnze ta der Graſſchaft Mark, wobe 
dieſe Benennung, XLVII. 2. 549 
stank, He. Brot. B., zu Wärzburg, Nachelchten von ſeinem Le 

"ben als Känftier, XXXIX. 1. go — die Erfindung ſeine 

Sos Molaits ft berdhmt, XXXIX, 1. 40 

Blaſe, de, Nachtheile, die man bey der Fluͤrandſchen Methode, fi 
hurd den Maſtbarm gu durchbohren, gefunden hat. Der Stic 
Aker dem Schaambeine ift vorzuziehen, XXIX. 1. 86 

Blaſenſteine, tte, Rerfuche und Beobochtungen uber die Miſchun 
und die Eigenſchaften derſelben, XLIII. 2. 416 os 

— — wte man ben Unterfuchung derfelben mit der Gonde ver 
fabren foll, LIV, 2. 279 

Biafenſtich, der, Belchretbung des Trotscarts, den man dagu ge 
brauct, LIV. 2. 274 

Batt, Fel. Ant. , Bibliothekar, ſtarb gu Mainz, XLII. nit 

6 


Bl. 

Blattern, die Impfung derſelben in England nach der Dimsdal 
ſchen — wobep ſich die Sterblichkeit noch Ragga * 
400, XXXIX. 1. 132 - ; 

— die notirlichen, find bey Schwangern unter 20 Fallen, tx 
nigftens in 19 bem Kinde ſchadlich, XXXVI. 1. 145 

— zweymalige, Geſchichte derſelben, XLII. 2. 304 

Blatteruͤbel, das, warum man mit der Ausrottung deſſelben noi 

— ————— — a - 
aubeuren, etwas von dev Beſchaffenheit un 
dieſer Gtadt, XLVIII. 2. 918 , en Einwohner 

Bleichſdure, die, Aber die- Bereitung derſelben, LIX. 2. 534 

bss A J D., Regterungée,, ſtarb su Buͤckeburg, XLIX. Fn 


Ble 


“6 gl See ce: AE Om) — 
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6 to stttben, Rekchhattigteiten bet dortigen Blenbergs | 
¢ * £ key Die "Suede vor deeſelben fol: gu grog vorgerellt 


“thf Kind wt nicht fir: Menſchen und Thlere, als man 

‘mit dem ‘Sebrauch derſelben auc die —— des 

eicen Geſclechts sugenommen babe, XXXII. 2. 365 

® enna ce 98 und 1799 in Warſchau aeberehcbt bat. 
epwetf a fen, ee Go bog ; Bechabren in benfelben bey Ralcinas 

„XXXVII. 1. 153 













4 


aftel ,. bin Befchreibung der vortigen Gegend, um zu beur⸗ 
* £& far, dle Preuhen leicht oder ſchwer geweſen fe 
Lanyon 3793 ey der. feften Stellung dafelb gu verteels 


nous, Die, "bai Mige bekannte Seater, was nicht ſehen 
hated 1,243» 


Heh eine Strofe Gottes —— wenn er ſchadete; ſcha⸗ 
ngs nicht: fo hielt man es fir ein — * wel⸗ 








tet von me ‘ee binter cinatibes gehenden Perſonen 
nur immer ie ihe um dte andere, — unſere kuͤnſtllch gemach⸗ 
ia Sin nicht thun, XLVI, | 
— ¢ man dad, "Qicksack beffelben etfldeen fol, LX, 1. 


BC lteg, Di die  Murfonqungsiangen find an ihnen nicht noth⸗ 


— — fa den “Ganiften, die sue Anlegung derſelben Anweiſung 
oll man * ark iota — beſtreiten, und ſie wohl⸗ 


gu machen fuchen, LV..2 
= .—. dber cine ‘bequeme und “oplelle Eihridgtung derſelben, 


. 2. 452 


— — pon owns Drathe find niche koſtbar und febr nuͤtz⸗ 

abl, bts "ein — Gang deſſelben bey einem Ges 

art, GL, Dotter, ſtarb gu Berlin, XLVH, Int. SI. 

* fein Werk iber die Flſche tk in Naris Aberfest, und bas 
nes umgearbe tet worden, LVIL 1. 64 

mauct A., Dichter, fiaeh au Wien, —** Int. Bl. 


die Linnẽ, der ditere, it. der Erfinder ber wichtigen 
Bind von dem untcejaptede ber beyden Bedeckungen devs 


5 XLIII. 2, 32 
—— Bbobbbz Biu⸗ 







"at at 
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Blumen, die, einige Bemerkungen uͤber dleſelben, XXXII, ' 


4t 

— und Blumengzwicbeln, “wie die Deutſchen und Batavice zt 
dem ebemals fo betraͤchtlichen Handel mit denſelben gefommer 
ſind, —— 2. $42 

— und Pflanzen, fol man nue bey Tage und im Sonnenſchein 
nicht aber des Nats fm Simmer dulden, weil dadurdh di 
Zimmerluft verdorben wird, XXXVII. 1, 103 

Blumenthal, Predigee in Mideln bey Uten tm Magdeburiſcher 
der verſiorbene Bahrdt bat ibn verleitet, einen Hauptmann mi 
einem Srauensimmer wider den Willen ihrer Aeltern ju topul 
ten, XLII. 2. 336 ⁊ 

— Schilderung — a = verflorbenen Miniſter Welln 
im Jabe 1787, XLII. 

Blut, dad, uber. die — ° settandtbelle deffelben , XXXII 


1. 73 

— — mwarum bas Effen deffelben im A. T. verboten war, L 

— — bee Kreislauf deffelben fann eine geraume Zeit of: 
Verluſt ded Lebens fille leben, XXXII. 2- 494 

— — ber Opferthicre, die Reiniouna von Ginden durch de 
ſelbe, ift eine Idee, dte aus Der Moſaiſchen Relighonsverfaffur 
beritamint. Das Chriſtenthum bedarf keiner Opfee mehr, fo 
bern bindet das Woblaefallen Gotteé an dte Reinigkeit des He 
zens, XXXIII. 1. 35 

Blurtbrechen, dad, das Adertaffen pagt dagegen in den wenigſt 
Sdflen, LXVIL, 1. 20 

Blutbriide, > die, werden am ſicherſten durch den Schunitt gebei 

&7 

Blutfluͤſſe, die Unlage au denſelben foll Sfters angeBoren fer 

wenn die Meltern ſchwaͤchlich und erſchöpft waren, LI, 


41 

— verſchledene Hellmittel derfelben, XLII. 07 

— die, was der Arzt bey denſelben * ausmitteln m 
ebe er fic heilen kann, LXVII. 1. 18 — ob man diejenig 
2 dadurch enthedftet find, fthlafen laffen foll oder Sins 


sBlutbarnen, das, Mittel wider daſſelbe, XXXII, 2, 
— — i burch reizend ſtaͤrkende Mittel geheilt — L> 


2. 318 
— Rely in den erſten Wegen iſt oft die Urſache d« 
I, 21 

Biutbuſten, dcr, Mittel dagegen, XXXIII. 2, 298 

Blut Jeſu, das, der Misbrauch iſt von der gangbaren Vorſtell 
you der Erid ſung Jeful, namlich der von dex reinigenden K 
—— ſchwer abzuſondern, XLI. 2. 290 

— hur von dem Menſchen, dee ſich reinigt, wie & 

Trein iſt, gilt es, daß daſſelbe ihn rein mache von allen Suͤn 
XLII. 2. 385 — 






















3 iF 30 —— Regiſier. 1478 


» A ot Verkruͤppelung der Propagation ſich ſelbſt be⸗ 
Blutfpen — 8— Bemerkun en uͤber das Gefdheliche 
t Nichigefadr lice deſſelben, LXVII is 19 — 
br: ber, abeegidubiides Mittel —* denſelben, XXXV. 


| £3. BE Both, fiarb zu Seeburg tm Breisgau, LXVm. 
oi Gr fatrer, ſtarb zu Deſſau, XLV. Sat. Bl 
ein “gut ‘pelittrter, fann 150 Ziegen belegen, XXIX, 2. 


Berlin, tit dritter Ahfeſor der — beym 
bevtozcg| » medbico geworden, XLIV. Int. Bl. 


i: 2 6 £6 

mn, BD ne bat efn. Gedicht von 200 Buchſtaben in 10 Mi⸗ 
6 timer Entfernung von at Etunde durch fetnen Les 

Hifitt, XLVI. . 23 

ie Berlin, iff Htitatied d. Goctetdt d. Wiſſ. in 

n, LXVI, 1.-20 


ee M os & 6. iarb gu Sbanertbert, xo XXXVI, Int. 


2 — der Wiſſen ſcoſten in Muͤnchen. 


— so sea ME 

>. = eté geworden, Ebd. 434 

* Frof.in Carlsrube, iſt Mitglied Ser Akademie gu 

—— i ‘Der naturcforfchenden Geſellfchaft gu Goͤttingen und 
J — ſchwabiſchen Geſellſchaft dee Aerzte, und. der wis 

Gefellfibaft tu Jena geworden, LXVI. 1, 203 

n berelicher Kopf gewefen ſeyn, wenn bas 

ean Gefuͤhl und dte Cinbilbungstraft, welche aus 

Mon bervorirabiten, ihn nur auf etwas Kluͤgeres ge⸗ 
XIL. i. 269 

M, > G- Lebrer, ſtarb zu Dresden, XXX, nt. Bl. 


vicwen/ von den Sdlickſalen der Kuͤnſte daſelbſt, Anh. 1. zas 
n * eek , Geb. Juſtizr., ſtarb gu Gottingen, XXXUHIL 


Bi J Sr. 3. 6 if Pfareer tn Grog / Schwabbaufen gewors 


7 Int. Si. 230 

Romer, ‘Cbeil riche. , Arzt, ſtotb gu Leipzig, LI, Int. Bl. 
ee — Bbbbb 4 SiC; 
; 

* 


Fraulein Artemiſe, —— —* zu fine, - 


———— ob — unter Thleren Begangen werden Fonne, 


— 


ae ee € —— i Feibargt ded Reichsgraſen von 
ai fn sridchibe, und Auffeher des dortigen | 


| 
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Boje, das, dab aus demfelben Gutes und aus dem Guten Boe 
ad oe fonne, iſt ein bloßer Sdetn, eine bloße Taͤuſchung, 
.289 
— das raditale, bed Hrn. Kant, ijt nichts anders als die 
Siunlichteit des Menichen. Dieß haben verninftige Theolo— 
gen ſchon langit gelehtt. Paulus ſetzt Fleiſch (Sinnlichkeit) me 
Geiſt (Vernunft) einander eatgegen, die immer im Kampfe ges 
gen einander find, XLIX. 2. 288 
— ein beſtimmtes tadikales, tim Menſchen, ſcheint vielen ver⸗ 
ſtaͤndigen Gelehrten unerweislich, XXXVI. 1. 52 
— das, ein Weſen, dem daſſelbe nicht mehr eigen iſt, kann 
darnm, weil es einſt boͤſe war, nun nicht mehr verwerfich 
feon; denn nur das Boͤſe iſt vor den Sittengeſetze, wie vor 
dev Vernunft üͤberhaupt, verwerflid, XXXVIII. 2. 290 
Boͤſewicht, der, bey ihm wuͤrde der vegriff einer motal. Schild 
ry wegfallen, wenn Gott nidt jerem Menſchen ein moralte 
ches Gefuͤhl ein Gewiſſen gegeden hatte, ba der Unterricht 
bloß zufaͤllig ijt, XXXVI. 2, gor 
— etn, wird dDadurd eber ſtuhig gemacht und vom Bofen éb: 
gehalten, wenn et ficht, dag bev guten birgerlichen Cinrid= 
tungen die Bofewidter dod endlich eutdeckt werden, ale das 
cabal bap er an die Vorfehung Gortes crinnert wird, XLT, 


273 

Biiewiehter, komiſche, warum fie atlegett auf dem Theater cine 
widrige Genfation macher, LXVIL. 2, 320 

Boitrcr, Hr. E. C., Kaufmann, Geſchichte feines geſtifteten 
Ganllehrerieminariume in Hannover, welded einen kleinen 
Anfang gebabt hat, Anh. 11. 543 — naͤhere Beſchreibung der 
Einrichtung dieſes Juſtituts, Ebd. 

Bogomilen, die, waren nicht Ketzer, ſondern Zeugen ber Wahr⸗ 
heit, LXIV. 2. 425 

Bogulawsky, Hr. Major vor, it su dem Fuͤſelierbataillon vow 
Schulz verfept worden, XXXIV. Fat. Bl. 337 

Bohlendaͤcher, die, der Erfinder derfelben tit PH. de Porme, 
37 ——— franzoͤſiſcher Archidekt im roten Jahrhunderte, 

Lit * 2. 370 

— die Erfindung derfelben ift eine Zeit lang gang in Verge fers 
heit geratheu, und in den nenern Reiten vou einigen deutſchen 
Saumeiftern wieder bervorgefudt worden, Ebd. 371 

— find vejter und dauerhafter als die gewohntiden ; und man 
erfpart dabey viel, bd, 

— ‘yerden gewiß einmiat allgemein eingefithrt werden » weit 
auch Vorurttheile und Eigenſinn eine Zeitlang Hinderniffe im 
ben Weg legen, Ehd, 

Bohn, Nr waruin et die! Herdusgave der A. D. V. an Hrn. Nie 
cofat zuruͤckkegeben bat, LVI, Qorr. 36 

— Hr. M. F. D., ift Mektor in Lube geworden, XXXII, 
Int. Fl, 292 

Bohronverger, Hr. M., ift Profeffor in Tibingen geworden, 
XXXVIII. Gut. 214 

Bohon 


ents esi: 1475 


Upas, * Giftlaum dieſes Namens, eriſtirt nicht auf 
Can, ues {S08 nad mehrern Zeugniſſen, LXII. I, 3 — 
eihaft 3 von demſelben, Ebd. 22. 
ojanns , , in Darmſtadt, iſt nad Paris- geretfet, um 
4 ovine Unftalten gu benutzen, LXIV, 3, 


Bolinab Pe a finds ne — 5 ‘ert den et hatte, 
“als er ein ages in der Kapelle bu Werfailles bey einem 
' * —— Pegenwartig war, LXVIII. 285 
Bola, Ht- Martin, Pater, in Wien, “hat cine goldene Ses 
alten, LIT, Int. Sl. 222 


ne ies aaridten von der Beſchaffenheit des dortigen 
106 ict ery Der, DSemertungen liber denſelben, XXXVIL, 
amb x Monat entſchlüpſt noch im Herbſte aus dem Gye, XL, 
— 6 fe i — oder im Frůhlahi — XLY, 2, 



















, De E bat in etner Bulle —— geſagt: daß 
es Seudien idlecterdings nothwendig ſey, zu alauben, 
te Papit Habe uͤber alle Menſchen gu gebieten, LIX, 2” 


Fj Aff Konrettor beym aberberfeben Gpuine 
ti — XXXVIIL, Int p ſium in 


— it —8 Halle —— LXV, 2. 431 
Bordiet, Hr, Prof., f. Mila. 
Sepfingen, Dieidhs;tadt, einige Nachrichten von derfelben, XLIX. 


, pe miiglider Gebrauch deffelven in der Seburtohũlfe, 


38 
Delle, die, durch dieſelben wird das veneriſche Gift verbrei⸗ 
‘tet, und und dte  firensite Aufſicht uber diefelben tann es nicht ver 


» 1, 244 
= tine | — iſt befugt fie gu privilegiren, Ebend. 


— 5 bie dffentliden, ob dte Erridtung derſelben ein geringeres 
fev, durch deſſen Geftattung ein groferes vermicden 


243 
jede, Ht. geh. Rath, in Berlin ,. eet and nod bas frdns 
Departement sthaiten, XLIV. Sunt 


= — — iſt — * dent und Finaabirettor in Berlin ge: 
— — LV. Int. B 


333 
, Hr., au — hat den Oberamtmannsrang er⸗ 
halten, XXXUI. Sut. Bl. 281 


afer, der, fann aeſunde und frante Fichten anfallen, 
XXXII, 1, 269 
BLIGH gs | Bor: 












— 
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Borkenkaſer, der, greift nur tranfe Fichten an, XLV. 2. 437 

— — ihm fol dadurch Cinhalt geſchehen, wenn man ohne 

Verzug die todten Stdmme, die von ihm angegriffen worden, 
uinbauet, LI. 2. 396 | 

— — die Krantheit der Baͤnme, die eine Urfacde davon tft, 
wird fiir eine Epidemie gebalten, die durd dad Beruͤhren der 
Sweige, durch das Uebereinanderlaufen der Wurzeln anſte kend 
wird, LI. 2. 390 — Grüuͤnde fur dieſe Hypotheſe, Cbd. 

Horth, Hr. D., tft Phofifus im Oberamte Kirchberg in den Ba— 
benfden Landen geworden, XXXVI. Int. Bl. 91 

Boͤrmio, Grafſchaft, in der Schweiz, Veſchaffenheit derſelben, 
XLIV. 2. 454 | P 

Horn, Hr. M., iſt Schlofprediger gu Wefenftein geworden, 
LXIII. 2, 408 : : 

a abe Hr., tft Paftor in Hedemiinden geworden, XLI. 
Int. Bl. 453 : | 

—— , & H., Profeſſor, ſtarb in Frankfurt an dex Oder, 

o 2 349 ; 
Bors, M, G. H., Profeffor, ſtarb gu Leipzig, XLIV. ut. Bl. 


14 : ; 

Boe, Graf von, tft Oberfammerhere tu Dresden geworden, 
KLIX, Gut. Bl. 23 | 

Boͤffeck, M. J. G., Profeffor, ſtarb gu Leipzig, XXXIX. Int. 


Bl. 310 

Porton, daſelhſt haben die Neger eine Freymaurerloge, in die 

ſie feine Weißen aufnehmen, XLII. >. 475 

dafebſt tit eine hoͤlzerne Brace uber einen Arm der See, 
1800 Fug lang 44 Subs breit, des Nachts erleudtet, weldhe 
24000 Pfund foftet, XLII, 2. 475 

— mebrere Merkwuͤrdigkeiten daſelbſt, Cbd. ; 

agi ree piniperda, ob er grofen Schaden an den Kiefern thut 2 

- 2. 437 , on 

Potanié, die, die Pflangennamen in derfelben follen nidt wil⸗ 
kuͤhrlich veraͤndert werden, LXV, 2. 215 — 

—VNwarum man in dieſer Wiſſenſchaft die latein. Benen= 
nungen der Pflanzen beybehalten, und keine deutſche Ausdrü⸗ 
de brauchen ſoll? XXIX. 1. 141 

Botany: Bay, vortheilhafte Schilderung der engl. Colonie das. 
felbjt, XLVI, 1. 156 

Bougine, ©. J., Rektor, ftarb gu Karlsruhe, XXXII. nt. BL 
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 Fouille, Marquis vor, wahre Gefinnungen deffelben bep der Rez 
yolution in Frankreich. Cr hielt einen Buͤrgerkrieg fur noth- 
wendig, um den Kdnig und dic Monardie gu retter, SL, .2. 
519 — 
—  — geſteht, daß et fic in den Mitteln Geantrcic zu 
retten geirrt habe, und daß er den Hauptfebler begangen haz 
be, Feinen Biirgertrieg gu befordern, da er dazu waͤhrend ſei⸗ 
nes Kommando der Cruppen im J. 1790 dte Mitel in Han- 


den batte, Ebd. 524 
; , Bor: 


4 
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ntdeanr, diet. bié fearte Konſuhetien bes Meins daſelbſt, und 
J —— weifen Wein daſelbſt roth farbtWol her bie 
3 Farbe des rothen Weins entſteht? XLVI, 2, 







. a St, un, if iſt us Major am preuß. Sugenteurforps 
: ted on aft Drofefor in Voͤttingen geworden, XXXII, 


bo me Beurthetlung deffelben als Philofoph, LXII, 2. 387 
238 rm Fey Aharakter feiner philoſophiſchen Sanriftew, LXIII; 


—— feated Mefultat {einer Apodiktik, Ebd. 114 
— — — Grund zur oo Chemie gee 


— —5 — im ——6 Rach in ——— 
ery fon. Generalfon{ul, ftarb zu Kopenhagen, 


138 

. trdgt zur Fruchtbarkeit des Ackers bey, weil durch 

dern seit det Darauf weidenden Thiere der Kohlenſtoff erſeht 

‘with; XI 2, 316, 317 

— vird burch den Fruchtwech fel enthehrlich gemacht. In 

J—— hat cin Feld 21 Jahre hinter einauder vhne Duͤnger 
ae ee Studte getragen, XL. 2. 460° 

Denes eee bes Rechts oder tinredté defs 

* XLVI ~ 2. 423 

— — — ober ded —— der beleidigten Majeſtaͤt ver⸗ 
daͤhtig fey 2 Ebd. 425, 427 

— —— gu Hildesheim, ſein Proceß iſt durch swey Urtheile 
der Saciftenfatuitat in Gottingen geendet worden, LXi. 2, 


— — uUrtheil aus Goͤttingen uͤb. ſeine Rechtsſache, LXII. 
2. 

— Ea —  Gerdienfte deffelben um die mannidfattige Bildung 
Sand’ Beforderung id — und des Geſchmacks in ſei⸗ 
. wen Beſitzu en 1. 10 

— dan fen. den edlen Meſchen Befoͤrderern u. Beſchuͤ⸗ 

Frenne Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. Auch ein rechtſchaffener 





der die Vorrechte ſeines Standes werth haͤlt; aber 

gt ify daß es thm nicht erlaubt fey, den Erwerb ſei⸗ 

set Borfahren muͤſſig gu geniefen, nod thu gegen die andern 
zu mißbrauchen, XLVI, 2. 415 

uate, 3; Shr, - Nauptpaftor, ſtarb gu Hamburg, LVIII, i. 


, Maftor, ſtarb gu Dettum, XXXVI. Int. Bl. 8 
—— in den Somſctithuchern derſelben, ſind eben 


< 





— 


1478 Zweytes Regifter. 


—— fuͤr die Geſchichte und Religion der Hindu vorhanden, 

. I. 197 . | : 

Pratmann, Hr. A. F., iſt Paftor Primarins im Wifeld gewor⸗ 
den, LV. Sunt. Bl. 357 | 

Pratteaten, was eigentlich dazu erfordert wird, wenn man fie 
vollſtaͤndig fennen lernen wil, XXXVI. 2. 481 — 

— die gtosen, verfchwinden mit dem Ende ded 13. Jahrhun⸗ 
berts, XXXVI, 2. 485 2 

— dig, von den Bohmiſchen, Cbd, 

—~ — in Dopmen, Nachricht von denſelben, Anh. 348 

Brambet, Hr. vow, verdient das grdpte Lob wegen (eines Ete 
fers, die Streitigteiten in feinem Vaterlande beyzulegen; gw 
wiinfcen ware es aber, dab er in ſeinen Uusdricen etwas 
behutſamer und mdfiger geweſen ware, meil er dutch ſeinen 
Gifer der guten Gade geſchadet bat, XLVII. 2. 423 ee 

Brambilla, Joh. Ulex. von, Wundarzt, ſtarb in Italien, LVI. 


1. 95 | 
Brand, der, als Folge einer Wunde, Urfade deffelben, Un. 


14137. | p : | 
— maͤnnlichen Gliede mit Haͤmorrhagie iſt geheilt worden, 
* 1. 44 , ; J 
— J. G.Direktor, ſtarb Wien, LAV. 2. 463 — 
Braũudanſalten, die Vorkehrungen bey denſelben, um einen 
Brand ju verhuten, müſſen nicht gu einem vergeblichen Oru. 
der Einwohner gereichen , und von ihnen einen Aufwaud fors 
bern, der den wahrſcheinlichen Vortheil uͤberwiegt, Anh. I. 


- _ 587 | is 
Brandenburg , die Stadt, daſelbſt find 1727 viele Gorten Wein 
gebauet. Man zaͤhlte daſelbſt damals 69 Weinberge, XL. 1. 


156 
Braͤndenſtein, Hr. — in Roſtock, hat das Indige⸗ 
nat erhalten, LI, Sut, Gl. 134 ; : 
— Hr. GU. von, it Geh. Rath and gwepter Miniter is 
Schwerin geworden, LIV. Gut, Vl. 261 — | . 
Brandes, Hr, D.G. E., in Hannover, tft dafelbjt Kommerzien⸗ 
rath geworden, LXV. 2, 463 ate — 
“ait C,, Schaufpieldirettor, ftarb gu Bertin, XLIX. uty 
ee os 
— — ctivad aug der Lebensgeſchicht e deffelben, LIX. 1. 69 
—— Adam, Stiſtsdechant, ſtarb zu Baden, XXX 
at. M. 154 | ' 
Frandfalbe, die, aus aleichen Theiler Kalfwaffer und Baumol 
ijt. febr gut, XXXIV. 1. 220 | 
— die Siahliſche, Recept gu derfelben, XL'V. 2.357 
Brandſchatzuna, vie franzoͤſiſche, im Wuͤrtembergiſchen, nad we-s 
cen Grundtagen die Repartition derfelben gemacht werden foll, 
XXXIV, 1, 86 : ; 
Brauntwein, der, Methode den uͤbeln Geſchmack deffelben durch 


Vitriolſaͤure wegzuſchaffen, LXVI. 1. 262 
Brannt- 
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—— DER das / das Berbot deſelben — die 
: rr! uldt; fondern thut mehr Schaden alé Nusen, Anh. 
henner die, ſind at — Art von Gewerhs⸗ 


— in einem Staate, XX 
+ Golgeriparende Brennanitalt fit diefelben, XLII. 2, 


_— 8 Botaeben derſelben, der mit sinnernen Schlangenroͤh⸗ 
te Branntwein fey nicht fo gut, als der durch fuz 
Sren erbaltene, iſt ungegrundet, LV. 2. 275 
ennereyen, biol in wiefern fie au der Theurung 
tb fb? anh. UH. 534. 

antri ig = ‘abfdrunysmitte fur dieſelben, welches 
at, LXV. 
ats, i Bote im eas Blaubeuren gewor- 







la, te, * * Nachricht von der Ravigationsule tu in 
V. 1. 15 

JJ Dt., f. Grad. 

Renn a Ge en; Hauptmann, ſarb in Langenſalza, XLVII, 


q — — * smectinabigen Lage bey Beinbruͤchen, 
gtobe Vortheile derſelben, Anh. 1. 12 | 
“ma be ee daſelbſt giebt es feine Bucercenfur, und dow 
fm pc iw nicht gemipbrauct; andy weiß man dafeloit 
evplutionsgei{t, XXXII, Int. Bl. 237 
— Redridge von der Beidatfenveit Der Liturgie daſelbſt und 
den en Berbefferungen, aud) von dem Streite, der 
Aciber entftanden ijt, LVI, 1. 235 
Brant, tine, raber die Bewahrung der Buc und Keuſchheit der⸗ 
ſelhen im Brautſtande, XLIX. 2. 550 
, ein, welded lafterhaft gelebt hat, ob der Prediger 
demſelben dieß dijentlid) ben der — ſagen, und ihnen 
ihre Fehler ernſtlich verweiſen ſoll, LXVIII 1. 5. 
Bechmitiel, die, find nicht allen Sonanger (adlig, ſondern 
. phweifen von gtofem Nutzen, XLIX. 1. 140 
— und Purgirmittel, der Mißbrauch berfelben muß den rechten 
ch nicht aufbeben , und man foll alfo not auf gaſtriſche 
RA nti bey Sirantheiten Acht haben, LX. 1 
| Fredweinjtein , der, die Anwendung deffelben in Gaben DON we⸗ 
ae ats einen Gran, ift ein Mißbrauch, LVI, x. gr 
an Heinen Dofen gegeben, ftiftet großen Nutzen, LXH, I. 


tits, S. F., Dah fdireftor, ſtatb in Stettin, XLIII. Int Bl. 


—2 — —— „iſt Konreltor in Bremen geworden, XXX, 
es Bre 
£ 


— — — —— 
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erg tad H. H., 4 Rektor in Bremen geworden, XXXVI. 

nt. Bi. go 

— it Gehuͤllsprediger in Bremen geworden, XLIX. Int. 

Me 8 | | 

Bredow, Hr. G. G., tft Aſſiſtent des Hen. Hofr. Bok in Catin 
geworden, XXXIV, Int. Bl. 353 dss 

Breiger, Hr. G. C., tt Collaborator des Generalf. Foͤrtſch fa 
Haarburg geworden, XLIII. Yat, Bl. 137 ; 

Breite, die, dte Ausrednung oderfelben auf ber Gee iſt vielen 
Schwlerigkeiten unterworfen, LXAVIL 2. 36r 

Breithoupt, He. C. W., d. juͤng., sa Caffel, iſt Hofmechanikus 
geworden, XXXVI. Jot. Bl. 2:3 : | 

Breitipredcr von Breitenſtein, F. Ph., Dokt., ſtarb su Wismar, 
XLII, Int Bl. 58 | 

Bremen Fein Bieger daſelbſt darf ſeinen Mirbirger vor einem 
auswartigen Gerichte belangen, LIX 1. 158 

— dle Cinwobner daſelbſt haben ſich bey manchen Gelegenheiten 
als cin wankelmötbiges Volklein gezelgt, XXXII. 1. 123 

— ber cin daſelbſt magnetiſirtes Madchen, XXIX. t. 58 : 

— cine literariſche Mibgeburt daſelbſt unter dem Titel: Acheron, 
XXXL Int. Bl. 196 * 

— das entworfene Predigerſeminarium daſelbſt if nicht au 
Stande gekommen, welches leicht vorher gu feben war, LXIV. 


1, 127 | 

— bas evansetifth + reformirte Miniſterium dafelbt wil Sings 
linge, die fich dem Predigtainte widmen, praktiſch dagu vorbes 
celten, LVI. 2. 375 : 

— was fiir Verduderungen daſelbſt durch den Quflug fo vielee 
Fremben entianden find, XXXVI. 1. 273 | 

Bremt, Hr. H., HA ech, it daſelbſt Prof. dee Kirchengeſchichte 
geworden, XXXUL Int. Bl 329 — 

Brendel, Hr. Rektor, in Eiſenberg, und He. C. W. Gdwenkee 
baben aus Sena dfe philoſophiſche Doktorwuͤrde erhalten, LX. 


1. $7 
Brennelfen, Cansler, in Oſtfriebland, hat fid in dee Geſchichte 
dtefes Landes durch fein Benehmen berühmt gemacht, XXXVH, 


2. 461 . 
Brenner, J. A, Buͤrgermeiſter, ſtarb gu Pernau, LIV, Int. Ol 


30 
sBeennefieli, bas Fattern des jungen Rindviebes im Fribiabe 
init. beni fol cin Praͤſervativ gegen die Viehſeuche feyu, 
. 2. 462 — at td 
Brentano, He. Cl., i Beef. von dem Roman: Godwi, odee das 
ſteinerne Bild der Mutter, LVII. 2. 489 
— — Mfarrer, fiach gu Gebratsbofen, XXXIII. Yat. BL 


298 
Breicla, Stadt und Geblet, Quftand deffelben unter Benetiants 
fer Regierung, XXXU. 2. 383 ‘ ' 
Breslau, Uusfubr an leinenen und wollenen Waaren daſelbſt im 


Jabs 1790 und 1791, XXXUI, 4. 392 
Breſt 
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* J die Inſel Queſſant, Nachrichten von denſelben, LXVII, 
aritanclbe, Hr. D, 5: F., tt Prof. in. Jena geworden, LVIII. 


I, 
hat von dem gerzee von Sachferts Coburg den Rathss 
~ daratter erbalten, LX}. 2. | 

Bretagne in Frankreich, baiclbn find dte erfien Ausbruͤche dee Res | 
volution ertolgt, XL. 2. 509 

— H. A. J., Direkt., ſtatb zu Brandenburg, XXXII. 

nt 

—— —* ber, elnige Bemetkungen uͤber den Berf. deſſelben, 

— — 5 lg Apoſtel Yafobus oder ein leiblichet Bruder Jeſu 
der Verf. deſſelben fen. L. 1. 129 

— Judd, ier. den wabren Bert beffelben, LVI. 1. 57 — file 

men er heſchtieben worden. Quellen, woraus dieſer Brlef ges 
ſchöpft it, Ebd. 

— Paull an die Epheſer, ob er cin Citkularſchreiben an dfe Ges 
meinen im — Aſien, alſo auch an die gu Laodicca 
geweſen fey, XLIX. 2. 27 

Briefadel, der, —&& Meinun uͤber den Urſprung deſ⸗ 
ſelben, XLIV. 2. 300 

—NDeutfchland, Bemerkungen Aber denſelben, LU, 2. 


Brice, uber Vorſichtigkeit beym Schreiben derſelben, XLIX, 1, 


— otholiſche, woher dieſe Benennung kommt, L. 1. 136 

— — itber den geincinichaftlichen Zweck derſelben, LI 1. 232 
— ob dle Berf. derielben Pault Griefe vor Sie aebabt bas 
ben, Ebd. Wober je diefen Mamen haben, Ebd. 233 

—,, te wautinitepen, im %. T., uͤber die Aechtheit derſelben, 

Xll, 2. 28 

— * — , in Coburg, iſt Konſiſtorialrath geworden, 
LVU. 1. 26 

— Minter, in Frankreich— Charakter deſſelben, XXXVIII. 


eilen, bie, die Einfaſſung derſelben mit Kupfer taugt otchE, 

LAHI. 2. 306 

Grillenkdlange, dle, iſt febe gittis, ihe Giſt — aber nur, 
menn es unmittelbar ing Blut fommt, LIL. a. 

Brindifi, da alte Brundufium, jepige elende Befatienbett dieſes 
Orts, XLVI. 2. 505 

Britannten , daſelbſt giebt es anjest wenige setae Theologen 
von Kopf, Gelehrſamkeit und Geſchmack, XLII. 2. 49 


— ein groger Cheil der Geiſtlichen dafelbit iſt fo ctnfdltia bab | 


er fich die Predigten machen laffen- mug, um fie abjulefen, 


Ebd. 
— üͤber die Verdienſie deſſelben um die Kultur von Deutſchland, 
XLVIII. 2. 441 
tts 
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Britten, die Freybeit derictben. if nicht dtefelbe mehr, die fie vow 
20 Jahren war, XLVIE 1. 159 ; 
— dic, mangelbafte Rechtspflege derſelben in ihren Admiralitats⸗ 
gerichten, ben welthen fein geſchriebenes Gefes gum Grundve 
licat, LXI, 2. st = 
Brofard, Alonfius, ſtarb au Steinwiefen, XXXVIII. Int. SL 


256 : 
Brockengeſpeuſt, das, Beobachtung deffelben, L. 2, 316 
Grodwann, sr. D., und Hr. D. Hagemeiſter find Bevfiter des 
Konfijrorivus in Geetfewalte geworden, XLIX, Jut. Bl 


18 
— &., Prof., ſtarb ju Greifswalde, LVI. 1. 20 
— — in Greifswalde, ous fciner — bat die links 
verfitdt dafelbft einen Becher acfauft, der ebedem dem D, Luther 
{ft aefchenft worden, LXII. 2. 48S — — 
Brodbagen, Hr., if Prof, adjunet. in matheſi in Hamburg gewot⸗ 
den, XXXII. Gor. Bl. 282 te ae 
Brodherr, cin, ee hat das Recht, feiner Oienerfchatt cine neue 
Mrode gu Unterfagen, nicht aver eine andere mit Koſten vee 
tniipfte aufgugwingen, XXIX. 2 477 te 
Prodt, von gu ſruͤh gemaheten und unreifen Noggen fol ber Gea 
~ fundbeit nachtheilig ſeyn, LIX. 2, 340 x —* 
Brodttruchtbaum, oer, Nachricht von ſcinem vorzuͤalichen Gedels 
ben in Guanana, Vierjdbtige Baume find 30 Sub bod, und 
pobeh 3 Sub lange und 18 Bol breite Blatter und unzaͤhlige 
Fruͤchte, LX. 2. 356 , 
Proglto, der Nekcsfiirt M. J. M. von, su Gnefen, und Hr. C. 
Y. von Jacdurt d' Andelarte find von der Univerſitat ju Breslau 
_ gu Doftoren der Theologie ernarint worden, €bd. 290 
Bromberg, Aler., Prediger, ſtarb au Depſtadt, XLV, ont. Bl. 


238 | 

Bronner, F. X., fein Urtheil Aber den verfforbenen Staatler tt 
unrictig, XXXIV, Int. Be 395 | 

— — etwas aus feinem Leber, XXIX. 1. 272 

— — Nachrichten aus feinem Leben, XXXVIII. 4, 122 

, Brown, D. F., aus fetner Blograpble erhellet, daß er (chon fruͤh 

yieie Taleme und ſtets einen hohen Grad von Moralitat gezeigt 

habe, Ebd. 77 

om — Darlegung des Weſentlichen ſeiner neuen Lehre, XXX. 
2. 490 

— — fein Sebler it, viele partifulde richtige Saͤtze zu univers 
fell unrtchtige geinacht gu haben, Lill, 1. 40 , 

— — hat dle proftiiche Arzneywiſſenſchaſt befonders fir Une 

fanger um vieles erleichtert, da ee bie Menge und Unterabtbei⸗ 

iungen dee Sicbee auf eine geringere Zabl reductrt bat, XLII. 
1. 77 

— Nachricht von feinem Leben, KXXVI, 2. 36t 

- — Porallele zwiſche thm und dem Asfleplades, dem Haus: 
arzte des Cicerd, der alle Kranthetten sito, curo et juncunde 
au beilen verſprach, LXIV. 2, 347 — 
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, &., über den pratt, Werth der Einthellung ber Schwa⸗ 


Xe zur Beylegung bes Str 
—— Sct dares ents sate 
1 —— ——— nicht zu wuͤnſchen find 
—— ber, Pat vor dem Tribunal’ Faltblatiger aa 
feinen Proceß ſchon verloren; aber er zeigt einen Weg, auf wwele 
eves! man..der Wahrheit linmee naber fommen fann, XLV, 


ro *8 * — — gy empl eee 
¢ e r e lleſer € in 
t Snfems verdient das geifte Lob, L. 1, 153 ° ve cme 
— = veridieene SReinungen Sorter, was df 

— — verſchiedene Sea aruͤber, was dle Grr 
* de Demfelben fey, XLII. 1. : . cartel 
— rape — Art man Dafielbe priifen ‘und beurtheilen nig, 
— — man fol es mit Kalte ruͤſen ‘und das 
* vias. a ae ak ’ a Gute bepatten, 
-~— einafg twa ret und uner tterli 

* Bee Mediein enthalt, XXXIX 33 9 * deheſate 
— — Empfeblung — 3 nb. N,.694 
— — bat ſeine guten und idlecbten Leiten, xxxvi. a. 


354 
— — man foll bas Gute beffeben Bevbebatten, wonn es glelch 
ſeine Lücken und Mangel bat, LIV. 1. 140 
— — man fol tie Mangel deſſelben Been 5 aber auch die 
Votzuͤge deſſelben nicht verfennen. XXXVIII. 1, 86 
— iſt nicht fo ſchlecht, als es in der aia, fit. Zeit, ausge⸗ 
geben wird, XXX. i. 231 I. 


— — manceeley Grinde, warum es verwerfuich ſeyn foll, . 
1LXIV. 306 
— — ſoll es nicht verwectets ; fondern es auf⸗ 


kldren, das Gute als gue empfehlen, das Mangelhafte ergaän⸗ 
gen, Das Unverſtandliche verſtandlich machen, das Schwankende, 
Falſche, Schadliche verwerſen, LIM, 1. 36 

— — — — eintger anſchen Blatter gegen 
die Lehre deſſelben, LIV. 1, 16 

— — alle Shefle der —— * die Chtewrate am 

meiſten konnen dadurch gewinnen/ XXX, 2. 491 

— — es enthalt viele treffliche, — und richtige Ideen 
uͤber alle Theile der Arzneywiſſenſchaſten; aber auch eben fo 


: viele uncichtige und falſche Bebauptungen, XXXVIM, ĩ. 


6 
mn eb Ait DOH konſequent, einfach und gehugthuend fa ſeinen 
Srandsiigen , fo tatonfequent ce ſeibſt auch immer fein mag, 


XXX, 
Reg, 3.0, 39°68... d. N.a. D. B. Anh. woe, IV, Ceece VBrow⸗ 


* 
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grownllehes : em, verninftige Bemerkungen aber daſſelbe and 
fiber die unvolltonimenbeiten deſſelben, XXX. 2. 494 | 
— — der lange Gtrett tiber daffelbe fangt anjetzt an, nadaus 
laſſen. Man dibertreibt nicht mehr dad * — und bort 
auf, es durchgangig an verwerfen, XLII. 
— — si den groben Ginflug deficiben ‘in F praktiſche Hell 
me 13 — Urſache, warum es pon: vielen Aetzten · ſo 
vie abide gebabt hat, Ebd. 
— — th dem vroßen Haufen dee aterste eid terta incognita, 
und 9 es auch immer bleiben, LXVI. a2 
— — die alten ——3 find wider, ble Janern fur bale 
felbe, XXX. 2. 
— — findet in: Dutſchland wel —— beſonde rs. unter 
. den jungen Senin XXXVI, 2. 
—— menn es gleich feinem — Ehre macht: ſo iſt es 
tn aus der Praxis bergelettet, noc fuͤhrt es darauf pas 
‘ I, 2.498. 
a ~—— der altiſche Arzt ſoll weder ein Blinder banger: Def: 
» felben, nod cin blinder Andaduger bes Goſtricismus icon > 
dern fic zwiſchen benden in der err balten, fe fein’ — 
ken mgtich zu werden, LXl. 2 
— — fcbettert gemeiniguich bep * kehre von, den seltben 
Krankheiten, LUI, 2,492" > 8 
— bep demfelben glaubf man, sum Schaden der Medicin / der 
Zeichenlehre entbehren 30 fénnen, XXXIX. 1. 36 
— — verwirft alle bisherige noſologiſche Eint viene unſerer 
Mediein. Es — alles auf einige Fundamentalgeſetze. 
aa — — da bisher immer mehr tndividuatijict worden 
— — — Vo ſicht die dabey anzuwenden iſt, wenn han 
’ _ atm Krantenbette denifelben folgen til, XLII. 1. 77 
— die Unwenbung deffelben erfordert viel mehr Fleiß, Sorg⸗ 
Tal⸗ und Aufmertſamteit als die bisber gewohnten Heilarten, 
. XXXVIII. 1.979) © 
iast fic am beſten auf —8 weniger ‘gut auf chrontfcbe 
Krautheiten anwenden, Cbd. 
— — man kann mit bebifetben am Grantenbette nicht ose 
reichen; fondern man muß bie gewoͤhnliche Methode gu Datie | | 
nebinen, XL. 2. 3§7 
i — e6 wirde febe Abel feon, wenn man Aber doſſelbe das 
— foo in der Arzneykunſt gany verlaſſen wollte, 
a, 
— — nad —2* follen: bey einem —** Feldarzte binnen | 
a1 Tagen von 600 Kranfen 200 im Rauſche geſtorben fepn, 
| XXXVUL 1, 185° 
i oe whe fa uͤnruhmlich nicht erldſchen, alé dag, ebemattge | 
methodiſche. Wenn nur die Kunft gewinnt: fo mag es immer 
vergeben. Ein medicinifches Soſtem wird immer feyn, fo lange 
es Srante und Aerzte glebt, sade a. 318 Sr : 
0° | 
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vimwniſches Soſtem, ſcheint ſelnem Ende nahe gu ſeyn, XL, a, 


= es wird fallen, wegen feinet Ginfettigteits aber fein Ein— 
Auß wird.in der Folge wohlthaͤtig feon, wenn man die Materte 
3 — mepe. in Betracht eben wird, alé er gethan bat, LIX, 


Srertéemann, Zh, W., Ooftoth foe au Minden, LV. Int. 


ein. cin ter, cin vor el ihn : 
rai, ‘in cloactestects id He. Mutel a surhetabeins 


Brucdaus , St. B., iſt 5. Lehrer an Gymnaſ. su Soeſt aeworden, 


Lxii. 

Write, aber dle Beſchaffenheit derſelben bey Dunder , LXV, 1, 

— be: Perd en, Ebd. 

— — Mittel zur SBorbeupung derſelben auf dem Lande, XLI. 
1 


— 
Urſachen, die ſowohl bey Manns⸗ als auensper 

"base Gelegendeit geben ténnen, XLi. ae a are verte 

ow — waren ebedem cine Unehre, man verbeimltchte fies daes 
wm kann man auc nidt — daß ſie ehedem ſeltener ges 

weſen waren, alé jest, Ebd. 

— — wsodutcd fie bey der Sugend auf Xen Dbefern am fichers 
. Gen verhuͤtet werden-finnen, Ebd. 293 

— —— tonnen geheilt werden, wenn fie gut behandelt 

werden, 

Bride, die dicen: Aber den Kupfergraben Berlin, wiegt 1283 
Eniner an Gufwaaten, und hat 4720 Chir. getoitet, Li. x, 

. 4 

AD _ ‘gu eanten. tir Nicherlſchleſten, ble-der Ge. Melee 
grof von Burgbaus He 7694 Thlt. 14 Ge. 8 Pf. bat bauen 
laficn, | XXXVI i, 126 

, He. D., zu Beaunlchwelg, bat eine Ba weg 

Anrecheacuũn be Herzogs erhalten, XXX —J 


Beisner, D. &. ¥. F., Hofmeditus, flacb zu Gotha, — 


ot. Bl. 

24 eine, in weicher ein Meni tm Trunke den 
Hals aerate bat, aot bes Pollzey derſelben teine Chre 
madt, 

— de in England, Labruns hat diefeibe gelebrt, dad Hand⸗ 
wertsleure von naticlic gutem Berilagde die been Mm ona⸗ 
tien find, XLIX, 1, 173 

— die — die Kirchenverfaſſung derſelben it weder rd⸗ 
wiſch⸗ hierar hiſch, noc ſtimmt fie ei ber —— prote⸗ 
— — Kirchenſorm ubcrein. XLVII 65 

mogiiche Principien, welche zur Getic der Ver⸗ 
feffung derielben angewendet werden f — XL IL, I. G6 

— — ob fie eine —— — fey, Ebd. 67 

o- me iy — crield — | 7 
Geers a Gras 
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“Brideracmetnde, die evangeltfdse, im Verhaltniſſe zegen ben Staak 

| a age Gie bdlt gleich der katholiſchen Kirche ven Staat 
be fir unterworfen, Ebend. | : * 

vwii eine lebendige Gemeine Wet auf Erden ſeyn, nach 
den Morfcbriften ves Evangcliums, Ebd 67, 

— dfe Hernbutiiche, iſt nicht efne balbe Mlillon flack, we viele 
ane * bebaupten ; fondern: beldaft ſich etwa auf 4oo0oe, , 
XXXV. 26 $BF oe : —— 

, APO“ peobaed 6 begeetfiicd wird, daf fle bloher obne Revolu⸗ 
ton bat-tinnen regtert werden, Eb, 1 ee 
Rrideracmeinden, dle, Gute Seite vesfelbert, KXK, 1. 136 

Briderkbaft, die einzig wahre, worin bifig alls Cheiften ſeyn muſ⸗ 
eR — 
a At bak 8 ,. bet. Herrnhuter, bas Innre deſſelben tt bté 
a geen noch uverſehrt und wenigſtens undurchforidty, 
me CV, Ay $84; 4. _ Sn? poe iS 
PBriningdaujen, Sr. D., zu Wirsbued, iſt General⸗· Staabschlrur⸗ 


vous geworden, XXXVI. Int. Hl. 89 
Tei — — pat den Rang ald Major erbalten, LI. Int. 
. kal ? a ; : of f 
Brafiel, jetige elende Beſchaffenheit dieſer ehemals fo bluͤbenden 
Stadt, LIX. 1. 163, : 57 * — 
Brite die, der Frauensimmet, die jetzige Kleidung thut denſel⸗ 
Ben eben fo viel Schaden, und nacht fic eben fo untuͤchtig sums 
Sullen dex. Kinder, als die ebemaligen Ganirleiber, LX, 
1, 267 es in ndthls, fie mit dichteren Zichern gu bedecken 


8 ster bere, 
— — Prdjervativnittel gegen Stockungen in denfelben, LXE 
ay BSF | bs , — 


*wle ble Mbfcefle in denſelben cain beſten verbitet weeders 


-,. fonnen, Cbd. 73. | | 
rumben , dee verabſchledete Prediger, Charatter und Schickſale 


deſſelben, XXXIII. 2. 471 
einige Entſchuldigungen ſeines Verhallens, Ebend. | 
— haͤlt nach ſeiner Abſetzung Porlefunger in Berlin uͤber 


gm ! } 
-  <AlopBocts, Meffias und die Profangeſchichte, LXVIII. 2, aSs— 
See bat in Berlin nicht eigentlich Keligionsuneuben erregt, 


aaund hat auch keine neve Gelte daſelbſt geſtiftet, XXXIII. æ2- 
TZ, 8 as ie rae 40 J — 
snot? Rachticht von dem tinfuge, det et in der Yerufalems 


— 


»2 und Neuen Kuche au Berlin tn Abſicht eines alten Liederverſes 


*“angeftiftet Bot , Edd, 472 | —*8* 
, ; ed tine abcraus grote Fertigkeit, das Majeſtatiſche 
“pnd Schoͤne der Statue mit Warme, zartfuͤhlender Umſicht und 

fie ‘mit Beaelterung aufzufaſſen und dem Lefer mitzutheilen, 
a 2. 480 , | 
; — Hr, it Prof, tn Mel geworden, LXVII. 2. 335 o 
e-_ Hr. Ge. L. tt opbenti. Prof. am Joachimsth. Gymnaſ. in 
Berlin geworden, LIL Int. Bl. 167 — 


* 





5 Seite, 9487 | 

Brunnen die, rf Berlin, chemiſche Beſtimmung der Beſtand⸗ 

rae ded Scout denieiben, ——— — 
t. Sofepb, ijt Oberverwefer gu Gortesgabe am Fic; 
—* eworden, uw Int. Bl. é Bids 

; Fe Ht. Viarrer,-3u Tiefenbach, it Doctor det Theologie gewor⸗ 


den, eres 2. 553 
° — 7 ey J. Gy, Kanjlet, ſtarb 3u Hildburghauſen, LXVI, 
ph oe Prof., in Helmſtaͤdt, iſt Hofrath geworden, xxx. 
‘i Or ‘che. r idt ; tt der Buͤſchi rbb 
sy ae e Fo ſetzer der Buf nafden Erdbe⸗ 
in bie Salbe * — derſelben, XXXVI, I, 130 
ime, eine, Geſchichte derfelben, XL. 2. 305 
erbastingen, tiber die Entſtehung Derfetbent, LXVIII, 2. 


Ht, die, Mittel wledet dieſelbe, XXX, 2.° 368 
y Die, von den Operationen bep denſelben, LIV, 2. 


a. ie, St. Bil von, if Churf. Rath in Muͤnchen geworden, 


Sur. Bl. 4 
‘Sibown, die, liber bie Jehandlun derfelben XXXI. 2. 435 
—5 —** sf algal in’ Dabel bep Metfen geworden, 


— a * —— von ihm, daß er mit einem zu An⸗ 
tote gefundenen Schatze den Markgr. Otto IV. aus der 
ee losgemacht habe, fol eine Fabel feyn, XXXL, 


‘Das, dieß Wort ſtammt nicht her vou der Buche, ſondern 
ry biegen, XXXVII. 2. 401 

















r=‘ bad befte,. Fann in den Sanden unver ändiger Lehrer unnuͤtz, 
* burch verkehrten Gebrauch ſchaͤdlich werden, XXXVI. 


— ii ete — in Frankreich, einige aus demfelben befannt ges 
a arerkenre Berfwendungen des franzoͤſiſchen Hofes, 


* ak die he timelines Auflagen deſſelben beweiſen nicht immer, 
fen, LIV, 2, 436 : 
ry ee 


foll nicht anonym geſchrieben werden, LV. ¥. 124 
itholiſches, deffen fich jeder Katholif, weldem Vernunft 
b Gbitenrbuns * werth ift, ſchaͤmen, und wofuͤr jeden 
atholiken ekeln muß, XXXIi. 2, 427 
Bid der Weisheit, das, ijt eine Sammiung gu verſchiedenen Zel⸗ 
tee von verfchicdenen Berfaſſern gehaltener Vortraͤge. Gruͤn⸗ 
atte diefe Meinung, XENE 1.-¢ 
— —« —~ ob ed urſpraunglich griechiſch oder ſyrochaldaͤiſch 
_Biarieten itt — . 2. 442. Ueber dad eigentliche Vaterland 
n, Eben 
~— — —~ foll cine Unterredung der Weifen in ihren Bet 


ſnmlungen ſeyn, LIV, 2, 439. Es bat aud) ſeinen Einflu 
Cecec 3 au 







* 
™. 


Tt Bwentes Regier 


auf das N. T. gebabt, wird aud zur Erklaͤrung deſſelben be⸗ 
nutzt, Ebend. 442 


4 
- Bud der Weisbeit uber die Kenntniß des Verfaſſers deffelber, aH 
; ) 


die Darin enthaltene MRoral, LVI. 1. 1 
Buchdrucker in Prag, k. k. Berordnung von 1793, betreffend 
grope-ungalt derjelben, LXII. 1, 277). } ae 
——— die, iſt oti Sie geworden, einer Sprach— 
eſtigkeit und Dauer gu geben, LUI. J. 225 — 
ner bie, Lob derfelden und thre votzuͤge vor andern Baͤumr 
; * Za 36 — 


— Bucher, Ht. Ba ft ordentl. Lehter der Rechte in Marburg ge? 


worden, XXXVI. Gat. Bl. 82 * 
Buchhandler, es dehore’ zut Moral einiger derſelben, daß fie gute 
cher auf ſchlechtem, ſchlechte Buͤcher aber auf gutem Paptes 
te druden laffen, L. 2: 478 * Lee .° 
— die, in Deutſchland, und namentlid Hr. Nicolat, ſollen von 
dent ——— Nationalconvent Penjionen erhalten haben, 
um Revolutlonsgrundfaͤtze in Deutſoland gu verbteiten. Gf 
ungereimte Verlaumdung in den 1794 zu Hannover gedructen 
fliegenden Blaͤttetn, G. 500, LVI, Bort, 23 , ie 
— in Petersburg, verſgiedene Novitaͤten, welche fie in hen Bete 
tungen anfiindigen, LAV. 2. 551 | | | 
Gudhalter, beeidigte, in Hamburg, XXX. t- 55 ~ 
Buychandiung, die Gleditſchiſche, in Leipzig, witd erſucht, dic. 
Fortſetzung ves Joͤcherſchen Gelebrten - Lericons einem anton 


als Hrn. Udelung aufzutragen, XXXV. 1. 247 ! 
BirehHol3, Hr. Hofmedicus, gn Schwerin, iſt Mitalted ber Sy- 
denhamſchen Geſellſchaft gu Halle geworden, LVII. 2. 4O5 
Budhols, VD. Wilh. Heit, Sebaſtian, Bergrath, ſtarb gu Were 
mat, XLII. Sant, Bl. 66 ; ) 
Buchſtaben, die hebraäiſchen, “WN, ob es urſpruͤuglich Bocaloud= 
ftaben gewefen find, XXXI. 1. 97 — Bay 
Bucdftaventsitaen, ein, mit 438 Budftaben und Schriftzeichen 
auf Holy gesogen, zur Leſemaſchine, die in der Leipsiger Frege 
ſchule gebraucht wird, foftet 5 Thlt. XLI. 1. 171 
Budjadingerland,. das, int Oldenburgiſchen, einige Nachtichten 
von dDemfelben, XXX. 1. 179 LOR . * 
Buͤcher, die, das fimentte Mittel, den Abgaug derſelben im pee 3 
laden jucbeforderu wad Den Nachdruck gu verhüten, find wohl⸗ 
feile Preife, NXT, - 464 iS. ‘ — 
— die vor kurzer Zeit mit neuen Titeln wieder in Umlauf ge⸗ 
brace find, LXV, 2. 617 | | ; 
<~ welde im Sabre 1800 alé blofe mene Titel gu alten Buͤ⸗ 
chern erſchienen find, LEV, 1. 240 =. U | 
sm dhe biblifcen, find Urkunden der Geſchichte der Einfuͤhrung 
« wittlid gottliher Religionslehren, und verdienen als folde 
alle Achtung, LIX. 1. 211 ——— 
a —- —» ivie efite ertlacende Auslegung derſelben beſchaffen 
fer mug, wenn fie unter den Menſchen eine wopithatigg Auf⸗ 
Hacung befordern ſoll, L. 1. 128 | uͤcher, 


22 
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Biter, beattce, die sha sae eo Jahren ing Echnediſche iberſett 
worden ſind, I, 
= dte ————— bie ‘Dbriateit follte billig erklaͤren, daß die’ 
Lehrer nur auf den Geist, nicht auf den Buchſtaben derfelben 
verpflichtet werden: fo wurde aller Schaden fir Lehrer und 
Suborer wegfallen, XXIX. I. 220 
— — — in welchem Sinne die Obrigkeit von einem Predi⸗ 
get fordern kann, nach denſelben zu lehren, und ein Lehrer ſich 
dazu kann verpflichten laſſen, XXIX. 1. 219 

— — — nad dem Inhalte derfelben foll die Obrigkeit nicht 
vorſchreiben, was man lebren fol; fondern Gott foll allein durch 
die Bibel entidetden, was Glaubensartitel find, XL. 2. 412° 

— — — Recdtfertigung und Giltigteit- des Begriffs derfel: 
ben im Allgemeinen, XXXV. 1.0178 ||: 

— — — ijt nicht ndthis, dap fie unter den Proteſtanten 

abgettoaf werden; nur der Eid auf dieſelben muß aufhoͤren, 
I. Il 

— — — ef ift feine Revlon derſelben unter den Proteſtan⸗ 
fen gu winfden, XXXI 359 

— — — was fie eigentli find und ſeyn follen, XXXV. 1. 
179 

— — —. warnm es nicht rathfam ift, in proteſtantiſchen Zane. 
deru die Verpflimtung der Lehrer auf diefelben abzuſchaffen, 
XXIX.- 1, 22 

— — — der tutheriſchen Kirche, ob fi le abgeſchafft werden tow: 
nen? XLI, 1. 30 

— des U. Z., über den theotratiſchen Geſi chtspunkt, woraus dic. 
Verfaſſet derſelben die iſraelitiſche Geſchichte anſehen, LXV. 2. 
322. Patriotismus iſt in denſelben das Princip der Sittlich⸗ 
keit und Tugend, Ebend. 

— — —. — jwey Abwege, welche den Auslegern deſſelben 
immer gefaͤhrlich geweſen find, LXV. 2, 322. Cie ſtellen den 
Einfluß der Religion auf die Geſinnungen and Handlungen dec 
Menſcen von fo verſchiedenen Seiten vor, und lrefern Beyſpie⸗ 
le aͤchter Religtofitat, Ebend. 

— Des N. T. die Schreibart derſelben beweiſet es, daß ſie im 

. ober 2. ebriftl. Jahrhunderte geſchrieben worden; aber nicht, 
bap fie von den Verfaſſern herruͤhren, denen fie zugeſchr ieben 
werden, XXXII. 1. 142 

— die hiſtoriſchen, des N, T., warum ſi ie zu allen Zeiten fuͤr 

vie beffern Menfchen fo intereffant gewefen find, XXXIX. 2. 


Baeranscige von herabgeſetzten Buͤcherpreiſen, XLVI; Suit. 


Bl. 

Sitercenbeten, die ſpaniſchen, Beweis ihrer Oueertopfigtert,: : 
XXXIII. 2. 388°" 

PBidercenfur, dite, ſchadet mehr als ſie nuͤtzt, xXxxvIII. 2, 422 

Buchercenſur-Commiſſion in Munchen, die alte ijt aufgehoben, 
und eine neue ee worden. Mitglieder derfelben, XLV. 


nt, Bl. 
Cccec q Bucher: 


3.499 Zweytes Regifter, 
Gicherfabritatur, Unverſchaͤmtheit derſelben M unfeen Zeiten; LWP 


2. 430 ; as , 3 
Bucherinquiſitionen, die, find eine Urfache von dem Untergange 
vieler ſchätzbaren Werke des Wlterthums, XXXVI. 1. 248 fF 
Buͤcherleſen, das, in wiefern es sum Luxus unſrer Seiten gehört 

und fhadlid werden fann? LXV. 2, 613. Wie dem Nadthetle 
vorgebeugt werden kann: Ebend. ipo 
Buüuͤchernachdruck, der, Geſetze gegen denfelben in Franfretd, wo⸗ 
durch die Frangofen uns befchamen, LXV. 1. 239 wh 
Buͤcherſprache, die punktirte arabiſche, ijt eine bloße Erfindung der 
Gelehrten und Grammatifer, XLU 2. 495 . 
Buͤcherverbote, dadurch tft nod fein boͤſes Buch: verloren gegan⸗ 
gen, und doch bat feines den Sieg uber Wahrheit und Tugend 
Davon getragen, XLII. 1. 203 —— 7 
— die, über die Rechtmaͤpigkeit oder Unrechtmaͤßigkeit derſelben, 
XLIII. I. 253° . ‘ sf * 
— in Berlin 1800, LVI. 2. 344 , J 
— in Chuxfadfen, LXV. 1. 158 : — 
— in Churſachſen 1796, XXXVIII. Int. Sl. 227. 1798 und 
1799, XLVI. Int. Bl. 303 ape 
in-Grantfurth a. M. 1801, LVI. 2. 489 
in Leipzig 1799. LI. Sunt. Bl. 139 — 
in Mannheim, XXXL Gut. Bi. 152 
in Den oͤſterreichiſhen Graaten, LXII. 3. 277 
in Miga, XXXI. Gut. Bl. 152 
in Rom, XXXL Gat. Bl. .152 
in Ungarn, 1301, LXI. 2, 294 — 
in Wien, vom Julius bis September 1796, XXX, Int. BI. 
112. Ebend. 126. Wom October bis December 1796, XXXII, 
nt, Bl 258, Wom Angujt bis December 1797, XXXVIL 
Int. BL 190. Wom Januar bis April.1798, XLL Gut, Ol, 
aio. Fortſetzung, Cbd. 470, Bom May bis Hugi 1798, 
XLUL Int. BL 92. Fortſetzung, Ebend. 110. Fortſetzung, 
Ghd. 124, Im October und Movember 1793, XLIV. Int. Bl. 
379. Fortſeßung, Ghd. 146. Beſchluß, XLV. Int. Wl. 202, 
at December 1798 und im Sattar und Februar 1799, XLVI. 
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nt. Bl. z10. Ebend. 322. XLVII. Int. Bl. 341. Vom 
_ Mipril bis October 1799, LU, Sut. Dl 163. Fortfegung, Cbd, 
x70. Fortſetz., Ghd, 197. Fortſetz, LIL Int.Bl. 206. Fm 
Movember und December 1799, LU. Int. Sl, 240. bend. 
255 Gm Upril wor, LXII. 1, 124. 1801, LXI. 1. 58. 
( Sm May rs0r, LXV. 2, 468. Im Julius 1801, LXIV. 2. 
341. Gm Zuiius 1301, LXUL 1.120, Im Auguſt 1801, 
LXVI. ĩ. 124. Im September 1801, LXVII. 1, 62 
ee Soh, Jak, Forſtcommiſſair, ſtarb gu Bernburg, XLIV. 
ne. Bi. 154 
Bãderich, der Durchſtich daſelbſt, marum ev nidt die Vergroͤße⸗ 
rung erhalten bat, welche Mander ſich davon yerfprad, LI, J. 


132. Fur Preupen tft die Erhaltung dieſes Kanals aia v4 
ig, 


Zweytes Regifter, 449% 


| / 
big, um ſich in der Folae gegen dte Anmaaßungen der Franzo⸗ 
fem gu ſichern, Ebd, I3 mit & 

Gaffe die, werden in Sava sur Vearbeitung des Ackers gebrauat, 

e 3. 522 , — J 

Biiffon, Graf von, Syſtem deſſelben uber die Mineralien, XXIX. 
I. 20. — | — | 

Dib, Or. Soh. Sam., ijt Kasimerprafident in Koburg gewors 
ref XK Int. Bl 17 7 in | = cecal 

Bübler, Oy Baron v., ift ruſſiſcher Staatsrath geworden, XLII . 

Int. Gl 89 J Fae — 

Sion, die franzoͤſiſche, Eigenthuͤmlichkeiten derſelben in Verglei⸗ 
dung mit der unſrigen, LXIV. 1. 97 is hee ek BNE 

Dubrer, Hr. M. Victor Marthaus, iſt Pfarrer au Sel und Ws 
bad) geworden, XLI, Int. Bi, 46x ee 

Biifinger, ob man ganze Familien in Deutſchland habe, die maw 
fo nenne, weil fie 6 Singer an den Handen und 6Sehen an den 
Supen haben, und ob der grofe Philofoph Bulfinger darum auc 
dicen Namen befommen habe, XXXL 2. 284... 2 

Bulow, Hr. von, tft Direttor des Bayreuthiſchen Kreiſes gewor⸗ 
den, XXXIi. Int. Bl, 273 3 : 

— Jacob yrtedr. Joach. von, Oberhauptmann, frarb su Strelitz, 
XLI, Int. BL 455 ; 3 
Buencs Yores, Naͤchrichten von diefer ſpaniſchen Statthalter⸗ 

ſchaft, LXVII. 2. 417 . 

Dirge, ein, kann wohl ftatt firder, wo von gewiſſen aͤußerllchen 
Handlungen die Rede it; allein, wo es anf Moralitdt, auf 
motaliſche Wurde, auf moraliſche Verſchuldung anfomme, da 
ift eine ſolche Ucbertragung nict denfbar, XXXV. 1.132 

Barger, Friedr. Aug., Rector, ſtarb gu Meißen, LIII. Snr. BE | 





237 —— 
Burger, G. A., der Dichter, hat vorgigli in den letzten Jah⸗ : 
ren feiner Lebeus in dricendenBerhaltniffen gelebt, die einen. 
Didter nicht ginfig waren, LVIII. 2, 460. Charatter deſſel⸗ 
ben als Dichter, Chend, oo 
Buürger, Sottbelf Chrenreih, Pfarrer, ſtarb gu Friedrichsſtadt, 
L, Int. Si. | ; 
— — ob ihm die Freyheit, ſeine Gedanken frey mitzutheilen, 
zulommen fonne, XLII, I. 255, ‘Wenn er feine Bejiimmun 
alg Menſch, namlidy fittlime Vollkommenheit erreihen (ol, 
fo muß thm dief frey ſtehen, Ebend. 257 
— der deutſche, warum er nicht woh! zur geboͤrigen Kenntnig 
ber Geiewe feines Landes gelangen Fann, XXXIX. 2, 34, 
— und Bauer, man will nod nict ernſtlich, daß beyde Verſtand 
baben jollen, weil man irrig glaubt, daß dumme gente bever 
gu regieren find, alé tluge, XXXL I.129. 
Gurgerrettunssinititut, das, in Berlin, wird ſehr gebilligt und 
“gelobt, XXXVI, 2. 464 | : 
Burgerſchule, uber den Begriff derfelben, XLIV, Int. Bl. 167 
—~ cine, Senntniffe, die in’ derfelben gelehrt werden follen, 
XXXIX. 2. 513. ALIV, Int. Bl. 163 | 
Revco 3 Biles 
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Gutgerſchule, die eine gaͤnzliche Treunung derſelben von det ge⸗ 
fehrten Schule iſt nicht nothig; eine gröhere gelebrte Schule Eat 
agin untern Klaͤſſen zugleich Burgerſchule feyn, XLIV. Sate 

—J Be 
ss bie nedere, det Gehter im derſelben Fann ſchwerlich eine Stev 
_ten baben, XXXI. 1. 130 ß abies —— 
Hager: und Bauerſchulen, uͤber den rechten Zweck bey der Wer= 
beſſerung derſelben, XLI. Jut. Bl. 447 a a 
Buͤrgerſtand, der, viber die Nothwendigteit, ihm Erleichterun 
gu verſchaffen, XL. 1. 262, Die Erleichterung muß nicht ar 
Kosten des Landmanns geſchehen, Ebend. ea, 
Buͤrglitz, ebedem ein Staatggefdwguip und heimlider Hinrich⸗ 
tungéort in Bohmen, XLIV, 1. 156 — 
Buria, Hr. Prof., iſt Inſpector des franz. Gymnaſiums gewor⸗ 
ben, LIX. 1.55 a F 
Bila, Jos. O., Mofeſſor, ſtarb in Hamburg, LIII. Int. Bl. 
247. LVI. 1. 95 F * 
per ſeei. ift fat der einzige Otiginalſchriftſteller im Gebiete 
der Handlungswiſſenſchaft der mit ſeinem philoſophiſchen 
, SHharflinnte die Begebenheiten der Zeit zum Mugen ſeiner Ne⸗ 
benmenſchen beobachtete, LXIII. 1. 239 
=e Ehrendenkmal auf ibn, LX. 2. 439 sé 
— Ht., grobed Lob deſſelben als politt{d - merfantilifhen Schrift⸗ 
ſtellets, LIX. 2. Fh * 
— Ht., (eine Sqhriſten haben einen vortheilhaften Eindruck in 
das aligemeite und befondere — gemacht, LXI. 2. 450 
Afhing, Hrar it zweyter Director bey der Litthauiſchen Domai⸗ 
——— geworden, XXXII. Int. Bl 266 
— feine Erdbeſchreibung kann wohl vermehrt; aber fie muß nicht 
abgekurzt werden, LVI. 1. 242 - | a 
PBitiaings Erdbefchreibung, die neue Auflage derfelben wird un- 
ter mehrere Gelehrte vertheilt, Ebend. _ 
Buͤſching, Hr. Geb. R. in Berlin, ſiehe Klein. ae 
Bulhel, Hr. Job. Bernh. Gabriel, ift Negierungsquartiermetftet 
hep dem Gadf. Gnfantericregimente von Heyde geworden, 
XXIV. Gut, Bl. 153 | 5 ; 
Bafungen, die harten, ein alter Aberglaube, woburd man in 
hen erften Seiten des Chriſteuthums Gott gum Mitleiden be- 
wegen wollte, XLI. 1. 130 
Hiriten und Portraits des Ulrerthume, woher man weif, dak ſie 
wiittlid) die Maͤnnet vorſtellen, welde fie vorſtellen ſollen, LVII. 


1.113 = J 

Buͤtkner, Hr., iit zweyter Direktor bey der oſtpreuſſ. Kammer in 
Fnigsberg geworden, XXXI. Int. Bl. 177 i 

—~— fr. D., I erſter Suftigamtinann in Unsbad geworden, 

XXXIIl. Int. Bl. 217 : 

— &. H.W, Prof., ſtarb gu Gottingen, LXIV. 1. 201 


— Sesion 1493. 
sea ee hs oct ie ti 


ote. bat von det 2388 erfitdt Marbig, 
ae SSottorbipiom ‘ethalten, XXVIi. Sut. Bt. 


} heard . daſelbſt Lektor dex Natutgeſchichte jee 
— —— deſſelben als Philoſoph und Philolog⸗ 


— fiche Meiners. 
Sah $, in Paris den 74. Gul. +903, bie Ceremtonie 
——— der guten Abſicht vieler, die den Cid, 
4 der grofte. Meineid, der. je begangen wotden, 
Ms J. Gop tit Paſtor in tres gewotden, XXXVI, | 
— Acidiatonns in Schweinfurt. geworden , XXXIR,. 
“ab tamienusig und Gharafter deſſelben, XXXII. a 


Hedrath mit ſeiner jetzigen Frau hat ſehr viet zu feiner 

Befoͤrderung sur Generalswirde beygetragen, XLIV. 
e —— —— Seutebeting ſeiner vortreflichen Oye: 
in St alien, XXXI 
— fiber: aber fein 


meee S durch alles 1796; wobey er ganz Itallen 
etoberte, XX 


4 ea * die Seether ber feine Feldzuͤge ft Italien | 
ein Fragment aus den Zeitungen, das nichts weni⸗ 
* wale bas Geprage det Wahrheit da der Stirne traͤgt, XLIV. 


25 ſich vor dem igden tn Leoben wirtlich in fo großet 
_ Gefabe — net, LIX, 147 

fol als erat be m: frat.  Ditettorium ben Krieg gracn die. 
8 ans politiſch⸗ milit rifaen Zwecken ‘angetathen babe, 


4 seein ‘trefen ben Rinoli flit fein Meiſterſtück erklaͤrt hax’ , 


‘ates 5g Seberang, bie Bricke bey Lodi u. die fo ſehr gerühm⸗ 
und sofettett der Frangofen bey denſelben, ind 
ae Chaten, die in jedem Kriege vorkommen, 


— * Katbinallegaten, dew ihn Pius V1. zuſchickte, 
* —28 Sriede mit dem Pap, weil er 


“nf ibe 

¢ wenls Sela Sede ue ſo wenig Ehre darin finde, thn zu befeh⸗ 

om ribtige — uͤber ihn und ſeine diegietungsgrund · 
— LIX. 3. 148 

ein jedes Theater in ad noite fis bute Auſpielung mi 


¢ 
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“bie Begebenheit, da ex die vorige Regierung det 5 Diteltoren 

uͤber den Haufen warf, Zulauf verſchaffen, LVI 1. 1230 

Vurghoͤlzer, Hr. Joſ., iſt Hof⸗Kammerregiſtratur⸗Acceſſiſt in 
Munchen geworden, XLVIII. Int. Bl. 402 ds, 
Hurgund, der Curatus bev Gt. Vincenz in Breslau, it zum 
Sdulinfpeftor far Sudprenfen ernannt worden, LXVIL, “8. 


$8 . rer ‘ 

Purfard, Hr. D., tft Sonntageprediger in Wuͤrzburg geworden, 
LIL. Gut. Bl. 245. XXXVIII. Int. Bl. 214 —— hae 

Burfardt, Hr. J. G., tft Megierungsfistal in Gotha gewordemy 
LV. Sut. Bf. 373 | —8* 

Burke, Edmund, in London, feiner Feder wird ausſchließlich der 
franoſiſde Krieg und das Elend, welches et über Curopa ge= 
bracht hat, zugeſchrieben, XLV. 1, 268 a) 

surthardt, J. G., Doktor, ftarb in London, LIV. Fut. Sl. 


318 ; — 

— Ht. J. K., bat das Diplom als Doktor der Philofophie in 
Leipzig erhalten, XXIX,. Gut. Bl. 25 

a — — — hat eine Reiſe nad Paris gethan, zur Rervolls 

kommnung feiner aftronomifden Kenutniſſe, XXXV. Sut. BL 


18 a Tie ) . 
— — — — rin Leipzig, ift Legationsrath und Korrefpons 
peat —* Gel feats der Wiffenfhaften in Gottingen geworden, 
- pnt. - 174 4 ! 
Burfcheid, von den warmen Mineralquellen und Baͤdern in und 
ben dieſem Flecken, LI, 1. 108 ; — 
Burfcher, Hr. Prdlat D., gu Leipzig, Hat eine goldne Medaille 
erhalten, XLIV. Int. Bl. wor — 
Build, Or., iſt Diatonng in Arnſtadt geworden, XLII. Int. Bl. 
33. XXXIX. Int. Bl. 279 
Vrof., Charatterzeichnung deſſelben, LIX. 1. 158 
Sufgmann, H., Prediger, ſiarb gu Bremerlehe, KXXI. Int. 


» 102 
Sule, Hr, G., if Seber ain Geminarinm in Erfurt geworden, 
pe XXXIX. Gut. Bl. 279 at 
Bue, Hr., iſt Prediger der Intherifdhen Gemetne gu Wafilt 
Oſtrow in Petersburg geworden, und vom rug. Kaiſer zum— 
SKoniift. Rath ernannt worden, LIV, Fut. Bl. 262 _ te as 
— Ht, Prof., gu Deffan, ik Korrefpondent bey der. Gottingts 
ſchen Societdt, Der Wiffenfchaften geworden, XLI. Int. Hl. 


429 | 
— Hr. F Gey iſt Hofrath in Deſſau geworpen, LI. Gut. Bl. 


134. 3 —— 
— Ht. Hofrath, su Deſſau, iſt Profeſſor bey der Bergalademie 
gu Freyberg gewoͤrden, LXIV. 2. 400 
Buͤßtage, die, Grande, welde die gaͤnzliche Abſchaffung derfel= 
hben anrathen, XXXIX. 2. 300 — 
pe ak ad Dergleichen in der kathol. Kirde find, fann thar. 

fey rohen finnligen Menſchen, die keiner vbeſſern Seamer: 


— 


3 aber — ſoll man ſie nicht welt e 
—52 a von Gott und ig fe fe 


utt yaad * — ſoll man den Faͤrbeſtoff in dem Wugens 
wenn fie fich von. der -Milc trennt, Natuͤr⸗ 

Butter wird in der Luft weiß, LXV. 1, 200 
man das Mangig werden berfelben vermindern fatin, 


thanm., der, aus nee Kernen man eine wohlſchmeckende 
 erbalten fol, LIX. 2, 522 
ein, watts ein Frauenzimmer buttern und * nd> 
y (rien oder cin Buch lefen fann, XXXI111, 2 
n, das, im Clevifhen, und befonders in “te Fe rikten 
* — 5332335 wird es durch ae vetrithtet, Ebd. 
Ht, Vou, Kommandeur des ſachſi igen Selogetiniges im 
7 te let —— auf ihn, Li, 1. 278 
Pp. K., iit P rp "Bt is am Senter yon 


—— Lil, on : 
rin *§ * — ' . C. 
Cabanis | ° = (ehrter i fr b 

all v9. . , : hrter in Bean eich, ge fendi 


Cabbaligmus , et: hier | den Grund deffelben, L. 2. 305 
beer einige — von dem Klima und den Gitten daz 
pL 

Cadmiea , obey ya datunter verfieht, XL, 2. 544 

Gadner, Hr. M. J. G. iſt Bergverwalter im — u. Stif⸗ 
te Weiffenfels geworden, XLVIU, Int. Bi. 

Cammerer , ad iit faif, Hofpfalzgraf in — geworden. 
XXXIN, Iut. Bl. 329 
















Ny, Eitaplicve,. ob eine ant zu grofe Menge derfelben 

Mat fhadlich iſt, LXVIII. 
mialgefeke, die, find Tee. Suden wegen ihres Hanges 
eye ———— gegeben, und gehen die Chriſten nichts gn, 

VHl, 2. 310 
Cijar, fein wohlt lingender Gers darf ohne diefelbe ſeyn, ob ſich 
nicht ae laͤßt, wo fie eigentlic) in einem Verfe 
ort, Qn 

Caffe und Thee, durch bie Einfuͤhrung derfelben iſt der Abſatz dev 
aoe eines Yandes ſehr vermehrt worden, XXXVII. 


Gin a ; 4 — E— in Frankfurt an der Oder geworden, 
432 
Salone” Sainte in Fankreich, hat dem Koͤniae eine Zuſam⸗ 
_ Menberufung der Notabeln vorgeſchlagen, XXXVIII. 1, 209 
— — — — hat durd feine ungebeure Verfdiwendungen 
bie Revolution ſchneller herbepgefuͤhrt, . i unter Der Were 
Walfung Deters wurde entſtanden ſeyn, Cbd. 





Caloune, 
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Calonne, Miniſter in Franke. , feine UunbdebadtfamfPeit, t 
pot der Selt behauptete: die Verfamminng der Rotabeln 
Se allen Sorderungen des Kontgs beyſtimmen, fat thn geri 
“ XLVI. 2. 446 a eet * 
Canagirone, eine ſchoͤne Stadt in Cictlien, ALVI. 2, 548 
Calx antimonii fulphuraca, ber die Anwendung diefes P 
rats in verſchiedenen Krankheiten, XLVI. 1. go 
Campe und Gedite, es wird nad der Meinung des Horn. M. 
 penitucers Dadi fommen, dab Maͤnner wie fle au unſern 
ſchulen arbeiten, LXII. 2. 399 a 
‘Gampomaties, Biceprdfident tu Madrid. ruͤhmliche Vor ſorge 
* axe — ſpaniſchen Miniſter um das Beſte des 
eo» + Fe 43 . 23 — 
Campos Hr., ein franzoͤſiſcher Gelehtter in Werlin, hat c 
* Cours de lirerature et de lecture an efundigt, LXV. 2. 
anal und Ehrenberg , Joſeph van, ombert, ſtarb in W 
SINS Snt. Bl. 223 oo 4 
Gananiter , die, die Ansrottung derfelben durch Mofes wnd 
Sfraeliten foll man nicht entſchuldigen. ber Moſes glar 
Saran recht gu handeln, um ſeine Abſicht mit dem iſraelitiſ 
Volke * — * — * 
anctin, Or. SL: von, iſt kaiſ. Staatsrath in Petersburg 
£ werden XBL}, “Sut. Bl. 66 3 , | 
Gandidaten, ein guter Theil deffelben weif anjest nicht fo v 
+ ql ſonſt cin jeder wiffen mußte, der in der erſten Schulkl 
faß Daran find die Rektoren Schuld, LXVI. i. 22 
— det Theologie, traurige Schilderung dex Unwiſſenheit d 
ſelben zu unſern Seiten, beſond. in Niederdeutſchland, EX’ 


~ $, at : 
Cannae, in Neayel, wo nod das Andenfen an die verlor 
Eslacht der Romer erhalten wird, XLVI. 2. 502. 

Gangnenbohren, das, dura Daffelbe wird eine Hike erzeugt, w 
me den @rad eines ſudenden Waſſers wberiteigt, XLIII. 


4t4 : : —* 

Ganaler, Ht. M. F- G., iſt Profeſſor in Greifswalde geworde 
Li, nt. Bl 134 

Gayer, die, uber den Urfprung derfelben, XXXIV, 1. 209 

—= — IUnterfhted swifden ibnen und den Seerdubern, Cbd. 

— — Grundfage, welde die europaͤiſchen Maͤchte in Abſie 
ihrer augenommen haben, Ebd. 210 

Caperey der Frangofen, die, die ihrer erſten Abſicht nah nur de 
eugtifehen Handel ftohren follte, Hat fidy andy uber bataviſch 
preupi(ae, fhwediiche und daͤniſche Schiffe erſtreckt, work 
febr geflagt worden, XLII, 2, 542 

Gavitulation, eine paͤpſtliche, bisher hat fic nod fein Papſt de 
gu verſtehen wollen, XLII. 1. 162 

Capobus, J., VPrediger, ſtarb gu Blanfenhagen, LX, 1 


7 
Gappel, Hr. Prof., f. Meiners, 
Ceppel 


fd ‘ 
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‘ 85 sind. e, aba wartenterg find Profeſſoren in Soͤttingen 


ae! &. ai — hard zu Wlodimir, Ll, Int, 
BWilh? Griedr., Doktor, ftard gu HelmAdot, LIV, Sut, Bl, 


=e 







e, die, wohnen nad dem Tode eines VPapſtes alle Mors 
elermefe bey, weldes fie nennen; fir die Ceele 

rbeven Capeile halten, XLII. “1, 160 

rate Dem Tode eines Papſtes vor dem Conclave in 

ugre onen zu beſorgen haben, Cbd. 161 

— on papabiles, Unterseied zwiſchen — 















\ t 7 —* 433 
eno, Hr. 2 [eps Doftor in ue, bat vom rife Scie ¢ eine 


sp golone Doje exhglten, LXVII. 1. 20 
SS Ye Wiltgited der ‘abeinie der W 
Stan in Roden gevorden, TAL —* 


— — tft Mitglied der A demie ber Wiſſenſch 
“ten in Di » ener eee , soe jit, be ſeaſcaſ 
Carex acura, etne Pflauje, utd) deren Genus das Rindvi 
t und erjidt,, XXXVI, 2. HEE IG 
Yz., — — Garatter deſſelben, tr. 154 
Tope, was er an dem unermepliden Gebiude deg 


— ver © 





ns niederzureißen angefangen hatte, das ward x 
nod) ſeſter mit demjelben verbanden, XLI. = 


0, von Wortemberg, ſchlechte Regierung Peffelben 


517 \ 
— — foll gegen. das Ende renee dekes⸗ viele ſeiner 
inden bereuet haben, Ebd. 520 


ERD, oftor, fiarb gu Sugoliadt, LI, Int. Sk 


Gr und | Edler Hert gu Lippe, iſt Praͤſide 
ues aft gu, Sena geworden XX — ‘Gant oe 
{ftadt,.eine Veſtung im Weferdifirite, RLV. 


Grek p08 efBep Ht analet ift auf fein Anſuchen von 
' ey XL Sunt nef Provingialaclesbie 
oer 5 ifpenti * XLI. Int. B 
— —— — in Rutzen, HK 2. 344 
— ‘pr. Grofitansler von, in Gerlin, und der BSerghauptmana 
Dr. von Beltheim auf Hardie find in. den Grafenſtand erhoben 
n, XL> Sut. Bl. 354 
— ———— der, oder bas Saidſchier Bad im Saatzer 
3a —A penteth Lage deffelben und Beſtauͤd⸗— 
¢ bes fers, LU 


. Sars 










‘ 
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Cartikatur, bie, iſt das in der Zeichenkunſt, was die Satyre in 

_ ber Digttunft iſt, LV..2. 297). 7 = , 

Eatthealer, tr. Yug., Geb. Rath; ſtarb gu Schierſtein, RXR, 
nf. Wu 330... ~ \ F— 

A di Fricento, ein Dorf tn Neapel, wo der Echnee im Win⸗ 
ter ſehr hod) liegt, XLVI. 2. 300 | ie, 
Cape nicht ein: abersteritder Bibeluͤberſetzer zu nennen 
“Gr wat ket erſte einfichtévolle Ueberſetzet der Bibel, XL we 


144 | | Bae ee 
Ganttion, Hr. Prof.» tft Direktor det philoſophiſchen Klaſſe der 
Riademie bet Wiſſenſchaften tw Berlin geworden, LVL 2. 


. fee 


“OReidy fd aif inmer verdient gemacht Hat, wd von ser mate : 
welt nie ohne Bewunderung wird genannt werden, XXXT s 


—— — —, = hat gwar, den Gavordgen · goſalen Sta 

im Jabre’t'775 aufgehoben; aber die Saporogiſchen Kojater 
Dauctn noch unter einem andetn Mamen fort, XLVI 2. | 

7 4350 ; 4 , " ‘oon ion 

— —ctuhmwürd. Eigenſchaften derſelb. xxxvv. 


t. 250 ay? 4 4s J ho 4 . 7 
Cauſſalitaͤt, eine uͤbernatuͤrliche, ob fie: fic, und alfo ard eine 
unmittelbate Offenbatung als moͤglich denten laͤſſet, RXXVIII. 
d.q. 133 —1828 — ag Ene 
Ganfalverhaltnip, das, iſt nicht bloß etn Zeitverhaͤltniß/ fondern 
es ift weit mehr als bas, XLV. 1.67 WRces Wee ee 
Gavallerie, die frangofifme, ift mit langen Degen bewaffriet, 
: MXXVIB 1; iqu⸗ Pe” oka wt * — 
— die leichte prenfifhe, ob es thr moͤglich fey, die fransdfifthe 
s+G@avalleric audeinander ju fprengen? Ebd . . at 
Gaviar, der, pacer deſſelben aus Rußland, = a 2. 448 - 
Gagenine, dieSnfel, über den Anbau der -Spece pen Dafelbfy 

Ald. 2. 30. J T | 
Lage hb Beſchaffenheit dieſer * a fo 
— die Luft iſt daſelbſt gefunder als in allen ubrigen 
ſchen Colonien, fie iſt nur durd cine verunglückte Grpediti 
es Choiſeul fo verfcdrien worden, Cbd. * Rr oR 
me Nadritht vor den Verſuchen/ Gewurzbaͤume daſelbſt anzu⸗ 
pflanzen, XLVI 2. 338 > OAM 
me imedrere Merkwuͤrdigkeiten dieſer Sufel, Cbd. 387 ; 
pg esd deffelben ſchickt fic) nicht in die Schulen, 
— 2. 343 — | «> E mw 
— es gab gu {einer Beit ſchon Krititer; aber als eine eigene 

Profefiion, und unter diefen Namen fommen fie erft {pater sor, 
_ LXVIB, 2450 =.) ‘ la” dala 
Gefalonia , Dafeiot werden, whe bep den Grieden, die Sciffe 

a? — . aan 


\ 
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ae. om bes Lier, ptsonet ont: fdbten geftigt,, tind ded Mende | 


- mer ‘1 * fa 0 ach é t 


ie it * cnraib und Siete —* fist Semts 
adt geworden, XXX. Int. 

ep bertlbn mus unterfucht werben in — ſie mit 
—— Abercinftmmt, auf welche der Gtaat berubt, u. 


Bo E Birger iin Staate fic des Rechts begied 
Sete ip ‘0 dusern LIX, = 378 ch eg € t, ſei⸗ 


















ar fie beſſer beſorgt werden wiirde, als anjest, wenn 
es dn Kollegium in einem Staate ſie —— LV. x, 
_— cht: auf wiſſenſchaftliche Werke ausgedebnt werden, 


$2 — Gerweis dicfer Meinung und Seurthettung dela 


—* Recht derſelben. Warum rechtll er Weiſe di 
Gedanken unter dem —&c —S 


— Sen — LXVMI. 2, 502 
a , miuffen 6b in allen kehranſtallen ſehn, 


24 
ai Begangen von dem Guperint, Rdgtee gu — 


etaltec See Koͤrper, die, foll nichts feyn, als ein Drug 
re ane — se 
— neurologiſche Bemerkungen Aber denſelben, 


eine * Stadt in Neapolis von 12000 Einwohnern, 
eintraglichen Commiſſionshandel hat, XLVI, a, 


— ane git iene befreen Han I, 3 
ut gerathene Sielle au em 
Tie oss, XXXVI ne :" * 


131 
Uber den Sodestag deficlBen, LUT. 1. 250 
bow, der, foll ein Urprodutt der Schdpfung ſeyn, Anb. 1, 


9* ſollen nicht ein eingewandertes nordiſches Volk, 
en einzelner Gtainm der Araber gewefen feyn, XXXVIN, 


x. 26 
— bee: ben tomate das Waterfand und die alteſte 
Seſchich 


te derſelben, L 
— ob * Rellgionsbegilf derſelben bloßer Unſinn find, 


Chamilic, “hte. > — berfetben bry {nnerlichen und dußer⸗ 
Hiden Krantoeiten teny XXXVI. 2, so8 

y der, der —— favter atzender Mittel it babey nicht 
angurathen ; XXXin. 1, 22 
Beg. 3, d. 29768,2). 2: N. aA. D. B. Anh, Abth. IV. Odddd Cha⸗ 
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Charakter, der, des Menſchen, nicht ſeine Talente geben ihm 
wahren Werth, LXI. 1. 158 — auch der beſchraͤnkteſte Kopf 
kann ſich in Linen Derbditntifen febr ry inachen ; feine 
Moralitdt it minder Gefabren ausgeſetzt, 

— die Schiwierigtett, den feines Saters 44 Poilbern, grdnat nape: 
an die, fcine eigne Btographte gu febrei A XLVIIL. 2, a7 

— dev moralifthe, fonn durch den Koͤrper, durch nod fo ar 
Leiden deſſelben nicht vertilat werden, fonft birte das — 5 — 
der Moral auf. — — Stelle von Jean Paul, die dieß auth 
beſtaͤtigt, XXXVI. 

— D. E. C. *3 Seo, far’ in Wittenberg, LVIII. re 
at 


harper, be ee 5 & von, ff wirklicher Bershauptmann gewor⸗ 

en, 

| Chatien, de, — —— juͤdiſche Sekte in Neuoſtpreuf⸗ 
en 16 

Cpattet — , bu Sieben, iſt Prof, daſelbſt geworden, xxxii. 
n * 

Ghattecton, et mt englifther Dichter, der einen literariſchen vetrug 
geſpielt bat, Nachrichten von ſeinem Leben, LXVI. 1. 93 

a Guillaume Unfrie de, Charatteriftit deffelben; XLV. 2s 


Chemie, dfe, einige — derſelben iſt dem Landwirthe note 
wendig, LXIV. 2. 914 
— Me neue, — Einwuͤrfe gegen dieſelbe von einem hreunde 
des alten Syſtems, L. 2. 312 
— die, Gorderungen, bie man an einem Schriftſteller thun muß, 
der ein zu Vorleſungen beſtimmtes Lehrbuch uͤber dieſelbe ſchrei⸗ 
Ben will, LXI 2. 371 
— — Pertoden ber Geſchichte derfetben vom 12. Jahrhunderte 
an bis in Ole Mitte des 17. XXXV. 1. | 
— — ob fie ſo defintrt werden fann, bab f fie fic mit dee Unters . 
fucbung der quantitativen und qualitativen Rerhdleniffe beichatfy’ . 
tige, tn welchen dte verſchiedenen Beftandthetle der SKdeper au’ 
einander fteben, LX, 1. 183 
— — wenige Wiffenfhaften haben von three erſten Kindheit 
an bis auf unfer Zettalter herab fo viele Gechwterigteiten ihrer , 
Bildung, AWufeldrung und Bervollfommung ju befdmpfen ges | 
abt, als fie, XXXV. 1, 51 
— die neuete, Gchilderung derfelben, XLII. 2. 317 
— — — die Verfabrungsarten und Werkseuge sarin find stirs 
famimengefest; und alio au unficher, um ans * Sfolgen ſi cher 
auf die Urfachen ſchließen gu fonnen, XXXIV. 1, 57 
Chenifer und Voturphifofopben , tte —— iiber die bloße 
Moͤglichkeit meyrerer Stoffe und ihrer Verbindung unter ein⸗ 
ander find noch ſehr getheilt, LVII. 1. 148 
Chemiſten, die beutigen, wenden ihre Trdume zur Verungewiſſe⸗ 
rung der Arzneytunde an, LU. 2, 305 
China⸗ 
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tn, = Geidbau iff: dalelbſt itt großer Vollkommenbeit, XLVI, 


ote es großen Fleißes det Chinefer, find dle Ddefer und 
Erddte Dafelbe doc) febr verfallen, welches feinen hohen Grad 
der Kultur hott tei XLVI. 1,220 
——— deſſelben iff von Suden her mit Wachen beſetzt, 
der neue — Salter daſelbſt foll ben Enaldndern gewogener fenn, 
als der alte , und e6 wird. dafelb ſt fich — ed engliſche Betriebs 
famteit rin neuer Kanal öffnen, LVI. 
— von der Mauer, dte daffelbe * “dee Tartatey trennt, 
i, 217 | 
— de Polksmenge in dieſem gangen Reiche ſoll z31 Mill. und 
vooodo Menſchen ſeyn, Ebd. 218 
— der chemalige Zuſtand beffelben ſcheint beſſer gewefen zu ſeyn, 
alé dee gegenwdrtige, XXXI. 2. 462 
. bn durch — Sefuiten mebr “gerabmt worden, als das Land 
- acrid yon oer Reiſe einer engliſchen Geſandtſchaſt dahin 
uur Gee, XLVI. 1. 209. 212 
— Scidreibung von dem —— F engliſchen Geſandtſchaft 
dajeibt tm Jahte 1793, XLVI. 
= Mjfidten, weiche jowopl dte ensaltfcbe ” poldabtive Geſandt⸗ 
abn dahin gehabt haben mag, XLVI. 
—Nachricht von, der — — polldndifayen Gefandtichafe 
daſelbſt fin Jahre 1795, Ebd. 2 
- ZI — wee daſelbſt einer entehrenden Sclaverey 


Gin, bie, ae * emtfien Jerbiben ſetzen nicht Sauerſtoff ab, 
ſendern zieben ihn an, LVII2 
— — purd be dete anmendung derſelben iſt ein Quartan⸗ 
it worden 
Fe a “re fetidyen Btee.s und Weinbefen thun in vielen Fallen 
5 Wirkung als dieſelbe, und find weit wohlfeiler, LVIII. 


einige Nachrichten vor dtefer Inſel, LXVI. 2. 437 
ho, en die in fleinen Gtddten angeſetzt find, ‘Abert beneen die 
fendicute ben three Huͤlfe, und koͤnnen daber von dieſen bey 
teen S Grantbeiten nicht ju Rathe gcsogen mg iy Anh. i. 
ersten —— — e — bey ihren Kus 
andleute recht viel su gewinnen és 
rn be Gand eine — derſelben, bie der Geſundheit ſehr 


LVI. 
——õ he ae fit Dirett..b. Atod. be bifdenden Ringe in 


morden XXXIV. Int. Bl 3 
Bsa 9 der Berstbmte Kuͤnſtler, ance in Gerlin, LVII. 2. 


ceine Kinder beforgen den Deuck feince hinterlaſſenen 


en “ms Shor, 
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Chor, das, der Alten, warum man es in unſerm Drama nicht 
wieder einfiipren foll, Anh. U. 312 
Chreſtomathien und Anthologien aus den klaſſiſchen Schriftſtellern 
wurden ehemals von den Schulmaͤnnern und Ppilologen ſehr 
— anjetzt aber erſcheinen ſie in großer Menge, 
I, 140 
Crit M, ©, ſtarb 3u Tharand bey Dresden, XLV. nt. Bl. 


— a Oberpf., iſt Mitalied der ee Sfonom, Geſellſch. 

. {n Potsdam geworden, LIV. Fnt. Bl. 3 

— der, als Chrift bedarf der — ——— “anterfubangen liber 
Wunder, Weißagungen und unmittelbaren Offenbarung nit, 
wohl aber der Gelebete und der junge Cheologe, XLII, 2. 290 

— ein vollfommener, iff man nur alédenn, wenn man auch ges 
fernt bat, ein rechtlicher Gtaatsbirger gu fevn, LV. 1. 234 

Chriſten, die, fir fie foll es 3u allen Seften und unter allen Um⸗ 
fdnden beriſchendes Gefuͤhl ſeyn: i ft. Jeſus tt nabe. Mach 
Hen. Ewalds Erfldeung, XLIL 1. 

— die religidſen Begriffe verfelben follen Wabnfinn fen, 

: 2, 291 

— — Ghriften, wir, haben anjest amar Kirchen, d. h. Ges 
bdudes aber wir miffen erſt wieder Kirchen, d. h. ecclefias bas 
. ben, wenn es mit der Religion beffer werden fof, LVI. 2. 


$39 

— die erften, dag fie nod — geweſen, laͤßt ſich hiſto⸗ 
— nicht beweiſen, LVI, 2. 449 

— — — thre Gitten eaten nicht Blog retne Bewegungs⸗ 
gruͤnde, XXXVIII. 2. 311 

—. etwadfene, mit ibnen foll der Lebrer Nachſicht haben, und 
ibnen die Satze, dfe fie alé chriſtliche Glaubensidbe angenommen 
* paben, zur chriſtlichen Weishett und Tugend nidglich machen. 
Aber die Jugend mus in reinem Chriftenthume unterrichtet, 
und ibs Glaube auf ſolche Grinde gebauet werden, die dew 
Verſtand, die paul nnd das Gewiffen wirklich uͤberzeugen 
“er eat lutberiithe, Rachelyt yon der Entſteh 

— evangeliſch⸗lutheriſche, Machricht yon der Entſte un de 
Ben fin Lande ob der Eng, LIV. 2. 404 : eet 

Chriftengemeinden, die eriten, fino nicht ein Muſter der Reinben 
der Sitten geweſen, XXXVIII 308 

Chrittenthuw, das, dte ſchnelle dinsbretrung deffelben iff Fein Bes 
mets ae GArtltehteit deffelben, XXXVII. 2. 414 

— — ber dugere Beweis fir dic Wadrbett Deffelben fol wich⸗ 
tiger ſeyn, als der innete, XLIV. 2. 291 

— — det bifforifte Beweis fir die Wabrbelt beticthen iſt fie 
Kinder beym erſten Unterrichte immer cer befte, L, 1. 247 : 

— — das Eigenthiimlfwe deffelben, LVI. 1. 48 

— — fordert gwar den Glauben an Jeſu goͤttliche Gendung 

und an die Goͤttlichkeit feiner Lehren, und iſt in fofern pofitivg - 
allein es fordert auch, bag wit und durch Pruͤfung und Seenes 

Nach⸗ 
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Saghenten von dee Wahrheit deſſelben ‘Abergeugen ſollen, LII. 


* das, der Fortgang deſſelben in Oſtinblen verſtattet 
oben. Begriffe, da man im Lande immer den Gorwurf 
dort, daß nur. ſchlechte Leute au demſelben uͤbertteten, XLVI, 1. 


195 
— — * reinſte Humanitat auf dem reinſten Wege 
XXXIU. 1. f * 
— — der ein deffelben, XLIX, 1, 129 
— — das Geichichtliche gebirt gwar nicht unmittetbae § zu dem⸗ 
Ties ae {ff doch als Mitel fie die Unfabigern febr nuͤtzlich, 
2. 281 
— — das Formelle und die Liturgie deſſelben, ob 
dieſe —— werden, banat von der Vorſehung ab, XXXVI, 


* 

— * Goͤttlichkeit deſſelben, — iſt fie fir die reine Bers 
nunfteeligion gu erweiſen, XXXIV. i. 133 

—— 5 zu einem —* meraliſchen Syſtem deſ⸗ 
_felben, XXXII. 2. 290 

= d- what ſich in Bergleichung mif andeen pofitiven Religlonen 
- Wwe langfam ausgebreitet, XXXI, 2 

— — in demfelben ift die moralifche > dtligtonstcbee bie Haupts 
face. und die Schwierigkeit, die Menfchen davon zu uͤberzeu⸗ 
gen, daß darauf alles, und auf des Glauben gebetinnifvollen 
kehren nichts anfonime, ift bas ita der Heilfamen: Wies 
_ fungen dex Lehre Jeſu, XLU. 

— — iF Den Beduͤrfniſſen ber ‘mentbpett angemeffen, XLH, 


297 
-— 4 darum eine gbttliche Lehre, weil fie cinen ſolchen tins 
enthaͤlt, wie wir ihn tn unferer gegenwartigen morali⸗ 

¥age beduͤrfen, LXVI. 1. 18 
— iñt gegen alle Sdjoodemereyen gerichtet, XLIX. 1. 


1 
— iff kelne Staatsreligion, ſondern nad) dem Sinne deb 
Stifters deſſelben cine moraliſche Religion gue Belehrung und 
** ung aller vernuͤnftigen redlichen Gottesverehrer unter jes 
—⏑— LVI, 2. 286 
Eeꝛ Af chhmlich und lobenswirdta, in unfern Seiten den 
grofen Werth und die unldugbaren Vorzuͤge beffelben gehdrig 
ime Licht au fiellen, und den wohlthdtigen Einfluß gu zeigen, den 
es auf bie Moralitdt und Gluͤckſeligkeit bet Menſchen bat, 
‘PRL... x 
— man fann fie ch von den Wabrbeiten deſſelben hinlanglich 
Gruͤnde dee Bernunft Mexiesorn > Obne Die Wunder dagu 


. * aBtbia gu n, XLII, 2,.29 
— — mifbiligt alle dupe und polygamifhe Geſchlechts⸗ 


verbindun * - I, 

— —— . ob-¢s einen nacbtheittgen® Einſtuß auf dfe Kultur der 
Shannen. iofte, und auf de Vernichtung der Weeke dey ditern 
grbgten Meiſter in — gehabt bat, L. 1. ato 
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Chriſtentbhum, bas, ob es nicht su uns gekommen waͤre, wenn 
Chriſtus nicht am Kreutze geſtorben waͤre, XLIX. 1. 6 | 

— — ob man beym unterrichte biog auf das Glauben: deffelben 
dringen mug, XLVII, 1. 196 i 


— — ob vieles von den Lebren deffelben in die Lamaiſche Res 
ligton dbergegangen fey, XXIX. 1, 266 , 

— — Paulus fegt cinen Borgug deficlben darin, dab es nicht 
oy — — Relligionsvorſchrift, fo whe das juͤdiſche Geſetz, 
eru , . Ii. 3 : 


ry oe | 
— — dad Poſitive deffelben laßt ſich nicht. wegexegeſiren, 
XXXIV. 2. 496 
— — das Prraktiſche deſſelben, wenn dieſes die Hauptſache iſt, 
wozu bedarf der Lehrer deſſelben Gelehrſamkeit, XXX. a. 


136 

— i= gdnsliches Reformiren deffelben iſt noc viel au fruͤh. 
Man fol alfo nichts umſtuͤrzen, bis man einen Grund bat, eta 
anderes ſchoͤneres Gebdude darauf ju ſtuͤtzen, LVI. 1, 216: 

— ſoll eine natuͤrliche und mittelbar geoffenbarte Religion 
zugleich ſeyn, XXXI 2. 359 —— | 

— — foll nach der Abſicht ſeines Stifters feine weſentliche 
und unabdnderlicde Dogmatik haben; fondern foll die weſentli⸗ 

“chen ——— aller wahren Religion aufſtellen, damit es eine 
allgemeine, allen Menſchen und Voͤlkern angemeſſene Religion 
ſeyn Eénne, XLVIiI. 1. 13 3 


4 ’ 
— — fol nur ein veredelter Mofatsmus feyn, LXVI. 2, 
#39 oo 
— — fol jungen Leuten vorgeftelt werden, als Wabdeheiten, 
die Gott uns durch Bernunft und Gerwiffen lebect, welche darum 
nur Chriftenthum heiten, weil Chetius fie nah Gottes Witten 
mit vorzuͤglichem Eifer gelepret, und mit ſeinem Tode befiegele 
bat, XLII, 2. 289 a : 
— — fomwobl dieſes, als aud dle Bernunft, lebren find, dag 
mir uns Gott nicht blog als Water, fondern auch alé heiligen 
Geſetzgeber, Richter und Vergelter vorftellen muͤſſen, KX + 


I. $3 a. 
— — Troſtgruͤnde, daß daſſelbe nicht gang su Grimde gehen 
werde, XXXII, 2. $10 ‘ ' ¢ . 
— — verliert nichts von feinem Weethe, wenn man es aud 
fir uninittetbar goͤttlich bdlt, XLVL 1. 192 , 
— — warum es eine ſtaͤrkere Rraft pat gur Befoederung dee 
WMoralitdt als das Judenthum, LVIL i. 278 , 
— — was man in den Jahren 314 — 1073 dafuͤr hielt, XLI. 
I. 130 | | - | 
— — wenn man dle Geſchichte deficlben file unerweislich bal⸗ 
ten wollte: fo wuͤrden daraus ſchadl. Folgen entheben, KX XVIII. 
2. 414 ‘ — 
— — ver demſelben wohl wil, muß wollen, daß aus demſel⸗ 
Ben alles ausgeſondert und abgethan werde, was in der Peds 
fung einer erleuchteten Vernunſt nicht befieben fann, LKIV, 2, 


Zgeeytes Regiſter. 10 


Eriſtentham, das die weſentlichen Lehren deſſelben find ſtets 

Sy potbnoene tg, wenn Caters nicht wieder in Barbarey verfinfen 

fl, und datum kann fein oͤffentlicher Lebrer vom Betenntniffe 

gum Chetfenthum: difpenfirt werden, XXXVI, 2. 286 

~ =m Wied vou den Kantionern Hdufia mit Mrchenalauben 
⁊ 4 — gebalten. Chriſtenthum if die wahre Religion 
tie f ° 2. 504 
ein eégentlithes , kann nicht gelehrt werden, wenn die Perſon 

bes Stifters Deffelben: gang unbefannt bleibt XXIX. 1, 135 

ey Das moralifdhe, zur Erhaltung deffelben mus ene Mytbotogte 
— wenn ‘fie gleich ‘nach dem Zeitgeiſte verdndeet wird, | 
4 » Is 4 é' , . 

— = be. Burtectiteptet bee moralifthen Lehren deffetben iſt 

* anabhangig von den Wundern, und wird durch fie wider 

ev ned, wenn fie widerlegt werden, vermindert, LX1V, 2, 

— prattiſche „muß auc nothwendig theoretiſch wahr ſeyn, 

wo 2, 2g: ° \ 

“me Das-ecine, dte Dauer deffelben kann man ficer ans dem 
Grunde boffen, weil es nichts als pure ‘reine Vernunft ift, 


; “KXLY 2. 410 ; | 

—* das wahre, if nicdt cin Gefes bes Buchftabens, nicht eine 
“<< Mene Dogmatik; es tt cine Neltgion des Geiſtes und der Wahr⸗ 
“alt. “Wenn man daber die alte Dogmatik abſchafft, -fo ſchafft 
_ Man nit das Chriſtenthum ab, XLVIII. 1. 135 

— — ftann nie nacdthcllige Wirfungen hervororingen, und die 

Aſen Wirkungen in der Welt, die man demfclben zuſchreibt, 

eſfen nur das verfalichte Coriftenthum, XXXVI. 2.-409 
‘=~ Daé rechtverftandene, ift cine blog geiſtige und gang moralifdhe 
Religion, . die mit allen Verfaſſungen beſtehen tann, welche 
Mgt unmoralifehe Einrichtungen und Zwecke haben, LVIIL. 2, 


96 , | 
_ Sheiftenthumistepee, die, tft keine pofitive Religion. Jeſus ers 
* Mirtenurc das fir wirdige Verehrung Gottes, dag man Gottes 
Allen thue, und ibn im Geiſt und in der Wabhcbeit. verebre. 
5 dieß als weſentliche Lebre Jeſu erfannt, und alles Hiſto⸗ 
“MDE und Vroblematiſche in der Bibel der freyen Wuͤrdigung 
Dee Reenunft uberlaffen wird: fo it das Chriftenthum, was 6 
aach der Abſicht Fefu ſeyn fol, und: fann mit jeder Auſtlarung 
fortibreiten, XXXIV. 1, 135 | | 
— — — Koͤniginn von Preußen, ſtarb in 
— n ° . 98 ae 
Gheifttani, Or. D. J. W., in Kiel, iſt Caſſtrer der Wittwenkasfe 
daſelbſt geworden, LIL. Int. Bl. 156 
— — — Aft Selretde der Wittwens und Waiſenkaſſe gewors 
eden, LIV. Int. Bl. 309 
—— W. €., Lob deffelben als eines ſehr flelßigen Gelehrten, 
ig REXVIL, 2.467 — Lebensumſtande deffelben, Ebd. 
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Cheiſti Leben, Leiden und Tod find nue fn fofert eine Urſache uns 
feree Begnadigung bey Gott, und unferee Geligteit, in fofern 
Darin die deutliciten Belchrungen und Bevipiele ciner Go 
gans crgebenen Gefinnung, als der Bedingung des Woblges 
fallens Gottes, und die kraſtigſten Antriebe zur Nachahmung 
entbalten find, XLII, 2. 284 ; 1% 

— od th urs das Siegel und das Unterpfand des Wodhlgelallens 
Gottes, wenn wir fo geſinnt find und wandeln, whe er gewan⸗ 

delt bat, XLII, 2. 284 


Ehrifiologie des Korans in Bergtetchung mit der Chriftologte bes 
N. T. LXVII. 1.8 — © 


Chrifius hat nicht den Glauben an jedes Wort und jeden Gas, 
den ev ausipracd), gefordert. Wenn er alfo fo allen anderen 
Gasen, auger bey dem Glauben an Gott und an ein tinftiges 
fcben, wie {eine Glaubensgenoffen ſprach: fo find dieß tetne 
Glaubensgefege, die man glouben mus, um ſelig zu werden, 


ll, i. U1 , | * 
— hat nicht lauter ſolche Lehren vorgetragen die der gemeine 
Menſchenverſtand ſehr leicht faſſen konnte, XXXI. 2. 358 


— put nue Giauben gefordert an die Lehre, dab er von. Gott 


gefandt fen, wahre Gottfetighelt und Tugend, oder die Ausuͤbung 


des gditlichen Willens fir die einzige wuͤrdige Gottesverehrung 


zu erfldeen, und fir die einzige Bedingung des Wohlgefallens 
Gottes und der ewigen Seligkeit, XLIII. 1. 11 o 

— it zum Beften aller geftorben, damit die Gebenden ihm ihr 
Leben weihen ſollen, thm, dee au ihrem Beſten ſtarb, und thnen 
gum Belken auch nach feinem Tode, in ſeinem neucn.geiftigen 
Leben durd feine Lebre und fein Benipiel au three Beredlung 
und Gefeligung fortwirfte, XLII. 2, 


283 
‘wm fonnte fein Elend des Suͤnders, Ecine Unglickfeliatett empfins | 
den, welche nur der Gander gu empfinden fabia it, XXX, 2. 


237 : 
— ob er nichts weiter, als ein mit boͤhern Kediten von der 


Gottbeit ausgerifeter Menfd) gewefen fey, daruͤber wird moc 
geſtritten, XLVIII. 1. 347 : , 


— ob ohne ibm nidts aus der Menſchheit gewotden waͤre, XLIX. 


I. 5 ’ 

— fei Verdlenſt foller wit nisen, wie dfe Nerdfenfte eines 
leiblichen Arztes, ohne uns wn feine Natur und die Art und 
MBeife feiner Eridiung gu beuneubigen, oder daruͤber mit andern 
au fireiten, XXXI. 2, 288 ; aL 

w treffiiche Erttdrung dee Worte: die Welt erkannte thn niche, 
XXIX. 3. 67 

wx: ber das Gebot deffctben wegen dee Eheſcheidung. Es iſt 
nicht den Obrtateiten gegeben, fondern nue dem Gewiſſen der 
€hegatten, XLII. 1, 10 


* * der Ausdruck heißt: Ich bin mit Hm gefforben, L. 
* Chri⸗ 


J 


\ 
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elius tte, die If der Kirche, daß er wahrer Gott und 

Medi feo, nnanſtoͤßig und Aberseugend erklart werden kann, 
LXV #) WSS eee J Sy Be 
“=, ba atbanafianifde Syſtem, wenn man dte Beſtimmung dee 
} ie mn wealdét, if biblticher alé andere, LX. 26 - | 
= bab focinianiiche Syſtem von demfelben bat nach der Ver⸗ 
- punit viele undberwindlibe Schwierigkeiten, und pat die Bibel 
© getadeyp wider ſich, die apr in det innigfien Berbindung mit 






















“Gott denfen febrt, LX. 1. 26, , 
nércligion, die, it einfach, erhaben, edel; aber dle chrifttide 
froſtig, atm an Anmuth und Gntereffe, unnatuͤrlich 
ble menfdlide Empfindung empirend, LXVI. 1. 
Was derſelben als wabr erfannt, verftanden, angewande 
‘gen werden Rue 7 es iff ſicher fuͤr alle Zelten und fie 
MECH CH, EVAL. T, 2700 7 
— De cinfawe , su derfelben mus nichts gerechnet werden, was 
De Deenunft emport, der Sittlichkeit nichts nist, und den Bes 
Miffen yon Gottes Heiligfeit und Gerechtigkeit au nabe tritt, 
AAAI, 2, 450 
broniton, cin Gavlides, in der Gtiftsbibltothel der Benediftiner 
yn Schotten in Wien, LXIV. 1, 244 
Promometer; cin, bey Auffuͤhrung einer grofen Muſik nigh 
‘gebtaucden, XLIV. 2. 322 
ur, dafelbf if etn Collegium philofophicum yon 2 Neofeffos 
“ta, Die teine Stunde leſen, UNd dod 600 fl. Gebalt haben, 


BAAYVIM, 2. 433 
urfürſt von Brice, 06 bie Regierung feines Landes mit Recht. 
_Worgiglih genannt werden finne, XXIX. 2. 40 | 
ierhrinifcher Kreis, Bergleichung, des Fldchenmaages mit dem 
Miage in andern Gegenden Deutſchlands, LXV. 2. 566. 

ug, der, Aber die Natur deſſelben, LXII, 1. 2 
idorlenwuraeln, dic, ſollen cinen beffern Saffec geben, wens 

on fie vor dem Trocknen und Rifien eine Settlang tn Waffer 

einwe Sie ſollen als Kaffee zuerſt von einer gewiffen Grds 
eo yon Nandow cingefdhet worden ſeyn, LVI. 2. 452 

.=— ‘das Zand sum Bauen derfelben foll man nicht mit Viehs 
, fondcrn mit Ralf, Mergel, Gips odce Teichſchlamm 
ingen, mornad fie einen angenehmen Geſchmack befommen, 


27 9 TV. ° a4 
r0°6 railete Danfeeden an bas Bolf und an den Genat, 
‘int : von ibm, fondern ein Machwerk eines Ciceron. Nach⸗ 
An — fe 419 “4 . . 
0b er cin ſchlechter Kenner der Schauſpfelkunſt geweſen tf, 


. I. 282 
‘ Meden:, Bergleichung der deutichen Ueberſetzungen d 
Be cling nee Schelle, LV, is 21¢ fegung evletben 
— Be ang deffciben gegen den Vorwurf, dak er fich vor 

bem Gattlina, bey ſeiner erſſen Rede gegen ihn ,. gefiiecdtet has 


Lh. 2: 
ty Ue. a 453 Dvds Gls 


* 


se 
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| eget was * Rede fuͤr dem Archlas fir alle: Belten widhtis 


macht, XL. 1. 174 
— wad - man von einem Fritifden Herausgeber ſeiner Werke fors : 
bern mug, LXVII. 2. 451 


— Cictsbeat, —* bat in Staten aufgebirt; aber nocd groͤßere J 


ep igfett in Wabl und — dee kiebhaber iſt an d 

telte getreten, XLIV 2, 

— mm der Ftaltdner iſt ein Nberdlelbſel von der alten Galan⸗ 
terte, XLV. 1. 61 

Citronſdure, reine, aus frifchen und faulen Citrons und Johan⸗ 

en! nebſt Bereitung des vollkommenen citronſauren Ei⸗ 

ll, 1. 113 

. — ind Erbebung der Steuern ſind keine Sewell: 

~ ber 

Clalrfait, der gebinar ol, “4 an dem Unaluͤck der Oelerreicher 
1795 nicht Schuld, jondera der Graf von Wurmſer, XXXH, ae t 
210° , 

— — — ob et tents Kunſt bewleſen hat, daß er ſich einen 

in ae wer geaen die Krangofen aber Hen Rbetn erbalten ‘bat, 
I 


Claproth * D., in Goͤttingen, bat den Charatter eines oe. 


Juſtizraths erbalten, XXXVI. Int. Bl. 


lary und Aldeingen, Leop. Graf von, k. k. * Rath, ſtarb zu 


Wien, LVIII. 1, 203 


* laffe, die dienende, * Deutſchland, das Loos derſelben iſt nicht 


oo 


mebe das, wad es ehedem war. Man {ft gletchfam aus dem 
Gtande der Gclavercy in dfe Freyheit Abergegangen; aber leks» 
der! ohne dab fich dfe —— der Moralitat zugleich verbeſ⸗ 
ſert hatte, XLVIII. 2, 


Elaſſen, inden obern artecifchen , follen die griechiſchen Schrift⸗ 


feller gang geleſen werden, fn den — = Leſebuͤcher aus 
verſchiedenen Schriſt ‘eflern gut, XL. 1. 


Ciaudtus, Hr., was fid gu ſelner Reehtfertigung Bey ſeiner Nach⸗ 


richt uͤber die neue Aufkldung ſagen ldfict, LVI. 2. 321 
— Hr. Mattb., hat eine eigene Laune bey der Wahl der Wis. 
ssid, welebe er uͤberſetzen wil, LVIII. 1, 37 
— — warum er der Mann nicht it, der dber den rechten. 
~ Seq zur chriſtlichen Erbanung und ‘Befferung, etn competens: 
tes Urtbel fdfien kann? Ebd. 8 
Clans, J.G., Paftor, flacb gu Halle, XXX, Int. Bl. 122 = 
Eiauſſen / Hr. H. E⸗ c. in Kiel, erhielt die juriſtiſche Doktor⸗ 
wuͤrde, XXX. Int. Bl. 121 
Clavier und Wlawoforte, welches von bender das volllommenſte 
Inſtrument iſt, und welchem vet: beyden man ſpielen ler⸗ 
nen mug, LXII. 2. 


—— — der, —— vor der Mitte ber Claviatur figen, 
| Giemant “or. , tft Collaberator bes Conti ftortalraths Paffors in 


Sternberg geworden, XXXIX. Int. Bl. 270, 
Cle⸗ 
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“bet Set * ernest eigen Beet wee 2. lad 

lenient IV. ¢Paph , die. Jeſulten haben © feinen te als 
“feta Habe “‘Geine Gergifiung fol sang obne a 
lene sie, Geors von, Regicrungérath, ſtarb zu Erfuet, 


266.) 
oe Su, tft Pfarrer au Unterholzhauſen geworben, 
mann or, ‘tf Rollabotator in Sternberg geworden, XLVI, 


Di. 353 
der, zu einer Wirkſamkeit fuͤr die Errichtung des all⸗ 
Staats ꝛwecks auf keine Weiſe geſchickt ſeyn, XLVII. 


Hetoedm ung deſſelben an der ——— 
ines Staats ſoll widerſinnig ſeyn, Cbd. 4 
‘trtbadore, tn Feantecich , iſt felbf —8 an ſeinem Un⸗ 


—* Bib feguiig dis Borgebens,. daß die preug. Kammer das 
bs Si en Pee — Durchſtich nicht willfahrig bewie⸗ 


—— Lowelz, 7 chaffenbelt daſelbſt, XLIV. 4. 

“4 #0 — tik daſeib iſt erbaͤrmlich, Ebd. 451 ⸗ 
effeubeit ber. Einwohner daſelbſt, Ebd.5 

Silt Serg und Mart, warum es fo ſchwer it, von die⸗ 

4 m Provingen eine volltommne Geſchichte gu fcbreiben, LX V1. 


ay oF May Aft Profeſſor in kelpzig geworden, L. Gut, WI. 
fy $. $.,°Dottor ’ ftarb in. Tuͤbingen, XXXII. Int. Bl. 
4 _berelieoe Ausſichten fn der. Gegend um diefe Stadt, 


sas, — —*— pel ae Dperationsentiviefe 

fm frang. Sriege, LXI 

Ce und Koinimentar der bebrdiicben Sprache, Grins 
‘warum ein Auszug aus denſelben ſehr ndthig und nuͤtzlich 

1, worden, XXXIII.. 269: 

—* bese. Mustegunasinethode beffelben hat viel Achnliches mit 
















tomint ous a 6 1a 

die, int aus Mexiko chſe, an welchen 
aufodit, XLVI. 2, 3 i 
einige Nachrichten . yon ice Gegend, XLVI, 1. 


sRavionss.. er, der groͤßte Shell deffelben Ht aus dem 
. N. T., und der kleinere Thetl deſſelben aus Text und 
molien von Rob. Gtephant deitten YAusgabe Paris 1550 
‘eaten XXXL 1, 117 
-- = Relspeetbung | ded Aeuherũu deſſelben, Ebd. 118 









odex 


* 
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Codex oe dee 4 Evangelien, in armentiher Spear 
e, 1. 245 

5 eftius wollte gern Presbyter in Kathago werden, und dieß fess 

a — aria ju Rarthago fo febe gegen ibn in Bewegung, 


Shichinus tI, Fartt Mbt su St. Emeran in Regensburg hat das 
Mntitentabinet des — Stadtkammmerers J. A. os 
daſelbſt gefauft, LXI. 1. 

Coeleſyrien, Beſtimmung * Graͤnzen deſſelben, LV. 1. 

Edlibat des Clerus, der, lebhafter Verſuch in Ftankreich thn oils 
gubeben unter dem Papft Pius VI., dee aber vereitelt wurde, 
XXXII, 2. 329 

— der, groper Gecbaden, — in der kathol. Kirche dadurch an⸗ 
gerichtet wird, LXVIII. 62 

— tontrafit mit Dee beutigen Bildung der geiſtl. zoslinge, 

22. 311 

— — man hat ſchon angefangen, ihn in der kathol. Kirche abs 
zuſchaffen; aber oe ee — Reformation hat man 
damit aufgebirt, Ebd 

— — der Dtangel an ‘Peleetandibate macht dte Abſchaffung 
deſſelben nothwendig, Ebd. 

— — ob man denSchaden, ee et anrichtet, nicht dadurch auf⸗ 
heben koͤnne, wenn man ibn zwar nichtiabſchaffte, gon bie: ches 
luftigen Prieſter in den Geand der Laten verfepte, € . 

— — ſcghickt ſich gar nicht mehr gu unfern Hct Big vegriffen 
und Sitten, Ebd. 311 

— — vweil man thn in Frankreich abgeſchaſt bat, beſteht man 
ae in Deutſchland deffo feter und flarrfinniger darauf, Ebd. 


ein am Rhein, daſelbſt werden in Kurzem alle Kloſterbibliothe⸗ 
ten verauctiontrt werden, LXII. 1. 63 

Gorlln, Hr. von, if Genceatfuperintendent gu Detmold geworden, 
XXXIV, Int B 

' €otmbra, auf ber inert itdt daſelbſt follten 3000 Studierende 
ſeyn, XLVIII, 

— einige Raihetedten ‘vert dieſer Stadt und der unlverſtat da⸗ 
ſelbſt, LVII. 1. 217 

——— nacaccelebene, follten gar nicht gedruckt wer⸗ 
en 

Collegium, ein nachperpriebencs, eines Gelehtten, ob es zu Btls 
ty ft, dah man es nach feinem Lode druden (aft? XLXI. 


— *edleum das Breslauer, hat uͤber ſeine A ir al ai Dbtiegens 
beften feine Inſtruktion und fein Gehalt, 

Gollenbuidh, Hr. D. Dan., . — it sRedictnateathy ges 
worden, XLVI, Int. Bl 

Colonie, elne brittife, am glut Gierra Krone, — dee Kuͤſte 
yon Afrika, Geſchichte derjelben, XXXIV. 2. 378 

— fe frarzoſiſche, uͤberaus großer Vortheil, den der were 
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abt b ek ie 2. 4 


ate « tract, Tagen: deffelben in eingeklammerten Bris 


p EX: 
Combin Tedicbuc. bie, das man lange Zeit von ber eiben tite 
ct Susie Fe gcbabe cut 5* * Mangel einer sea Chas 


| enn antes , 1 des Suniensbntges Uttlla in Bayreuth, 


fiarlat,. bas preußiſche, Schwierigkeit, die es 1792 den 
eet, fan, ve abet der Wagen i793 bey ben 


die, in ‘6 enaliicben Kirche, bey Seefelben wi 
~ meine : Brodt acaeden, und cotber. Wein eo beset —* 
| Bein tn, —234 — bleibt, wird von den Geiſtlichen ausge⸗ 















» LX. 
apie, en jeder jolt allegelt feine Quellen nennen , XLIV, 
Gon lave ; bas Hey ines waylwohi/ Carimonlen und Gebrauche 
er, =. in demfelben it teins Sattion verſchlagener, alé die Gals 


= fom der Relantt, wel e ibre Abſichten durch Heu 
. — 55 — ® wp ſich ch Heucheley gu vers 


U8. 42 





durch das e⸗ und bie Einburgerung deefelben ges - 


; XHIX, 2 
Comin der Gettstoen, dfe, vermehren und erleichtern 


— — ofeph li. if “intt dei Zeuder Leopold in demſelben 


rt worden, XLII. 
— — , die in beinfetben mit eingeſchloſſen werden, 


—_ — weird hee dent Tobe eines Papſtes in dem Vatleaniſchen 
ae angelegt, welder dazu am bequemſten iff, XLII, 1, 


Concoursproceé , von. den Rechten ded Ehewelbes als Eheweib 
teen * ber das Bermdgen ibres Manned gefihet wird, XXX. 


leat, das, 06 ran es Bey den erſten Chriſten gebilligt 
XLVUI. 1, 139 

be, , Balenciennes , dag man dieſe fe franzdſiſche Veſtungen im 
1793 eroberte, che man wieder Meiſter vom Rbein war, 
ehbe man i wieder erobert hatte, war cin grober beb⸗ 


ier, XLL 2. 
rect, — Schickſal deſſelben, XXXII. 


— XXXIII. 1, 250 
ers, ©. J., Generalfupr. 5 ‘arb au Aurich, XXX, Int. BY. 


, die, beym Unterrichte derfelben fol man davon 
ben, Dag der immer fortbaurende Wachsthum in der fitts 
@ obormmncnpet dte Beſtimmuns des —— ie ate 


, *- «- 
















⸗ 


ſich ſelbſt im Gefangniſſe vergiftet, und ift ‘ben 22, man 


* 
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- gRetigion Sofa, das beſte Mittel fev» dieß Ziel gu’ erreichen, 
XXIX. 1. 192 rs 


fie machen, XXXIH, 1. 7 ) 
— 7 — die oͤffentliche, Hauptendzweck derſelben, XXXH. 
? I. is i Lae : * =] 
— — — die dffentlide Prifung vor derſelben iſt aͤußerſt wich⸗ 
tty fie die Menſchheit, XXXII. 1.7 * 
Congxreß, militarifmer, gu Untwerven, von den coaliſirten Mach⸗ 
ten im Sabre 1793, die falfthen Beſchluſſe auf demſelben find 
die Hagpturfade giles unglidlidien Creigniffe bes Feldzuges 
1793, XLI. 2, 52 seat oe oo! * 
Sontad fett.;-Hr. Carl Ludwig, in Berlin, iſt Kirhenrath th Ber- 
eo srworden, und Hr. Hofprediger Stoſch ift Inſpektor gewor- 
‘* Yen, LVI, 2. 551 | | : 
Gonradi, Georg Chriſtoph, Stadtphofitus, ſtarb gu Nordheim, 
XLIL. Int. Bl. 66 
— Goh. Friedr., Cupertnt., ftarb gu! Sorau, XXXVI. Sunt. 


BL s . ! 
Gonshtud , Hr. D., in Bielefeld, ift Hofrath geworden, LVII. 


Gonfiftorien, die, was fie find urd ſeyn follten, XXXIV, 2, 288 

— — ither die Gefhdffte derfelben, welche fie eigentli® nur. 
vetwalten follten, XXXIV, 2. 293 * 

— — die Haͤlfte der Glieder derſelden ſollten Prediger nah 
$4 igteit- and Verdienſt gewablt, und die andere Halfte andere - 

glieder det Kirdhe ſeyn, die von den redticdaffenfter und. 
eivficht vollſten Mannern gewaͤhlt waren, XXXIV, 2: 290 

— — Sutiften ald Juriſten find in denfelben gat nidt nothig, 
denn alle juriftifhe und Poligenfaden fonnen vor den ordents 

iichen Gericdten abgentadt werden, XXXIV. 2, 290 | 

— — follten nicht den Fuͤrſten, fondern die moralifhe Perfor 
bee Kirche beym Furften. und Volke reprafenticen, um Morali⸗ 
tit durch Religion und Meligionseuftus gu befordern wud den 
rirchlichen Verein Ourd gute Maaßregeln guerhalten, XXX1y, 
2.289 : : . 2 Pe . 

— — watum bisher dutd dicfelben fo wenig gefheben tit, ‘mas 
die Zwecke und Rechte der Kirche erfordert batten, XRXIV. 
2 439 - on: 


~ 
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Cmiforien, > Die, der reformicten und lutheriſchen Kirche in Wien, 


jum, Das Braunfelfi {hey hoͤchſt feltfames Verfahren deſe 
is in sore des aKatechismus des Hrn. Pred. Rafthann, | 


— das Shute. Braunſchw. Luͤneburgiſche, Erinnerungen deſſel⸗ 
ben im Jahre 1799, das Verbot des — von Fichte nad 
 Riethammer betreffend, XLVI, Yut. Bl. 3 

Conjtantinoped » ——— Nachrichten ab Amertwiahigtiten 

vow diefer Stadt, LXVI. 2. 435 
— Hfentlibe Bibliotheken dafelb(t, Ebd. 
* der Bibliothet des Serail daſelbſt befinden ſich zwar viele 
stieaiige und lateiniſche Handſchriften aber es ift feine Hoffs 
— Buͤcher des Livius und Tacitus gu finden, 


Tvl, 20 
ftantinus orphorogenttus , ein Sefiaberee ber Wiſſenſchaß 
ten im Toten Jahthundert, XXXVI. 

in — von 1795, Vverſcinge zur Werbefferung 
AXXXLX 2. 388 

Fhe die» ebmifden, gu welder Zeit des Jahres fie tbr amt 
‘haben, LXVI, 1. 200 

Continé, Ht. rare Oe, tes ift Archidiakonus gu Hoyerswer⸗ 

n 
— — Urchidiafouns, arb ju Goveréwerbe, XLVIII. Sut. 


Bl. 378 
Contrebande wird vornehmlich da am meiſten ocicteben, wo Waa⸗ 
recht ſtrenge verboten iſt, z. E. in Frantreidy- 


LXVII. I. 219 
Gonz, Hr. M., in gwenter Diafonus in Ludwigsburg geworden, 


XXXX. Int. Bl. 269, XXXVII. Int. Bl. 134 

€sof, Sapit., bat an den nordweſtlichen Kuͤſten von Smertta viel 
feines Pelzwerk, aud ſchwarze Seeottern gefunden, und damit 
— —— Handel nah China eingeleitet , LIV, 1. 


Capernitns, Ricolaus, einige Nachrichten von ihm und ſeinen 


peat . I. 202 
“Bait Getengbe(becibnng deſſelben, LVII. 1, 178 
Cogjiiette, eine, ridtiges Bild derfelben, LI, 1. 148 
ro Die, ob man fie der Polizey unterwerfen fann, Lite 


—— die, uͤber die Natur und Erklaͤrung derſelben, xxix- 


—“ ſtem, das, iſt im — nichts werth. Wer alles. der 


‘will, det nits, XLIIL 2. 498 
» ein Venetianiſcher Gdelmana hat durdy feine Diaͤt ein 


hobes. Alter erreicht, XLVI. 1. 43 
Gorncide, es fehlt thm an tragiſcher Kraft, und ſeine Trauer⸗ 


ſylele haben viele Fehler, XLV, 2. 310 
Eorne⸗ 


aes: | " 
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Cornelius Nepos, ſollte in den Schulen nicht gains fondern tut 
im Auszuge gelefen werden, LXVII. 1. 141 
Corpus juris, in jedem Gerichte muffen die Grinde aus der Nae 
tur der Gace, wenn es an pofitiven Normen feblt, eben fo viel 
gelten, als die Gefege aus demfelben, LII. 2, 300 
— — ob es gut fev, — ſich Juriſten ſtets ber Sprache dele 
' — felben bedienen, XXXII, 1, 27 
Corſen, die, Schilderung derſiben, ſowohl derer, die auf den Bers 
gen, alé derer, die in den Staͤdten wohnen, XXX, 2. 461 
Corſika, die Krone Franfreih hat den — fiir dieſe Juſel 
40 Millionen Livres bezahlt, XXXIX. 2. 451 
— warum ber Beſitz diefer Inſel fur Frankreih wichtig ify. 


2. 
_ tht 3 Sef — Inſel fuͤr England nuͤtzlich oder ſchaͤdlich 
i 
— aber den Fladeninhatt berfelben, XX XIX. 2. 401 | 
—— die, uͤber den Urſprung dieſes Namens, XXXVL 2 


Coitone, in Stalien, * — Pothagoriſche Croton, jetzt eine 
kleine Stadt. XLVI. 506 

Cramer, Hr. Carl, gu — iſt daſelbſt Generalcommiſſair der 
viet a test Cantone geworden, XXXII. Int. Bl. 330 

— Sr. C. Gy das Gute, was feine Romane haben, neben den 
vielen Feblern, welche darin gu tadeln find, LXV. 1. 86 


— — — finft in feinen diomanen bis gum Uiltageferioler 
_  berab, LU. 2. 432 | 
— — — hbitterer Cadel! feiner aes die ein’ blofes Hane | 


dewerk genannt werden, LXIII. 2, 350 | 
Grane, Sr. — iſt Prof. in Greiféwalde geworden, 
XLIV. Sint. Gl. 1 
Grams, a. F. — Kriegsrath, ſtarb gu Berliny LXIV. 


Grcbiionen, bag Sallie, ob es fein Geld hat hervorbringen 


— ie oe ori —* — Carlsruhe, iſt Phyſikus im Oberamte 
Durlad geworden, XXXVI. Int. Bl. 91 ) 

— Hi. E.A. L., tft Dialonus in Marburg geworden, LXIV. 
I. 1 

ae Sn. Ge Friedr., tft Prof. tn Marburg geworden, LVI. 


~ — Juſti, die Herren Prof. in Marburg, find Mitglieder 
der latetni(aen Gocietdt in Sena geworden, LVIII. 2. 332 5 — 

Srininatgerichtsbarteit » die, follte bey den Untergeridten gang 
von det Civilgerichtsbarkeit abgefondert werden, LX. 1. 52. | 

Griminalge eigebung, die Wiſſenſchaft derfelben bedarf nod etnet 
fletfigen Gultur, Revit I, 1. 33 

Griminalproces, dex,’ jo beym atademifchen Unterrichte in Bers 
bindung mit den Proceffen uberhaupt gelebrt werden, XXXVI, 


ae Crimi 
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Criminalredjtsfalle, intereffante, eine Auenadl — wuͤrde 
fir Volkslehrer von großem Mugen feyn, L, 
Criminalverfaffung, die, bey derfelben ligt es ic Met vermeis 
ten, dab nicht biéweilen ein: Unfchuldiger eingezogen werde. 
— Vorſi tities die man dabey ftets beobadten follte, 
2. 426 
— die franzoͤſiſche, in den vier neuen Departements am linter 
Rbeinufer ift voll von Formalitéten, die dem Revolutionsgeifte 
und der daraus — Immoralitaͤt, der Willkuͤhr und 
nad Umſtaͤnden dem Eigennuhe die beften Opfer bringen, 
—— cam be ift Profeffor in Heidelb rden, 
Jean de bol tofeffor in Heidelberg geworden 
—ã Sut. Bl. 8 * 
= Regirtunatiats in Olten, hat eine Gebaltés 
— ad — XLVIII. Int. — 
a —— poder D -, Profeffor, fiat zu He lherg XLV. Int. 


——— D., Inſpettor, ſtarb gu-Perleberg, LIV. Int. Bl. 


Grufng us, Ht. Chr., k, oft: Officer, bat vom: ruff, Kaiſer cinen 
Sing — LXV 
— — — Sfficier b “bet | . £. Poftivagenerpedition in Wien, 
—* eye von ed die grofe goldne Medaille exhale 
eu, 
Guba, Nadridten on diefer Inſel, a in juee große Gouvers 
nements Havana und Cuba getheilt ift, LXVIL, 2. gis 
Cube, 5. F., — — in Berlin, ebengumafténde Defelben, 
Rahetcnt von feinen Schriften, Lit, 2. 550 
Cudowa, Gefundbrunnen daſelbſt, LXVIII. 1. 74 — 
on nicht she —— belannt iſt, da er bese ift al8 be bee. * 
tmont 
Ciine, General , die Stellungen ſeiner Armee 1793 entſpre⸗ 
— gat nicht der —— das we der Preußen gegen 
u verh hindern X. 2. 4 
Guireg tee offentlide ,” det Religion,” ‘é die Reforn deſſelben 
alein hiureichend tft, die Kirche wieder mit Menfaen anzu⸗ 
füllen, LXI. 2. 247 — ein andret Vorſchlag dazu, Ebd. 
— — — — — wad eigentlich = dem Berfal derfelben 
ia unfern Seiten Schuld feb foll, Ebd. ; 
—— — ſollen aboeſchafft — XIVI. 269 
, Hr. D. KF, “3 ree in Dresden getot: 
den, XLVI, sant Bl. 
dem Méondvaciite durch feine diftere Moral ſehr 
—— VI, 2. 448 
padte F bes Zippers ift far canto ett Sanda 


2 466 


es, 3 om —— sie Wi Were — 
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Dacebunde , bie, bas ganze Geſchlecht derſelben ſoll von der 
Renduſchen Krankheit dee Hunde enthanbden ſeyn, XXXII.2æ. 


16 
Daͤder, dic, obne Balken und Sparren, die von Krublasius vores 
Ddeſchlagen morden , werden empfoblen, aud dte ſchwed. Steins 

| — Sicherung der Landpdufer vor Feuersgefahr, XXIX. 
: ee . F 
— — auf dem Lande, der Vorſchlag, fie wte Lebmfacher auss 
zuſtaͤrken und au lehmen, wird mit mebecen Gruͤnden verwor⸗ 
fen, XXXV. 2 34! 2 ) 
Ddmonen ,. die, es warden gefabrliche peattiicde Folgen daraus 
beefllefen, wenn man einen wabech Einfluß derſelben auf dea 
. Menkhen annebmen wollte, XXXL 2 496 
Daͤmondiogie, die, laͤßt Jeſus ungedndert; aber wenn wir fie 
Njetzt noch fir eine gbttliche geoff abarte Lebre palten wollten, — 
warden wie dex Bernunft widerſprechen, XXXIV. 2. 5900 
— Juden, die, Petrus und Judas baben fie ſelbſt ſtatuirt, 
ots. 58 — | 
Dampier mepbitifebe, auf welche Art fie. thdten. Mitte! dagegen,. 
By 1 a ee é 
Daͤnen, tie, dle neuern Geiſteswerke derſelben verdienen alle Auf⸗ 
~ anevffanteit, da ſie ſeit einem Jahrzebend einer boven Geiſtesbil⸗ 
dung mit flarten Schritten entgegen geben, XXXVII, 1, 125 © 
Danemart Bevditerung. deffelben, Ebd. 162 is, SO 
e Komuiifion. sur Peadfung dee daniſchen Ktiminalgeſetze, LIX. 


. 25408 Am , 

— Sinanswmefen defielben, XXXVI. -1. 165 : 

~ abl der Sirciptete dafelbt, Ebd. a 

— oie “Sanujatturen, Sabriten-und Handwerke daſelbſt, 

; Ebd. 160 . oe 

= Stifrungen und Geſellſchaften daſelbſt aur Belehrung bes Ges 
finde, dad lange bey einer Herrſchaft gedtent pat, XXXVIL, 1, 


163 3 * F 
— eine Geſellſchaſt unverbeyratbeter Tochter daſelbſt, die zur 
Erzlehung ihrer armen Mitſchweſtern jede jahrlich dir giebt, 
XXXVII, 1. 164 i . ad | 
— daſelbſi wankten Thron und Reich vor vielen Jahren, bloß 
durch die Schuld des Adels; aber die Geiſtlichkeit und — 
ſchaft erhielten beodes, BRM 9 AGE - ripe 
—~ . — 06 c6 dusd. Norwegens Produtte in dem Handel mit 
England hi oder pase haga teh et ahi —* 
— ob ed unter, die regaa cenfuslia der romifchen Kirche gedoͤrt 
bat, LX, 2.383. —— Pen * 
Dablbers Hr. Coadjutde K. Feber. von, tft Domprob in Wurz⸗ 
bury Fwöorden, XXXV. Fut. Bl 4t | 
AcsprorsGesy» Decspeovsoy sxtiva peipert nach dem Sprachgebrauch, 
‘ ieenmd 2 w — deed shmabe sks Ge⸗ 





on 
- 


3517 


J sit, “Bande, Dhrenefe wt, XLII. a, 
re Vip Biter von ‘Borns , Naddrichten von demſelben, 
Bag: ey by Oberdofmeiſter in Muͤnchen gewor⸗ 


cop, Catnlfonpeed. in Snaothatt, 
ellſchaſt in Leibzig geworden, XLIX, ‘Sate 


* ani, ee My tt ‘Subrettor in Torgau geworden, xxxv. 


n, dte ‘mas bag $ Hedettnten derſelben vor großen 
‘ange Zeital tern file urſachen gebabs pare xe 


3: 8, Rett, ſtarb zu Otterndorf, xxxiu. Int. Br. 


ba Goat an 
4, 
Dam Qualmbader in Aachen, Lior. 10 
Dam mtn * My, die, ſollten fn Deuticpland nidt fo feiten feyn, 
Sat a ‘findet nian faſt tn jedem fandbaufe Peralelgen, 


: “i LY L M. 2. 
+ ae! Ber ng derſelben, XXXV. 1, 429 - 
@b fe bie —* — derſelben, — t. 
Prowvet ) * ben bt a Abſchnitte und ea ſechs er⸗ 
* t = fue ſpatere tie, die nicht 
, Cheile i deme ben geben nicht Ober dte Bett 
ote ef pus i i und dev Makkabaer binaus, bend, 


st, 7 ‘Sit, | Meolefior fat i yotsdam , xm, Int. Bl. 


—E in 
Donnie: * Diy Rettor, ſtarb su Inſterburg, IxI. 1 $9 
| BW. A. F., i Wirtembergijcher . Re fe tun 
of go ant, SB aren ate ngéeatp 






















A: S ob 
d 
ae 


i x let ben Rachoruc feinee Predigten im katholi⸗ 


arfur, * —— — aus des Hen. Browne Reiſebeſchrei⸗ 
pg dabin, LXI.: 1,210 — Anzabi der —— daſelbũ. 
been werden daſelbſt mit den Handen abgebrocen, ein 
aoeté von der geringen Kultur, LXI,.£. 211 
Barbee; cingetlemmte, Srittel fie su deilen, XLI. . jor 
win, "Ea ein fharffinniges Arst und-geofer Denter? LIV, 


Darwin (ches ‘Sofiem bee. Heillunde, Grundriß deffelben, LXv. 
»Dilon',-dos, 0b es keine Realltat, ſondern nur ein Beehdltnis 


"a unferin Erkenntnißvermoͤgen fey, XLV, 2, 328 
Eeeces Da, 


— 330 
Hf A. M-r Detan, fs au altottingen, Li, Int. Bl. 


* 
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Daſehn, objektives, kann nicht erwieſen werden, XXXIX. 2,. 498 
— das reale, der Reel Rechtfertigung des Raturalausens an 
daffelbc, Ehd, 495 
— dad, der Begelif Seffelben, als hoͤchſter Claſſenbegtiff, Meat 
— * ſoſern ſie mebe als Nichts find, sum Grunde, 
! 1 114 
eines Dinges aus Begriffen fonfruiren — beißl ſich 
. Me Kraſt des Sidrlers anmaagen, XXXLX, 
. — — — mus dem — unmittelbae “a Bewult⸗ 
ſeyn gegeben — Ebd. 4 
— -— der Dinge, dev laude | an dieſelben iſt eine undberwinds 
che Zdufhunes vericher wewelle. fie Dalftbe ſich der d ela 
— Gottes, dad, we ewe er Pr 
beym Doltsuntersichee bedienen fol, LII. 1. 127 
— — <=. finnen. wie nicht wathematlſch —— i 
wie konnen dte Nothwendigkeit diefes Daſeyns philojo 
— got gwar mit unſrer einen untheilbaren Decoy 
XLV 36 
ie. FS 3 novatifibe Penen fils daſſelbe paßt far den gtos 7 


. Haufen nit, LIL. 1, 128 
_ Sen re 9 bb — — yon demfelben 8 Menſchen =r 


wadhen sien, XXiX. 1, 100 

“fom we n neuer moraliſch /pſd cholosiſcher Beweis firs 
Daſeyn ——— LXIII. 1. 0 

— — — dee moraltide tleberseugungsactind yon demſelben 
muß nicht zum oberſten or me Ueberzeugungsgrund ers. 
beben werden, XXXIV, 1. 

— — — der Kanttihe itoratbewci von demfelben if efne 


petitio principii, XXX, 
— — — einwurf aeien ben Kantiſchen moraliſchen Vewels 


yon demſelben, XXXII 1. 
— — — über den ontologticpen Beweis fie daſſelbe, xb. 
—3* 
— — — Aber den Werth des ontologiſchen und tosmologlſchen 
Beweiſes fie daſſelbe, L. 1. 158 — ein never Beweis fuͤr daſe 
feibe, aus den Beariffen alles deal welcher aber auch eine 
' Erfabrung gum Grande leat, Cbd 
— — — der phufitotheoloatide Beweis deffelben kann anjegt’ 
fiir gebildete Menſchen mit einer großen Ucbergeugungstraft 
gefuͤhrt werden, XLI, 1.8 | 
— — — einige Elnmendungen der frit. Philoſophle gegen, | 
den n pbofitorbeoicallioee Beweis fie. daffelbe, LXVI. 1. 164. 
— die Richtigkeit der fpetulativen Berwelfe fie Dafielbe 
A bud die “teitlibe Philoſophle noc nicht aufs Reine acbradt, 
. SLY, 2 
— — — ‘i — Ertenntant und — von wa") 


3 


* 
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{el rt —— més aber wit erfetinen durch Nernun 
- tnd Gewlffen es fir Soff; sce w unter allen Gewiſſen, 
Plich iff, und ſeinen beiligen Willen durch die Vernunft 
nf Detonnt macht, deren Gebote, Gottes Gebote 
+ “ai 


F oO bs bai Zeotlertlzuns des Beenunftolaubens an daſ⸗ 
. 3 


= KE Geivighett von demſelben ‘erbebt ble Verpflichtung 
ight, Dugend: eri zur vernuͤnftigen Gewißbeit, well fie mich ge⸗ 
= cbt , Dag F Tugend auch ſtets mein wabres Beſtes fev, 
% >. VIL 2. 2 

— me OF see Glaube an daſſelbe objeltive oder nur ſub⸗ 

— —*— muͤſſe, XXXII. 1. 131 

wenn der Glaube an daſſelberkeinẽ objektlve Gewlß⸗ 
laßt fich keine ibernatirliche Offenbarung erweiſen 


i: * muß Gruͤnde fie daſſelbe geben, dle von der Mos 
bhdng is — weil ſonſt die Moral ſelbſt ungultig wirde, 












— — i 4 it ‘ein Poffulat bee praktiſchen Vernunſt, xxix. 
gag 
— Schwierigkeitem, die den moraliſchen Beweis von 
unterdruͤcken, und verurſachen, daß man ihn nur 
fie: ein py tetet bee praktiſchen Vernunſt erfahren kann, 
2 a416 
— — ‘Beurthettung des Beweiſes deſſelben aus dem 
der prattiſchen Bernunft, dag Sittlichkeit und Gluͤckſen 
ftevoncinem hoͤhern Weſen tn Harmonle gebracht werden 
—— 1. 97 
— — Gud nach uͤberwiegenden Gruͤnden der tbeoretiſchen 
Bernunft muͤſſen wir — fae den Glauben an daffelbe entſchei⸗ 
(den, XKXVIU. 2. 08 
== — die uch — daß Gott alle, der Beſeligung 
Wuͤrd * werde, hangt mit dem Glauben an dafs 
tlbe ‘puvertrenniicy 4 ufammen. Weer dfefes annimmt-, der 
aubt auch, daß ce bic, welche die Wuͤrdigkeit, von thm belohnt 
Pwerden, gu erfireben fuden, aus Gite belohnen werde. 
Die Belobnuũgswuͤrdigkeit it aber tein Verdienſt, XLIX. 2, 


=a eine gute Erklarung aber die Grande dee ueberzeu⸗ 
yon pax Dernfetben LXI, 2, 22 

— —* an daſſelbe ſoll nicht mit einer wirk⸗ 

Ulche “eters goes und feinen Cigenfdaften verwechſelt 


95 
m. D6 Dee Porallſche Glaubensgrund fuͤr daſſelbe als 
Beenuniticiag aufſtellt werden koͤnne, oder nur als ein Po⸗ 
XXVIII. 2. 2.90 
— — der vernuͤnftige Menſch kann daran nicht zweifeln, 
pen er die ganze vrrnunſtloſe * vernuͤnftige Welt Beesartacts 
ere . Geeee 3 
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ſondern wird zu der Ueberzeugung gedrungen, daß die Melt thee | 
W: rf enes unendlich maͤchtigen, weiſen und gutigen urheber 
fey, XLI. 2501 

Daſeyn sortes, das, der Menſch kann die Idee davon nicht cules 
ben, und wenn {hn ſeine theoret. Bernunit nicht zu derſelben | 
filort, ſo findet er fich durch die praktiſche Vernuaft gendt 
fic anjuncomen, XXX. 1. 188 

— — — die Hebrder haben es poftuliet, und fich nad § 
durch das Anſchauen der ſichtbaren Welt darin bevckict 
2. 209 

— — und der unierblichkeit, reales objektives, ſoll ein 
ſprechender Begriff feon, nue daß wie beydes glauben mit 
4 af bas — 8 Gut realifier werden fol, -foll fic * 
en, i 

Daub, se. He. Key At Dyottor in Heidelberg geworden , XXXIK ‘oa. 
J) 278 

waren Js Ar, Sekretair, ſtarb zu Wien, xxxvmi. Jat, BE 


Dautaoo, Hr Abbe, iſt sever der ſranz. Sprache ta Dortmund 
geworden, LI,. Got. Bl. 142 ; 
David tht der. tructharite und vornebmſte Odendtchter der Hes. 

| ee Dee gsite Pialm i eine der ſchoͤnſten Oven, LXVI. 

1. 13 * 

— ber die unmittelbaren Offenbarunaen Gottes , dle er ber 
ſeiner Regierung gehabt hoben io, XXXIII. 2. 282 

— das Vorg ben tft gong falſch, dak nur dic auf Jeſum foet⸗ 
a — ſeiner Nachtommen bis auf Jeſu Zeiten eevee 

eD, i. 

— beni Pol Pd Vertheidiaung feines graufamen Verladrens oes 
‘ gen dfe oe XXXIM, 2, 28 

— oder Birger, in Parts, atittinber Lebenslauſ beffetben, 
XXXII. 1. 98 

— — — -¢in Freund des Robespierre, wurde etn Satobiner,. 
nicht aus Figennus, fondern aus Ebrgeiz, Ebd. 100.» 

— — A. it oͤnigi Aironom in. Prag geworden, Ll, Int $l. 


Davioion. Hr. D., in Berlin, iſt Mérglted der Govenamaiden 
Geſellſchaft in Halle geworden, XLIX. — Bl. 

—— ftarh in Berlin, LIV, Int. Sl. 

Day, Th. €8q., ein enaltfcer Selepeter, clolae — 
deſſelben, XUV. 2. 470 

Debrezin/ in ungarn, von dee Religlonsuͤbung und der Getebe 
ſamkeit dcr Reformicten dafelbft, LVil. 1. 210 

Dectmalbrdcde und FKogarithmen, warum man & derſelben 
Aufgaben th dee gemetnen —— noc nicht fo baufig: 
dient, als es geſchehen ſollte, LV. 1. 

Dectmateintbettung , de, des —— Pages und des gcomes 
triſchen Cirkels wird. nicht gebilliget, L. 2. 

Drvimolfebem. das neucre ſcanzoſiſche⸗ ber be Sohulerlotelten 


b 


on ee vw SERS — — 





Zweytes Regiſter. 1521 
wenn es auf fbi i Gintdettung bee Belt: und der uhren 


fol 
rs amettroiedlaes kayſerl. relebstammergeridhttiches , wider 
em: Der Eouike varchim ‘und GAfirow: gegen ben Wel, 


— er. ‘§ 8. * eanbphofitas,, flarb zu Holzuinden um. 


et deiften tn peintibe Sachen, ASee einige vorzuͤgll 
ree einlichen Sachen e vor e 
a vest { Derielben , XLVI. 1, 35. oe auge 
even sw neath = 2* und der gt inte fie von bet 
werden ery He XLII, r Ge — 
ob ſich die —X Derfelben 6: ſtimmen idßt, oh⸗ 

— “Dabry ind unendliche getrieben wird LX. 2., 445 


































us denfelben iſt es nicht ſhwer gu bewtiſen, was 
a ni man fic dfe Freybelt nimmt, fie * afte 
die Wirklichkeit der Dinge zu entwerſen, XL 


i + men mit Beyſdielen erldutert werden XLIV. a, 


en, be Diec't., zu Neuſtadt, hat eine Beſo idungezulage von 
. goo Gulden, und Hr. Prof. — » Anſpach elne von 100 
Suld in erbatten, XLIV. Got. B 
J — bat eine Sehatsulne “eepalten Lill, Int. Sh 


4 “D. C. Chr, Archidiak., ſtarb gu Belpata XXXVI. 
114 

Diet, Erdwall) ‘Mefpeung: dieſes Namens, XXX. 2. 
di Cleviſchen, tefache warum Welber cand Manner an 

. Tite) at f arbeiten, LI, 

Decay D. S., Urs, far’ i Pipien, XXXI. Jt, Bl. 218 
inet.’ taf, — — ſtarb zu Grantt. am Mave, 
KSXVHL, Sat, SI. 

, J die, Charatteriftt derfelben, LIX. 2. $17 | 
! das au demfelben fol man ſolche Sticke wablen 
3 Herz durch ihren Inhalt intevefficen, LXVI. 


x ; t * Pſeudiſidoriſchen, haben ſehr viel dazu beygetra⸗ 
gen die ‘Mage dev romiſchen Papſte zu vermehten, XXXL 2. 
awe 7 able Proving, / Geſchichte derſelben LXI. 2.397 — 
: Reity fa ger pd vorteetfliche Laufer, und eebalten in 
cbr aie @ Petr ein Buch unter bem. Titel: Ges 
me meiner ‘faufeage im Schulfache, herausgeben, LXII. 1. 


eeier iſt Fapeee des Sronpeingen yon Preuſen gewor 
22 4 5 A 
| Eeeee | Del: 
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Seloerück, Hes Mebtor, f. Stein. oo" eg 
Ditius, Urn., Kaufmann in Bremen, traurige Lage psi 
worth er durch ein unbegrelfitches Juſtizver fahren des dortipen 
Magiſtrats geſetzt worden, XLV. 2. 254 -_ wt? 
— Hr., iſt Generalſuperintendent in Altenburg geworden, 
.2.420 °° ete - — 
Demokraten, dic deutſchen, koͤnnen wegen ihrer irrigen ee 
Uber die ſranzoͤſiſche Revolution entſchuldigt werden, XXX 
5 te 


» 198 | rf 
— und Ariſtokraten, deutſche, manche Aeußerungen derfelben Hes 
weiſen es, daß fie in politiſcher Wuth den Grangofen nicht nade 
ſtehen, Ebd. 201 | *3 — 
Demokratenriecher, die, Schandlichkeit derſelben u. großer Sa 
be, den’ fie anjetzt fuͤr die Ruhe und Wohlfahrt der Lander Hf. 
ten, XLVII. 2. 38 ee .. se 
Demuth, Subrettor, ftarb gu Budiſſin, XLV. Fnt. Bk 20g 
Dens, He. Mich., Hofrath, hat einen Briltanteing erhaiten, 
XXIX. Int. Wl. ag 
— — — tam ſtarb in Wien, LV, Fat. Gl. 342. LVI. I. 


251 ab yk 
— der Dichter tn Wien, bat in feinem Teſtamente verboten 
bag fein. Hirnſchadel nicht in dle Hdnde des: Hern. D, Gallodaa 
ſeelbſt kommen fol, LVI. 1. 314 Ree Ree 2 
— — yon ſeinem Werke: Codices Manufcripti theolog. Biblios 
thecae Palatinae Vindobonentis, wird der dritte Sheil vew sets 


wens Nachfolgce , dem Hrn. Hofeathe J. Maller herausgegeben, 


4 


2. 49 75 
Denten, das, Beantwortung der Frage: wie aus demſelben bdie 


2. 468 


- I. 6 { Wi + 
Denk > und GSebectbeteenbett in ungarn felt dem Sabre 1739. LXE. 


4 
‘ 
‘ 
{ 


i 
( 
{ 
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t 
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J 


3 


! 
a 


Wortiprache und dann die Schriſtſorache hervorseht  -LXVUUL 


—~_ — in dee Beitiinmung unfece felbie durch daſſelbe llegt die 


Auſgabe dee gangen Philoiophte, LXUL 1, 103. 105%. 
— — bad durch fich ſelbſt und fuͤr ſich ſelbſt die Gewißheit ents 


halt, dag es cin Denten tk, fol das ſich felbit fesende : 
Transfcendentalpditotopbie TB wovon das Gp ih 
1 er Mie. 


ausgehen mus, Anh. U. 37 


— — ff cin Faktum, und kann eben fo wenig dag Princtp-des , 


Wiffens feyn als das Bewußtſeyn, LV. 2, 329 


— — iſt nicht unſer einziger Gtandpuntt, von welchem aus 


wie alles anſehen und beurtheilen muͤſſen; ſondern dag ganze 


Bewußtſeyn, welches uns gewiffe Verknuͤpſungen und Koleen 
der Eindruͤcke und Borftellungen vordaͤlt, bat. auf unſer Poller 
fopbiren grofen Einfluß, Unb. U. 868 : 


— — 06 die Handlung deffelben, . acfondert yor allem J was 


Greaenfiand ded Dentens iff, vorfiellbar und denkbar bleibt, 


« 2% 323 | ! : hort 

— — 0b 6 ble Moterie als Materie acentchten mugs Viel⸗ 
Deutigtstt diefed Gages, 60, 330 va 
ens 
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+ bas, ob be Regeln deffelben blog die gorm keinesweges 
etie deſſelben betreffen, LVIIL..2,, 368 
—*8 ‘eit ſolch es geben kann, wobey man nicht weif, 
a ben Sdee was man denft; wobey man aber doch welf, daß man 
q * = gerd dieß ein - fubjePtives Dewustfeyn nennen 
2.3 3 
=, 86 in Bint das Außen⸗ und Nebeneinander, fo wie 
* ander, oder Raum und Zeit gu finden iſt, LXI, 2, 


¢ :, - als folches , von keinem Dinge außer ihm, alle 
irtungen find immanent; Unb. Il. 872 

¢ Biobe, and Borftellen kann bey uns nie-ein Empfinden 
des iſt unmoͤglich, durch bloßes Vorſtellen eg dabin 
ab wir ~~ — auger ung durch die Sinne 


Lam 
Dblicbe, ‘ber die natueüche Entwickelung deſſelben, 


* — fff fo innig und unzertrennlich in ein⸗ 
“ae veeflochten , daß bended rein ſcheiden gu wollen, ein ganz 
colic * — Yateenedmen if, LXII. 1, 143 
> teal auger ibm vorbandene egenfidnde vorauss 
nicht apodiktiſch beweiſen, LXI, 2. 327 - 
: blotß cin. Schematifiren if, fo dof wir von dem 
2 infien: Unbeftimmtetten ausgehen, und daraus dte nics 
- oben Be soci berleiten, LVU: 2. 386 | 
pentgriepe, Die, nur die Form derfelben, aber nicht die Materte 
es Dentens-und tictheilens. it als wefenelich und nothwendtg 
Men gu achten, XXXVIII, 2, 304. ; 
let, dfe fm fbticben Gibtrien befindtiden, I.. 2, $38 
cement, das gelitliche, ote BPotitit verwaltet es denn nue 
ing fie auf das Zeitbeduͤrfniß ſtets Ruͤckſicht aimmt, 


sob Sant , Sell Rath; ſtarb zu Waͤrzburg, La, 

Bl. 247. I, 

onentia, die; find —2* ihrem Werthe nach alle wapre 
iva gewefen, LXVIII. 

eportation , die, war auch ‘ion: Gey den Rdmern eine Strate, 
er ſie machten fie dadurch nod) nicht oe: bag fie die Des 

Perticten- in Koloniftcn verwandelten, XLVIII. 2. 545 . 

fav, Che. Fe. vi, Reg, Dedsid., ſtarb gu Sturid, L. Jat, 


<r * ‘bat ——— Buͤcherſammlung der Regierung in Aurich ver⸗ 
A Sg $6 

edoar' rn. , pbitofopbikhe Gelchichte der franz. Revolution, 
wird alk “elne febe. — und richtige Darſtellung dieſer 
2 —8 gelobt, XL. 2, $21 

Hisoten, ob es in Deutichland feine mebe atebt, xxx. 2, 286 
Deſſau, * ites sche iat bat ig allen feinen Mdngela 
f- Gute geſtiſte I, * 

ed — Serer 5 Deſſau, 
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Deſſau, bad Philanthropin daſelbſt hatte ehemals ſelne grohßen Ge⸗ 


brecen und Ublurditdt-n. Es berrſchte daſelbſt der Geiſt der 
Gleiniatelt, der Traabeit und des Mißtrauens der Mitarbeiter 
gegen cinander, XXIX. 1. 55 — —— 
Pethardina, He. M. G., iſt Pred. in Roſtock geworden, XXXVII. 
Int. BL 142 | are | 
——~ — -ift Frippeed. tn Roſtock geworden, XLVII. Int. BE 


§3- p 3 ‘ F * > 
Deut, D. C. Fr., iſt Prof. in Erlangen geworden, XxIX, 

nf. — 
Deutſch, 
get, als mit elnem t, XXXL. 1. 


37 
Peutiben, die, benutzen aus Vorliebe fir dte Literature gern die 
"Ber lioungen dee Ausidnder, und zieben daraus oft te aH 


l. 17 — * 
dich Wort mit einem d gu ſchreiben iſt beſſer und richti⸗ 


bie ſeib von Feemden und Feinden bewundect und angeſt 
werten, LXVIL 1. 223 anger 


—R 
—Cbdarakter derſelben, XXXIV. 2. 


YS Se ae 
— — thre Confonantenfpracde beweiſet, daß fle nie uͤberwun⸗ 


den worden tf, €bd. ni 
- — fiber dte Kultur derfelben im 5. Fabrhunberte, die aus 
den Ueberreſten der deutſchen Sprache in der englifden erkenn⸗ 
Bar ſeyn foll, Edd. +. 173 , a led 
— = geniefen einer Freybelt, deren dle Menfchen in gefitteten 
GStdnden nur immer beddefen. Boshafte Thoren wollen 
im Genuffe eines Gluͤcks ſtöhren, das die Frangofen, trotz aller 
ihrer Siege, nicht finden werden, XRIV. 5433 ie SP 
as — Me Geichtecte terielben war lange nue eine elende trock⸗ 
tie Chronif. Nach und nach fuchten’ fie die pragmatifhe Mas 
nier der Alten nachzuabmen, LI 1. 15 — Entſtehung der 
Dramatificten Geſchichte, Cbd. — 
— — haben ſich dev Horner gu ihren Trinkgefdßen bedient, 
XXXIX. 1. 113 eb re) Ge 
— — dhe Rahahmung derſelben In Ubficht des Geſchmacks tf 


Gewinn fir fle geworden, XXX, 1, 206 
de, den Franzoſen nachzu⸗ 


— — es th fur fie die groͤßte Schan 
affen, XLIX. 2. 458 
— — find ſehr sur Auswanderung genetgt, und man findetiffe 
daher fn allen Theilen der Erde, L. 1. 224 wa" 
— — follen mit den Perfern ehedem in febe nahen Nerdditniffen 
gelebt boben, weil ibre Sitten und Gebeduche nod. cer Bes 
ſchreibung des Herodots und des Tacitus fo dpnlich gemefen 


find, LXVH. 1. 90 | | * 
— — foflen fic durch die Erzeugung und den Gebrauch fans 


landiſcher Produtte von den Ausidndcrn unabbdngtg: machen, 


LIEL,~ 1. 125 , 
— — MRerfand, Embildungstraft und Geiſt find bey den. jetzi⸗ 


gen Sddriftſtellern unter ihnen ſelten mit einem guten Ges 


ſchmacke gepantt, XXXV. 1, 220 
ee werden in Abſicht dee Ausſprache und her Rechtſchreibung 


ſhrer Gprache wohl ate einig werden, XXXII, 2, 467 
. eae Deut 


Deutſchen, die alten, daß fie ihren Mindern bis sue Entwickelung 

ihrer Kahigl-t n feine Namen gegeben haben, iſt unwabes 

miich, LAI. 2, 486 — wober fie dic Vornamen ihrer Kine 

t denommen haben, Ebd. 486 — +. 

— hn atztgen, Chardticeifirung: derſelben in politiicher Hinſicht, 
te AOL GS Se oe : : ae 

Deutſcher, ein, Klagelied deffelben Aber deh Berluk, den Deutſch⸗ 

land iui Keiege gegen dic Frangofen gelftten bat,” XLII. 1. 


248 | 
Deutidiand, allgemeine Beſchreibung deffelben, in Abſicht dee 
—— Zahl der Einwohner, Groͤße ꝛc. deſſelben, 
. 2. 402 — — 
— ctue allgemeine Charakteriſtik der Einwohner deſſelben kann 
fon nicht entwerfen, XXXIII. 2. 477 e 
— fein Auſchluß an Oeſterreich bat ſeine Aufldfung zwar aufge⸗ 
. Baltens aber doch thetiwetfe-beebenachibet. Poblen batte ſeine 
Aufſung aufbalten toͤnnen, wenn es ſich bey Zeiten an Preuf⸗ 
fen angeſchloſſen hatte, XLVI 1 19 
— daſelbſt folk am ſtatkſten Toback geraucht werden, mehr als 
unter allen europdiſchen Nationen; daber ſollen die Deutſchen 
to Gejelychaft fo wenig ſprechen, XXXIIL.-2,.479 
— dic Gefabr, in Kriege verwickelt zu werden, wachſt, je mebe 
—* Santry auf die italidniſchen Angelegenbeiten hat, 
- t. 64 . ‘ 
— gewinnt bey der Beebindung mit Italien nits, und tann 
bee Oberberrichaft fiber doffelbe geen entfagen, Ebd. 
— befondere Gewohndeiten jegiger Bett tn deinſelben, XXXIV; 


2. 402 , | : “34 

— ber blinde Geborfam gegen den Regenten iſt voruͤber; aber 
Bernunft und Vatriotisnius tinnen aud) mehr sum Bortheile 
der Regenten ausrichten, als fener LVU. 2, 508 | - | 

— bat, wenn es bey feiner ſchwachen Konftitution bleibt, niche 
nur tn Weſten von Frankreich, fondeen auch mit dee Zeit in 
Often von Rußland gu fircten, XLVL 1. 19 : | 

— guice Rath fie daſſelbe, wenn cine neue Konſtltution anjest. 
in Demfelben nothwendig erfordert werden follte, XLI. 1, ag0 ; 

— fol icine gange Stonftitution andern muͤſſen, wenn es ſeine 
Eriftens bebaupten wil, XLVI. 1.170 Oa coal: 

— pat dcn Ruhm, etne refnere Religionserfenntnls und Gottess 
verebeuna bervoraebracht gu baben, EVIL, 2. 3630 : 

~ th anjegt in einer febe bedenklichen Lage, da deffen inner — 
— duberee Berfaffung ein gdnglicher Umſturz gedropet wird, 

. 34 456 © Evie M re 

— iff anjegt ein Staatenbund, fn welchem Oberhberrſchaft und 
Gutordination feblen, XLVI. 1, 19 rey «Seg 

— tein Boll auf dev Welt abertrifft daffelbe in Abſicht dev reinen 
Religlonserkenntniß und Gottesverehrung, LVUL. 2. 304 - _. 

— man flagt mit Recht darin uͤber Adgewißbeit des Rechts, 
uͤber unvolftdndige und ſehlerhaſte pofitive Geſetze. Dem chet 

, . ann 


* 
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kann nicht im Allgemeinen, fonderu nur dadurch abgebolfen 


werden, wenn einzelne große Sraaten mit Verbeſſerungen der 
en yoran geben, wie: Preußen gethan hat, XLVI. “a. ! 


Deutibland, ob es boffen. kann, bey feiner gegenwaͤrtigen Lage 


— politiſche Crigens nod lange gu erhalten ? XLVI, co 


= a ſich Der Ruftand deſehen ſeit dem weſtphaͤtiſchen stieben F 
44 


gebeffert hat ? LVI. 
— ‘fol Fein bufammengefegter Staat ſeyn, fondern ein Kdrpet 


in defen Innern mehrere Krafte zu einem Staats zweck wir⸗ 


fen, XXXVIII. 1. 73 
— uͤber das Klima dafelbjt; XXXIM. 2, 476 
— wuber den Unterfaied det geiſtlichen * weltlidien Staaten 
in demſelben, KL. 1. 196 


— große Permneheung ber, Schriftſtellet daſelbſt feit 14 Subeeny 


LU. 1. 186 
— — fuͤr die dramatiſchen Dichter daſelbſt XXX. 


— ar wichtigſte Angelegenheit deſſelben iſt, die Urſachen 
verhuͤten, die von Frankreich rg fo viel Unheil uͤber daſſẽ 
gebracht haben, XXXII. I. 19 

— was es an Land und —* Jurch die Abtretung des tinier 
Rheinufers verloren hat, XLVI. 1. 10 


Be 


— woran es liegt » dap es daſelbſt — mit dem Kriege noch 
455 | 


thit dem Frieden vorwarts- will, XLI 


— worin eigentlid) das Ungline slave 4 deſſelben gegen 


rankreich beſteht, LXVI. 2. 496 — das üngluͤck, — es 
im letzten Kriege gehabt hat, ift nicht tief gu juden, Ebd. 
—~ wirde nidt glückliger ſeyn, wenn es nur vier ‘Hauptheherrs 
— bai den vier Hauptuationen. darin haͤtte, alg anjetzt, 
ef I, 45 
— Suftand der Wiſſenſchaften daſalbſt vor und nad bem L2ten 
Jahrh. LIX, 2. 449 
sol * weſtl., die Saadfung deſſelben i iſt unvermeidlich, XLVI, 


—** uͤber die Bedeutungen deffelben im nenen Teſtament, 


Ditelie bie koͤrverliche Leg Beytrage zu derſelben fuͤr Retz 
venfbwade, LVII. 4. 


Diagoras foll nicht ganz. deftimmt fiir einen Uthetiten ertlaͤrt 


werden finnen, LVIIT: 1.: 173 
Diamant, der, ndhere Beftimmung des Grades der Brennbar⸗ 
feit deſſelben und feinet Beſtandtheile, XXXVI 1. 147 


— — ein vorgeſchlagener Verſuch zur Beſtimmung der Quan⸗ 


titaͤt des Kohlenſtoffs in demſelben, Ebd. 148 
— — Verſuche uber die Natur deſſelben, XLIII. 2. 42 
— — uüuͤber die Verbtenuung deſſelben durch Phosphor, LU, 


a ot Di 
a= 


4] os i 


we 
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mant nde zaßt beym Verbrennen keine Aſche zuruͤck, Lt, 2, 


| * ; soft, in ® Srafiien, ber ardgte ben mart bisher gefes 
— Disrtboe — ben’ siuer uingewbhulicen tivfadhe, und töd 
— met Mans gang derfelben durch Ailhauds ſoͤwarzes Pulver, 


3 cote $ dem Sang e zu demſelben in der hiloſoph 
the io — wi t oe fo viet neue — 


——— GCharattere nidt auf dag 
fen Oeburten 1 beffelBen, find bie; die~uamtte 
aug einer beware Einbildunastraft —— — 

















fol Q ng —— — eben ſo — nachbil⸗ 
y ald Untath u. Ungezieſet in der phyſiſchen Natur, LVI, 


a + soe. vd : 
~-¢in gu are der thun muß, der cin folder werden will? 


5 

en, ..e6. follen mehrere von ihnen au einem Werte 

‘be baten und immer einer den andern fortgefegt baz 

7 Al ſoll man ane, * eine wirkliche Inſpi⸗ 

Ation get XLVIII, 2. 464 

— oe ibe : Gefdnge ſahe ma vor pie nidt als ibe 
Bett, jonderr etnden Gottheit an, 
wD. 463 | 


* eu act ey werden in Amerifa nadhgedrudt, LVI. ; 
epiſche, welche unter den Griechen ſo genaunt wurde, XXX, 
Ee 


— ngetn, fangen anjetzt an, den ae febr gu vernach⸗ 
, weldes nicht gu billigen ift, LI. 2. 313 
4 ap A bestetfigen ſich — cinee reineren 
pind ehedem, XLI. 2. 304 
— und fuͤr die Jugendbifdung die. bequem⸗ 
enen Seltalters , die ae den oberſten Schulklaſ⸗ 
—— miiffen, XXXVI. - 47 : 
2 -Sariftiteller von Genie, follten nue von folden, die be⸗ 
Axter ——— end = aunabernder Genius befeelt, uͤber⸗ 
: Diatercos feuttionen » bie ——— und griechiſchen, ſollen im 
Atſchen nicht gar zu haͤufig nachgebildet werden, LXVIL 2. 


——— uͤber den Uvipang des. —— zu jn 
Di * 


4 
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Dichttunft, die, ob dtejenige- Nachbildung der Ratur die gropte: | 
Rollfomimenheit habe, welde fia durchaus aller Kunſt entdufe | 
ſett, XXXVIM, 2. 488 ee 
— — einige allyemeine Regeln dericloen, XXX, 1,258. 
— die bebrabiche , unter Mofes erdieit fie the minnliwes Alter. 
David, Saloms and de Propbeten haben fich grope Verdien⸗ 
fie um dieſelbe erworben, LXVII.. 638° eee (ioe Ry 
= und Beredtfamfcit ; Uebercinjtimmung und Nichtüberein⸗ 
ſtimmung derfelben; XXXII. 1, 251 “ — — 
Dichtung, eine, in welcher durch wundervolle Einwirkung geiſti⸗ 
ger Weſen verwickeite Auftritte des menſchlichen Levens Vets 
parariret terran, was fit nitglide Zwecke fie haben fan, 
: » 2 369 — 2 
— die epiſche, uͤber das Charakteriſtiſche derſelben, LVMII.2. 





_ 347. beget Fred der Eurobaͤet, Ebd. 9 
= — mittler Zeiten, uber den Werth’ derſelben, 
\ » 0, 203 ae * 
Dichtungsart, die beſchreibende, in derſelben haben es uns andere 
Nattonen, beſoders die engliſche, guvoraethan, LVI. 2.358 
Dieb, cin, Malhine, wodurch er entdect oder venioen ot Mar 
pen kann, wenn er des Nachts einen überfallen will XXXVI, 


AAs 
Lx. 


I, 42 * 
Diebfiahl, cin culpoͤſer, ob es keinen giebt und geben lann, 
1.47 | | | — Mes 
Dienfthoten, weiblide, der Kleiderluxus tft eine Quelle ihter 
— Agel LXVI. tl 117 ba afi * — ie 
Dienſteid, der, was cin je er ihn ablegt, gu uͤberlegen hat, 
AXLUX, Gnt Bl 2 eat, a eae 
Dienitenclaffung , die, it nicht allemal rechtswidrig; fondern in 
pent Dienttvertrage liegt oft felbit die Befugniß dazu, LIT. , 


1, 10 | ; 
a= eine, nad blofer Zaune, ijt moraliſch ſchlecht und politiſch 
unflug, Ebd. 11 —— efi Bingo aes 3m 
Dietl, Hr. Wey ſ. Moll. | Ay : 
DZietier W., Profeſſor, ftarb-gu Maing, XXXVUL Fut. Bl. 
255° — oe — | 
— —— „Oberkonſiſtotialrath, ſtarb in Berlin, XXX. 
at. Bl. 9 Phos oe 
Dies, Hr.'D., in Gießen, Hat feine Lehritelle niedergelegt,~ 
KXKVI, ut: Bl. 213 4) — eat, | 
Asxeeses , dixasorvyn u. cPixesovsas, Grflarung diefer Worter, ’ 
| KEV r. 142 hl en, ae 
Pillingen, dad paͤpſtliche Alumnat daſelbſt Gat fett dem Falle 
der papflimen Herrſchaft in Rom aufgehort, XLVI. Sut. Bl. 


284 
— die Aufklaͤrung, die dort die Profe(foren, Weber, Sailer u. 
Reruttet bewirtt haben, wird jebt mit vieler Muhe dura die 
efuiten, beſonders durch den geiſtl. Rath Mape wiederum 
derdunteit, XXXIV, Gut. Bl. 407 2 7 pied 
: — 
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die itenpartep kann die Aufklaͤrung, die daſelbſt 

¢ * riligliche Lehrer entitanden he * dulden un. 
b Richt gu verdunkeln, XLVI. Int. B 

ie, gebdren gu dem —8 cine. Svyrache, 


A fi — — von demſelben bab&ic ein Bewubsfern, und 
ſtelle vot als Erſcheinung, XXXIX. 499 
~ ei ** bh die Materie deffelben ift — als be⸗ 
ſummt se Form des vorſtellenden Fas, Ebd. 49 
— ßwir feine Erkenntniß von — 5 — | shen 
ewiffer Ginne wahr, wenn fle naͤmlich fetue 
ms né haben, XLVIIL 1, 97. 
es guter Gedante zur Rermittelung Santé und - 
merctiber die Crifteng derfelben, XXXIV. 2, g29 
—. vor Dem Daſeyn und. von.den Cioenichaften derſel⸗ 
s feine Erkenntniß moͤglich, XLVI, 1. 109 
‘fonnen vor deufelben zwar nicht viel, aber 
wifien, LX. 1. 138 
6, of wit von denſelben gat Feine Erkenntniß ha⸗ 


HOre &. F. rediger, iſt zum Fſorta⸗ in 
“Ro te — = ag Pelee 7 ini 19 P — 
Dinte nlide, kann man mit dephlogiſtiſcher Kochſalz⸗ 
ute emt Um. ſich Dagegen bey Briefen und Hands 
riften gu verwahren, foll man. dad — worauf man 
viu mit Pfanzenſaͤften farben, KL. 1. 276 
pintenfah)* das): wenn man ‘einen Schwamm hineinlegt, hat die 
Feder immer genig, und wenn es umfalt , fann nichts: bere 
quélaufei; MXKIV, 2.525 | 
toptas, Hemifhe Berfude mit denfelben , XLUI, 2, 
Nistima “wie fie gu ihrer Geiftesbildung gefommen — XLVI, 


cst fit; “ble; Begriff derſelben als Wiſſenſchaft betrachtet, 
ig Gnt.. Bl sz — fie iſt cine juriſtiſche Wiſſenſchaft, und 
et ihren Plag, in der allgemeinen juriſtiſchen Praxis, Ebd. 
tht den Quellen, fondern den Gegenitinden nach» eine 
“qartpiide Wiffenfdaft, Edd. 
giuinis das fran sites: bat 1798 verordnet, dab der Wein: 
ant ithe Lane verinindert , dagegen:der Weizen⸗ und Roggeys 
— 7 — XLU. 1. 116 
Sgaͤdlichkeit oes Deirets deſſelben vom. 4. Sept. 
elges e allgemeine Caperey zur Abſicht hatte, und 
Brite fanmittelbar Gortheil brachte, LXI.2. 453 , 
—- fol: datum. das linke Rheinufer sur Baſis des Frie- 
ben, um bey den Entſchaͤdigungen dad Bolf 
; Staaten gur Revolution ju bringen, L. 1. 255 
- Urtheil deſſelben uber dielenigen, die alle Regierun: 
te an 5 XLV. Ii. 201 
Diſpa⸗ 
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Diſpache, die, vor dem Ausfpeuche derſelben ſindet keine Appel⸗ 
lation ſtatt, XL. 2, + a So tae fia , é 4* 
Diſpenſatorien, verbeſſerte, verſchiedene kleinere Lander haben dag... 
große Beduͤrfniß derſelben frither eingeſeben, als Preußen, 
ches ihnen zur Ehte — Ss ee ee | 
Piipenfatorium, cin neued, tit nicht erfor derlich und ausfibebat, 
XXXV. 2. 316 a | a: 
Diſputatlonen und Promotionen tn Altdorf 1797. XXIX. Int. BL 
* 1797. 1798. 1799. XLVII. Got. Bl 35s. 1801. LEVIL. 
I, 69 ae “1 en 
es — tn Bamberg, 179g. XXXVIII. Int. Bl. a456. ‘ear 
Int. BL. 67, 1801. LEXI. 1, 60 : a3 Weta 
ue in Breslau, 1801, LXV. 2. 381 — i 
— — — ‘fn Dutsbura, 1796, XXXI. Int. Bl. 155. — 
1797. XXXVI. Gt. Bl. 92. 1301. LXIL 1. 120. D2 Ve! 
I, 300 , * pad 
2" _ tn Erfurt, 1796+ 1797. XXxXxui. Int. Bl. agave 
XXXVI, Got. Bl. rts. 1798. LIII. Int. Gl. 232. 2800, = 
LXU, 1. 117 —— — 
— — — Erlangen, 1796. XXXIV. Gnt. Bl. 339. 1 al 
Ghd, 355.387. 1797. 1798, XXXVI. Gut. Bl. 106. 179Fe” 
XL, Jnt. Bl. 336, XLIV. Yat. Bi. 154. 1799. LIX. Sine ; 
Bi. 4. L. Gnt. Bl. 75. 1800, isl. LIX. 2. 484. .Egote | 
LX, 1. 57. Edd. a. 336. LXVIL 1. 60. LXIl. 1, 20%, 0) 
zgor. 1302, LXVIH. 2. 483 e ; | Tt 
— — — in Grantfurt an dec Oder, 1795. XXXV. Jot. BE 
Sw, 1796. Ebd. 20, 1797. KXXVIL Int. Bl 136. 1798s. 
XL, Int. Bl. 438. XLIV. Jnt. BL 164. 1800. ‘LXE re * 
52. 1800. 1801. LX, 1. 201. got. LXVI. 1. 200 t +) 
— — — inmGletzen, 1800. LXII. 1. 120. LX1V#r. 202 
A Lk. ue im Götlingen, 1796. XXIX. Int. Bl. is. 72 
XXXII, Int. Bl. 219. XXXIV, Int BL goo. XXXVED 
Int Bl 121-1798. XL Int. Bl. 406. 413. 431. 1th ee 
Int. Bl 73. 82. 1799. XLVL Gnt. Bl 297. - 273. 289. 
renee st = 41. 1800. LV, —3 358. to 
ſetzung, Al, 2. 339+ 421. 486. .2. 4. I I, 4 
LXV, 1. 76. ft. LXVII; ®. 402. 483° 8 | bie 
x — — in Gretfswalde, XXX: Ft. Bi. 131, 1797. XKXVE 
“nt. Bl. 34. 1797. 1798» XXXIX. Int Bl 278. 1799s | 
XLIX, Int Bl. 32. 1800, LAV. 1, 231, 1801. LXIV, a | 








435. LXY. {, F * 
27iin Halle, 1801. LXII. 1, 60. LXVIII. 2. 3330 
— — — in Helmſtaͤdt, 1801. LXV. Qe 380 — — 
~~ aw. tn Hegdelberg, 1798. 1799. XLIX, Int. BL Moe 
_ a = $f Jena, 1796. XXX. Fat. Bl. 3. 1797. ¥XX 
Int. Bl. 122. 138. XXX1 Fut. BL 1g. sor. LXIII. gy 


ing. LXVI. 1. 205. | LXV, 2. 464. LXVII. 1. 59. 1802. 


LXVIM. 2. 339 = 
— —— tn Yngolftadt; aud) Nachricht von den daſelbſt gee ; 


Ichehenen Berdnderungen, LIL “nt, Bl. 189 r 
. Diſpu⸗ 


4 


‘| 
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om unt: ree = Glel, 1860; LVILs 2, $t 
1.°206. LXIIL 2. ¢ 

— in RKinigéberg, 1796. XXXII, Int. BL’ 294, 1797. 
AK, Sut : Bi. 75. reor, L LIX. 2. 404, (1802. LXVUI, 2. 


a ~: in Sanddpat ‘ia Bayern, . 1301, LXIII, 2, 404, 
+ 2 Fl 

— — 4a elpsig, 1796. XXXL ot, Bl 146. 1797 

Joh Gtk 1799. XLIV, Int. Wl. 162. XLVI, Sut. 

are rn “ae sn: 4% 4g00, "LI, ey 136. LIV, 

264. . n 234. 342.. 2, 292. 18048, 

—* ER. 3§9- 635. LX. a. aks LXVI. 2.,404. LXV, 


- S2* — n Marburg , 1796, xii. nt. ‘I. 164s #800. 
“LVil, * Is 188. Igor, byte 2. $04) ont nS4 
2* — 2 ie Bone, 1801, LX. : 34% 

7. LVI. 264. wot. Lxin. 2, 402° 
—— — Ain Tübingen, 100. LX, 3.-8, LXVII. a, 407 
~ — ea fn Wren, 1g0t. LXVIL, te 127, 

— in Willeubers 1796. KXXIV. Ini. Bl. 360. e797 
J XXIX. Int. BL 50. XLIl. sat. Bl, 3}- st 

3§-. LVI. 1. 251. at, Fortſ. LIX. 2. $7. “124. 

LV. Jot, Bl 382. LIX. 1, 970 LXIV. 2. 336 



















* {a —— XLI. Int. Bl. 4342. 1797, XXIX, 
By t.. Bl. 409. 1800, LIV, Gnt Bl. gen LXIL 1, 
** by * J 31 
Diputternbungen, die, frien lunge we im deutliden u, rich⸗ 
) Hien Denten bevefigen, XXX . 
baat, Si a E. Fhe gies ift fcaationéeath gemorden, LIV, 
, ere 2 * 

Beran ft shedatasiben Geſchichte der Kirche u, deb Klo⸗ 


— * ——— 5 — ot : 
e. von, Bent, ſtarb au rg ’ " : 

foa Sofeath, ſtarb zu Berchtedaadem, XLV. Sut, 

245 


‘7 * a's * A — ord. Drofeloe ber Arzned⸗ 


ich noch ihblich, LVIL’ I. 
* ving bee —*8 pofetbe mie viel gefprochens fie tt 
noc nicht erdffnet, L 


* 


Aeg 3. — Wi, UND, “nb, Xow. IV. S(fff. Hogad 


1796. 1797, XXXVI. Int. Bl 33. 1799. 


$e. ‘DR. 1G Vrofeſſor th Warzburg geworden, XLIX, 
2. F Defeat fart, be Fennadt an der Aiſch, Lub 


a why 

; iA geworden, XL. Gat. Bl. 
— —* über ſeine Aaundiſum eines — aus Plou⸗ 
‘fepert. med. pract. et cſũr. ae nenernedmen iſt weder 
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Dogad von Benedig, dad, topographiſche Beſchreilung defetemy ix 
or Ak es 


A ~~ fendjdhrigen Reiche, waren faft die 53 wol 


~~ 


ee die aͤriſtliche, bey derjelben mus die biforiime Frage. auf § 


XXX, 2, 380 — —— 
o, il, di Venezia, das Stammland von Venediay o 
graphiſche und ſtatiſiſche Beſchreibung deſſelben X es: 
















4f , ae . ee ve 
Dogmatit, die, uber die Nothwendigteit einer veveinfadten mts” 


ordnung des Soſtems derfelbem, XXXVI, 2. GOO, i 
geworfen werden, welde Lehren von Jeſu und femen es x 
Teen angegeber-oder soransge(est find LVI. 4. 23° 8 
win =~ os didjenigel die nod fo feſt daran halten, umd Otgns 
bensſahe auficellen / die-dfe-phiiojophte als unhaltbar daa 
beforderit , obgieich wider ihre Ubjidt, den einrerpenden Mme 
_glauben , ‘und. die immer mehr um -fidy greifende Verwer 
e6 Ghriftenthums, XL. 2. 289 © ; — 

— ——dſou die Reſultate der hiſtoriſchen, und teiner ſ 


by a | 


ritdt dringt, iſt der Droraltcat binderiich , XXKIVe"1. ‘4 F q | 
Dogmatiter und Steptifer tu der Phtlofophte, Hauptyru od ps 


- 1360 — oS ae 

a. der Gidtifche iealiftifde, kann bey der kalten Berumuft fete * 

Gluͤck nicht maden. Hr. Fite. it durch ſeine Unbeſane ;' 
an feinem Sdidfale ſelbſt Sauld. Gr ſagte der Bt bein i 


DPogmen, die, von der Wufer(tehung ded Fleiſches und dem — 


MQ oN 

— Generation nach dem Ableben der Upoftel beſch itt item, 

4 * I, 5 a . ‘ ‘ * Bem — 
— die mrittither, uͤber Methode, nad welcher die Geſchi 
derfelben abgehandelt werden kann, XXXVIII. æ2· a30 
— — — großer ie ola wahren, gru 4 
tevifhen und pragmatiſchen Geſchichte derſelden Ebd. 


ausgeben; fondern lehren, wad die Kirche gelehrt hat 

* Chrinus und die Upoftel nicht mebr auf, Erden 

| - i, é . ' ey ; —— 
— 77 ‘inet pragmat. Geſchichte derfelben mus cine age * 

tellung der Dogmen der Kirdenvater vorausgehen, bdd. 
Dogmengefdhidte, die, iſt einer der wichtigſten Zhetle dev Theos. 

lögie, LXVI. 1.23). ae 
—=' — jong fir ein Nachtheil daraus entfteht, wenn man dep 
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von dem Lehrbegriffe Christ und ber Apoſtel aus⸗ 


berſelben von 
geht, XXII, 1. 5, 
——— bie chriſtliche, ein ſchoͤnes Ideal, XXXVI, 


* ae Seitedumen abzuhandein iſt die ‘ete Methode— 


1. 2. 420 
que, ¢ ——— Tate — deſſelben in 
—** —* er he fe mit f — zuruͤck 
ret hat e, LKIV. 2, 443 
bower polnifaen Generale 
neunt man mit une duber, L V. I, 162 
—— pen erbirmlider und grober 
' Prtef bed Eiftefondieus Deffelben an den “Hrn. von Brave, 
XLVI. 2-421 
a unpwuͤrdiges Petra deffelben * den ~~ 
oo Brabet , bey Ueberfenduug 8 Gotum XLVI. 


— der Eingang in dieſelben iſt zwar nicht immer aber noch 








meiſte Zeit den Buͤrgerlichen verſagt worden, XXXIV. 3, 
gts Seibarst, unter feiner Aufſicht iſt die — 
Himly , Roofe und Wiedemann uber poy Kuhpocken 
ieſiſche uͤberſetzt worden, LXVI. 1. 

— die, ‘alten nuͤtzlicher — — werden, 
— hochadlicher oder unadlicher Muͤſſiggaͤnger, 

be dent ſchredlichen aufſtand Der Neger daſelbſt, 
ene Greuelſee ne bey 5) ia ee eine Unefdote, 

fiat bas bet pe efinbet, Lill, 
— chwaͤrmer, der —* *eiernen Panzer 





the: et bat, X. 2. 41 
pain die, Gnd. ehedem auf bn Endzwec bet Erziehung 
find aber beſonders nad‘ der Reformation von dieſer 


* fhree Bestimmung gang abgewichen. Der Kangler Ludwig bat 

26 ſchon bewieſen, howe ie verpflidtet find’, Prabenden fur 

te rot fforen auf Univerfitdten abgutreten, LVII. 2. 513. - 

* 2 ſie wieder ihrer Beſtimmung naͤher bringen, 

att os B vicki ———— — ſollen den Fond liefern 
civer | ehun 

PPB ach t Gibe, Nergieidung bender gfe: in Abſicht der. Na: 

iridongetien ‘nad des mercantiliſchen Nugens derſelben, LXII. 
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Donellus, Ai ud Lee 25 Juriſt/ iſt auch — 


Zeiten 


Doͤnndorf, Hr. iff, Dirks bixistreubes Birgemeitter in Quedlinbye 


geworden, LVII, 2 dr 
a= Hr. erifteratb — in — bikes ift Gorrelpondent ‘tas Sis 
‘ — F Wiſſenſchaften in Gottingen — — ‘- 


Bl.“ 
_ ar ‘Droviteptath, ia Quedlinbarg,, Ant , 
» gen einen 7 er. Genatinen al Ritter 


tung, LI Sut, B Wee 
—2 Neb Rollens —— LXI, 1. 16 P Pas 




















Donner, det, Ct 
Don Zuirete * tmen vermeinten Drndrehler in. Dex 


- XLV. I. aie 
— — uüber hie e iiet deutſche lleberſetkzungen deſſellen Xie 
306. — Bergletchung der. beyden neueſten uͤeberfekungen el 

Soltau und Lied, Ebend. 308. , 55 
Doͤppe lbuchhandluug, die iſt im gewoͤhnlichen haͤuslichen 
Se Her ausiath ibaftgegenftdnde gat nicht — chi 

die tanfmannifehe, verſchafft den Mortoey daß ** 

Ttau feines vermogens mit einem Blice s —5 

Augenblick ſeine Rechnung ſchüeßen tann, XXXVI. ae 

Sie wurde auc den Landwirthen fede: nutzlich teri, * wD... —8 
Dorfordaungen, es hat viele Schwierigkeiten, wenn man dad 

die Moralitdt und dev spebifient einet —— hele 
fern. will, XXXV. dL. 1 Agung 
Doraden and Albicoren, —R Sechibe ‘die haͤuf nite 


det Yinie — werden, XLVII. ae} “ake 
Dork, Hr. De Joh · f8 zu — adt⸗ und fund Nes > 
couceur gewosden, XLVI. Sut. % Bl. OS ——— bei 
Dorn, Hr V, Antow in aba, jum anh a t 
worden, XLIX, gat, B iA Salas 

we NT. ofrath, itt: phofitus m sBambers heworden —* Site 


Bl 245 
— Sob. YorentgnD. fharb zu Ruͤrnbe Sat, B 230, °° 
— * in Bef Profeffores au age XLV * tat. dajel er i 
: 2,°334 mag 
— tuber die ahadl der Lehrer, die auf. der — ſelbſt 
mere wordeny und uber dag Gehait derfe en, LX Vile 


Deartredt, die Synode bajelbre ed der Republit bepnabe, ei M ») 

~ fion getojftet haben, LV, 1. — 

Doſer, Hr. D. Philipp Joſeph wise Aggie Butte. und und Bentp wh 
au Rothenfels am Savy geworden, 9. 

Douanens Bureaus in Coblenz, dad —5 —2 2 
ſtark. Gropet —— ie Den Handel Deutſchlauds 


Dieter Schaar Menſchen gu inten ift, LXV. 2. 56 
Dragoner, ein, Hat: im rooten Sabre gum brittenmaal oe 


und tft im Ladten Sabre geſtotben, XL. 2, 384, pti 
3 
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nee in tee 
ante jen tit © lets und neuern 


\ bee mabre lhen exfordert burdens Tbatigtett, 
elun > er durch aki nicht —* Re⸗ 


gan; sea Theater verweife 
ie — 


Schaafe 84 ber elben ſehr 
teiſcheiden; 538 rihrt cs oe bs 
von Blafenbat adw ber; 


eter OXEV, 

lige. Vorſtellun von ben Mata * lbſt u 
ee 1. 228 bit wa 
von dtefer Stadt ‘im ‘Sate 1796; XX, if, 


84 5* genaue mathematiſche werna⸗ 
cw setter * ‘cudwoigstuttgeworben, XXXIX, 
ne re von berfelben iſt nur eine 5 Leh⸗ 
vpn * elben niots ‘LIV 
"0 ue ; ue ——— brauch⸗ 
mf av 
* * a fined su ened) LXVIH, 2. 2.338, > 


Friebr. With, in mt Git Mitglicd bey 
tet Wt etaldirectoriums daſelbſt ge⸗ 
















. 4 — nf — in wiefernn man ihn tart 
7 unt Sohannes, Diatonus, (at ju Ritenbore, RLIV: Gut. 


: ft miunt Her vow tem niederfaͤchſiſchen 
wt, Nt * rgitterien Tow von ſich geben, 


4. $4: Sit * 
J tens ‘wegen im Korbe find, LUT, 2, 367 
Ee od Goad nae ead find, XLVIX. 106 

* d die einzi XE Maͤnnchen im mer Wie 

uf velche Art fie den Sgamen ausſpritzen. Cie ſterben 
f * od * nee net rir er aud unter 

it R ter derfelben 

aa tie ahaa. det -Dienen sud nicht aefchladtlos, 


/ ets i? 108 : & FEEF 3 | J Dloh⸗ 


me follenvon Den Meeiebinen ale Nera irte Weifelint 
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X 
am Waſet verfammlet ge 


im ppc comin ergetigt werden, XL Je 113 
“hen 1 wis a ie. — welchen fie gebruͤte t aege 
— ae we, Se fie in den Bienentorben eb 9 


Sieg hares “iar 
Droͤſten, — —* 


sw un 
Book oe reat ater tan getba Dab 
Ov ev 
— at snreai an rears 


— in 6 — des * » Sale 
in der 2, A. De 1. & 206 
beurtheilt worden . LVM, 2. 490. 

— gus dem XVten — ohne be arbor 
cen find oft —— et und meriwürdiger als dieſer 
om is lew m0 nabige enngciden verjeben find. — — 

7 e Ie 

Drujien, die, ‘ee — — derſelben, und t 
ftanden find, LXV. 1, 2 

Driifenverdittanger, cette ltihee, Heilung — 


—* die, ſind ſowohl i in Deutſchland als in Gatien g | 
und baben auc uber die Deutichen eben fo willkühr 
~ gusgenbt, als viel die Gallier, XXXIV. 2, 


es 
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398 eae ee 
— — i dag fie den Me : Pr 
ft nt wt watriodeticn. aß fi nen 4 


beit, die or alle siillen gi —- muͤſſen =~ ie jut 


8— und tft ehemals Amtsverwalter 
ſiſchen Cammergute * nai XXXV, 3, 


t. Gr 
auch Nachfolger bef 2 — Die V olche Som 


e Som. 
pilatoren, deren dfonomifde Sariften o een ) Tito 


ort find, abweiſen weil fe € blop Geld verdienen wollen, ebm 
zu nugen, AXXV. 

Duͤlten, ein —8 — chemaligen Herzogth. Julich ‘Die | 
Geen von Hulfen, XLVIII. 1. 124 


Duell, bat vertehrte esti bes ‘goels uber daſſelbe XXXIX, 


Ay 224 
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Duelle auy oben gate liber die jwectmdgigiten Mittel, 
_  ga_verbiten, 143. — ‘Wan foll — pee —* 
‘te Gavultuaben Ehrgeiz durd Ehrgeiz vertreiben, 


Beeps 8. 


* fein Sriegsghid in den Stieberlanden 
zlen zuverlaͤſſigen —— liber das Land, 

— zu verdanken. XXIX. I. 16 
iſt 1793 nicht nad Paris gegangen, * den Koͤnig zu 
retten, font ym Orleans auf den Thron gu feben, XL. 1. 
— a — von ihm wichtige Aufſchiuſte ber die frans, 
* Eman erhaͤlt davon in ſeinen Schriften wenig, 
— fei ain $ Benehmen und Prablerey ſticht ſeht wd gegen 
dien se — und hea ire pat die * und Beſcheiden⸗ 

bad gr 

— Oeneta Betfagung — fit "ail ‘entopaifche Staaten, 


Tr 
nigh soos inften Begetenbeiten werden von ihm mit einer 
Lerd oy und einjeitigen Selbſtgenugſamkeit darges 


ee itor ber Bereiderung und Germebrung def 
chiveizern, und vor alien audern det Oberlau⸗ 
m Der Borjzug gebubren, LI 1. 103 
t die —— Wirkungsart aller und jeder Sorten der 
LXIV. 1. 
— ee deffefben, XXXIX. 1. 79 
, und Luft — — zuerſt und tau— 
ibm die beſten Krafte, XLII. 
‘et eine, in Rubland, ang ll. 977 
, it und bleibt immer die shale’ ſichere Goid⸗ 
né, XLII, 1. 121 
in den a acingesendén, XLI. 2, 4 
Sinittel, ein wohlfeiles Fin(ttides, 822 zu demſelben, 
s Hr. D. Babrens, Prediger in Schwerte, ih einer Schrift: 
% uber.die einzig wahre Theorie der naturlichen und 
limitlichen Diungemittel, befannt gemacht bat, XLV. 2. 
sbuhl, die Meise fads, einige Nachrichten von Secfelben, 


ugen, feden Bettler in ihre Mauern gu 
et wolle die Meffe boren, LI. 1 226 


—————— auf dieſe Bette im —— 
an, der nur er: 
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dase —— fonnte. XLI 2. 535 
ure —— * eaide i pobpente von ifm, tn 
* und Yrmuth, nabere Penni dieſet beyden ſinn⸗ 
adten Worter, XXX}, 1. 108 
7 Vvetit 4 Ouͤ⸗ 


* * * 
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— — daſelbſt wird die ehemals dem’ Hrn 
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iti, St FG.) inSeninig, if —ER ‘Layne, 


Di Mex Ge ape fay Maen LY: Sa 
¥ Diffeldors, Me ¢ det Fabritantet Bo ‘ 
nee — eine ** 














‘ori Dibliotbet — weiche viele Got Be | = : 


Dinter und abagen ener, bie * $m. Prediger baben iu! Ki : 
nau eine 5*8 Ete fitieanftalt angelegt, ° LXIl. 2 40 
Duns. Scotus ;- nes, ein Shovlaftifer Chara : 
Schriften, ree 2. 423 
Durchfaͤu⸗, Dies wher Bie Urſachen derſelben, XEVI, 3 t ai * 
Durchfahrt, die nordweſtliche, aus den Curepdifoen erent te | 
_ Bie Bhaatigen, eS iſt od immer ungewiß, ob —* qh ſey 
uttenhoier, Dr. M. Chriſt. Friedr., au Heilbrom, iſt 
Dutt — Geifticoten geworden, LIV, Gut. Bl. 312 
— Hr. K. F. iſt in Guttgard Det: Waferban:Dittor te. 
den, XLII. Sut. a 65 TS ieee 
Duve, He. J. F. Ms v. Aſſeſſor a Celle, gi ſeuen Abſchied 
genomimen⸗ XXXVIL Sut. Bl. 1 4 


eee 

. eran oe 

E. ton oy. Seyi: ‘ghee Mt 

) * ude —— 

Ebbe und Flutb, die, bey Hambura, XXXIII. t. tse: oe gi 


Chet 2, $0 fore. 1 ie Dofkmeitier a Beemen genorben Lu 
— —8 vicie ‘gute Ehienkbafien an thm als Seeifeteder, LVL 

— te Heiſt., Ineltor ſtarb zu Grinberg, ‘Ln, St | ib 
— Or. D., aus Grontf.and Od. bat dad vette Singer 


recbt 5 LUX, + if, — — 
bene, die, von 


werbeent, D J. K., Conf iſt. — ſtarb zu Arnlladt, 4 
34 mat, 
Bers, Hr. iſt BProf. in Halle geworben, XXIX.. Fut, B nf 
gree — athe ves. iſt zweyter Geb. " Rath . der ate 
—— der fatferl, Reichspoften geworden, xXxxvii. Int. Bl 
— — Vemerkungen deſſelben gue Recenfion fetner Geſdi⸗ — 


der Sogit und sta fa Num, 340 der Uilg. Literatursettung, ° 
XLIX. Int. Bl. PE 


/ 









cman reo ns rel Amt nlchetgelett und bts 


3 in Syottnatie geweſen, LXV,, 2. 
| tan Gi die — in Doenfictten erhaiten, 


4t 
Be. D. 4 y Unterdirektor bey dem Entbin 
Je he vat XLVI, om st bungee 


arp Benin Bergwert ⸗ Pr 3 Hittendepartes 


A ’ 
$f. von, es wird aus ſeinen Schriften ver 
—* — —— "Sheophrakus yon Sobenpeim tn fete 


LXV. 2. 491 — Bitte an 
attig 18 ſchonen, — mA F 


— uͤber die 28* Haig menfibilden Ries 

rer Borves Qberhaupt, XLUI, 1. 7 

he, Ht der Sunbacwese rs Eotbindungetande 
der —— Ben ie ie Fonte ‘ive 

“y F§ * ⸗ é 

Widen Hofeatbs expalten, LXVIL, 


40 Serlin ; —28 rtd der Eintichtung und 
De: g better 1 von i ihrer — im Jahre rd an’ 
42 


xX 
dein * vous My iene nicht mebe, was er ebedem war, Waãs 
ian mus, apres er den Lobn der edlen Sandlungen feine 
Vorfahr er noc bat, mit Ehreu genicben will, XLVIT, 
——— is © 
| — 


ber GAnfehirse koͤnnen an innerer raft gleiche 
Brüder a, ‘oe bod an aͤußerer cies Sesh wnat 
AMacht X. #9 28 
ein J n tn d bei 7 | 
eftie bie: — see fb et bee nether Ben Bonen und nie 
de, fiber die Verſuwe daſuüͤt berzuſtelen, 
ie ine Meerbaniedtaterten yon der Untverfitde daſelbſt, 
wats oat eobe, us } State mn e beet, LX, 
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ger, dfef ta, OS nenanitalten find ba feit kurzem @ 
, sede verdefiert, fo dag ev Karlsbad bald en Rang a faufen let) 


Capers, : * £. yori; i Math beym Obergerichte su Gottorf ges 
= S e 8 —— 3 act zu Gluͤckſtadt, XLV, Int. BE 
ak ty Siovomtn tS fegationdeaty mit Dem Range cincs 


ape gem ‘itt P Grats 
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Mo Sinserniffe derfelben, auger om Willkuͤhr der | I epfi * 
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ge ee mit des Beuders Wittwe, es iſt politticher Grit 
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XXX 
— — mug vente Selle cin Bertrag auf Leben 
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6, Deputirter im eglum 
ae eT oe ae 
c ———2 dafelbit poet oe ae Qnt. Bl. ran, 
" Seaganes der — ing zweyte Jahr iſt keine ſtrafbare 

genllebe, LXV. 1. 16 
Epc, dle, Begriff bereben — moraliſcher und softer 3 


derſelben, * 2.2 
— — der Beyſchlaf gut derſelben eben fo wenia w 
eee e — Eine Folge aus Hen. Kants Ge 
— — ba lic derfelben Fann hag außer der Ebe von ¢ 
Weibe genoſſen werden, XLII, 


— 


tlaen, LXVIIL. 1. 255 — willtuhrliche Hinderniffe de 


d. 
—. — tt alcht Blof cine buͤrgerliche Eineicbtuns fonberm ro 
auch einen engen Bezug auf die Erreichung de aliſche 
——— —— Gite mugs daher fir moeallide 3 fe 
“Ta fepn, era 8 ate : 


handen, warum On ie in beotefranticpen Gtaaten nicht gu 
werden finnte, 

— — mit ded —* ravers Witte, ob fie justo 
den Fann, 


XXXII. 1. 

— — Scheidung derſelben ſoll alsdenn nur — 
wenn alle 8* derſelben ſchlechterdings unerreichbar 
LXVM. 2. 

— — die e iebung und Trennung derſelben — 
jetzt in —— — mit dem groͤßten Leichtſinn, XLIII. 

— — wie ben oleſun⸗ derſelben eine —E 
pinta * XXX. 1. 62 — 

— — foil aud puree Einwilligung bender Theile aida fa 
ben werden, well die Ebcleute cine Beebindlichfeit geger 
Menſchbeit peeen haben, thre Kinder gu. guten Menſe 
_” bilden, XXXIII. 

Bvernunt eb ‘gatue vereini ab fic; mit einander, g 

att zeigen, dab fie unaufbirlic ſeyn fo fic mag a Linder 
geſegnet oder: gg feyn, Ebd. se 

— = wot fie fen nach gelduterten Beatifien , XLIV,, 1, 

— — jivifchen Nliern und Kindern und Geſchwiſte ftern , 4 
bie jetzigen Gtaaten fle verlicetn und warum fie Moſes | 
verboten bat, LX VIN, 

— — wiſchen pecan, Rechtwaßigkelt des Derbots Bees ‘ 
felben, LXIV. 1. 13 

— cine tindertofe, tf ‘reine wabre Ehe, grofe Gluͤckſellgkeit einer , 
sail welche Gott wilt Kindern geſegnet hat, “SLIV,..1, 86.5 

; 7 
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nabe, ob die Schandlichkeit und Unzuld ‘a Sepgenbe aud 
Gefih tine merden fann, EXVIIL 1. 
— congo » allgemetticr — kes Aufhebung 
2. 2§ 
Hr. Fichte aint an, daß bey der Seugung in derſelben 


—1—— 
— rag? eh fey. €inige Folgerungen aus dtefem 


—* —J— “ices in Hen. Richte’s Sheorte ders 


Se Sia S08 dantifibe Moralprincip eek als etn Werk 
a ebrmiirdigiten moraltichen Staͤrke erſcheinen, da fie fonft nur 
Werk des thierifchen Genuffes, oder als eine Angelegens 
— Gtaats betrachtet wurde, LU. 2. 344 

yew Hern. Katits Principien tann ei  ebegatte den ane 
in berfelben zwingen, die ebeliche Pflicht gu ccifien, XLIX. 


et r 7 D das, * —— deſſelben vor einem Prediger iſt 


ig, X 
, aber Ne Stee Serfelben, wenn fie obne Vorwiſſen 
Mannes Schulden macht. Eine obergerichtliche Entſchei⸗ 
in den preuß. Staaten, XXXVI. 1..208 
3 —* der letztlebende, von den aan und "Berbaten ber 
Minder @cgen denſelben, LVI. 2. 325 
, nenangebende, Rathfchldge fir. dieſelben, um cine 
Ede au fabren, LXV. 1. 298 
, die, welde Pfitchten fie vor und in der Ehe erfilen 
iniifen, menn fie cine gluͤckliche Che fuͤbren wollen, XXIX. x, 


ae. 
—- — te ortdauer der Liebe gehoͤrt nicht au ben 
derſelben, dleſelbe nicht von. unſerm Willen neha | 


“KEVH. 1. 

: — die v Devfelben vor der Scheid 
iv purest ze te seriBbau nee beffer gelingen, shat fie’ se] | 
m Geridte, fondern im Haule des Predigera geichdpe, 


vor 
LXvu 
* einen geſuͤhlvolen Hergen, Wiekung, welches 
We betes wenn Gott thre Ehe mit Kindern fegnet, 
; » «a ie 
ee te —5 Urſachen derſelben, vornehmlich die 
*8*8 dic; dee “Gethin * fie beſoͤrdern. Nichts weckt ben exlos 
igenen Batrictismas mebe, als die Vermehrung gluͤcklicher 
Eben, i. 134 
uArſachen, warum die zwiſchen Geſchwiſtern jederzeit ~ 
_boten werden miffen, LI, 1, 272 ; 
a babi as mt a Sik 
a erde vO 
is vom toe beſtimmt —— ee 
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Ehen, 
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Shen; die, tn Haber Geaden ser Verwandiſchaft eine fede eames’ 
be eealerung ut wobl/ age fie dleſelben zu sioner ucht, 
— bverbotene te en fi find nicht m an die mo is Bor 
—— thre aebun e “igh 273) fal r,s 
Spec. daé, bes chen Kant; wienad —* eine 
28 wep Skpon pflichtmaßlg werden tann hs 

der Zabne/ XLVIT 2,25" eae * 
— — Gas in demfelbert, bag duct der Ges 
* * Gries Ye oi ganae Perfon, erworben wetde, f, J— 

e hh 
—— ‘eecbtmdbige Nachen berfetten, ft efine jede 
6 Che —5 ——— ‘She gar 
— ——5— wirb, LX 4 
Eheideidungen, dle} waram fie nicht etſchweret ſondern vielm hr 
Nerieichtert werden ſollten. Dieß beweiſen die vieler ‘Ge oe 
morde ‘ih € ; LXVIIL 2.302 — auch wenn Pinder oe 
nd, tf ole Saeldung autzlicher até. das Bevfarnment ¢ en 


—— wegen unverſohnlichen wales find der Kes 
~~ gel nad unftatrbaft, die Paeteoen koͤnnen fith aber an den Cane 
esherrn wenden, und per aifpeqtareoson die Trenn ung 

8 bewirken, LIi. 2. 297 — 
Eheſiand, der, Kotechlsmus beſſelben, LX. PA sind 
Eheverbot , bas erſte, fir die Prieſter * Datnematt i Yobse - 

lit und Solgen deffelben, XLIX, +." Ee 
_— 3..B, Mof. ig, 14. 06 es nad *protedantitchert oi * 

ahen auch ſar Cheiften verbindlich ſeg, XXXV. 1. B 
— die, Mofis, baben thren Grund in der in bee. 

Aſlichten, und in der —28 Unzucht zu verhuten, ⸗. 




















ic} 


—* — ein moraliſcher allein kann nie der * caeum 
‘berfetben feyn, LXVIL, 1. had is 
Coiers, ey Prof, ſtarb yu Eel, LE. nt; Bt 7 5, ie as ci 
ift Prof, in Dorpat gcworden, LXVIT, 2. 4ga a:% 
She, Rie — ———— —B— 
“eine bapern * ihe Ea ‘Gee 1 ‘ber —— et. 
nee hoͤhern * * ale n Slit 
‘veradtct, doch ſehr wichtiq ‘werden: Aa use ft 476 
— Gottcs, die, tk dee nachſte, * die ——— bee Ges 
~fhapfe dev legte Zweck der Welt, XL, 2 aie 
Chrenserishe, cin, gue Abſtellung der Dtieile’ warum Ber Bors 
flag au denfelben: in ben preug. Staaten den Beyfall ded She | 
‘niged nicht erhalten bat, LXIV. 2, 300 ‘ 
Gheentteafen, die, fiber das aneieh derſelben. Man fox ‘a 
fey: 


th 
* 





ARROUND dte elgentlich feine Minderung der Ebre nach 
— sige “g denſelben nehinen, als z. B. Abbitte, Bee 


ee, bee, if ein ſchlupfriges Aufmunterungonnttel zum ge 


* | 


‘ — 
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bea ; LXVIL,.2. sig Ebre fol Go be: te 
nian 6 niche ‘elebfedee fepn, Ebd. ine: on 
Edtge —5 ‘ein,’ Charatter Deffelben, XXX. 1. 124, 3 
ioſigkeit, eichtige Begriffe davon, LXVH: 2, j68 


Cynann , Sob. Chrift., Dokt., ſtarb su Strasturp, XXXVI, | 


’ Bi. 193. 
Ehtieb, der, von dem Nutzen einer rechten tnrvendun de 
xe der Eraebtng * — — ts i Helbew 
> Dt, n Pap geſchrie n +, jetzt Landra 
(og tind will durch Unterſtuͤtzung bes fie — nbeath 
— ert a er durch jeine Schriften verdorben bat, 
» dit, - —*2 uͤber ihre Ausſaat und ibren aches 


wee 


_ REVI. 


’ te 196 Berliner Metzen vechnet man zu heimachuns 


eines Schweins, RXXU, 1. 50 ae 


wien bie, aber das Gervflangen derſelben, bd. 4 
* bates — das Jaber vorher geblaitert, ebe fie sebatien 


, He, ik erter Drediger an der erſen PBriiderticspe in 
~ EaFfel geworden, LVIII. 1, 202 
Cigenborte, die, Dber die “fe Wet fie e gu verkaufen, xxxu. 


——*— g. W. Kammerditector, ſtarb zu Halberſtadt, Lil. Cnt. 


74 

Giomann, Des iſt Oberkonſiſlorialr. au Altenburg geworden, 

XII. Gat, Bl.2499 

Eicheſeld, die Proving, bat tcinen gelebrten oder font mertwies 
érann vom erſten oder auch nur yom zweyten Mange 

dervorgebracht, XLI. i. at 
wore — U. H. K. A., Ht Prof, in Sena geworden, MAXIM, 
fi 
— He. — * in aera, Aft Rektor in Augsburg aeworden, LVI 


2. 405 

wm tle — fit Hofr. geworden, LIX, 

Eioſtadt in Granten, Grunde — bie tolrderungen, welche 
Preugen daran gemacht bat, XLII. 1, 64 

Eid, der, Aber den Begeiff deffelben; ob noch demfelben nicht 


manche Eidesleiſtungen vor dem Richter aberſtůßis und ver⸗ 


werfliich find, XLVIũ. 1.146 

— — er den rechten Begriff deſſelben, LXY. 1, 15 

— — hat in der menfdlichen Geſellſchaft mehr udden ange⸗ 
richtet, oo die Feuer « und Wafferprobe, XXIX. 3 

— — iſt cin Beduͤrfniß zur glictfeligern Danie aerelfatttte 
sn abet lea und aur Giherftellung des Cigenthums, 

I. 204 
— — kann rt der jetzigen Veſchaffenbeit der Menſchen Le 


, XXXI : 
eile nit ‘oohtbmedenbn Srddten bey Bari in Teapots | 


— 


2544 Zweytes 7 fe 
nicht abgefhafft werden, Dte Stelle Matth. 5 3 — 37, ie 
Beybehaltung dcffelben nicht entgegen, KL, , 

Zid, der, dic Lehre von demfelben wird beter in Satie : 
als in Predigten abgehandelt, L. 2. ‘§ 

== — man foll thn in der Kirche ablegen laſſen, um ihm mehr 
—— zu geben, Ebd. a. 

— — 2b Jeſus ihn gang verworfen dat, XXXVIIL * “| 


11 
5 ob 8* Staat daran recht thut, daß er ihn Bevbebit, 
I. 18 = 

— = wwacum der Staat ihn nicht enthebren kann, eet Ee) 


ig 
as bee Richter foll thn ‘Hide’ in der Schlafmuhe tered 
cock und in Pantoffeln en laffen, XXXIV. i. Ssh 
— — die eeftgtife Ganction des Efdes tann nie wesfale, 

und tana nicht durch dle Idee des Rechts erſetzt merdemy 
AVII. 1. 255 —— 
germ, € ee gu einer Berdnderung deſſelben in Abſich de 

orm, € — 
Sis ged —* a nicht mebe binldnglicde Slchetheit ins ate 


i> tt nad Hen. Rant eine ſuperſtitleuſe Handlung well 
pecieniae, b ber dte Richt anettennt, die Wabrhett su reden ‘i 
denmnoch der adttlichen Strafen bedarf, um fie zu fagett, * J 
raliſch iff, LXD. 1. 18g - = 
— — auf di ¢-fomiboliicyen Bacher tt in Baden abgeſchafft 
ben, und es “a ju wuͤnſchen, daß dieß in allen protefant 
" Ldndern gefcheden moͤge, LXIV, I ut —— 
— der — was ein Seber, der ihn leiſten mug; babey at 
7 bedenten bat, XLIX, Int. Bl 3 — Oe 
» ein geamungener , If atadenti ‘buds immer verhinduh 2 
man etwas an ſich Erlaubtes beſchworen bot, LXV. r. 16 o 
— der zugeſchobene und ——— ſind nicht -_ 9— 
jurementi voluntarii, LX. 39 . 
air, die, ob fie raiderredhtlich fi nd, XLVI, 2. cau 
. — welde die Geſetze als bloge — — des pe 
eingefube baben ſollen, LX. 1. 39 ' 
Eldervogel „der, bat ſeinen Namen nicht von dem. Fluffe t, 
- fondern von Eder, welches cin Vogel betht, XLIX 1, —— 
Cidesformutar, das , nothwendige Abdnderung Deffetben, Befonders 
far geblidete feute, LVIII. 2.306 ae 
idere, dte grine, bat cin grigeres Hien und feinere Rerven e 
die Fediche und Kroͤten, XXXVUI. 2. 396 age 
Sidfdwire, die, die Feyerlichkelten dabey werden faige 
ieee ae verlieren, je verndnftiger die Religion - 
3. $$3 
—— find nur fir den acmeinen Mittelſchlag von Srentbeny 
ble ben font guten —— tm Taumel hee Leidenſchaft die 
Gtimme bed p aoe Aberhoren, Ebd. g5t wai 




















ba 
¢ 
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Cree dfe,. webder fair. den gewiſſe gewiſſenhaften Man 
den entichlo abe ‘Tawecareee, XXXIV. -2, fi! Ae 19 

Ps =i, follen nur dugeeit fetten geichepen, E6d, 553 
Glierincdt, dtc, Begriff derſelben, und die F wit — welbtigen 
Eiſcrſucht verbundenen guten Folgen, LX, 

“tact ey SN i intense Me, 

e Ucugerung wohl gu untericheiden le 
bed tleinen Rindern, LXV. 1 = 
— * — dem Sitrengetes erlaubte und puicht⸗ 

2. 
5* —— des Weibes, XLI. 2, 

dieſelben koͤnnen in der Bibel * im popus 

Beweisſtellen orgy werden , 

“ua im — 22——— Sinne, XXXVI. 
— — Stvittl derſelben im — * und befonders ber 
—— und Gerechtigkeit, KXXVIIL 2, 299 

— manalide, am Weibe, find eben fo — als weibliche 
am: Manne. Green und Furchtſamkeit, die den Srouens — 
“ramen eigenthuͤmlich find, werden unausſtehlich am Manne, 


1-2, git 
, der Kindee , erprobtes Mittel gegen denſelben, XLV, 
4y°27 
— — — wie man ihn fedbacttig verhuten kann, xxix 2. 


——— das, uber die Theorie deffelben, XXXIV. 1.°6 

—— das, cine Ertlarung deſſelben XLI. 2. 446 
skraft, die, Definition derſelben, XXXV, 2. age 

— eurtbetlung einer Sheorte —— bd. 4 

— 2* was uns deutlich — ſoll, muß ein Gegenttand der⸗ 


0 werden LXVI. 2 2 
* des Dates ‘und der uiter, auf den Idtus, LXV. 4. 


tem, J. C. von, Dichter, ſtarb gu Erſurt, XLIV, Ini. Bl 


—— Cin fpiratio) Geert derſelben, XLIX; 1. I120 

kingeweide, die, es koͤnnen betrachtliche Berderbniie ben einem 
Menichen, ohne Stbrung der Gefundpeit, lange vorhanden fepn, 
XXXII, i. 237 

eingewe bewurm, * eine Abart deſſelben in einem Schweine, 
XXXL. Int. Bi. 

kindeit des Staats un der Kirche, die, es iſt bart * gesrous 
gen, fie nad ets Colleglalſoſteme zu behaupten, lV, 2; 
{28 


— —* das dhierarchiſche Soyſtem uͤber 
bisietBe fo fi ¢ te beatige Gtaatéveefaffung am anmendbars 
fen feon, rors 0 v adh sed — durch die deutſche Con⸗ 

tion en tft, 
ee — — — ver ibicene Slene uͤber dieſelbe 


Ebd. 324 J Cine 
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™= « 


t 


Stellen des U. &. buͤndig gefuͤhrt werden, LUI. 4 


Einigkeit, ungeſtoͤrte laßt ſich bey d 
denken, aur die * 
mieden werden, XLV 







IV. i. $4 = : : mi 
Einmaleins, das große, hiſtoriſch⸗ literariſche Mott beffelben , Ls. 
J “as 4 2 ‘ —2 nf, 1 


Gineichtungen ; neue. fircdlice, 
n¢ er obrigkeitl 
Dörigkeit the Dublitum fensen, und wenn fie einmal 


pat, bev ihren Befebten ftandbaft verbarren, €bd. 148% ae 


<_ — — pveo Wege, tauf welchen fie ausgefuͤhrt werden 
nen — landesherrlicber Gefebl, oder wenn den Gem 

Weobrauch oder Nichtgebrauch frepaciafien wird · Dene 
{ung dieſer beyden Wege, Ebd. 138 


ein bes eine Sepl (eo, oder nit, KXXIX, 2.420... 






und — 2 


Bus, 








aa ew selthe® Maile. von Menichen. defelbe au tdeee Webung. 


ne = Bemertung, daß Mdnner, die von allen, mit 


broucyen und nicht brauchen fann, Ebd. 323 
wm Utd bie Geſellſchaft, was koͤnnen fie aur B 
Ulcer Grundidge und Gefinnungen bentragen, X 







bung 
V. 





umgeben, geliebt werden, ſich um dewillen in dieſeibe 


glen, well spre Anſprüche auf innige Liebe nicht befricdigt mers 


' ben, LIX, 2. §07 : 
auger, die der fransififhe Borger Gatomon erfun 


Om Ole Cuft in einem Krankenſaale au, reinigen, Bhi: 


mora⸗ 
2.441 


welchen 


Gintichten, die bellen, deutliden und richtigen An der Reli * 


mie man es anfangen foll, daß fie bey einem Meuſchen 


Handiungẽweiſe verbeffern , LIX, 2. 


@ifen wird fo ‘viel aus Gelefien geliefert, dag die Brandenduce 
fidhen Gtaaten damit verforgt werden koͤnnen, und —** 


de den Schifoau ſchwediſch Eiſen einzufuͤhren erlaubt if, 


» 16 ¥ 
i. 1628 | | — 


Dirkfam und praktiſch werden, und ſeine Denkungsart 







J 





Leyes 


- net Sea a 1547 












ergwerke in Bayern: und der Oberpſalz XXXIX, æ. 400 
2 et Aber die Fluͤſſe bey denfelben, Lit. a. 123 
Se a — am Wolfenbauſe in Gera ges 
‘ pollber: ‘einige “neuertlep gefundene Mertkwuůrdigkeiten in 
be Vawandlung beſſelben in Kupfervitrtof, 


J 4. 97 
aie ioe ob fie bem weiblichen Gelchlechte angeboeen 


n, 





py t Rath fharb in Wien, xxxix Sat, vi. 













perl 

en: Nichtleiter feyn , 
“s@athebane | $, des Wetterleuctens und (ot Cimss 
va euert in mosphdee, au erklaͤren, LXI, i, 1 

— — * Meinungen aber die ‘Batu derſelben, 
“adh Bechet zune et rhe ata 
— 
_ -Peganifatior mote ſehr wirtſam, Bab: il, 27 — 
“i Wurmm EXV. 139 
Ae — 7 — vert’ tein ausbekdnended —— der 

er i, 72 

Ble v * Brwels, dag es fctne giebt, LXV.⸗ 
- thwart —— Pass —— de esha det 


{ . eigenen Flaffigteit, welde tn den Muskeln, whe in einer 
, uy 
dle Seb —** ‘wetben den Colindees 
ay LXV, 
XXXVI 
‘Realicule 
: ie nod cin groper Mangel, Woran dteh Uegt, LVII. 2. 
“pas zffentliche und bausliche, unſi ttlichtett , unordnun 


@ 


rizawt™=* 
1 , 


—“ JF Warenderg· ies a.) Hath to £A8o4en, Lx, 
a" 123» LXVIIl. 2. 406 


be, heb, ber die Natur Derfelben XLIX, mh 


an ani , LVI, 1 
—— die heeihen follen nicht von ets: 


dfernen aiiye was bdbmiſchen Glaſe wird | 
chulen ‘le Delt Barger in den Stddten, | 


‘ 8 


pwandt bd, 
en «. dte ere Kenntnts ‘perfelben giebt ung Auleltung die 


- Seibn lathe —— find, * Hetorun erbalten, rote 


: 3,0, 9168, By D, Ws Bs Rs By nh Abth. iV. Sgaeg w p: ; 


3* 


* 


4548 Zwentes Sesiiets : 
and Werwierung find die elftigen: Quelen ete Lad 
ediantnin die, Beſchreibung dette. LXV aw! 
: <exeppantions, ine: cigentbamtiche SKeantheit in Gulana, LXV. ; 


" Giiabetb, die, ‘beltfue eandardfinn von Rbieingen, febensums 
— —— XLWV. Fut. — 
Sher, Tb.⸗ peru . Letbarst » jot ae 1 fie: Deutſchland aed { 




























Peenbucg die Kinderblattern geimpft, LXV, 2. 353 . *@ 
4 anes Hee My iſt Pſarrer zu St. — geworden, LI. . 
Cimsicuce, Gt beffelben, LXLeast70. id Se. 
—5 Gott. Gelede. Hofrath, ſtarb pi tuttgard, T LVR. 
“elter, ‘tle, 0b fi fi e nu efomat ober after Ps einem ‘Sat te: ung | 
«op québeitet,- LIL. J ae, 


-lieroae beg “Blau im: ‘Boiatande Gebalt been, Lx 


T, 196 
€manation, die devielben ift febr alt, ' ‘L. 9,305: kee 
- Smanationstheotles die iſt nur Matecioliemus, und. be rachtet 
#2 — und: Bernunfe-als Eigenſchaften der Materle, XLI. 


— der, das Alter deſſelben (timmt. ofterer init: bet Sdnge 
ty ſewen⸗ als wit dee Schwere und dein: iibeigen uee BLY. 


— von. $2: Toarn; ben thm ſetzt erſt bee: Bbettiefer an; und 
in 5% Tagen die Naſenhoͤhle, die zwar durch dic Scheidemand 
—2 getbeilt, aber noch nicht von der: *8 qa) 
well der G ow: — um 70. 5 age erſcheiut cv 

vollkommen, 
— — das 3342 deelben iſt ou fetnemn toca 1 
betraͤchtlich, longfamee im zweyten Monate, oneße ie ts 
‘ten, wieder langfamer im Anfange des vierten, nach 
“Mitte und Anfongs des fuͤnften ſehr ſchnell bis zum echſ 
dann wieder iang fam bis zur Geburt, Ebd. 16 hol 
— was — von dem geſpaltenen Gaumen beffelben. 


~ , z 
4 “Sentyonen, ve verfepledene, nach aren Alter und nach ibeee ‘nat 


d A 

€xnven erbdlt auf der Inſel Borfum ein Leuchtefeur fie dfe | 

— 1 welches jahrlich 730000 Pf. Steintohlen ve ep 

a aa — 
Emigranten, die franz haben ardßtentbeils in Deutſchl 

große Inſole dy geseigt, und eine arobe Immoralitdt ver 

daher ſie von jedem Arvada Deutichen: die gebite Sadia 


. perdfenen, LXVI. 2. 
— ome ver, ‘wid fm Entiebuse vere XXXVL 
* aed sph 

ME fhe eee oat eke BS Gacy BOR: Se 


AS °F es 


* J ” Bornes Seger — 3549 
“ri im dy 9 ts GofDiaton * 
e i rahaus, Ht D it atest in Sena gewors 


Vie. 














Prof... gies MBeimar Sondilus der Landſiaͤnde gewor⸗ 


* Pupfingr iy — ribet bie, in dem perfor und. der 
J — 2 “i ? " bey ‘bem! welbiare deldledte J XXXII, 2. 


, was dazu erfordert wird, 25 

—* ona apt 13 nod feine —ã denn font ‘id. 

“gs und Schnecken gud Gorftellungen haben... tnd 

. oh 0 h be ehaup pten bie Kritifer, dab bey: * Empfindungen der 

erftand Did wirkſam zeige, XXIX. 2 

mie DeB he qens , éine jede, —— muß von einer rich⸗ 
ae * utniß des Verſtandes ausgehen XRLV. 1. 196 
die, der Siz derſelben foll nicht lediglicy im Ges 

fea, welded durch Beylpiele bewiefen wird. Das Ges 

a verknoͤchert ſeyn, und der Menſch ſich doch 


bbe y Unh. 1, 150 


9 


“3 . 
— if t Saabeamter im Amte Gapellendory ge⸗ 


— 


<a = 8 a €inde it und Ginfadetedefetben muͤſſen wohl von ein⸗ 


















Aber ine 08 
a! » he Philofophie mu nod) uber ihre Sehauptu 
J— ne * “ber ¢ Empfindungen betreffend, viele Fragen beantwets 
| ; aus det’ Sipe zu elfen, worin fie in dieſem 
— iſt, L 14 
agen ehme, wir — **— haben zweyerley Arten derfelbens 


: —* fern Sinne und dem hoͤhern Geiftesvermigen, diefe 
— von Empfindungen und Gefuͤhlen kommen oft in 
derſt tp weil das naͤmliche, was den Sinnen apgenchar tft, 
m hobe etn Kraften Abbruch thut, XLU, 1. 45 

en, uͤber eine bisher angenommene gebre, wore 
than da — oder Unangenehme derſelben zu er⸗ 
geſucht hat, Mg 1, 154 — diefe Lehre wird mit 
en verworſen, E Eb d. 

— be nerd zwiſchen ihnen und den ſinn⸗ 
ugsvermigen und das Bewegungsvermigen , bie Gr: 
ihr ty daß tn Den Gliedern eins ohne das andere vere 
loren sen ain, und beyde alfo nicht auf efnerley Weife ibren 
2 L. "we "49 7 F 

ay na, gait Eiter angefiltes welded nad) einer Pleu⸗ 
entſtand en iſt, LIV, 2. 

Be mee iſt Diatonus in Leipzig geworden, XL, Int. 


ase oh —V Rt 


“hg = 
am i 
⸗ ä =A 


‘Der Sinulidfeit und dem: Korper; die andre aus . 
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Entyklopaͤdie, die, vom fel. Kruͤnitz Hadiehit fiber die J— 
zat felben , XXXVIH. pnt. ai 8 
— die iv fife, Beweis det — und Nothwendi 
a KLIV; 1,13 — twitere und dufere Encyflopadt 
n bie 
eee the noch Lange nicht zur Bollfommenbeit scone bt, 
te ef kann noch mancher Verſuch darin gemacht werden, X 


—— ofer Nugen derſelben, XXXII. 2, 477 7 * 

ra kreich, die pir had derfelben * det. 

ae & Saber ig than, Unb. poet 
tpfarrer, fr 3 Kaufbeuren, 


— iſt ays Aiea in Neuſtadt an der Dele ee 
“ig oe CINE ‘Sut. B Fie} — Bee 
Endung, die pare arate if , -in ber bentfgen —E— ber. 
Heh rechten Gebtand) derfelben, XLIL 2. 518 ae 
End zweck, der tetue, des oraigefened tft det Tharfrte Stand 
und GCompap afler Vernunfttritik, und wenn td dieſes eb 8 
was nicht dem reinen ft ——— fol, fo gute Hache —— 
> tmatgefen; RKXIV. 2. 4 BA 
aay und Muͤn nitersoel a Wranbuͤnden, es iſt wahrſe he bes ns 
bab fie gu Hannibais Setten aus Latien, Gampanien u-Canimie 
tum find bevolfert. worden, nnd daß daber der große intete 
fchied in manchen Gegenden dtefes Landes rühre, XXX os 


—2 und Veltiner, die, unterſchied zwiſchen benbeny | i b 2 


en t. J. C. don, tn Wien, iſt Mitglied der f, t oes 
nels Bt t sreiginiian Vy yu Prag ewotden, XL. Cnt. Bl ; 
~ gat. 8 ee — Aft, Hofconcip in Wien geworden, ALIX, 
— — 
— — —<— iſt Rath beym Konſiſtorium angst, ite 
ett on in den k. k. Grblanden geworden, LXYI. 2. 485 
— — eo — Konſiſtorialrath in Wien, hat vom te 
Kaifer einen Ming erhalten, LXVII. 2. ty Bae: 
— §. M., Kammerſekretaͤr, ſtarb gu Erfur —* Sat. a,’ 
— K. a ftarb in, Schwerin, LVII. 1. * 
— Hr. M. E., iſt Stadtdiaconus in Sauen snwerten: | LIK. 


2. 555 * 
— Ht. Prof. , in Berlin, iſt — des Sdauſpleis daſelbſt 
geworden, XXXVI. Int. Bl. — 
—_ Hote Gottes, iſt in Moſes Cartiften alles uner partete;: 
Auffallende, ſammt alien Mitteln der Vorſehung in der Mae 
tur, LHL, 1; 211 RA— 
— die, der Glaube an diefelben ift ein Ueberbleibſel der 
taſie aus den kindiſchen Seiten der Menſchheit. So lauge 
noch beftebt, kann der Glaube an boje Geiſter nicht vertit “ 
werden, XXXIX, 1. IF. 3 | ara 
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Engel, die wie die Lehre von Denfelben in det 
werden map, LI. 2.234 ~ ‘ * 1 Bihel-angetchen 
—— ———— —— —— en lrfprung der 
. im ‘Kon inijter 
ee Bett LVI. 1.°60 : 5 GED MANE® OR UR), alle 
-_=— — — — — ift der Vernunft ganz gemaͤß; aber 
, tht Die Lehre von den Teufeln, XXXIL. Ma 1 ezaße abe 
——_ iiber die verfdiedenen Gorftellungen von denfelten in 
der —— —— I. 183 
= — itm Oen Pjalinen fommt nits von ihnen vor, welche 
wertwurdig tit, LI. 1, 217 , FEES 
_bofe, fominen in den Schriſten der Hebrder vor dem baby: 
_tontichen Ertl nicht vor, Cbd, 7 3 
ard, J. E. Kandidat, ftarb gu Bayreuth, XXXVI, 


fe OL. 255 £ ee 
ebre der Suden, die Stelle Gen. 2, 3 bat viel Einfluß anf 


 gebabt, LVI. 1. 60 — 
ft, die, ein Ehemann lebt mit feiner Frau in 


Derieiben laßt es fic) aber nachher wieder gereuen, XAXL 2, 
Engel , J. F. Profeſſor, ſtarb gu Marburg, XXXI. Int. 


Englander, die, Behandlung der Schwangern, Woͤchnerinnen u, 
Dieugebornen hey ihnen, XXXV. 2. 443 . 
muithiges Betragen derfelben gegen eine befrepte fran: 

e Goorette, XLVIT. 1. 154 

— — Geifi derielben , det fid in Verfechtung der Ueberreſte 

tet Grenbeit im lesten Kriege zeigte, XLVI. 1. 153 | 

— haben durd ibre anfelnitche Praͤmie auf die Cinfubre 

es Sorns, viele benadbarte Lander von demfelben lenthiopt; 


we Thatiache hierhber, LXUI. 1. 252 ; 
warum der Nationalgeiſt desfelben anjetzt gang verloſchen 

















et V. 2. 403. — 
Mee andeln in Bengalen alg Groberer, in Coromandel alé 
| S, und in Malabar als Freybeuter und Ceerauber, 


LX, 1. 232 
— — der Umſang der ihnen in Oftindien zugehoͤrigen Lander, 
‘nod nicht genau beſtimmt, zuſammengenommen fonnen fie 
io atoF ſeyn als Frankreich, XXLX. 1. 2% 
= — abfdenlide Handelsde(potie derfelben, foll nod tmmer 
gine Mohithat ſeyn in Vergleidung mit dem Verfahren, was 
pon den Sranjofen wirde zu befindten gewefen feyn, wenn fie 
die nd zur See erhalten batten, LXI. 2. 455 
“— werden nad dem Frieden wenigftens 16 Millionen Pfund 
h nge Zinſen ju bezahlen haben, XXXV, 2, 548 
— — fiehen jet den Deutſchen in der Cregefe, in ret Dog? 
und Moral, und in der Homiletit nad, LV. 1. 13 
~ — Die Dentihen follten bey ihrer Ackerwirthſchaft ihnen 
men, und ſo wie fie, ohne neuen Dung Fruͤchte in einem 


: —S LXIII. 2, 538 
. O 9996 3 Cue 





t 


- 


is Biveytk egies | 


Englaͤndetinnen, ber Hetne: lathe Bufen derſelben foll bet * —J— 
der kuͤhlen Kleidung und dem kühlen Verhalten zuzuſchreib 
ſeyn, LIM, 2. 496° : 

England, Ubneigung des Volks daſelbſt gegen allen — in be 
lepten Jahren des Krieges mit den Franzoſen, XIIXx. . — 

— Pada gt der Erhaltung de8 Anfehens and des Gla 

es der bifdfiiden Kirce daſelbſt, XXIX. 2, 410 

grofe Antoritdt der Miniter und bag Uebergemiiie pe 
~ Parten Dafelbjt in unſern Zeiten, XLIX. I. £56 , 1 
— — das ereree der scifi. Stellen bafetbi Sa 











XIX. 2.. 410 —— 
— der Finangguftand deſſelben iſt fo ſchlecht nicht, als sie ftane. . 
zoͤſiſchen Polititer und Thom Paine ihn vdrfellen, und dadardw 
uber Europa jo viel Unglic gebradht haben, L, x. 26¥. 72 y 
— die Cinfchranfungen det geſetzmaͤßigen Frevheit und die Bes | 
drückungen werden daſelbſt jaͤhrlich vermehrt, LV. 2, 4040” 
— hat fcharfe Gefese gegen. die Uuswanderung {einer medhatite 
ſchen Kuͤnſtler. In dey Altſtadt London find 85 vriviles irte 
_ Bunfte, — find aud) Wundaͤrzte, Tonkuͤnſtler u. Gaſt 
wirthe, XLIV. 1. 244 we 

we — Slaten ber. Haudelsteute daſelbſt, X KIX 


pot "einige daſelbſt herrſchende Stantheiten, die oft feb. ve ke 
daſelbſt behandelt werden, XXXIX. i. 132° - * 

— der daſelbſt geſtiegene Kunſtfleiß hat wenqhe Febrite * 
Deutſchland zu Grande gerichtet, LXV. 1, 235 — die. - 
britate vom daber koͤnnen woblfeiler verkauft etd te 
Deutſchen, weil fie dutd Maſchinen verfertiger w 3 

— teen der verſchiedenen Landungen sau Rois 
Deutſchen, Daven, Normaͤnnern rc. LXII. 

— Sdyierigleiten bey der Landung eines Feindes ai 
Mittel sur Subfifteng einer Armee ift daſelbſt die 

Schwierigkeit nach volbradter andung, Ghd. 25g 9* 

— — ‘hate Fob — * a oe a 
— ob ein Nattoualbanterott daſelbſt moͤglich ſey oder viget 

he dati (ould effet : : 5 ‘t09: 

— die Rativnel chuld deffel ie etrug den 28: ul, 
423,837,875 Pf. LXV a 

— Reiſe- oder hoſeſaen dafelort, XXIX, ‘2, 417 

— ob die Sitten ich daſelbſt ſehr vetfdlimmert baben ? 3 
1.222 — Beſtechungen haben ſehr uͤberhand genommen, 
223 


0. 

* obnerachtet ble Staatsſchuld deſſelben bis 1798 unt Be = 
MU. Pf. Sterl. vergroͤßert worden iſt; ſo ift bow det teelle 
— — um ein betraͤchtliches vergroͤßert vor⸗ 
en 2 re ed 
—. tngeheute Guttthe, die der idbrise a demſelben getos 
Ket, und Urſachen — XLXI. I. 224 * 
a 
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—E tot, ee’. 
* fin died daſeldſt in bt ses) Zeiten, wird der? 
, aie pd) *. nit bet. ſolechten Acerwirthſchaft auge; 


twar — bie —* affiing bes Unterhanies XXIX, 2.403 ! 
thew im 12. Jahrh. fad dem shat ber : 


igen Autoren dafelbjt, die denen dtnti 
—* man — — *— Autoren wahenimme ĩ 














2. 


J "pafel fel i mer — 2 ann — Deutſchland, in 
J — ——i auf d atte ſtehen geblieben, wow 
J. —— ſeiner -Sugend ihn gefuͤhrt bat, und 
ve gio 


Ge 4 a an ty —* itt se uma ‘bute zo Gable arenas prude 
| 3830: 


A meee — pgs ringen, und ihnen ſeine 
ane ungen aufdringen, BX: 
ye won anujetzt an/ bee  Buctaben au siete 


fee: viele deutſche Bücher tberſert/ gute | 
— Int. Bl. 200 
wide Dabey nichts - gewinnen, wenn es zu 
— 18— und Frankreich gang die Obergewalt erhielte. 
0 beyen vat * — Rte ieee 
{and beym Handel wieder der werde:, woe 
—* ſeine aiten Berdattntife ———— wuͤr⸗ 


‘in Deutſchland hat einen Vorzug vor 
—** die ſonſt ſehr ehrwardis ſind, Ly. 


— * cwicht von ſeinen Mohibitionsgeſetzen * 
fin * von feinen Manufakturen, LXVII. 


ie Wafelbit, groper als die zu Heidelberg und 982 


157 
eo mat gan — in Abſicht des Gefellenhaltens hat 
err revhett,;, XLIV. 1. 250 
= ob es nath Verhaͤltniß feiner Bablamgefaiatet nur ſehr maf: 
Ubgaben habe? RAKV. 2. 54 
bo — man daſelbſt an dem —— des Kosfetusto in 
5 großen Antheil genommen hat? XLVII. 1. 219 
* handeinde Bolter muͤſſen wuͤnſchen, dab es immer ein 
ungbhanglges Voll bletbe; aber Verzicht auf dte 
—— Reere leiſten moge. Die Zeitumftande 
n der Macht eines Cirizigen geleitet, werden dieſer reichen 
* unwiderſtehliches hartes Schickſal bereiten, LX, 


be dy pees —J der Zerreißuug des Mittelfleiſches bey 
de, bu NX. 1. 78 


burch Bending und Zauge, LXIV, 2, 311 
@soso4 Ent⸗ 


Dentfala 
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(3554 Besetes Seah 3 
—— ‘bey in Jena, iſt muſterhaft, EVE 
eitolnduagstant, bie, uͤber eine Definitiow der ſelben/ * 


* und licline, ore Gouvernenrs Knight ne 
deckung der Strape Anian, XLII, 2. 
om Die degte grofe. puiliige, 4 im: —— Weltmeere, —— 
ge Ragrichten von derfelbet, XLVI 1.456. =: 02 se gee 
Ente, die, ſtarker Gerth derfelben, LVL. 1. 119 mae | 
tuchauoting Die. nat detielben fb ber: sont aoe einige Ste 
, —— et bite bijto le woria, bas Weſen deff ene Ye 
» LXV, 2. §20 — 
wm det religioſe, ibm find Dinge * lich, die ohne demi J 
unmoͤglich ſeyn wuͤrden. —* ur alle Aeltern umd. ae 
gieher, fie einen, — ati * Enthuſiasmus be ihten 
Kindern i forget, XXILX. — 
—— | sae — soi “Radriiten vor ( 


J. oa. 
‘Entisbusner, ben “Aber die Beſchafftigungen und tote z 
elben, E Sy 
wea ox. “Gharatterritt-derfelben, Ebb. 372 — 
— von — Sta Lehrer, fiarb zu wien x) 
nt, ese ue 
—2 — J Enten gehoͤrt einer, und man muß fie. cht gt 
den werden laſſen; ſondern immer junge nachziehen, ane. 


euisundrgen, die, im menſchlichen Korrer, tiber die irſachen 
derfelben , XLIV, 2. 345 —— 
Entjindungsgefdwval te ev Thieren, ‘pte Giniveibong fetter t | 
ben bey denfetben tit nicht zu empfehlen, .LVUI, 34 ting ya 
Entzundnuges tranthetten, _ Rieti ae Mild follen. in Heurethe 
— ————— Spraden t wot Dee 
gana, oder Unre et Sprachen in 
Geſchlechts der aboce. Sober fie tabren, XLU, 2. 496) -° 
et, Lebensgetmicte deſſelben/ LXVIII. a, 443. * burch 
Hevne iit der Grund zu einter ſichern nnd confequenten ritis— 
“fen Behandlung feiner Schriften gelegt worden, Cbd. 446, 
| —— beſtehen 23* unter. pee elle * Dit 0: 
“feity ——— und big Nahrung, Lill, 
Cpigramm , aver die Definition deſſelben, XLVI ii, 
Epikur, warum et it ist iguet sa oft iy as 
bat, LX, 1. 90° in feinem bt 
* fe, be, ae one * Hickey * * ‘Saif 
ep et, Cy bung 
en wabrend und nach dem nf ei 1 
| van derfelben sel — til. 
— ce ſoll allezeit der — — teint A 
und | bie — — rvn. re 








































- Bi Sais. 45 


i ne detfelben, welbrhets die Bella⸗ 


lee, LVI 
Gis 3% * die Proteſtanten nicht anzuwenden, 
“amd * | rf ao fe a nist augufarreiben, 
— 

— dieſer berden Woͤrter, xxxvi. 


* a nt ſchen ibe den Urfprur ng derſelben, Auh. I, 

| m au tee, hen) arid 
ee 

Se, ernannt worden, XXXVI, Sut, Bl, 


ye 

iſtokr ‘die, oder Beſitzer rofer Grundſtuͤcke ob ſie 
inet fi : heise eintretenben — weniger iu verlie⸗ 
et a Theil der Nation, und alfo weniger 
Berthetdiguug bes Gejammtcigenthums, 


: # gcineinen Mannes wird ſehr dadurch before 
dert, wer atutbetradtungen anſtellt, die fid pen felb 
anf fe oa Bege — und —* und wahre ſittl 


—J ie ae — ft dieſelbe, nicht bad | 


* re: * * e, pists mit. Belehrung an, LVI, 1.55 
Dic, viele Roritellungen unfrer Vater. in. den. gottesdiensilte 
. | * ſind n Seiten au derſelben nicht mebr taugs 


: XXKV,. on 

angébi lice Befehl oder. das Gutheißen 

der pee — aut machen, XLVIII. 2, 458 

F lichfeit muß ihren Wunſch darnach noch un⸗ 

Seiten nod) nicht gunjtig find, und man 

it a bald l un, was man Dod gang gu thun geneigt 

Inngs {cbt é iF alle Lage, befordeen die, mechaniſche An⸗ 

bt ina auf alle Art entgegen arbeiten follte, LI, 2, 

—* afte der prediger, dic, verdienen die Aufmetkſamteit der 

| Igy un ‘ecfordern , dap durch anjuitellende Re— 

¢ 

am 





















Erbpach contrakte nur durch geſetzliche Bore. 
7 Bae een —— unſrer Zeit abse⸗ 


von 
i ei ther den sintericbied deffelben von der Erbfol⸗ 
* ** beh bt der Banie Unterſchied zwiſchen bey⸗ 
eD, 
iten, me ie entiieben, LV III, 2. 323, — Bel: 


hen Krantheitert find, Ebend. 
Seupeiteine wenn- die Ertlaͤrung derſelhen gleich 


eae Vill, 2, 322 
| ©Ogaage 5 Erh⸗ 
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bprinz von H — soue Sh ‘Ob {ein Steg! ber bie Fran⸗ 
ate ren be Ban —6 autern — Abſicht ohne. Sivett u. ohne? te 

n gewefen if LP te: 857 ° 

— “Ht, on Gian * und Allenburg, der Hr, Crh: 

fi Heiuric von Srollberg, der. Here Graf von Hodyberg 4 




















rfenftein Hr. von Prony ; soe DOtrolucsty’ und von’ Sloe 
$ in Unggew ft ind Mitglieder der Societat fur dic Ril nite. 
. Mineralogie te Heid geworden, LAVIN, 2.405" A 

Grbfen, Die, werden'Durds Begipfen nicht ‘arttpdvend. ~ + 
Awas Pottaſche oder Aſchenlauge kann man das Weichto 
wvefördern LAVIL 2. 551 —4 

— — vie man fie Segen den Vooelſras auf dem Felde fi eth 

3 tant, KLL 9) 462 me a 

— "lit Gommertoggen vermiſcht ſollen eine febt wide Geni J— 
geben, XLUII.Ia pe and 

ee Die trodnen:, find Acht bldh end, wenn? man fie nit durde 
ſchlaͤgt, ſonderr mit ben Spuilfen genleßt. Erklaruug dieſet coe 
“fabrund, LVR 135 orhy 

di: fexiftrob,.dab) wenn es im Winter den pietdengefattet w 

rhifahte die Wurmer ab, XXXI. "3. 453 | 
rbfundes dien dieß Wort: fomnit in Det Biel nicht vot,” x 

. Sagl yo: | 

— seg + inde wieder diefelbe, LIL. F581 94, — ———— 
Schluͤſſen der Vernunft und ‘nad den Ausſprüchen der 

wverworfen wetden, Ebend. is3 F 

sie oft nicht ‘gis Neigung oder ats Gertighete bet chtet 
ſchicklich, ſondern nur in ſofern fle erblich ſeyn ſoll, L a ae 

Erbuͤbel, ere gicht es wohl; aber moralifche kͤnnen nut | 

— —— — Ueberlegung uud Wahl gedacht verden, 

1, 22 SUS Ne 

Erd⸗ und @artenfoh } ‘tad Einreiben des *5 mit Schwe⸗ 
felblumen ſoll ein gutes Mittel dage Vit, uXV. 

Grbarten, bie, in in den Getraidearten, find nd Peodntte bet Beg et. . 
tion, RA 

— — ob he ern derſelben fir bc tno oof ie 

—~ werfciederie, wie iat das rechte Maaß der — 
ſelben erfahren fo, Ebend. 139 

Erdboden, der ganze, keine Stelle if deinfelben iſt voͤllig waa 
Neecht, fonder alenthalben iſt ein ie as Netgung zu fiat 
fen fie aud) noch ſo geringe, Auh. H. 

Erde, die, alles auf derſelben iſt gwar eni um des meee 
‘hen willen; aber doc vorzuglich um'feinetwillen da, nicht bloß 
Boon’ — ſondern aud um ſeine Gluͤckſeligkeit au bee 

rdern, 2 

— eat eine 548 P nat grofere Dictigteit als das wale 

4 —— uͤber die Entſtehung der jetzigen Dberflache derfel 
ben, XLV. I. 128 on 

77 


| j | | - 7 | 
“i Re ae . 1557 
£66 iat "tbe ble Theotie detſelhe erg bie Ge? 
die — — dbned Naturgez 
In 
ihrſche i a pete 55 und 

es feſten Landes vom 

peel ata ele Grodeten, NEN bee eee 
i, cin hoͤheres Alter als ‘6000 Sabre baben , ’ EM, h 


—5 uͤber die a beets iler ant Berge anf 
‘ 2,489. — Dt t 

Ho i es W Bafferftroms Sattianden fen, ben ; af en OE _ 
Raat Theorie derſelben von om. Tb. meinh. horer, 


= elne ebba ae, be men in den Gegenden von Ochoa gefunden, 
eh 1 bi et die ‘etfiedenen Arten derlelben, xxzi. 2 


Edenge di i “bey Suez, unter welden umſt aͤnden die Verein⸗ 
“4 tt es mitteilaͤndiſchen und des tothen Meeres daſelbſt nur 
it 4 kyn kanu, XLV, 1. 162, 

ed ete foll fith aug einer fliffigen Maffe kryſtalliſirt 


on i nf re | ‘Renntutife: und Einſi ten aber die Entftehung 
* noch ſehr mangelhaft, XL. 1. 36 
ube die, bey Teudiz, ivlen Derelben, KAXH, 


234 
i Betandteile derſelben; Gebrauch derſelben zum 


t. BD, ‘atl Got t. Amts ſikus in Dresden 
—— —— 

msdorf, Frephetr von, ftatb in Deffauy Ll. Int. BI. 135 

7) a Ure, wher die vermuthete- Veraudernus derenn 

359 

int tof ftarb gu Freyburg “LVI. 1. , 

Aah in 9 Saute det Weisheit, XLII; 2. — 

=, “i ts pe eellefepben, eine Cehebung uber dieſelbe moͤg⸗ 


135 
9 * und vorhergegangene Empfindung wuͤrden wir 
Begriffen e priori und alſo aud von Raum und Beit 
5*— in der Sertichen Philoſophie aufgeſtellten Dingen 
i 


a ‘getbettt werben | founen, fo daß man a pofteriori und 
ort exfabrest, fann, XLVI. -1. 443 

—* nene; ‘in Amerika, daß eine Buchdruckerpreſſe zehn⸗ 
in ber Stunde liefern kann als jetzt, XXXV. 1. 


* 
Ananas, el, tt, ohne Miſtbeet im Simmer 
Bitter, ben, it ohne Magnet Green und nod dezu ſchwerlich aus zufuůh⸗ 
oe IVE, os Ee | G: firm 
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Erfindung zur Erzeugung einer Kraft von brennbaren Duͤnſten, 


‘um Pumpen und andere Maſchinen gu bewegen, XII. 2. 356 | 
GStfinoungen, deutihe, Beyſpiele von denfelben, XLIV. a 


— wichtige, in England, von dem ditter John Dalrymple, 


‘ 


» XLVIL. 1. 9— Pee 
Erfolg, det, es giebt feine unerbittlichere Richter, als folde, die 
iby Borherwiffen nach demfelben organifiren, und obne Unters — 
ids —— —— 4 sugleid auc als mitwite 
en rface der darauf folgenden Creigniffe betradtemy e 
One ak: A rs bat tas bai ‘ fl : —I 
urt, das Vorgeben onifaz daſelbſt ein Bisthum ange⸗ | 

: leat have, ift obne ‘Seund, XXXUL I. 257 i 
Grbanyte, wie man fie wieder iné Leben gurudbringen faun, XL. 

ð 


2: 320 
Erhard und Hindenburg, die beyden Herren Profefforen,, und He. 
Senator Stieglis in Leipzig, Hr. Hauptpajtor Panzer ’ 
berg, Hr. Senator D. Anton in Gorlig, He Prof. Grater t 
Schwabiſch⸗ Hally Ht. Diakon. Kinderling in Calbe, * 
Kom in Berlin, find Mitglieder der deutſchen Geſellſchaſt 
Leipzig geworden, LXVIL 2. 344 an 
Erfenntniß, dic, ob die Mealitdt derfelben die erſte und weſent⸗ 
lichſte Aufgabe der Philoſophie tft, LX. 2. 33 eae eee 
— a priori, aber die Kennzeichen, daf etwas eine folche, und 
in fofern blof ſubjektiv und nidt aus der Erfabrung entiprun - 
geu ſey, XXXVIII. 2. 295 ‘Sage — 
— alle, fie aus einem einzigen Prinzip, weldes es aud ſey, 
herzuleiten, ijt uns ſchlechterdings nidt moglid, ee 
— eine, oder der Mangel derfelben, ift ni@t immer it 
“ip einer andern Erkenntniß, foudern ofter die fubjebtive Nets 
gungen diefes oder jenes Menſchen, XLUL 1. 14 
—) gemeine, worin fiebeftebt, und worin jie von der wiſſenſchaft⸗ 
ficen unterſchieden Ht, XLVI. 2. 340 ibe. : 







2. 34 FOS 2 
em Gottes, gur Begruͤndung derfeiben fol man nicdt allein die 


praftifhe Vernunft gebrauchen, fondern die Miithulfe der 
retifcen auch nicht vernadlaifigen, XLIX, 2. 422 * 


— pes Gutew, die, tft nod nicht hinreichend zum Wollen, 


dern der Menſch muß aud) bey fetner allo Celts ore 
werden, wenn es mit thin gu einer Sittenverbeſſerung kommen 
foll, LXUI. 2. 393 . \ 

— {ebendige, Erklaͤrung diefes Unsdruds, XXX 1,19 — 

— die menidlide, Wichtigkeit der Unterfudung über den Ur⸗ 
{prung derfeiben fir dic Philofophie, XXXV. Int. Bl 37 

— die objettive, Prufung einiger Grunde uber die diealitdt dere 
felben uͤberhaupt, und insbefondere der Religionserlenntniß, 
UM. 2. —— 

— alle 


2. 385 
— unfere, ben der Frage nach dem Urſprunge derſelben wird dag 


{ubjeftive Denfen und Vorſtellen vorausgeſetzt, und man fragt 
* “nit 


ob Ca ct . 
objeftiv guͤltige, muß gang verworfen werden, LXVIIT, 


r . 


A 
4,34 \ 





. 
" ' 
* * at 
* @ a. 


RO 


man zu dem Oojettiven fomite. F(t es wirklic da 
it es nur allein. Dief ift die — beſtimmte Uufe 
Ctansfeendental « Philojophie, LX. 2, 413 

» Form und Materie derjelben haben nicht 
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felben blop glauben, oder ob die Ueberzeugung biervon ein Wife 













"We genannt werden mug, XLII, 2. 371 * 
J «eat Des Menſchen, uber die Quelle derſelben, 
— ie d entſteht in einem oder einigen Menſ en zue 

fie mit en diefelbe frey mittheilen dirfen, —* ee ane 









Den fol Vill, 2,421 | 
= eine swiefache, giebt es uͤher jeden Gegenſtand, naͤmlich eine 
,  Geieine und eine wiſſeunſchaftlich hobere, XLVI. 2- 345 
Erlenutniſe a pofterior: giebt es nach den neuern Wuslegern der 
‘tiitiiden Philsfophie gar nimt, XXXL 1. 31 _ 
= B pron, die, find von den kritiſchen Philofophen nit ſcharf 
*  gemg beftimmet worden, Cbend. ’ 
= einige intereffaute gerichtliche, XLII. 2, 35% 
t — ——— die religidjen, bey allen Natiouen, ob fie Re⸗ 
 Witate Des vernunftigen Nachdenkens find, oder von den Juden 
‘tnd Chtiften herrithren, LIV. 1. 12. 
, Sitenntnifquetien find; Griahrung, Vernunft, und die aus Er- 
- Wbting und Bernunft zuſammengeſetzte Erfenntnifquelle, LI, 


Metatnifvermigen, bas, nidt blog dieſes, fondern auch die ede 
" ‘Het Gefuble des Meuſchen muͤſſen gebildet; die legtern aber 
tnmer Yon der Wernunft geleitet werden, LXVIII. 2. goo » 
| tab trenfclidye, Daf Gott es erhdhen und ſtaͤtken tonne, ift 




















iterfudung der Kriterien haben wir feinen andern Maaßſtab, 
, MS die Vebereinitimmung aller verninftigen Denker in dem, 
dem Willen Gottes gemaͤß ift, LIV. x. 11 . 


»  ARXV nt. Bl- 181 
) = deb Beriegers der Yi. A. D. Bibl. in Abſicht eines Aufſatzes 
a elligensblatte Nr, 6 von 1798, XXXViI. Gnt. Bt. 


thie philofopbifthe, ift beym N. T. in gewiffer Stellen noth: 
t ory age einet bloß hijtorijdhen fant man nidt austommen, 
2. 


290 
la daſelbſt it auf Fonigl, Koften ein chethifches Laborato: 
, rium erbauet worden, LX. 1.63 
— an der Bergſchule, ſiarb in Freyberg, LU, Gut. 
~ ed , i 








— \ 


tft in bet Grtenntuip nicht gehindert und aufgebalten wers ⸗ 


* Mot unmoglich ; aber das Wie fonnen wit nicht angeben. Gn 


' Grilirung des Redacteurs diefer Bibliothet, wegen der an thu ers 
ieevin Gragen, von Geiten des Frantifchen Merkurs, .. 


Erld⸗ 


/ 


“3560 an “Boones gegiſer. es 
ba ea Jeſu, Datſtelung derſelben nach Lantſſchen seinetpfen, 


Ll. 2. 283. 
+ “das Heebliche Soſtem von derſelben ‘tft -fomfequent, wie 
Opferidee liegt deutlich in vielen Stellen des NM. T. Die 
neuere Erenete bandelt durch ihre -beridtiacnde — ‘gegen 
die Regeln dex grammatiſchen Jnterpretatton, Ebd. 34 
— -—— df¢ Bibel fielt die Wohltbat derfelbén unter onal als 
tiaen febrformen vor. Kationatiffen und Gupernaturalifien 
werden einfeitig, wenn fie ibre Theorien als die allein richtigen 
ausgeben, Ebd. 23 
— — die haufige ———— yon Slut, Wunden, Reinigen, 
Beſprengen, it fir unfere affctifthe Sprache bey der Abbandlum 
der Lebre von derfelben nicht die zweckmaßigſte, Ebd. 288— 
Got ee —*8 der Lehre von derſelben in riatana 
t € 
— — “oe! rat die rifiliche Weishett einem Religtonste 
menn feine Gemeinde fon einen feften Begriff von der en 
— die mit ſeinen eigenen Ueberzeugungen nicht bereft, 
dD. 289 
— — —**— Lehrtropus von der Natur und dem Zwecke bie 
felben it unter allen angenommencn dein Bedürfniſſe unfeer jes 
figen Qubicer der angemeſſenſte, und daber im populdeen und 
praftifchen Vortrage vorzüglich gu befolgen, XLI. 2, 237 
Erman, Hr. Geb. R., in Berlin hat yon der — Rays 
ferinn vou RuGland cinen Ring erhalten, LXVIIL, 2. 4 
Ermeland, das, in Preugen, einige Rachtichten von blr, 
ALVH, 1.237 
Erneftt, . XB., ‘Brot. ftarb in Leipsig, LXII. 1, 274 
—? BL, * “pofpeediaee, fiarb zu biburgépauten XXXII 
t. B 
— F 8 €. 6 „iſt Prof. tn Leipzig geworden, LXVIIL, a 


—— , Hr. Geh. Rath Vietor Toblas Ernft von, in Bers 
lin, bat-cine Penfion von 1000 Tle. erhalten, XXKIX, Int. 


Bl. 309 
Erregboͤrkeit, die, iſt nicht des Lebens Stoff, ſondern Lebens fdbigs 
fcit, die formelle conditio fine qua non, XXXVI, 2. 357 
— ob man aus dem Begriffe derjelben auch befondere 
~ Seaftduperungen, z. B. Mustelvertuͤrzung hetleiten tann L 


I. 

— = ff fie * Lebenspeincip ſelbſt genannt werden fay 

— — —5 — aber die Stimmung doſches burch sheenie 
Stoffe, LVIII. 73 

— — wodurd ‘fe ey lebendigen Korpern vermehrt sect 
fann, XXXVI. 2. 344 

— und recaung, worauf beyde Beruben, LIX, 2 | 

Errehen und Etregbarkeit, Unterſchied zwiſchen —* ben bi 
allt — me achten, 24 1. 7K diel: 


v 


5. Bibeptes Regiſter. e568 
ngstheorie, bien Adee Behaudtung, daG-dte AA Taen Maſſen 

b cig bdtigteit Ne nicht bewegen koͤnnen, und nue durch 
—37 sie er aise Thetle beſtimmt wird/ bat prak⸗ 

oe yy. ad, 2 a4 

Sod nde Stesnepwiffeniatt nimmt aud Fedler der Sa 

fn, d seifteenbe Schadlichkeiten witken, pate es 26 e * 

—* — auf mele ſich dieſelbe niche. ohne Loni⸗⸗ 

enden laſſet, bd. 2700: 

controverſum caufae caput pertinet, transactioni 

— Docere, Error, qui ad caput non: eontroverfum 

hsgctioni-ebeffe porelt, XLI. 1. 

x ee ft —* in Jena —S en, LVI, 1, 309 
cy 


fhe x — vaelaioe Bute au enen La France bere 


















te xx% 


Se ihe sik sasttlicde Traume dalte 
died und der Bieve Sets es 












* KX \ YI tt 
me. Wiese, ¢ saelfieh offen ſich aus. Dertallgemetnen Kraſten 
Me Taterie uberbaupt ertlaren, ohne doß man nitbig hat, eine 
nsteayt ad —— Grundkraft zur Ertldrung derſelben 
nehmen, 3e 3 
x ihe bela ingen, ¢ iwundervolien, ber Apoſtel und anderer Ver⸗ 
BHD, find: oft. als Eriheinungen-tm: Sraume ju erfldren. 
ie Bese aud die Erzaͤhlung von. dee Himmelfabrt Jeſur 
‘dad (he AQ”: iw 
Shiu rungen ganjer ele, wie Gott ais fi ttlicher WBeltreate 
fisingen erſcheint, KK, 1,152 
ngen, mpcefungen i berber Lx, 2. 
< Mua., ftarb ie su Nachricht von ine ‘und leinen 
bs 0 abr ten, i Qnt. B 107 — 
5 Race derſelben, LX, 1 
Ft * * norbbriges Verbalten bey Widerbelebungt berfetben, xxxu. 


* 

ten * man mit thnen ‘umgeben fol, um fie ins Seben aus 
3 2.4 
- Oi ae eae oN Sovesart Derfclben, XXX, . 232 i tes 
Pl liber die Tobesurfachen derjelben,. Xx I. 168 
Remar angen ty 66 agene, bey — — ſie ſich haͤu⸗ 

8 gaden, und —* welchen nicht, LXV. 2. 427 

werbidulcn, die, in Berlin, — des Koͤnigs von 
dree 7 — t Wilh. WL. an die — derſelben, a 
“had ‘Aether; RO pe — XL. Int. B 

. Hr. Prof. Gamidt batt ite Gineteptung in ds * 

* ticinen Sarit deutlich befcheieben, XLIX, nt. BL 8 
PS is ret follen dagu mit angewandt werden, outes Ges 
Mabe gu bilden, xxxvui. 9, 556 — 
. * 1* r⸗ 


oy 
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=~ — folk fich niet als. den hertu und Befeblshaber ats ) 


7 ersten ? We berden vetsdamiſchen, Botan’ derſelben, 
42 

dblu lich guten und 6 * 

——— fie | — x ‘een Gantenge Suge 


Grabifhof von Parts, A.C, Le Clere de Juigne, S ben Defe’ 


felben, um etne Benftence sue Anlegung eines —— 
franoſiſcher Geiſtlichen in Franteny XXXIX. a. 
— "gu Galjbutg, der, bat auf das —— op ern. ay 3 | 
: ~ gan te e * far das fauf 
zu ea, I. 
rzgebuͤrge, bas 25 warum Bas 23— e een 
ens * if, XXXVL : 166 8 ©, 


Exyleber, der, tft F GSiclluerteeter bep dem Kinde ſelbtt 
. if der tichtigſte Sef der Erzieber 


chtspunkt, aus welchem 
und feinen Zoͤgling anfeben darf, XLV. 2. $19 my 






— Zigentbiiner oder Geſetzgeber und Richter, oder anc als” 
ceund feines $ Bbalings im eigentlichen Giane betrachten, 


bd. ) 
= der guie, mug ſich durch das Angeborne der Kinder wenn 
es ein Mangel tt, nicht abſchrecken laſſen, es mag bee Tete 
spder der Kunſt zugeſchtieben eb nie LXIV. 1, 2677. SS 
con und Crsicberinnen aus. den jeglaen frangofifchen ‘0 
ten tauaen nichts, und die Deutſchen weeden ſeht davot 
woarnt, LXIM, 1. 75 me oe 







| Exsiebaneg , die, Mnwelfing waé! dazu eefordert wird in den — 


Ausbildungsperlodden, welche bie menſchliche Natur durcdlay 
— tt Be erlobe ber Ginnlidfeit, der Bernunlt und des [ 
elns, 

— — bey seein “Tug on vieles durchs Geda — 

ſaßt, viel durch Ge it angeeignet werden. ta 
S Pee Zduting ſich nicht ſelbſt allein Silden, LIX, 2. Rib, 

— — vwichtiger Einfluß derielben auf dad bg ckſal cine 
Menſchen und ganzer Nationen, XXXV. 


— = dad ſittliche Gute iſt der hoͤchſte Steck —* und fie 


eer if die barmoniſche Ausbildung aller Kraͤfte zu dieſem 
Zuecke in den Jahren der Unmundigkeit, KAXVI. 1, 51 , 

— — iff der Geiditiidndigtett des: Chacatters der Menſchen 
entgegen, XXXII. 2. 283 

— — ft die der Menſchenbeſtlwmung - gemdse Entwictetung, 
Yebung und Ausbildung iugendlicher Kedlte, Anh. i. 

— — ft nah dem Syſteme der Foealifien nur Selbft siti, 
da fie alles nad: (beeen — aus ſich ſelbſt und von außen 
nichts nebinen, LIX. 


o— — ft oft ein ene Be Eheloſiakeit, XXX, -1, 61 


— — Methode, mite man beo — Aad Strafen Cr sees | 
liſiren entibeigt ſeyn kann, Unb. J 
— onrey Nutzen derſelben (a den Staat, LVI 2. 


302 
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Erziehung dee Minder, ob-bey derſelben dex Unterricht im Schwim⸗ 
Men dang netbwendigeted, MLL. 2.$26 5 9 ore 
— +. p=. ob.es gutfeyy beo detſelben die Kinder durch. Gee. 
bote und Derbote zum Feengen Geyorſam gu acwwdonen , se 
479 o>? oPeol ‘ beer 44 31 22 * ae. | 
— —. — fie au verbeſſern iſt daszeinzige, was noth tft, am, 
den ganjen Gtaat gu verbeffern, Ebx«450 CN Ae | 
— — — wie find mit derſelben noch lange nicht da, wo wie 
fen ſollten / und werden aud) vor Ser Hand nod aicht dahin 
kommen, LXV. ay 299 - : hee os 
Exjiedungsanfait fir ‘dtr, welche gu Profeffionen- beſtimunt ſind, | 
Vorſchlag su derfelben, XLIV. 1. 236 tee 
— und. Lehranſtait fae junge Raufleute in Erfurt, LXI. os ! 
487 * ; . ee. | 
Erstebunasanftalten, die jesigen, find meiſt ole Sreibbdnfee, 
Iwelche reifichetncende Geiſtesfruͤchte hervo bringen, XXXV, ae 
ee ae 


102" . X % ae e 
Ersirhurascetchdfft, bas, auf dem, Lande foll nicht in den Handes 
~ Der Leute bieiben, tn denen es gtoͤßtenthells nocd tf, wenn es 
Vortheil bringen iol, LUL 2, 477 ey 

«< — ¢6 piedt nur wenige einigermaaßen widtige G 

welche ſo unvorbereltet uͤbernommen werden, als daſſelbe. U 
1. 243 — ein unausfuͤhrbarer Vorſchlag, um dich gu verhin⸗ 
dern, Ebd. AA He 

— — Urfachen, warum es noc nicht mit dem Erfolge ges — 

rotteben wird, Den man ecwarten follte, Anh. U. 0 

Ersichungsinititut, cin weibliches, unter denen ,. dte es auf eine 
pompbatte Urt antindigen, fit kaum einer, dee einen faneEe 
Beruf dazu und eine andere Abſicht hdtte, als ¢Charlatancete a. 
Erwerbſucht, XXXVI. 155 — Vee pty dee 

Erjichungsingtitut gu Berlin von Feßler, XXXII, Sat. Bl. 


- 243 ' a 
Erie bungskunſt, die, beſteht mehe in geſchicktet Anwendung der 
Regeln, als in Kenntniß derſelben, LL. 3. 467 ne 
i —> fann deni’ nue den. moͤglihſten Grad von — 
Nybeit erreichen, wenn fir als Wiſſenſchaft behandelt wird, LAVA, 


J 
















1, 18 i ae 
aan "fol keine Zunſtſache ſeyn, fondern jeder Mutter faba. | 
“Hd, thre Ausuͤbung in jedem Hauſe moͤglich ſeyn, LIA. 


— 4467 —— or 

- getibungstcpettten, die Menge derfelben in unfern Zeiten Betwetlet. 

nicht, dag dag goldene Zeitalter ber Erziebung gekommen frosy. 

“Penn fat tein Etziebungs ſyſtem ſtimmt mit Dem andern in det... 
weſentlichſten Dingen Aberein, XLU, 4.. 203° a” 

Gesichungswefen, das, mus nke eine Goche des Zwanges und dew. 

Rolizeh fon; auch in der Seiten Staatsperfaſſung, XXXIX. - 


225 — 7 
Ergie hungswiſſenſchaft, eine allgemeine, fann es nie geben, LIX. 

2, 368 — 0b der oberſte Grundſotz nicht aus der Erfapeung, 

fondern a prioti feſtgeſetzt werden mus, COO. es ge 
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fi d If | 
2 bt — "Sue i na 28 


ss r fe asin, a Boon Seowcieerie in — 
ee M Hier. ‘Gp. W., ſtarb zů Madras, XL. Int. SL 


—* Ich ater, fa ſtarb gu Gt, Sohannts opnwelt Bays 


ennic er. D. M. if ‘Stadt: und Amtsphoſikus ad 
—— * ————— — pe phofitus in Kirch⸗ 


; af ewe gs feine Methode beym Unterescpte ber Taubſtum⸗ 
— * “in Bertie bat.bes Profeſſortitel erhalten, XXXIX. Int. 
270 


ert, bic, verlangt durchaus cinen kalklchten Boden, Wn. 
1 
| Ubicht und Dzehmel , die Herren, find ordentl. Profesor 
sain geworden, XLIX. Int. Bl. 25 Peokeffoven 
dad, su demfefben * man niche trinten. Einige Ausnah⸗ 
saab ee Regel, LX. 2, 330 
A ; —* den innertichen & bran deffelben bey Pferden, 


bee Defiliege , man foll ibn auf flache porcelanene Seller ates 
fn und bey maBiger Warme verdunfien laffen, um die Gtus 
iM reinigen, LX. 2. 329 
y die, ectuigen die Simmerluft, XXXVI, x. 103 
sentiment Borficht bey denfelben in Stontensimmern,, 


cr Trintiug der Vorzeit, ein Beyſpiel derſelben, XXXVII, 


f rr das Buh, in der Bibel iſt nicht teine Diltorte, fondern 
darin iff Vorſtellungsart des Werf, LEX! 2. 296 — Die 
— tana — demſelben bat ſich wabetbeiatie unter Xerres 


’ ein Gebirge in Portugal. Dte Hobe defletben fol auf 
Sooo Fup uber die Meeresfldche feyn, LVI, 1, 219 

de, die Art des Vortrags derfelben auf den boben deutſchen 

if daran Schuld, daß fie ett — Ruren ſuͤr das 

und das beben beevorgebracht bat, L 

7 = tin Swed, der den Willen niche in ewe feet, nad 

Erreichung zu ſtreben, it fae Ddicfelbe nicht brauchbar, 

Welle bier darauf anfommt, daß die: Swede in Handlungen 

Solche Swede darf die kritiſche — * nach 

Soſtemne nicht annehmen, well fie fonft auf Giackictigtett 

wilrde, XLIL 1. 46 

“= der Ulten, der Sophiſten, bes Ariſtipps und Epleurs, 
Me en derſelben haben grope Berwandsfchaft, LXII, 


— 1) ee 
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de —— Jean, Obriſilleutenant, ſtarb zu Vhachami KEES 
n 
— 7 , Kaufmann, flarb au Sdnecberg, LI. gat, Bi 


Stymotoate , die, Aber den Theil derfelben, dev ſich mit. te 
Prt beſchaͤfftigt, wie man dfe Woͤrter wieder tn thre Bes 
ſtandthelle idſet, und ihre Entſtehung nachweiſct, i, 


“1, 4% 
Epler, Hr., ‘und — Oelsner in Breslau find Profefforen gewor⸗ 


Euddiitonta, bie “gerikchtigte die fifegenden Blatter in Hannover 
—— die Votiauſer derſelben geweſen zu ſeyn, LVI, 4 


Guvsmonismus, — Hi laßt fic) nicht gang qué den Reden J fu be 


welfen, Edd. 


—_- — Be ——— des Enwurg gegen denſelben, dab er tn | 


Zirkel ſich beebe men et behauptet, daß die Gluͤ 
eit, ſeine — zu haben, ein Bewegurlossrund we 


Tugend ſeyn, SLU. 
= inter % ‘poe beffelben mit ven Kriticismus iſt viel sponte 


fire mit untergclaufen, LXIL 1, 
_~ per geretntate , iſt ganzlich verfepteden vom Princip bea < 
ennubes und ber © ——— wounit Kant und ſeine Anbange 


tt nh vermengen, LXI. 


33 der — he 4 behauptet, dag wahre — | 


E 
Gluͤckſeligkeit, welche ohne SEinligteit nicht erhalten we 
Pann, des Menſchen — Gut fry, iſt mit dem Kantianer t 


ieinem Streit, XXX 2. 
Eudsmonitien die, welche 3 Nerol und Gluͤckſeligkeltslehte file a 


gerieh nebmen, baben uñrecht. Die Moral itt dic vere e von 


den Pfitehten ver Rechticrafenbeit, DoF dte Erſuͤllung diefee 
Pflichten dent Recrihaffnen Bergnagen macht, kat mit tem: 


BWefen dicfer PArepten ober mit ihrem Begriff niches su tun, | 


XLVI. 


quitomec, sum fandwirthidaftliden Gebraud, LV. * 
gir, cob. 118. , Etotsrath, fharb in Petersburg, LV. Int. Rt 


eur, A. Re, Doktor, ſtarb au Nordpauien, XXXI. Int, el 


eae Schneider/ Aber die Schickſale deſſelben, xxxviu 


eau , eta, uͤber die Zulaßigkelt einer Ehe deffelben, xxxi. 
@upprar und Tarts , are | Fruchtbarkeit welche dleſe Safle fe 


wirken, RX Vill. 
| Euripides, —— —— XLV. 2. 


-» ob feine Aleeſte ein Crauerſpiel vethen ann, XLVUt, : . 
263 Fhe 
+ Ge Cus 
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E ait ft grofen: Groberungen und den Ginbrden bet Noma: 
—* nicht mehr unterworfen, XXIX. 1 150 

ein Land in demſelben Gat eine fo fain concentritt Mander: 

vials Frankreich, XLVI. 2. 445: 

; ſtand deſſelben im VIL, Jahrhunderte, xxix. 152 
Zuſtand der. Menlabeit in demfelben iſt nicht fo ſchlimm, 
‘oft befdhrieben wird. Es wird darin der Deipoten und — 
»»  DPfatfen immer weniger und howe weve edle Furften und Re: 
Wi figionslebrer.geben, XXXIV. 1.167 ‘ 
— Frankreichs ‘Sinflag auf daffelbe, LIV. rt. £18 

Eutopier, dic, follen, wenn fie in heiße Klimata reijen, eine 
pe Petr lie Menge Sauerſtoff ourh die Haut-verlieren, und 
7. daher traut werden vomd Uebermaaß andrer Stoffe, LX, ¢, 


-6 Rgeg | 
Euſe bie; Nachricht von dem Streite, der beym Anſange 
die ſchrift entſtanden iſt, LVIII. 2. 283 
et, et ange(dywellenes, bey den Kuͤhen, wenn es von einer . . 
1 herruhrt, it der innerliche Gebraud Des Salpe⸗ 
— gutes Mittel dagegen, LIl. tr, 101 
— Aiſt von vielen Gelehrten bearbeitet worden. Ian 
“Hat von thm 132-Wusgaben, XXXUI. 1. 174 
gelien, dic, in Ubfidt der Entſtehung derfelben und det 
mele der Ragrichten, befinden wir uns in einer gaͤnzlichen 
piffetbeit, XL, 1. 17 
i aber. die Eutitehung ber(elben: Gin urfpringlides Evan⸗ 
> gelitiia von. den Upofiein, welches bey ihreit Vortrage immer 
site um Grunde fag, weldes fie aber, nidt gefdrieben Hatten, 
~ ‘gar von ibuen muͤndlich ausgebreitet. Mad diefem gemein⸗ 
PAhaltlidhen: Evangelium find alle nachherigen Evangelien ge- 
sfarieben, XL, 2. 292 
— einungen uber die Entſtehung derſelben, LXI. 1. 13 
iſt ungewiß ob die Apoſtel oder ein andrer frommer Ver⸗ 
bree efit fie geſchrieben hat. Jeſus hat gewiß ſeinen Sada: 
feracetivas davon gefagt, dab er eine Meſſiaswuͤrde nidt vote 
indie auf Seiden und Wunder grande; Cbd, 14 
— + muſſen einen fpdtern Urſprung baben, weil Paulus ihe 
“ogy feinen Griefen gar nicht erwabnet, XXXII. 1. 140 
ppothefe wher den Urſprung derfelben, bab ein Ure - 
um dabep gum Grunde liegt, weldhes ein Freund Sez 
—— das. Merkwurdigſte ſeines Lebens entworfen. Die 
— deſſelben haben allerten Zuſaͤtze dazu gemacht, Lil, 
* 24 , 
— cine. chahere Anterſuchnng uͤber den Urſprung derſelben, 
x beſonders gegen bie Hen, Herders Hypothele, XL. 2. 293 
— in den letzten 6 Sabren it zum Aufſchluß des Urſprun⸗ 
— derlelben mehr geſchehen, alg in allen Jahrhunderten ſeit 
mm Daſeyn, LII. 2. 524 
haben erft zwiſchen en Jahren 160—170 dad Anſehen 
iw’ der chriſtlichen Kirche at a yet fie nad het immet 
3 
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~ behauptet haben. Bey einem jeden 5* liegen ſchriftli⸗ 
che “uffdbe der Mannet , denen fi fe geſchtieben werden, gum 
Grunde; aber fie find fo dura Detanbet, daß fie nicht 
mehr fit ihre Arbeiten gelten * XXXII, 1. 232 soe 


Evangelien, die, vor 160 Jahren nad cori 24 giebt es 
fein Zeugniß fuͤr die Aechtheit derſelbenEbd.s? 


| — — vaorauf es bey Ertlarung derſelben anfommt, went die 


—— fie recht verſtehen lernen ſollen, XLVUI. 2. 417 
— — die Erzaͤhlungen in denſelden find durcaus als Wun⸗ 
dererzaͤhlungen zu erklaͤren, und die Frage wird daher immer 
widhtiger ob diefe Erzaͤhlungen dctapoftolijd find? — 


1. 9 ao | 
— — enthalten wirklich die Lehre Jeſu, XXXII. 1, 291. — | 
— — hat es Unfangs mehr acgeben, dle aus fre i Sr 
und unabbdngig von einander geſchrieben find. - alig= 
. Feit der Worte in unfern 3 erſten Evangelien iſt tein | 
dagegen, XXXIV. 2, 491 
— — ob die hiſtoriſchen i alae in denfelben scoen Bie 
' Theopnenftie anftofen? XXXII, 1. 
— — die Gerfaffer der 3 erſten, ‘ellen aus einer Quelle ae 
ſchoͤpft baben, LX, 1. 2 
— — wenn man nidt eine gemeinſchaftliche Gedictuipquelie, | 
ſondern eine gemeinſchaftliche geſchriebene Quelle ise 33 
nimmt: (o entgebt man vielen Sdywierigteiten, XL, 2. | 
— die drey erfien, daf fie aus einem namenloſen ſyriſch⸗ 
— oe entfianden find, iſt ſehr apse 
; 2. 46 


— — — — find entweder von cinander abbaͤug » ober fic. 

— aus einer gemeinſchaftl. ſchriftl. Quelle per pft..: — | 
biefe Quelle it wahrſcheinlich das fyrifd - halddifme Evar 
Lum des Mafthaͤus, weldes — nur kurz von 

thaͤus verfaßt worden, XXXIV, 2. 

— die gewoͤhnlichen, ernſtlicher Rine, daß ſie nicht ae | 
ey x “i ed — Predigten genommen werden | 

en, 

= und — bie whune derſelben vor dem Altar find vat 

g UNnnUB » 

Evangeliſchen, der Seligionssuftand derſelben tft i in einent Sande 
ſchlecht geficdert, wo Jeſuitenliſt alle now fo genau beſtimmte 
und —— ſo feyerlich beſtaͤtigte Traktaten nach dem Sutetefle 
der allein ſeligmachenden Kirche drebet, KL. 2. 471 7 | 

Evangelijten , dte, fhreiben fragmentarifa , und man muß fid 
in bie Lage des Redenden Binet Binelabenten , um einen AieBenden 
ee en ju ee ener X. 1. 168 

— — t in ihren Ersddiungen ift febr auffallenbet - 
Beweis — Tale man fie erflaren aun, ohne anzuneh⸗ 
men, daß einer den anbern abgeſchrieben habe, xxxiv. ca 
492 

— — um die peer e. ihren ecziblungen zu been, 
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iſt es nicht hinlanglich, aus manchen ahnlichen Geſchichten der⸗ 


den mehrere ju machen, die gu verfchiedenen Beiten vorge⸗ J 


* feon ſollen, LXII,°2, 23 4 
Cvangelium, daß ſich febr fruͤh mebrere damit beſchaͤfftigt ha⸗ 
ben, ein ſolches uber das Leben Jeſu gu a fiebet man 
qué dem nfange des Evangelium des Lacaw, XL. 2. 294 
— das, es ijt demfeiben gang gemaͤß, die Sitilichteit unbedingt 
zu lehren, und die Gluckſeligkeit als nothwendige Folge der⸗ 
ſelben vorauszuſetzen, LVII. 2. 305 
— — war fruͤher da, und hatte ſchon in 3 Welttheilen Mag 
— ehe die gefchriebenen Evangelien da waren, XXXIV. 


2. 490 
“eda — ae — Sonntage, verninftige Erklaͤrung 
elben, Xx. 67 
=a ite Cpiphantas Sonntage, verniinftige Erklaͤrung 
— — am Eonntage Ceptuagefimd, verninftige Erklaͤrung def: 
felten, Ebd. 63 — am Sonnt. Eſtomihi, Cbd. — am Connt. 
— Ebd. — am Sonnt. Reminiſcere, Ebd. 69 — am 
onnt. Ofuli, Ebd. — am Gonnt. Kantate, Ebd. — am 11. 
Sonnt. nad Trinit. Ebd. — am 13. Sonnt. nach Trinit. Ebd. 
~ am 15. Sonnt. nach Trinit. Ebd. 70 — am 19. Sount. 
tad Trinit. hd. — am 21. Sonnt. nach Trinit. Cbd. 71 
— infentiaé Chrifti, ein, kommt weder in dem Urevangelium 
tod in den apofryphifhen Gvangelien vot, und alles was wit 


ih unfern Gvangelien uber die Empfaͤngniß, — und Ju- 


geud Jeſu finden, find nur Gagen, LIL, 2. 5 
“Xt Ser el Hertinann, tft Hoffetretdr ti Gotha gewor⸗ 
! n 453 
= & 3.2, ove ‘eines Sharakter als Religionslehrer in 
— Benehmen gegen Hen, Stolz ſeht — XXXIV. 
270 
— — E die ungerechten Befeuldignngen deſſelben gegen 
ben Hrn. Stolz, XXXII. I. 
— oF ig Vetragen gegen ore Stolz macht ihm grohe Schan⸗ 
23 


2 hat ſich an Wahrheit, Gerechtigkeit und Liebe verſuͤn⸗ 
biget, Da er Den Hrn. Stolz wegen feiner Ueberſetzung dev 
Gleidnifreden Jeſu der Kegerey bey feiner Gemeinde — 
tig gemacht hat, XXXV. 2. 405 

— — Gharafter feinér Sebriften , — I, 129 

— — ift ein — XXXIV. 1. 27 

— —— rues Herders Sqrift uber bie Muferfehang einen Suc 


/ 


hy, iber feine — mit dem Glauben, XL. i. 


“f, HAfe li. 
tat Ung. Heinr., ‘Gofrath ſtarb zu Sewerin, XL, Sut. 
HYD 4 | Erers, 


1570. Zweytes Regifter. 
— Ht. M., iſt Profeſſor tn Mietau geworden, rxi. 2. 


— Juſt., Megimentsditurgus , ftarb gu Luͤchow, L, Sut, 


Gy, ein qutes brauchbares , was fiir Eigenſchaften es haben 
muß, XXXVIII, 2.331 


Eychelberg, Hr. H. 9. on von, ift Vicekanzler in Gera gewor⸗ 
den, LV. Sut. Bl. 3 

yer, die, wie man ie Monate und Sabre lang frifd erhalten 
fann, XLVI, 1 163° 

Cytelwein, Hr. J. A., Oberbaurath, iſt —— der Leipziger 
oͤlonomiſchen Socierdt gewordery, LXWI, 2. 491 

‘Graminationsfomimifiion, die, in, Berlin, tft vom Sonige auf⸗ 
gehoben worden, XXXVI. Int. Bl. 87 

ee — UAbdanfung der bey. derfelben — Herren, Her⸗ 
mes, Hilmer, Hecker und Woltersdorf, XXXVII. Int. Bl. 
176 

— — unter Friedrich Wilhelm, thre ſinnloſe Herrſchſucht war 
nur mit ihrer Unwiſſenheit zu vergleichen, und ſie hat gezeigt, 
wie gefaͤhrlich es iſt, den weltlichen Armen zur Herrſchaft uüber 
Meinungen anzuwenden, LV. 1. 145 — ſie hielt die A. D. 
Bibliothek fuͤr ein Buch wider die Religion, und brwirkte ein 
Verbot derſelben, Ebd. 

— — wollte Hru. Nicolai fuͤr alles, was in der A. D. Bibl. 
gedruct wurde, verantwortlich machen, ob er gleich fid Bans 
von Dderfelben guriidgesogen hatte, Cbd. 246 | 

Eregeje, die, auf der Rangel muß von der, tn Sariften ſeht 

ver(cieden. ſeyn, XXXIII. 2, 398 

— die judifhe, nach einer Regel derfelben mufte das ganze A. 
ne in Der meffianifden Periode als erfullt angeſehen werden, 

| I. 1. 234 

Exeget, ein, feine Pflidt ift es, ſich aufs moͤglichſte au beſtre— 
ben, den wahren Sinn des Shyrifitelers herauszubringen, 
XXIX. 2. 352 

Exegeten, die, ein großer Fehler derſelben iſt es, wenn ſie die 
gewagteſten Ertlaͤrungen mit Stellen aus den Profanſcribenten 
unterſtutzen wollen, XXIX. 1. 169 

— neuere, des N. T., nothwendige Warnung fuͤr dieſelben, 
daß fie die alte Bibel nicht nad dem neueſten Geſchmack uͤber⸗ 
ſetzen, XXX. 1. 132 


— ein großes, mit einem Haͤngedach, Beſchreibung 
deſſelben, XXXIII. 1. 102 
Gril, dag, uͤber den — deſſelben auf die Denkart der jadi: 
iden Mation, LVII. I. 
Exiſtenz, die, ob der mena fie al$ etwas betradten fann, das 
gu feinem Eigenthum gehort, und woruber er in gewiffen Fal: 
len ſchalten und walten — wie er wil, XXXVI, 2. 301 


sal p f, abet 
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. 


— a 4 — F 
te ae tte ius * 


— diet ben = dieſes Zeihene ‘es — von dem 






X alé Unfangsbuchftaben, von Digettum ber, Unb, 


e 0b es gut iſt, wenn ſie aus den Unterhaltungsbuͤ 
— fie kleiue Kinder “gag weggelaffen wird, —— 1 


f tpn “ob bur ben Sebrauch derſelben bey Kindern 
ba —— aa ft y Luͤgen bes 


— ob fe —*8 Kinder gu ſeht beſchaͤftiget, Ebb. 217 
Ein * — „etwas zur Literatur und Kritit derſel⸗ 
LASS ¢ a.°3 


pte, a pan Kollaborator im Hersfeld geworden 

— Ag ‘pfarcer in Speyer geworden , XXXVI. Int. Bl. 

Zoh Grrmes, Umtsadjunctus, arb su Gommerfeld, 
AL > nt. 


14 
ppt, D. C. E. von, aft Profeffor dor Anatomie in Alt⸗ 
8 YC en XXXVI, Gut. Bl. go 


| ' icky ’ — A., geh. —* ſtarb zu Nurnberg, XXXVI, 





















derſelben 1794 und 1795. XLV. 1. 170 


— ob * Unterfngung derfelben genug geſche⸗ 
XXXIV. 2. 


’ ben faa, LXI. 2. 444 — im Preußiſchen iſt er gang unent⸗ 


— Gabrit paaren frembe, ob die Berbote der Ginfubre derſelben 
Ihbwendig und nuͤtzlich find? XXXIV. ⸗. 392 

/ Fatiitwefen, das, fann ohne Mechanik und Syemie nie zur Goll: 
+ sfommendeit tommen, Cbd. 391 

abigtett , moralifce, der Mangel an derſelben begruͤndet keine 
tinge Der Gorfehung, ſo wenig als dev an ſinnlicher und 
4 tell mee ge XLI, I, 225 

WSiiles Dro M. G. iſt —* am Padagogium in Halle gewor⸗ 
e- Den, XXXV. Sut. Bl. 17 

pum Oty M. ©:, “i Konreftor in Annaberg geworden, LIII. Int. 


* §ivi 1. i, bie, ift eine von felbjt erfolgende Zerſetzung der thieris 
ee os und vegetabilifden todten Korper, woben fludtige Stof⸗ 
a —— werden, “und eine trodene Erde zurück bleibt, 


OMe “pb We im i Blut es des lebendigen thieriſchen Koͤrpers moͤglich 
adres uͤber — feine. mehr ſtatt ſindet BS 
— Hhybhs— 





sich ſhe, in Seide, Wolle, Baumwolle und eeder, * 


ig, det, suit melden Grinden er vertheidigt wets 
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nach Verſuchen 130 Grad Fahr. Welqche Berdnderungen Ware 
fer und Luit daben leiden, und welche Stoffe dabey gebils 
det werden, LXVIII. 1.143 ee al 


Faͤrberey, die, und beſonders die Jadighirbetey ift tm Mitte: 


alter Durd den Berried der Guden aus dem Orient ‘nad: Ita⸗ 
lien verpflangt worden, LV. 2, on 


479 . | 
Garvereven, die, und Kattunfabrifen tn Hamburg find die Urſa 


de des Verfalls der Fiſchereven daſelbſt L. 2. 544 — 
Faͤrberroͤthe, die, ſoll fein ftdrtendes Heilmittel ſeyn, wofuͤr ſie 
pon einigen gehalten wird, LIX, 2. 331 —* 


Gaffer, die Methode fie zu viſiren, fie moͤgen voll feo oder 
nit, hat zuerſt Joh, Hartm. Baver-geseigt, XXXIV. 1. 4 | 


Fabnenberg, Frhr. von, Hat eine uſtiz Praͤſidenten Stell 
den k. k. Srblanden erbalten, LVI, 1. 123 | 
Fahner, J G., Dottor u. Phofitus in Slefeld, flarb durch 
cdhelmord, LXVII. t.. 273 | : 





| Fahrentrauter, Nachricht von dem Wachsſsthum u. Erzeugung der | 


~ felben aug Saamen, XLUL 2.534 * | Ean 

\ Fakultaten, die, ob fie allein es find, welche alle bihere Keuut⸗ 
niffe bandhaben, und unter die übrigen Staatsbuͤrger verthei= 
fen? LXII. 2. 381 . Pe ne ral 

— «= ob fie allein das Monopal mit hihern Kenntniſſen ha⸗ 


é 


ben folen? Ebd 382 | 


vie 


Galbe, ‘Ot. rof., iit Mettor des Groninalitven Golegit in Etats · 


gard geworden, XXXVI. Gut. Al 


Galt, %. D., Urtheil uber ihn alé humoriſtiſchen Schriftſtellet, 


XIV 1.195 . 
— — — wey feiner Gedichte find von Dresden’ aus verbo: 


* ten, weil man dafelbit ftatt: die beiligen Graber gu Kom, gee’ 


leſen bat Rom, LXI. 2. 305 7 
Fallfuht, die, von dem inuctn Gebrauch des Silbers in ders 


felben, XLII. 2. 307 


|  Familiengett der, von dem Einfluſſe deffelben auf Sittlichkeit | 


und Menthenwobl, XXXV. 1.1750, | 5 
amiliennamen, ob man in denſelben die weibliche Endung ttn 
os 


beptebalten fol? XLII, 2. 518 : 
Fanatismus, ein, der drajten Art, hatin Frankreich das groͤßte 


Unglad angerichtet, LXIL 2. 


418 way 5 

— dfterreidifher, unter Leopold J., Beyſpiel deffelben, LXV 
2. 538 | ; | 5— 

| Sarien die, woher die Beftdndighett derfelben tuhrt, XL, xy. 


48 } : 
Garhematertal, ein preußiſches, welches dem Umbra aͤhnlich aft, 


XL. i. 2c0 
Faſch. Kapellmeiſter, ſtarb in Berlin, LIV. Gut. Sl. 318 


Gaidhinenwerte, Borsuge derfelben beym Wafferbau, Wnh. U. 


619 —- 0b die Krone deffelben in einem Strome horizontal — 


oder geneigt ſeyn muß ? Ghd. 621 
Faſien⸗ Brezeln ſollen ſehr geſund ſeyn, LVI, 1. 1216 * 
. aſt⸗ 
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Hattiadtefpiele, die, im Preusen, water ein großes Geforde: — 
ir agite det Reformation dafelbft, KLL 1. 201 a3 


ie ¢ Uber die Natur befieben LXIII, 2. (320 . 
| ts find. baufig nidt, alé man im gemeinen Leber waͤhnt, 
von gemeinen Reuten ‘und Aerzten nur vorgegeben, 
XX! 7 
Gaultier , Hey warum bey Demfelben die Rinne von der Spet- 
robee zum dritten Magen anzutreffen it? LXIV, 1.154 | 
lwett rhe A. » Dottor der diechte, ſtarb gu Nurnberg, LXH, 


4 ht, Gefundheitsfatenismus , davon find in Deutſch⸗ 
bin a-Sabren: gooco Exeminplare abgefegt, RLV. 4 300 
la Fanets neral, iber eine defiielben betveffende Hvperdel, 
“gine: Rano chen Sournalifien, XXXVI. Gut. BL 99 

Rte, ſt Konrettor in Lube geworden, XXXIII. Sut. 


t — das, bas beſte Sutter far daffelbe iſt Hirſe, xxxu. | 


J Methode, es geſchwinde ſatt zu machen, Ebd. 
— Mittel zur Heilung verſchiedener Krantheiten deſſelben, 


ta i “Megenwaffer , das im eichenen Trigen geftanden pat 
| Aft Gift fat daffelie, Cbd. : i 
Mz undandre Maͤhrchen, ob man fie Kindern ohne Schaden 
bhlen fann ¢ — —— * — ie 5 
Set, ob.» Landbauinſpektor in Dienften des Herzo 
“y fee. ft ie en geworden, XLV, Sut. Bl, 97 ied 
+ die Inſel, daſelbſt wird aus Mangel an Brennmates 
Eoſenſiroh , auch wohl Viehduͤnger gebranut, XXXI. 


— große Sterblichkeit daſelbſt, Ebb.5 

— Natur: und Kunſtprodukte —*8 ‘eh. 549° 
— * — = ge ud Beſchaffenheit —— Ebd. 545 
* a 





ta in ut coer 1675 nicht —— —*8 ſondern zwiſchen 
Doͤrfern Linum, Hakenberg und Dedtow, XLIV. 1. 169 
Die, bey Pferden, uber die Be(dhaffenheit dieser Krankheit, 
I» 10 

ein, an foll thn im Kriege nicht bindern ins Land eingn: 
3 fondern man fol a are herausſchlagen/ wenn er 
« Gugedrurigen tft, LXVI. 2. 4 

4 tar in Det Schweiz, ‘Grantee und Cngland, XXXII. 
oy A 

Mbacered/ muß, wenn fie einmal an einem Orte — 


— 


| ; * X 
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iit, nicht gar zu fri. geftirt werden; fie mug alſo in großen 
Diſganzen gurucbleiven, XLV..1. 245 ew 
‘Seldsacerey, die, wher die bequempe Einrichtung derfelben,. KXLY, 
~ 1. 219. — Gie muß fo eingerintet ſeyn, daß fie die Armee 
— zweyen Tagen auf 3 Lage mit Brodt verforgen-tann, 
emd, ot he 
— die preuß., it mufterhaft, und der Hohenlohiſche Hofrath 
Klenk, dex fie 1793 hat verbeſſern wollen, bat ſchlechte Ehre ein: 
gelégt, XLV. 1. 217 i? ae 
Feldberg, der, einer der hoͤchſten Verge in ben Mheingegend 
Hdhe deffelben, XLU- 1. 109 — ee 
Feldbohnen, die, das Stroh derſelben freien die Schaafe, und als 
Hecerling aud) die Pferde und das Rindvteh, LXIII. 25526 
Feldpahn, Hr. Friedr., ift Rektor in Deſſau geworden, LIL. St. 


Bl. 224 : — 
Feldherr, ein, die Armee ſchnell auf entſcheidende Punkte hinzu⸗ 
fuͤhren, darin beſtehet ſeine Hanptkunſt, XXXII. 2. 333 
— — Vergleichung der Geſchaͤffte deſſelben mit den Gel 
ten eines Staatsminijters, in Äbſicht ihrer Wichtigkeit, L 


2. 531 - ee —— 
— da beruͤhmter, trie die Lebensbefchreibung deffelben beſchaf— 
fen ſeyn muß, wenn ſie dem Kriegsmanne nuͤtzlich ſeyn fol, 
ixvũ. 1, 192, ie — 
— ein commandirender, Gemaͤlde von der age deſſelben at 
rend und nad einer entſcheidenden Schlacht, XLII. 2. 527 - 
Feldherren, die ftanzoͤſiſchen, dierxxogik derfelben. erſcheiut bey Er⸗ 
Offuung ded Feldsuges 17°46 tn einem erhabenen Lichte und 
ihre Gegner-liegen in den ‘Feyten Schatten, XXXIL 1. 213 | 
— — —. haben in ihren: Hefenfiviriege vor der-Croberung 
von Mantua ein Meiſterſtüc gemacht, und in- der Strategie 
ber Oefterreicher zu der Seit liegen Febler, die erft die ſpaͤtere 
Nacwelt enthullen fann, XXXIL 1, 219 . ke 
— — — wie man fid die sebler derſelben, die man ihnen 
naw ihren font gegeigten Kenntniſſen gar nicht zutrauen | 
wahrſcheinlich erfldren foufte, XXXII. 1. 217 ei | 
— die djterreimifmen, der achte Genius der Kriegskunſt oe 
fie in dem Kriege gegen die Franjofen gang verlaſſen gu Haber, 
XXXII, 1, 220 ; uv Fahy 


elomann, J. §, Geh. R., ftarb in Wien, LXV, 2. 463 208. 
—— Das, ein neues bahn kequemes Jnjirument, XRXVU, 


2. 31 ; ¥ a 
—* ein, ob man die Operationen deſſelben durch ett Spiel 
erlernen fann, nh. I 550. | : ee. Pade | 
— — was derjenige, det ion ftudteren will, von dem Schrift⸗ 
ſteller erwartet, der ihn beſchreiben will, LXIV. 2. 50111 
— der, gegen die Franzoſen 1792 iſt mehr aus einem politiſch 
als aus einem militartiden Geſichtspunlte angufehen, MICU, 
2. 499 - | | Sede ee 
* — — — 1794, die Coalition haͤtte ſchon in a 
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ye gut has te deſſelben etforderlich waren, KLIL 

“gegen die Sranjofen 17925 es war vor — 
Mid —— einen Operationsplau in. Vorſchlag zu brin⸗ 
paris ein jedes Eabinett gleiche Rechte dazu hatte, XLU, 


ot. 8 Friedt. Wilh. Freyherr von, iſt Director per Churf. 
ande ofonoinies Deputation tn Dresden geworden, L, nt, 


* 


“Si. 9 Ss 
 . — Geh. R.-ſtarb gu Dresden, LV. I. 125 
in — ‘betidatliae- Eiſenwerke und Gewebrfabris 
— Urſache der Kroͤpſe der dortigen Cinwobner, XLI, 


—— — die Anwendung derſelben iſt in 
cht fuͤr die Staaterernaltung und die burgerliche 
i ® nutzlich/ X 89 

ay —— Sch “Bapt., Braunſchw Geheimerath, 
“Ss — deſſelben, LXIV. 2. 543. — Charatter deſ⸗ 


epler, 9. D D. saith febr gelobt, bab. er der Romanendichtung 












ie. — patel ae — ee 
am, Paytor, ftarb gu Hayn, X. Int. Bl. 2 
— einige Lebensumſtande deffelben, Xe vi 25 7 


* 
ef 


fo. v0) 
* 


ffen, XXXIV, 2. 449 
it bing deffelben, LXIL 1. 


aoe — ——— Negiffer, > STs. 
— 1790 die Mittel in Vereitſchaft haben fen, wel⸗ 


und ein Geſcichtſchreiber — iſt, wozu er einen 


mit Sauerſtoff verbunbene, Bemertungen ber die Bes 
33 | 
fy ertwuroige, ohne Brand u, ohne Warme, XXXII, 1, 


Hiches werden gewunfayt, die mehrere Grate und tlets 
rovingen in freundſchaftliche Verdindung fegen und daring 


*8* i ne, qth poten gu den ſchwierigſten Unterſuchungen 
y 

‘Fenerbac, —— “if Dick. ord. in Jena geworden,/ LXV. > 

7 fi. wo LVL » 















a J Ws, iit “oie Prof. in Kiel geworden, LXV, 


J a fefien, LXV.2. 531 
serhe Bett, ein, Es iſt vortheilhafter, thn auf éinenr Gewoͤlbe 
a —6 “ed ssi hohl it, al& ihn gang maſſiv zu 


* — shee: Behandlung derſelben und uͤber Holzerſpa⸗ 
— 


n Ratbecotiulemen etnannt worden, XLIX, Int. Bi. x 
* Rettunssanſtalt, eine, fir bewegliches Eigenthum ſoll, oh⸗ 
— ne 


r ike der in Europa, gur Erlaͤuterung der vohannisfeuer 


elt, uber tie betraͤchtlich hohen und droßen LIX, a 
rte n, ‘br. D. Pau! Jacob von, in Nuͤrnberg, iſt nm vor⸗ 


o 


1576 - Zwyeytes Regifter. | 
| i ert deg Staats nicht wohl ausfuͤhrbar ſeyn, oe. 


gate, Hr. Ankundigung deſſelben, daß er in Berlin die: Sogit 
lejen*will, LXVI, 2. 344 
— — UAnmerfungen uͤber feine Schriſten, beſonders uͤber feine , 
Stttenlehre, LIX. 2. 493 = 
— — aus ſeinen Schriften it nicht gu erfennen, ob die Gotte 
heit etwas anders feyn foll, als unjre reine —— | 
und —— bloßen Gedanken, LVII. 2. 390 
— — behauptet, der Zwed der Philoſophie beſtehe darin⸗ Be 
Philoſophen da beſtimmt wieder abzuſetzen, von wo aus er 
der ganzen Menſchheit gieng, XLVI. 1, 94 
— — behanptet,- daß man nur wie durch cinen Blitz zur 
kenntniß des Fundaments ſeiner neueſten Philoſophie gelangen 
tkann, LVI, I. 170 
— — berechtigt in ſeinem Handelsſtaat den Staat, aus 
maaß von Vernunft, ſeinen Buͤrgern alles ſilberne und golde 
Geld wegzunehmen, weil dieß nur Weltgeld iſt, was tn 
rern Laͤndern gilt. Dagegegen ſoll Landesgeld eingefuͤhrt ee 
Den, LXVII, 2. 531 Ts. 
~- —~ betractet den weiblichen Charakter aus einem febt “ers. 
habenen Se Rte pMatE und hebt dag Weib uber den Dian 
empor, LXIII F 
— eee — — deſſelben als Philoſoph, LXII. 2. 388 
— — Darſtellung odes Unbefriedigenden in ſeiner vea 
tung der Frage! wie ſich die Entſtehung des Raumes aus d 
bloßen Bewuptfeyn begreiflich machen laͤßt, LX. 2. 373—— 
— i — Princip ſeiner Wiſſenſchaftlehre iſt bloß erſchlich 
69 


LV. * 
— — "die phifofophifden Unterſuchungen nad) feiner Maniet 
hahen große Aehnlichkeit mit dem metaphpſiſch- myftifmen Ges, 
rede von Jacob Behme und feines Gleithen, XXIX, 2, 3309 
de — ein Bevipiel von feiner Snconjequeng, in feiner Beſtim 
mung des Menſchen, Berlin, 18co, 8, LVI, 1. 177 — 
— — ein Bevyſpiel, woraus hervorgeht, daß man tid tein pe. 
ben Begriffe von feinem Srienntnipvermogen machen darf, KL 


1. $1 ae 
— — eine Stelle aus dem Referipte des Herzogs zu acinar, 
betreffend ihn und feine anftdpigen Lehrfige, LVI 2. 365 | 
— — einige Beyſpiele von feinen ſpitzfindigen Cophifterevem, - 
yon feinen feltjamen Einfaͤllen, und von feinen bis ing — 
lime gebenden Inconſequenzen tn ſeinem geſchloſſenen Si 
— Auch von einigen richtigen Wahrheiten, LXV 


2. 528 . 
— — erklaͤrt, da6 er auf gdngliche Unsrottung der Hteberiqeit 
Begriffe, auf vollige Umkehrung der Dentart ausgehe, KEI. 

I. 79 D 
— — erklaͤrt, man muͤſſe auch das glauben, ‘never bas Ger 
— wiff enfchaftticy erwieſen tft, und befordert dadurch den 
Koͤhlergl auben, LX, 2. 387 Siate 

Fichte, 
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nd Doc gitterte et vor Der Nothwendigteit, Jena gu 
Ke ny und dort nidt mehr feinen Sdealismus den Etudens 
\ 
} 
b 











‘ten alé die eingig wahre Lehre von Gott vorjutragen, LVI. 1. 
== -glanbt, daß feine Wiffenfwaftslehre einen großen Cee= 
Liber-Das. ganje menſchliche Geſchlecht bringen werde, wenn 
hurt verftanden und angenonimen würde, LXVIL, 2. 527 
=. Hdit die Kaatifche Philofophie in der Geftalt, wie fre ges. 
worden, fur die abentbeuerlichſte Mißgebuͤrt, ‘die ie von 
Me thenflicen Phanthafie erzeugt worden, XLI. 1. 83 : 
om Halt die Pflicht fir feinen Gort, und dxingt ſehr ftrenge 
uf bie Bepbadtung derfelben, XLVI. 1, 13 
: — 


»” 


a 


Sar — 


* 
( 
t 


‘i —— 
4 








lare an diele Gelehrte umhergeſchickt, welches ihm Vor⸗ 
geſtiftet bat, LXY. 2. 3z.38 - 
Kat ehedem ertldrt: es wurde ihm [eid thun, wenn feine 


nu gum Berjtehen feiner neuen Lehre gwingen, LVI. 1 
teinen.fo grofen Glanben an ſein Ich, wie ehedem 


Medea, XLI. 1. 88 y 
it immer gegetut, daß er keinen Widerfprud ertragen 
























— bere ſchonet; ſondern alles verachtet, was nicht gu ſeinem 
bang gebort, EVI. A. 348 er f 
bat in feinem Hande loſtaate gezeigt, daß er nicht das 
bt hat, den Leichtſinn und den Spieltrieb des Zeitalters an⸗ 
flagen, LXYII, 2. 547 — ale 
ssee hat im fener Apologie feine uͤberſinnliche Ordnung der 
“erwiefen, LVI, 2. 332. — Fernere Erklaͤrnng ſeines 
über Gott, Ebend. — 
Hat in ſeiner Wiſſenſchaftslehre die Wahrheit gemißhan⸗ 


zeſucht, aber durch ſeine Phantaſie hat irre leiten laſſen, 


) it aaa , ' ; 
og feine Abſetzung von feiner Proſeſſorſtelle bloß ſeinem 

und ſeinem Hochmuthe gu verdanfen, LVII. 2. 367 
—> bat. fic durch den Born in ſeiner Appellation vor allen 
Anftigen Yeuten eruivorigt. Da nag feiner Philoſobhie die 
Jena nicht wirklich exiſtirt, und alles was ihm bee. 
neteifty nur ein Produtt {eines eigenen Dentens iſt: fo 
patiet.ia wur uber {ich ſelbſt gornia, LVI, 1, 179 


a a Hodft ſeltſame und laͤcherliche Vorſchlaͤge in feinem Nae 
-furredte,, LXVAL. 2. 543 


* — Hvyperflepticiznis deſſelben aus einer Stelle in ſeinen 
=~ $nbalt feines, demuthigen Nriefes an den Hrn. Geb. 
ex boc vorher gedrobet hatte, LVI. 2. 365 , 


Ca ene. + 


ihn verjidnden. Seat will er fo gern das groͤßere Pu⸗ 


nit, Dab er immer gefaont und gepriefen feyn will, ohne dab . 


Moigt, um feine Demiſſion von Sena abjuwenden, wos — 


Hater Ht.» elaubdt als Idealiſt keine von ſich unabbingige Sine: 
4 Ideali gig | 


oo 


bat, " er wegen des Atheismus angeflagt war, eit | 
ean | 


dielleicht ohue ſeine Schuld, weil exc die Wahrheit 


. 


' es — macht bald dfe Wahrheit gum Probierſtein der tt by; 


Z 
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Fichte, Hr., tt ein Dogmatiter, der fid nad — Definitionen 
mit Hitze und Erbitterung vertbeidigt, XLI. R 

— — fann nidt fagen, dab fein Syſtem —— von der 
Santon Datftellung fey, fo lange er den Ausdruck Ideallsm 
beybehaͤlt, XLI. 1. 85 

— — ftann nicht aber Verfolgung ſchreven, da er den Glauben 
an Gott in Sachſen fir Goͤtzendienſt und Mangel an geſunder 
Vernunft erklaͤrt hat, LVII 2. 371 

— — fann, wenn er gleich ein ſehr verwirrter philofopbitcher: 
Schriftſteller ift, dod nod wohl ein guter Staatsbirger ſehn. 
—— —— Fonnen Dem Staate nicht gefaͤhrlich werden, 

LVIl, 1. 133 

— — findigt tn feinem philoſophiſchen Sournal allen yi 

hidt feiner Meinung find, den Krieg an, XLI. 


— laͤßt nichts in der Welt fir Wiſſeunſchaft eA vai fe 


Wiſſenſchaft, das Wiſſen aller uibrigen Meuſchen it nur Re 
“nung, LXVII. 2.548. — Geine Wiſſenſchaft iſt reine any “ 
gleichliche Dultinea von Tobofa, und er fi eht, wie Dons is 
rote, Windmuͤhlen fir Miefen an, Ebend. 

— laͤugnet einen Gott als Urheber der Welt und ber Ser: 
“mutt. Daruͤber Hdtte man ihn nicht beſttafen ſollen; “alleiw 
ein Yehter der nod unfabigen und unreifen Jugend lonnie aid 
nicht bleiben, LIL 2. 283 

— — laͤugnet nicht Gott und die Welt fondern er Jat fide to 
ſeinen Sagew uͤber Gott nur undequem ausgedrict, — 
669 





gung, bald. dfe Ueberzeugung zum Mrobleritein der 
wie es thm gerade paßt, XLVIIL 1. 86 " 

— rs we — ihn nicht des Atheie hus beſchuldigen fete, 
cL 1. 

— — Snigbiltigung feined Benehmens gegen die. Santiquet, 
“in febr ftarfen und derben Ausdruͤcken, LX. 1. 141 , 

— — nach ihm iſt alle bisherige Philofophie; auger der 
gen, nur blope Fermularwiſſen ſchaſt. Nur allein ſeine rite 
fhaftslehre foll die Sugeud fur die einzige reelle * Halt 
anfehen, womit fie denn die edle Zeit des Studiereng auf: 
dDemien verdirbt, Anh. 1.220 

— — nad ihm bat die Sage: ob Gott wirklich erie 1 oat 






— 


feinen Ginn, LVIII. 1. 160 , 
— — nad feiner Philofophie foll die Thaͤtigkeit des 
Regalprincip alles Wiſſens ſeyn. Dadurch wird aber 
und Wiſſen mit einander verwirrt, LV. 2. 336 a | 
— — nach feiner Cheorie findet fein Cigenthum ſtatt, in Obs 
f * * Sachen; ſondern nur in Abſicht auf dandluugen, 
2. 53! 

— — nad feinem Urtheil wird Rant dem Hrn. Reinhold ewig 
ein Raͤthſel bleiben, mancher Satz iſt von ihm Santi sefagt, 

" aber — aan? gedacht, xLI. I, 84 
Bist 





* 
w 


aq. "7 — 
— 
ay * 
i “ “ 


— 


Bee kei. 41379 
eit darum fduanet ». weil er ihr de 





— * et ‘tebee be behre det lutheriſchen Kirche fen? ‘bb. 


"400. 
Rae att “OB feine Lehre yon Gott mit der Bebre ber chriſtlichen 


ehrer eines Gottes in Uebereinſtimmung zu bringen it? 


* 408 

sar ob feine Lebeitunten mit diellſiſchen und ſchwarmeriſchen 
is tifein verglichen werden — wie es Hr. Nicolat aks 

that, XLVIL 1.339. 142 
—— Ob feine Meinung ‘Aber Bott atheiſtiſch iſt, oder nicht? 
* 2. 370 — et fonnte vorausſehen, daß er aber ſeine Neuss 
gen: wuͤtde angegriffen werden, und dag fir ſehr unvorſich⸗ 
pee. wenn er ein rubtger Biirger bleiben wollte, bend. 


F ob gewiſſe Philoſophen nie ba ſehn phd wo et iff, 

: ob er fchlechterdings feinen Punkt mit thnen gemein bat? 

| Urfarbe —— ſcheint an ihm gu liegen, XLVIiI. 83 
- — 06 fein Syſtem ein — as dag Kantiſche ober ob 
es mit bemfclben uͤbereinſtimme? Ebd. gr 

— an weſchloſſener — iſt eine abentheuerliche 




















* 
— dine —1 dwůedebiſchen Journale geauͤherte Meinung” 
amber das wad Gott if, nadmlich eine moraliſche Weltordnung, 

¢ cin. beionderes. Weſen anzunehmen, welches dieſe Ordnung — 

“7 Madt, LVI 2. 368 — Beurthellung dtejer Meinung, die 

- er fo vielen Schwierigkelten — if, alg die andern 

Sewelſe vom gittlihen Dafeyn, Cbd. 

eine Gittenlebre in cin ſebr entbehrliches Buch, weil 


346 
ves, fete urtheil Aber Lelbnitz, XLVIU, 1, 3 


—" ‘feine Wiſſenſchaftslehre it ein confeuentes Goftein einer 


iſchen Gelbiitdufhung, LV. 1 
—* thut cei td m Baſedow, bey jetnen Projeften einen 
1. 164 

pg ‘Dber das Hanage. feiner W Wiſſenſchafttlehre bey allem 
Blange derſelben, LV. 1. 67 

mm fiber feine Dedultion bes Rechtsbegriffs in fetner Natur⸗ 

welche nichts als blobe Wortkraͤmerey fit, Mab. J. 212 

,* r hen ——— aufgedrungencs Urthell im 


G 


3k 
—3 prerſichert es konne Nlemand die Kantiſchen Sériney 
p 3.0, 29268,0. 95 V7,2,D.25, Anh. Abth. V. Teste ver⸗ 


nit auch das Bewußtſeyn abgeſprochen 


— ee gang “ iſt auf unfree Erde ol anh ait auszu⸗ 


Reve darin nicht wahe, und das Wahre nicht neu i LXI, 


/ 
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— verteben —5 gt bie Kantiſche Dentungéart’ hon mit fo 
ge, 
Glote, Se. , ———— ſich gegen ben Vorwurf einer zu grohen 
Es es wenn er feine Philoſophie die cinglge nennet, 
2 
— — vi —— probatque, deteriora fequitur , “XLT; I, 
80 
— — warum er des Atheismus fit Befcbuldiot — u Ge 
ſchichte des darüber entflandenen Streits, LVII. 
— — warum es von bet Obrigkeit nicht raidſam 5 wer⸗ 
ben, den fonnte, thn ferner gum Lehrer dee Jugend gu bebalten, | 
78 
— — toed et alles an fetner Wiſſenſchaftslehre ruͤhmt, die er 
yon neuen darſtellen wil, LVIII. 1, 167 — er bat na — 
Vorſtellung nue allein Wiſfenſchaſt, alle atiber _Pottofey 
Meinungen,-die er wegwerfen fann, Ebd 


— — was ee tn feince erſten apse als lf * | 


: offen, und was er wirklich) gctban pat, 
— — wenn er glefch die Idee der Bertvett ‘in ae ‘Gobet 
poles Dunkel einbiillet: fo verdtent er noch immer Jas 


wenn er nur tolerant gegen Andeesdentende geweſen waee, — | 


gegen ce fic) aber in feiner Apologie ſehr verſandigt bat, Sh. 


296 . 
eee — ſich in ſeiner ehemaligen und jebigen 
tit, LXVii —— 








(Loe fein Gandgeld beſchaften {eon foll, wos erin’ fetment 


neuen Handelsfaat eingefüͤhrt wiſſen wil; Ed. 39 is 
— — will, feine Gottheit fol nicht gedacht, ſondern a 






werden s dat fich ‘aber noc naber aber dieſe gang. eigene | 


des Gefahl⸗ erkidrt, LVIII. 4, 390 Lhe: 
— — wil dod in feinem gefchloffenen Handelsfaat den Be 
— eimnfuͤhren laſſen, weil ee ſelbſt vielleicht ein Liebhaber davon Tf, 





LXVIL 2. $38 > ae 


— — will, ein jeder Staat fol ſeine notihelichen Granzen 
ben, und wenn er fie nicht bat, alles um ſich her ſo lange 
erobern, bis er fie bat, Damit er cin gefchloffener Handets 
werden koͤnne, eg $33 — Was er unter naticlice Sei | 
verſteht, Ebd. * 

— — will in cen geſchloſſenen Handelsſtaote einen t 
ſchen Deſpotismus einfuͤhren, LXVII. 2. 542 — ia 







Handelsſtaat iff eine grobe lingercintheit, Ebd. 5 | 
fi “ber 


— — will und in ſeiner neueſten Philoſophie ben i 


neuen Platonifer wieder auſwaͤrmen, LVII. 2. 336 F— | 


— — mill unter ſeiner Welfordnung etwas Bictſames ry 


— ordinantem, kein bloßes Abſtrattum verſtanden — 


Ebd. 3 
ig” ad” aie gewarnt, ben dem alten, aber durch bie * 





ſtatigten Satze ju bleiben, daß das Biffen zuletzt auf, gewiſſ i | 


‘und an ſich ſelbſt evidente Sage zuruckgeht; weil er 


J * fie Wpltovoppie auf. eine gefdbeliche Gpite Melty LX: 2. 
” Gicdte; Sv., wird Uber Hen. Kantgelekt, Lill, 1. 78 
ia 


{ ve — wodurch er unfaélicdy wird und ſeinen Zweck verfeblt, 


— —4 Hen. Reinhold und ſelbſt Sern. Kant vom Stuhle 
; — und der erſte Philoſoph in Deutſchland ſeyn, LVI. 1. 


147 
— — stemlld deutliche Ertldeung whe in uns der Gedanke 
etwas Aeußeren entſteht, LX. 2. 375, — spenett, dab dies 
Erklarung gar feinen Grund bet, Ebd. 
Beurtbheilung on. Grundlage der Shihan Wiffens 
“toortétebee, XXXI, 2 
te — ort prcaiel — uͤber ihn und ſeinen Charakter, 


—* ‘hitiamne, uͤber bas Verbot ihres phtlofoph. Fours 
— rage Reinhold, Vergleichung zwiſchen bebden, XXXIX., 1, 


_ie 
ss — He. Gehelling, groper Elgendinfel beyder, LVI, 
, = sig — — — ile fie als freye unabbdngige Weſen von 
H Pa Portion Rhabarber und von dem Gorgenftuhl abs 
Fy werden finnen? LVI, 1. 174 — Gchimpfnamen, wos 
pi mreact belegen, wenn fie nicht. wetter foinmen 


= eas: bie Foden Gebrider Schlegel und Stef, die Herz 
¥ Berbridverung derſelben. Sie hielten fich fie die Musers 
* „die alles beſſer wußten als andere Leute, und auf des 
‘ten Beginnen gang Deutichland Acht babe, LVI. 1. 151 
— $r., und Hr. Schlegel, Berglethung ihres Betragens, des 
za 4 ES aly die diniverfitdt Sena, und des andern gegen die A. 
— und icin Anhang, die verninftige Leſewelt halt thre 
ſten für unbedeutende Buͤcher voller Pratenſion und lees 
m bechtrabepden Phraſen, die oft an Unſinn graͤnzen, bey ale 
es pee fie felb& davon — Ebend. 
















. ⸗  Darfeung, wle fie Bey der erften Grins 


a Bot umg ctebet und ausgerottet werden follen, Ebend. 


— — — — hd — * — in ihrer produeiren⸗ 
AA aum⸗ r ¢ fucken Sj 

i — — pa es wird eee eae Sten aus Montaigne 
Efhis 3u ope. veh * — ihres leidensſchaſtli⸗ 
⏑, Glete, 


» Bivences, Seale, 8 


—— ſioſophie zu Werke geben, wodurch ib⸗ 
¢ bisherige Gedanken uber Natur, Kunſt 


‘ 
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Gidite, Ht, und — Anhanger, Hdd kieinliches Betragen Ser 
felben gegen die A. L. Z., welche fie fo gern & ihren Abſichten 
gebrauchen wollten, ‘gin: ‘iets bavin “nur von bren Sreunven los 
~ oan nu laffen, LVI, 1. 169 fib | ‘ ‘ 

— nennen, reve en, alle andere 
TGgehrie aber Sklaven, XLVIII. 1, Misi : | 

— — und alle neueſte idealiſtiſche njt oſepden, tonnen bey al⸗ 
ler ihrer Anmaaßung, fo wie die agyptiſchen Zauberer, tetne 
ius organtfiren, LVI, 2, 182 iT 

— He. Prof., und feine Streitgenoffen, — ie uns 
terſuchung eines Schriftſtellers von dem Schriſtſteller ſelbſt. 

Ba in — meinen ſie, brauche dieſer nicht zu ie: 
worten, I. 3 

Fichte, die, Heine, “watumn bas Abfreſſen der i ae bur ble. 

_ Raupen derſelben ſchadet, XLVIII. 2, 362 

Fichtelgeblege, dad, Bekbretbung deffelben , LXV. '2. 551 — der 
Schfenkopf odee der Fichtelberg if der WBor ant 57 

Seine ſenkrechte Hoͤhe tft 2500 Fuß. Woher er den Nemen 
hat. Einige Wunderdinge, die man von ihm erzaͤhlt, Ebend. 


55 
= = if au Duele und Gefunddeunnen reich. Namen der⸗ | 
clben, 
Fichten, dte, jolt een — in kleinen abgefonberten int Sreviene 
- fiegenden Diftritten — weil ſie ſonſt zu ſehr vom Sturm⸗ 
winde leiden, XL. 2, 397 
Fichttaner, die, erklaͤren die Kantifhe Philofophle erſt ſeit ‘bee | 
pit ih Ratint, da Hr. Fant ſich gegen thre Philoſophie erklart | 
at, * —* 
Bick, Hr. J. G. C., tft Lektor der engl Sprache in Erlangen ger 
worden, XXXVUL, = Bl. 216 
— Hr. Keftor, f. Hauicin 
Bicentcere, r., SRettor 4 Culmbach, bat ben Titel als pres 
feffor erbalten, XXXV. Gnt. Bl. 50 
Fteber, das, die gebeiinen Mittel des Hrn, Reichs gegen dal 
find: die Mineral(duren , namentlich die Schwefelidure und 
ſonders die Kocbfalsfdure. Gebrauch derfelben, LVI. 2, ta 
— — durch Mejenigen Naturphiloſophen, welche alles von dems: 
felben a priori beſtimmen wollen, if bisher wenig fuͤr die Wiſ⸗ 
ſenſchaft und die leidende Menfehheit gewonnen worden, Ly 
2, 307 
— — es iff unindglih eine Definition davon zu geben, die auf 
alle Urten deffelben paßt, LXIII. 2. 317 
— — itt unter allen Krankheiten die eingige, beh welche 
f ch deg! — auf cin pathognomiſches Symptom 2 
ann, 2 
— — worin dweinſchaftliche Charakter oder das Weſen 
deſſelben beſehet? LVIL, 1,140 — worin die ndchite urſache dele 
felben liegt, Ebd. 
“uy, worin der Grund deſchen im menſchlichen Koͤrper feat, | 
45.32 «is | 
‘Giles 


Ls Bint: Dtgiees as 







> n wobec Aallgemeines, ſoll r 

—— ite, ** je —* Ga — jy 

— Be er abe ener Gin men ⸗ 
enalé einer —— des ganzen Koͤrpers, 











— 2. 364 

SR) Diep raudh: der Rangel an Licht ol’ die bent evgetigen fn 
.. men, ‘Saber bas Gefdnaniéfieber, at ft 

okt ‘fann ‘der Prattiker “init det Schnelligkeit des 


—⸗ 


+3 : ‘ — Ade bloß gaſtriſch Bebonbein, abet auch nicht . 


‘ ee — 
BD. 

gene —*tinnenan belfin dutch kieine Vortinen dee. Adctite 
f 1 ‘Bebellt werden , wenn ‘man fie oft wlederbolt, LXU. 


— allein — ſondern er muß auch abri⸗ 
ben dazu nehmen, XXXIX, I. 

oi ‘Bupapin iden: ch Sie follen Unflalten getroffen 5 dab 

[ben dee Tod nicht ſogleich erfolat, LX. 

eg at kann auf diefe Anſtalten durch ſeine Arzned 






















ANB durch Retsmittel heilen woken, XLVI. 2. 
— cdene Bemerkungen er ‘€intgetiung “Be 
fo * und Hellart decfelben, LX. 


ext. — hiedene Urſachen derſelben, bie ia bn urn Sol⸗ 


legen, welche Sauerfoff entbalten, 
pots Arzt shun muy um — pelen, Ebend. 


ri Wweht fle uch duech Saueen oebcite werden: fe folot bat: 
Miht, dab der Mangel an Sauerſtoff bas Weſen der⸗ 


he duriditen, KEIK: 3. 1g8% cu 

— faut aallige, follen anftccfend fewn, XLI.11.°67 

mm, OF r3ens und anderce’ grbberer Gefdse, unb dieber der 
Gelase, verſchledene Spinptome bepder Arten, LX a, 


dicbert chreibe inebrere , brſonders die von dee chemiſchen late 
ep f —— aw einem dieber, welded i Kopf ſehr cine 
, tmnt, su mite hate n, €bd. 327 

etlepec Meformatoren derſelben wolen den Weg ⸗ 
ic of ‘salt bem 1 eae: aus dev Erlabeung verbinden, Ebd. 


‘eft neue⸗ bie fich ‘auf den Gas gviindet : gees, was urs 


it 8 ble Zeichticen, einige Verſuche die damit —V 


n ben wen ungintige Staiitecieta dem gerdbinten 
oe be derſelben ‘8 den, neueſten Zeiten, XXXV. 2. 


“Bina —* tlonen, ‘ble, ber Beansofen ba baben allen atfonattedi 


ee 4 eae 


giui ‘ina 


d. 3 
—* bey 4) dentetben Fann. man zuweilen mit’ fortes t 


mgtebt, macht einen Eindtuck, und. wirte als Rely, LRU, - 


\ 


} 


“aysq) | Bivigned Bagh 


—— „dle daͤniſche, Grundzoge derſelben im 
1784, 





Gingerlos, Hr. Sotto, if Defan in Muͤhldorf geworden, Chee: 


#8 
Gingericsung, die, beym Clavierfvicten, etntge Bemerkungen Abee 
dieſelbe, XLVI. 2, 367. LXI. 2 


Bint ‘Ht., su Sofie, tft jerauitmont’geworten, L, Jut. Ce 
| Ginnen, tte, bey.den, Schweinen, — fi je eben , und wole ef 















zu verbiten find, LXIII. _ — 
Fiorillo, Hr. Fob. Hom, u 


Sebritclen bey der —8 2 eptting en ech 
XLVIII. Int. Bl. 


Flrmeluna, dte; es “t's daben dad Bekenntniß und Gebifde ith 
Porausiepung eingefibet worden , daß der Kirchenglaube fe 


mache, Bey der Confirmation dee Proteftanten muß da . : 


Glaudensbetenatnis daber fein. weſenytliches Stuͤck mehr ſert 


XLIX . Sut : 
Slide , bie, ber die urſoche des Sinkens und Stelgens derſelbe 
im Igaffer. Bedenklichkeiten bey dee gewoͤhnlichen Erklädrun 
bdaß es vermitteiſt der Biaſe geſchlebet, LVL. 2. 417 — das 
Ginten decfelben ruͤhrt von ber Sujammendrdcung der Maske 
des Buchs ver, .Sbd- 


— — pon dem. Gcbraudy derſelben. Befdreibung ste: 
LVI, 1. 116° f 


— — die nicht gut sefaigen und nicdt fart gefotten fib folie 
den Bandwurm — wenn ſie von Venſchen achecn — 


den, XXIX. I. 19 


Fifcher, Or., if Dovitus ber Mester et Sifoburadbaufen, — 
‘und Bebrungen geworden, L, 


Ts Bane, Prof., ftarb in ulm, LXVIII, 2, 406. Like he 


— yr Cand. ,.if Rektor in — im Gulbesheimiten z 
_ worden XXXII, Int. Bl 2 gal 
Se. C. A., feine Reiſe $06 Aml adan nad Genua oy | 
ean. —— Os uae 34 BPA 
— — Dresden, Heforat cine eberfesang, des durch 
> Hm. von Bach betannt gewordenen Viasero uoiverſal » LVI... 
2 487 dj tw 
—_—— arbeltet an einem Gemdlde von Madrit, welche⸗ 
ben. ages in Berlin 1802 eridieteen wird; LXI. 1. = 
©, &., Prediger, arb in Königsberg, LXVI. 2. 


=. ob. G. Gu Geb B., aed au Shegensbars, XXXL Set. va 
— “gre, Chriſtoph Joach., ſtarb su Galle, xxxv. Int. Ble: 
_ ait: beg G. E., if Dial. in Zſcaltz geworden, xxxix 


Pa 


— 


‘a ay 





Sit, 3. ©. 7 DSereinnebmne des Santons steam, farb in ry | 












. Ris — Binge ei : 1585 
t, &. Rar Soni Rep datb zu Halbertiadt, Lit: Int. Bs, 
SM i Canslenietectdr jo Cobuts geworden, XL, ‘Sn 
F ju Mecbiveaty in Coburg ernanit tworden, LXVIII. 
— Bt. Ie Be | {ft Detonomictommiffartus in Anſoach gensorden, 
= 3. ; “Eanbibat, ſtarb su Gieben, LXII. 1. 59, LIL. Int. 


— 





or tt fn Giftrow geworden, LVII. re 
— ae Te ot * ſtarb in keipzis, XLIX. ‘nt. Gl. 23 
— Webens umſtande deſſelben, LXUL 1.472. € ak⸗ 
0 — und als Schulmann, Ebd. * 
Ma Diatonns in Wurzen gemgeden, Ly, Sat. Bi, 


ar we —— ſtarb zu andsbut LVI, 2. ss2 





43. 
a. 
r 














by cite ,. im Steepnitcen One Gang, wird durch einen zanſtlichen 
aoe L-gemachten Gang gebeilt, LIV. 2. 285 
J Mittel gegen diefelben, LU, 2. 496 
> ze iff obne Operation durch we dugcrl. Gebrauch 


3 
* — ber Son, ein großer ſanftſtrdmender Bach 
XLVI 2 


515 
ie De —* Allronomen theilen ſie bis zut zehnten 


1 
uy Graf, obtcs Betragen deffelben gegen ble gekrunkten 
VII. 160 


es die Fermentation verpindert, XXXKVIIL, ⸗ 


h ben Schnee geroͤſtet worden, LV. 2. 362 
+ beD und nad) dem Roͤſten deſſelben, XXXVI 


' ot 

— ol éuf dems Felde geviffelt werden, um den Saamen am 

— sug LXI. 2. 460 - 

> * ‘um thn au veredlen, mug tan dafuͤr ſorgen, daß er ges 
oe de und geil wachſe. Mittel dazu, XXXII. Sut. Bl, 


“) y Borfiehtsvegetn bey Ddrrung deſſelben, XXXVI, 2,/ 

Soe — wie man auten Gaamen davow erhalten kann, Ebend. 
‘Sladsbau der, mebrere Gegenden — lands 

Be Nea a tſch ds, die gu demſelben 


‘Taso, oe f, rank ee 
. Ry a 1.7 


she Hiebendes Waſfer iſt sum Roͤſten deſſelben nicht tang : 


fry 


ie need Reve , ein ——— derſe ny wodure die⸗ om 


oniakaummi nebſt einer Milchdidt geheilt worden, 


‘ 
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Flaelus, Bewels, daß er ſich io ſeinem Streite uber fe Bekebruns 
des Menſchen ſehr vergeſſen pat, IXXIX. 2. 356 he. 
Flandern, die Urſache von den Unfallen der Alliitten daſehſt im 
letzten feans. Kriege, laa fn, dem Mangel des ———— 
ihrer Operationen, LXVI. 2. 4959 | 
Flankenmaͤrſche, ob fie gefdbetid find, Ixun. 2. 503 * 
Flaſchen und Batterlen, elektriſche, ein einfaches Mittel, 5* 
ie verſtärken kann. Man ſoll ndmlich die Flaſchen in 
ſurchs Hineinhauchen feucht machen, LIX. « 392 
Glatt Hr. M. ©. ©, ft — des theolos. ẽ fté to zibingen 
geworden,. XLIV. Sut, Bt 
— — bat die dritte stent pene der Theol. in zi 
\ gen erbalten, XLI. nt. B 
Fleck, Pay on iſt —S in Dresden geworden, 
gicceen in den uoen, it nach den Pocken zuruͤckgeblleben, Mittet : 
dagegen, Ebd. 2 








Geib. bas, ber die’ Seidligtet . ——— des Ges | 


nuſſes aller Arten deffelben,. XL. 
ee a a Gabinetsfeccet, ,. flac zu Meiningen, — 


Int. 
Bidisipclen, "ble, febaden den Sindern vor den aberſta 
Pockenen fcbt, X . 2. 307 by 
Fleiß und ppdttatelt baben einen grofen Einflug auf die G fies 
Nligkeit des — Menſchen, XXXIV. I. 242 oe 

Flemming, Hr. G. A., in Schwerin, Antikritik, gegen die Res 
fion felines Lebebuchs ber ——— Pindologte in der QW. es ei⸗ 
tung, XXX. Int. SL a 
Fliehen fell man nicht unnidthia und vergeblich, ſondern ich tele 
mehr tidrfen, fo darf man nicht immer die Sande und dfe 3 
~ enfaffungen dazu fifeben, XL. 1. $6 — 
—— Nachrichten von dem Gcſundbrunnen baſelbſt 


* bas, uͤber die Kompofition deſſelben, LIX. 2. 632° 

forte, He. Paftor, gu Kettendorf im Meclenburgtfchen, bat te 

_ Predigerftcile — gy fich der Arzneywiſſ. in 
widinen, XXXIV. Gat. Bi 
wees 8 a dvivatarichetes Fears zu Berlin, XLIX; = 
ste M. J. T., Pfarrer, ſtarb zu Riederoderwig, xLVII. Si. 


Slate, bie, wie dte Fabel von ber Erfindung deefelben durch ‘pigs: 
pad von det Beſtrafung des Marſhas gu erkldren ift, XXKVGd, | 









‘Slonocbirae, hte, find nicht bloß aus Wafer entitanden, fonder 


die Ruttane haben dabey mitgewirkt, XLIV. 2. 386. 
Floͤtzſandſtein, dev, foll durch ag nicht burd aufſchwem⸗ 
men Aiãonden teen, LV, 2. 
Zio, der, iſt von Hern, Pallas aur ſelner Reiſe durch Slbirlen ia 
oo Menge capes worden, LUI, 1. 245 | | du 


- 


-"e% | 


re 58ST 


af emis ten von diefee Stadt; XLVI. 2.490 
ing ee in: gebrannter Erde, LXIV, | ae! 


gat 0p De —* 4ft Sande. des Hergogth. Medlenburgs Giron | 
. 2 oe at t. Bl. 134 : 


.» Ut zweyter Unlve tdtépredt er in Gottin⸗ 
* Ri, Int. Bl. 438 “ “ 


—* ee it ‘Beebler Fin Scharuebeck geworden, LVMI. 


Alu ſſig ble clekttiſche 7 fol ba, wo fle ſich ea ein ee 
4 bie natieltcse ei teicitdt aber ein unding feyn, LXV. 2, 478 

— ſoll leichter nach der idngern "hodbebauna ber 
wegen. - Erfabrungen: fuͤr dtefe Behauptung, Pbends 


<0) Det die Eigenſchaften derſelben Cbd. 484 — über 
ae Gi d. 485 — Hauptuerhuch, | um zu Bewets 


——— ſey, Ebd. — wober- es wabricheinticy 
Ddo in derſelben — 2 — 


x =.=) pon dev Fracugung derfelbe n dee 

“ae an ia derfelben. . "@inthellang dee ‘GOepee 
oe u eiber 

‘x et, die, * —— ſoll man im Winter nicht gang 


, lug —* ie iter an denfelben gegen Berfandung a 


piddimn , “ead cistvie, einige Bemerkungen uͤber die Natur 
beſſelben, 356 

Flag, der 5 bie Cinieigungen 6 bey demſelben fo; gang ally 
C ge — mpfe en in . 
1 — "Sil Gitten der —*z7 auf derſeiben, Ixu. 1. 


MNeher, dumme oder unredliche, aroher Sibaden den fie envi, 
derth eines guten Foörſters, XLVIL,; 2 

€. G.4 Domprediger, ſtarb in Raumbueg, LVI, 2. $53 

- €h., Relegsr. und Prof., ſtarb zu — XXXVI ont 
200 
















oa 2 4 J. —— fart zu Haaebatg, LXVI, 2, 


“Blind ,.bee, fonderbare Meinung Aber. die Sage deffelben in. der 
tice {aden fegten 3 bis 6 Monaten vor der Geburt, XXXH, 


4 . Ht; iff aſſeſor in Brombera geworden , LXIL 1. 
die einer Sandiung find * unadbdngig von dem mo⸗ 
chen Geſe yp RXXVE, 

* sj sute ober Bale, iplien edgenttich bie Geſetze ſeyn, die unfre 


Ae regleren miffen. Bewels der Falſchheit und Ges 
: Higte ik dieſes Gages, eh : x 


ae ‘Sti s Bons 


1588. "Bienes Reset, tee 


fa Sectaine, Hes Feldpred. A. bat dfe Anwattſchoſt au te 
digte Stelle int Kanenikatgiſte gu Peter ont aul im Magde⸗ 
urstſcden —— XXXIX. Int. Bl. 3 ed 
Gontanellen:, die, Aber den rechten Ort, “a0 thas fie antcoen fol Fi 
KAKU J eee 
— Wirkſamteit derſelben bey feanten Pferden , Wh : 


othe F Mw iſt Conretj. in — xxxv 3 rf q 


Bl. J 
— — a Rektor in Saalfeld geworden, KL. Int BI. — a 
= — lirnad Coburg Seanien, um daſelbſt gewiffe Geſchante — 
beſorgen, LXII. æ. 336 — 
— Hr.was ev hat vesipeetpen muͤſſen, um auf eine: ¢ Stelle 
zu bleiben, LVII. 2. 366 — 
— — ſeine Aeußerungen aber — und ſein Daſeyn a den 
. -phtlofopbifdhenGournale, LVI. 2. 372. 373 — 
— — ob er des Atheismus Selebuibigt. werden fann, Gbends 
374 Mee 
274 darf ſich um seiner’ Leichtſinnigkeit willen nicht befdywes 
dag et ſich den Verdacht des Sipeldaras rav 
376 
vertbelbiat ſich mit ſophiſtiſchen Gruͤnden gegen ten We J 
‘wart des Utbeismus; und verliert dadurch ſehr bey unbefanges 
nen Perfonen, Edd. 428 ae 
— — bidsber cin Sichtiance, von welchem es febe su veemutper 
if, dag er au dee cinen. untheflbaren Vernunſt zuruͤcktehre 
wird, XLVI. 1. 89 —— 
rtel, He: Muſitdircktor, in r.latingcs, unterniqunt eine lit eae 
riſch⸗muſikaliſche Reife, LXV. Sah 
Gorm ¢ dic dtalogifde, —— unter allen am beſton inf bi 
follte in den verwickeltſten “aoa bey dem Wateerigee sts 3. 



























WVolk agemendet werven, LV. 2. 339 — 
Gormen der Erkenntniß, die, geben nicht vor aller Erfohrung ie 
ber, fondern — pe fie erſt an und durch dte Eefape ng” 
gewahr, — — 
Formeh, Geb. R — ju Berlin, XXXII, Jat. Bl. 234 -: Seer 
— Hi, if. Mok: der Kriegsarznehwiſſenſchaft beym ‘Coll re, ae 
med. chir. in Berlin geworden, XXX 111, But. WL 2290°5 Fs 
Gormulare , liturgiſche, bey der Verbeſſet ung derſelben fol mart - 
* — einer edlen Gimpltcstat nicht uͤberſchreiten amy 


— *4 durchgaͤngige Gleichſdrmigkeit derſelben iff weder zwe a 
md6ig nod nithig, XXXIV. 1. 80 Ss) 
— die alten liturgiſchen, wie fie am beften, obne Auffeben * 
etregen, gedndert und verbeſſert werden koͤnnen, Ebd. 
— bag, fol dem Gebete aus dem Herzen vorzuziehen 
XVIII. 2, 290 — 
Gorkchee cin, philoſophiſcher Wahrbeit, feinen Namen gu wey 
if niet hur. unnuͤtz, ¢6 iſ ſogar anata , XL, %, 79 J Ti 


— 
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«Bie git, = ast 


x Ne: ſollen de Forſten micht ate der 
eeden, fondern ats Banmidulen, die tee 
nd Woe erſordern XLV, 2-524 
—— =. folen fein: Geld fit vertauftes Holy einnehmen, ſondern 
SRE wortteentocamte gegen Quittung, XXXIN. 1. 39 

ec — * ſachſſchen, wenn fie Hausiuchung wegen Holz⸗ 
Defeaudatior —— pgteal und Bakes nichts, miffen die Ges 


Ber i 9 ebuͤbren * 2 2391 
avfien , Hex be der — —E latt ſich nicht matbema⸗ 
N® Serec va — kann nie — Cxfabeung zu⸗ 


eben tn. a a m inpatt zu tbun , aber fie dod) wenigfiens zů 
~ — der Siten . —— Nachtichten von der Belbanerbeit | 

* A mniboeduche derſelben, XE 2.-392 : 
etnigerodiſchen, Groͤße — * XXXIL 


i — —* Grol.» arb im Halle, XLIE Int. Bh 


sco ber 5 Rin von Vreugen bat ble nacbgetaffene Bibliothek 
ae » fae ‘thos — au fi ich gekauſt, XLVI. Sut Bl. 
* ie fe Periode feince letzten Sebensiabre herrſcht ein 
Ss ⸗x⸗ das man niht aufhellen kann, XXXY. xy 


ey ‘Defion, XL. Int. Bl. gag 
die iuministen, werden fir ict brauchbar und nige 


ten, EU; 
wu Ditenbur, Nachricht von demſelben, XXXVIL, . 
oie, le, aber den rechten Begriff derſelben, XLVI, 2. 


i Fagdwefen, Das; 0b es cata und notbwendig fev, 
von. einander gu trennen, LIV. 2, 338 
vafung, gine. volltommene, ein Seal Decielben , XXXHI, 


—R oon thn Aynen iff teine ubermaͤhige Wildbage su bes 
oir —BDE bie, in — Fache it wobi mebe Vorſicht ans 
a. ea v4 als —— um dem Staate keine Summen 
Eeſchwend 1.43 
| phat * des menſchi Geſchlechts, aus welchem Geſichtspunkte 
* —* ber bing feine Befimmung su deefelben betéacbten 


si i ie, ' “vie Lunthelluns derſelben nach dew DeBandthelien 
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iſt zwar feby nuͤtzlich; aber fo einfettio, dab die Benennung Fer 
Foſſilien davon nicht abbdngen follte, LX. 1, 172 | 

Fofſilien, die, Ucbergangsordnung bey dee Kriſtalliſation derſelben 
in einander, XXIX. 2,406 le 

— die entsundungsfdbigen, ob fie fthweree als andere find, 
XXXVI, 1. 166 — 

Fouragiren, das, geſchiehet nur im feindlichen Lande; und Hier 
derbeeret man nicht eher als in der aͤußerſten Noth, welche 
Moth aber allemai von einer falſch angelegten Operation ents 

© ftebt, Unb. 11. 553 ct 

Sor, He, Schilderung feines Charafters, XXXVI. 1. 3 

Fraas, Hr., tt Regens des Ynffeatiihen Gtudentenfeminartums 
geworden, XXXIII. Int. Bl. 297 ryt N, 

Frantiſche Fuͤrſtenthuͤmer, in wiefern der Koͤnig von Preußen an 
dle Bertrdge gebunden tt, welche die Regierunasvorfahren 
derfelben mit den Rachbarn geſchloſſen haben, XXXIX. 2, 

{he : 


533 Adis m7? 
Seduleiabeure, re tn Deutichland, fol von deh Rimern herruh⸗ 
erage, eine fonderbare, u. eine eben fo fonderbareMntwort, KX KV. 
2. 514 . 

Sragen, das, was und warum man fragen foll, und in wiefern 

man fich einer Antwort gewdetigen fann, LU. 1, 178 + 
— die man fich felbft vorlegt, nuͤtzen beym Studieren gar ſehr, 


L. 1. 24 ei ‘ 

om arenpenene fafuiftifthe, mit ihren Beantwortungen, XLUI. 
2. 367 © ; Pee ie : " 

Erant, S., ein ſchwarmeriſcher Kopf aus dem XVI. Jahrh. XIII. 
1. 192 ‘ 

. Feante, Kael Gottl., Rektor, ſtarb su Plena, XLV. Int. Bl. 


245 ‘ | 
Franien, cin trauriges Uebel, was die Fronjofen daſelbſt nach. ibs 
ret Invaſion zuruͤckliehen, war die Brehfeude, wodurch ſowohl 
Granten als die ‘angrdngenden Lander an den Rand des BWerz 
derbens gebracht worden find, XXXVIII. 2. 393- - ; 
— ber die Wedervercinigung der brandenburgiſchen Fuͤrſten⸗ 
tyhoͤmer dafelb mit dee Kurlinſe, MXIX. 2, $34 . 
— ' ürſachen von den Graͤueln, welche die Franzoſen daſelbſt 
1796 begangen haben, XXXVI. 2. 394 
— Zuftand der Wiſſenſchaften daſelbſt im tz. Jahrb. LEX, 2. 


448 — 
— 'die, find durch die von ben Franzoſen 1796 in ihrem Lande 
begangenen Ausſchweifungen von ihter Unzufriedenbeit mit dee 
Regierung geheili worden, und haben mit Schtecken einſeben 
ſernen, daß die Demokratie das Volk niche glücklich mache, 
XXXVIII. 2. 397) ae oe 
Sranffurt ain Mann, Erziebungsinſtitut daſelbſt, welches von dee 
bortigen Srevmaurer Unionsloge im Jahr 1300 geffiftet worden, 
LXIV 4b. 425 r . ee et | 
| . Frank⸗ 
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“burch Dtegneneften Einrichtungen nit der Meſſe gang perunters 
 gbringen, LXVII. 1, 220 - ⸗ \ 
= — — Buftand dee Meffe daſelbſt im Sabe 1797, LUT, 1, 


is vai as, ‘ . 
‘antfurter Meffe, die, die Unterfuchung über die Urſachen dee 
chraͤnkung derfelben fol nicht geeignet feyn, vor * ganzen 


— Sabren muß 
dee Erfolg in 8 oder 10 Jahren muß am beſten lehren 
8) Die Einſchrankungen derfelben gut oder ſchiecht find, 00 


anflin, Bibliothet deffelben in Philadelphia, XLII. \2. 476 
eeich, aus weldem Grunde es den Handelstrattat mit Dans 
TE voit 23. Auguſt 1742 leugnet, und fich manche Widers 

 Fecbilichfetten gegen die Odnen erlaubt hat, XLVI, 2. 541 

_ = Delecibung des Zuftandes daſelbſt und der Dentungsart 
Dee Bewobner deffeiben im Sabre 1797, XL. 1. 146 . 

| —— etniger Partikulurverordnungen wahrend der 
von 1795, XXXVIII. 1, 221 

Serdlerung deſſeiben vor und nach ver Revolution. Die 

_-AeGte fol 2 bis 3 Millionen Franzoſen weagerafft baben, LIX. 

+ Ie 139 — wodurch der Verluſt daſelbſt wieder erſetzt werden 

Seyſpiel deſſelben hat bewieſen, daß in jedem Staate ges 
Rangſtufen, Unterſcheldungen in Kieidern u. Titeln noth⸗ 
find, XXXII, 2, 473 | 

_ 006 Bepipiel deffelben bat gelehrt, dak der Get des leiden— 
Seborſams und der ſtlaviſchen Unterwerſung fir die Ruhe 
“Welt beſſer fen, als der fo leicht zu mißbrauchende Geif 

eit, XLVI. 2. 446 

ft bat nicht die natirliche Religion, fondern das theos 

Syſtem und pas duferliche Cdrimoniel den Berfall dex 

n bewirkt, LVII, 1. 30 , 
iff ein Buftitut fir Blinde, dfe man.mit den Fingers 

aus befonders dazu gedructten Buchern leſen lehrt. Es 

twieder cingegangen, XLVI. 1, 239, 

| dalelbF vereinigte fich sue Zeit Pius VI. alles, um dfe heres 
ade Religion um ihe Unjeben gu bringen, XXXII. 2, 329 

Dajelbit will man anjetzt Sitten ſchaffen, um die Gefese su 

Ben, und in andern ¥dndern giebt man Geſetze, welche 

+ MH Stande find, die Sitten gu vernishten, XLiII. 1, 251 

= dajclbit wird man cin halbes Jabrbundert noͤthig haben, ehe 

Recdit von Innen und Augen daſelbſt wieder feine ehema⸗ 

€ Baba betreten wird, Anh. 1, 606 

Bebereſcher deſſelben ſollen ſich nur durch ben Krieg ers 

| paltenfinnen, LIX, 1, 144 

= die Dentungsart des Volks iff cine große Stage der gegen⸗ 

‘Wirtigen Regierung, XL, 1. 147 


— 
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art an Der Oder, es i nicht des Konias Abſicht, dere Stadt. 


d in. oͤffentlichen Schriften bekanat gemacht su wer⸗ 
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Geantreid, die konigliche Sitzung den 23. Jun. 1789 vor der Mes 

~ yolution daſelbſt tt nicht gang nad Hern. Neckers Qogu gemacd: 
ten Blan geſchehen, und daber foll fie den entgegengelesten. Sins 

druck gemacht baben, XXXVIII. 1. 213 | 

— dle Berfolgung bat daſelbſt viele Uebel bewirkt, welhe Duls 

dung allein mildecn fann, XL. 1. 228 NO 

— twas uͤber den Zuſtand deffelben im Jahr 1791, XXX. x. 


171 f. — 
— fat beym Anſange bes Krieges erfldrt, dab es keine Erobe⸗ 
rungen machen wollte; / aber es tt ſeinen Grundſatzen niche 
treu geblieben, XLII, 2, 457 z 5 
— but durch fcine Forderangen den allgemeinen Frieden bisber 

gehindert, XLIL 2, 454 | is 
— hat cin Uebergewicht im Sraatsfytem von Europa crrungen, 
und iſt anjcgt den uͤbrigen Machten gefdbrlich, XXXIX. 1, 


_ 189 — 

— jatten die beyden erſten Stande daſelbſt dem dritten Stande 
im Anſoange mit Dorfichttafeit nachgegeben, fo wuͤrde die Revo⸗ 
lution nicht entſtanden ſeyn, XXXVIU. 1, 212 

e- Sauptgrund des ganzlichen Verfalls und der nahen Aufloͤſung 

der ſtatiſtiſchen Exiſtenz deffelben, L. 1. 266 

— jetzige Zerſtoͤrung des Handels daſelbſt, LIX. 1,143 | 

— klaͤgliche Beſchaffenbelt des jetzigen Handels und bee Indu— 
ſtrie daſelbſt, worin es ſonſt den zweyten Rang in Europa bes 
hauptet, L. 1. 267 : - ee 

— mus blog durch fetne Macht feine Filialrepubliken, als dite 
Bataviſche und andere erhalten, font wuͤrden fie bald wieder 

zerfallen, XLIX. 1, 223 > . 

— am pue dann fit neues Glic fir daffelbe gu hoffen, wenn der 
Chriſt wabrer Religion und des achten Cheifienthums aufs neue 
belebt, und der boͤſe Getft tes Unglaubcns, Uberglaubens und 
Fanatismus dafelbt dbermunden with, XXXVIIL 2, 295 

— pbnecachtet die Abgaben darin geringer find, alé in Engtand: 
fo wird dod) Frankreich gu Grunde. gehen, wenn England 
und die brittiſchen Reiche ihren Wohliiand. verbeffern, L. 1. 


: 269 > 
— Vrophezeihung, daß es von Jahr zu Jahr verarmen wird, 
wenn die jetzlgen Verhaͤltniſſe dacin fortdauern, Ebd. 268 
— republitantice Verfaſſung deſſelben vom Jahr 17959, Bemer⸗ 

fungen uͤber dieſelbe, XXXVIII. 1, 218 J 
— ſchlechte Beſchaffenheit dex Manufakturen, befonders der 

Eeidenmanufatturen daſelbſt, die vor der Revolution fo febe 
viel einbrachten, LIX. a. 143 | | 
— feit dem fie baffelbe fo unglictlichen Frieden von 1762 pat 

man bemertt, daß dice Bdnder, weldhesdte Monarchie fet bielten, 
immer lockerer wurden, XL, 2, 524 , 

— foll in dem Revolutionstriege nicht vom Gelde entbloͤßt. gewe⸗ 
- fen feyn, fondern durch die Aſſignaten ſehr viel von den use 
ldndecn gswonnen paben, AXXV. 1. 195 | — 
oa a rants 
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| th uftand ber Rerormung unten j 
LP , ange Be veripricht, LIX, i WOMy dee 
ne des daſelbſt von 1726 — 1797 geprdaten Geldes, 


IU. 2. — 
itbee Die Badaffendelt des Ackerbaues dafclbt. — Urſachen, 
—* “nad der Revolution ——— —* tage 


le Dertbeldigun der ebematigen Grdngen Frankreichs, 


—8 ¢ Ginesrng der jesigen Gtaatsauflagen daſelb 
; le 1 Staat iu Grunde richten mug, dnb IL * pr 
j bung Deffelben mit Ren nordamerifantiden Freyſtaa⸗ 
aH Slddhenmaakes, in Abſicht oer Sicher heit 
‘eee — der in ihnen berdinden Gewaſſer, der 
—— — Bicel® 0 
¢ Revolution war dajelbie der Peeks der Muͤhlen thes 
‘ chland; und doch der on derſelben — 34* 
nd dat e er vie in —— — ki has 125 
‘webn die Erziehungen eee wird, als fie jest iſt; 
“fe — eh eee ——— mit ihren ſchre iden gut 
fe r 438 
a Dolteen, dte um einen * Preis ihre Freyheit 
als dieſes, XLV. 2, 435 
des Schreckenſyſtems dafelbt i dag auslandiſche 
die oͤffentlichen Blatter gewaltig getauſcht wor⸗ 


lif: n 
* met Saientorten daſelbſi vor. und nach bem 12. 


) one , 5* Berht ibe den Zuſtand deg 
ae —— 1, 103 8 chonen Kuͤnſte tn 


















— iſt nicht nus fondern dieſer Name 
id oe in politiſchen Saeiften im ſechzehnten Jabrb. 


und auéatten find bep bem Deutſchen nicht Synony⸗ 
XXII ‘S481 
, bas neuere, warum ed ſchwerer ing Deutide zu uͤber⸗ 













—— tii, als bas ditere yor der Revolution, XXX, 1, 64 

4 ren aris —* derſelben bey dem Geledenston: 
Dabur fate Die Gelegenvett zum Kriege zwiſchen ihnen und 
— mer cheen nicht weg, wenn der ‘Drersaau an ben Here 
_ HG yon Modena abgetreten witd, XLVI. 1, 5 | 
F e6 thnen 1795 fo leicht wurde iiber bin bein su geben, 


Fuel idorf gu erobern, daran tft Blof Mangel der Finfiche 
kommandirenden oͤſterreich. General Schuld, XXXII, 

3— Rive or 

= $f a7 oot Bufauntacaaten derfelben und tree Generals im 

— —J i 


es ° 


ae 


— 
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letzten Kriege, verdlent Bewunderung von einem jeden: — 
aflein unter ihren Operationen find nur wenige, die das R 
auf Beyfall dee Mefegsfundigen haben, LXVI. 2. 495 J—— 
Grongofen, die, dab fie die Kunſtwerke aus Itallen nach Parts gefüht | 
baben, tf nichts Neues. Dieß iſt auch ſchon einſt von den Moe - 
mern in’ ihren Kriegen mit den Griechen geſchehen, XLIV, 2, | 


. 2 3 e / tors 
*8 33 dem icsigen Landgrafen von Seffens Coffel fann man es 
’ nicht verdenten, dag er fie aus feinen Landen vertrieben Hat, 
XXXII. 2, 480 | —— 
— — der glaͤnzende Anfang des Feldzuges derſelben 1796 Fons 
traftirt darum ‘gewaltig mit dem Ende deffelben, weil ihre — | 
berren von dem rubigen ſyſtematiſchen Operationégange 
chen, XXXII, 1, 215 ; = babi 
| — — der ftolge entſcheldende Con derfelben Hat im Aus lande 
alle Gemitber von ibnen abgewandt, XXXII. 2, 389 ie 
| os (me = De Machabmung derjelben ldpmt noch bis. jest die eigene 
Schoͤpferkraſt der deutſchen Kuͤnſtler, XXXV. 1. 247 | 
— — ein Nationals Chacattersug derfelben, XXX, 2, 1g0 
— — cinige Sriedensbedingungen, welche fie ben Deutf 
wabribeintich vorlegen werden, aus Ubficht bes Geehandels, 
, 4 in welche die Deutſchen ohne Bedenfen bewilligen finnen, 
} Ebd. 413 * — 
— — e6 gebirt faſt weſentlich zu ihrem Charatter, mit der 
außerſten Erbitterung u. gebaſſigſten Beſchuldigungen von Eng⸗ 
land gu ſprechen, XL. 2, 6 ha 
— — Febler, welche in dem Feldzuge von 1796 gegen dieſel⸗ 
ben begangen find, und woraus fir Deutſchland fo ungluͤcklich⸗ 
Solgen ertttanden, find noch ein Geheimniß, XXXII. 1, 210. 
— — Gott braucht fie su ciner Suchtruthe geaen manche ges 
maltthdtige u. undarmbersige deutiche Fuͤrſten, XXX. 2. 2g. 
— — grofe Sebler, die man im SMriege gegen dieſelben 1793 
‘Begangen fat, XXXVII, 2. 532 ae 
— — hdbliche Maaßregeln derjelben bey ihrem Bordringen an 
dem Rbein im Fabre 1794, um ihre Armee auf deutihen Boden 
gu eebalten, LIV. 1. 123 <i 
—- —— paben aus der Salzburgiſchen ersbifhiiiden Bh a 
einige Klafiter und Manuſtripte mit weggenommen, LVUT, gy 


’ 
— * —_ 





129 | Aa 
— — haben ben ihrer Gnvafion in Franken 1796 große Miſ⸗ 
fetbaten begangen, woran größtentheils thre Obern Schuld was 

ren, XXXVIII. 2, 394 RAS 

— — haben acrechtern Unforuch auf die Erfindung des neuen 
Nomans als die Spanier, XXXIV. 2, 382 A) | 

— — baben ihre Kunſtſprache weit cher ausgebdtidet, als mie 
Dentihe, und es giebt daber nods immer Schwierigkeiten, 
4 wenn die letztern uͤber die ſeinern Schoͤnheiten eines Kupfer⸗ 
fics ſich in reinem Deutſch angenehm erklaͤren ſollen, RLV. 


2. 316 
Trans 
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hero bie, hoben fie durch den Krieg fo fede sum Hungerin ges 
— * fi e ae Bear Lebensbediefniffe gebrauchen, alg ~ 


eb nad he bent fa io Arzney⸗ und Heilwiffenfhaft wes 
zu verdanken alé den Engldndeen, Schlechte bisherige » 
der Feangofen, XLV 34 
J — ia kg —— * en wdprend’ der Revolution, 


. Gefabren. eg Lt eine der groͤßten Vruftwepren 
Bey ip , LXUI, 1. 145 
— eit des mamens Neuframen, den man fbnen 


* — we: stig Gtleden der Preugen mit. denſelben bat man 
and Geriichte aber die Berdnderung dee deuiſchen Reichss 

i ign ing ausaeftrenct, XLI, 1, 275 

- — namentlic benannte Greuel und —— welche fie 

ö— in | Sranten veriibt baben, XXXVI, 2, 394 

Vr — Nees Kunſt⸗ v. NaturaliensEroberungen derſelben, XLVI, 


4 * * man ben Krieg der Alllirten gegen dieſelben mit dem 
*7 BG gegen dle Grlechen vergleichen tonne? 


— — ob 5 — die —* beſitzen, welche ſie den Deutſchen an⸗ 
1 oy fie * be Gebabn at als Vorthelle von ihrem Suge nach 
7 i $41 
* Rlanberungen derſelben im Wartembersiſchen, XLIX, r, 


am jexung fudwigé XIV, find zwar an der Aus 
artu 358 —— allein fie: find nicht allein 
ay ppl XXIX. 1, 125 

anken oder ‘Steufeanten zu netinen, iſt unſchicklich, 


450 
tin" itaftdnifthen Kelege unter Bonaparte niche die 
Mithen Truppen oder We avr e poperee Art geweſen, 
ð auspoſaunt haben, XL 510 
eviuo an dem Kriege ee England Schuld feyn, 


* akter efetben und deffen Einfug auf dle 
— —— ena te ins 
. den Bang threr ‘sultue, 

ae re Uen $06, Den fie gegen ‘le ‘Deathben daden follen, 


fia — oe ae ¢ det Frevbelt wird das Bolt unter ths — 



















deuckt und geprellt, und die ſchͤnen Res 
b — Upofiel enthatten kein⸗ wWapebetr, LXV, 


“Be j 02 
— bergang derſelben aber die Bruͤcke bey Lodi in 
ae —4 finnen, fie mochten noch fo kuͤhn 
— Mt * ig Oeſterreicher thee Eculdigtett gethan Hatten, 
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ranzoſen, die, Bertheldigung derſelben wegen ihrer Behandl 
6 der Schwelz, XLVIL 2. 489 “=: 
— — wabre Borfielung der von ihnen am linfen Rheinufer 
pouakintenets und nun angerichtcten Frenheit und Gleichbeit, 
. LIV. 2. 367 . — 
-— — was fie anſtatt der Lebnsberrlichen Rechte inj den 4 
partements am linken Rbetnufer eingefubet haben, wobey fic. 
die Einwobner nicht eben wohl befinden, LXVII. 2. 299 
= weleber von bend. Rhcinihergdngen derſelben der vermetds 
lichſte geweſen tft, der aim 24. Jun. 1796, oder der am 20, Apr. 
1797, XL. 1. 268 A 
_. (7 " wean fie deutſche Gedichte kennen lernen wollen, fo milfs 
fen fie deutich fernen, LXIV. +, 208 A 
see ivie nan fich tin Anfange ded Keteges gegen dieſelben te 
neuern Zeiten hatte verhalten follen, LXIll. 2, $44 © X 
= dfe neucen, cine folche Barbarey, als dieſe in der Qerfidbtung 
dice Kunfiverfe geseigt haben, hat noc) tein Bolt in der Welk 
begangen, XXXII, nt. Bl. 315 Bak 
Frangofenfranthelt bes Rindvirbes iſt nichts ables, das Fleiſch 
fann obne Bedenten gegeſſen werden, LIX,.2, 339 — 
Grau, eine, die durch einen Schuß 50 Schrotkorner beFonsmen, 
4h glickttch gehellt worden, L. 1. 2m apes” 
Grau, die welße, auf dem Schloſſe au Berlin, Urſprung des Mahr⸗ 
" hens vor derſelben, XLIV. 2. 431. LXIN, 2.4605. =e 
— eine gelehrte, tt entweder ein (dchertiches oder ein widriget 
Gefdhspf. Unterfchied derfelben von einer gebilbeten, XA. 


2. 404 <i 

Geauen, (bine geiſtvolle faffen die Manner oft kalt, wenn fie au 
viel Ranniſches annebmen, au ſehr dle Denkweiſe der M 
affettiren, XLIV. 1. 87 

Srauensimmer, das vornehme, wurde fn ben mittlern Seiten auf 
den Siegein auch su Pferde vorgettellet, XLVI. 2. 367 

— cin, wenn fie nichts Wichtigeres von ihren Pflichten verfdus 
met, fann fie wohl Schriftſtellerinn ſeyn, ¥L. 2. 371 Sh 

_. ble, dab fie auch auger der Ebe dausliche Freuden baben 
finnen, damider ſtreitet felbſt ihr Hers, wenn es auch ibe Mund 
ſpricht, XLII. 2. $92 ; = 

—' -—— dee Geruch dee Hdnde derfelben nach rohem Sauerkodi 


entſcheidet den aus andern Zeichen entſtandenen Verdacht, daß 


fie die Onante treiben, LXV. 1. 35 
_ =~ dée jeblge Kleidung deefelben mit den Bandern dicht uns 


ter der Bruit tk ihrer Gefundhett Hot ſchadlich, LRM, x, 


» REF e+e | ! — — —J— 
797 Kennjeichen, wenn fic von veneriſchen Krankbeiten ans 


clicett find, XXXII. 2, 347 ! 
* — ob fie diefelben etn befonderes Buch gue Erlernung dee 


Geſchichte ndthig iff, XLUL. 2. 434 


OO erin “ber Teiguna gum andern Geſchiecht vicht fo 


ſchwach ald dle Manner, XLI. 2. gta | 
* | Lrau⸗ 


oe Btn a> — 8 
—— — 
DS wai 3 Nn c 
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Sepatnte: le, find karger als die 
reich ſeyn, en * Manner, fle migen now fo. 





~ ee follcn nicht durch Formulare einen Grief ſchreiben ler⸗ 


u. 1,257. 
Dats follen nicht Schriftſtellerinnen und Otchtetinnen werden, 
es denn in ihrem Haufe eben fo Fidglich ausfiebt, als in 







Bs em Kopfe, XLII. 2. $50 | 
(| Pp Aber dle matirliche Beredtiaméctt deeictben, und den 


M 


F rs den fic ihnen felbit und ihren Mdanern gewabret, XLT, 


= warn Gelchenfe und Schmeichel ! 
* * sag oe ge — chineichelepen die gefdhrlichſten 


~~ iwiffen ſich in die meiſten Lagen beſſer zu ſchicken, als die 
* Sidnner,- nue nicht denn, wenn fie auf einmat aus einem see 
drigen Stanvde fn einen viel bdbern geftiegen find, Eb0, . 
= alle, find in cinem gewifien Verſiande totctt, @bd. 312 

. ee wae. rise alle Schmeicheleyen, auc die fadeſten, 
wenn ihnen auch ibe Spiegel das Gegentheil jage, 
ot ; 8 


~ die 
2. $49 








n, Lob der ſelben, Rtvm. 1. 194 | 
achten, viele jetzige, zerſdren die Gefundbelt, LVL, 


. M.» tt Pfarrer gu Striegnitz ind 
n, —3 lh er Oſchatzer Didees 








59. LX 
He, D., in Havelberg, bey dex von ibm ereichteten Brands 
* Daben die Intereſſenten keine Sicherheit, well fe bey dev 
. Perfaiung der preuß. Staaten billig vom Kö⸗ 
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 Pmige und den Landfidnden fanttiontet ſeyn ſollte, LXVII. x, 
a222 

‘Hedacben 7 He. J. K., iſt Bergmeifter zu Johann Georgenſtadt, 


ss agenberg und Eybenfiv geworden, XLVIIL, wnt, Bi 


Serndenbil, Die, bat vicle Mißbrduche tn England veranlagt, 


“ben, ALY, 1. 44 








mandem rubigen Sremden ſehr dedckend gewejen find, 


| * » te 1¢ 
, Greude verted ſich recht: wobl mit bee Natue deg vollkommen⸗ ee 


en Geifies, wenn unter Geis ein wirkliches vernuͤnftiges, 
ades, wollendes und wirkendes Wefen verſtäben wird. 


i — 2. 298 


en und Beeaniigen, dee Trieb des Menſchen had denjelben 


, dann fie thn wobltbdtig, abez auch ſhadii Werden, nachdem eg 
» geleitet 6 


, » 44, 72 
i — 1 Ht. Graf R. v., iſt Biceprdfident des Maing ¢ y 
Eerxgweſens in Wien geworden, LXV, 2, 379 $2 und 


cunde, verſtorbene, Pflichten gegen diefelden LI, 2. 357 
Dihafr, die, und die Geſchiechtezaͤrtlichkeit, Begriff derſel⸗ 


ah OM . f . i : i ee . § 
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Frey , Ht. Nath Andveas hat das erledigte Benefictune tt be 
Seheinars Kapelle zu Bamberg erhalten, XXXV, nt. va “| 


— “Sead Dan, , Pfarrer, ſtarb gu Saftabt , XLIX, Sut. Ble 


greyturs tn Breisgau, daſelbſt hat man das beftindige 9 : 
rat det Univerfitdt, dem Ersbetgog Karl angeboten , ; WH ee i 
hats anyenommen, XXXL, Gut. Bl. 15 7 

Srepoant, der, ein altes mentee’ ———— welches 
mals tu großem pede ftand, L. 2. — 

wo und Unfrepe tn Germaniené’ alter Vltlaſſung/⸗ XLIY. ue 


Grepheit, die, Bewets, daß fie allein Zwege ſetze, und ates 
pret Hefolyuing den Willen beſtimmen fann, KLIL 1 oe Te 2 
— — dad Bewußtſeyn decfelben — ford immer, went af 
gleich thre Natur uns dunkel ift, LXI.: i 
a — der Menfaen auf dem aie hat i teinee Beit. gang”, 
uneingeſchraͤnkt ſeyn koͤnnen, Ebd. 


—Vdie kritiſche Philoſophie bebe — 9 daß re 


— 





— 


re 4 


tet: die Freyheit gehire nicht in die Stunénivelt, 2 
 Streft dex Phifofophen tiber diefelbe nist auf, XL 
217 

he” soe De Wiedereroberung derfelben Hat nad ber erate © 
ſolchen Bolfern, welche diefelbe einmal verloren hattem, of 
ten grofe Vortheile gebramt, XLVI, 2, 545 

= -— jedeé Settalter bat einen Grad von det (elben, ben’ es 
ertragen fann, XXXIX, 2, 407 

——. — itt die Folge dex allgemetnen, erfannten Wahrheit, Ghd, ; 


411 
— — iſt eine nad Spoeitelnagen potgenommene Auswahl sata? 
ter mehreren, XXTX, 2, ee 4 
— — *— nur durch — it den Menſchen wirklid, XLV} * 


i, 4 
— — route man eher aug dem Rechte herleiten, als —— 
kehrt, LIX, 09 
—— foll * weder beweiſen noch widerlegen rdunen 
6 fig NS boa — in unfetm moraliſchen — 
ruͤnde, 
— — was der in = t berjelben an ſi 
id adten pat X. 2. 4 ie . iy et od 
oy > Wert man pure fie MRettict/ hat dieß nach ‘dent ge⸗ 
————— Gebrauche der Worte u. Begriffe gar leinen Sinn, 



















fi — : 
. 


— de Deuthbe, und Berfaifung P nna weif nicht wie’ C7 te — 
Jahren um dieſelbe ausſehen wird, XLIX. 1. 13 —— 
uw die erlangte — ohne — —5 iſt Das 
pa Werkseng in der Hand des Ynmindigeny X NV 


tio ‘ie menfcblice, uͤher den tedten Begriff derſelben, wie wate "| 
ibn uns aus der Erfahrung machen muſſen. —J— 258 : 
rep⸗ 
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—2 welche man uͤber dieſelbe zu 
eent — 2. 
— e ware wie ſie in — Lande befoͤrdert werden kann 


, Ot wabre ———— ſoll gy in den — Staaten 
ee eutieb lant zu finden ſeyn, XL. 1. 20 

OE weibliche, bey dent Concursproceffe Sot das Vermoͤgen 
ae , XXX, 2. 3 8 
td; die, wie hte mit der Oberaufſicht der Regie: 


angct pu verelateen ift, LXU, 2. 38% 
} en, die, dabey ift die Hauptſchwierigkeit, wie 
i$. Die frevyen Handlungen der Menichen vorherfeben, und 


3 ——— der: Freyheit in ſeinen Reglerungspian einflechten 
Bot ; >» 2,285 


rape mL fie daraus erhellet, daß der Menſch kann 
— —B 2. 313 — a 
= = wird durch nei Glauber an Wunder und where 

“Mattitlide Ojfenbarung nidt aufgebobeu, weil der Menſch Une 

4 terricht und abit bedarf, fic) Kenntniffe und Grundfage zu 

Pee POs § | 

} * des ens den Kantiſchen Beweis derſelben kann man 

hren, ae baraus beweifen, daß es gat fein Sittengefes 

bt, ‘ 21 

Pot: € ni Kantifchen Sinne, kann weder durch den Ausſpruch 
*8 teen, XLV nod durch das Gewiffen unerſchuͤtteruich 

ef . 2. 312 

i ber jetzige, iſt nicht von der rechten Art, xxxix. 


vh Sleichheitsſyſtem, zur Fortdauer deſſelben in ei⸗ 
(Ste AV eg Mitwirten reiner Sittlichkeit u. feſter Tu— 
ne “mnentbe tlid), XLVII. 2, 493° 
a die, die Wohithatigteit derfelben iſt nut eine Loc: 
Shon die Religion gebietet diefe Tugend, XXXIII. 


. — daß fie verabſcheuungswuͤrdige Leu⸗ 
et if nicht, wenn man alles oͤffentlich vortrigt, was 


—* Einige Bedingungen muͤſſen bey der Preß— 
* — wenn ſie nicht in Frechheit ausar⸗ 




























br ike ie —S der Fehler und Laſter der Regenten von 
it Kar ‘él, ein Benfpicl derfelben, LXVIII. 1. 49 
ion fann man einem Sinde auf dem Lande uur mit grofen 
gfeiten verſchaffen, L. 1. 47 
A er beſchaffen fenn muf, wenn in demfelben 
[dex finite gedeihen follen, LI. 1. , Oe 

ten, mite tn denfelben bleibt man am laͤngſten bey dem 
ommen, wenn es aud) gat nidt mehr dem Geifte 
t angemeſſen tft. Beyſpiel die Kirdhen = und Sdufoer- 
_ Wilding im Kauton sind L, 3. 215 

— Attt3 Frey⸗ 


* 
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Freyſtaaten, die nordamerikantſchen, uber die Bevoͤllerung Der⸗ 
ſelben, LUI 2, 390 — glidlider Zuſtand der Einwohner Das 
felbi, Warnung, dah fein Deutſcher dabin geben foll, “sae 
feiuen Suftand gu verbeſſern, Ebd. a, ain 
— — — Rachridten von denfelben, XXXIX, 2, 402 
Frevtag, Hr. G. A., iſt Hofrath in Gera geworden, LV. Sut. 


Hl. 373 | | | AN eter 
Sty D. A. Ph., Hofrath, ſtarb gu Helmſtaͤdt, xxxvii. jut. 


Sl. 217 ey | , 
Sriction, iber den Urſprung der, durch diefelbe bewirtten Wage 
me, XLUL 2. 414 : — ae 
Gricde, der, von Campo Formido gwifhen den Frangofen. aad — 
Hefterreihern Hat tn Oberitalten große Veraͤnderungen hervor 
gebracht, XLU 1, 169° : — | 
— der Munſteriſche, zwiſchen den Frangofen und dem deutſchen 
Reiche, Gang der Friedenshandlung dafelbft, XXXIL 2, 536 
— der Ryswickiſche, ob in demfelber: den in Elſaß ——— 

Staͤnden die Landeshoheit u. dem deutſchen Reiche die Reichs 
hoheit beſtaͤtigt ſey, XXXV. 2. 305 | herein 
— der weftphalifhe, bat die Trennung zwiſchen Roͤmiſchke 
— lliſchen und Proteftanten nthe verftdartt; fondern Bertrag! 
feit unter ihnen erleichtert. Die proteftantifhen Rei 
ſten haben fic feit demfelben aud nit immer an Defterr | 
Gegnern eg XLI, 2, 366 a0 —* 

t in der ganzen Verfaſſung des deutſchen Reichs 
eine große Aenderung gemacht, XL. 2. 49 
— — — ob die Stuatsobern wider denfelben haudeln, wenn 

fie Berdudesungen in Neligionsfadhen machen, LXIV, 1. Bic 
— der allgemeine, fobald ev in Europa geſchioſſen ift, per : 
man, werde det zuruckkehrende frangofifhe Coldat der Seat 
tung Gefege vorſchreiben, XLI. 2) 540 8 la 
— ein ewiger, Hoffnung ju demfelben, Mehrere Staaten wets 
den mit der Seit einen Staatenſtaat bilben, XLIV. 2. gio" 
Friedel, Hr. Cammerg, R., ift sweyter Oberlotterierichter in Ber⸗ 
lin geworden, XXXVI, Gut. BL 215 nt Pras’ 
Friedel, Hr. M, Gottl. Leberecht, tit Tertius an der Thomasſchule 
in Leipzig geworden, L. Gut. Bl. 89. (ene 4 
Griedensycridte, die neuen franzoͤſiſchen, im Ruhrdepartement, 
find fur dte Einwohner ſehr beſchwerlich und koſtbar, XLVI. 1. | 


Griederici, Hr. E. L., Hofprediger, bat dle Propſtey Sonderbur 
erhalten, XXX, Int. Bl. 105 — * 
Friedland, Ruinen eines alten Schloſſes in Boͤhmen, in welchem 
ebedem det große Wallenſtein gewohnt hat, KLIV, 1. 153 
Friedrich IL, Kaiſer, Nachricht von dem iu feiner Art eingigen 
Werke ee “ — cum avibus, LVIII. 2. 33 
— — — Stamhaftigkeit gegen den Papſt und. au orlacte 
Denkungsart deffelben, XLIX, 2, 516 ae i 
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Zoeyees Regier. | ° 166: 


th I. tits von Preußen, die im Zeughauſe su Berlin aufbe⸗ 
sag — deſſelben i den oftpren(. Standen geſchenkt, 
® 44 * 1 

bed — — — — Charatter feiner Regierung, XXXVHI, 


; » bey tom ftand ber Grundfos fefte, daß der Etact Nie⸗ 

“gui ate ſeiner Religion verfolgen, aber aud) Niemanden 

rofelptenmacherey und Gergriferungsanttalten unter dem 
antel der enone on — XLVIII, 2, 493 

© om — die Charatreriftif deflelbe ub nad den ver{d)redenen 

“Sabren_angegeben werden, LXV. 2, 535 

* V — Die unbekannten Obern 5 ihre betruͤgeriſchen Ab⸗ 

* ff A nad {einem ode von den preuſſ. Staaten aus gu errei- 
* weit fie fi fy fa in — Einfluß gu verſchaffen gewußt 

orr 


— =" ie unetbote bey feiner Huldigung in Kdnigsberg, 
2% 

ee, ete biaen yf een Juris Edhiicing in Muͤnſter, der 

—— —2* von Pohlen fuͤr rechtmaͤßig gehalten, einen 











rieben, LI, 1. 190 
fi) dadurch um Eutopa ſehr verdient gemacht, dab 
— bie Hat fo a in ſeinen Yande verftattete, LVI. Vorr. 7 
== _in den neneften 3citen hat man uber den Charafter fete 
J——— fo viel Licht au verbreiten verſucht, alé uͤber ibn, 
: 1 
— — madte im fiebenjdbrigen Kriege feine Bewegungen ger 
* ig “cs gk de6 Feindes, welches fir die preuſſ. Armee 
; igen gehabt hat, XLII. 2. 496 
a fi — viet et Schlachten habe er{paren fonnen, LXIH 2, 520 
== — fol bepnabe nad der Schlacht bey Collin gefangen wore 
ſeyn, Wenn nicht der Dorfwitth ihn den Oefterreidern vere 
tf tanger hatte. Unwahrſcheinlichkeit dieſer Sage, L, 2. 500 
— — ber den militaͤriſchen Charafter deffelben, XXX, 2. 


7 
Be tiber den fittliden Charatter deffetben, XLVIH, 2. 490 
. Mber feinen religidfeu Charattet, bend, 
— — aber feinen literariſchen Charafter, XLVII. 2. 49% 
|; = — ther ſeinen militaͤriſchen Charatter, Er that bette lin: 
Hecht, daß ev bloß dem Adel die Fubrung feiner Heere anver— 
‘trauete, XLVII. 2. 492 
— Verhalten deſſelben gegen diejenigen, die thu bitter be: 
urtheilten und tadelten, XLVHI, 2. 489 — Die Prefifrephett. 
bat zuerſt in feinem Lande die grifte Wusdehnang erhalten, 


— “wat ein theoretiſcher —— 19, in Abſicht des goͤttlichen 

Urſprungs ber Obrigkeiten, und wuͤrde dody von dieſem ünglau⸗ 

e nichts bofes zu befuürchten gehabt haben, wenn er ewig ge⸗ 

ebt haͤtte, XXX. 2. 289 

—vas ihm die Scholen in der Mart Brandenburg git vers 

dauten haben, XXXV. 23. 535 
Kittig =. Fie 





1600 3SWSweytes Regier — 
ledrich 1. wenn ex bey Einführung des newer teu Sefeng: 
——* den Aibich gleich zur Rube und gum Gehorſam verwieyer 
— evade — allenthalben aus diefem Budhe g gefunge: 
werden, — 
driedrich acl enon, ‘Dring von Preufen, ftarb in Berlin, XR 
J Jur. RY xy 
Gricdrid) Laun, der Verf. derfelben ift nicht Unton Wall (He ye 

_ fondern ein * Hr. Schulz in Dresden, LIX, 2, 5350 
Bere eras Honig von Preußen, Aneldoten en ibm, 


— — — — — hat guer in Deutſchland die Stagter. 
— und — urch oͤffentliche —* ſe⸗ 
matifch vorttagen laͤſſen, XXXIX. 1. 254 a eee | 

-—" Treue und Glasiben wat eine Haupt 
tugend, die wabrend feiner Regierung unter feine Untettoan 
herrſchte, XXXVI. 2, 461 — 

— —2 — — — — vetlangte ſtrengen Gehorſam 
zu raiſonniren; Friedtich U. verſtattete das Raiſonniren 
gen, Murren, wimpfen, wenn man nur gehorchte, x 
* 283 — 
— — — — — pon dem Zuſtande und dem $0 to 
oe ber Fredeſewleit — ſeiner Regierung, 
el 


Autwort deſſelben auf das 
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— D. Vahrdt zugeſchickte Lehrgebaͤude der 

Heilung durch Sebensluft, ORLY, 1. 103 
— — — —— — Nachricht VON —— bey fei 
— Rom. 13, 7 gehaltenen Leichenpredigten, ASKVE ; 

° 10 8 z 

— — — — — — vas unter ſeiner Megterung fit Gebu: 
lenverfaſſung * der phic aged ad von Seiten des Sig 
— n worden iſt, XXXV. 2. 5 : BS a 

Sr brid Wilhelm —3— Ronis von Preufen, eine Stelle « 
ner thm dedicirten Schrift, wobey “elt Sultan u. iene & 
te grofe Augen machen wirden, LY. 1, 114) 

— — — —— — einige Kabinetſchreiben deffe 
che beweiſen, wie ſehr er fuͤr die Verbeſſerung des Live: 
_fens in feinem Lande beforgt ay XLI. Int. BL Paps — 

— — — — — haͤt in ſeinem Lande die stihl ! 
~ bet Anhaͤnger der Schwaͤrmerey und des Unſiuns aufgehoven 
und dieſe find in ibe — send gefunten, LVI. Sore. 46. 

wn — — — — Lob feiner Regierungsgrundſaͤtze, Bal 
~~ dee Grose, Churfirtt in Brandenburg, einige Sled ju 
Sih china Regierung, XXXVI, 1. 99 
— — ee eo — bie Erzaͤhlung, daß er het 
TExach ben Fehrbellin ſein weißes Pferd.mit dem Sta 
fter Froben umgetauſcht babe, “al eine Legende, LIN, I, are 










Powe — — yoy 
ge tir la 


i Sh le a t ster, betty LX, yeaa 
ys : eat rorunct bbhnn geworden— Lill, Sit 


| und Regteru derſelben unter 
ee ny Guten — nga form 
en, grofe, iver Sefum und “ben *belligen Geiſt, in As 


X —— 


* G. AC ftarb zu ‘Dresden, KEV. gut, . 
— iſt eene Lehter der Künit in Ber⸗ 
— — Mae gerer der Therapie in Berlin 
a — itr Paftor au Mart Oldendorf geworden, 


* a) den Umlauf der Saͤfte im Koͤrper verm 
bes Gi ner foffs i im fey teyes vere 


1, Ht. Unton, Sirst in, mie hat 400 Gremplare’ feiues 
t te t Die Wiatterinpfulation dex Regierung gefcentt, 
1 *8 me sete en, worüber er ein Belo serra 
nt. 102 
— arte ber das Uth men derſelben, LI, 2, 384. 
= Die weiblimen, find durch dev Metallretz erregbarer ais die 
x — onders wenn fie aus ihrem Winterſchlafe kom⸗ 


e —S— derſelben ſollen in einer deutſchen 
oer und das Gefinde fo jeiten geworden ſeym 


Cae andurann dadurch in die drudendfte Werlegens 
en iſt, XLIII. 1, 22 


oben werden, ben dte Sutsbeßtzer It, Brith: 
on, Die Dienfte in der werndte und: Reife 
cine muͤſſen bleiben, Ebd. 

ouuen —** der Billigkeit und den Rechten der 
_ Be ene iy 


» 447 

a Spanien, Deſchreibung der Feyerlichteit 
— " Sebultommnifiongeath ſtarb zu Muͤuchen, 
ne Ar poibiatonas, flarh gu Frankfurt an der Oder; 
Ady: D., sik oie ied oad ia Meiningen gewore 

a >. KVIi 3 nt, Bl. 
cit ——5 handelt nur allein vernuͤnftig, 
as — Laſterhafte iſt ein Thor, LXV, 2. 
{SHES 9 gto⸗ 

























Fruchtwaſſer, das, “Bewers, dap dic menſchlichen Früchte * 
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Grorien, Ge. 1 if Dicettor bes Cntbindungsingituts in 3 


—“ fuͤr andre Menſchen, richtiger Seariff betfelbew, H1 
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seig lokgeee. Bea” 


























eworden, LIT. Sut. GL 2 
* Gut Stieby., Prediger > “arb gu Wezlar, LIL, ‘Sut: 


bas Hers deffelben: nachdem es ſchon auf hort t re 

wih — int tn warmen Wafer wieder angefauigen, * i 
gent 4 

Brofwetter “bep. "bemm(etben ijt die —*— didter’; wit athmen 
mit jedem Athemsuge mehr Origene ein, weldes wobk 

— ijt, LVI. 1.7 reg 


athmen , woruͤber * fo viel Streit unter ben Phyſiologen 
geweſen iſt, LXVI. i. 7u, Say — 

— — in ber fuftrdpre, sieht fid) mit dem er emzuge 
des Neugebornen in die Lungenblaͤschen, welche hernad wies 
- Der Davon frey werden. Nuztzen diefer enftesbren figteit, 
LXVI. 1. 73 — Nutzen wahrend der Schwangerſchaft, Cbd. 

— — fol ben Situs Bells * den Mund, theils durd die 

Haut nabren, LXVI, 1, 7 Wie 

a — uber die Quellen bfelten, Der erfte Unfang 
vielleicht (don am Eyerſtock, LXVI. 1. 73 — es foll 
Blute bercitet, in Dunjigestalt in die Hohle des Eyes 
haucht, und in tropfbare — verwandelt werden, 

Zruͤchte, unreife, nicht alle find der — natheilig, 
gtune Erbſen, Bohnen re. LX, 1. 

— wie man ſie von den rſtallen * 

517 

Bir: Deutſchlands eble Toͤchter, die aufer der Gorge 
Koͤrper, aud die fir den Geiſt fennen. 1 Diefe Satie 
bey Graffé in Leipzig herausgetommen, tft grog —D— 
andern Buͤchern abgeſchtieben, LXIII. 1. 208 eae 


Sitti, ttn, ihn gu loben, bloß weil er ift, ohne dab er Lob ve 
dient, ift Unfinn. Achtung und Geborfam tft man ibm 
dig, Lob und Liebe muß er verdienen, XXX, 2. 288 |. 

— cin guter, zwiſchen ihm und einem guten Menſchen t 
groper Unterſchied, XXXVII. 2, 462 * 

— ein ſelbſtregierender, einige Sharattersige deſſelben, ah: ? 


7 3. 287 
_ — ein wabrbaft guter, ijt in dem ets) oße feines oy * 


fo fi nie oh ein Hausvater in dem © ike t feiner 
50 
Fuͤrſten, bie, die Rechte derfelben in Kirchenſachen wurden 3 
eit Gregors VII., wo nicht gang aufgehboben, doc auf et 
lob willkuͤhrlichen Werth herabgefebt, LIX. 2, 41g 
— — die Volfer werden von ihnen immer mehr Red 
fordern uber die Verwendung des Geldes, und fie immer 
* Muth und Gewalt haben, ſie zu verweigern, XXX, * 
26 


Fur⸗ 
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_* tt et 


3606 Boones Sesiter. 


uͤße, die Eleinen, find bey den chineſiſchen — nicht ⸗ 

8 meinen Gebrauch, XXL. 1. 120 iß 4 tra aos 

Fulda, Lob der Heerjtrafen dafelbjt, XXXL. 2. 3 

— Hr, ift Lehrer der Kameralwiffenf@aften in — J ge⸗ 
worden, XXXVII Sut. Bl. 214 

— bas, —* neue Gtfinbung in Sem engl. Sinangfoftere, 

Burt, Hr. “oitriatea, in Magdeburg, Medaille cuf dens 
felben, LVII, 2. 426 

wos, OF Stiftepredt et, gu Fiſchbeck, bat von der theolog. Gee 
fultat in Rinteln die Doktorwirde erhalten, LX. 2. gox" 

Gunte, Hr. Inſpektor, in Deſſau, Kabinets{areiben des Hone 
ges von Preufen an ihn, XLIV. Int. BL 1738 

Furcht / die, iſt in allen rein deſpotiſchen Rerfahhingen die Hui: 
ge Lehrmeifterinn aier Gattungen des Gebhorjams far jeve 
@attung vou Menſchen, XXX, 2, 282 

Sus, Ht, f. Klinger. =a 

Sub, — Georgi — Kraft und Seubert, die — Mita :| 
ber der Yfademie d. aBiffenfaaften tu Petersburg, * us , 
legienvathen eraannt worden, XLITL. Int. B 

Fupgeidwwiire, die, bey der Heilung derfelben decal 3 bornehm 
4 auf gute Citerung derjelben a, LXVUI, 2. 360 | 


Pe. oe a, | 
. “> ** 

Sgt BS — 
_ 


8s, — teM., ift referer in Tabingen getorben, xt! it 
* bet Epraden, die, ſonderbare Erklaͤrung derſelben, L hy 


Gadarenet, bie rafenden, die Gefhidte von den Shwe fet nm 
ſich bey Heilung derfelben ing Meer ſtuͤrzen, ift eine judi 
’ Tradition, die cin Wobhlgefallen daran fand, dap der Drew 
' pie verbaften, Schweine gu zerſtoͤren geſucht Habe, x] 
4 
— — welche Jeſus geſund gemacht hat, uͤber bad 
ge der Geſchichte derfelben, Cbd. J 
Gaͤdicke, Hr, ſNeuenhahn. Ree 
Ganfe, die, Urfachen, warum fie im “Suiting fo leicht jetty 
XXXII. 2. 525 amy 
Che Die fuNgen, man fol ihnen in den erften 3 Tagen wide gee 
hackte Gver, fondern gefrumeltes Brodt geben, XLVI. 4.53 
GSaͤrtner, Ht., geb. —— 6 a ——— iſt 
rath geworden, XLVII. — 
Gagat, der, (ſuccinum fo ile) 5 zu der dioteſten Sorte 
ber Bergharse, oder des fogenannten Gudenpeds, L. 2. 476 
— ag Hauptzuͤge derfelben tm izten Sabthunt rt 
— —. die (idlihen Voͤller you Canine ben ne yon eet 
ben bepbebalten, Ghd. 61 — 
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twickelt zu habe 
+ = der Manner gegen die Weiber, verfeinert die Sitten 
* ane als ſie diefelben verderben follte, XXXU, 


ee Bemerfungen von Verltopfungen bid Denfele 


alien, vortreffit es eet d elbſt, xvi. 2. x206 
ne fee Sis el Us yi 
le rver tm { 
Beeler unter gewiffen Bedingungen bes 


mpfindlide —— Nervenfaſer iſt nad den 
oe dee yee Humbolds ju — weſentlich noth⸗ 
shen Faun ‘bewiefen werden, dag jede Nerve 
ll — Wir kungskreis um ich ber hat, weil eine Em— 
eat wei mn der 67* aire dem Nerven nur 

e é nabe fomint, Ghd. 353 
7. — ? urd) denfeiben fank mai. die Bernndtbeile und. te 
§ * ng t re Metalle “und ber vegetabiliſchen Koͤrper priifeny 


y, ann. nit i ert obsleich faſt bey afer 
— —— ale alia auf die Stirte des Rei⸗ 
é ia He 5 ondern aud auf die verſchiedene Starke der Gre 
i —* oe dt nehinen, Cbd. 324 

+f peri aes —15 — — zeigen in der Leia 
deffelb iat ae Verſchiedenheit, Ebd, 352 

* — sen 9 muee en dejfelben in der ivattin ves Arzneytun⸗ 
“i —* ie Moet und den Nutzen, den. er gewaͤhren 
eriied Deffelben Von der Gleftricitat, XXXVIN, ** 
nats mit demſelben an Blutigeln u. Schaalenſchue⸗ 


demſelben an den Menſchen, die einen 
hii he Theorie der Ubjordecungen geben, Ebd. 


git deſelben an Juſetten, diſchen, amphiblen 
ä Naqtichten von demſelben, vn.⸗ 508 
ee a Trittraͤdern ae onnen witht, iſt welt fice 
8 dag, nas Gut de t Spindel gefponnen wird, 
es, woe Methodees tuͤrkiſchroth zu faͤrben, 
Gar⸗ 


EbD e 


At tag 
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im {rtf —9* ———— aus verſchiede⸗ — 


Ry 


* Gas, uͤber den Begriff deffelben, Li. 2. 


r ' i=? ro. 


——— e sieliny: bie man aud 
. doch ng vielen * ohne Unterricht, —* it 16 
Gartenuugung , die, ob fie ben YUuseinander fice 
» abgiehenden *** mit zu den firirten Ein ange » ved) ; 
_ werden ug, oder nidt? A » 731 8 
Gartentaritten, oh Vorwurf den man thie foll mache 


nen, LIV. 
Garve, Ging. . Geleheter su Breslau, (tardy. xLit, § 


< §9 - J ¥ me ey) 
eh, Geurtheilung deſſelben alé Philoſoph, von § a, Vro 
“ea ef, LVI, . bef — eben hs — Beurth 
der Dichter Bos und Matthiffon. von eben — 


106 
— = Beuttheilung deſſelben von einigen trite en 
phen, daß es thm an Tiefſinn feble, benimmt it 
© Geatffia nichts, XLIX, 2. 320 
Sharatter feiner Schriften, LIX. 1 : at i 
per FS der Name clues elſenſchaſtuaen iohsionten egebe 
~ werden fann? Ebd. She 
= — Daritellung bs Rigenthümlichen ſeiner uebe ſſetzu m ate 6 
- Uriftoteles, L..o. 5 i 
ws seer. BAG 08-18 a⸗ bab. ancenate 
yon verſtaͤndigen =i linden Gehorſam erlaugen 
ten — LVI. Vorr. ty 
— — Medaille aut ihn, die zu Bleblau geprdgt 
XLIV. Sut. Bt. 17 — 
— — mit — erinnert fic Deutſchland an * Ge 
deſſelben. Umſtaͤnde, die ibn fabig machten, fiber i nl 
Friedrichs Ul, gu. ſchreiben, XLVI, 2, 487 | 
— — fein Geift hatte dte eigenthumlide Beſcha und 
Richtung, daß er we yay. eignen Stoff ergeugte, als feine 
 Penktraft an fremden Gtoff ubre, ihn entwicelte, das. 
Andern Gedachte weiter verfolgte und ausbildete, und ſein 
eigenen Gedanken an daſſelbe anſchloß, L.2. 529 he 
— — verlor in feinen Schriften, wie die neueſten Ph 
phen, die witkliche Welt nie aus den Augen, well er dure 
- feine Schriften nugen wollte, LXV. 2. ie , JE 
— — orgige und Fehler fener webe epungen, 


102 * | 
— — Wirdigung feiner Darſtellung und Seurthellung 
Rantifchen Moralprincips, L. 2. o« i 9 

































— had kohlenſaure, mindert dte —ã weit mebe ats 
— das {chweftchtiaure, ob es, tenn mon es einer bobedi 
peratus ausiest, einen Theil orem abfege, und: in 

fel umgemanbdelt wird, XLII, 2. —— 
Gaͤſpari, He. Prof. a : Sena, if Jaͤt in Oldenburd is ) 
XXL, a Wl. 2 1 * 





— s | 





- — Dreier. 260g 


Hy Bf poate rin Sena, iff Rektor tn Oldenburg gewor⸗ 
— x. Sb, ie: tb “eft wegen feinen geographiſchen 


Ai: ae ‘ee 
—— fs W. St. at Speelalſuperint. gu Neuenſtatt gewor⸗ 
walle, ain alteé beutices Spruchgedicht, L. 2. 363 
n Luſtſchloß des ruſſiſchen Großfuͤrſten, cinige Sachs 
ren von a bene in Adſicht dev dort wohnenden Proteſtan⸗ 


Gattercr , bey! “Sh. ; poftath ſtarb zu Gittingen, xI. Int. Sb 
eit, He. D, in, Giefcn, if geheimer Nath —— LXI. 2, 


— 9. S., Anfangsgrande dex medielniſchen Sirantheitslepee, 
“Bird als cin febr gutes Buch empfoplen, wenn es gleich vow 
neuern Syoſtemen der. Medicin nichts aide XL. I. 


= , , ober finial. Beamten, XL, 1, 3 
= De, baben febon im X. Jahrh. ihre —*— Giiter, dte ſie 
fn f ue — Gaugrafen hatten, ihren Comitatum ges 


@aum, Dr. M, Es &r., bat das oe und dfe Stadtpſarred 
Calw erbal ten, XXIX, Int. B 
up, Hr. Prof., in Gicken, iſt Geos ‘Kath geworden, 11X.. 7, 


fi ’: 9. é. 7 Hauptmann, ſtarb 3u Pforzheim, XLII, Int. Bl, 


— : ee alt raunſchweig, hat clue Gebaltserbibung erpals 
tn, i ia wie der Petershurger Akad. dex Wiſſ. gewors 
2. 4 


ae ‘ae Ghrif. pactm. Gam. Frhr. von, Gebeim. Rath, iſt 
mt inet Penfion in den Ruheſtand verſetzt, XLVIII. Jut. Bh, 


bdr eine ſchwangere, von einer gluͤcklich gebetiten Bers 
~ Hing derjelben, XLII. 2. 305 
bebdemuttcecntzindung, die, bey derſelben foll man die Blutiges 
phansearie bes Bauchringes vr langs dem Laufe dex Unter⸗ 
gefdfe anfesen, XLV. 2. | 
, Die Harmonte derfelben iu ben teemhbotien ein wich⸗ 
rg’ Genenitant fie den Baumeiffer, L. 1. 
oie at $, alles Mechanifche, Geformte, Beftimmte iff wider 
Natur deſſelben, und das Hers bleibt talt dabey, LX VIL, 2, 


“au tem Hersett, das, wird bep dem e Mann eben 
id E etroas Het neste, als ms Oebet nad Sormus 


—* etl, | 

=" da ‘bie Natur be elben t 68, bab es nit gar aw. 

Wie hye iaoh 3 bef eaetes en m er 
, —— Gebet, 



















Brit) is ni | eee | 


Webparei He. 41. ' Af : Blototbetar und olflorlogt opb 


* 


Gebet, bas; durch daſſelbe kann man nichts unmittelBar we 
: ebaiten. Dies wuͤrde weder mit der 8 — och 
* NMenſchen vereinbar ſehyn L. 1,2 
— sk. t au. einer verbena abet att et 
bie ans’ & 4 ——— ey tacit oe 

ict , ‘ipa ee y eine Wohithaten aud gut 6 niwe * 


gy — = ona * ur st iter, als aud bag | n len 
= Gite HY pe r Bernunft aide su binkoett bd. 82 
* griff deſſelben, Anh. 1 — ah. 
— — 5 Natur deſſelben, L. 1. —— 
a <— yerlangt — uns axinithen “akbt utn e Inetty 
ondern um unjertioillen, XL. 1. go. ) 
of — fora mia ein, — poder ſittliches Gut i 
““gomittelbar you Gott herabslebet : it dieß 


Goites cben fo tinvetcinbar, als mit dem 
Warde des Menſchen, LVI, 11 

— ein, haben cufgetlãtte Ehriſten nicht nie, 
2. 351 


as ss, — cin Fuͤrſt ſelbſt vtele Beytraͤge aclicfett hat, % 


Bebeter ‘be, was fic eigentlich ſeyn follten, L. x. * 8 

— fir Kinder find. ſehr ſchwer —— 

*' edmationen, die man gemieinlglich tn ir ben ſind 

J den Kindern kelnen Nutzen, XLIV. 1. 23 

bet ey SU be Shatate — 

geflehet wird, ern die Shatigkeit de enjcben. n 

; mebe ein, und laſſen thn ſeinen ſittlichen ae 
wmosu er fo ſchon geneigt ft. Der Menſch hat K ic 
» det hal oe Botommenbl zu ndbern, wenn et ie u nie 
~ ted anwendet, i 
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age 


yer geworden, LIV, Int. BL 261, Li. Jot, Bl 1 X 
Gcbirae, ei; than finn rine Biante einer Yemee and je be gc 
> febnen, wenn mon. pleat Ay den, bicbften Puntten deffelben 
WMeiſter tt, XXXVI. ind 
— Ot — — berien Bak wabriietntiy: eine “at 
ea o yulfanifche SRrdfte, X a ge 54% 
= verfthtedene bode, find Sy Baie bededt, moenné fh 
Thdlern regnet, XLII. 1. 
Gcbieysoegenden, die, uber alae Gidnhetten —— 


Gcbie Mies, der, erfordert eine hae genaue Lokalkenntniß, 
iſt der Ugtergang des Schwachern, XXXII. 1. 220— ak , 
Gebirastunde, man wird daein groͤßere Fortſchritte nia 
_ mon ben Beltbreibungen eingelner Gegenden auf 

~ ten Bafattgebirge Ruckſicht nimmt, XLIV, 2. 386 
Gebirgslager ims Thuͤringer Wald, Lu, 2, 512 he RS 
; | J 
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Zwehtes Regiſter. 1611 
—— ber PMlicht, als Pflicht, iſt keine morallſche Schwar⸗ 


merep, fondern dec reine Ausſpruch der Bernunft, XLIV, 2, 


— tas vierte, follte den Bata 3 Vater und Mutter muͤſ⸗ 
fen Die Kinder ebren, LI, 1. 
Gebote der Pflicht, dab fie tthe 4 lefcht verfennbar find, wie 
in geweiniglich vorgtebt, fiebt man daber, daß jest noch robe 
* thre pe auéfesen und ihre alte Yeltern Icbendig 


LY. 
— — — in Frankrelch, oder die mit dem Menſchen 
ſeiner Geburt, ben Schließung der Ehe und bey Beerdts 
ibe, des — ete eer werden; großer Gadel ders 


Geburt — — ble Naturktafte find dabey ſehr groß, und 
eee ore * der Kunſt nur ſelten. Ein Beyſpiel davon, 
— nace, Verſahren dee Engldnder bey denſelben, 
— — 7 — Verfahren der. Englander bey denſelben, 


Geburtsadel, der, arindet ſich nur auf Hochmuth und Geiz, auf 
dieſe bebden Laſter, aus denen nach Vernunft und Schrift die 
grdften Uebel der Menſchheit ytd XLV. 1, 264 
— — GSdddlichtctt deffelben, E 
aly ein feltener, wo die 2 in dev Geburt ſtarb, 


der, fol ſich auf dfe Relation der Sebamme nicht 
fe Bee, felbft unterſuchen, XLIV. 2. 361 





















Me, atone den Vorwurkf, daß fie oft gar gu eilig su ſchar⸗ 
eagle greifen, und dee Natue gu wenig uͤberlaſſen, 


» 2, 
ad te ” Inſtrumente dabey in unfern Zeiten ndthig 


— oe Epicten, bie , HF nicht gu vernadldpigen, XXXII, 2. 
vy und Keampftropfen , ein Mecept dazu, XLVI, 1. 
in welchen Fallen ſie angewendet werden foll, And. 





— ane neue, Beſchreibung derſelben, XXXH, 1. 
Gebutts za 


—* 


nit, din gutes, abergidubiſches Mittel, wodued) man ſich 
bt is ia emf — D abrctbieen von der sew nen, 
j 7 n mie n e 

br flung keine Sebler li, r, 2 

"eae fet Bem 8 — —— chet nisen ann. XXX, 2, 


— as Gites wiederſachfiſches von ios und Blancflos, L. 2, 
Eom >» ee %, D, B. Anh a: IV, SUNG Bee 


1 a ~ 


39 ¢ 
ngen, die, uͤber die Veſchaſſenheit Derfeiben LXIV. æ. 


1612. «ss: Qawentes Regiffers 


@ebicht, cin eptiches, abgeriffene Stellen deſſelben reichen nicht bin, 
n Geift befietben. fennen zu lernen, — cine An ſicht 
biden gu erbalten fucben, XLIX. 1. 2 i 
= Tdas hiſtoriſche, cintge Gedanken ber die Wirkungen ſſel⸗ 
ben, XLV. 2. 210 — 
— ein ſedes grogere, dee Mangel an Handlung in demſelben 
eine Abtoͤdtung unjers Genuſſes, und Pope nennt sober a 
blot sevens Gedicht: en. Galimal aus tauter Bribe, LXVL 


Bevidite,. die, ber ble ECinthellung derſelben, XXXII. bast) : 
Gedicte, He. Gr., feine Methode, dle Kinder. ohne ui 
— teh epee, iſt im keiner -dffentlichen, Schule anwen 
— — feine  elecplishe Chrefiomathie bat lange dte Bi : 

iat die ibe manche Schulmanner beylegen, aa ( 


Gehutd, Be mel welhllcoe, atoßer Weeth dieſer Cugend des ¥ 
o 2 
Gefangniſſe, —— die ſich der Reform bere, 7 
Europa entgegen ficllen, LEI. 2. 259 oe 
Gefangenen, die, cine. re Kok Hat grogen Einfluß —* 
Befoͤrderung der moraliſchen Geſinnung derſelben, Cbd. 25 
Gefechte der Becuses auf dem Schanzel und heym Fopannt a 
1794, XXXVIII. 2. $48 iis. 4 
Gefũhl/ ein, auf daſſelbe und auf ein Empfinden kommt 08 3 ett 
immet an, wenn Etwas als fepend. fol dargethan —* ‘” 
age darauf allein, 0b es als ſeyend gedacht werden mug, 
Il, $70 
— — sc reurticlivns einer nicht gang richtigen Definition de 
* —— das, ſoll man bey Kindern j ja nicht be ey | 
ty ih 
ee Rotbmwendigtelt das, ob es / Blof fubjeftty: iſt be ia 
aud etwas Dbjettives bari — iſt. Hr. Fichien — 
dab erſte ohne — s an, LX. vl 
p — a — melted yn Sicptifchen Ldealismus eine fog 
Rolle fpielt, LVL 1. 140 rt 
— aon iff nicht cine. Borfellung au nennen, RXXIL 1 wi * 


— tity ; taut — und ohne Beſinnung den Willen beſ 
— — nit biog daraus, fondern anmitelbar aus pf 3 
entftebt fuft und Unluſt, XXX tee: 
— — ob e6 cine Vorſtellung ot XIV, 1.65 | ape t 
—_ dad diibettithe, Verwandtſchaſt deffelben mit dem moral : 
XXXV. 1. 177 - We 
— das moraliſche, die Lebre von demſelben in noc) mit m p 
Schwierigkeiten verknuͤpit, um fie fo gu faſſen, daß man der 
reinen Sittlichkeit keinen Abbruch thut, und die Forderung un⸗ 
ſrer ſintlichen Satur nicht —— laſſe, — 2. IF ee i 
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Gehl, Das moraliſche, fo lange man gugcben muf, dab dadurch 
“pee fittlich gute Wille beftimmt third, bléfbt es tinmer eine uns 
feate Einwendung gegen das Kantiide Moralprincty. Wenn, 
b das moraltiche Geil eine Waͤrkung der Bernunft uv. des 
e6 fits fo bleibt es doch immer etwas finnlides, Cbd. 


‘Das fitiliche, iſt uns nicht angeboren, wnd es fff ein Trugs 
‘i Pye atl das Dafehn Gottes bewelfen su wollen, 
And. U. 85 8 
nußt im Menſchen erſt durch unterticht und Crates 
genectt werden, es Fann in. thin gong eritidt werden, 
¥. 1. t4 — man tann aus demfelben nicht bie Beſtimmung 
Pes Menken sur Tugend heweiſen; fondern man muß vlelmehr 
2 ace mee eal Ebd. an ta | 
,» die, des Renſchen bangen yon den Geſetzen des Vor⸗ 
ng und Dentens ab, und werden durch. bende Vermoͤgen 
ich ausgeblidet. Auch das Wellen wird durch Vorſtellun⸗ 
rund Begriffe elock LVUT. 14.433, 0 
“<= Ob man de Mature derſelben ergriinden Fann oder nicht, 
2, 499 — DBeoriff.derielben, Cbd... 
‘fofe man. fie von Empfindungen. unterſchelden Fann, 


XXKII. . —— 
Pit SOS erbalten in Hen. Ewalds Schriſten tinmee 












+ 67 
. yoy fen, bie, 
ras Scmacthattes fie ihre Einbitdungetratt, aber. teihe blets 
beride folide Mabrung fir ihren Verſtand, XLU, x, 17.— eine 
le aus Hrn. Ewalds Geriften, worn er ſelne Lefer zum 
m Scwdrmerglauben auffordert, Cbd. 
fibisteaft, dic, Fann mon. nicds sum Willen, bes Menſchen rech⸗ 
en, weil tin Gefiihle tein Beſtreben, feine Unfirengung, eine 
*“Riditung anf etwas zu Berirtendes iſt, XLIV, 2. 327 
‘ GeHablereliaton, dic, virkt nit fo febr auf dle Renfung des 
men{ct ‘hea Wilins, als dte auf fefte Neberseugung des Vere 
andes acbaucte, und suglcid) mit innfaftcee Empfindung ves 
Seegenté verSanidene eligion, XXXII 2, 28t Weeben 
sfibisfinn, der, man mus demfelben mehrere Organe gucighetty 
Lx Y ; : ’ , 























» Bortelangsvernishen yorbet, XXXIL 1. 68 

S = richtige Etlarung defielben, Edd. 69 — 

— == tiber die richtt Definition deſſelben XLV. 1. 66 
ZS . 73 


* 


<— des Menichen, das, Theorie deffelben, Edd. 6s , 
ee ine (bone, was gue maleriihen Sedilderung derſelben 


See st wird; XXXII, 1, t10 
rung. des Recenfenten von Hufelands Kunſt ꝛe. in der 
Oo |, Bibl B. 340 XIL. Int. Bl. eo 

senlicbe, die, von dev Veredlung und Verſchoͤnerung dee Mil⸗ 


, fie gu erwecken, XLV, 1, 











; ~ 167 , , 
—— 7 — bas, haͤngt mit dem Enipfindungsverindgen 
ennlic auifammen, und gebt mit ſeinen Genfationen dem 


gi 
einin, Ge⸗ 
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Geaenttond, ein dugeree, Beweis, daß beym Empfinden deſſelben 
on als Thatigkeiten des Denkens angetroffen werden, Unb. 
$72 


Gegenſtande, ob unfere Kenntniſſe von denfelben mit der Beſchaf⸗ | 


fenbeit derfelben dbereinformmen; ob ihnen cine objettive Bes 
re oder cine nicht objeftive Bedeutung sufomint , Liv. 
L 


Teintunſt haben, LIV. 1. 112 
— — find noc Rant das Vrodukt unſers elgenen Bor tellunges 


_ yermbgens, und daber fann von ihm dic objettive Wahrheit, — 


oder die Uebereinſtimmung unferer Vorſtellung wit den 
fiduden erwieſen werden, deren gaen Leibnitz und 
nue — haben, XXIX, I, 24 
— — fiber cine ſcheinbare Berdoppetang derſelben, —— 


— unſere Vorſtellungen als Bilder mit denſelben ueber⸗ | 





2 
wir werden es ſMwerlich dahin beingen beutle | 


Vorſtellungen von der Beſchaffenhelt des Eindrucks gu c 


gen, welchen fie auf die Rerven machen, bevor fic zum — 


gelangen, LX. 1. 149 

— die man erbaben nennt, LXII, 1. 67 

Gebanghir, der grofe Mogol, MMidertegang der Gage, ab 
Gemalinn deffelben Nurmahal, die etne —— — 
auf ihre Reglerung habe M naen ſchlagen foffen, L. 2. 

Gebctmniffe, die, find nicht chriſtliche, fondern — * 
und eine Predigt, worin Diefelben vorfommen, fann 
—* ——— und doch wenlg chriſtlichen Juhalts ſeyn, 


— Ae arog die Hoffnung dazu iſt durch den Gold « und oſen⸗ 
ẽ in Deutſchland ſehr gendhrt ye um die gee 
funde Vernunft gu verkruͤppeln, LVI. Bore. 

Gebirn, das, Erfebatterungen und Entgindungen deffelben nad 
vorbergcgansenen Schlagen auf dex Hirnſchale, LIV. 2. ass 

— — Reizbarkeit, Empfindlichkeit, Repuiſivkraft deſſelbe 
XXXII. 2. 487 

— ein gu welches und efn gu hartes, find dem Geddchtniffe J 
ie (cqunigen vou Ochi find aetabetiay be 

Gehirnverletzungen von Er erung find gefdbel ‘: 
yon, Sufammendricen des Gehirns, XLVIII 9 ale, 

Gebsrnerven, die weiche Portion derfelben — *8 allein bas Ges 
bir, XXXII, 1. 75 

— ee des Sane, vesihiedene Bemertungen ber baj 
elbe 

Geborfam, * ‘sabes wir ſolchen Geſetzen gehorchen, die 
nicht als allgemeine Geſetze der — zugleich als 
eigenen anſehen Fann, iff nicht au billigen, XXX, 2, 2a88 

* — ſoll cine Wirkung von Furcht, Liebe oder Eigennutz feom, 

X, 2. 283 
Ges 


~~ .. ._ fee | 
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ʒehorſam bee. Bitnde égen unbefonate Obere, UE eines ver⸗ 
Rae, : nfchen ihe beſonders —* —2 —* 


r Den, ay od maces & [tern fonft Jemand fordeen, 
weer 3 A ok XXXIX 26 











‘me: Begen Gott, se Denfelben slebt eb tein Gell {de die Men⸗ 
_ . fen, Geb Biles thun, tft der Weg au unvermetdlichem Verders 
wen. Dicher Heat bey den hiſtoriſchen Buchern des A. T. 


vom Det, fn ae erative flung , Aber ben eedhten Begriff bef 
Del ffe ste ou , Me it Prediger zu Domiz geworden, XXXVI 


: 2 — dieſes Worts tn der Bibel, XLIX, 


at F sie * demſelben wandeln, fo vollbringen wit die 
a he adit hes nit, Ertldrung dice Worte, LIV. i. 


—— bat inner das Hochſte in der Kunft vor 


ey a ce id im N. g. ein reines Hers, ein guter Wille, 
eb a8 allem Guten and ju Gott, dem urquell alles Guten, - 


. —— im N. T. der rechtglaubige Begriff von Gott 
“= — dfe tleberibattung deffelben Bey der Smpfaͤngniß 
den Beyſchlaf dee Aeltern nicht ausſchließen, XLII, 


geod — . Beyfall gegen bas abtllige Sort fann bie 
i deſſelben nicht beytragen, LIV. 2. 260 
' 3 ee tthe, Epochen der Gelebtehte dee Fortſcheitte deſſel⸗ 
—— — soil rh diet Fortdauer deffetben werden Bey Gebildeten 
Jerm Settalter vtete Bwelie erzeugt, dfe aud) oft dem ges 
melien Mann mitgetheilt werden. Prediger follen daber sfters 
) arte fae die ewige Fortdauer tn Erinnerung bringen,. 
2.2 ) 
Mea om, Be "Ratue deffelben laßt noch immer groͤßere Fort⸗ 
ie deſſelben hoffen, XXXIII. 1. 250 5 
— — fordeet ibn mcbe auf zu einer neuen Pruͤfung 
Grundſatze, als die Einſicht, daß daraus etwas ſolgt, was 
i cen io duct bos Deatettign: Amperſchwi ts 
— sate naen fins 
Gen, uad in dem, was mae iti = bite wabebaftla t tr 
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Fehgieee ſelnes Sehnens und ſeine wahte Sep iia 


LY. 
Geiſt, * menfeblidhe, det Srich deffelben, Andere mie sig 
nungen bindbersusteben, —A—— aus einer edlen 
nur Leichtſinn und ag aro fee Gelbftvertrauen verwan 
fen nuͤtzlichen Erieb tn ‘eine Art vow Wahnſinn, KLVUL, 2. 


41 

as unfer, wit vermigen nicht, dad Weſen deffetben vom g Be, 

> “nd Gottes Verhaͤltniß zur Belt, and Gottes Unteekwlet 4 
der Welt su erfennen, Wnb. TE 

— der Aufgeblaſenheit, ein, tft ake End edeg 1 Ph gee | 
Ain die junaen Pbhilofopben fetabeen, af fie beftaidt visser 
fhe Urtheile ausfprechen, LIV, | 

we Gottes, bedeutet tin N. — richtige Grtenntnif, af 
cine gute mit Gott abeecinnist cee Gefinnung, XXXVI. 


13 
— — die Juden dachten nicht immer an außerotdentliche Wir⸗ 
kungen Gottes, wenn fie yon demſelben redeten, xxxV. a 


280 
we — die Verf. ded N. T. haben defen Ausdruck ne ene 





erfldrt, und brauden ibn alfo in ber damals bekannten 
tung, als das Prinelp des Erkennens, Wollens und 
‘in Gott, dag die Juden fich ald mittheilbar dachten. Alle 
fesvorsiiae guter Menſchen find la pep Gott eingehauchter 
mitgetheilter Geiſt Gottes, XXXVI-I. 13 

— — — Oefen dat nad Yop. 3, si iy! jeder Chet 3 ae: 

efus tm etnem weit grdferen Maake, d, f. ex hatte eine 

ominen richtige Erkenntniß des waiiens ‘Gotted, und | 
veloennes dem Willen Gottes gemaͤße Gefinnung, Te % 


329 

— — {ft eine Gott ahnliche Gefinnung, Me Gott fe 
Menſchen beſördert, und qusacacichnete Geiftesgaben arn 
im Menſchen, weil fie Gortes Geſchenk find, LXV. 1, 10 

we —» mwas beift cs: Gott will re ‘ar denſelben be 
zur morallſchen Refferung ? XLVII 

— des Menſchen, Jeſus und ſeine dpoet Jat ete 
ſchen natuͤrlichen und uͤbernatuͤrlichen, ordentlichen und a 
ordentlichen Wirkungen Gottes auf dentelben 3 fondern Ratt 
und Dugend if nach ihrer Betebrung (iets von Gott uns 
ewes bag ce feinen Grit ben Menkhen geaeben bat, EXE 


wn ee Rellaion Jeſu, dev, beſtebt nicht bloh in hellern — 
tenz ſondern es iſt der hohe — — Bing a Wahrb 
Tugend, den fie uns einfſößt, LXXVIII. 1. 2 

— eines Scitalters, der, worin er relibt, LXVI, 1, 254 _ 

— se Rett, Sefondere Merkmale, tle thn qusg 


Weifker, bile, die Juden glaubten awar, das fie in bee on ee, 
feffelt (Ager, aber nicht alle 3 fondern dag fie tn bee Cutty ig 


Pe 
‘ 
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\ 


Erde und tm Meere hauſeten, and Stirme, Ungewltter, Peſt 


und andere Uebel erregten, XLI. 2. 400 
Grifter; boſe, und Engel, was von denſelben in dee Bibel vor⸗ 
= fomint, gebirt nicht sur Lehre derſelben fir ale Seften, XXXII. 
1, 224 | 
Geifieswerke , dle alten, dfe gruͤndlichſte Bcarbettung derfelben fos 
WOHL in Abſicht der Kritik, als audy der Fnterpretationen has 
a in Deutichland thren Gib, XLVI. 2. ¢ 


79 
Geiftesgwang ift gerade cin @dhrungs- und Entwickelungsmittel 


‘fae Geiftestrdite, und die nie ausbleibende Erplofion fieht mit 
dem vorberigen Zwange in gleichem Verhaͤltniſſe, XL, 1, 


i. 262° 

Geifilicien, dic, folten bila in Deutſchland, fo wie anjetzt in 
Franteeich, nicht durch den Genus von liegenden Griinden, fons 
tern durch fire Einkuͤnfte und bettinmte Geldjummen befoldet 


werden 5 weil ſchwerlich ciner derfelben icin geiftliches Umt und . 


dtr — ſeiner Pfarrguͤter gleich gut erfuͤllen kann, LXV, 
‘ay 42 
— — wunter welchen Modifitationen ibnen der Genus des Afs 


— 


 tlbiegerredts. zudeſtanden werden kann und mug, XLV. 2. — 


~ $30. - | 
— Die engliſchen, allgemcine Charakteriſtik berfelben, XXIX, 2, 


5°) 3 

— — — iiber dle Cinfunfte detfelben, Ebd. 409° 

— De ſfranzoͤſiſchen, Bewegungsgruͤnde, wodurch fie veranlaßt 
Morden, den von ihnen verlangten Eid nicht ju ſchwoͤren, XLI. 


© 


— 

— dic ausgewanderten franzoͤſiſchen, hartes Urtheil uber dieſel⸗ 
Ben ohne Wahrheit, Gerechtigkeit und Billigkeit, LVII. 1. 
100 


⸗nae framoſiſche, Bitte an bas deutſche Publikum um guͤtige 
Unterſtützung eines in Franken fir dieſelben errichteten Geinte 
Martum, XXXIX. 2. 352 

— fotbolifdbe, von weldem Gefichtspuntte man bey der Erzie⸗ 
hung derfelben auéachen foll, AXVIII. 1. 264 | 

— wunwirdige katholiſche, cinige Beyſpiele davon, LXV. 2, 


aie katholiſche, bicten noch alles auf, um die relighifen An⸗ 


geleaenbeiten mieder auf den Zuftand vor so bis 100 Yabren 
guriict zu fabren, und die gegenwdetigen Seitumftdnde dazu auf 
jede Art su benugen, LVI. 2. 333 | ** 

— die, in Wirzburg, die Regterung daſelbſt nimmt ſich heraus, 
die Paplere derſelben nach ihrem Tode einzuzlehen, XLIX. 1. 


124 a 
Geiſtilcher, cin englifher, bas Pfarrbaus deffelbcn wird nicht auf. 
* Gemeindefoften erbalten; fondern cr muß es tfelbft bauen, 

und es feinem Nahfolger in eben dem Stand binterlaffen, als 

er e6 gefunden, oder den Gchaden erfeben, XXIX. 2. 403 


: oe 
— — —_ dle pfitchtindgigen Geſchaffte deſſelben find ſehr uns. 


¢ 


fh, = Get 


(1618 = 3wehytes Megifters 


Geiſtlicher, ein engliſcher, von dec —— — gese * Sa 
dun — ¢ febr gufammengefegt, KXIX, 2. 

— ein tief verſunkener warum man thn in ciner Stadt nice ! 
at aa —— und eine kluge Obrigkeit dieß wit gee 

atten jou, 

Geiſtlichkeit, die, tens im Mittelalter ein voͤllig verdorbenes | 
Chrinenthum vor, und darum fonnte daffelbe auf die Staaten 
Bee Set ie nicht haben, den es fonft gehabt haben wie 

+ 3. 386 

— — Rerdientte derfelben or te Seiftive Bildung vou Euto⸗ | 
pa int taten Jahrhunderte, L 446 

— bie engliſche, der ——— dig ee und der iciten 
. Geiftlidteit tfc grof und auffalend, XXIX. 2. 411 : 

— — unterſchiedene Verfaſſung Derfelben von ber. 

en, 4°07 

mm auf den griechiſchen Inſeln iſt verpflidtet, den | 
Ten dad Heil, Abendmahl gu reichen; aber fie ijt a Ste 

i — * i. ‘cs bet Hi oh ‘at ttn ! 

— atholiſche, iſt um der Hierarchie en ni 
gute Burger ded Staates gu ergiehen, 5 —— 

— die lutheriſche, die ehemalige, ein 5— * Ha 
ckigkeit in Abſicht des Exorcismus, XXXVI | 

— und Kithe in Frankreich, Schickſal berfeiben mibrend de ] 
_conftituirenden. Verſammlung, LH, 1. 180. 181 , | 

— pe recht groper, Zuͤge deſſelben in einem Edelmann, LXVIN. 


Selivzet, die, it matt — und Weinſteinrahm aedeit 
worden, LXVIII * 
— — eine fdynelle “delken derfelben; XXXVI, 2. 507 | *8* 
Geld, das, der Urfprung deffelben fol in einem, feiner eblen Des 

talle groftenthetlé beraubten Staate gu fuchen ſeyn, und det. 
Ecfnber beffetten wird Betruͤger, Herofirat, feidter Kopf: et 
annt, I. 241 
— Reichthum an demfelben itt nicht das große Gluͤck eines volt⸗ 
— Staats; ſondern der slor eines beſſern Ackerbaues, 
. I. 250 
Geldern, der preuſſ. Antheil bata —* — Harve zum bents 
then Reichskoͤrper gerednet, LXVN, 
ugel, dex, ſchaͤdliche Folgen beffelben in einem Staste, 
XLV. 3. 199. — Mittel dagegen, Ehend. 7 
Geidferafen, die, follen mehr nad den Vermigensumitanden bes | 
immt werden, ald fte — wie einen Ladenpreis renee 
re en, webey ein 30 et fich ſelbſt die Seche vor der That ma⸗ 
en fann, LX. 1.3 ‘ 
— unter welder ümſtaͤnden ſie gerecht und zweckmaͤßig find 
2.4 
Gelebrfarnteit die, verwirrt bey gelehrten Geſchaͤfftsleuten ſehr 
oft den —— Blick des gefunden Verſtandes, XXXVI. 1. 18 
— AF wad ed heißt, in derſelben mit (giner Zeit ſortgehen, 
LVI, X 338 oe 





=_ 


=. 


reer, J 4 
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Gelebrfamteit, die heutige, uͤbertriebenes Klagelled i a 
derfelben, XXXL cs 279 : * depen 


tirchlich⸗ theologiſche, bilget keine unbrauchbare Prediger, 
XL. 2. 300 


— im toten Jahrhunbert waren Paderborn, Hildesheim 
and a die Hauptſitze derſelben in Deut(hland, XXXVI, 3, 


252 | 

—— die, uͤber die Autonomie derſelben auf Univerſitaͤten, 
2. 383 

— —_ Rugen, den die Herausgabe eingelner freundſchaftlichen 

| Briefe efben fuͤr die Gelehrſamkeit fiften tann — XXXII, 


3, 185 ~ 
— Serlinifhe, Vorlefungen derfelben im Winterhalbenjahre 
gO — 1802, LXVI, 1, 6 ? 
— eingelue deutſche, Beytraͤge sur Geſchichte derſelben. Gauer, - 
Adam, Hodfurftl. Cullmbachſchet Hofrath. — Babs 

Met, Hr. G. W. Profeffor su Worms. — Brumbey, Predic 
get in Berlin. — Cramer, Hr. Carl Friedr., Profeffor zu 
Riel. — Fepler, Hr. Prof. in Berlin. — Geiger, Hr. Pfars 
tet, gu Minden. — Hornemann, Hr., aus Hildesheim, — 
pute Ht. Prof. Friedr., in Gotha. — Kant, Hr. Vrof., zu 

| berg, — Krag, Hr. P. Xaver, in Helmſtaͤdt. — Schi⸗ 
—* t. Prof., in Gottingen. Geſchichte ſeines Prozeſſes mit 

4 ſtmeiſter Diezel gu Nordheim. — Schulze, Hr. Prof. 
Gottl Ernſt, in Helmſtadt, XXXi. Fut. Bl. 172 ~176 

— junge, det jetzige Kaltfinn derfelben gegen die Religion ruͤhrt 
hicht vom. Mangel des Unterridts in der Dogmati€ Her; fon- 
dern daber, weil dieſe Dogmatit nicht mit den ubrigen Wiffene - 
fhaften in gleiden Schritten fortridt, XLII. 2. 238 

— — Die auf Reiſen gehen, eine Lection fur diefelben, LVI, 
wey 225 ' 

Gelebrten, die jungen, in Deutſchland, follen alle verninftige 
— * ſeyn, und mehr Lob verdienen als die dlteren, 
XVI. 1, 14 

Gelehtte, vicle junge, mien, wenn fie in Geſchaͤfftsaͤmter tres 
fen, einen grogen Theil des auf Univerfitdten. eingeſammleten 
. elahrten Wuftes wicder wegwerfen, LXV. 1. 170 

— und Schriftſteller, Beyſpiele, dag anc fie oft fehr alt wers 
den, XEVI. 1, 232 se 

Gelebrten: und Buͤchergeſchichte des XViten Sahrhunderts, in 

Derfelben ſtoͤßt man fo oft auf Namen und Yngaben, worüber 
es anjegt mubfans ift, ſich Auskunft gu verfdaffen, XLU, 1, 
191 


Gelehitenzepubltf, die, niumt den ganzen Vorrath menſclicher 
ntuiß fiir ſich, und verſtattet keiner burgerlicden Verfaſ⸗ 
“Fung Gingriffe gu thun, XLIII. I, 261 

Seiehrtewelt, die, foll bisher nocd nist gewuft haben, was Ver- 

| Guajt if, LXII. 2. 120 ; 

t, elu, was man darunter eigentlich verſteht, XLVI, 2. 


eitls Oel⸗ 
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—— Schilderung des Charakters ſeiner Gedichte wot 


watt, os Fragpattifel, Ableitung derſelben von | 
7 t r o Be 
@emalde der alten, bie eingigen detaillirten Beſchreibungen von 

— haben uns die benden Philoftrate hinterlaſſen, EXVIL, ) 


I. | 

— moraitee, eine in. ihrer rt eingige Sammlung bert 
Wurzburg, XXXIX, 1, 42 : 

Gemalde - Galletiec, f. k. in Wien, XXXI. 2 gag.) 

—— — bas, Unterſuchung uͤber daſſelbe, XL. 1. 8* — 
emeinde, eine vereinigte lutherifd - teformitte , in 
“LVI, 1. 29 

— ct— die, kann man nicht zu hieedesten 4 vase, 
2. 327 

Gemeinden, aris chriſtlichen, find jest keine beſtinmme Gate: 
ſchaften mehr, wie fie ſeyn follten; fondern Alermanns Ge⸗ 
ſellſhaften, in welche der. Gutdentende und. Schlech 
nach Belieben einmal hineinlaͤuft; fur welche Feiner etuy ih | 
- Dafur belebendes Intereſſe faſſen kann, LVI. 2, 525 

— die, thnen das Ment abjufpredhen, von ihren Shrern 
Vortrag ſolcher Wahrheiten gu erwarten, die ihnen vond 
gend an heilig geweſen find, iſt eben fo bart, als den? | 
ae allzuſtrenge Lehrvor riften einzuſchraͤnken, XXME 4. 


Eniner, Hr. Karl Theod. ift Comitialgefandter mebreret seat 
ftadte geworden, XLVIII. Sut. Bl. 394 | 
Gemeinheitsauseinander(esungen, eine foͤrmliche Infiruction | 
die Commiffarien gu denſelben, iſt im Preuſſiſchen ſehr zu | 
ſchen, XXXVI. 1. 215 | 
Gemeinſchaft der Giiter, die, hat Gott in-der Welt nicge bale 
fimticet, fie fann ohnmoglich vor det Vernunft beſtehen⸗ 
XXXVIII. 2. 310 
— — — ift tm Staat zulaͤſſig; cber fie verdient nur wnitet 
_ gewiffen Bedingungen die Gunſt ‘ber Gefekey SL. 2. 359A" 
— Arten det Ubbildbung und Yoformung derſelben/ ALY, 


— gy Kenntuiß derſelben muß dem ftudierenden Sringlae 
großes “Bergnugen und grofen Nugen gewaͤhren, weil et 
durd mit dem Geifte des Wterthumé immer vertrauter ab | 
befannter werden kann, XLIV. 1. 68 | 

— ſchaͤhte man bey den Alten mehr der Kunſt alg der weſe 

wegen, XLIV. 1. 69 

2 welder Zeit fie die Roͤmer teunen gelernt haben , xuy 





— 


— "ae wie man fie von den neuern unterſcheiden kann, SLIV. 
LL 
— — der beſten noch vorhandenen Sammlungen beret: 


ben, Ebend. 73 
— einige der veratialig tien nod aͤbrigen amiter, Ghent. 2. 


* 
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a ring it apie — von, Geh. Rath, ſtarb su Regens⸗ 


Semnitz, Soh. Hierou., Paſtor, ſtarb gu Koppenhagen, LV.. Sut. 


_ 38r | 

Gemuth, das menſchliche, demfelben ijt es wefentitd eigen , fic 
dasjentge, deſſen Berridtung ibm Ayfangs unangenehm un 
beſchwerlich ift, durch Uebung ng Gewohnheit und dadurch fo= 
gar angenehm und unentbehrlich gu machen, XXX. 2. 321 

— die, der Patriarchen, uͤber die Zehner in denſelben, 

- 1, 198 

General, cin fommandirender, fann, darf und muß im Felde 

ebutchaus Dieles auf fein eigenes Riſiko unternebmen, ohne 
det Sujtruction fo genau ju folgen, LVI. 2. 509 

oder kaiſerliche lommandirende, uber die Forderungen deffel⸗ 

an den Herzog von Braunfdweig, im legten (range flier 

Htiege, LXIV, 2. 502. — Preugen gieng damals rect offen 
zu BWerfe, nur durch Oeſterreichs Schuld wurde kas gute Vere 

__ webmen gwifthen beyden Armeen gejtort , Ebend. ; 

Pere enriaultaiie, die Der Kdnig von Preufemangelegt hat, 

. ¥, 127 
Gapetal + und Specialinguifition, Unterſchied gwifhen benden, 
MIX. I, 81 d 

Genefis, die Cutfiehung der dltern Bruchſtuͤcke derfelben tft gee 
wif alter als die Davidiſche Periode, XXIX. 2. 354 , 

= oer ift aus Fragmenten von Moſes gefammlet worden, 
II. I. 12 — 

— — iff aus wirklich zuſammengeſtellten Erzaͤhlungen verſchie⸗ 
dener Verfaſſer, oder aus woͤrtlich gufammengeftellten Urkun— 
den entſtanden, LU. 2. 455 

⸗ Die Urtunden derfelben haben vor Moles exiſtirt, LVII. 
1. 9 

— die, wenn man bewiefen hat, dab dich oder jenes Fragment 

~ Derfelben in Diefe oder jene Beit gehoren fonne: fo bat man 
‘Hod nicht bewiejen, daß ed wirklich in dieſe Zeit gehore, XXIX, 


4 353 ; 
Genie, dag, Definition deffelben, XXXVI, 2. 436 | 
— — zpiſchen den wahren Werlken deffelben und zwiſchen den 
accentrifhen oder ſeynſollenden genialiſchen Screibereyen, wo- 
mit Deutſchland anjetzt heimgefude wird, ift ein groper Unter- 
fied, LXLY, I. 87 ‘ 
Genin bet Beit, von A. Hennings, Charatter diefer Schriſt, 
nb, I. 9g0 , , 
Genfel, Chrift, Ctiefer, Syperinty flarh gu Glauda im Schoͤn— 
‘ burgifmen, XXXVI, Sit, Bl, 114. | 
Gensler, Hr. Oberhofprediger in Hildburgshaufer, bat yom Koͤ⸗ 
nige von Preuben eine Denkmuͤnze erhalten, LXIII. 1, 373 
Genugthaung, die, der Begriff derſelben tft gang dem Geifte 
efu und feiner Schuler entgegen, welde nberall die Beſſeruug 
é die einzige Bedingung des Woblgeſallens Gottes vera 
ud 
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Auch der Tod Jeſu tt die kraͤftigſte Kuffordering a Befferung, 
und darum ein Mittel gur Srlofung, L 

Genugthunng, eine frembde, ob fie vor Gott B iſt, wenn 
— cal eine Religionsvorſchrift ubertreten, bat, XXXII, 


— ages ift ber Gotthett anftifig. Gott fann aus freyer Gna-z 
be Gunde vergeben, ohne dieſelbe als eingig moglide Bedin⸗ 
gung anzunehmen, XXXVI. 2. 490 

— weder Jeſus nod die Apoſtel haben von einer ſolchen etwas 
geſagt, die durch den Tod Jeſu der Seredtigtete Gottes hatte 
gebradt werden miffen, XXXVI, 2. 490 

Senugrhuungslepee, die, uber die W Wernunftmapigteit derfelben, 

« 2 288 

— die kirchliche, gehirt nicht auf die Kanzel, XXXII, 1. 128 

Genuͤgſamkeit und Yrbeitfamfeit, darin — bas Geheimniß, 
in jeder aͤußern Lage gluͤcklich zu ſeyn, XL. 1. 192 

Genuß, der, ob er — oder Swed ijt, LVI. 1. 117 

Genz, Hr. Kriegs-R., ihm ift die frang. Revolution von ihrem 
erjten Anfange an in einem febr nachtheiligen Lichte erſchienen; 
und er hat ſeine Meinung ſtets mit Auſtand und Scharfſinn 
verfochten, LXVI. 2. 324 — Gr hat eine große Vorliebe fir 
England und die Pittſche Adminiftration, Ebend. 325 

— — —. fetne Ubhandlungen aber den Urſprung u. die Grund: 


fase det amerikaniſchen — * in Umerifa ins Engli⸗ 


ſche uͤberſetzt worden, LVIII. 2. 
—— — se war Journal ‘wird ing Italianiſche uͤber⸗ 


ſetzt, LVI. 2. 
— —— ſein "prie Taper ift in Venedig ing Itallaͤ⸗ 


niſche yd worden, LXI. 1, 
Geographie, die, warum fie der in in — mit der 


Geſchichte vorgetragen werden muß, LI. 2. 
— big alte, uber den Begriff und Umfang betielben, LX], 1. 


Geolsgie, bie, wuͤrde bald eine weit guverldffigere Wiſſenſchaft 
— wenn ſie mehr in den Gebuͤrgen ſtudiert wuͤrde, LII. 


. 518 
@eometrie, die, das meee Mittel, bie Sugend fir diefelbe einzu⸗ 
nehmen, LVI, 1.126 


— — tft das einjige aͤcherſte Mittel, den Verſtand su ſchaͤr⸗ 


ſen, und durch foͤrmliche Linien, Flaͤchen und Figuren grade 


das gu erwecken, was ben Menſchen denken lehrt, LVII. 1. 


126 
— — fonnen aud fon Rinder ternen, XXXIV. 1, 32 
— die Cuclidifoe, tft als dad vollſtaͤndigſte Lehrſyſtem au em⸗ 
pfeblen, LYIII. 2, 397 
— reine, wie fie moͤglich ift, XXXI. 


68 s 

— Conrector, fart gu smublbenfen , XXXVI, + Sut, Bl, 
— fiche fu : , 
ſehe Su. oe tee 


— 








Zweytes Regifter. 1633 


t. Ung. Sam., ift Pfarrer gu St. Loreng bey Koͤnigs⸗ 
atin ‘XXXVIU, Sut. $31 cy See Sie 
Gerewt ſeyn und gut ſeyn, was fur ein Unterſchied zwiſchen bep⸗ 

ben ſeyn ſoll, nach Kantiſchen Grundſaͤtzen, LIII. 1, gy 

Execht und nuͤtzlich ſind zwey weſentlich verſchiedene DBegriffe, 
die man Long * day ye: resmen (cit are * 2. 366 

Lerehte, der, das Hau elben wird eben ſowohl dura einen 

Blitz ober hurd) e ne Waſſerfluth ergriffen, nicht weil hier ein 

‘Getecter oder Ungeredter wohnte ; ſondern weil das Haug 

| ig jener Raturerplojion im Wege ſtand. Cin ſolches unglik 
me gottlihe Strafe, XXXVI, 1, 138 

Getecbtigteit im bibliſchen Sinne, ift nicht bloß die Unterlaſſung 

er bofen Handlungen; fondern die Uebereinftimmung une 

‘ flet Handlungen und Gefinnungen mit dem Willen Gottes. 

| — * nicht eigeunuͤtzig und der Geſinnung nad bofe 
ſehn, 2. 410 : 

— die, ift nimt Blof der Anfang der menſchlichen Tugenden s 
fondern fie ift vielmehr der Begriff vollfommen guter Gefins 

umd Handlungen, XLII. 2. 410 

— de6 Glaubens und Lebens ijt beym Paulus voͤllig einerley, 
Pin tin veligtdfer Gott und Sefu ergebener Ginn, mit der - 
Detsligen Willigkeit gu allem was recht und gut ijt. Bon diee’ 

fer Gerechtigkeit unterſcheidet er nur die falſche phariſaiſche, 


4 I, 16 

~~ Goites, die belehrende, ob der. Begriff derfelben gu vers 

‘Wetien iff? XXX VIII, 2, 299 . 
Tar Tugend, mur durd Lehre Fann man dazu gelangen, 
durch Opfer; weil man font dem phyſiſchen Code eines 
9 eine magiſche Kraft beylegen muß, wie es auch die 

theotie will, XLIV. 2. 249 a: 

— und Billigteit, die, wie beyde vow einander unterſchieden 
Werden founnen, XXXII. 1, 184 : 
itpfege ¢ die franzoͤſiſche, im Rubrdepartement, ers 

I. 199 


Geet; S. &. von i Doktor der Rechte, ftarb gu Thorn, XXXV, 


Sl. 73. 
» Gerhardt, $i. Oberkonſiſtorialrath, in Breslau, hat von der 
Apert in Halle die Doktorwuͤrde erhalten, XXX1X, 
286 , : LD 
Geriht, das hinftige , iſt nidts alé die eigene ridtige Ueber⸗ 
gung jeder Seele von ihrer Wuͤrdigkeit pder Unwurdigteit, 


1, 2 
JF yutiingtige j die Darſtellung deffelben in finnliden aber 
auſtandi ildern in der Lehre Jeſu, iſt von groͤßerer Wirk⸗ 
Ebit als die philoſophiſche Darſtelung/ LV. 2. 262 

Setihte, dic, Jahrbucer derfelben, befoitders der hdhern Stef: 
, haben grofen Mugen, XXXIX, 1, 26 
tebarfeit, die, die Cinthetlung derfelben in competentem 

 prorogaram iſt logifd unrimtig, XXXI. t. azn 

= Die atadentifhe, dig Aufhebung derſelben ift nist con 
: mafig, 


. en ’ . — * 
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_mégig, TXM: 7, 26 + Grinde, welde. fir die Bebbet 
tung derfelben ſprechen. Der Corporationsgetft, wird dut 
Mufhebung derfelben nidt mit aufyehoben werden, Ebd. 


Gerichtsordnung die neue preuhiſche, Schwlerigkeiten GB J— der 
€ ſchen und cano⸗ 


— 
* 
} 



























SrFldrung. derfelben, in Vergleich mit dem romi 
niſchen wte, XLII, 2,295 ? oY 
Gerihtéverfajjung in Bihmen, die gute Cinridtung derfelben 
“Hat man meift dem Kaiſer Jofeph gu. verdanten, XXXVI 
2 209 ¢ | ; .) * ie : 4 — 
Geridtsverwaltet, ein vetfender, Mißhandlung, die an ihm 
ubt worden, XXXI. 2, 425 — Sixcntisiel cack ca 
— die, Urſachen, wodurd fie das Verttauen der Unterthe 
verlieren, XXXV, 1, 160 er eee. ee ae 
* Getfen, Hr-, Berdienfte deffelben um die Beſchreibun J 
temart, LXII. 2. 427 —— 
Gerling, D. C. L. ſtarb zu Hamburg, LVIT. 2.9553 0 
Germanen, iſt fein eigentliher Name eines Vollerſtamms ges 
wejens fondern die Roͤmer haben ihn aus. dem'm ande 
nen Worte Wehrmann gemacht, LXV, 1. or. 
— dic, follen Schthiſchen Utiprungs fevn, Cbd. - 
Germanien, die Kalte deſſelben wird en dicken Cid nivalder 


zugeſchtieben, LU, 2.376 —— — ——— 
Werniantens neueſte Geſchihte, XLV 1, i 
—Nurverfaſſung ſoll ſich einzig und allein auf da8.gemeine Prt 


vateigenthum gegrindet haben, XLIV, 2146 0 — 
Germanicr, die.alten, ſowohl die Freyheit derfelben, als andy Ot 
Tamilienverbindungen waren auf das Cigenthum an Grupt 
und Boden gerichtet, XELV. I. 147 fo ae 
Gerning, J. Thr., tft Sachfen- Gothaifcher Hofrath geworden 
LHL. Int. Bl..230 —— a 
—° Hr. ¥egationsrath J. J., ju Beimat, arbeltet an einer Ge⸗ 
ſchichte Der Stadt Srantfurt am Mayn, LXVII. 1, 208. 
Gerjor, D, J., Arzt, ſtarb gu Hamburg, LIX, 1. 123° 2. 
Gerjie, die, rechte Methode fie mit Klee gu {ien, XXXL 4, 


196 ; , — 
— J. L. J. ve, iſt Proſeſſor in Jena geworden 
othe 11 i, ; ’ Ga ng 
Seriner, K. F., Prdceptor, flarh gu Alpirsbach, XLVUL In 
Bl. 379 ; ; | —— 
Gefang, der religtdfe, muß wenigſtens ber dufcrn Form nad: 
fiets dem Geijte der Seiten angeme(fen fern, XXXV. 1. ge 
.. Gefaughucd, ein, flit die offentlie Gottesverchrung, muß V0 
iy. dem fur die hauslide Andacht verfeieden feow ,. LX "1. 17, 
— ‘ein erbarmliches, bis feat nod gebrauchtes, thr Hergogthu 
me erg, LXV. 1. 307 — — i 
— ein pened, das vorgegebene Unvermbgen der Burger und 
Landmanns 3 nicht die Urſache von der Haufigen Widerſetzlich⸗ 
Feit gegen daſſelbe, XXXIII. 1, 201 | : tie 
_. ~~ jwedmapiger Vorſchlag, wie eg bey einer Gemein ⸗ 
be eingefuͤhtrt werden fanny XLVIII. 2. ats . 
; : o⸗ 


* 






— 


3Zweytes Regiſter. 1629 
das neue, in Erturt, die Cinrichtung bey Berfertio 


— erium ubergeben worden, XXXV. I, 140. > pangen 






9 
effelben in Leiyzig bat vornehmlich der 
» Kriegsrath Muͤller daſelbſt betrieben, XXXV: ¢ 6 
X die neuen, die meiſten Gemeinen ſind darum ge⸗ 
enommen, weil ſie darin falſche Lehren wittern, 


das Leſen des Plutarchs wird ihnen als eine, 
iche und unterhaltende Lektive ſeht empfoblen, 
















— fter Unterricht in derſelben, Sen dag Studium 
derſelben 


ſelben ſoll auch in Volks⸗ 
fo ein dtingendes Beduͤrfniß 


— — 


a 


—— - ob der Lehrer derſelben ein Rechtsgelehrter ſeyn muß? 


2. 453 

S Dabroeit ip bag erſte Erforderniß derſelben; daher Be⸗ 
ungen beſonders in der politiſchen Geſchichte Pflicht ſind, 

se 1, 220 ‘ ‘ a4 i, . o ~ > : ; ; ; 

— ‘werum fie nicht vernachlaͤßigt tlio Wenn fie” 





gleich eigentliche Wiſſenſchaft i? XXXVI. 2, 380 
— — was cin Anfaͤnger aus derſelben nur zuerſt lernen ſoll⸗ 
“eo! i és = 
— —— — der dramatiſchen Darſtellungsart derſelben, 
LXV. 2.516. | ‘ . f ae —* 
— die alte, ob fie weniger wichtig it, als die neuere? XL, 


Me aD i : 
— — « tiber die verſchiedenen Sehandlungsarten derfelben, 


V. 2. 8 a 
— bitat ift Das beſte Vehikel, dent gemeinen Manne 
tige und nuͤtzliche Kenntniſſe beyzübringen, LXVI, 2, 204 

— — fur die Kinder, nad Luthers Ueberfetzung lehren gu 
7 Vat grope Sawierigtciten, XLIV, 2, 528 
erſten anderthalb Sabrhunderte des chriſtlichen Alter— 
Aſt ſehr dunkel, und daher iſt im der Tradition von 
Urſprunge der Evangelien auc now viel Dunkelheit, LX. 
> S5 * J 

— . . : ⸗ Ge⸗ 


I 


r 
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Geſchichte, die deutſche, hat dadurch ſeht gelitten, daß 
immer nur gum juriſtiſchen Gebrauche behandelt worden, 


— — — wie fie nach dem Urtheile des Hrn. Milbillers bear 
beitet werden ſollte, LIX, 2. 411 ON 
— eine, des gefammten Gricchenlands, tt nidt dentbar , weil 


— Jeſu, die, haben wir nicht vollſtaͤndig in den Evang 
nmoch weniger das Weſentliche der Religion Jeſu, —— 
Mie denen Ruͤcſichten, nad welchen fie Jeſum vorſtellen, auch 
— — — über die Hauptthatſachen derſelben, und uͤber d 
— die juͤdiſche, werent fe nicht wohl die hetlige mehr — 
— die aͤltere ifraclitifhe, wit muͤſſen bey jedem refers wn 
Konigsbefehl in derfelben nit Gottes Befed! fudponiren, und 


— per Kultur, Literatur und Philofophte, dle, verliert 


* — 
* a 
: Vv 















a. 45 Psi gd 


ap we ey. 
f * 
» s * 


wir nod keine vollſtaͤndige Geſchichte der eingelnen Staaten 
Griechenlands haben, LXV. 1. 216 Aaa 


fondern nur Bruchſtuͤcke; es (aft ſich daber nicht alles erklaͤre 
‘Das Welentlide der Geſchichte leidet aber darunter niet, 1 


i 


—* — verſchiedene Quellen derſelben, die nach ey 


einen verfmiedenen Begriff von thm geben, ALU, Gut. 2 
74 0 





* 










iy 
< 
; 


wahrſcheinliche Entitehung der Cvangelien und der Apo 
ſchichte, XXXII. 1, 231 4 


werden Fann? XX 


dadurch Gottes Eigenſchaften fompromittiren, LVI. 2. 522. ’ 


bem Anfauge des Mittelalters den groͤßten Theil des 
eran Intereſſes, das mit ihr in dem frihern Seitalt 


e fir reine Lehre, in den preuf. Staaten unter Friedrich Wile 
as LI, gefpielt find. Gin Beptrag dazu, XLIX. 


— eines diden Manned, ift Ind Schwediſche uͤberſetzt, 


I, 123 Ge . 










a —— 
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ie porte Kritik gu erwarten. Sie erzaͤhlten trew und ehre~ 
We fo, - wie TIX, 2 nen — Sache vorſtellte, und ſie Dicelbe 


= elo peogmatifdet, bet ‘Boilojopbie, BAlchten deſſelben, XLIV, 


eleblec — mannliche und weibliche, bende muͤſſen ihter Ges 
oma gens febr tated evgogen werden, XXXIIL 2, 


ae — 5 — aber die manner I, be gegen die 
“@ g derſelben deflamtren ; 
We» apr be Bibliothel tn Gittingen *8 — viele Qucts 


ae 


sage be rite aber im Daple udet man noch 

en 

at it meee auf Sitel w, dugere Vorzage als das 

ORI 2+ 313 

— een in allen moralifhen Schriſten far daffelbe ſollte der 
Wi tcligidjer Beredlung billig wehen, weil es obne ihm keine 

Berendung weiblicher Bildung geben fann, LXIV. 1. 111 

“Sob man es das beſſere nennen-fonn? XLIX. 2. 


* * oll das beſſere von beyden Geſchlechtern ſehn, Ane 
Yt 


i fol in. einem Gtaate dem mannllchen aletd. geachtet, 
Mit ven. Sffentiichen Staatsamtern und Bedienungen ausges 
Widen bleiben, XLVII. 1. 272 
as i -— > diber die Subwieriatetten Bep Entsifferung des Chas 
tatters deſſelben, und uͤber ets me dich ſchwere Ges 
> {Oi unteenommen paben, XXXIII. 2. 
eae mie man demfelben zu fcinem PoetForninen auher 

168 — Beſchafftigungen und Arbelten geben 




















— 


bttach LV, 1. 45 

Ceblecs stuf, dtc Beiriediguna derſelben iſt nue allein im Ebes 
‘fande esfanbr. Hen. Kantés Bewels Hfecvon, XLII, 1, 3¢ 
eſchlech ſompathie und die Sompathle mit dem Glelchactigen, 


ubtsthetle, die, Bey einem Snaben von 2% Sabren, die febe 
raft ‘gebiidet waren, XXX. 


Haid. 29:68,2.d. 07.4, DB, Unb. — 


ee ——— 


welbe i die hebtaiſhen, von ihnen ft aber keine fare | 


—— inv ve gutur Aberboupt, eine wichtige Be⸗ : 


eb, der, der in feinen Sebeanten fo wobithdtig, und 


1628 . Qwentes Megifter, | : 
{ 


Joy feisier: Ausſchweifung fo zerſtohrend it , whe HE er den Forder 
. qungen der: Vernunit zu untermerien? XXXRX. 1. 440 — 
Pefehlecbtstricb, der, die Mikrologle der Moraliſten bey 
der Geboie Aber den Gebrauch und die Beherrſcung 
if ungloublich welt gegangen, XLV. 9. gS 2 — — 
 — qirtt fn den fribeften Kinderjahren fo heftig und uner⸗ 






dentlich nicbt, als se. vafontaine in ſeinen Romanen es vor⸗ 


diebt, LVII. 1. 83 ro 
— = ob die Beſciedigung deſſelben sur Erbhaltung der Gefunts 
deit (lechterdings nothwendig fey’? KXXX. 1. 242% eS 
ob e8 gu befdrchten iſt, daß durch den Mipbrauch deſ⸗ 
ſelben, die gauge Gattung der Menſchen ausfierbe, AL. ae 









: A : 
Geſchmack, dee, die Meinungen liber die Gegenfidude . 





‘ XLVUL 1. 25 


3 a | 
— cinallgemeiner, dndert ſich nicht fo bald, als Mancher bent, | 





XLIV. 2. $39 : , 
— cin newer, in Europa, uͤber die Bildung deffelben und 


Perfetnerung, XXX. 1. 201 —A— 
Gea madsurtheil, ‘vin, warum es als allgemein gilltig geda 


mird, LI. 3. $4 








Bedurfen der Prifung chen fo wodl, alé die philof. Meinungen, 


= 
Geicdiig, a8, warum es beſſer ik, es tm Kriesge auf Cerget al | 


~~ {ny dee Stefe gu pofticen? ALI. 2. § 


14 — 23134 
— — by Transportirung deſfelben ſoil man nicht eiſerne ſon⸗ 


+ bern bdGerne Uren gebrauchen, XXXI. 2. 455 a 
Gefdwult, tompbatife, am Sus, it mit cinem Abſud won 
Wanusblatern mit Pottaſche gebellt worden, LIV. 2. 976 ~~ 
x arte, ben Berblutungen, ein fefter Verband iſt Daten. 


fabrlich, XXIX. 1.8 Shan | 
deit der 


5 

reichinattite, langwlerige, und die damit verbundene Stei 

* Gelente, Metoode, fie zu beilen, LXV. 2. 366 —— 
Geſchwuͤr, cin, das einem fasten Bauer das Ohr abocfreſſen Hat, 
XXXII. 1. 239 —n— Le PA 


⸗ 


Geſchware, veneriſche, find niche fo leicht von andern zu anters | 


Ticheiden, RXRML 1. 7 1 oa? HR 
Gejeltgtett, die, bat fib in unfern Tagen von dem Wege Vee 
Natur entfernt, L: 2. §44 e 
— ote heutige, Aber den Gelft berfelben , XLIV. tT. 97. 
Geßſcuͤſhaſt, eine, in wie fern fie die Rechte einer. moral. Perſon 
bat? XXXVIL. 2, 305 — 
—Menſchen, die in derſelben leben wollen, muͤſſen ihre 8 


4 
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He er. auf gleiche Weiſe beſchranken. Dieß thut dee 

Ctaat, LVI. 1, 118 — ob man einen Meniden zu einer Bere 
Sindung mit der} alten zwingen Fann, €bd, iro 


aid die. Gelegenpeit, welde fie uns aye d 
Hateit cxéfinet, XLV. 2. 324 ; , —— 
7 ve wie’ Grinde fit dle Pfilcht, fie tn Ehren, gu bale 
AM, 1 
= a Brine von. ber Boe, fie in Ehren ju balten, 
- me ne , Qeoer foll das Recht baben, den soteen zur Errlch⸗ 
— mit ibm gu zwingen, XLII. 1. 

ae foll cin elendes abfcheuliches Dina fepn, ets 

“eatiebe 3 4 ammenſetzung von Thorheiten uno Widerſpruͤ⸗ 


alles, was rein und vollkommen ik, yon fich (loge, 
J Nî 


Bd: Berd fetung bes deutſchen Weinbaucs und dey Weins 

— 2. 340 

Freu Qumanitat in Berlin, dritte Feber theeg 

3* I, Int. Bl. 138. Hrelsverthellung betfelben, 
los. Peeisaufgabe derſelben, 1801. LVII, 2. 25. vreis 

ic 1802, a I. 127, Geper ihres Stiftungs⸗ 

4802, LXVII. 2. 3 


* Hieetartteye, —— lid) die philomatiſche nennet, in 


itforichender. — in Berlin, Verhandlungen derſel⸗ 
XLI. Int. Bl, 422. Ge ſchite⸗ derſelben, Ebd. ers 
— 1798. LIII. Int. 254. Preisfrage ders 
h über Den Hagel, XL, Int. Bt. 
die t.£. Boͤbmiſche, dee Wilhenfebatten Verdandlungen ders 
—5* 1796. XXXIV, Int. Bl. 339 
Raturforibencver Freunde —— zu Btockhauſen, Ver⸗ 
gen derſelben 1799. XLVI. Int. BI, 315. Rabinctss 
en bes — von Preugen an den Die ektor derſelben, 


willis bee veriſche fittlich slandwirtbichaftticbe, zu * 

paien, Berhandiungen derſelben 1799. XL. Fne. Bp 

_ -" tonigl churfuͤrſtl. — au Celle, —— 
“40 Derfel ,.4797- XXIX. Int 


— die tinigt l. Ddnticbe, dex ——— Pretsaufgaben derſel⸗ 
1798. SXXIX, Int. Bl. 317 


3 zur — religldſer Erkenntniſſe unter den Armen in 
Nachricht von dei gegenwartigen Zuſtande derſelben, 
92 


itera bata, au Erfurt, Berhandtungen ders 
ee | oa XXXIV. Gut. Bl. 378. 1797, XXX. Snt. Bi 
186, XI, ¥ut, Blo2z5. KXKAIL, Sat. Bl. 299, XXXVL 
116 
~ ——— ſandwiribſchaſtuiche zu Guͤſtrow, XL, Int. 
493 


Minmmm 2a - Ges 
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Geſellſchaft dee Sondrotetionn * Reclenhurs, Verbandlungen 
ene —* * raat asin rate t, au Gb * Vr 

ydie vberlauſitziſche, der en — rlitz, 

gabe derſelb —— XXXVI. Int. Bl 87. cesta 
— 1798. XXIX. Bi. 2 ee 

me Dee Wiſſ frenfdbatten in artingen, erat die Herren G x. 

goer und a R. Boge su ena zu Mitaliedern qufgenominen, | 
— —— in Sale, Einrichtung u. Beſchaffenheit dees 
felben, XXXI. Cnt. Bl. 1 

— die ——“ zur eſbederung der Kuͤnſte, relsanfaate 

| —— LIX, 2,405. — derſelben 1799. 

Int. BE 40 iſsoiĩ. LXI. 1. A | 

= — ey datriotiſcher diceate , erſte Sitzung berfetben, y 

ans OEE —— „Iomiſche, in — ‘Berdandtunigen | 


derſelben 1798, RXXY. Jat. Bl. § | 
a gree su Hannover, Serpandlungen derſelben 1798. 


— we Lt arid oltindiſche, jetziger Zuſtand derſelben, XXKV. 


I. : 
- > aincealogttche , in Jena, ———— derſelben beh ber | 

Fever thres Stiftungstages, LVII. 2. | 
Rdie naturforfdende, in Sena, bat ms sort, Grafert ales 

— gu Dpostau 300 Rubel geſchenkt erpalten, LX 


— * es Aderbaues * — xem in Raffel, sperhanbiunge tet 
felben 1801. LXV. | 
— dle peuticde , in Riviasbera, pat ihe bisher perautaroebene | 
preug, Archiv 1798 geichloffen, XLV. Int. Bl. 224. ener des 
roojdbrigen preué. Kronunasfeltes yon derfelben, LVIII. &. 207. 
— — derfeiben 1797. XXX. Int. Bl 76. 130% 
— fuͤrſtl. Ziblodowstiſche der Zepſchoten zu Fing Ver⸗ | 
—— derfeiben 1796. XXXV. Gut t. Bl. vrelsſta⸗ 
en derfelben 1799. LL sat. — 144 SHerbanbtungen Derk 
ben 1799. XLIV, Int. Dl. 
See einneiide » zu "geipsta , serpanbtungen derſelben 1799. RLY, | 
Int. Bl. 215. 180. LXIL, — 
— stonomiide, in fetpsia, vra⸗ —* derſelben 9 die Sodd⸗ | 
lichkeit des Gtreulingéhartens, XLV. Int. Bt. 2 
3 “xiv! —— 186 jue BefHedecung ganeinniigiger Thaigtelt, 
— zur — nigltcer eodtigtett su Luͤbeck, Verdard⸗ | 
luugen Derfelben, X XXXVI; Int. Bt Hg | 
— fiterarifbe, ia Nannsfeld, LXI. | 
— finial. phoſikallſch⸗ Sin, * shopeunge, Berhandluns 
gen derſelben 1797. XXXII. | 
— jure Befhederung bee daterl —— —2— in Nuͤrnberg, 
—— derſelben, XXXI. Swf Gl. 170. Trager 
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Hon ihre Berhandlungen tn ten J. 1795 und 1796) XXXV. 
* Bl. 23. Verhandlungen derſelben 1798. XXXIX. Fat. | 
ota! 







"? 


» Bl 
OSI. 311. 1g00. XLVI. Fut. Bl. 338 \ 
ft zur Veforderung vaterlénbiicher Induſtrie in Nuͤrn⸗ 
, Hat eine Preisfrage zuruͤck genommen, LI, Sut. DL 
J a , 
= Hfonomifde, in Petersburg, Gerhandlungen derfelben 1300, 
4 LX. 1, 203 — 1801, LXII. 1. 61, LXVũ. 2. 553 
— Mark. ofonom. zu Potsdam, Verhandlungen derjelben 1796, 
_ KXIX. Sut. Bl. 52 — Preisaufgabe derfelben, in Abſicht ei⸗ 
_, Bes * Vieharzneybuchs fur den Landmann, Ebend. 53 — 
audlungen derfelben 1797, XXXII, Int. Bl. 246 — 
.  MRKV. Int. Bl. 65 — 1798, XL. Gut. Bl. 333. XLII, 
2,2 — Sm Sahr 1798 nen ernannte Mitglieder derfelben, 
Sat Sut. Bl. 462 — Verhandlungen derfelben 1799, XLV. 








> Sut. Bl. 224. XLIX. Gnt. Bl. 11 — 1800, Lil. Gut. Bl. 
~ -E81— Preigaufgabe uber die befte Handoͤlpreſſe, LV. Sut. 
mY |» 343 — Werbhandlungen derfelben 1801, LXI. 2, 500. - 
LK, 1. 122. LXIll, 2. 337 : 
— -gur Beforderung der meclenburgifchen Naturfunde tn Ro— 
- fied, Entftehung derfelben, LXV. 2. 384 We Ft at 
— eine gelebrte, welche jetzt in Schwaben erridtet wird, die 
aus swe Hauptklaſſen fur Aergte und Naturforſcher beſteht. 
Man hofft , dab der Fuͤrſtbiſchoff von Conjtang daé Chrenpra- 
| = detfelben ubernehmen wird, LXUI. 1. 63 
: == paterlindifde, der Aerzte und Naturforfher Schwabeus; 
Werhandlungen derfelben 1801, LXVI. 1. 122 
i ften, die birgerliden, founen nidt ein Staat genannt 
\ Werden, XLVI, 2, 304 
t — gebeime, befonders die roſenkreutzeriſche Parthey, glaubte 
J J dem Tode Friedrichs Ul. große Macht zu erhalten. Daz 









her ihr unablaͤſſiges Treiben gu der Zeit, LXVIII. 2. Vorr. M. 


= — Diejenigen, die anjegt fo ſehr auf diefelben ſhimpfen, 


; fie fiir. die Urfade der frang. Revolution ausgeben, find 
* - febr verdddtig. Sie haben ſelbſt eine Verbxruderung unter ich, 
“gm alles das gu verdrangen, was allein Den Gtaat und die Ree 
> Vigion aufrecht erhalten fann, XXXII, 2. 543 | 
—  — gehorten bejonders im XVIIIten Jahrhundert sur Mo- 
“be, xXVII. 1. 164 

i = — find immer ein gefaͤhrliches Mittel fir ſchlaue Mews 
fen. Wahrheit und Recht darf das Licht nicht ſcheuen, LXVIII. 


. = “7 bie Unzulaͤſſigkeit oder Unmoglidfeit derfelben, 
bs ‘ + 89 | . 

p be: bie oͤbonomiſchen, finnen nur Vorſchlaͤge thun, nidts befeh⸗ 
* eon. Durch das Geſchrey und Auspoſaunen neuer Erfindun- 
* en wird nichts ausgerichtet. Beyſpiele haben einen beſſern 
Eſnnuß, LVI. 2. 530 | er. 
- — — vyerfennen oft das beſtehende Gute im Sande, und. 
‘eS ow Mmmmm 3 wol: 
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wollen nut durch Einfuͤhrung fremder Produtte ‘gldigeny’ ti 


« 546 
Geieuins, W., D., ftarb gu Pordhaufen, LIX, 1. 200) oe 
Geſetz, das, da wo eé einer Uuslegung bedarf, find die M 
Sclaven, weil diefe immer nady dem Anſehen ber — 
faͤllt, XXXIX. 1, i91 
— — der Ehe, die Vernunft erklaͤrt ed fir ein 4 * 
Naturgeſetz fur Jeden, der ſeinen Geſchlechtstrieb befriedtges. 
will. Staat und Kirche ſanctioniren durch das 3 ber (ee 
daf die Chen unaufloslich feyn follen, nur ein bet aS wut. = 
ee XX¥ be - 
1, I 


— Brantreid, wad noch beſteht, detreffend bie — 2 










verehrung; LIV, i. 


245 338 
Geſetzbuch, ein, in * alles Ungewiſſe und Schw 


alle Zweifel und Irrlehren auf ewig verbannt ſind, iſt = 
au erwarten, LIII. 2, 294 me 
— -— welded fir alle Handeldvorfille eines * randes ais 
fend tft, ware ſehr gu wunſchen, LXVII. 2. os og 
—~ das preup., balt in Anfehung der Vollſtaͤndigkeit det ge 
fdeidungen etn weifes Mittel zwiſchen einer Kürze, die? 
kuͤht tn Verwaltung dev Geredtigteit mit jie bringt, wad ee 
ner dngftliden Weitlaͤuftigkeit, die dennod ihren Swed: rie gu 
eireidt, KL, 2. 349 x 
Gefebe, die, dab fie fo verſtaͤndlich ſeyn muͤßten, dah at: ier 
Bauer von ſchlichtem Menſchenverſtande das Recht odet 
tect eines jeden einzelnen Falles nach denfelben entſch 
fonne, laͤßt fic nicht behaupten, XXXIX, 1. 197 eat 
— — Rothwendigheit des Voltsunterrichts in bentley LY. 


I, 230 — 
— — * die Kritik ſich eine Veraͤnderung der Worte derſeiten 
_Stleaben duͤrfe, LII, 2. 308 — 
ſollen, ehe fie verbindlime Kraft erhalten pe fet en 
~ Beurtheilang befannt gemacht werden; L. 2. —— 
— die, — der Unterricht uber diefelben in Saute , 
ſeyn foll, LXV. 1. 278 ee FY 
— die moralifehen, die Achtung gegen zieſelben wird nie ted 
werden, fo lange wahre Achtung und die damt verdundene By 
folgung der phyfifhen Naturgefege feblt, XXXIX, racy’ 
— — — Hr: Kant will nidt, daß fie Naturgefere find; fom 
dern fept bende cinander entgegen, Ebd. Rote Ff 
— der moralifhen Natur, ob man durd die rechte Au ung 
derſelben den Willen eines Wolfs eben ſo gewiß lenken kͤmn 
als die phyſiſche Natur durch gewiſſe Geſetze regiert with; L. 
2. 444 
— pofitive, ob ed folde giebt, welche die Herabwirdigueig des 
babene KLM aber die Behauptung ſeiner Wuͤrde zur Solge 
aven, I. it 

— — muüſſen eine Prifung der Vernunft und Sittlichtelt aus⸗ 
balten, wenn iad nt tverwerflich ſeyn ſollen, XXXIV, I, ee 

es 
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r bes Staats, Sisivicrigtetten, die ſich dabey finden, wenn 
bal ag RT * * benfelten Fannt — doe 






















pe ar ae miffion tn Berlin, abin —*** fur piefelbe' 8 pom ster 
ta £799, wodure* ibe der gu grofe Spielraum bey Anwen⸗ 
det Seleye genommen wird, den fie vorhet datte. ‘Vall, 


of , Beatie, bap die e Mase defelben g zuweilen der Macht 
fen weichen mug 30 
Autheit/ deu fie an der Bildung unfret Rechte bite 
> pen, if 8 vortheilhaft fir. die Rechte nnd die Menſch⸗ 
heit ‘at eRedrsaclehrten haben alles gethan, um di¢ Reds 
ie $Y verwitren, XLV. 2. 348 ) 
, Se — hung, die, wer. nicht einen recht Feftimmten. Beruf base 
~* hat, des mus ſich um feiner eignen Ehre willen nie damit * 
a 4 en, XLIV. I. 1 190 
eine vollkommne bir erliche, —— erfordert wird, in ; 
‘fie j mioglic werden fol, XLV. 1-92. °° . 
ble frauzoͤſiſche, und Staatshaushaitung, hat ihre, wirklich 
ander Voͤllern ahweichende Cigenthiimaliafeiteny LXV, 


oR pctatfe, uber eine gute. Einrichtung derfelben »: dnb; 1. 


ey : + 385082) 


Ke ein Schleſien, einige Merkwuͤrdigkeiten derſelben/ ‘and. 


ie Poder Geiſt iderfelben im Gauzen mug it beſtaͤndi⸗ 
— ckſi ot auf-einen ſchon lange beftehenden und mit allen 
* dicen Wilern verbundenen, nicht erſt Ny bildenden 
ober 1 ** Stant bettachtet werden, XL, 2. 

ehloſ ov wre ae nee foridern bas pbae Blend eines 

oy X. 2. 4 

Gefidtstrebs, — * Derr Naser bes Vernardiſchen ober Coe 
~~ mipen IMittels bey demfelben, XXXIV. 2. 504-~ | 
: Sahimers, ein ift durch an bet: leidenden werven 
















* — Ie *! donb uefa ber jest aos 
Ande, ne un eve urſachen det jetzigen Cor⸗ 
rupti ——— 396 = Vorgeſchlagene Mittel 
Sg — fuute fr bafetbie werden fur ſehr nothwen⸗ 
ſten, XXXVMI. 2. 556 
oerrnonhe Seblet deffeiber, welche wohl großtentheils 


YY ah bas Beyſpiel der Hert ich fer etsengt worden finds aber 
it Vit Bunty Deutſchland laute Klagen vetanlaſen sah a 


- — tte 4 jut: Verbeſſerung deffetben, XXXII, 6D. 
———— madiges Bettagen dev Herrſchaften gegen baffeibe, 


“RXXVUL, 2, 5 
* Mminmmm 4 > Ger 


~ 
” 
} 
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Geſinde, das, uͤber ben Ehrduͤnkel deſſelben, XLVII. 2: 8300 
om. befferes, wird es dann erſt geben, wenn es Nig — 
Aen und beſſere Hertidaften giebt, Anh, 1, 
— und Tagelobu in Norfolf, XXXVI. 2 37 
Gelindewefen, bas, grofe Wichtigkeit der — — 
in einem Staate, wegen der erheblichen Folgen auf tig , 
. Beblfahrt und Birgerglid, XLVI: 2. 39 ; 
— — die Berbefferung deſſelben iſt cine Gefellfhaftsauge 
Henheit, die nur durch vereinigte Krdfte der Gefelfchaft= zi 
Stande gebradht werden Fann. Vorſchlaͤge dazu, xiviii 2. 


399 
— — Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung deſſelben xxxu. 240 
— — wenn nicht bald gue Verbeſſerung deſſelben in dem dent 
ſchen Staaten etwas Zweckmaͤßiges geſchieht fo wird die Ber: 
derbniß des Gefindes febr hoch fteigen, und es iſt algdann.2 
Ruhe und haͤusliches Glic in. den Familien gefheben, XLV 
—* 398. = Guter Vorſchlag zu einem beſondern Geſi 
or, Eben 
Gelinnungen und Hand{ungen ’ ‘moralifhe,, f koͤnnen in einet 
ſellſchaft nur durch einen oͤffentlich hochgeachteten Meligionseul | 
tus hervorgebradt werden, XXXVIL 2, 423 
Geſponſterfurcht, die, Grand derſelben bep ben ꝰNinbern, 2 
552" 
— — aft fid nicht dure Spoͤttereyen und allgemeine % 
: fe Der Unmoͤglichkeit vertreiben. Benfpiele get uidter ein 
ſterfurcht oder folder Spukereyen, deren Urſache dutch 
Entſchloſſenheit entdeckt wurde, ſi nd: wirkſamer dazu, 


1. 120 * 
—— die ob fie in. der Crsiehung ihten Grund hat, ut, Be 


405 
Geiventterge(hicten, alle, haben ihren natilicen nur nicht igus 
' mer befannt gewordenen Grund, XLII. 548 
@epner, Hr. D., tft ui feffet seus Collegio me ico. it —— 
bib ee XL. Gnt. B ie. 
“te 29> &. Ph., Seniot Caadtphoſi k. / fiat gu Mothen 
1. 123 =. FS 
ei) Salo, an: donftaren Refern bat es tb meber in Dent 
‘land nod anderwarts gefeblt, XIX. che te 
—— es tft ihm von ſeinen ithiegety, in Denkmal Hi 







a a me) 











Arippel verfertigety. aut einem oͤffentlichen pazierwege 
worden, XX1X, 2. 

oe oe > tft aud coer {einen rabirten Bldttern vind: wegeit Ves 
en mit Waſſerfarbe gemalten Landſchaften betuhnt dea 


2! 303 
- ee Racricdten aud, ſeinem Leben, Ebd. 300 > 
(oe feine Gertalinn-hat aropen untbett batart, daß er bas 
wurde, was er geworden iſt, Ebd. 304 
Geſtalt, eine koͤrperliche, der — Beſtimmungsgrund der⸗ 
ſelben beruht wns lediglich auf dem — und der * 


ess —— WET — eT. + et ’ 

. ie * i» * ‘ 
be 28 Ti eg ' . * 

I 1 — 
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gegen einander ſondern auch uͤberdem anf einer Bez 


ng gegen Den allgemeinen abjoluten Raum, fo wie ibn 
Geometer. denfen, LIX, 1. 93 , ſe ihn ſich 







554 
tie, "be am Himmel, Methode, fie ing Standpuntten fens 
zu lernen, XXXVIIL, 2, 317 
lite, i Senntniffe ein Aufſeher uͤber daſſelbe haben 
“4 bd 2 
_ y gu Oedwien in Medlenburg, uber den Umfang der Pers 


enalen val enftadt an der Doffe, werden als febr vor⸗ 

beſchri eb en, XXX, 2 05 
brunnen und Bader im Preuffifhen , Bemertungen ier. 

a elben aus der im Preuſſ. 1800 erfeienenen Suftruction fir 
rues y ona fie ben ihren Mttefiasen an Fonigl. Officianten- 

verfabren haben, LI, Sut. Bl. 

unde die, in Udit Der Sorge Fit dieſelbe ift man. now 
weit zuruck, wenn man ſonſt gleid in mapaem Stuͤche vernuͤnf⸗ 

— Beyſpiel davon, XXXII, 

“Evi Nittel, fre au erhalten und cin bobes Ulter gu etreichen, 


2. 550 
Ni ob * * hoͤchſte Stufe derſelben Krankheit nennen 


* ARE Werth derfelben, XXXVIL 2, 282 | 
Sie sent ob — (pecifife verſchledene Zuſtaͤnde des Lez 
fin , . I. 

-— — find —— nicht entocgenacfent fondern blog 

ngen dex Lebenstraft, LXI. 
~ — — find Modificationen bes ebens. Krantheiten wers 
‘a * * als Storungen der Verrichtungen angeſehen, 


tstant, der Lenhardtifhe, Unterfuchung deffelben, 


+d. 3 
— bas, das Kaften deffelben bey Langer Naͤſſe in der 
wird fehr empfohlen, XXXI, 
- — die Exportation deffelben wird “denipbigigt und vorge⸗ 
n, Magazine im Lande anzulegen, XXXII. 2. 400 
leichte Art es zu ſchneiden, XXXIX. I. g0 
tiber die Krankheiten deſſelben, LV. 2. 369 
earten, die verſchiedenen, erdige Beſtandtheile derſelben, 


— liber das — und Abſteigen des Saftes in bens 
, yet € ent, fiber i & am Fuße det. hohen Gebuͤrge ies 
~ Di ——— —— — keine eigene Elaſſe ſeyn, LXIV. 





a 










ichen 


— 


de, die, iſt noch hoͤchſt unvolllommen da die ei — — 
Rmmmm 5 i 


+ 


— — St., Zribunaleadvocat, ftarb zu Greifewalde, ; 3 


- 


1. 115 ‘ 4 
Gewerbe, die, ob es ihnen und dem —528 — druͤckend iſt 
e 
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Aichen Arten vow den Abarten noch nicht beſtimmt genug aber 
ſondert find, XXX. 1. 156 ee 
Gewalt, die ausiibende, wenn fie unrechtmaͤßig gu Werke geht, 
fo verſchafft fie ſich entweder einen thatigen Feind, oder einen 
Selaven; two nicht fir timer, dod auf einige Seit, verttert 
_ “fie einen freven Mitburger, KLTV. 2. go 
— die gefeagebende, dad Rect Krieg angufangen, ift als eit 
detſelben gu betradten, XXXVII. 2. 303 | ——— 
— dic obtiatcitlice und landesherrliche, wher die Erbl 
derfelben, XXX. 2.285 ‘ ees 
Gewebr, cin, 58 Menſchen muͤſſen daran arbeiten, ehe es 
braudt werden fann, XXX, Pees 
















~ 


Me Gefellen und Jungenahl cingeidrintt werden mug, XLIV 


"2. 249 | 
i der ſicherſte Maaßſtab, ob fie in einer Stadt gu fi 
verbdltnifmagig, oder uberfest find, ift das Verhältniß D 
Meiſter gu den Gefellen, XLIV. 1. 254 > ae 
— Gewerbsfreyheit, die abjolute, ob dadurd) Kinfte und Gewerb 
> im einem Staate beffer fortgebolfen werden, als wenn man: 
cherley Einſchraͤnkungen ftatt finden, Ebend 243° »-, See 
Gewiffenhafter, ein, ob die Vereitwilligteit degelben, feinem Gee 
wiſſen gu folgen, ein Beweis feiner Frevheit feys mand o 
FTehitritte jeiner Gebrecdlictett ihm dazu dienen fonnewt 
in Der Ueberzeugung von dem Befise der Freyheit gu befo 
XLVUI, 2. 312 . ee) 
Gewiſſenhaftigkeit, die, vieler Menſchen der ungebildeten Klaſſen, 
beruht in unſern Zeiten mehr anf gewiſſen Arten des A ue" 
— pens, als auf einen reinen einfadhen, fittliden und-religtojen 
Glauben, XXXIV. . 205 j ake — 
Gewißheit, diefe und jene, welche dieſe und jene Vorſtellung un⸗ 
— Bewußtſeyn giebt, ob fie richtig und wahr th, oder nthe, 
‘ A 3 105 3 rie rr 
— und Ueberzeugung, wie beyde von einander unterſchiede 
find, XXXIX, 2. 490 — 
Gewitter, das, eigentliche Urſache der Fruchtbarkeit deſſelben fie 
die Felder, XXXL. 1. 194 ) 
— die, ſollen nicht von der Elektricitaͤt, fondetn von jetzt noch 
unbekannten Urſachen herruͤhren, XLIX. 1. 109 — 
Gewitterableiter, der aͤlteſte, zu Duino in Friaul des Golſo vo 
Venedig, von dem Jahre 1662, LX 1. 168 
— dte, Gefhicte derfelben. Franklin tft der Grfinder derfelbeny 
LX1, 25-267 6% . — 
Gewitterwolfen, die, ob man fie mit einem geladenen elettriſchen 
Leiter, oder mit einer elektriſchen Flaſche vergleichen fol, “XE.” 


2, 390 hed 
Gewohnheiteredte, die, Theorte derfelben, XXXIX. 12 34% 
Gejwungenheit und Ziererey, eine Mißgeburt der weiblichen Cis 

telfeit, XXXIII. 2. 415 | ‘ce 

, iar- 
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cat oti Yetyendes Dorf in Gicilien;, ueberbleibſel daſelbſt 
dem alten Taurominium, XLVI. 2. 524 
er ge pe deffelben. Sein Auffenthalt in Lanſme- 


22 Gharaticriat deſſelben XXXVU. 1. 17 
— — Glijse feiner Lebensumſtaͤde, Gb. 4 
die, fol vin dem Haufigen Genus —* Speiſen entſte⸗ 
‘Den founen, LXII. 2. 323 — Sie iſt ein hoͤherer Grad des 
— ee fret an durch Ausduͤnſtung und Klei-⸗ 
rf 
en, die hartnaͤckigſten, follen dutd Warme und 
cate 2 gebetit werden fonnen, LXIT, 2, 317 
rt Dt. 5. Ser iſt Prediger gu Leimbach geworden , LXII. 


i, die Univ rfitdt, Bemihungen bes Landgrafs von Heſſen— 
: Heforderung des Wohlſtandes derſelben, LXIV. 




















1, 126 : 

—J — weſentliche ——— welche ſie ihrem Landes⸗ 

berth gu verdanken bat, LVIII. 2. 550 

Sif as Denetifcde, greift nicht immer mad die Theile an, 
utd) welde es mitgetheilt worden, XXXIII. 2. 302 

» die, —— J— derſelben und die — Urſachen 

adlicfeit, XXXVI. 2.°358 

Lehre von denfelben gehort gu den Klippen, welche die 

“Proidnianer nur mit Schwierigkeit durchſchiffen, LIX. 1. 40 
derſchluckte, Wirkungs- und Behandlungsart derſelben, LIX, 


J te omachie, ein neueres Gedicht, iſt wegen ſeiner perſonlichen 
agriffe ** Ehte mancher Schriftſteller keines Lobes werth, 


zitert, ie Prof. in Halle geworden, XLIV, Int. Bl. 173 


115 
Hilder iinfte und Snaungen werden vertheidigt, LI. 1. 267. 
= wie fie verbeſſert werden fonnten, Cbd. 268 
, Hr. geb.. * in Pe pa dice goldue —9 
tthalten, XXXL. Int. Bi. 
—_— — if sivevter Director des — in Ber⸗ 
lin geworden, XXIX. Int. Bl. 3 
—— — Deni verftorbenen betldutuipettor, in Berlin, wird 
Denkmal etridtet, LIX, 1. 128 
i, einige Nachrichten von diefer Stadt, XLIX, 2. 463 
tin Gicilien, Muinen daſelbſt, als Merkmal threr ehemas 
eh Schoͤnheit, XLVI. 2. 516 
* va hd bep der — Revolution, Charakteriſirung 
en, 
ſiſten und. Dhataiten in Frankreich, Schilderung diefer 
bedden Factionen, pd. 5 : 
euparthey in Paris, Abſichten derfelben bey dem Wufs 
vom 1oten Wug., KL. 2 515 — | 
2 


& a 
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' 


Girtannet, Hr. geh. Hofe., Hat gw viel Selbſtvertrauen, wenn 
et fic einbildet, daß ex dad Browniſche Syſtem widerlegt bat, 


. XLVI. 3. o8 ' ‘ 
— — — ftarh gu Gottingen, LIL. Int. Sl. 


Dent, LX, 2. 553 


— — — ſtarb au Wittenberg, LXIV. 1. 218 _ ae | 
Glaubiger, Hypothetarifche, von den Rechten derfelben auf vers 
_ brannten, aber wieder herzuſtellenden Gebduden, XXX. I. | 


22¢ ’ 
| Glafur, dte Befte, fie die Tipferwaaren. iſt die, aus 5 Thelen 
Plengldtte, 3 Chellen Thon und2 Chellen Flusfpat, XXXX. | 


J 2: 434 7 ae | 

— der Topfe, die gemeine, wird gwar in verſchiedenen Spetier 
und Getranken aufrelifet; aber nur in fo geringer Menge elie: 
unſerer Gpetfer 


unter Umſtanden, welche bey der Subcreitung 
und Getraͤnke nicht flatt haben, Ebd. 433 

— — — mebrere Urten derjelben, die man 
bar befunden bat, Ebd. 4 


34 —— 
— cine, ohne Blenioff, it nicht auszuſorſchen, Me alle beso | 
—— Hat, die man ben dex Glaſur der Toͤpfe | 


— man bak noch Hoffnung, eine ſolche file die 
den, die von allem Bleyſtoffe frey iff, 


Ll, 


* 
— — eutſteht nicht durch das bloße Wiſſen, ſondern durch bas | 


lebendige Wirfen der Gruͤnde, XXXIII. 1, 243 
— — nur deutlibe Beariffe von den Gegen 
fannen uns vor Schwaͤrmerey tnd Abentbeuer 


Beariffe finnen gu den unbciltafien Gchwdemereyen verführen, 


XLII, 


2. 408 i oe 

— — rechticrtigt den Menſchen vor Gott, die guten Werke 
nicht; denn fie find nie ganz vollfommen und nie Gott gang 

wodlacidiig. Aber der Glaube an Gott, dem Tugend alein 


woblgefdilt, und die redliche Gefinuung, iets 
—— madt dem Menſchen des Wohlgefatlen 
o: Be 


286 8 
— —— was ex ſelbſt und was ein Glaubensgrund fey, XXX, 


* I, 2 


14 
Glafer, Hr. D. Chrift. Gottlob, ift Profs ta Zittecders gewor⸗ 


bd. —— 
Glaube, dev, Bedeutung dieſes Worts im bibllſchen Alterthum, 
1. 6 | 


; ¢ 
*? 


gut und Brands 


opie zu eefind ” 


inden deffetben 
ficbern; dunfele 


nach Sugend gu. 
8 Gottes gewiß, .| 





4 — a aa ee 
— — Fas es mit dentlichen Worten heißt: alle Tugenden files 


fen aus demſelben, XXXVI, 2. 289 
—- — welcher Gott woblgefallig macht, tft der 


Glaube on Set | 
kehre, daß der Mend nur durch Tugend Gott woblge Mig 


merden finne, L. 1. 7 


— cin blinder, ob dcr große Haufen nur in demſelben erbalten 


werden, und dfe Kantiſche Philofophie demſelb 
heimniß bletben mus, LIL. 2 | 


. 231 | ts 
a bee chetilie, Geedt alte in der Andanglichtelt an die wet 


en ſtets ein. Ges 


fp 


* 


X rsgyt — — 
+" ‘ 
, 


= apa j fondern in der ganzlichen Ginnes ¢ und Lebensande⸗ 

‘tung nad der von Gott durch Cheiftum bekannt gemacten 

Hrdnung, 1. Mor. 5, 16-19, LVII, 2, 24 

Glaube, der cheifiliche, nicht ber Buchfabe, fondern der Geiſt 
der Lepre Se ift dev mae deflelben, XXXIV. 2, 498 

— der blofe biffortiche, ijt eins der ſchadlichſten Htnderniffe dee 
Wirfungen dev Religion Jeſu zur Befferung und Cugendpage 
| ibrer Bekenner in unfern Zeiten, LXXVV. a. 28 

— der jadijche, fol gar nicht als etn folchee Rirchenglaube angus 

feben ſeyn, deffen hichfer Zweck eine moraltich sreligidje Dents 

' wnd Handlungsart iff, XLI. 1. 14 

— det moraliſche, an das Dafeyn Gottes, einige Swetfel dages 

gen, XXXII. 1. 7 } 

— pofitiver, der Rellglon, dle Nichtlgkelt deſſelben iſt allge⸗ 

“Bieter anerfannt, als man es vermuthst, Li. 2. 2g9 

= ein verninftiger, fol den Meuſchen leiten und tidgen auf 
~ dem Pfade des Lebens; nach der Einrichtung fetner Natur tana 
und foll er nicht alles wiffen, XLII. 1. 6 : 

— der Rationen, Erfcheinungen und Crdume eines Menſchen 

u nicht den Grund deffelben ausmaden, weil fich gdttliche 

Er ngen und Srdume nicht vom Sptel der Ppantafie uns 
terſchedden lafjen, LVI. 1, 18 

— def ater, es liegt in der Natur dev menſchlichen Seele, 

ff sbeho. feBer gu palten, je mebe man daviiber leiden mu, 
Li, 1, 264 : sie 
-— — beſteht darin, daß wir es ibm glauben, daß wir nur 
durch Tugend Gott wohlgefdllig werden koͤnnen, und uns um 

. deswillen von allem Boͤſen losſagen, der Suͤnde abfterben und 

der Gerechtigtett eben, Xi-1l, 2, 281 
= — — der ſeligmachende, Vertheidigung dev kirchlichen 
Borfielung von demſelben, als eine Bedingung zur Seiigkeit, 


| . 2. 438 
— an Gott, criftiide Neltgionstebrer haben in unfern Seiten 
 —_- porgiglich Urfache, ihn und dte beftdndige Ruͤckſicht auf ibn in 
‘Den Gemitheen gu erwecken, und nicht immer auf reine Sugend 
‘WM dringen, LXV. 2. 318 
— — — fft das Refultat dunkel gedachtee Schluͤſſe, Folge⸗ 
_ $ngen und Grinde, LXI, 1. 12 
— — — obece auf keinen Begriffen berubet, LIX. 2, 393 
— — — Aber die grofe Wirkſamkeit und Rutzen deffelben fie 
Mins Menfchen, Anh. U1. 353 | 
— — ig ag waru er uns gu unſerer Tugend fo hoͤchſt 
nth Ll, 2. (282 
on —* we wenn er nicht wadr iſt: fo tt die Beſtimmung bcs 
Menihen zur Cittlichfett und Tugend nur Scmdemerey, LIL 
2. 281 
= an Sefum, der Glaube an unmittelbare und uͤbernatuͤrliche 
Ofendarung gebirt nicht nothwendig gu demſelben nach der 
febre Der Dibel, MXAU, 1. say “i 
; au⸗ 






7 
* 
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Glaube an Jeſum/ die Apoſtel verſteben darunter det Slaw 











die Wahrheit der goͤtil. Sendung Feſu, und grinden” ‘ : 


den Glauben an feine Religion. ~Wietn dieß it nur ein’ Gia 
© Dees Minder, nicht der Volllommnen. Eine goͤttliche R 
mug. das, was ſie ff, an und fie fish ſelbſt ſeyn, KXXE 
428° 3 — A 
— — — fiebre der Apoſtel, tn wiefern ee gerecht wo 
namlich aind wiefern wie Jeſu Lehre ‘qlauben, dag es 
dern Weg zur Gnade Gottes und sur Seligkelt glebt, 


* 


id ' % : 
fen; fondern er bat die Wunderſuͤchtigen viclmebe oft 
fen, XXX, 1. 129, | 1, a 





* 
Gehorſam gegen Jeſum iF Folge und Beweis 
q €bd. . 2 , o, 
— der, den Jeſus forderte, L. 1.9 F 


J J 


— — im Ullgemctnen und beſonders der Glaube an das Das 


ſeyn Gottes, XXXIII. 1. 242 


— — an die Religion Jeſu Chriſti, darauf mug bep ns @ 


jept der Glaube on ſeine Perfon degriindet merden, 
wares umgefebrt, XXXIII.-2. 428 


— — ‘an eine uninittelbare von Gott geoffenbarte Rel fon 


) até den 
Wes eines willigen Gehorſoms gegen Wott den Sejus 
vorangieng und Gott geporfam war bis sum Tode, IM a, 


| 
7 
* 4 


— — vorin er eigentlich beftebt, LXIV, 2. * r 






‘ rg 
. * * 
— 







urkunde but nach der Geſchichte ſtets ten Gang geleitet, Demidie” 


Vorfielungen vom Chriſtenthume genommen haben, 


an etn zutunſtiges geben nach dem Tode der exfie Her 
fprung deffelben be dem Menſchen if dee horror nihil - ROKK. 


1. 23 As 
. = ” wn objeftive Yndtvlbuolitdt fann durch kein 


ment erfcbiittert werden, XXXIX. 2. 993. —— 
— — on-Zauberey, an Geiſter und Geſpenſter, man 
fat bey allen Volkern auf ber Erde, RXIX. 1, 265... 4 





5 
— 


ane | 
— —. auf Wunder hat feinen veeniinitigen Grund, 


' seit ndtbia find, LXV. 1. 12 


AS 4r% : 
om 







eo, 


——— Geborſam gegen Jeſum, in wiefern ſie uns ue - 


uben belét, von etwas aus fubjettiven Gruͤnden ibcegengt 
——— oe beigt , ſeine Uebergcugung nicht auf die Ertenn | 





ded Gegenitandes; fondern auf ctwas in und ſelbſt oder in 


Dern Menſchen Liegendes geiinden, XLIL 2.374 0 
@Plaubensfrepdeit, die, man fann einen ſolchen Grad derfelben 


nitbt billigen — — Sekten bilden duͤrfen, als den 
chen falli 2. 283* bi 
Ment acer 6 Staaten, unerbirte Ge⸗ | 


Glaubensfommiffion,, dte, im den peeug. 


walt derfelben in Wbficht dex Cenfus, LVI. Bors, xt. Ula 
| : @lau: 








~ 
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gubensichre) die ſoll der Predlger tm ſeinen Vortragen nue ta 

—— fotern -£ ayes , G16 fie gue Befoͤrderung der moralifchen Wirk⸗ 

5) der Meligionsiebre unentbebrlich it, XL. 2, 29%: 

= die cheifflihe, man iff ſchon frip von dev erhabenen Einfalt 
2 een, fo wie fie Sefus und die Apoſtel vorteugen, abbewi⸗ 
+ Be; 87, 7 

— 7 nicht bloß, wie bisbher, als eine Lehre vom Glaus 
Then an Jeſum behandelt werden, XLI, 2. 414 
= —_ Uber das: Fundament derſelben, welches darin bes 
| at fie alles enthalt, was Jeſus von Gott glauben gelebrt 
7 XLI. 2, 414 
— — — was Jefus nur etgentlich dagu gerechnet bat, LV. 
te X | 
= cite jede chriſtliche, das Wefentliche derfelben ſtimmt mit bent 
3 My Was Gottes Stimme durch Vernunft und Gewiffen 


Pe bat Aad da LIX, 1, 193 | 
rials, Anwendung deffelben gum Glasſchmelzen, LXV. 1. 













—* 





J — Gaben genommen, verdirbt den Magen, in kleinen 
—* genonimen wirtt es beſſer, XLIX, T. 140 
— fol gum Glaspittengebrauc angewendet werden, LY. 2. 
aves Polbielsfy , He. Baron, tt Bers. der Schrift: Aber dte 
_smusichten ber Proprictdre in Frankreich, LVU. 2. 554 

eit, Dic, was dazu cigentlich gerechnet werden mugs, XXXII, 


 t 5 bsgerlivne, Bernunft und Menſchenliebe follten fie lieber 
bon obenber allindplig bewirken, alé daß fie. von unten beraut 
dard taujend Fauſte Sewirft wird, die die Bergweiflung unbes 
yingbar macht, XXXII, 2, 404 — 
alles Stande, die in Frankreich Wnfangs beabſichtigte, hat tin 
ege gioben Schaden gethan, weil fie die Gubordination der 
pibaten fait aang aufbob, XX XVIII. 2. 394 
Denſchen und die Aufhebung ber verſchledenen Stande 
WHO verfehrie Vorſtellungen, die der Natur entgegen find, XXX. 
284 ca 
ewicht, das, der Macht, das Syſtem deffelben it tm Xv. 
gig entfanden, und im XVI, ausgebildct worden, 
| he 153, | 
— — — eine Idee von demfelben if bey den Volkern 
des Uiterthumé nic allgemein verbreitet gewefen, Ebd, 151 
= — — — antes den europdiſchen Staaten, €bd, 149 
| See of a lg bie Beobachtung des Voͤlkerrechts 
and enſchlichkeit, .150 
Yo -— untee dem Borwande deffelben duͤrfen teine Unge— 
2. 308 


siignatat ausgeubt werden, XXXVI. 2. 

















Ditigteit gegen Religion und Chrijtenthum, dagegen Hilfe 
“unfeen Zeiten fein Geſchrey und fein Sammern; fondern 
exnfliches if, die Vorſtellungsart der Religion zu reinigen, 
ung 


ae er ee 


f . - 
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und fie der jetzigen Kuſtur bes Verſtandes dem Geſchmacke 
und der Faſſungskraft der Menſchen anzupaſſen, XXXL of, 


249 | 
Gleſchguͤltigkelt gogen Religion und Chriftenthum , die Ouelle das 


yon iſ auch in dee dugern Gorm deffelben zu ſuchen, XXAM, . 
1. 239 ii 
Sleim/ Hr., in Halberfiadt, Nachricht von der Nur fener Au⸗ | 


gen, LXII. 2. 337 


3 
— — eine Stelle aus einem Friplingasitede deffelben fairs Bolf, — 


3“ SCRVOH,. 1.) 29° +s 
Giobig, Hr. H. E. v., iſt ſachſ. Gefandter in Regensburg geworz 
den, KLVIIL Int Dll 736 : 


Gloſius, Hr. v., ſ. Erbpring. — 
Lrwroass AwArtivs WAS dieſer Ausdruck fir Bedeutungen in dem 
N. T. bat, LU. 2. $30 


Gloffare, dte deutſchen, Bemerlungen aber dicfelben, LAVIT, 2. | 


i G93 . 

@lucine, cine neue Erde im Berpl fo genannt, Darſtellung und 
Elgenſchaften derfelben, XLIII. 2, 425 

Glaͤc das, bangt nicht von unfree Freyheit ab, wohl aber Gluͤck⸗ 

feligtett, XXXII. 1. 222 


— — i dasienlae Woblfeyn, das allein von Natururſachen 


 ‘abbdngt, und mit dent ſittlichen Verbalten in keinem ’ 
menbange fiebt.. Dich fann auch der Gortlofe genleßen; ahe 
LU nteht Glicfeligfelt, XLIX 2. 429. ; —— 
ww — nirgend anders gu finden, als in der bdusliden Bi 
friedenbelt , und in der Entfernung von dem gidngenden Elend 
“> Dee grofen Welt, XLVI. 2. 328 F 


— und Unglic, Gottes Stimme in uns, unſer Gewiſſen cechnet | 


uns beydes als Gelobnung und. Steafe an, LXV, 2. 323 ©. 
Giicklelighett, die, Beſoͤrderung derfelben wird von dee B 
geboten. Jene if entweder rein oder finnlidh. Beſtimme 
mich, dfe finnliche, nicht von meiner Freyheit abbdnglihe dure 
frene Gelbitthdtiatett gu beſoͤrdern: fo vercinigt fid Cine . 


4 
—— 


35 ; : 
— — ben Hen. Kant it dieß ein febr unbeftimmtce und ſchwan⸗ 
fender Begriff, XXX. 2. 32 | ae 


dee 
Mndeen, XXXV. 2. 2 etsy a 





—=— 








— ydes N.S. fest den, Geborfam gegen dle Pflicht in eine 


fo innige und genaue Berbindung, daß es nur bey Geborfam 

Sluͤckſeligkeit erwarten, und Ungluͤckſeligkeit als nit dee Sunde 
unausbleiblich verknuͤpft betrachten lehtt. Daher Jeſus als der 

Retter vom Elende, von den Strafen dee Suͤnde vorgeſtellt 
wird, XXXIX, 2, 2 ' 


— — bas Princip derfelben unterſcheidet fich von dem ber Bers - 


volltommung nur dem Ausdrucke nach, LVIL 1, 821 


— — den Srieb gu derfelben koͤnnen wir in und nicht zerſid⸗ 


ten, Well wenige Menſchen in dieſem Leben die Gluͤckſellgkeſt 
geniegen, die ihrem fittlichen Wertbe angemeffen tt: fo muß ein 
+ Gott fepn, dex Gluͤckſeligkeit mit dee Sittlichkeit im — 


* 
eo a 
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Eanmaaße fa einem kunſtigen Zuſtande verbinden wird; TXNI. 


Qe 388 Pha. 
Oinckieligtett, die; die allgemeine Bedingung dveefetben iſt bban⸗ 
gtateit des Aeußern vom vpernuͤnftig ſinnlichen Welen, LIV. * 
— 1 ⸗ ’F * 


wm burch dieſelbe wird zwar eignes Wohlſehn sum Augen⸗ 
weet ores abet dod fein Eigennutz auf den Thron Gefett,, 
; de 1, 99°05 ; * . ¥ 
— Erteichung ſeiner Swede if dee beſte Begriff derſelben, 
LIV. 2. 472 : —— 
—Sründe, warum diejenigen, die dieſelbe até einen Be⸗ 
weggrund zur Sittllchkeit anſehen, nirgend eine Rettung ihrer 
Lieblingsldee finden koͤnnen, XL, 1. 33 
— — in ihrem wahren Sinne iſt eine ſehr wuͤrdige, und in 
der That die einzige Triebfeder ſittlicher Handlungen, XLIX. 
A. zau IJ 
an * in welchem Sinne diejenigen fie nehmen, welche dieſelbe 
gue Beſtimmung des Pflichtgebots fur erforderlich paiten , LX. 
Se B93 * 
——— =~ tn wiefern es nad) Kantiſchen Grundſatzen wate { 
darnach zu teachten, XXX. 2.29 > — 
— — Aft fle uns Menſchen nothwendiges Beduͤrfniß, und dag 
Giftengefeg fann es nicht aufheben,.Gbd. 318 | 
om. Ut nicht allein im obyſiſchen Genug su fesens ſondern 
wenehmlid tin Bewustienn univer. Rechtidaffenbeit, und in 
‘Ree.Hoffmung einer tAnftigen doͤhern Gloͤckſeligkelt, LVi 2. 


ane kann nicht allgemein und nothwendig ſeyn, XXXV. a, 

284°. 

wt. wad es hejßt, derſelben wirdig ſeyn, Ebd. a96 

ao. wenn mañ ſie, recht vertanden, ald den Zweck aller 
DHandlungen anficht: fo firettet das nicht mit der Wirde dee 

ee utlichteit, L, 2.299 re _ | 

== ‘feine cigenc, ob es fid) widerſpricht, menn man fagt: man 

feo verpflichtet, fie auf alle Weiſe gu beldrdern, da die Pfliehe 
tine Noͤthigung gu einem unsiungern angenommenen Zwecke itt, 

“ALI, 4. 48 |. ae ) 

—obdie, des Frommen in dicice Welk iſt nicht gang Gli; aber 
auch nicht gang Geligfelt, XLIX. 2, gag — 

Aie hausliche, die Vermehrung und Vervolkommnung der⸗ 

Een kahn nur den Frobfinn in den Familien. wiederperfellen, 
Wee jest fo. febr allenthalben. vermißt wird, und dem die febten 
Blut teiefenden, von politiſchen Gettengeifie beſeelten Jahre 
Aottefe Wunden geſchlagen haben, XLVIII. 399 

—Res Himmels, man ſoll ſich derſelben wirdta machen, nicht 
burch bloßes Beten, ſondern durch ſittliches Wollen und Thun, 


I. 2 ‘ 
— eine irdiſche, dte Beſtimmung einer folchen, die fae alle Men⸗ 
page, it unmoͤglich. Feder mug dte auffucen, dle fetnee 
Hog. 3. d. 29768, B. d. K. A. D. B. Anh. Abth. V. Nanna ine 


‘ 


innern Natur gemaß, und ſeinen außern Verdaltniſſen atges 
meſſen iff, LXIV, 2. 366 ¥ _ 
Gluͤckſeligkeit des Menſchen und ibre Befoͤrderungsmittel, LXV. ¥. 


. 164s —— a — eva fiw Bag 
— Se moraliſche, darf bey Eefiilung ded Moralgeſetzes nicht der 
_. Bewegarund, der Erfuͤllung deffelben ſeyn, fondern das Geſetz 
ſeilbſt, XXXVI. 2. 303 oct ; ty 

- de menichliche, su derſelben gebdren weſentlich die Geniifie, 
wwelche Wahehett, Schoͤnheit und fittliche Gite gewdhren, LU. 


*. 8.79.” es 
ams ‘welche der rechtidoffene Mann bey feinen ſittlichen Handlurs 
en unmittelbar genießt, L. 2. 299 — dieſe iſt meht merth ai⸗ 
aller innlicher Geuuß, Ebd (ae. eo aes 
— die den Ginnen angenehm ift, genießt ber rechtſchaffene 
Manns welche swar nicht. tmmer aleid, aber doch in einiger 
Entfeenung aus feinen ſittlichen Handiungen mittelbar ents 
ſpringt, L. 2, 299 | | : — 
— die, unter den drey Arten derſelben, der ſinnlichen, der gei⸗ 
Rigen oder aſthetiſchen und der ſittlichen Gluͤckſellgkeit muß die 
lebte allemal vorgezogen werden, wenn die uͤbrigen zugleich 
nit derfelden nicht erbalten werden fonnen, XXX. 2. 310 
Glicieligtettsprincip, das, in dev Moral, wie es dle Freunde ders 
feiben eigentiich veriteben , XLIX. 2, 328 — dev erie. Gennd 
- flee Suͤtlichteit iſt nach demſelben ohne allen Cigennug, 


Ebd. ae 
Ginelin, Hr. D. K. EH, su Karlsruhe, iſt Hofrath geworden, 
XXXVHI. Jnt. Bl. 214 | — — 
@nade Gottes, die, kann gwar vor dem Menſchen erworben wer⸗ 

den; aber nicht durch einem Andern fie ton, LXV. 2. 3z33— 
Gnikiquas, dle, cine Nation in Afrika, bey welder die Hatbbes 
 fdneidbung oder usuchmung ened Hoden eingefuͤhrt iſt, 
~ XXXIV, 2. $37 | . a 
Gnokiter, die Gittenlehre Dderfelben war allerdings verwerflid, 
XXXVIII. 2. 309 ae aa 
@ocel, He, Gupesint. in Emmendingen, hat den. Charafter ets 

nes Kirchenratbs erbalten, LXV. 2. 463 

Babel, J S., Finanzſekretar, ſtarb gu Dresden, KLU. Fut. Bl 


58 

Ging, Hr. Prof., ſ. Koſler. | 

on it zweyter Hoffammerfonfalent tn Bamberg ges 
worden, XXXIN, nt. Bl, 297 — — 

—- He. Hofr., ta Bamberg, hat den Hoſrathsgehalt erhalten, 
XXXV. Got. Wl. 49 : =: | * 

— pr, MN. Shey kt Lehrer des Staatsrechts in Ingolſtadt ges 
worden, LI. Gut. Bl iB | ) ie 

Gantacn, Hr. M. J. G., iſt Prediger in Frankf. am M. gewor⸗ 


Bl. 352 | 
@irde, Hr-, tit General s Staabss Chicurgus in Berlin geworden, 
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ae 


XXXVI, Gnt Gl, 113. XXxVIII. Jot, Bl, 216 
> : a oe ; , Goͤr⸗ 
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Girdle, Hr., preus. Stabschirurg. if ut i ted d 

efit Sifademie — — Int. * ber aniſch chirur⸗ 

rge r eu r. Hofned. Dil: J { 

in. fdnebtirg — — nt. BI. ti al ind rofefoen | 
oon’: M, Sarl Aus., Prof., ſtarb gu Sturt agard , XLIX. Int. 


eile, —98 hear daſelbſt pat idbelicy 100 Rthl. Einnahme, 


—8 Or. Best (Degen. 
ift © berbibiiotbetar fn Unfpady geworden , LV. Int. Bl. 


Bitte He. G. R. v., zu Weimar bat * ruff, 
. bellianticte Doje erhalten, LXVIL 1. wil. Ralfee cine 
— — Charatter. fener Poefie, Avin 255 
— — —————— in — Bropylien, LVI, 1 ; ? 
— rn ege eiſſagungen aber ihn und fein 

funff, LVIII. 1. 107 ba — p e «Dit 
— Hr. D. J. F, tt Superint. in. fai geworden, XLVIU, 


- Odtterlebre ye Grauenilmmer , wie fie eingerichtet werden mug, 

eine witige — ———— LIV. e. 363 ‘ 

Pitierfpient, das, tn demfelben bat man die jest beſtehende als 
lein — —— Wellorbaung in ey verſchiedenen Srdften 
UND. Wirhungen foviren wollen, Anh, J. 439 

Gdoͤtterſtamme, dte beruͤhmten, des — ——— einſt ais 
Menſchen irgendwo beſtanden haben, XLIX. 

Goͤttingen, Anzabl der Pate daſelbſt on. XXIX, Int. 
Wi. 23. 1799, XLIV. Int. B 


295 a 
— es ſoll daſelbſt groge E berrſchen, beſonders ſollen 


ſich die dortigen Lehrer ſehr zuruͤckziehen, modu) vielen jungert 
— ein gebdildeter umgang ſehr erſchwert wird, LXVII, 


— — Univerfitdt bat fo wenige Fehler in fbren Einrichlungen 
als Ste daſige, XLVI. 1; 25 

— merkwuͤrdiges Betvagen des. Prorektors und Curators dee 
dbortigen Univerfitdt gegen den Hen. Grafen von Havdenberg tu 

. Anfehung des Hen. v. Berlepſch, XXXV. 2. 373 

— ie von dem chicurgifcben Clinirum daſelbſt, KXIX, 

—— von bee + etl der. Yemen daſelbſt, XLVI, 1. 271. 
Im J. 1797, Ebd. 

<= Pretévertheilung bebe ben 4. Jun, rgor am Geburtstage 
des Koͤnigs, LXII. 1, 276 

Sirtlide, das, im Menſchen iſt dad Princip dee Sittlichkeit, und 
weil die chrifttiche Religion dies Princip tm Menſchen erweckt 
und — erhellet daraus ihre Wabrtheit und Goͤttlichkeit, 


XLIV, 
Gittling, Be F F. Ue iff Profeffor in Jena geworden, XLVI. 
> Jat, Bl. 
RManana. -. —8 
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GIy, D. Imm. Gottſr., Arzt, arb zu Stuttgard, XLIX- Int 


Gl. 27 , | ~ 
Gis, or. Georg, iſt erſter Prediger su Caffel geworden, Xxxxix. 


Int. Bl. 301 
— Hr. J. A., iſt Rektor in Nuͤrnbers geworden, LVL i 


124 — 
Goͤze Hr., iſt Profeſſor in Dorpat geworden, LXVIII. 2. 482, 
OGdye, Hr. Fr. Te, iſt Zuchthausprediger in Torgau geworden, 

XLII. Gnt. Bl. 129 ) ie” 3 
Gold, das, Rachtheile dte daraus follen ent tanden ſeyn, daß man 

Dafielbe gun seichnen ber Dinge, u. gum Maaßſtabe aler Waa⸗ 

ren erhoben bat, LXVII. 1. 210 eee 
— — ob Me Proportion deffelben gegen das Gilbce in dew dis 
teſten Zeiten Deutſchlands, wie bey den Roͤmern, wie 5— 10 

geweſen fff, XLVIIL 2. 535 
-— — 0b dfe Proportion deffelben su dem Silber gu Galomons 

Seiten wie 1—10 geweſen fen? Cbd. 537 — 

— — wird mit gewiſſen Haͤutchen, die von dem. Maſidarme 
des Rindviehes abgesogen werden, ſehr duͤnne geidlagen. Dee 

Erfinder diefer Munft fol cin Deutſcher geweſen ſeyn, W. 2. 


481 
Goidammer, Hr. M. K. W., iſt Superintendent in Dahme ges 
Rworden, XXIX. Int. Bl. 26 | ed ie tat 
Goldbeck, Hr. Grogtangler von, ihm iſt die Bearbeitung der Pros 
vingtalgefesbicher aufyetragen, XLI. Int. Bl 42 ff 
Goldfus, Karl Solvius von, preuß. Marſchkommiſſarius, Harb 
- gu Kitlau, KLIIL Gnt. Bl 130 ai 
Goldkdfer, der, uber die Berwandl{ung deffelben, LXIV. 1. 148 
Boldtiite, dic, in Afrika, dafelbit tft die Station der Caffiantheer 
fo reich an Gold, dab auf den Maͤrkten dfe gemeinſten Gach 
~ um Golo gekauft werden, XXXIV. 2. 469 7 
Goibſchmidt/ ein Menſcheufreſſer gu Eichelborn bey Weimar, 
XXXIV. i. 254 — 
Golds u, Rofenkreuzer, dee Orden derſelben lehrte, dab die eigne 
Rernunft sue Aſterſelbſtdenkerey, der Tochter, der Ausgeburt 
des Urbebers aller Berfiiprung cite. Daber demfelben die Bers 
fechter der gefunden Bernunft ſehr zuwider waren, LVI. Boer, 


at | ' 
— — — finnlofe Fordcrungen derfelben in einem Buches die 
Pfichten der N. C. alten Softens in Junioratsverſammlungen 
yon Chryſophiron ꝛc, wovon Hr. v. Woͤllner Verfaſſer ſeyn ſoll, 


LVI, Vorr. 12 a 
__ — — alten Syſtems, der Orden derfelben iſt der ſchaͤnd⸗ 


DTuchſie und Betedgertichte unter allen, LVI, Borr, 1 — 
yerfprac) fetnen Smitgliedern die hoͤchſte Naturkenntniß und Rees 


uglonstenntniß, Ebd. 
plds u. Gilberbergwerl, bey Nagysag in Siebenbuͤrgen, XLIX. 
2. 354 5 
Gol, Frau von det, in Kolbig, iber dle Gricfe desfelben an den 
verſtorbenen D. Bahrdt, ALU, 2. 334 P 
: oes 


—ey-s = Wet %« ~~ 
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Gordtide Tnoten, der, zwey verfchiedene Metnungen, whe Ulery 

ander ihn geldfet hat, XL. 1. 234 v ) 
en, dic, ſollen nicht aus dem Norden, ſondern ortentalifchen 
Urſprungs ſeyn, LXII. 1, 158, 

Gott allein if perfektibel. Gott in Jeſu oder das Goͤttliche in Je⸗ 
fa war oud nicht perfettibel, LXIL 1. 16 — die fittlichen 
Grundfdge in Fefu waren nicht perfettibels ſondern nue bie Ans 
wendung derfelben. Das Géttliche in der Einſicht Jeſu war 
aud. nicht perfeftibcl, Eby. 17 | 

als cin Gott det Liebe, ob er die Gtrafe, welche die Pflicht⸗ 
verletzung allgemein gure Folge bat, durch unbediugte oder bes 
dingte Bergebung erlaffen fann? XLIX, 2. 431 

= als Endzweck angunehmen, iſt der einzige Glaubensarttfel, 
woran wir genug baben. Dabey find alle Poſtulate und Glaus 
bensartikel der Bernunft unndthig u. Aberfliffig. Dieſen Glaus 
Densartitel kann man aud Axiom Aber alles mit Recht nenuen, 
‘ . 2, 430 ; 

— dag ee cine Gorltebe file gewiffe Menſchen und deren Nach⸗ 
fommen,pabe, iit cine juͤdiſche Meinung, -dfe mit wuͤrdigen Ves 

N von Gott unvereinbar fff, XXXL 1. 0 + é' 

—. der Menſch Fann thm nicht dienen; fohdern thn nue durch 
Bewunderung fener Maietdt und durch danfbaren Gebrauch 
feiner Gaben verebren, XXXVIII, 2. 310 

— dee Dtenfch fann ohne dfe Hilfe, dte er ihm von Kindheit 
an leiſtet, nichts Gutes erfennen, wollen und thun. Aber durch 
Gottes Huͤlfe zur Erkenntniß dee Woblthat geleitet, kann er 
Hun derieiben folacn, oder the widerſtreben. Wenn ev ihr tute 
derfitebt: fo wird er durch feine Schuld bife, und ein Gegen⸗ 
fland gerechter Strafen Gottes, LXV. 1. 11 

— der Menſch nimmt thn vermoͤge efner Borausfegung an, wos 

{bn feine morallſche Natur antretbt, obne dag er anfanglic 
Sufammenhang davon etnfiebel, RII. 2. 488 if 

— die Gefese, dte er yom Anfange der Geifter s und Kdeperivelt 
vergeſchrieben, die wirken noc) immer fort, one fitch an dte 
Moralifche Wuͤrdigkeit deffen gu kehren, dem fie angenehme oder 
Unangenehme Enipfindungen verurfaden, XXXVI. 1. 137 

— Die Lebre von demfelben im Fichtiſchen Syſteme, LVI, 4, 


* Is 

aa he Menſchen follen mit ihm, nicht aber mit den Menfchen 
verfipnt werden, XLIII. 1. 133 

= De neue Lehre, dab man gar nichts von thin wiffen koͤnne, 
wurde als herrſchende Meinung des Volks großen Scaden thun. 
Bor 1900 Gabren, da die Philofophte auch fie den ‘Gag: dab 
Man von Gott nidts wiſſen tinne, entſchieden battc, gewan⸗ 
ho need , Gittenlofigtett u. Laſterhaftigkeit die Oberhand, 
; « 2. 287 . ' 

~ bie Stimme der Bernunft und des Gewlffens mus ein Meni 
fit {cine Gtimme erfennen lernen, und auf etgene Einfidt in 
de Wahrheit der Lehren und as Verbindlichkeit der we 

nann 3 Jeſu 


J 
— * 
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seit * Glauben an den goͤttlichen Beruf Jeſu gruͤnbdern 
Vil, 2, 284 
“Wott, dic Bernunft drinat ung, an thn yu glauben, weil wir obs 
ne defen Glauben anzunebmen, weder das Daſeyn und Ste Ords 
nung der verninftigen und vernunftlofen Weien uns als möa⸗ 
“Hich Denten, nocd in einem anderen Glauben Zufriedenbeit und 
Kraft sun Guten finden können, XLI. 2.412 * 
—die Bernunft kann uns theoretiſch lehren, daß ce iſt und mas 
— iff, nue nicht’ alles was er iſt und wie er das iſt, was er iff. 
ie fann uns daber auc von Offenbarungen Gottes Helehren, 
~ wenn fic gleich keine unmittelbare unt uͤbernatuͤrliche Offenba⸗ 
runa beweifen fann, XLI. 2. 497 2 
— cin reinerer Begriff von fom, kann ba nicht ſtatt finden, wo 
man nod Engel glaubt, XXXIX, 1, 12 : 
— eine unmittelbare Einwirkung deffelben in dle Weltbeacbene 
beiten angunchmen wuͤrde ſehr unphiloſophiſch fron, XXXVI. 


i. 133 — 
— fuͤbet durch ſeine Reglerung den Menſchen auf cite; feiner 
aus Rernunft' und Sinnlichkeit gemiſchten Natur gemdpe- Act 
zum Biel der Hetligtett, Ebd. 137 /. 3 38 
— in feiner Erfenntnié und in felnem Willen daef man keine 
Zeitfolge annebmen; denn er wird durch untruͤgliche Erkennt⸗ 
nig ded Beſten beftimmt, LXl. 1. 167 _ 0 
— in whefern ihm até Eigenſchaften der Gnade, Baembeesiatest, 
Lanamuth u. Gelindigkeit beogelegt werden Cinnen, LXEV.. 2, 
283 — fie bleten einen fenctbaren Groff dar, die manntcbfaltts 
Aen Aeußerungen der gottlichen Gate deutlich darguftellen, u. Gad 
MNachdenten der Cheiften gu erwecken, Ebd. ~ <5 
— it entweder auger mir ein lebendiges, fur ſich beſtehendes 
Wefen, oder Ich bin Gott, LVM. 2. 398 — 
— it gerecht, aud wenn er Suͤnde verglebt, oder an dent ge 
befferten Gander wieder Moblgefallen bat; denn er wuͤrdigt 
ibn feines Wohlgelallens nice eher, alé bis ee aufgehdrt Hat, 
bife au ſeyn, XLII. 2. 281 Se oi 
— fann die einmal von tom gemachte Matucordnung durd 
Munder nice ſtoͤhren, XLAV. 2. 238 4 
— .fante nicht gum orn gerelgt, und alfo nicht verſohnt wees 
.ben, XXXVI 2. 280 — 
— fann nicht ein frembes Verdienſt einem Andern anrechnen, 
und far ihn das Verdienſt eines Andern ſubſtituiren, LAL 2. 


289 
— fein Menſch kann aus vernuͤnftigen Gruͤnden wiſſen und er⸗ 
fennen, daß er unmittelbar etwas in ihm, oder ſonſt etwas in 
der Welt wirte. Wer alfo die Art angeben will, wie Gott et» 
was in dex Welt unmittelbar wirkt, wt cin Gebwdrmer, LIX, 


_ 2. 294 ‘ 
— fein Menſch kann wiffen, das er thm etwas offenbaret babe, 
was uͤber ſeine Bernunft iff; wel rt Menſch bicrin keinem 
Andern blindlings glauben foll, noch ſelbſt auf trged eine ae 
— 


+ i és 
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of oF unmittelbare gittliche Offenbarung erfennen fann, Liv, 


Gott tcort die Menlchen, was fe ie wiffen; aber nicht unmittelbar, 
— ob er als das —— Weſen, dem Menſchen, als ei— 
“nem auch moraliſchen Weſen, nichts tlebels oder Gutes 5u Theil 
—5* Cpl — was nicht von Seiten des Lestern verdlent 

2. 
= hg es cine apflcbe giebt, an ihn gu glauben, XLVI. Sut, BL 


= ob eS keine Ufichten gegen ibn atebt? LXIV. 2. 289 
se J Hr. Fate ihn von dem Ich genugſam unterſcheidet? 
2. 399 


+ ob thm bie Prddicate : Coon, Eriftiven, Subſtanz u. ſ. w. nicht 


beygelegt werden duͤrfen? Ebd. gor 
— * man Barmherzigkeit, Geduld, Gnade, Lanamuth nicht 
$ Eigenſchaften Gottes nennen fol, da e8 bloß verſchledene 
erungen der Gite Gottes und dem Mifbrauche fo febr uns 
——— find? XXXVIII. 2. 299 
— ob man ibn gu einem Naturweſen macht, wenn man Wun⸗ 
det annimmt? XXXIX, 1, 10 
— ob jeine Belobnungen und Strafen, die Kber die moraliſche 





Wurdigkeit des Menfchen binausaeben ie ail und der 


Edbre Gottes nachrhecilig find? XLIX. 

— recdhnet dent Menſchen feine Ginde “nicht mebr 3u, das iff, 
et bat nicht mehr um derfelben willen cin Miffallen an ihm, 
wenn er aufaebitt hat, bife au feyn, XLII 2. 282 

— feine Nachſicht, Geduld, Langinuth und Barmherzigkeit find 

" -unyolltommene antbropopathifche Begriffe, dte nicht mit det 

Hetligteit und Gerechtigfeit Gottes befteben koͤnnen, LIII. 1. 


ol nad Hen. Fichte durchs Gefühl wabraenommen, dies Gee 
~ fibL aber in feine Beariffe gefaßt, nom von Begriffen abbdngig 
gemacht werden, LVI. 2. 401 

= firaft, beibt in dev Bibel, ev bezeugt fein Mißfallen durch 
Hebel, die er auf Vergehungen der Menſchen fallen lage, 
XXXVI. 2, 283 

— a cinem Berlongen, thin zu gefallen, und von einem Wune 

fhe, Andrer Pap iobet su befirdern, empfindet der naturlide 

~ thunterridtete Meni nichts, LIV. 1. 9 

— worum er keinem —— etwas offenbaren kann, was uͤber 
die Bernunft it, Ebd. 13 

— warum er unfere Tetnietung nicht wollen und nicht wirklich 
machen fann, XLI. 2. 330 

— warum Hre Fichte ihn nicht Subſtanz genannt wiſſen wll, 
"LVI. 2. 403 — warum er auch demfelben nicht Pemubtfeyn 
und vaſe ihteit beygelegt wiſſen will, Ebd. 

= was fie einen Hauptzweck und was fuͤr Nebenzwecke er ben 
dem fo kurzen Leben vieler Kinder Hat; und wie ſich Aeltern beo 

Nunnn 4 dem 
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| bee frdbseitigen Tode ihrer Kinder troͤſten finnen, LX, 2. 
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Sutt, wenn ein Menich ibn darum far dte unmittelbare u 
cine? Wirkung bdlt, weil er. feine natirltche davon kennet: Fo 
thut er einen gewaitigen Gprung, XXXIX.:1, 10 

— wenn Eciner unſrer Seariffe auf ihn paft: fo wiffen wie aud 
nict, ob er Etwas oder Niches - — er wird alſo dadurch zu 
einem leeren Namen, LXV. 2. 

— wenn man an ihn als an eine ‘Subjfang glaubt, ſoll man fete 
hen Berftand verlieren, LVI. 2. 405 

— wenn man fo abjprechend fagt: man wiffe es nicht, daß er 

dao ſey, man miffe es nur glauben: fo ae dieß in Abſicht dee 
Gittlichteit grofen Schaden, LXI. 1, 1 | 

— wird an jencm Tage die Menſchen alerdings, auch fragen: 
was fie geglaubt, und nicht bloß was fie gethan haben, weil 
der Gloube cinen fo großen Einſluß auf Herz und Leben hat, 
XLVII, 1. 210 

— gtr Erfenntnté deffen, was feinem Willen und Eigenſchaften 
geinds folglich aittliche Wabrhcit, Gebot und Pflicht iſt, 

brauct es nur des natuͤrlichen Ertenntnifvermigens und bets 

net uninittelbacen Offenbarung, LIV. 1. 11 ¢ 

— Abrahams, der, war nichts weiter als der Schutzgott der 
Familie, LXIV. 2. 294 

— oder Schoͤpfer aller Dinge, wenn der Menſch glouben fol, 
bap er cin Menſch und etn Opfer gendorden fey fur dte Sinden 
feiner Rreoturen: fo iſt die ibm ein Schlag vor den Kopf, dena 

ie Mig fich nicht verninftig und bearefflic machen, LXVII. 


— oe einziger, auf den Begriff von demſelben wurden die Men⸗ | 

“gen ohne einer. gittlichen Anleitung febr ſpat gekommen ſeyn, 
LV, I. 128 

== und cine moraliſche Weltordnung, find einem jeden verniinfs 

tigen Menſchen aus fubjeftiven Gruͤnden — aber Niemand 

kann fie aus objektiven Gruͤnden beweiſen, LI. 2. 502 

— und Schoͤpfung, die VBegriffe von beyden find nit fo abftraft, 

oe men um deßwillen junge. Kinder damit verſchonen muͤſſe, 
I, ane 

—— Fr. W., Geh. Setretar, ſtarb zu Gotha, XXXI. Fut. 
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Gottes Abſicht, eine jede Einſchrankung, Schwache und Mangel⸗ 
haftigkeit ber Menſchen kann cin Mittel werden, fie mit uns zu 

erreichen; alſo auc) der Wunderglaube, LIX, 1, 213 

Gortesdéer, dtc, ob es beffer fen, dte DBerftorbenen auf denfelben 
oder in den Garten fille gu Begraben, Li, 3. 263 — Borfchidge 
zur DBerdefferung derfelben, Ebd. 269, - 

Gottes Dafeyn, der Glaube an Datfelbe als Voſtulat der prakti⸗ 
ſchen Bernunft, laͤßt ſich rechtfertigen; aber ter Glaube . an 
@ott, in fofern dfefes Weſen dem praftifchen Bewußtſeyn uns 
aniteibar gegeben ſeyn ol, laͤßt fich durch niches rechtfertigen, 
5410 


Got⸗ 
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Gottes —— der moraliſche Bewels fuͤr daſſelbe glebt manche 
Bloͤßen, XXXIX. 2. 508 | ‘ ; 

Gottesdienſt, dev, Bemeefungen uͤber den verſchiedenen Gang, 
welthen das Berbdlinié deffelben gum Gtaate in der Welt des 
nommen bat, XXXIV. 2. 324 ; 

Gettesdienſt, ein, dev des hoͤchſten Weſens wuͤrdig ft, LXV, 1. 


—~ uber den anfidfigen Gebrauch diefes Worts, LX. 2. 360 -- 7 

— ber dffentliche, das Bolt foll dabey aber feine Pfichten belebrt, 
und durch religldje Geinde gue Erfuͤllung derſelben erweckt 

werden, XLII. 1, 266 - eos 

—— — der Prediger fann mit der Berbefferung. beffelben - - 
durch feine Bemuͤhung allcin nicht fertig werden, wenn cr niche 
unterſtutzung von der Gerichtsobrigtett bat, XXXIX. 2, 301 : 

ms = dée Cineichtung deffelben kann obne Aufficht des 

Staats nicht beſteben, und der Staat hat Urſache, fic oarum zu 
betuͤmmern, XLII. 10 135 

— — — die gewoͤbnlichſten Einwendungen gegen denfelben, 
KXXV. 2, 289 ) 

— — — dte vermiſchte Berfammlung Gey demſelben if nuͤtz⸗ 
ih, XXXIX. 2. 294 n — a 

— — — die wichtighen Befoͤrderungsmittel dev Achtung ge⸗ 
gen denfelben, XXXV; 2. 288 : : 

— — — es iff nachthetlig, wenn derſelöe mit einer Menge 
won prachtvollen, zum Theil aber finnlofen Gebrduchen Aberlas | 

ift,; er mug aber auch nicht gu ſebr fimplictet werden, . 

- Well er fonft fie den grofen Huufen feinen Einfiuß veritert, 

. RLM, 1. 268 5° x . . 

—— — es fff nicht bedenklich, dof der Gtaat denſelben in 
Lufſicht nehme, und in Abſicht deffelben etwas anordue und bes 

me, Ebd. 267 . 

— — — iſt nothwendig fir das Volk, wenn oud) gleich cts 
Dige wenige Menichen ae forafditige Erziehung dahin ges 
tact werden koͤnnten, nach richtigen moraliſchen Grundfdsen 
zu handeln, Ebd. 263 - | | 

— — junge Sindee ſollen daran nicht Theil nebmen, wed 

der geringe Mugen deffelhen von beforglichen Nachtheiten abers 
wogen wird, XXXE. 2. 361 2 

— uüuber die Mittel, thn wieder in Aufnahme zu brin⸗ 
gen, LII, 2. 293 3 

— — — was bey der Beebefferung deffelben geſchehen mug, 
enn er wieder in Achtung fommen fol, LXVI. 1. 19 

~ me —— wohl zu bebersigende Wabrbeit fie alle diejenigen, 
bie gue Verbeſſerung deſſelben etwas beyteagen koͤnnen, XXXV. 
2.2 


— Zweckmaßigkeit dee ordentlich angeftellten Lehrer 

bey denſelben, XLII, 1. 266 

— — —« — givey Fragen, worauf die Unteefuchung .dber den 
Verfall deffelben (ich einfchrdntt, LXVI. 1. 19 | 

| Mnunns | Bots 
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Gottesdlenſt, dee Sffentliche katholiſche, Vertheldi bet Pr 
3* ——— — * 140 — bea 
—. dec lutberifche, in Wen, Aber die Cinridtung und afs 
fenbeit deffelben unter Joſeph I. LIV, 2. 409 P “— 
— der teformirte, in Wien, einige Nachrichten von ber innern 
Einrichtung und Bcfebaffenbeit deſſelben, gleich beym Anfange 
beffelben unter Joſeph II LIV. 2. 407 , 
— — — — — katboliſche Eiſerer, die fid) vornehmlich 
unter Joſeph IL der Eintichtung deffelben. entgegen ſetzten, Cbd. 


408 ; ; 
— - — — — Nachricht vor den geſammelten Beytedgen 
sue Einrichtung deffelben unter Joſeph 11. Ebd. 405 
Gottesfurche und Gewwiffendastistert gedeiben am beften in den 
Kirchen, dte vom Staate getrennt find, z. B. bey den Quackern, 
die man mit Unrecht verfpottet, LV. 1. 1120 , 
Goites Geiſt, if nidt ein gefcbaffenes Weſen neben uns aubet 
Gott, oder cin Ofener Gottes; fondera Gort felbit, dee uns zu 
allem @uten fetnen Beyſtand leifict, LXV. 1. 13 | 
Gottcesgelebrte, dentende, ob es befrembdend iſt, dag fie ſich dee - 
moraltichen Austequng der Bibel wtdericgen, LXIV. 2. 338 
Gottesglaube, ein verninftiger, iff ſebt niglid, “Die Quelle dels 
felbcn tt dte Natur, aber alle Menſchen hatten nicht Fabigtelt 
caus 3u icbdpfen. Einzelne Menſchen, die von eit gu Bet 
araus fhipfien, find die Religionsſtiſter, 4. B. Fefus, XLV. 


1. 79 
Gottesreich, tiber den Begriff deffelben im N. Left. L. 1. 184 . 
Gottesurthetle, dte, dads Gebetngehen, eine befondere Art dericls 
ben, die ebemals im alten Yande tm Herzogtbum Bremen ges 
brduchlich geweſen, XXXIV, 2- 460 | ice @ 
Gottesverepree, der befcbeldene und vernuͤnftige, bait fein Erden⸗ 
—ieben nur file eine Morgenddirmerung, XLIV. 1, 10 r,t 
SGottesverehrung, die dußerliche und Hffentliche, eine derninitie 
und wedmäß ge Einrichtung derfelben fann mit jedem pbtlor 
— Soſteme, und mit jeder gefunden Dogmatik beſtehen, 
XVUVII. 1. 138 ; | 
— eine frangdfilch ⸗-republlkaniſche, eine Stelle aus derſelben ,/ 
bic von der Grobſprecherey dee Franzoſen zeugt, LVI. .% | 


314 | 
— Veue Elnrichtung deefelben in den Schleswig⸗Holſteiniſchen 
fanden, XLbII. 1. 128 , | = : 
Gottesverehrungen der Cheiften, dte, man bat felt 200 Sabren 
nits getban, wodurch fie fur die Moralitdt rece fructhar 

~ werden koͤnnten, XXXIX. 2. 2930 / | | 

— Die difenttichen, das Beyſptel der hoͤbern und gelebcten Gtdnde 
bat die Achtung file die Pflicht, daran Sheil gu nebmen, ſehr 
permindet, LI. 2. 289 | ; 

— — — Hatipteinwucf tn “unfern Zeiten gegen dieſelben, 

XXXIII. I.9 

cee montt Der Grund von dee jetzige Verachtung und 

Pernachldpigung derjclben liegt, XXXIII 4, 10 — acs 
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— efeichaftliche offentliche, Mer die Schicklich⸗ 
“felt und Zweckmaßlgkeit derfelben, XXXII. 1.09 , 

Cottes Wille, wo et geſchiehet, da wirict Gott mit, Da nur 
Sottes Wile durch die Verſaſſer der Bibel geſchehen tk: fo 
2 opie bey ihren Begebenbeiten und Thaten mitgewirtt, LV, 
. 2 " 


34 


illen kennen wie durch Vernunft und Gewiſſen; was Gott 

toder zulaßt, dadurch miller das Recht und das Gute bes 

= - Wit duͤrfen alfo nist urtbeilen, dak Gott durch uns 
erklarbare Begebenhelten uns auffordern will, einem Menſchen 
auf fein Wort gu ulauben, Ebd. 6 | 

Cottbett, die, die bloke Idee derfelben fann den Einfluß auf unsere 
Zugend nicht haben, den det Glaube an das wirkliche Dafeyn 
derjelben haben fann, XLIX. 2. 419 

— — es fit nicht dte Gache derfelben, dte Erkenntniß in ung 
gu bewirfen, fondern Me Gache des Menſchen. Die Matertas 
lien zur beffern Erkenntniß bat uné Gott gegeben, der Ges 
brauch davon bdngt von unſrer Sreppett ab, LIV 2. 259 

— — ob von desfelben die Ausdehnung nicht nur, fondern 
aud das Geyo und die Exiſtenz verneint werden finne, obne 
fie ſelbſt aufzubeben, LVI. 2, 394 : 


— —. mir fonnen uns init dee blofen Idee derſelben nicht be⸗ 
gnugen, wenn wie die Pflicht erfuͤllen ſollen, dag pichite Gut 
21 


bey uns ju befoͤrdern, XLIX, 3. 4 

— heiiti, dte, dle Schriſten des N. T. tr einer richtigen Ver⸗ 
bindung wit den Alten, koͤnnen nue allein fichere Enticheidungss 
grinde fiir dicfelbe geben, XXXI. 2, 2x4 | 

— — — das Laufen auf Chriftum it fein Beweis davon, 
weil die Kinder Iſrael guch auf Moſen getauft wurden, XXX VIL, 


2. 41 ede 
=~ bie dochſte „die Lehre von derſelben, die burch Jeſum die 


Menſchen dat belehren laſſen, damit fie ihren Geift oder eine 


edle Gcfinnung erhielten, iſt die Hauptſache des dffentilchen 
Bortrages. Ue Schulfragen und Subtilitaͤten gehoͤren nicht 
dahin, XXXVIII. 1. 9 | | 
Gottheiten, die, befiegter Nationen wurden nach einer religidſen 
Sitte der alten Wolter, von den Giegern aus den eroberten 
Stdoten weggeſuͤhrt. Nachher, als dergleichen Bilder Mets 
Kerftice wurden, nahm der Sieger fle als Geiſel der unters 
jochten Feinde und als Buͤrge ihrer Unterwuͤrfigkeit mit ſich 
fort, XLIV. 2. 433 vs 
Gottiibalt, ein unſchuldiger Mdrtyrer des achten Auguéintichen 
_ Prddeitinatianismus, XLI, 1, 135. — Geethetdigee und Gegner 
ſeiner LeHrmeinung, Ed. 136 ~ — | 
— wober es fich erbidren laſſet, daß man an fhm die dcbte Mus 
guſtinianiſche Prddeftination, und aljo dadurch den Auguſtin 
ſelbſt verdammt babe, LIV. 1. 129 J 
Gtabmabl, das, in der Kathedralkirche gu Girgentt in Sieilien 
bat den großen Werth niche, den thm der allgemeine Ruhm 
beylegt, LII. I, 205 


Grab - 
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Grabner, J. J., Ravitdn, ftarb im Treffen an der ollaͤndiſchen 
3 XLVI. Gnt. Bl. 379 f ) . ae 
Grack, Braumuller, Wolf und de Marées, die Herren, find or- 
dentliche Profeforen am Joachimsthal. Gymnaſ. in Berlin ges 
worden, Ll, Jut. Bl. 157 
Graber, . die fogenannten Tſchudiſchen tn ahlen XXLVIII. a. 


Graͤf, Hr. D. J. H. C., iſt Rektor des Gymnaſiums, und Pa⸗ 
ſtor in Danzig geworden, XXXVIII. Gut. Bl. 216 

— — — ~— iſt awenter VProfeſſor und Oberhofpte⸗ 

diger in Koͤnigsberg geworden, XLVI. Sut. Gl. 281 

— §. S. G., Konſiſtorialaſſeſſor, ftarb gu Gera, LIII. Fut 


Gl. 247 
— Grange, die Bildung derfelben, fol an und fiir fic auf die Ope— 
rationen im Kriege feinen Einfluß haben, weil jede Grange 
uͤberſchritten werden fann, LXVI. 2.,496 ) | 
— die frangofifme, von Sandan bis Duͤnkirchen, ob fie unbe⸗ 
zwingbar ijt? LXIII. 2. 512 i, . 
' Grdfe, Hr. M., ift eritter Lehrer an der Fuͤrſtenſchule in Grim 
ma geworden, LIX, 2, 555. LX. 2. 553 ; mae 
Grater, Hr., it Profeſſor am Gymnafium gu Schwaͤbiſchhalle 
geworden, XXXL. Int. Bl. 241 i 
— — von ihm ift eine ſyſtematiſche und vollftdndige Darftels 
{ung der alten nordiſchen Fabellehre gu wuͤnſchen, XXXVIL 


I, 126 
— —_ f. Erhard. : 
Grivenis F. U. von, Genertalmajor, far gu Breslau, XU. 
Sut. Bl 454 J 
Graf, He, ſ. Schulz. | 4 
Graf von der Lippe, hat ſich unter Joſeph II. in Wien der Cin- 
richtung eines offentlimen reformirten Gottesdienftes ſehr ane 
_ genommen, LIV, 2. 406, 
Gyafen gu Oldenburg, uber die Kriege, weldhe fie goo Jahre 
lang gegen die Ruſtringer gefubrt haben, XLV. t14 
Grabn, Hr., tft Oberdomprediger in Halberftade geworden, LVL 


I, 309 ; 
Graͤmmatik, das Studium derſelben wird in unfern Zeiten meht 
alg ein Werk des eigentlichen Denkens getrieben, als vor. funfe 


gig Jahren, XLII. 2. 471 | | 
— cine hebrdifhe, ein miglid(t fortetter Abdruck iſt bas nothe 


wendigſte Requiſit der Brauchbarkeit derſelben, XXXI. 2. 


538) , , — 
Vdie hebraiſche, gut Erlernung der hebrdifhen Sprache iſt es 
am zwecmaͤßigſten, wenn fie nur gang klein ijt, XLEII. 2. 


492 2 
—" die lateiniſche, bedarf noch einer großen Revijion. Warum 
dieſe Reviſion nod immer fo einſeitig bleiben muß, XLVII. 


2. 472 
— — kann durch dle Hinſicht auf das Griechiſche ſehr ver⸗ 


t wer nd, 
einfacht werden, Che . 478 — 
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Gtammatik, die lateiniſche, muß doppelt ſeyn, eine fir Knaben 
und eine fur Crwadiene. Bey der griech. Sprache gebraucht 
man nur eine vollitandige, LV. 1. 223 * 

~~ cine niederbretagniſche, innerhalb den deutſchen Reichsgraͤn⸗ 
gen gedruct, ift eine grofe Celtenheit, LXVI, 2. 461 | 

Gtammatifen, auc die bejten, find gu wenig auf Sprachphilo ſo⸗ 
phie gebauet, XLVI, 2. 536 ore, a ; = 6 

Grapengiefer, Hr. D., hat vom ruff. Kaifer einen Ning erhal⸗ 
ten, LXVIII. 2, 336 * 

Gratianus M. Phil. Chriſtoph, Spectalfuper., ſtarb gu Weinss 

„betg, XLIII. Sut. Bl. 97 * — 

Graubuͤnden, die Republik, Charten, Graͤnzen, Groͤße derſelben, 
XXXVIII, 2. 482 | : 

— — — Griminalredbtspflege dafelb(t, bend. 484 

— — — dafelbft wird ed fir keine Schande gehalten, anf 
allgemeinen Bundestagen feine Stimme fo hod ats moͤglich au 

. verfaufen, und andere Stimmen gu erfaufen, XXXVI, 2, 

: : Pome, 


48 | | 

— — — bafelbjt wurden dew 19. Sul. 1620 uͤber 600 Pros 
teftanten unfduldig ums Leben gebradt, Cbd. 472 

—. — — den Cinwohnern daſelbſt fehlt das Salz, fie muͤſſen 
€6 von ihren Nachbaren faufen ; fie gewinnen auc nidt fo viel 
Gorn, alé fie gebrauchen, LXVII. 1. 156 : , 

— —_ —_ der Aemterverkauf dafelbft wird endlich den ganz 
itn Staatskoͤrper uber den Haufen werfen, XXXVI. 2. 
4gr | 


— — — der geiftlide Stand daſelbſt wird immer verdicts 
lider, weil jeder Prediger alle Sabre um die fetnere Bepbehal⸗ 
ting feiner Pfarre offentlic bitten muß, Ebend. 

~~ — durch den unglicliden Synodus von Beraun 1618 
ift fle 20 Jahre lang dure Krieg verwiftet worden, XXXVIL. 
2. 478 


— — = ein Landammann, Landvogt aud) Podeſta genannt 
daſelbſt, Ebd. 480 ; ," a 

~ — — Gefmidte der manderley Kriege, welche die Gins 
“igen derfelben mit fremden Madcten gefuͤhri haben, XXXVI, 

2, 469 . ; 

~~ — Hodgeridte daſelbſt, LKVIM. 1, 152, — Welche 
Eytache man dafelbjt (primt, Ehend. 155 | 

— — ~— Rob ker Ginwohner daſelbſt, XLIV. 2. 451 

7 a — Machride von derfetben in dltern Zeiten, XXXVIII, 
» 461 : ! ! ‘ 

~ — = Radridt von dem Gotteshausbund und von feinen 
mad und nach erbhaltenen Redten, Ebb. 466 , 

— Ie.T Rachriht von der Staats: und Kriegsverfaqung . 
berfelben, XXXVTI. 2. 4g0 | : 

pa, ſCcregliche Grauſamkeit der Katholiken gegen dte 
Yrotefiauten dafelbft 1622, Ebend. 479 ) 

7 > — MReformationsge(miate derſelben, Ebd. 476 * 
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Graubiuden, die Republit, topographiſche Beſchreibung tes Gots 
“teshausbundesd daſelbſt, XXXVI. 2, 452 : 
a —) — ther die Viehzucht daſtlbſt, LXVIIL, 1. 156 — 
= Meber den Lurng dajelbit, Cbd. 158 — Geiſtliche Warden da⸗ 
felbſt, Ebend. — Die Einwohner daſelbſt haben wenig Fabigs 


\ 


‘ 


. Feit gu Kunſtwerken, Ebend. 159 | 2 ' 
— — — aber die dafelbfterridteten Strafgeridte, XXX VIL, 
2. 470 | | ° 


_  _. unduldfamfeit der Katholifen und Reformirten das 
ſelbſt <@bend..480  * . 28 te 
— — — Urfadhen von dem Verfall der Sitten daſelbſt, Ebd. 
47 ee > 
ad ul — wie der Sehngeridte- Bund daſelbſt entſtanden iff, 
XXXVI, 2. 468 — 
— —, —Zamber und Ruſta, unſchuldige Opfer der Grau⸗ 
ſamkeit daſelbſt, Ebd. 472 — 
Graͤuſamkeit, weiche men im weiblichen Charakter bemerkt hat. 
Erklaͤrung derſelben, LXIV, 1. 133 — 
Graufainferten, einige maͤunliche und welbliche, aus der Geſchich⸗ 
te, LXXVI. 2. 395°. 
our" Gottir., Erjefuit und Prof. ſtarb gu Prag, XLIX. Gut. 


{. 26. 

Grazie, die, oder die wirkliche Anmuth, it der ſchoͤne Anblick eis 
net ſchoͤnen Eeele, und ein Hauptrequifit, wovon die koͤrper- 
lide Scdnbheit auf. den Miann Wirtung thun jol, XLIV, 
1, 87 | . 

=~ die weiblide, und uͤberhaupt alle Gragie laͤßt ſich mnie~g 

von der Echonbdeit der Gorm trennen, Cbend. , 

Grebel, Hr. D., if Uppellationsrath in Dresden geworden, XLII. 
Sut. Wl 18 , — 

Green, D. Auguſt Friedrich Siegismund, Oberhofgerichts- Bey⸗ 
ſitzer, ſtarb zu Leipzig, XXXIX. Int. Bl plo — 

Gregor VIL, Papſt, Apologie deſſeiben, LXV. 2. sar 

— — — von ihm an bis gum Lode Bonifacius VIII. hat 
dic paͤbſtl. Mahe und Gewalt ihren hoͤchſten Gipfel erreidt, 
LIX. 2, 417 — Das neue Kirdhenredt trug viel dazu bey, 
Ghd. girs 

— — —. fiber den Charakter deffelben, XLIX. 2. 507, — 
Ueber fein Verhalten gegen den Kaifer Heinrich 1V,, Ebend. 


508 ; 
Gregorius, Imman. Friedr., Paftor, ftarb gu Lauban, LVI, 2. 
552 | | 
-Oreti, G. H., Dinconus, ſtarb gu Flensburg , XXX. Int. Si. 
124 ' ree T 
Greifswalde, verbeſſerte und erweiterte Cinrictung der Univer⸗ 
fitat daſelbſt, XXX, Gut. Bl 74 41 
— Naͤchricht von der Univerfitatsbibliothe® daſelbſt/  XLI, 1. 


109 me 
Greiling, Hr. Gob. Chrity iſt Pfarrer tu Schochewi geworden 
XXXVI, Gut, Ble — — ies 


—— ee” ae a ae r- wig i — 
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—* Brians Salis von, Ritter, ſtarb zu Wien, XLV, Sut, 
23 — 


Gren, D. Friedr. Albrecht Karl, Prof., ſtarb gu Halle, XLII. 
oe ae re Boa | 
Grepffing, Sofeph, D., ftarb gu Bregenz, LUI. Int. Gl. 225 
Griehen, die, Cultur der Bautunſt unter ihnen zur Zeit Homers, 
RXXXV. 2. 456. . | 
— —, dad eigentliche Kunſttalent gab die Natur feinem Volke 
in groͤßerm Maaße als ihnen, XXX, 1, 204 ae @ 
— Der griune Donnerſtag tft ein. profes Feſt bey ibnen, an wels . 
“gem DBrodt und Wein gum heil. Whenomabhl eingefegnet, and 
fur das yanje Jahr fir die Kranten aufbewahrt witd, LIT, 


-~h 220° ; . 
— die Cultur derfelben fol man nicht unbeftimmt uͤber die Cul⸗ 
+ tur. Der Juden emporheben, XLI. 1, 19 ae. 
— die, Gelebyebung, Religion und Moral unter ihnen aur Zeit 
Homers, XXXV. 2.553 | 
— — haben (don vor Alerander Kenntniffe und Koſtbarkeiten 
you Indien erhalten, XL. 1. 224 —— 
— atten zur Zeit des Homers in dem Landbau es ſchon 
weit gebracht, XXV. 2. 455 7 7 
—. =. htelten ehedem jede Nation fir Scothen, die ſie zu ire 
gend einer: Zeit tm alten Seythien autrafen, XXXVII, 1, 110 
— — hielten zur Zeit Homeré no ſehr quf Prophezeyungen 
“fund Wahrſagerey, XXXV, 2. 559 F — 
5 im Romanenfache ſieht es bey ihnen ſehr geſchmacklos 
aus, XXXVIL 1.18. F 
— — Schilderung des Landes, welches ſie in Aſien einnah⸗ 
mien, LVI. 2. 469 a - 
—— find die Meifter bes guten Geſchmacks in den Werke 
det Kunſt. Urfadeu biervon, LI, 1. 6 ae 
—~ — follen fid zur Zeit Homers fon auf Bienengusht gee 
legt haben, XXXV. 2, 455 , — — * 4 
—— fonderbarer Grund, marum fie uns ewig alé unerreide 
bare Muſter vorſchweben muffen, LIX, 2. 353. | 
“== uber thre Cuitur tn der Bildhauerkunſt, Arzneykunſt 
_ und Schreibekunſt, XXXV. 2, 457 ais ! 
im uber thre Vorſtellungen von der menſchlichen Seele gue 
~ Reit Homers, Ghd. 560 


— — ‘iiber ihren Yétiv= und Paſſivhandel gur Seit Homers, 
XXV. . 457 
—, — Utfadhen von der ſchnellen Vervolllommnung det Kuͤn⸗ 


ſte unter ihnen, XXXV. 1. 213 
— — warum ſie eine jo traurige Vorſtellung von dem Zuſtan⸗ 
be nad) dem Code hatten, Cbd. 2.558 4 
—vie ihre Schiffe zur Beit Homers beſchaffen waren, 
XXXV. 2. 456 — 
— — wie weit fie in der Kenntniß und Bearbeitung der Mee 
talle zur Beit Homers gefommen waren, Cbd. _ 
Ori⸗s⸗ 
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riechen, die, Zuſtand der Weiber unter ihnen gut Seit Ho 
OURXV. 2.559 a 8 — 
__. — gu welder Beit fie die Schreibekunſt erhalten haben, 
und ob nicht vor der Buchſtabenſchrift, ſchon Bilderſchrift unter 
ipynen geweſen ſey, XXXIII. 1. 113 
die alten, betummerten ſich nicht ſowohl um die aͤußern Uum⸗ 
ſtaͤnde three Schriftſteller, ſondern nur um ihre Werke, XLVIII. 
2. 463 —— 
ob derjenige, der fie erflaren will, nothwendig Lae 
Ttein ſchreiben mujfe, XL. 2. 459 | 
_. — —. ob fie geglaubt babes, daß die Seele sfonne erſaͤuft 
werden, XXXV. 2. 462 _ , . 
die gebildeten, legten einen groben Werth auf dad zierlihe 
Umnehmen des Obergewandes, und den Mangel diewer Ge⸗ 
ſchicklichkeit hielten fie fur ein Seiden einer ſchlechten xebens⸗ 
art, LXIV. 1. 190 ar | 
die heutigen, find ein veradtlides, niedertrachtiges umd pete 
ſtandloſes Bork, XXIX, 2 283 4 3 
die, auf den Juſeln Samos und Nilaria Baben noch Manqhes 
in ibren Kirdengebrauden aus den fruͤheſten Seiten bepbebals 
ten, LIIL 1.°218 | : 
und omer, die Literaturdenfmale verdienen den erſten Plas 
unter den Denkmalen des Alterthums und find ein vorguglidet 
Gegenſtand eines Foͤrſchers des Alterthume, LXIII. 1, 197 
— —) — wenn ein Ueberfeper derfelben, um fie treu darzu⸗ 
ſtellen, unſere Sprache latiniſirt oder graͤciſirt: fo iſt dieß 
eine ſeltſame Grille, als eine glückliche Kuhnheit, LIXAI. 


— 
Griechenland und Rom, was zum Heil der Menſchen Gutes ets 
Dacht werden kann, ift da gu finden; und was uniere Zeitge⸗ 
nofjen erleuchtet und erw mt, iſt ibe Verdienſt, RXXIX. a 


332 — 

Grillenfinger, die idealiſtiſchen, wollen uns einbilden daß fie 
bas, was fie doch eigentlich durch die Sinne vernommen haben / 
in threm Gc confiruiren, LVL. 1. 186 

Grimm, Hr., Lehrer an der Friedrichs ſchule gu Breslau, iſt auſ⸗ 

ſerordentl. Profeſſor geworden, KXXIV. Gut. Di. 346 

—' Hr. Baron von, in Gotha, tt Geſchafftstraͤger des euf. 
Kaifers beym Niederſaͤchſiſchen Kreiſe geworden, XXIX. Bub 


Bl. 49 * 

— Hr. D., bat die Proſeſſur der Kirchengeſchichte in Duisburg 
erbalten, LVIMM. &. 202 

— igs Dav. , Pajtory ftarb gu-Megensburg, LIX, t. 123 


1. J. E Par iſt vrofeſſ. in Liegnitz geworden, LXIV. 2 


"40 

@rind, der boͤſe, ber die Heilung deffelben, LIV. 2. 275 ae 

@rindfopf, der, bey Kindern ruͤhrt nicht yon dem uͤbermaͤßigen 
Genuſſe der Mild her, LU, 2. 497 | 


* 


Gris 
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—* Caſp. Gabriel, D., ſtarb zu Wismar, ‘UL Sut, Bl. 
Gronlandsfabree ; * eerihen find far Hannover hide : 


einitaglid, XLV 


@rifien, die verandetiicven neue Methode die Dt eren ialien 
berielben gu finden, XLIX. 1. 60 5 frerengialten 


— — oe iſt Prof. in Bießen geworden, xxxvu. ie 


Sat. B 
sion Carl, iſt Profeffor det Rechte geworden, LIV. 
nt. Bl. 
Gros, Hr. Prof. D., ſ. Haͤnlein. 
8* — Karl veint. tit Prof. in Erlangen geworden, XXXIV. 
nt, Di. 
me Or. eat gu Grlangen ei nad Halle alé Dtrettor an Hrn. 
tins Stelley LXIII. 2, 3 9 % 
— — — iff gum Sonjuienten bet Landitdnde des Herzog⸗ 
thums —— erwaͤhlt worden, LXVII. 2, 482 
Gloſch, 0b. Andreas, ſtarb gu Jena, XXIX. Int. Vl, 27 
Brofe, Soh. Gottl., Oberhofgerichts⸗ »Actuar, ſtarb gu Leipzig, 
XXX. Jut. Gl. 279 
Grojett, Hr. geh. R. vow, Nachricht von fether Gefangenfigung 
in Epandow 1794, XLV. 1, 273 ~~ Orofe Ungerechtigteiten, 
dic ihm wiederfabren feyn follen, Ebend. 
Gros, Hr. Prof., tft Gubreyent im, geiftt. Seminar gu Wuͤrz⸗ 
butg zeworden, XXXV. Int. Bl, 29 
ory J Prof. am Gpinirat. in Wuͤrzbutg geworben, XXIX. 
nt. Bl. 17 
8* —— Lubregent, ſtarb gu Wuͤrzburg, XLIV. Int. Bl. 


Gtoftritannten; man gebe der Mehrheit der yee po in Ruß⸗ 
fond und Deutſchland die Meinungen, die dort herrſchen: fo 
mus der Druck der Lehnsherren aufhoren, und die Gewalt der 
gay frog aller Urmeen eingefraintt werden, XLVI. 2, 


aefauny, De Dan, Heinr. Pfarrer, ſtarb zu Koͤnigsberg, XLV. 

n 

— — Reich, et eres Saame, der den Verfall deſſel⸗ 
ben ervorgebracht hat, LVI, 2. 485 

Grot, Bee Shrift., Dredge, (tard in Petersburg , L. Sut, 


Grubenwetter, die, uͤber dte Feuchtigteit berſelben und die Ur⸗ 
ſache, woher fie ruͤhrt, LX. 1. 176 

= verderbte, Mittel wodurd fi ie athembar und lichterhaltend 
iu maden find, LX, 1. 178 

tuber, Hr. ,. if —— ees Vitae Meferent in gelftligen 

Caden in Wien geworden, L 

— Gregor, Lebrer, (carb gu * v ‘Sat, Bl, 221 

— earn ae Wilh., Kapellmeifier, ſtarb in Me tnberg, XXIX, 
Int. BI 

Beg, 3,0 * 63.5, 9347. A. D. B. Anh. Abth, IV, Ooboo Grands 


a 


oe 


* 


J 


1666 Zweytes Regiſter. 


Grundler, Hr. D. Cael Mug, it Prof. in Erlan otden 

—* Int. Bl. 17. XXXIV. er Bl. 333 i * 

Grunewald, Gottl. Conſtant., Pfarrer, ſtarb gu Ober⸗ Ullersdorf, 
LIN, Gat, Bl. 22 : - 


| 4 | , 
Gruͤſon, Hr. Prof.y iſt ordentl, Mitglied der Akad. d. Wiſſ. in 


Berlin geworden, XXXVIUL Gut, Bl. 215 » Chewd, 229 
Grulih, M. Adolph Bogislav, Superint., ſtarb zu Neuſtadt au 

der Orla, XL. Sut. Bl. 382 : —— 
Grundiebre einer Hieligion, was man eigentlich nur fo nennen 

faun, LXV. 2. 332, — Stundlehre in der Religion Jeſu, Cbd. 
Grundias, ein abjelut wahrer, wenn eg teinen ſolchen giebt: fo 


- tt feine Demonftration moglid, weil Schluͤſſe nur immet {os 


gif mittelbare Urtipetle find, LIV. 1. 98 * 
Grundſaͤhe, große, auf Kleinigkeiten angewandt, nehmen die Na⸗ 
tut der leßtern an, LV, 1. 62 | 
— Facobinifde, was man darunter verſteht, LXI 2. 495°. 
— vertehrte moralifdye, Bevſpiele derfelben in den erſten Bell 

altern des Chrijtenthums, XXXVIUL, 2, 308 
— die, ded Wiberfpruds und ded guteihenden Grundes, 06 
bende einen objettiven Gebalt haben, 0, i. ob ſie auch von Ge: 
: —— aubet unferm Denken gelten, darůber iſt kuͤrzlich 
der Streit recht in Auregung gebradt worden, LIV. 1. 99 — 
biefer Streit fanu nur durd feine Demonitration beendigt 
werden, Ehend, , 
Gruner, Ht ift Rath und Scholarch in Koburg geworden, LXV. 


1. 151 ; 

— * geh. R. in Jena, if Mitglied der Sydenhamiſchen Gee 
felifchaft in Halle geworden, XXX. Jut. Ol. 121 tae 

— — — ift Mitglied der medicinijden Geſeliſchaft in Paris 
geworden, LVI", 2. 406 *8 


oe aft Mitglied von det tdnigl. Societaͤt ber Wilf. zu 


upſala, und von der Fonigl. Akademle der Wiſſ. in Miantua 
geworden, XXXI. Int. Bl 153 : 
@uanchen, die, auf der Infel Teneriffe, Beſchreibung einer Be⸗ 
grabnifboble derſelben, LXVI. 1. 254 2 
Guavana, die Parime der ſuͤdliche Theil derſelben tft Fein flacheb 
Land; fondern bat einen maͤchtigen Gebirgsſtock, LXI, :2. 357 
@inther, Sr. Buch. , in Glogau, koͤnigl. Kabinetsſchreiben an 
ihn, wegen einer von thin herauggegebenen Piere, XXXIA. 
. Sut, Bl, 284 - — 
= Re Prof,, in Helmſtaͤdt, tft Hofrath geworden, XXX. Sat. 
14 — 
— Spr %. W., bat vom Fuͤtſten von Schwarzburg Rudolſtadt 
bas Pradicat eines Schultaths ethalten, LXLY. 1, 147 , 
— Hr. W. E., it Hofprediger in Weimar geworden, LXV. 2. 


379 
Guͤrnth, Paſtor zu Creuzburg tn Schleſien, Kabinetsſchrelben 


an ihn, L. Int. Bl. 57 
Gaefel, Hr. Kammerer, ſ. Kiplwein, Henſchte, Ser f Lib 
. . . @ite 


~ 


— 
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‘Bite Gottes,"in derfelben liegt der Grund der Wergebung der 
Gunden, nidt in feiner Geredtigfeit, LU, 2eg5 } 
— om tim DBegriffe derfelben ttegt es ſchon, dab der Menſch, 
der fic redlich beſtrebt, Gottes Willen gu erfunen, alles von 
ibm erwarten fonne,-was et gu ſeiner immer bohern Botts 
fommenheit und Glückſeligkeit bedarf. Es wurde der Gite 
Gottes entgegen ſeyn, wenn det Menſch dart Nod Der Vers 
wittlung und Fuͤrſprache Sef bedurfte, XLII. 2, 294 | 
Guͤter, dic aͤußern, die weifejie und gutighe Cinrichtung der 
Weltorduung erforderte es, fle dem freyen Streven der pers 
nunftigen Weſen, dte daran ihre Freyheit uͤben ſollen, zu 
überlaſſen, XXXVIII. 2. 299 aes 
— dufere, und Uebel, koͤnnen nicht Belohnungen und Strafen 
‘ded Werdienites und der Schuld ſeyn; fondern Belobnangen 
und Ctrafen ſind angenehme over unangenepme mit der ids. 
ralitat verbundene Gefuhle; dein Verdienſte gebubret Luft und 
' Freude, der Schuld Leid und Schmerz, XXXV. 9. 293 — 
—And nicht Belohnung, und dapere Uebel nimt Strate 
det Schuld; fondern nur innere Zufriedenheit und Selbſtſchaͤ⸗ 
a find Gelohuung und inuere Unjufriedendeit Sttafe, 
. 99 


—7nd der Mangel derſelben find nicht bloß Mittel sur 
Selohuung oder Veſttaſung in dieſem Leben; fondern aud 
Mittel gu vielen andern Zwecken, XXXVUI, 2, 299 

‘wm =~ ind Hebel , — fie zu Belohnungen und Etre: 
fen dienen Foren, XXX, 1, 101 . 

—-— und tlebel, mnf man aud zu den Belohnungen und 
| Strafen rechneu; denn fie find Mittel, unfre Krdfte in Thds 
tigteit gu ſetzen, deren harmoniſche Wirtſamkeit fic dte Were 

nunft gum Swed macht, XXXV. 2, 287. | 

‘me die ewigen, wie man das Tradten nach denfelben den Kins 

dern ertldcen fol, XXXVI. 2. 287 

tof — Lebens, Vergaͤnglichkeit und Nichtigleit derſelben, 

ANAL, 2, 364 — | ee 

Gitergemeinſchaft, die eheliche, terminus a quo detſelben, 

LVI, 1. 322 — Hauptwirfung derjetben nad getrennter Che, 

 Wirtungen derfelben waͤhrend der Ehe, Cbd. .323 y 

‘Guiana, Beſchreibung von dieſem Lande und den europdifoen 
Veſitzungen daſelbſt, XLVIII. 2. 385 

— WProdutte daſelbſt, LXIV. 2. 429 

“ welchen Flaͤgenraum man daruntet verſteht, Cbd. 429 

~ das ftanzoͤſiſche, einige Nadridten von demfelben, XLVI, 
2. 386 . 


+3 — | 
Quido, Kupferftecher in Stalien, feine Blatter find wahre Sele 
tenfeiten, LXU, 1, 98 — —— | | 
Guinea in Arita, Mertwirdigteiten daſelbſt, XXXIV. 2. 46g 
idbener, Hr. D,, iſt Magitter fanicatis in Wien geworden, 
XXXH, Sat. Bl. 253 2 
Gummi, arabifdes, in Waſſer aufgeloͤßt, ein gutes Mittel ges 
Gen aufge(prungene Warzen der Broyt, XLVI. a, 347 
—Ooooo a Gum⸗ 
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. Gumpelshaimer, G. G., Konfulent, ſtarb in Regensburg, Ll, 
. Int. Bl. 223 ; ; : 
@urlitt, Hr. Direkt, ift swenter Direktor itm Kloſter Bergen 
geworden, XXX, Sunt. Bl. 73 ' 
— — — bittet alle ebemalige Lehrer und Sailer von Klo⸗ 
jter Bergen um Beytraͤge sur Anlegung einer Privatbibliothel 
_ fiir die Dortige Schule, XLIII. Sut. Bl. 7s — 
— — — tft Mitglied der Whademie der Kunjle in Berlin gee 
worden, LIU. Sut. Bl. 246 , 
— Hr. Prof., it Direktor bes Johanneums in Hamburg geo 
worden, LXVIII. 2: 334 ace 
Gujtay Adolph, Konig von Sdweden, die wahrſcheinlichſte Mei⸗ 
mung yon der Todesart deffelben in der Schlacht bey Lugen, 
XL. 2. 419, ; 
— — — — — Ghilderung ſeines Charakters, XLVI, 
1. 17 
— — — — — verſchiedener Charatter derer, die an ſei⸗ 
get Ermordung Antheil genommen haben, Cbd. 173 |; 
— —~ — — — hereitete eben den Zug nad Frantreid 


52t 
Gut, dad, was fir wre Menſchen fo genannt werden fant, 
XXXVI. 2.297 —, 

“me Das hoͤchſte, ein verninftiges Wefen realifirt daffelbe, wenn 
es fiets bey fidh und andern Sittlichkeit und Glückſeligleit im 
gebubrenden Verhaͤltniß gu derfelben gu befordern ftrebt. Dats 
aus, dap alle vernünftige Wefen dies thun follen, fann man 

_ nidt auf dad Dafeyn Gotted und Unſterblichteit faliefen, 

AXXXIV. 1. 237 

— — ift die Ubhhangigheit ves Aeufern vom nies Willen 
oder die moralifhe Ordnung, KLIV, 2, 407. wie ed mit de 
Staate verbunden ift, Cbd. . ie 
— — — ob man behaupten kann, daß derjenige, det patie 
be fur moͤgch halt, aud) voransfepe, daß ein Gott fey, All. 
* * 


. 2 490 ; i ’ 134 
Gutachten, die Gewohnheit ſie einzuziehen, bey welchen Gele⸗ 
genheiten fie benugt werden ſollte, LXVHI, 2. 504 
Guͤtbier, Hr) iſt Prediger in Seelo geworden. XXX, Fut. Bl. 
‘97 , Se. 
‘@ute, dag, daß man bey der Uebung deſſelben nicht bloß auf 
fic, auf feinen Privatnugen ; fondetn immer gugletd auf | 
: gligemeine Veſte fehen mus, das haben verflandige Prediget 
Nlange vor der Kantiſchen Philoſcphie ihren Zuhörern einge⸗ 
ſchaͤrft, XLIII. 2. 284 | . ay 
— — eS gu wollen, weil ed gut ift, ſchließt nicht nothwendig 
Hie Gluͤckſeligkeit aug; und dte Vernunft wuͤrde ſich felbjt v 
_ Derfpreden, wenn fie nidt, det. von the gebetenen Tügend 
anch die Gluͤckſeligkeit alles und eines Jeden, der fie uͤbt, zu⸗ 
ſicherte, XLVIIL i. 132 J Que 


te 
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Gute, bad, ift das, was nothwendig tft, um die moͤglichſt groͤßte 
Volllommenheit und Gledfeligteit zu befordern, Ll. 1, g2 — 
jede Tugend ijt alfo bas Beſte, Ebd. | ; F 

— — muß mit dem Nuͤtzlichen und dem Angenehmen nicht 
verwechſelt werden. Das moraliſch Gute kann nicht von den 
Menſchen ohne alle Ruͤckſicht auf das Angenehme amd Nuͤli— 
che begehrt werden, weil es nun damit verbuuden iſt, KXIX, 
1s , 3 


— — ob wir gegruͤndete Hoffnung haben fonnen, daß es end: 
lid gelingen werde, LVII. 1. 117 ' * 
— das moraliſche, nian kann deſſelben nie zu viel thun, wohl 
abet des phofifegen, XLVI, 2, 287 | 
— das durch Handiungen hervorgebrachte, das Wefen deſſelben 
beftehet im Hervorbiingen, Erhalten und Vervollkommnen; 
bie Natur des Boͤſen im Zerftoren und Verfalectern, KLUX, 
2, 323 | | : 
Gutjahr, Hr. K. T. tft Beyſitzer bey dem Schoͤppenſtuhl in Leip⸗ 
Rig geworden, LXI. 2. 349 wal ere 
Gutsbefiger in. Schleſien, die, druͤcken ihre Unterthanen febr 
Swilderung dieſes Druds, LXIII. 2. 547 : 
Gutſchmid, Frbr. ©. G. von, Kabinetsminifter, ſſarb gw Dress - 
ben, XEN. Sut. Bl. 67° oe | 
Gutsherren, die, ihre Mucht wurde fehr wohlthaͤtig fepn, wenn 
fie diefelbe anwenteten, Reformen freywillig gu machen, die ſich 
bet bodjte Gejebgeber nicht getraute, ibnen aufzulegen, um 
nit ihren Rechten gu nahe gu treten, XLIV. 2. 475° 
~ — find nicht bloß Gigenthimer; fondern aud Regenten, 
“fle haben dic Pflicht auf fid, ihre Unterthanen zu regieren, 
nicht bloß Nutzen von ihnen gu ziehen; ſondern uͤber tbr Vere 
balten gu wachen und fiir ihe Wohl gu ſorgen, Ebd. 474 
Gutsherrjdaften, die, in Neuoſtpreußen, warum bisher mod) 
Wenig Klagen} der Unterthanen wider diefelben bey dortigen 
Gerichten eingelanfen find? LXUI, 1. 162 rar 
Guttenberg , foll nad feiner Trenijung von Fuft, fiir feine eigene 
Rechnung fletpig fortgedruct haben, und einige in, icing obs 
ne Namen des Dructers erfchienene Werke follen von ihin gee 
drudt worden fepn, LXV. 1. 253 : iar 
— ein beruͤhmter Aſtronom in Paris, Biographie deſe 
elben, LV. 1. 212 ae 3 ; 
Grido Rent, ein beruhmter Maker. Fir fein Gemaͤlde David 
nud Abigail, das fic) in Nuͤrnberg befindet, hat der Herzog 
son Gotha vor 100 Jahren ſchon 10000 Fl. geboten, LL 1. 


27 : 
a a das Berliniſche, Feit dee Wohlthdter, deſſelben 1801. 
- 2..488 — — 
— bad — — — in Berlin, Einweihung feince 
Squulgebaͤnde, LVI. 1, 96. a 


Dooce 3 * "Haare, 
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{ P. 
Haare a bie, wozu fie bem menſchlichen Koͤrper nuͤtzlich find, XL. 


—— der, iſt ein Mißbrauch gegen die unverdnflerliden 
Neste der MeniHbeit, und daher ein Gegenftand der Polizey, 
die ihn ganz verbieten muß, XLI. 2. 446 

— ier in welchen Faͤllen fie gebrandt werden follen, 
An 

— follen Ms befte Mittel feyn sur Vorbauung und Heilung des 
Milkbrandes und der Karfunteltrantheit untet ben Thieten, 
XXXIV. 2 507 > . 

Haas, —34 Generalinſpektor der Artillerie, ſtarb zu St. Ut⸗ 
ban, LiV. Int. Bl. 310 

Haaſe, Hr. V., iſt zweyter Dekan der medicin. Fakultaͤt in Leip⸗ 
zig geworden, XXIX. Int. Bl. 

— —. Vrof., ſtarb in Leipzig, Xu— 

Sabatut Liwasaus einer aligemeinca Ginile tung fn — 

2. 403 ) 

— uͤber fein Zeitalter und feine Schriften, LIX, 2. 456. 

— Wertheidigung der Meinung, daß dad dritte Kapttel deſſel⸗ 
* Fadel dem wierfen und finften einzurucken fev, LVI. 


| Habeas Corpus: Acte, ob die Sufpenfion derfetten wabrend deb 
rage in Cngland nothwendig gewefen ijt, oder nicht? XLVI 


Haben⸗ bili nicht dieſes macht die menſchliche Glieietighit aus; 
ſondern das Sireten und Grreiden, LIX. 1, 

Haͤberl, Hr. D. F S., churfirsil. sprebictualtatb , iſt Mitglied 
_ caurfirtl Yfademie der Wiſſenſchaften geworden, XL — 
nt. Bl. 13 | 

—— %. E., Hofadvokat, ſtarb zu Orlamunde, XXX, 
nt 4 

Saerinann, J , ift Leibmedicus fn Wien geworden, tent. 


253 

Hadermann, Hr. Karl, tft Ronrettor in Creuznach gewordety 
XXXIV. Gat. Bl. 354 

— — —" itt Sef im Bureau des Cantons Edenloben ge⸗ 
worden, XXXIX, Int. Bl. 286 | 

— Hr. Rett. J. WE. , gu Philippseth, Beridtigung einet 
— im Intelligenzblatte dieſer Hibliothet in Abſicht feinet, 

1. 202 | 

Haberiin, Hr. Prof,, zu Helmſtaͤdt, i eb. aſtizrath gewor⸗ 

den, XLIV, 9— Bl. 174 . it ache 5 


- Hédfelt, Hr., red. ſ. Stolz. 


~ und Givald, die Herren Predirer, haben in Bremen eine 
Buͤrgerſchule erridtet, LVI, 2. 376 

Samorrdoidaituoten , die, wie he mit Siderheit ausgurotier 
- fit, LI V, 2. 323 % His : 
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—* die, dex Kaffee wird dabey fuͤr ſchaͤdlich gehalten, 
—— — — Mittel wider dieſelben, XXXII. 2. 368 
oi, * Abt su Kloſterberge/ Urſache ſeiner Abſetzung, xxix. 


—* Fabrikant, ver, Gefahr, bic dabey iſt, wenn man 
durch Gebote und Verbote in einem Lande thm die Frevheit 
nelimen will, feine Waaren und Matertalien durch Zwiſchen⸗ 
jot Ai — direlten Bettied fid gu verſchaffen, 

2. 
Sale, x —* iſt Subtontettor in Idſtein geworden, XXXV. Int. 


pit, Hr. D., ift Konfift. Rath i in Erlangen geworden, LXVI, 

403 

— — iſt Konſiſt. Rath in Anſpach geworden, LXVII. 1. 

—— — Hr. Prof. D. Gros, Hr. Reftor Sid, Hr. Hofr. 
— in — * Gebaltsgulagen erhalten, 
XLX. ott. Wl. 2 

— HD. K. S. *. oy Eft Prdfibent bes toatal. — der 
Moral i int Erlangen geworden, XXXIV, 

-——— — — iſt — — det —— — Kame- 


‘ther geworden, XLII, Sut. 
— — — — — in netics: ‘it preué. Rreisdirettorialges 
fandter i — Kreiſe geworden, LIX, 2 403 
A., ift ye a agin in aie ſchleben ges’ 
noten ety Sunt. B 
„J. F., Wht, arb. su  Dotgntuben , Ebd. 266 
i, % H., Raltulator, (tard zu Murmberg, XXX. Int. 


8 

hiuſer * Scheunen, hoͤlzerne, ofne Schwellen, Riegel und 
Sparren, die fehr dauerbaft find, XXXIV. 2. 525 - 
f, $.2., Formfanetder, ftarb in Berlin, LXVIII. 4. 338 

zoll, Hafengeld , bas aligemeine Princip, wonach es ents - 
tet wird, ift die Gripe des Schiffs, LEVI. 1. 37 
suiet, * — Arten deſſelben, XXXL. 1. 192 
— in dwineminde ; einige Nachrichten von haͤnſelben / 


.366 
ba et, tian liber die Bildung deſſelben durch die Elet⸗ 
Hagemann, Hr, “Pildhaner it Berlin ; att smitatied ber Miches : 


wie der Dan geworden, LIX, 2 3. 
gg ¥ if Aſeſſor des —S in ‘Bele gemorden, 
XXXII, ne 


—— it “Dbetavpelationsrath in — geworden 
XVII. Int. t. BE. 361. XLVI. Int. Sf. 345 

“out. a — zu Zelle, iſt Uppellationse. ‘geworben, XLVI. 
daigemeifet,- Or ift Sonrettor in Anklam geworden, xxxvui. 


Sut, Bi, 237 ts 
Ooooeo 4 Sar 
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Hagemeiſter Hr. D.; ſ. Brofmann; Mehlen. esi Bd tae 
Hr. E. G., gu Greifew welt hat ‘die Stelle dled se u 
” oaks —— in Pommern erhalten, XL, Fat Bly, d 


— — — iſt Oberappellationsrat “a 
a “LXV “6. 55 iſt O wp h in Wismar a al 






Stolyenb a | 
- Hagen, #5 D. - ba rer * deut en 9 
worden, LIX, it ° a Spread * bute or 


~ ait" a M. 8. 2. oF Ele Drofeffor in Etlaugen geworden,. XXIV, 
— eer rediger und. Pr 2 
——— ege Sant. i 8 p ofeſſor in 


[. 89 4 
— — D. Joſ., Griefuit, ift Lehrer au Orford gerworben, ux, 


— $6 h. Frhr. bon der, Direttor und | 
ptt XXXIV, Sut, Bl. 37 2 wrifident, feb : 
— Hr, Oberfetr., iit weltlider  wonfitor. Rath in Kontgsders — 
geworden, XXXII. Sut, BE. 273. 3 
| Hagenau, in Eiſaß, dafelbſt find im 16. Jahrhundert ean : 
Get gedrudt —2 LII. 1, 183 29 
Habu, ath D. , f/ Ri 
— Hr. M. Chr. ‘e, Serrm., ift Pfarrer in Plaufig scone 
ae nt. a H 


+ 





Hr. F3 it — ediget in Leipzi ety : 

~ XXXVI. ant ® D ati * 8 te, 

— — — * if. Diatonus in Schneeberg geworden j ie | 

weMha390 0-0 NN J 

— Ht 3. G. C., — in den Ruhe and . 

_ feat Be LXVI, 2. , ſt he * — 

Hr. Obriſtlieut., ſ. miter. ) — 

— ein junger Woraus tian amt ſicherſten atieen fan» w ; 
| et gum Beridneiden tauglid iſt, XXXIML 2. 515. » . 
Saidtnger, Karl, Bergrath, flarb gu Wien, XXXVI ah : 


; Saten, Hr., ift Prediger gu Symbow geworden, LVL. 2, 499 
— — Pred. ju Symbow, ift der Werf. dew in dem gemeaoge 
ier “ee in Berlin eingeruckten Geſchichte der — 


——— das Fuͤrſtenthum und hte Grafi satt oben , 
geogtaphiſch⸗ ſtatiſtiſche Nachtiten davon, XXXx. . 7% 
— — — — — — — eimnige Nachrichten von ‘ene. : 


XXX 
Halle, Dateline seater 1790 an Gtudenten 1150, und an Coe 
lern auf dem Waifenhaufe 570, XLVI. 1, 19 
—— der Studenten daſelbſt am Ende bed Sabres 1800). 
1, 128 i 
Haller, Hr. Ludw. vow, in Bern, iſt ‘der Verfaſſer der ai 
mart ijt beffer, Kcieg oder Frieden mit deu Grangofent, L 
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Haller, Hr. &.v,, Yar in einer Krautheit, die 1762 in einem 
Herner Dorfe wüthete, uber > Pfund concentrirte Schwefel⸗ 
{dure genommen, LVI, 1, 130 — 

Hallers Alpen ſind ins Italiaͤniſche uͤberſetzt worden, LX, 2, 


498 - Re ee ees 
ay Ulb. Magnus, Probſt, flarb su Keinis, XLVIII. Int. 
Asile 403 , , 


Halley, Urfachen, die ihn gur Auffudung der dalddifden Monds⸗ 
perlode bewogen haben, welche einige franjolifhe Gelebrten 
te Umlaufégeit des Nero nennen, Ll 1. 76 

Hatsentgindung, Kurart derfelben, XLI. 1. 67 

Hamburg, dufere und innere Hinderniffe, welche der bevorfte: 
henden, Schulverfaſſung dafelbft entgegen witfen, LXU, 1: 
3 6 ¥ ‘ 


_ ve Magiſtrat hat den vom Hrn. Prof. Büſch hinterlaſſe⸗ 


nen phyſikaliſch⸗ mathematiſchen Upparat an fic getauft, LXVIL, 

2. 344 ae 
— einige daſelbſt vorfallende Sinden wider die Vateriands: . 
liebe, LIX, 1, 157 — 

— gtofe Vorliebe der Einwohner daſelbſt fuͤr die Kaufmann: 
ſchaft und Abneiguns gegen die Gelehrſamteit, LXIT, 1, 242 
— mit feiner Bank ſoll kuͤnftig als ein, fir gang Guropa bets 
liges Depofitum angefehen werden, an deen Erhaltung aller: 


bandelnden Staaten gleid viel gelegen feyn muf, XXXIX, 2, — 
§22 2 , 
—. fehs Haupthedingungen zur Verkefferung der Schulanſtal⸗ 
243 


tem daſelbſt, LXU. 1, ago ; 
— feit dein leBren —— Kriege find fat alle Wechſelge— 


Yoaffte, die ſonſt jach Amſterdam giengen, dorthin gegangen, 
XXXVI, 1. 260 | 


* 


— ſoll in kurzet Zeit daruͤber verlegen werden, wieles die 


Aemter beſetzen ſoll, wozu nur einlgermaaßen jeine gruͤndliche 

Gelehtſamkeit erfordert wird, LXU. 1. 241 

— ther dad Entſtehen, den Foͤrtg ug und jekigen Beſtand der 
a7 


~ Hamburgifhen Handlung, XXXVII; 


< 


— liber’ die Bergroferung bes Handels daſelbſt, wdbrend der 
ftanzoͤſiſchen Revolution, Ebd. 46 — 


— Urfade von dem, Berfall der unterrichts- und Erziehungs 


inſiitute dafelbjt, LXII, 1, 240, 244 a 

— verdienfivolle Lehrer, welde in dem vorigen und jetzigen 
Jahrhundert an den beyden dffentliden Lebranftaleen dafelbit 
angeftelt gewefen find, LXII. 1, 239 -~ groper Berfall des 


Gymnafium und des Fohanneum daſelbſt; we'mer jet aber . 


etwas laugſam verbeffert wird, Ebd. | 

— Berinehrungen der Stadthibliothet dafelbft, LVI. 2, 55 

— Worfhldge zur Berbefferung des Gymnaſiums und deg S02 
hanneum dafelbft; LXII. 1. 241 - . 

— und Bremen, vorbereitende Urfachen von den Unfaͤllen, wel: 
de diefe beyden Handelsftddte 1799 betroffen haben, LIX, 2. 


— | Ooooo 5 Sams 


f 


& 
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Hamburg und Curhafen, tiber die Cinridtuing einer telographi⸗ 
fchen Korreſpondenz zwiſchen ihnen, XLV. 1. 89 

S-amlet ther den Charatter deffelben, und uber die Wideripride 
und eer die in ſeiner Rolle vorfommen, XXX, - 

2, 353 . mas 

Hammer, Hr. F. L., ti Lehrer an bee Centralſchule in- Straé- 
burg geworden, LVII. 1. 123» 4 

— der, einige Merkwuͤrdigkeiten deſſelben, LI, 1. 243 
nan, daſelbſt haben Hr. D. Kepp und Here Aſſeſſor Leouhard 
eine neue chemiſche Geſellſchaft geftiftet, LXVII. 1. 274 

Hamel, Ch. A, Viegierungsrath, ſtarb tn Rudolftads, LXVUL 
2. , a 


337 . 
~ Hand, He. M. Soh. Shrift., ift — — und Superiut. 
. Bl. 351 


in Sorau geworden, 


— — — — iſt Superint. in Sorau geworden, XLIV. Int. 


Bl. 173 . 
Handbua, eregeti(hes, des A. T., welded in Leipzig bey Bey 
- gang beraustommt, der Verfaſſer deſſelben iſt nicht gu verwech⸗ 

ſein mit dem Werf. des eregetijdhen Handbudsd des N. B 

XXXIX. Sat. Bi. 316 a ‘ 
— der Yiteratur, ein, was man in dentfelben erwartet, und 

was billig daraus entfernt bleiben muß, XLI, 1.155 

Handbuͤcher, die gu voll gepfropften hiſtoriſchen, verleiden anjegt 

ben Sunglingen oft dag Studium der Geſchichte, LVUL, 1. 


210 
Handel, D., ſtarb gu Maing, LEX. 1. 57 (4 
Handel, der, det Glaube tit bev demfelben ein wefentlides Ce 

fordernip ; mit demfelben ſtebt oder faͤllt er, XXXVI. 2, 339 
— — det Gtaat fol der alleinige Inbaber deſſelben ſeyn. 
. — ——— Wechsler ſind die gefährlichſten Elieder des 

Staats, LIV. 2. 4g0 oe F 
== §repbeit deffelben vertraͤgt ſich nicht mit, der Theorie eluet 

vernuͤnftigen Staatswirthſchaft, Ebend. * 

— det, hat den Fleiß erweckt, wodurch gu gleicher Beit nod fo 
viele Krafte des menſchlichen Geiftes erwedt werden, LXVIL 
2,525 —— 

w= = wo derſelbe in einem Staate iſt, da find auch die Sitten 
milder und umgelehrt, XXIX. 1. 152 F | 

— der englifthe, ift durch das Berbor der engliſchen Waaten 

in Frankreich gang gegen das Geſetz befordert worden, Lill. 


1, 266 Coat 
— der, unter den Grieken, iſt durch Alexanders des Großen 
unternehmungen nicht befordert worden; feine Nadfolgec De 
Ptolemder haben Handel und Sciffahrt nad Sudien begun 
igt. Fruͤher ijt der Handel durch die Araber getrieben wots 
en, XXXVI. 1. 112 ; —— 
— der ſchleſiſche, tn den Jahren 1791 bis 1793, V-. 
— ber urtiſch- oͤſterreichiſche, von der Zunahme deſſelben, 
XXXL. 2. 399 fac on 


- — 
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Handel, das abfolute, aus demfelben laͤßt fich fein wirkliches 

_ Handeln begreiflih machen, weldes die neueſten Idealiſten 
dech Thun wollen, LX, 2 399 | : 

— — — iter den Geweis, daß es das ere Princip alles 
Denlens und Wollens fey, LX. 2. 394 ' 
L% das, Gottes, ob es von dem Handeln unfers Fh verſchieden 
‘tft, oder ob es mit ihin cinerley ift, hat Hr. Sichte nicht ge⸗ 

fagt. Iſt das letzte, fo iſt Gott nits, LVII. 2, 338 

— ein teines, felbjtitindiges, ein fic felbjt gegriindetes Hans. 

__ belt ift bey uns Menſchen nirgends angutreffen, LVII. 2. 387 
Handelsbucher, die, ob das Privilegium derfelben aus dem Tals 
mud berguleiten fey, LIL 2. 296 | , 

Handels ſtaat ein, Faun nie ein militaͤriſcher Staat werden, XL, 
| it ae |X eS : 
= — was man darunter verftehen muß, LXVIL, 2. 523 
Handelsſtadt, die, ob es nicht beffer fey, wenn ein jeder Bewoh⸗ 
“net eines Staats mit dem Auslande directe ſelbſt handelt, als 
durch Berniittelung derfelben, XXXVI, 2, 3338 
== eine große, Nichtigkeit des Ginwurfs, dab fie dem Staate 
einen grofen Theil feiner Baarſchaft entziehe, XXXVIII. 2. 


= eine grofe unabbangige, belebt durd ihre Zwiſchenhaͤndler 
oft in entfernten Yanderi die Induſtrie, befirdert die Cultur 
— —————— und ſchafft und ermuntert manche Erwerbzweige, 


Ebend. 23° ’ — 
Hdelsſtaͤdte, Beuttheilung der Preisſchrift dex Hen. Tart, uͤber 
& on Einfluß derſelben auf benachbarte Staaten, L. 2. 547 
| = die, aber den Nutzen derfelben sur Vermehrung der Cultur, © 
| « Des Fleißes und der Wohlhabenheit der fie ummohnenden Mens - 
fen, XX XVII, 2. 336 
— über den Borwurf, den man ihnen deshalb macht, daß fie 
then ſchaͤdlichen Gis flugp auf den Staat haben, L. 2. 549 
= "die, Widerlegung der Einwuͤrfe gegen dea Nutzen derfelben, 
HXXVII. 2. 337i 
Handlehn, milde Grundſätze uber daffelbe find dem Grundberrn 
im Ganzen vortheilbafter alé gar gu ftrenge, XLVIII. 1. 74 
lung, die, der Geldreichthum nimmt in ganzen Laͤndern 
mide in gleichem Verhaͤltniß mit derjelben gu, XXXVIL 1. 51 
— — der Gewinn und die Einbuße in derfelben fol nie nak 
Selde; fondern nach dem Stetaen u. Fallen der Beſchaͤfftigun— 
gen beurtheilt werden fonnen, XLII. 1, 179 i 
— eine, bey der Freyheit oder Moralitaͤt derfelben tft Vertre- 
tang eines Undern anmoglid. Bey der Materie derfelten tana 
Vertretung flatt finden, fo whe auc bey der Beſtrafung, 
XXXL 1. 230 


— — 


— = — bey welder gar keine Willens freyheit ſich zeigt, iſt irn 
Staate keiner Zurechnung fabig, XXXVIL 1. 216 
+ = — der Linflaß, den fie auf Dad wabre Beſte der Menſch⸗ 


heit Gat, iſt der cingig moͤgliche Grund, wornach wir iia! 
en 


? 


* “4 
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tert koͤnnen tind muͤſſen, ob dad Vernunftgeſetz fie gebtetet-oder 

nicht, LX. 2, 294 . phe — 24 
Handiung, die, deren Bewegutngsgruud nothwendig iſt, bat nut 

moraliſchen Werth, XXIX. 2 453 | : 

— — bie aus Triebfedern begangen wird, hat keinen mora: 
liſchen Werth, Cho... Maffia | 
— — die nur uns ſchaͤdlich, Andern aber nuͤtzlich iſt, ob fie ta— 

delnswerth it, LIX. L. 16 ) 


ee Pie Form derſelben oder die Moralitaͤt, kann nidt vow 


der Perfor des Handelnden getrennt werden; die Belohnung 
< and Beitrafung derſelben fann nidt von Anderu empfunden 
auc nicht vow Gott aufgehoben werden, ſonſt müßte er das Gee 
wiſſen aufheben, XXXL 1, 138 : 
— — die Moralitdt derfelben wird nidt durch thre Folger, 
; — = die Quelle beftimmt, woraus fie entfprungen if 
X. 1. 85 


— ¢8 fol feine geben, die nicht durch cin Gebot der Vernunſt 


beftimmt ware, XXXV. 2, 285. | 
— eine, hat darum feinen Werth, wenn fie in der Meinung, 
daß fie Pflicht fey, verridtet wird; ſondern nur die Adtung 
des Menſchen fir feine Pflicht tft gut, LAW 2. 31% 
— — fann denn nut ſittlich gut feon, wenn fie aus Achtung 
fuͤrs Geſetz gethan wird, LXVIII. 2,310 — 
— — fann redhtmagig, und dod pflichtwidrig feyn, und eine 
pflichtmaͤßige Handlung fann unrechtmaͤßig feyn, XLV. 1. 5 
— — tier die yy aes ia fann ein Seder urtheilen; abet 
fiber die Moralitdt derfelben nur Gott’ und unſer Gewil » 
XXXII. 1, 131 — J 
— — areca derfelben tm juriſtiſchen Ginne; XXXVI. 
I. 21 ) : | ; | 
— “eine freve, eines Menſchen, die auf keine uͤble Golgen ab- 
sweet, kann fiir ihn der Urheber ſeiner Seiden und feines Jam— 
mers werden, XXXI. I. 34 F 
— eine inſtinktartige, ohne alles Bewußtſeyn der Triebfedern 
unternommene/ hat keinen moraliſchen Werth, XXM, 2 


456 on 

Handiungen, bie Unalyfe derfelben und alles Begehrend und 
Mollens, seigt immer, daß der erfte Antrieh ſtets etwas Au— 

genebmes oder Unangenehmes fey, und nidt bloß in der Bet 
nunft liege, LXV. 1. 179 ; ; 

ob e8 nicht ein an fic Flares Geſetz fiir diefelben fe: Handle 
vernuͤnftig, XLU, 1. 97) * 

— ob fie darum recht heißen koͤnnen, weil fie die allgemeine 
Gluͤkſeligkeit befordern, LX. 2. 294. 

— eigqne, in wie fern wit uns diefelben mit allem Sug zurech⸗ 
nen fonnen, XLIII. 2. 354 
— freve, ob wit uns von denfelben weder Schuld nod Verdienſt 

beymeſſen koͤnnen, XLVIII. 2. 316 


—noher der trugliche Schein kommt, bap dev ade hi 


‘ + 

— if \ 

~ a." * 1 & af. be ' 
— oe Ss c ad ; ' : ’ 
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Wenn das ſittliche Reich vollfommen aufgerichtet iſt, dieſe 
9 —— des Guten oder Boͤſen nad der Wuͤrdigkeit der 
: Menfrhen yollfommen fintt haben werde, XLIX. 2, 428 | 
— fiturgifae, es ift fiir den Prediger aͤußerſt ſchwer, es dabey 
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| oe ‘he ie oth be dee Theol., ſtarb in Aſchaffenburg, L. Int. Bl. 
35 c iſt Ut gieclouſ iRoviatprdfibent in Meiniigen gewor⸗ 
ef, Seb. p lebty Dror, ſtarb au Berlin, XXXL, Int. BI. 
r.D., f Kiler. 
eG Stoatsminiter von, in merlin, if Mealleb bet outa: 
ae Malet u. Bildpaurs zu Stockhom geworden, LXVIII. 
a , tt Coltege Bey dem Maria Maadeleniſchen Gomna⸗ 
reslau geworden, XXXIX, — Bl, 278 

ae Reet. fn Breslau geworden, LXII. 2. 336 
Peery z gtin- 


i 


Datel hat Gr. Senator Kart Gang elt ſchwabiſchez 





















1690 Zoehtes eH * ex = 
— Ht., f, Jacobs 1h Cas Hoek 
— Erbar⸗ von Gtollberg, ſ. Erbprinz ae. 
— Il, Kdnig von England, unternominene ni ete: | 

ben, wodurch das papitliche Anſehen febe gewonnen ; 


$12 
— -IV., ania von Frankreich, Beblplel feines Edelmu 
ſein Horie Contra gegen Me Gewaltthdtigtetten . 
* tavnfeiten ſeines Borgdnaets Speineich I, XXXL 2, 
— — — =. Charafter deffelben, LU, 2., 495 


rauf pee Gli feiner ů 
~ priinbete, XXXI, Mat I 


fa fhe Spatial fein bewttbee ‘tot. 
“ei ». sion feon qnn, tad ee fuͤt Frankreich gen oa 


He nent, ‘eS. ift erſter Juſttzamtmann zu Wobhrd * 4 
ftenbot im sanreurbiben geworden, XXXIL Int. an ; : 
Heinrichs, He M, * H, * Arcidiatonus in nf oF 
mordin, LIV. Int. Hl 
Hinfius, Hr. Th., Subrettor in Berlin, Gabineticbvetben, n 
er en einer Schrift von ſeinem Koͤnlge erbaten: 
“nt 
: — — canotaungen die er von ſeinem Koͤnlge alten 
Liv; aint. Bl, 356 : 
— — ‘iff Septes am Berliniſchen Gomnaſ, aewerden LI 


344 Bal. Aug. Prof, ſtarb su Klel, LXIV. 2. 8 
Heinzeimann, He. Geacherttdrung deffrlben ceaen eine § 
feinet Anmeiung zur Berichtigung oder — 
Bibl., nce Antwort ded Recenfenten, XLIX. Int nie 
— zr *8 iſt Prediger auf dem Amte Salzwedel 
348 a: x 
Seldimann Hr., in Bern, glaubt; dte deuth —— | — J 
der Peſt — weil man ſein: Apell en * ne ne J 
ſchlechtes Buch baͤlt, XXX. Int. Bl. — 
yore liber den Urſorung dieſes —5* Rin 2. §1§ nt: Ble | 
—— . J. G, Hofmedikus, ſtarb su Dresden, XLIV, ¢ yt. Ble 


2. 
Held, H. von, und, Serbont find kurzſichtige Seniwen, D L) b 
— ‘or romantifher, whe die Darfellung deſſelben b fet in 
muͤſſe, 6d. 33 me » 


—— da geometriſches Flaͤchenmaaß dec Fransofen * 
563 
tire Cinbildungen bey ihren Schriften mated 4 i np. 1, 
9 
Heldenatte r, das, die ungelduterten Vorllellungen von * ee 
beit baben aur Zeit befietben den Sitten dee Menſchen mide ger. 
ſchadet, XXXV. 2, 


eldengedicht, dag wea efandtbetle deſſel na x bee 
—— XLV. 1, He Defaneth : be — ae ST 


Swehtes Meniffer, «= 8B 
smetenadige, Mercure Bemerluthen Ase Deeb, ip 21, 


; han Heſſ neler ther deutſcher Dichter th Erfurt -Etron 3 

zMbee sein eben and felne Sqpettten , XXXVI. 2, Be. 

' ébexa, v0, | At 

ot prose ——— Snsolkadt i iſt Qandesdicettionss 
* Legationgrath, ftarb: zu lldbueashaufen, LHI, nt. 
aim’, a 3. pfeanitver: Sttenbirettor ſtarb ou Wien, — * 
——— Hr. Suberint; au “Cat veden, Hot einen-Shell Ber 

| Bnipettion erbalten , ie "bated den Tod des So ee eine 

derwald zu ‘Borsfeld: erledigt “worden, XXXiI. 


ves “acim i Sahn der Vaſtot Setmuty au tet oe 











Sant en, Sragmente ber die —* beciomten t und der rReligion 
“bate yor und nad dcr Revolution, LX, 2, 417 

~ Hone BO Dér Ueberidwemmung: von den Srangofen ein altiets 

“ties Gand, und cbr ba, wo bes Bluc noc vermehrt werden 

fonnen ſchien/ ias die Schuld nidt ander Regterang. Wee 

= Bays de Vaud eine Berdnderung gewuͤnſcht pat, L. 1. 


‘pelctius ein Sina yon Mendelsfohn auf fein Buch de 
: Efprit, XXXIV | 
ing 7 Cbriſt. Brides. Rettor, flav zu bemgo, L. Jat, Bl 


Zoſeph, Offictol, ‘flarb.su Wien, XLIX. Int. Bl. 2 
=A ’ Ernſ —** 7) Dottor, ſtarb zu Leipzig. XLV, St Bl. 


— Pave. florbend, In Leibzig, Aber’ einen —— und ſeine 
thedlog. ctebefanteit, XLVI, “nt, 
— — re — ſtarb ju — KXLY, ‘Sat, Bh 


er v. zu Weimar, Pat feinen Abſchted 


Ps eras — nek. Bl. 26 
—S v. ermahnet die deuiſchen Flee 
3 | ſtand, daß durch Aufſopferungen mancer, vielleicht 
— Gerechtſame, wodurch der Unterthan gedruͤckt 
die Zutunſt alle Revolutionen verbuͤten, und nicht 
right — aud ihren gegründeten Bockedten entſagen mafs 


“Gfen, XX 
4 — at und Woawendant der Stabt 7m 














ordiplom eb. 6 
ente, Bb. K., in te, Sener . ber 

ae ei ene pore LXIl * vet 

— —5 Senter 
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enke, Hr. an H. Hb. K.beſchteibt den fea dex 
—— 53 bey Wetſtein, LIV. Int. Bl, 307 
— + ==. ftepmitbtae und. tapfere Erkidrung deffelben felt on 
 Landesberen, in Abſicht der gegen ibn exeeatets: Kloge , ab et” 
der Relfaton ſchadiich werde, XLIX. 1, faa > Boot: —* J 
— — Gutachten der Halleſchen Furiſienſatultat aber dk he 
vom Solr. Hurlehuſch zugefuͤgte Beleidigung, LVI, Frade 9 J 
mete Hee deſſelben Aber die [pertefecine Der’ £ * a 

dem Brounfhmetaiicen, Cbd. 
— — Nachricht yon, det Devinlgune: deſſelben but 
fcuranten in Braunſchweig, XLEX. 1, ast — 
— K. Bey Geb. Fotſtratb, ſtarh zu —— sy : 
oF —J aN but 


Hennite, He M. J. — Collaborator am Gymnafain e 
feine Eñtlaſſung erbaften. Geine Stelle iſt durch den Bap” 
Hru. Ee. G. Leng erſetzt worden, XLV. Int. Bl. noe *3 

Henning, Se. D Fer., dit Aſſeſſor des & GefundHeitstol it 

Stralſund geworden, XLIV. Int. Bl. 153 

Sra, 3 H FG. H., th Pecdiger in Alten Celle. g sad 

— Cie 

— 8 z8 Irediget, ſtarb zu Theltow, — SH Ns 


— wie man die Erzablung der Bibel von fetnem gone 

ren foll, XLIIE- 2> 443 * 
Ne Hr, 6. ¢ bat dte Dottorwirde in Sena erbatten, 3 aN 

I ss, * J atk 

Henie, rg Holgerichtseatd , in Bayreuth, erhielt din ( Beſchegt aa 

Senn os Und Gelde von. dee Ratferinn. von Ruhiand mk, 
nt. > 
—8 J. 6: Hofgerichtsaſſeſſor, ſtarb au Thurnau, XL | 


Herb, *. » it erſter apiafon ben der Morienkirche J ert 
geworden, XXX. Fat. B oe 

— — tft zweyter pecdoc tee ber Morlentleche in serie ge⸗ 
— ae ge . pat, BE 215) Ba 


= & SGaisypicieett, ſlarb au Carlseube, xxxix. : 


seh, (Colchic, autumn, L.) die Zwilebel ‘davon | 
bhipt im, Winter in einem maßla warmen ener 
Dheetaſſe obne Waſſer und Erde, XXXIV. a, 
“oie Ae G., il Prdfident des Confift. "in Ra iwar 
3. 27g 
wm alte feine Schriften charatterifirt eine gcse D ool 
tdt , sage nian hochachten — wein man darin wu 
ſehr abe t wied, XL. 2. io f 
— — bas Uduntel in seinen Kbeiſten muͤſſen alle’ creer 
| — Taleate und keiuer ecucen — RAEN 
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BZweytes Megiffer. 1683 
— 


abai durch thu vielen Yuficiug, LIX, 
cop CY Higemeinen Begriffe in ſeinen Religionsoͤſchriften find 


| Seeder, He. der Gelſt des Alterthums und ber rifil. Religion 
I, 127 


Hivanfend und vieldeutig, welches den Werth derſelben i. 


| afebeveemindert; Ghd, 136 , 

urch fefne Manice verhuͤllt er oft dem Lefer die ſchlichte 
_ . Gedanfenrethe,. Sam Beweiſe Menet feine Eradblung yon dev 
Segeẽebenhelt ben dex Taufe Chriſti, und die Werjuchungéges 
qlchte XXXIV. 2. 488 — —* a 

| = einige febr gemeinnuͤtzlge von ihm gefagte Wahrheiten 
F ~ Dber Die kritiſche Pouofopbic, die von unfern Juͤnglingen ernfts 
; + fiche Bebersigung verdienen, die von dem Taũumeifelch der Fris 
_ > tien neuen und neueſten Vhiloſophie getrunten baben, LXU, 


y - 


f = — hat dem Hrn. Kant den Roth gegeben, noc yor ſeinem 
t | Robe zu erklaͤren, daß es ihm mit feiner Kritik —— gewe⸗ 
_ fen, Dab er dadurch nue die Geiſter zu einem neuen Gi 

) etweeen wollen, LIX. 2. 386. PO 
— — « boffts dog: es noch cine Qett geben werde, wo man fid 
— 


Men wird, ſowobl in der Philoſophie als im Chriffenthume  ~ 


er babe = 


é 


me ciner Sekte, welche es puch fey, feinen Namen gu ge⸗ 


Ben, oder fie su-verfolgen, XXXIV. 2. 499 
| om — iff dariber gu entichuldigen, dag er mit der kritiſchen 
_ Philofopbie fede unjanft umgegangen iff, LXU, F. 1 33 
boob er die kritiſche Philoſophle nicht verfiebct, und auch 
. hile verfieben lann, fo lange ee ben feinen Principicn des Genns 
Pee Unerfennbaren tn den Phdnomenen bleibt, LXIL 1, 


16 
— ſeine Manier in ſeinen theologiſchen Schriſten kann man 
&.1¢ dichteriſche nennen. Man. mugs alfo darin eine Demons 
| orm fete Wetakritik zur Kritik der relnen Vernunft folite 
eine andere Sakti? und andere Woffen baben; denn fie ers 
|S febitttert Dic Fritifche Phitofophie nicht fonderlid, LXIE 1, 134 


Verdlenſt deffelben, welches er fich durch icine Schriften ers ° 


© worben, Ebd. 

_ = — Urthetl deffelben uͤber dic Lehepredigt Jeſu, XXXIV, 2. 

Pia Vertbeidigung deſſelben gegen die Beſchuldigung eines 
© Plogiums in fetner Metatritit, LXIE, 1, 160 

\ = . So %. von, Gobn des beruͤhmten Schriſtſtellers, wih cin 

b > t filr junge Landwirthe anfegen, LXVIIL 2, 408 


Hetet, Joh. Gottie,, Prof, Harb gu Nuͤrnberg, LU, Int. BL 
thot, Se. , Reefer Juſttzamtmann gu Neuſtadt on dee Alſch 







vm, RXXE. Int. Bl. arg | 

ing, dev; man bat in einem 30000 Eyer acjdblt, L. 2, 323 

Holacum, dic Stadt, von welcher Zeit fie eigentlich yon dem 
ofiscme des Veſurs verſchuͤttet worden Uk, LX, 2. 


Urey s Germs 


— 


Her nnbſtadt/ Hey dhermedi R., in Berlin, He — 
Reie philomathique in Paris geworden , LXVIIL. 2, 
— ‘Hr., if als Mifglted bey der Genevalfahadmin 
Berlin angeftellt worden, XXXII. Int, Bl. 266 
a Br. Ales. von Humboldt, He. Major von ner 
“Major yon Voigt, fiad von der. A —8* ver Wiſſenſe pons 
—* zu Nitalledern aufgenommen worden, Taye 3 
— 


Senet, RS 8. ' if Konfifigriateath in: ahrigebern worden, 
n 2* Beals * 
— Hr, Oberton froviatvath bot fich unter dev Reg rung Frie 
drich Wilhelm UL. ee uagebdbeliche Herrihalt Aber de Gewlh 
fen angemaoft, und unter dem Borwande der Orthodoric, dle: 
ſchwarmeriſchſten und finnlofeiten Sage far reine? Chriſtenthum 
Aausgegeben, LXVIIL 2 Bore. X ON | 
— und —* ein GSpottacdiehe ae. diefetben an Lvl,” i 10 = 
ga ee ibe Charafter war fo beſchaffen, da das Bi 
nicht mit Muth, fondern, fo lange fie fonnten, noe Pure 
ror Gen ss und niedrige Winfeljdge gu — uchten, 
t vs 
—Hilmer und Wolteredorf die Herven, haben die S 
(cin, dog auf ihe Anfiiften etn fo ni attches Rub als t 
D. Bibl. ft, inden preus. Landen a de wurde 
Winkelzuͤge berfetben Bey diefer Gelegenheit, LV. ‘oat 
Sermefienar , 9 Aninectungen Uber bie ‘Elegie t 
















XXXVI. as 7 : 
— ee tn Maer Schrelbart keine mertoben 5 
Sage X. I. £70. ~ 
— tf bem dem —76 Wichtsſorſcher Anleitung und elle 
aiteſten Weltgeſchichte, zur Geſchichte dee Menkhhett, der Ge 
graphie, der Gebrduche, Sitten, Dents und Vorſtellungsarten 
der Religion fo mannie faltigen Bolfer ꝛe. XLIV. 1, aay 
— fiber den Zweck fetner Geſchichte, Unb Wh 755 
Resold, 3 Karl fud.; Controleur, ſtarb zu Drtedus , XXIX. § 


[ 

Herrmann, Heriman , Siremann, tin, war im smaitectattee ie 
Knappe Frever, ciner vom nicdern Adel , dev einem vom 
been del zum Kriegsdicn und fpdtce gu Sefuateue ote 
pflichtet 5 LXIV. 1. 183 

— Hr. B. % J. iſt ruff. tr Oberhauptmann von der vierten 
Kloff⸗ Ae mee 3 tind Chef dee Kathqrinenburgiſchen ——— 
e, LA | 

A — — ruff. Etatsrath geworden, LIX; 1. 121 

He. C. G. ( Diakonus an der Kaufmanngtiche ge 
geworden, XXXTX, Jat. Bl. 279 

— Sr. at te iſt Konreftor {n Sabben geworden, L. Int. 

— Hr. M. G., tf Profeſſor in Lelpzig geworden, XXXV. vy 

, ba 17 * — ne 

h.. G5, Senlot des Sabir zu geist ftatbe 


~ XXXIK, Sat. Bl. 270 
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33weytes Regifter’ BBR 
— he , Dotter und Profelfor, Hark zu Strassurg, 


uk 
=r se iſt Kollegienrath in Petersburg geworden, XLIX. 


_ M. 3 , und Hr, M. Mor, v. Praffe, find Bro fefforen | 
— — in —39 geworden, XXXVII. — Bl. 133 

— Hr. DO, — ee zu Crieff, bat eine —* 
Wat Deutieland , Und efne von Stalien! gezeichnet, LXIV. 


= oe £, W-, tk Prediger su Schatthauſen geworden, LVIII. 


— aD’ Dorothea vot Hen. Githe, miderfprechende Urtbeile Aber ; 
=a Devt in & entlichen eitheiften, XLIV, — 


earn ogy edd * * zur Befbigung Dieses gang ofs 


fiber De tte —— * in Sa ad der Sus 
site der Manner und der Wetber, Ebb 
enbuterey und Vietiſterey, traurtger Beweis, a: vielen Eins 
eA gel in —— ſelbſt bey verdfenten Gelehrten 
/ 


, dfe —2 tm ehelichen Leben, wodurch ſie geweckt 


7 genadbrt iwird,, XLIV, 1. 89 

4 Ht., wie er allmablig gu dee Ausfuͤhrung bes grofen 
n 4 gefommen fff, LIV. 2, 303 
fucht, dte, manche ‘befondere Urfachen und Umſtaͤnde, wars 
B dem weiblichen Gefchlechte fo eigenthuͤmlich iff, XLIV. 


He * ae Hoffemmerrath, in Wuͤrzburg, bat das Lebramt der 








—— E, A. Haus ubertraacn worden, LUX. 2, 402 
das, tn die Gubsang deffelben geben. nicht fo viel Nerver 
pinem , alé mon nach der grofen Reizbarkeit deſſelben muths 
‘Maagen follte, XXXUL 1. 73 
— .— tft die Reuzbarkeit des oufvallungsvermbgen lebendiger 
Kreaturen, und beſonders dev Menſchen. Hieraus wird der Be⸗ 
——— fiche hergeleitet, XLV. a. 40 
— obes noc der gewoͤhnlichen Bedeutung uber ben Bers 
— ffand tit, EVUI, 1. 132 
— — “wenn es an ſelnen Adern ſenkrecht aufgehangen wird, 
cwiag langer fort, als wenn es hortzontal liegt, Ebd. 74 
edles, kann nicht durch Worte gelehrt, ſondern nur durch 
Bebbiel verbunden mit pia und Gewdbrung auf Andre 
Aprtaenfianst werden, LXVI. 1, 247 
—_ ein gutes, iſt nicht Gabe der Ratue fondern alle ſittliche 
e iff das Prodult der freyen Willensbeſtimmung, XLVI. 


— — reines, durch daſſelbe wird unſer — in der Erkennt⸗ 
niß Gottes allein richtig geleitet, XXIX, 2. 323 — Beurthei⸗ 
lung Gus der Kantiſchen Moraltheologie ener Gas 


bb, E00. rs 
* = Herz⸗ 


alwiſſenſchaft ntedeegelcat, und ¢6 iff dem Hrn. Hoffams ⸗ 
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222 
— os feine — * — E fit ‘bai it we niger 
durch cin unbefangenes Forſchen nach Wahrheit, als ure i ne 
Beduͤrfniſſe und Lagen der preuß. Monardie verattiagt. md be 
ſmmt worden, Ls 1. 254 
Her og von Aleudia, der Gtiedensfiirtt i in Madrid, Gebietet i 
* Koͤniginn, und dieſe beherrſcht den König. 
— — vBraunſchweig⸗Oels, Urſachen, die thn bei 104 i, felt 
RKommando am Niederrhein niederzulegen XLE- Tass 
— — raunfdweig, der, Befhreibung des Marfees, 1 
et mit einem Theil feiner Urmee gemacht hat, um Ole Wel} 
ſenburger Linien dadurch erobern zu helfen, daß et dem Gein: 
be in Des Maden. fam; XXXVI, 2. 539 —— 
ee er ungluckliche Ausgang des ‘Set zuges ve 
+ 1792 gegen dig, Geanjoferr tft nidt ihm beyzumeſſen 
vielmehr der Unvedlidfeit der Oefterreicher, die weniges emmy 
pen ſtellten, als fie verfproden hatten, und dem wenige 
hor’, welches er beym Konige fraud, da er ed widerrlet 
die Maas mit der Armee gu gehen, XXIX. 1. Fe 
— — — — die Ueberrumpelung der Bergfeftung ws 
1793 lag nicht in ſeinen Plan, der von ihm ſehr wet e und gu 
gemacht wat, XXXVM. 2, 560 —5* 
— — — es waͤre Pflicht fur ſolche —— veld 
geheime Mufidliffe mitgetheilt. worden, daß fie ihreber ve 
Feidzug von 1792 gegen die Frangojen vecthetteneae cL 
. 499 —* 
— — — gtofe Weisheit gpg in det Weh 
des Terrains bey Pirmafens, die man ihm alg ein 
bat Vorwerfen wollen, XXXVIII. 1..261 ~ Panes Sa 
— — — — hat an dem drohenden Ranifeſte gegen ranl⸗ 
reich keinen Antheil gehabt; ſondern hat es als commnan 
.der General auf Befehl unter{dreiben mitffen, KE. 2 Sra 
— — — — eat Durch fei Mandeuver ben der Eroberan 
der Weißenburger Linen dem oͤſtreichiſchen Generap ihe: 9 
beerfrone aufgeſetzt, welche er ohne demſelben nie auf einen 
Haupte wuͤrde erdlitt haben, XXXVII. 2. 537 ain, 
— ae «Oat De Fiirfien ein vortevipices Benfpiet’' 
geben, da er ſeine Mads frepwillig beſchraͤnkt bats 2 
I. 32 4 j 
— — — — hat felbft den Angriff bey Malmo — fant: 
reich $792 ruͤckgaͤngig gemacht, und feine Chre aufs Sptet gee 
fest, um den Konty und. die Wemee Dore Unter ae a tets | 
ten, XXXVIII. 2. 547 : 
— — — — Sperattonéptan deffelben im Jahre 9% ite 
Kriege gegen die Frangofen, der gewiß ruͤhmliche * tſchei⸗ 
dende Refaltate wurde geqchen haber, wenn das Wiener Sa 
binet die Bedinguugen deffelben erfullt hdtte, XLIY a, 
— — — — Schreilen deſſelben au den preudiſchen © 
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oft 4 und Generaladjutanten von Manſtein aus Pirma ne Dee. 
op aaten. Uptil: 1793, mit a darauf i ut iad 


 XXXD Be 477 
40g voN Braunfhweig,. der, fein Marie durch das Nosgens 
“@ iktge 1793. ee ein —E Meiſterſud RRXVIL, 2, 


— — ‘fein weiſes und edles Bettagen in 

Au⸗ — gegen die Franzoſen verdient die —— be 9 
ant aller, Preußen. hue ihn ware damal⸗ bie 9 sae 
uß al e gu.Orunde gegangen, KXXVIHI, «2, 45° 

— — Urſachen, welche feine vertreflide 3 Discipi 
“in. — — und A. * — uͤber dle 
y ee ’ 
F — imar, der je — bat ber Univerfitae 
ena grofe Wohithaten * feu, die ſelbſt Auslaͤnder bewun⸗ 
—— * affen, ea, : ‘ 

— — tg, ihn wird oo gut einem Vorwurf gemacht; 
— er nicht. zugleich mit Heffen « Kaffel snc Cena ° ’ 

ben mit den. ranzoſen im Sabre: az95° gemacht Hat, 


’ BS fy Lebensart und Auffuͤhrung es n sin 
ae A ¢ jm Fe eee Steet XLI. 9 ae * q 
: * die Liebe ſeines Vater ‘folt Urfache ſeyn⸗ bab : 
8 F der engliſchen pews im franjefi ſchen Kriege 
dt derio Oren hat; ob er gleich di ee noch einmal, wie 
, —— ee 5 ae an den’ Hand des. ‘untergange fuͤhren Fouttte, 
: ~ 2.538 


* 
— in don Braunfaweig die verwittwete bat bie Pen 

Profefforen' ju etic bs verbeſſert, vut Be fone. 
* ohn t., it Confi ottals R. in Rudolſtadt —S xxx. 


Advocat, fearb zu Nuͤrnberg, XLIX, Sut, 


$e eat dalelbtt foll kůnftig Litutgle wud Satechtarnsid Fae: 
ia tw * hs ieformirten —— Sears 


den, 


te 


Deer 8, Ca gebrer d. Er meycriſenſchaft in Gielen ge⸗ 
le Hre, Bataillenmaler in —5 — hat vom ruſſiſchen Kai: 

1 fer einen Ming erbalren, L 4475 — 

| ‘2 * x ein —— / “ Macheicten aug {einem £¢e 


+1 H 
be Gal., ift Prediger ben der’ ro Gemetnde i in Bi th 
lateré Stelle geworden, LVI, | 3 tch 
ag die, bey den Qthentenfern, — ebene Bebandlang 
<b berfelben in Vergleichung mit det Gattin, : 
eteurter, die, oder Etrusker, waren eing F pF apltét in 
eats; bie fi mit den. Kuͤnſten beſchaͤfftigten XXxXxXvV. 
gare 
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Hettler, D. Sob. Vhilipp, ſtarb gu Hanau, Lil Int. Bl. 166 

Hes iba ee — Chriſt., Lehrer, fiarb zu Creuznach, XXXVIL 

Int 

Heuber, Hey tft erſter Juſtizbeamter gu Putas bam im n= 
fpashifeben geworden, XXXIL Int. Bi. 2 

— Fob. Vb.» FE preuß. Kaſtner, ſtarb zu Dldebac⸗ LVII. 3 


2 

Heuf, Hr. M. Dan. Friedr., AL ——— zu Guglingen 
geworden, XXXIX. Sut. Bl. 

Heumann, F, Geleits und’ “ol "Gotumtiffdr ftarb gu Send 
bey Erlangen, LXVII. i. 

Dean, Hr, Aſſeſſor, in ‘Berlin, hat die Direction det. compen: - 
didſen Bibliothek der gemeinnutzigſten Kenutniſſe erhalten, 

. RLIX, Sunt. Bl. 15 

— — — — — "bat feine Entlajung alé Kouimiffionsrath 
‘erhalten, LIX, 1. 56, 

_ panel Karl, Amtmnann, ſtarb gu Dobrilugk, XLV. Int Bl. 


Sue, eine veralnblide, Verbrennung derſelben im Jahr 1648, 

» Ie I 

Herenslabe, — im: Peterkauiſchen Diftrict in. Suͤd⸗ 
‘preupen 1794. XL, 7 

Sepennrescie, die — — — Schaͤndlichkeit derſelben, Anh. 


719 
Heydenrẽich, Hr. Aug. Lud. Shri tit Rector in Wißbaden 
gelvordben, XX XVIII, * Bl. 21 
gas — rof., ſtarb F Burgiverben in Sachs 
en, 
Hepder, Hr., MT a Drtonsmiditetto det Herrſchaft Kazmin ge⸗ 
worden, LV. Int. 
Zebmann, Hr., K. K. Bea log: Officiant in Trieſt / hat vom 
Kaifer einen Ring erhalten, LXVIL a, 482 
— Chr, G., der verſtorbene ubuiening hat wegen einer 
pon ihm vor 41 Jahren herausgegebenen Bearbeitung des Ti⸗ 
buls vorhergeſagt, oer er det groͤßte und beribmateste Huma⸗ 
niſt Deutſchlands werden warde, XLII. 4. 207 
— Hr. Hofrath, in. Gottingen, iſt geh. Juſtitz⸗ Rath gewor⸗ 
den LVII. 2. 485 
r. C. &., Geb. MN. in Gottingen, aft Mitglied det iateta 
“660 ietat int Jena geworden, LVI, 1. 123 


— G.3— Aſſeſſor in Gottingen, iſt sum Aſſocie ded 


H. 
—— zu Paris ernaunt worden, LXVIII. 2, 337 
Hezel, Hry ift Prof. in Dorpat geworden, LXVI. 1, 204. 
ey A. SH; Landwirth, ſtarb ju Klingenberg, LXVII. 2. 


Betheater das, in sien ift feit 1796 e eingezogen, XLV. I. 


— die, als ein Princip, aus — die Verfaſſung det 
eure: 
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a taht Get” 1689 
| tiie Se — im, smittelatter arbftentheit abjeleitet 
il, Bley: Reeubé auf bean Grundiage, daß die Sire cine 
| bie r —5— ane é Geto at fey fe ae ai . 
ry ag bi ich we 
eestchat ribet Die Kirche — — 
die latheli i 3 itt aujetzt Hoffnung da, daß fie fale 
=) 2S —_ wefimegen fie fo ſeht ſchaͤdlich iſt, LVL Borer. 
— — eur “APD die —— bet ele eines 
aubens Afrae het, und konnte nut jo la nge tine 
J et R efer ſich in iimean Foimdticaen ‘Sites 
1 Ta 3 ehe er wurd 
— tee Davit e, feine hertſh⸗ 
Cou pentual in Slojerbergen gemorden, LVI, 14 
rg bat dur chrift 
Pe 8 th baer — — it — mike 
a 6 webs." ted 
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* dito! dibel hat mehr Sit oie a ait det Wehl⸗ 

are — als der Landeshert ‘ind bas Domlapitel haa 
— —R 

die Brandaffecitranstaffe daſelbſt gibt ein deutliches 

1 nif i con * Hlecten Beſchaffenheit der Landesadmini⸗ 


* 0 et nter ied det geiſtlichen Stdude 
on , —— eh Ubfiae des Gebtaucs ihrer rit 
ot ey ae 


Poth, dap der Pfarrhandel daſelbſt nun ** 
erdey L 
nail at ben Viabis ber beſteuerten Staͤnde bafele 


| A 


‘ 
~~ 

*, =, =, 
5! 4 ™ 


’ : .” . - rT = 
| Pe — &. * 
aA 


3* 
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+ mit ‘den * dndeit, der den letzte § 
et tan, tn tl 


Hildesbeim , bas s Stire: warum Dalelbit der adel fi Ay t —— 
Staͤdte:Curie auf dew Landtagen enge verbinden | | 
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. RENAL, 
és ee — wichtige Fehler in der Landesadminiſtration daeien. 


bile. Se. Reinhard, zu Marbut;/ iſt Reicheboftathe 2g 
in Wien geworden, LVII, 2, 420 — 
iller, Hr. Muſi —— in Setpsia iſt daſelbſt in den 
ſtand verſetzt worden 1RU. 2. 46 Ls | 

Hiller, Hr. M. Fob. Friedy. , tt zu Parks bq an zeon mi 
a000 Livres Gel t augefebt worden; XE, ) game. 

so Himiy , Hr. Prof., hat die erledigte Yehritelle ict * zwiſſenſ. 

“tr Sema erhalten; EXIV,: 1, 200 feet os va 

Himmel, den, thn bard itoges Bitten etlangen 6 thy we 
‘ungeretmt, XE, 1. — 

— — ift als Sitz ee Gottheit und ber Sceligen in 
ermeßlichen Weltraum, an keinem beſendern Orte, * 


mie Sapelimelfet ift nad England und Frankreich 
LEX, 2. 408 
indenburg, Hr. Prof., der nach Leiden berufen wurde/ in iw 
Peete geblicben, XXXII, Sunt. Bi, 233 meee 
ss. — = hat die Stelle eines Soiteataten im arofen 
ftenbaufe — XL, Jut. Bl. 350 mrad: 
a ee >” free Erhard. ay 
Hindoos, die, in den Schriften derſelben iſt alles evan | 
5 Serfonufieltt felbtt die Tone det ni XXXVI, a te 


















as, 3. —— ſtarb zu Helmftaͤdt, ‘evil 
iob, DAS Buc, die Meden des Elihu ſind dad Germin 
Nnnd Wichtigſte in demfelben, Ob das Buch vot oder nad 
lomons Beitaiter gefebricben iff? XXXIV, 1 137 ea 
— — — in demfelben ijt teine Spur su finden vow der 
wartung eines Yebens nach dem Tode, wie wit es uns zu 
fen pflegen, XLVIII. .444 oy 
kes ee aah EE wahrſcheinlich vom Moſes ele arforiebe pode: 
pon thm ané Arabien mityebradt worden, RXXIoa, 9 GC. 
— ee EQN nicht aus dem patrlarchaliſchen Beitaltet fe | 
+ LXIV, 2. 295 - Jaa | 
Ls = Satomd tant nicht der Verfuſer beſelten weſe 
ſeyn, “XXXIV, tr. 138 ate, | 
* 





— iy 
ee GAD. Gay, “tibet. die eitlatuns des Oratels n in rina ae, 
2 VAN, a AGt J— di 


. a 


/ \ 
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Hipolite Slairon, eine be Schaufvieleri 
mg 3. Schauſpielerinn, Sebensumstdnde 


51 
t.p VWerfaffer des * $;. uber dfe 
4 or —— — e Che; Lebentum⸗ 







Thiere, L 


dem Hirne des Erwachſenen, 
pirn —— eine fate, ‘Beobadtungen an derfelben, 


| na bie, ‘in der Seuchtigheit derſelben it ber emein 
a atthe Cmpfindunagpunt ’ oder bet Sig der mente 
— gu ſuchen, XXIX, I. 89 
— einet maͤnnlichen —* aus denſelben iſt Waſſer in einer 
laſernen Schaale gefammict worden, und nad etliden Stune 
find darin ngliate fpiefige graulichweiße Kryflauen ent⸗ 
cok nag LVIII, 1, 
Sleaboblenstifigttt, bie — man ſie als Seelenorgan ſich vor⸗ 
— bas orivert & Fattnihd Aden zu b % 
itnmaffe gropere Verhdltnié de u Den MNeryen b 
ben Pientcen, als es Thieren, LXE, a — 
r. Fr., gee in Simenau, ijt ‘Dohahoncgt gewor⸗ 
Den, Lil, Int. Bl. 5 
Hirſchel Lewin, Sberiandeatbiner, ſtarb tn Gerlin, Lv. Sut, 


» 381 
— Hr. Moles, Behauptung deffelben, ba die Unwiffenheit u. 
Unaufoetlartheit Der. katholiſchen Cinwohner in Scleſien, vor 
Det grofen —— — ſchleſiſchen Clerus an det romis 
{cen Curie, herruͤhre, XLV. 1, 17 
— — Urthetl —* uͤber den Zuſtand der katholiſchen 
meee in Sdlefien, XLV; 1. 173 
—* F. K. G., viofeſſr⸗ ſtarb zu Enngen, LII, Int. 


a Rath, it oͤffentlicher Lehrer. bey ber Akademie dex 
oi in Berlin geworden, XXIX. Int. Bl. 33 

tie, die, Loree nur wenige Meniden diefelbe gruͤndlich 

en, XXXVII, - 382 aK 

ag cria niet Ge e-wie im iſtaelitiſchen Staate bat aufbluͤhen 

# 3 
u, M. W. L., wae te ſtarb au Miargh 
el XLI. Int. Bi. Os 
berg, Hr. Graf von, ſ. Erbprin 










; 
a liber die eigentliche Bedeutung dieſes sorts, XLIL, 


hee 3 —** iſt Prediger in Modinghanfen geivorden, 
n 
— — “i — in Gruͤningen geworden, Lut, Int. 


222 
A 5. Hor Konfulent, ſtarb zu Stuttgard, xxxil. Jut. 
B 





— ———— Bergleidung deffelben mit dem Hirs 
m! , 
— — _ ¢cines Sevidbuigen Sabon Verdlelchuns deſſelben mit 


—— % A. D. B. Anh. UbeH.1V; 9994 Kode 
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Hochſtifte, des —— Reichs, die Sekulariſirung betel 

ijt das einzige —— des Staats, und tit ſchon 146 
den Rechten gemaͤß geadtet worden, XLI. 1. 177 iad Oe 
Hodverrath, der, Begriff deffelben, LVI, 2. 412 — es iſt fewer,» . 
einen genau begrdngten, gegen — gelic ten Ber. ; 
gtiff davon angugeben, Ebd. 4 
> 2% 






— Mo den Begriff u. die Sirafbarteit deffelben, ava. 


1, 3 
— — aber’ den Vegriff deſſelben, XXX. 2. 425 
Hochverraͤther, tp jeder, foll auf ewig jcinex Beepbeit * 
werden, XLVIII. 1. 38 — 
Hochzeit zu eae , natarlide Erklaͤrung ded daſelbſt von | efit) 
verrichteten et righ ean —J— alten 
ochzeiten und Leichen, ob es gut (en, dab bey dente Pe 
—— und Reden gebalten werden, LXVI Il, 2. —* i ‘ 
Hots Verfud uber Kammerordnungen, Zuſatz gud ‘ 
rad Buchs im XXXV. Bde. der Bibliothek, XXXVI a 
I 
Godenbrad ein, wobey ein Theil bed Darms brandig. it 4 









durch die Operation gebeilt, LIV. 2. 275 
Hodenfitel, eine, bey Wferden, uber “te Heilung derſelben, und 
Berichtigung einer darüber verbreiteten — von — 
Thierarzte, der fie hat operiren ſollen, VVII. 1. 87 
Hodenſack, der, mancherley ſonderbare Erfahrungen an — 
ben, Xxxi. 1. 238 ii, 
Sof wie uber die Nachahmungsſucht derſelben, — 


Siblen, die unterirdiſchen verſchloſſenen, in denfelben 
mit der, fie erfillenden Luft, eine unterirdifhe Thier 
Pflangenwelt, LX, 1. 174 
Hdd, Hr. F. X-, im Wien, ‘bat bie Whtey des heiligen peter a 
Paul ju — erhalten, XXXIX. Int, Bl. 279 
Hoek, st. J. D., ift Polizeydirettor gu Sawabad gewor R 
XXXI. Int. — 201 a). ot 
ia Pig Paſtor Primarius, flarb gu Springe, ER 
nt, Bl. 277 TEV RK, 
Hdviner, Hr., iſt Profeſſor in Letpsig geworden, Lil. Sut. Bl. 


229 
wo Sr, D. 2. 9. Gs Heſſendarmſtaͤdtiſcher geh. Tribunals th, 
Smilderung deſſelben, XLIII. 2, 339 * 
— — — — — ſtarb sn Darmſtadt, xxxi. Sut. Ble 
Hoͤrmanu, Joſ., Lehrer der Rhetorik am Gymnafium gu Di 

lingen. Nachricht i ihm und feinem ode int Jahr 1798 
XLIV, Sut, Bi, 27 — 
— — hat den — der jetzigen Obſcuranten - 
gang entgeben fonnen, XLVI. Int. Bi. 279 J pate 
Hoͤrnermuſit, die ruſſiſce Nachrĩicht von — Li. I. 3¢ 
Horning, Hr. J. C., Pfarver gu —5 iſt in den Ruheſtand 
verſetzt worden, XLLX, Sut, Bl, 17 
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r Lehrer der eilkunde in 
—6 ahi Gra Samberg gewot · 
Hof, Ht. Ung. von, iſt Generalfifcal ſaͤmmtlicher preuß. Lande 
geworden, XLI. Sut. SE gat : 
oe oder Hofdiener find feine Staatsbeamten, XXXVI, 


ecret, Eaif-, wegen Befuchung der auslandiſchen Akademien, 
path den, Der Augsburgiſchen und Helvetiſchen Konfefion suges 
—— — ha pp ae bene aiding Sut. Bl 137 
Hofer, Pr. Prof. Sob, Evangeliſt, in Salzburg, Charafter und 
Beſchaffenheit feiner oͤffeutlichen Vorleſungen, LVI, 2, 540 
lana, Hr. Prof., in Gottingen, iſt Mitglied der Societ. 
“@hilt, nav gu Paris, dev Linncifehen Gocietat ix London, deg 
phojitalif@en Societit su Sena, und dev mathematiſch⸗ phyfts 
aliſchen Geſellſchaft zu Lrfurt geworden, XXIX, Int. Bi, 9 
—— — — — It Mitglied der Socierat per Wiffen faa te 
© ten in Harlem geworden, XLIX. Snt. Bl. 1g 
SK. G., ftard zu Chemnitz, TUL. Sut. Bl. 225 
i. Be G., #. k. Oberdirurgus, ſtarb ju Wien, XXX. Gut, 
— Ht. M. S.C. ift Infpettor der Salzwerke zu Kit au ges 
: —— sn net. Bl. 31 elie cat 


_— 
— 





X 4 —S— 
— M, Soh, Gottl., Lehrer, far zu Leipzig, XXXI, Sut. BL 
— ahs £., tit Zeicheumeiſter in Criangen geworden , XLIX, 
Sut. Bl. 17 


— Dt. Hofte, it vom Firften von Churn u. Taxis gum Hofe 
aoe det Generaldirettion der faiferl, Reichspoſten ernannt 
2 XXXVIII. Int. Bl, 197 

— — — ſtarb gu Franffurt am Mayn, XILII. Int. Bl. 


— Ht. K. A., zu Weimar, hat den Titel alg Profeſſor erhal⸗ 
, XLVU, Int. Bl. 329 . : — 
7 Ht. E F., in Magdeburg, hat daſelbſt eine neue Kauf⸗ 
ſchule angelegt, LIX, 1. 27— — 
un, Sr. Prof. K. A., in Weimar, Mt Mitglied der fors 
refpondirenden Geſellſchaft der Pharmacie und aͤrzlichen Rae 
“turtunde geworden, LX. 2. 553 
— Ulovf-, ein Verſuch deffelben, um ſich aus der Vergeffenheit 
suigichen. Gr hat den Kaifer nm die Abſchaffung der gehei⸗ 
men Seſeluſchaften gebeten, LX. 2, 354 
— Hr. Alops, in Wien, wittert nod immer Conjurationen 
gegen Den Deutiden, ia gegen den ganzen Katholicigmus, 
Modurc alle Monarchien, ja ſeibſt die Religion vernidtet were 
den folle, XLV. 2. 545 : F 
= Shmabhfarife, die 1795 zu Wien gedruct worden, verdient 
nit i Den. Caralogus librorum variorum geſetzt gu werden, 


1. 37 
— Ht. B., ik Probſt in Baden geworden, LIX. 1, 121, LVM, 
2 420. LVUI. 1, 124° | Es ‘sien ttt 
— RI. Hos 
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Hoffmann / €. B. ., br ida cadae tae ſtarb in rate beh 
femgo, LXVIU. 2 

e~ C. C. v., Rabie: eb in Berlin, LVIII, 3; 406 eae 

— OD, Kajetan, Mroketfor, fiarb gu —— Ebd. 333 


Hofmeiſter, die, die Schuld der ſchlechten Behandlun st 
~ 5 eben ſo oy an ihnen, alg an den weltetn, XX 4 


—*— — die, — berfelben und Regeln, wie na | 
fod, XXXII. 2, 3 

Hofitatter, Hr. — Zur, iſt Direktor des k. Ff. 
nnd aller wbtigen f. f. Stiftungen geworden, RX 


Bl. 345% 
Se ee oe Ht Yom ebmifeben en Rafer 3 sum Etzichet bs d 


prinzen erwaͤhlt worden . 2. 483 
— in Minden einige “gadrigten von ei 
tis * 
Hebelien, orf “Salomonis , ift cin Liebeslied, feine ate. 
—— — und ift gue Erbauung gat nicht geese 
ne 
Hpobentaiten * Sa fp. & es hye — der — — 
in Wien 
Spobentval Or. K. * — von, if Hof⸗ und Sutin n 
Dresden geworden, XL; Gut. Bl. 57 
— — — — ſaͤchſiſcher — Rar, LVIIL, i. age) 
— eter Graf von, {achf. Dbertonfiftorial-’ Viceptaſident, et 


uͤber * yi ae deffelben, LX, 1.2 
Selah, @ _ A., Hofprediger, ſtarb gu Cela uy, * 


Bl. 2 
| Solrians, St Ht. P. 8. iſt Konſiſtorialaſſeſſor in Sever g 


86 oF vit — a ataet in Bialyftod geet 


— — ——— 

a! wed eine Geographte und Statiſtik von Welt i ei 
und Neu = Oftprenfien herausgeben, XLIX, Sunt. Gl. 

Suite , 9. F Ge, Dialonus, fiarb gu Nurnberg, Li 


polnetn, daſelbſt iſt eine Soe on wepen der Mißbtauqe et 
Preßfteyheit **5* XLIX. Int. Bl. | 

seltenitoe — rthſchaft, sie Nat das "Snigverbdltnif aml : 
fen der Grope der Ldndereyen und der Senge d bes Dunges 
‘wieder hergeſtellt, XLU, 1. 120 

— — die Nachahmung verfelben auf mectlenburgiféen Bode | 
hat den Feldbau zum bebe etn Flor gebracht, Ebd. 

Hols, das, wenn es gum Bauen gebraucht werd / fol nit eet 
fo viel auf die Zeit des Fallené anfoutmen ; fonbdern 
“auf, da es von * Sinde befrehet und gleich auſgeſchnituur 
wird, XXXIV, 2. * 

— das supra, wie man es é aig anwenden folly — 


2. at A gals 


\ 


J 
J 


— 





Zyueytes Regier, 4605 | 
Holsapiat , quate *s d 
ten fn —S — Nite oot * 8 Srr i — 


det, eine, um den Anbau ee al otk ‘Gltbervet zu Unters 
AImuß nan. ibre innere Beſtandtheile erforſchen, LXUI, 


: Be. 137 
auétd a: 
—— ia of | _ Andau derſelhen in den Forſten 













» 06. fie eine. Nothwehre genannt werden Fonne? ? xxxui. 


2 ce iB, ein guter Borithiag su derſelben, „XLVII. 2, 402 
Hpatung, f. Seuerhige. 

bolabaucr, G. §., Kansler , ftarb in Koͤnlgsberg, LX. 1. 274 
‘Holafoplen, » Die dbee wm Ue dugerliche Anwendung derſelben bey Gey. 

\, Spmeurer La. 153 

SHotymanget , ‘be, —* uürfachen deſſelben, LXITI. 2. 530 
— —X allein durch den Goljanbau zu heben. Das valde 

Ofighe Dabey 4%: wie, follen die Holgbedarinifle Bid gu dem bane 

Bi des neuangebaueten Holjes befctedigt werden? 


wi — ‘Aber ben.9 Vorſchlag, die beichen nicht ta SArgen au be⸗ 
y um demſelben vorzubeugen, LXII. 

* achen, die thn ——— XXXVI, Int. Bi. 

on ~~ Boridldge, ihm absubelfen ,. E 

i ae ‘worin 4 vornehmſten Urſachen uten zu finden find, - 


ny ja yung, “iBer dle Methode fie angulegen, LXV. 5 130° 
yor 9 Thuͤringen, ein cintedgtt Erwerbehwels, 


—— —58 die Forſtbedienten fa: cinigen Gegenden, morgen 
— erbaltenden Pfandgeldes, zu unterſtuͤtzen, Ebd. 256 
— — menn es nod langer fortdauert, muͤſſen daraus die trams. 
Folgen re we XLVIL 1. 256° 
! : P = F. E., iſt Hoforediger. in Stargard geworden, 
2.4 

‘Bemectungen uͤber die CntRehungsart ber ihm duge⸗ 
enen Gedichte, XLVIII. 2. 

ee der Gelehrten i ote thm beygelegten. Hym⸗ 

















abe Cx Gute der Sperven » welche er befin “a fol man ſorgfaltig 
det Zeitgenoſſen des. $0 
te Satore uͤber die von Voß herausgegebene ue⸗ 
ng deſſelben, LVI; 1. 279 
eBemerkungen wher nen Homnus auf: den. Apolla 
Delius, we ret 2. 467 — auch uͤber dem, Hymnus auf dic 
* ſeine Geſaͤnge elinzeln und abgeriſſen geſungen und ein 
J — bat ſie oeſammlet und geordnet, XXXE I. 


—- 2.4949: * Hoa 


ton, eine; atl, man fite Geld tein Hols befommen 


mers unterſchelden, ane 


/ ( 
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Sore man weiß nicht, ob jemals ein Dichter biel Namen⸗ ext 


tbat, L. 2. $40 —* 

— mebrere ſeiner kleinen Hymnen find beſondere far ſich bette: 
* —— die zur Abſingung bey Goͤtterfeſten “efttasmt 
ren, 2 — 


— ob er ſeine Gedlapte ſchriftlich verfaßt habe, XXXV. 3. 46 


465 
_ uͤngerechte Beurtbeilung deſſelben in vee * des uncdien. 
was in fetnen Gedichten vorfommt, XLV. 
— Eicetione, cinige Bemertungen ab. bicie, "ele, xxx, 


Homers) Ginwendunaen geaen es — ſeiner Gee i 
vom Trojaniichen Kriege, Ebd- 1. rete. 

Hormiltartun Kaiſer Korls des eof, Aber ble iwlechte 
ſchafſenheit deſſelben, LXV. 2. 

Homilien, die, es iſt nicht zu —— daß fle. wieder aemeio 
bey den oͤfſentlichen Predigten werden, XXXVIII. 1. ——— 

— — warum fie bey den oͤffentlichen Vortt agen au einplelden 
find, Ebd. 127 

Hommel, Hr. D., bat die deitte Stelle als Prof. Dig. Vv 
sr Suritenfatuttds in Wittenberg erhalten, xXxx. ** 

fe. wre 1 

— — Proſ., ſtarb zu Wittenberg, LXVI, 5. 343 — 

Homotoaumena, die, te MN. T., warum dfe erſten Coeitten. Reals 
Schriften der, Apoſtel angenommen haben, XXX, te 1 ZS a 

Howoufie, die, man tt wabrſcheinllch durd den: Platoni⸗ 

die Idee davon. geleitet worden, XXXI. 1. 8 — 

Honig, das, welchen cia Schwarm aus dem Korbe mit 
betrdgt mebrece Pfunde, und daber tit das Ablegen der 
zu empfeblen, XUV, 1. 120 

— ber bdufiae Genus —— ſoll am Ende den Zahnen secu 
werden, XXXI. 1. 

p wor gl der, uber bie Behſtandtheile deſſelben, Anh. 1, 

av ‘ He. PH. H., Wt Reftor in Stuttgard.aeworden, LV 2. 


— — iff Rektor des Gymnaſiums und vadoaogarch 2 

Bi ae Schulen unter der Staig geworden, LXVIII. 2. 40g) 

Hopfen, der, wie man am beſten den Ertraft aud —* ben ma 

— — den man nachder zum B edrauen anwenden Pat 
n 3 

Hobbe, Hr. M., iſt kaſtor ſubſtitut. to Wieenburg gerporden, 


eeendctt, be „iſt Devfiger bee juriſt: Fakultaͤt in Gaitins 
gen geworden , SEL Int Bl, 
Horas; Febler , welche fowoht dle — ſelner Oden, — 
die Erklärer hebraͤiſcher Pfalmen begeben, LXVIII. 2. 47 
— Verglelchung dee deutſchen ueberſetzuagen deſſelben von 
ler, Scomidt, Eſchen und Bob, LIX, 1. 478 f. 
Hordenſchlag joll auf Gandjeldecn nuͤtzlich feat, g LV: 2, m4 orbs 
f 
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seem Frhr. J J. von, J. Atademie der Wiſſenſchaften in 


Ori, Hr., zu Helmſtadt, i von dee daſigen deutſchen Geſell⸗ 
juin Mttgltede aufgenommen worden, XLI, Int. Bl. 


¢ 
— eS D. €., tf Prof. tn Braunidrvelg geworden, LIV. Int. 
— 


= 



















ienbach, was elgentite yon den Oeſterrelchern und Preußen 
~~ 4793. Ddtte geſcheben indfien, um die — aus det feften 

 _ Stellung daſelbſt gu vertreiben, Ebd. 1. 25 
porneman n, He-F., cin junger Gelebeteesaus Hildesdelm, iſt aus 
eigu ae Ufrita gereiſet, um Entdeckungen zu machen, 


rubaut, a Huge p Mittel gegen die Hetnen efcbwire in 
ee felben ,. die von dugern Verletzungen beredipeen’, XXXV. 1, 

ine verbronnte, iſt Basie gebellt worden, LXIL. 1. 

Hormiter , He. J., ein Jude, a in Eien die “jurliticbe Dotter: 
wurde erbaiten, LV. Int. 336 

¢, ethe kuͤnſtliche, metho e fie gu vetfertigen, XLII, 2, 


~ maié Sebruor, XX XIX. 1, 1 
Hoeruv * Miitel gegen den foulen Hundebiß bey denifelben, XXIX. 


= ou — Verfahren es herzuſtellen, LXV. 1. 137 
ter, Hr. J. S., iſt Kaplan tn Cadolzburg ————— LXiu. 


taicansty, Soh., College, ſtarb gu Gdriltz, LL. Int. Bh 


: te ler, die, uͤber einige Derbeliceungen derſelben, LXVIL. e. 


— London, die, allgemeine Bemerkungen Aber. dieſelben, 
J LXLX. 1, 131 


Watton Getesendetien die groͤbſte Empirfe, LX VIM, 2, 351 


Hoipitalanttalren, die, Bergletchung derjelben mit den Hintidhen 


— XXXI. Int. Bl. 166 
Hoftie, die heilige, in dem Kloſter —* ——— Kreuze in Augs⸗ 
burg, Geſchichte derſelben, LVI. 2. 


Homardésfartoffetn, die, oder ebtartoftn, * ein Matroſe 1710 | 


had England gebracht, XXXVI. 2. $16 
Hobe, J., ſchweizeriſcher Arzt, ſtarb Fraukfurt am Mayn, LXI. 
2. 349 


Hr. 
317 
— 3. A. * vormaliger Prediger, ſtarb in Lefpsig, XXXVIII. Int. 


, Bermutbung aber * deutſche Benennung des Mo⸗ 


— — daoſelbſt erblickt man fm arztzlichen Gache bey 


x 


Zbeytes Re otter, 6 97. 
Hord , | a Graf von, Generallfcuten. , facb In Berlin, XLL 


Oaqqqq 4 Sur 


\ 


1698 Zweytes Regiſter: 
— a Bey Regierungse. " faré, LXVHI, 3. 406. LY, att. . | 


— — — — Nachricht yon feinem Leben, XLI, 2. 516 : 
— Hr, &. Fr., bat vom Herzoge iu — —— * ‘tke " 
eines Segationsraths — LX. 


Hudtwalker, Hr. C. M., iſt erſter Garuionpeediger in ‘Rove | 
aen geworden, xe: J 


Huͤber, He., bat —— lead Blindheit viele eho 
Dee Bienen entdeckt, 


— — grofes fob ben in| aiget ſeiner Entdeckungen bey” 
den —* XXXIX. Int. Bl. 


Garner, Hr. Co. G tf Srof. in Seipste geworden, XL. St; Bh, j 
—— E. F., Repterungsietect., ſtarb au Stuttgard, XLV: ‘Sh 
— — if getft Rath in Minden geworden, XLVI. SM” 
Sted, “ecbe, v <a a kalſerlicher Miniſter am pfalzbavriſchen fle i 

geworden, rvin . I, 123 


Huͤlfleiſtungen, ob ch bep henfetBen auf bie verſchuldete ober. uns 4 
verſchulde gage nicht. feben barf, LXV. 2.317 


— Hr. iſt Konrekt. in Hameln —* xxxu. Int. , 4 
249 


— iſ Konrektor in Luneburg geworden, LI. Jat. Bl) 
125 
ear i Miethode, ihnen bas Britten abzugewohnen, u. Le 


laͤndiſche, Ll. 1. 159 | 


— die ſchwarzen und gelben follen die beſten, und die wet en ‘a , 
‘Gefpornten die ſchlechteſten ſeyn, XLVI. 2. 395 Mg 


— und Gdnfe, —— ein gutes Vulver um i nen wieder aul, | 
gubelfen, XXXI. 2. 455 ’ b 


ct ae ble, ber Ruflen, ſammt dem Heilmittel berfeten 1 


ifen, etn, mad ‘Ne aa st miedung deffelben, el { 
ar fagen will, XXXVII. chmiedung deſſelben, elgent 


Hufeland, Hr. Hoft. in ena, “t Mitalted der Socieré de Medi- & 
/ cine, Chirurgie et Pharmacie in Bruͤſſel geworden, XXXL, Sut. 
Bl. 153* 


— Hr. uſtizrath, in ena bat * Profeſſur der n tutionen 
— XXXVUL Sot. BL 25 Inſti 


— — — hat die — —* ‘a der Juriſtenfatultat daſelbſ 
erhalten, LV. Snt. B 


— — — —— 


pe Os MH Mltalled der ated, ’. Wiſ fa serine | 
_ orden, LVI, se 








— Tale dh FJ is 
° ' *1 
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cland$ Kunſt, bas Leben: gu verlangern, Fehler und Man 
oes Buchs, das ſo viel Senfation gemacht bat, XXXIV. rs 
jaeg ®t — tia . ai 
— — — — — if in Paris ins Franz. aberſetzt wer⸗ 
otis oe? - * — iſt in Matland ing Itallaniſche abet, 
worden, 78. 488 is é 
Hofen, die, — Maas derfelben iſt nach den Gegenden ſehr ber: 
“4 nN, a0, 295) a ie ; = 
: : in England, find fo unwiffend als bey ung; 
"Gif, bos SKmnt, tand die Herrlchteit HAtbauten, u (ache, warun 
eh, Amt, u e Herrlichke uſen, Urſache, twar 
bepm Congreß gu Raſtadt fowohl Frankreich als Preußen ihre. 
Auxymertſamkeit fo ſehr auf dieſes kleine Land von Z Meilen gee 
Aqtet haben, LI, 1. 1380 | go al i ate 
gseredigten in Berlin, bey deve Huldlaung Friedrich Wil⸗ 
. beliig Ii., von Hen. Hofpeedtigce Gack, Hen. Pred. Sroichet . 
Humanitdt, die, Begriff devielbén, XXIX. ¥, 20 J 
Erklarung derfelbeh, LVII. 2, 116 — ob Hr, Herder tn 
einer Metakritik dleſelbe Abertreten hat, Eh. i 
. — man aus den Sthriſten der alten Griechen ziehen, 
* 1, 2068 ee ie ies 
mm oe Aber Den Begriff derfelben. Sie i nur eine Eigenſchaſt 
des Menfthen , und fann weder Hdbern noc niedern Weſen sus 
. Perteben werden, XXXVI. 1. 54 . | 
~— — Beenunft und Sinnlichkeit finnen tn einem Gubjett 
Abereinſtimmen, obne dag deshalb demfelben der wahre Charale 
tet berfelben zugeſchrieben iff, Cbd. 85 * 
—-- mfe man fie erlangen fann, Ebd. 36 — 
5 t, He. A. von, Auszug eines Schreibens deſſelben aus 
Gumana in Sidamerita im Sabre 1800 an feinen Bruder in J 
Haris, LViII. 1. 60 | ; 
— Beſchwerlichkeiten und Gefabren, denen er auf ſeiner 
Relfe in Umerifa ausgeſetzt iff, LX. 2. 358 im 
—.— bat gefunden, dag. die mit alkaliſchen Eolutionen, oder 
bberſaurer Kochſalzſdure aebadeten Nerven, cine grbfere Les 
Pensthatigtett ben dem Gelvanifiren außern, LVI. 1. 150 ; 
, a ng macht auf eigene Koſten cine Reife durch Suͤdamerika, 
iki, 2420 — | ‘ . | 
“~~ Racheidt aus Havana, von feiner Pflangenfammtung, 
» bie er in dem unbekannten Chetle der Pagime, und Guayana ges 
madt, und ducd einen gewiſſen Hen. Feafer an den Hen. Prof, . 
Wildenow in Berlin geſchickt hat, LX. 2. 352 
—~ —. Machricht deffelben von den Hauptepochen feiner Reiſe in 
dle ameritanifthen Provingen, Ebd.. 354 — Urtheil deffelben . 
fiber. feinen Reiſegeſdbrten Alcxander Bonpfand, mit dem cy 
ſehr zufrieden tf, Ebd. 355 
~ — Plan ſelner fernern Reiſe, aus einem Briefe on ſeinen 


: : 

J 
= 
% 
~ 


= — +, wes” 


~ x =a 


Hen, Bruder vom. 1. Apr. 1301, LXV. 2, arg 
| Haiaqas Hum⸗ 
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uboldt, $e. af, yon, verdtent bebholb Bewunderung, well te 
die Zeeen der alten und neuen Phofiologen Aber das mates 
_ eietle Princip der — mit fo großer —— ges. 
~* fammilet bat, EVIL 1 
~~ — Perfucbe mit dew ’Galvanismue, xxxvin. 2, 344. 
«= — mill mit dem Capitan Bandin die Retfe um dte inc 
— —— 360 


ouff ſchrieb nur fuͤrs — er — ben Hofttiann ,.udd 

bilfc ſich — mit fopbifiityen Wendungen, wenn et tn. de 

Enge ift, XLVL. 2. 364 — es th bice die Rede von aoe 
“bondlung bee thu Urvertrag. Ebd. 

Sumoralpatdologe ein, es gehoͤrt anjetzt ein gewiſſer — din, 
ſich als einen ſolchen oͤffentlich darzuſtellen, XLUI. 2. 76 

Humoralpathologie, die, fol mau nicht gang verwerfen ime 
8 fligtth mit der Neevenpathologie verbinden, ‘XXX! 


— bie alte, dfe von ausgearteten verdorbenen. Saſten (ott, 
yon derfelben kann in unfern Zeiten die Rede nie a feony 


‘und Niemand fann ibe tas Wort reden,, LXI. 


Hyncsowsty, Joh., Prof, ſtarb in Wien, XEXVIIL Int Bh 


\218 

Sund , der, iff das verniinfttatie, kluͤgſte, nuͤtzlichſte und gefellighte 
 Pausthier, LXII. 1. $3 

— — foll von 3 mit pm verwandten, und noch tn dee nalts 
lichen Freybett ſich befindenden Thieren entftanten feon, namlich 
von dem Wolfe, dein Jakhal und dem Fuchſe, LXII. 1. gt 

— — — er verdient der Geſellſchafter der —— rm 


| 
gunve, tie, ber Spargel it ihnen ſchadlich, XXXII. SM 


— ¢6 iff nicht zweckmaßig und nuͤtzlich, tonen mM 
‘oder aeetstirbe umaulegen, um beym Tollweiden derſelben Scha⸗ 
den gu veehiten, XLIV, .27 
— — ittel gegen de Raude derfetben , XXXII. 
Wichtigkeit derfelben ” — id mit ‘yet 
 -Seanthctten au befcbdfftigen, L 
— — whe mon * ihnen die “Entuhabungen bes Zwergſeles 
heilen fol, XXXII. 2. 516 
—' — wie man fie —* fol, — man ſicher ſeyn will, dag 
_fe nicht tol werden, L 8 
womit man die Taubelt uwellen an ihnen heilen kann 
~Xxxtt. 2. $16 
undekrankbeiten, mancherley, LXII. 
undeſtall, ein, in Grodwoodbouſe, Rerzog von Richmond 
gehoͤrlg, welcher 20000 Pf. geſchatzt wird, RXIX. 2. 416 
Hundsbiß, der tolle, kirchliches shite gegen denfelben , XL. 1. 


‘ee — Votſchlage, die Geſahr deſſelben fo viel ats miglid 


uszurotten, XLIV, 1. 
auszurotten, x Ay 27 Hunde⸗ 
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Gunddftcenpertode ,; Das Jabr -Bottedy: ; 
— bere, nee bas. * di Baty anda,’ 


wuth, + Ags Sunten > tbeils eine ueſpruneliche, thelts® 
eine mitgetbeilte XII, 
os = — dure alusdinung anſtecken, Beyſpiel davon) LXxXiu. 


— baa yon ber ſchnellen Abwechſelung dee Warme und: Katte 
—** daß die Hunde oft de Nachts der ſtrengſten Kate. 
bt werden, und bey: Tage unter dem heißen Ofen liegen, 
155 
weder eine aroge: Hitze nods Kalte det Rift. iſt die dierkte 
“pate jbeefelben s ; fondern dre Sts des Mebels liegt am unterlelbe, 
VIL. 2. 348) 
a —wird durdy der Grad der Lebenstpdtigtett febe —— 
ue 274. Miele Menfchen ſterben datan aus Furcht voe 
ath, wenn der Hund auch nicht toll geweſen; viele wer⸗ 
den geheilt, wenn man ihnen Muth —— wenn auch dee 
cE alattt toll geweſen it, det ‘iat n at , €5d. 
: —— +, a Caſſel 3 ated —* fdefit Coltegt _ 
er? XEIV. nt: 146 - 
— Hr. D UA iſt “sormepieus. “in Hannover geworden, 


—* — de —— Streiche die et in Wolfenbuͤttel in pd aa 
| rzung des: Hew. Abts Hente gemacht bat, ſcheinen 
“au einen — — plan ber Berfinfterung bingus 


XLixX, 12k 
= — befinné fich und geftebet Sfenttich, bas ee ſich bard blinde 
keldenſchaſt beibort, vergangen babe, LViI 2, 298 
—— das Schatzkolleglum und Konſiſtorium fra Braukhwelgee 
ſcheinen in dem Grrette gegen dem Abt Henke - — 
ng. mit elnander vorher getroffen ga haben, Ebd. 28 
— — — Erkldrung deſſeiben, wodurch er in einem —* unwil⸗ 
5 den Hem, Ut Henke verfest worden in Ebb 
—~ — Fragen deffelben aber die Schicklichkelt und Unie ice eas | 
8 * Ausdrucks in der Euſebla/ betreffend die alten Agen⸗ 
den, 287 
+ —, ihm war bey dem. Angriffe gegen den Abt Henke mebr 
baru ea by — anzuſchwarzen, als fuͤr die Sache 
— ob * in — Verbeſſerung des Motto’s in: ber Scheiſt 
des Hru. Abt Henke aus dem Plinius Recht hat oder nicht, Ebd. 
— 


ſeine pecan uͤber die alte Kirchenagende find dumm und 
Jame Ebd. 
— — fein 84 uͤber die Euſebia war eine ‘Unimofitde gegen 
die Perfon des Hen. Abts Henke, Ebd. 234 , 
Hufacen, die — oder ungavifchent, nachtheiliges ur⸗ 
theil von ibnen, XLI, 2. 5339 
Huſcht e, Hr. Fy au Oietingen Sat das Magiſterdiplom aus 
ena ‘expalten, LIV, Int. B um 
s 


1702: — Regiſter. 


Huſſiten, die, Geichte des des sobeitpen Reichs unter ber fe 
* —— 
ft und ‘Brahe: flew niet aanzlich abgeſchafft; ſondern 
‘tur cinetntt und — * Bauern ben Gutoberren ver⸗ 
et werden 
gutmader, die, ——— fir dieſelden, bag fie zur Abldſun bee | 
oem or rll sag _ ben: Sellen nicht Scheldewafier init Du d be 
ud 
spunmagerseiten, groge “SIU Gbeduihe unter denſelben, XL i 


tten, * t 
ou te, Gr. M.-F G., tt Paftor neat acne | 





— U. von, *Charatter deffelben, XLVEL 1. 1760 | —— 
— cae Charotter deffelben, XLIV. 2. 498° — 
Sulbet, ñ » Mififenseath, flarb in Berlin, Ly, —* 


Soleo, ein if tein Atheiſt, tell et etne durch bfe ganse 

etenmaffe the weſentlich anklebende und alles ordnende 

kraft bebauptet, LVI. 2. 367 

Hymen, das, foll die Natur ohne Nugen bervorgebradht, unde 
Mocatitdt dabey nit gefeben baben, XKXVE 1. 42° 

Symner ve griechiſchen Alterthums, Klaſſiſitation⸗ d We 


* | 
Sypochondeie, die if von der Hollerie velctede xryn 


7 
— — Natur und Beſchaffenbeit Detfelbeny ind wie ſie rt 
werden fann, XLI. 2. 343 
— — Uber die rechte Didt bep derfelben, XXXVI. 2. 
Hopochondriſt, der, . fom nie als. Schriftſteller Welt und ‘shenthen 
malen, XXXVI, 47 
— — ther dfe bon thin zu beobachtende Diat, XLi. 2. seek 
Hypochondriſten und Hyſteriſche, nicht allen befommt das talte” 
za as warme befomme oft ungleich beſſer, XLVI. “2, 
31 on 







Sadmamn, Ge. tg Ae ift Suffistommntffionseath in Rawitſch sewortel: | 
Ter. Cp. 6, "Seplopeteca, flarb iu Wirſchkowitz, XXXIX. Int. * 


* * er gegen ſeinen Bruder Eſau bintetliſtig gehandelt bat” 
LXVIIl. 1, 4 — Vertbeidigung ſeines Betragens gegen Laban, 


Ebb. 5 
— Il, 5 aehchteter Konig von —— — ſeiner projets : 
tieten fandung in England, XXXIV. #,- 
a M, Sopann, ala ſtarb in ‘item, LI, Int. * 
549 








r= _ 


— « Or 
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wo a Serer — 
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Jaeobl, Hr., in Jena, iſt — und Garnlſonptediger daſelbſt * 


ic XLH, 
%, O., iſt — in bee Kupla geiworden, XLVIE, Int. 


eg aes 
— -- ift Gandfebuteninjpettr und Stiftsprediger zu Gotha ges 


worden, L 
—— ™M. Se —— u. Ne. M. Auauſt Wilbelm Schiegel 
aul nol eee Profefioren d. Phitof. in Sena geworden, 


— 5 3. H. if 3 — beym ———— 
233 


i! me —— Berlin geworden, XXXII, Fnt 


tr. M 7; "ie als Arzt nach Eutin gegangen, LXVII. 1, 


“32 
. Rett. , . * at eine altésula 
8 nt. Bly rb Gehaltssulage erhalten, 


— te Dros, in Gotha, iſt Bibliothetar daſelbſt geworden, LXVI, 


wee + Hof, G., und Se. rok. Selkhteweoll in Gotha, Hr, 


W. Nuſcheruh in Goͤttingen, He. Prof. J. 
_ Bian i in — He.-K. F. Heinrich in Bresiou By ea * 
nig zu Ct. Nfrg in Meiffen find Mitalteder dee 
ici en rent in Seng nen LVIII, 1. 122 
Sacobu ves ‘alae tig Gobn, fol den Setef Jacobi geſchrieben 
— 334 Hr. CA. ſ. Brogli 
— ig had Prof, in Wien, if wiuet worden XxXIX. 


— $t. D + eh Riler,. 


— OF, si. J f. Holzapfel. 


— der wi be, dee Urſprung des Mabrchens von demſelben iſt 
ini der zur Begattungszeit jauchzende Schuhu, XLIX. 


Sis ot -y Me Prediger in Samburg geworden, XXIX, 


4 ie ob dee Bauer in den Zeiten, wo man auf derſelben in 
ne 


m Babee nocd 2000 wilde Gebweine fangen fonnte, befler 

gelebt habe, als anjetzt, LVI. 2. 442 

=, — owird dereinſt fur gebildete Menſchen eben fo wenig Reig 
“ Paben, als das Gewerbe des Schldehters, LIV. 2. 339 

Spadberedbtiate, ber, was ce mit Grunde den Landesbewohnern 
-entgegenfesen fann, wenn Bi ie Den Schaden des Wildes niche 
tragen wollen, XLIV, 1. 262 

Jagd fi, og aya ben yon € — und Machtigen wieder gu ers 
ween, . 

Sagdpiitchtige , der, * iſt nicht rotbfar, ibm bas Niederſchießen 
des Wildes, welches tm Schaden thut, su etlauben. Beſſer 
-fann Der Schade burch Bertrdge zwiſchen A und den Jagd⸗ 


‘ Devechtigten, gebindert werden, XLIV. 1. 
o> wenn fi fi e von allem Schaden, der nea vs Wild thun er 


— 
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been ria muͤſſen hoͤhere Pacht und Steuern geben, 
I, 263 
Jagdrecht, ‘das, woher es abzuleiten iſt. Der adpflichtige 
oe feinem Fale — bebaueten qelser ———— 
——— — zu — bd, or — 
agdunfug der vorigen eiten, ein verſtaͤndiger or nn mu 
thm das Wort reden, LVII. 2. 442 eee f 
ago, St., cit reimes ſpaniſches Regiſterſchiff, welches bie En⸗ 
glaͤnder den Franzoſen wieder abgenommen haben. prong fiber 
den Prozeß in Abſicht deffelben, ARXIV, 1. 2130 
agi oe D., 3u Meinungen , if. abofmebicns geworben Ll, 
: 125 
| — bet ¢iebe, von Jean Paul, LX. 
ghrbundert, dag, alle hiſtoriſche Bereife gur Ven lamung 
Feſtſetzung deſſelben gelten nichts, Lill..1.. 92 
— ein, uͤber dem Aufang und das. Ende deſſelben Hat man and 
fhon beym Unfange des achtzehnten Jahrhunderts gefititten, 
LXVILIL, 2, 257 
— das adtzebnte, dad letzte Viertel deffelben hat weit went: 
ger frivole Schriften uber Religion und Sitten hervorgebrant, 
als Die erften Deceunien deſſelben, XLVIII. 1, 99. | 
— — — ft febr kriegeriſch geweſen, 14 Mill. Menſchen find 
im Kriege in Europa gu Grunde gegangen, LI, 2, 498 | - 
— jeded, bringt eae großen Manner berver, und fie find 
, barum arog , weil. fie. dad Licht geben, — fie the 3 talter 
paßt, X XXXIX. 2. 410 ' 
— das neue, Grwartungen yon demſelben txu. 2, 5 
— bas neunjehnte, ein on — uber die au Pia 
Gluͤckſeligkeit in demſelben, 
— got verfloſſene, Borthetle mo ‘Racothetle deffelben, LVI. 


gated, OE der Geſchichtſchreiber in ſeiner Geſchichte in ihm einen 
— und: unedlen Charalter habe darſtellen wollen, LVu, 


Gatobi, Hr. D., ift Rektor an der’ Schule au Sena gewordeny 
XXX, Sint. Bl. aes 

Jatobs Hr. Prof., ſtarb in Bamberg, LVI, 1. 

x Hr. BW. Hi, Amtmann zu Georgenthal, hat ee ite sath | 
ethalten, XLVII. Sut, Bl. 329 

any, Hr. Shr.» gu Brieg iſt Zbertonſiſtorialrath mit Cit 
Stinme im a ——— tena XXXIV, | 


Saup, ‘Dt. D., zu Gießen, hat bk Charakter eines meaierungs: 
rathé ergalten, XXIX, Gut. Bl. 301 J 

— — — 2.— if zu Regendsoury 
geworben, LXV, 2, 378 an 
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Java, Chasatter der Einwohner dieſer Inſel, XLVI, 2. 519 — 
Kleidung bepder Geſchlechter, Ebd. 
— Mertwurdigkeiten dieſer Inſel, Ebd. 514 
— vorzuglichſte bag dieſer Gnfel, Cbd. 519 
" 44 D. J. 8., Hoftath, ſtarb gu Meinungen, XXXV, 
nr. Bl. 4 


2 

Jo, das, dap es nichts fey, als Vernunft, if eine Fichtiſche 
Berausſetzung in ſeinem Naturrechte, mit welder ſeine ganze 
Theorie ſtehet oder fallt, Anh. 1. 216 : 

— — dag ed reine Intelligenz fey, ift der willkuͤhrliche Sak, 
vworauf Hr. Fichtens neueſte Philoſophle gebauet iſt, und mit 
welchem jie ſtehet oder faͤlt, LVI. 1, 171 

— — der Wiſfenſchaftslehre iſt die Vernunft, und fie fangt 
alfo gleich damit an, die Vernunft von allem Uebrigen im 
Menidhen tein abzuſchneiden, und auf diefe allein dag gauge 
Gebdude menſchlicher Erkenniniß gu errimten, LX, 1. 144, 

— — die Vorſtellung von demfelben fommt nimt aus dex 
Deuthraft; denn die Thiere Fennen auc eine Yrt des So, 
wenn fie gleich von der unfrigen verfdieden ift, LXV, 1, 165 

— — ob die eigene Gelbjtitindigteit deffelben mebe durch 
Den tranjcendentalen Idealis mus, oder durch den Realising 
aufrecht erhalten witd, LX. 1. 145 — ¢8 ift in dieſer Abſicht 
einetley, weldyes Gyftem man anuimmt, Ed, —— 

—rum es fo Manches ſetzt, was fo gar ſeinen weſentli⸗ 
Gen Wunſchen, ia fo gar feiner Natur entgegen ift, LX. 1, 
147 } ~ 


— — Was e8 heift, es feet fic ſelbſt, LXI, 1, 142 

— — was. fid felbjt feat, tft wohl nur bloß ein Gedanfending 
und Fein teales QWwefert,-XXXIII, 1, 250 * 

— dad reine, iſt (chon in der Erfahrung enthalten, und fann 
von der Grfagrung nidt den Grund angehen, LX1, 1, 133° * 

—~— — die Selbftbeftimmung deffelben; die nie bewiefen 
werden Fann, halten verminftige Leute fiir ein Spiel nit Worse 
ten und fogifaen Formen ohne Gubalt , LVI, 1, 164 * 

ſich ſelbſt ſehende des Hen. Fichte iſt wahrer Unfinn, 

21 90 


— — und die Vernunft, die Ichheit und die Intelligenz find - 
‘Wot einerley , wenn es gleich Hr. Kant behauptet, und feine 
Yacdfoiger es unbefehens angenommen haben, Anh, 1. 214 

J® bin $e in diefem'Cabe ift bey genauer Ueberlegung Gubs- 
left und Praditat oder Objett nice vollig eineriey, wie die 
Reuiefien Philofophen behaupten, LX. 2, 416 * 

ebeten die neueſten, ihre Naturphiloſophie iſt ein eben 

Jef sidammenbangendes dialektiſches Gewebe, als die feine - 
Safuiftit des Talmuds. Gie beruben bepde auf willkuͤhrliche 
Vausſetzungen, LVi, 1, 169 

die, bebaupten: die ungeretmten Ausdruͤcke find ge 9 * 

wobardy Wir uͤberhaupt Ideen darguftellen vermigen, LV. 

a 21 


ue laͤcherliches Benehmen derſelben / Ebb. 314 — 
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Ichphiloſophie, die, behauptet, daß ſich Sbeen nicht anders, als 


duͤrch widerſprechende, ungereimte Ausdrücke darſtellen laſſen. 
Dieß iſt wahte Tollheit, LV. 2. 321 | 
Fethyologic, das Srudium derſelben bedarf nod ſehr Ber Auf⸗ 
fidrung, XLVI. t. 143 Suit 
Idealismus, dev, haͤugt im der Luft, LXL 1. 143 —— 
 — int wedet fir Junglinge auf Schulen nod auf Univerſt⸗ 
titen mislic, fondern fdadlic ; weil ev ihnen die ett gu mites 
lichen Kenntniffen raubt, LVII. 2. 392 ‘ 
—~ — watum er gar nidt auf den Katheder gehort? LXU, 1, 


175 . —A 

— der kritiſche, findet eben fo ſcwer den Weg vom Kopfe gum 
Herzen, als jedes andre Syjtem, XII,~-3. 88 an 

— der neuefte, aus demfelben fpringen, wie ehemalé aus der 
Buͤchſe der Pandora, alle Kunfte und Wiffenidaften, beſon⸗ 
ders eine neueſte Phyfit und Poetif, LVI. 1.468 9 

— — — der Geift deffelben und des neuen Platonismusé tft 
einer und derfelbe, LX. 2. 397 


Teinige erheblime Gegengrinde gegen denſelben (vont 


einem ſcharfſinnigen Gegner, Cbd. 437 ty 
— — arn bey Hrn. Schad in gang andrer Geftalt, 
alg bey Hrn. Fichte, Cbd. 335 war) 
— — — man foll fic gu ihm befennen miffen, wenn mar . 
bie Frevheit nicht aufgeben wil, Cbd. 472 a, 
_ — mug von allen verjtindigen Maͤnnern unter die 
Forte und Hirngefpinite gefest werden, wenn gleich Studen⸗ 
ten, obne alle ſonſtige Kenntniffe, ihn anftaunen, Cbd, 422. 
-— — — obet-eine Urt yon Myſticismus tft, LIX, 2. 379° 
Undhulichfeit und Wehnlicfeit bepder, Cbd. z33u 
—~— — — wie durd allerley Krammungen und Wendunger 
bev bemfeiben den Ungeuͤbten cin Blendwerk vorgemacht Dinh. : 
LX. 2.:4 eT, op — 
— per tranfcendentale, da man ihn anfangt in die Mediein etme 
_gvfubren, fo fteht dabey das Leben und die Gefundheit der. 
GKranfen aufé Spiel, LVI. t. 19t — 
— — — der Satz: daß dex Organismus ſich nad Naturge⸗ 
epen durch eigene Kraft almablig gerftore, ijt in dDemfelben ere’ - 
—6 LVI. 1, 184 | 
Erfldrung deffelben, fowohl des unbedingten als: . 


es bedingten, XXXIV, 2. 410 | 
my — * iſt eine wunderliche Philoſophie, welche ſich ſelbſt 

im Aqte ſteht, vi. i. is8s— Sf 
_ — — ft entweder cine almddtige Wiſſenſchaft, oder ein 

fecres Gewebe von willkührlichen Behauptunger und. Wort⸗ 


ielen, Ebend. 184 —* * 
* _. — MNidtigteit deſſelben daraus hergeleitet, weil er eine 


‘ug unendliche gehende Thaͤtigkeit des Sd annimmt, LX, 


— watum er unter jungen feutigen Koͤpſen fo viele 
: } 


t, LIX, a, 365 . 
Liebhaber findet, LIX, a, 365 3Idea⸗ 


: . i ; — 
* — 


Idealis mus Ay tranfcendentale, menu er vor 70 Jahren waͤre 


“" erfunden wor eit; jo wurde er gang anders gewelen fenn alg 

Aetzt, und eB bitte dem Syſtem deſſelben Manches argeflict 
Werden müſſen, was in dieſer Zeit durch die Etfabrung ents 

ſienden iyi, LVI, 1. 18 

_ == Der bedingte tranjcenoentale, ein Seder, der dad Kantiſche 

 Spitem reat durchdacht hat, wird fra au demfelven befennen. 

"eg et ware es, den Idealismus gang eingehen gu lagen, 
SERIV, 2, ato. 3 

— der vollendete, endigt fim mit demi Materialigmus und 

Stepticismus, LXI. 2. 339 

— und Yiealismus, bey bepden hat ote Menſchheit fein Snters 

ee, LX. 2. 443 - 

Hoenig, der gerade Menſchenverſtand bat mehr Stuͤtzen, alé 

_ Heer gemeinigita glaubt, und ijt fo dumm nidt, als er met: 

. ent bon hi: tief ſpeculirenden Philofophen geglaubt wird, 
—X J 2. 7¢ ° 

— der trantcrnidetitdle fubrt das Gefadl des Letdens auf die 


Unmoglichteit zuruck, ſich etwas anders vorzuſtellen. Der 


— hat hierin einen Vorzug vor denfelben, 
| det dad LeideH bey den Borftellungen beybehalt, TXTazsé 
Dealijien, die, der Grundſatz derſelben: dap alles Senn, fo wohl 
_ des Sch als des Nicht 3h, cine beſtimmte Modification des 
ii ane fey, bat gwar grofen Schein, er ift aber falſch, 
On, 1. 1 ; pic 
— was fie damit wollen, wenn fie von der Philos 
| fori eine Ertlaͤrung der Guͤltigkeit aller Erfabrung verlangen, 
* tft nicht absufeben, LXJ. 1.132 — ebeu fo tis mit dem, was 
Pon der Moͤglichteit der Erfahrung geſagt wird, welche die 
P Wpnitotopbie aud) erfldten foll, Ebend. 
— die tran(ceudentalen, ber den Erklaͤrungsgrund derſelben, 
‘Mamlid die, uͤber alle Grfahrung erhabene, im Vewuftfenn 
_ Maw@jnwetjende, frephandeinde, ſelbſtſtaͤndige Intelligenz, LXI, 


+ I4t 
dealitdt, der Dinge, Geweis derfelben, XXXIX. 2. 497 
‘Sdee, eine, foll nad threr Uebereinftimmung oder Richtuberetne 
mung mit allem, was die Vernunft von einem Objette 
ennen kann, unterſuchen, um zu bejtimimen, ob fie der 
ernunft gemaͤß fey oder nicht; fonft find Taͤuſchungen uns 
_vermeidlid)y XXXVI. 2. 280 i 
, tin Reiche derjelben fallen, wie tm Jerhauſe, drollichte 
Yuftritte por. Das Beyſpiel geben die Ich-Philoſophen, LV. 


2,318 | : 
— die ſchoͤne Verfinnlidung derfelben muß uͤberall das Haupt⸗ 
enmetf des Dichters ſeyn, RLU, 1. 215, 0 
— Jewiſſe, mit moralifhen Gegriffen in einen nuͤtzlichen Sus 
fammendang gu feben, gebort zur Mode unfrer Beit, XXXVI. 
, ' ' 


2. 280 
deen: Uisiation ein higher unbemerttes Grundgeſetz derfels 
ben, XXIX. 1, 244 
Reg. 3.2,29765,D, DAT A. d. B. Anh Abth. V. reve Iden 
> * 
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Identitaͤt der Apperception, die ſynthetiſche Cinhelt des Mau⸗ 
aigienect in det Anſchauung iſt nicht der Grund -derfelben, 
XXXII. 1. 77 : ° —— i, 

Sean Yaul, der Rath Lidtenbergs: von vorn anjufangen, wen 

er eit grofer Schriftfteder werden will, ſcheint bey isan * 
ſpaͤt gekommen gu ſeyn, LXV. 1. 75 — eine Probe feiner 
genialiſchen Schteibart, Chend. 76 — Mißbilligung derſel⸗ 
ben, 78 ot gts 

— — die A.D. B. hatin feinen Sdriften Ungufammenha 

Geſchwaͤtzigkeit, Gernwitz, Plattheiten und Bombaſt ge 
den; datum iſt er thr feind, LXIV. 1. 85 ‘ — 

— — Diefer originale Kopf zeichnet ſich auch durch manchen 
Verſtoß gegen Geſchmack, Geradfinn, Natur und Conventions 
aus, LV. 2. 487 ‘ ee: — 

— — ein Traum deſſelben, woraus erhellet, daß ct die Men⸗ 

' {hen mirrifh veradhtet, und alles nad feinem eigenen Sh 
abmefjen will, LXLV, 1. 81 — eine feine ere fiir ihn, € 
32 — ob fein Borgeben wabr it, daß er fic bey feinen Say 
ten ſelbſt hart cenfirt, Ebend. 84 4 

— — Sap deffelben gegen die A. D. B., weil die Verf. der⸗ 

ſelben nicht alles in fetnen Schriften loben, LXIV, 1.79 — ¢¢ 
halt feine Seltſamkeit fir das Seiden eines uͤberſchwenglich 

 grofien Geiſtes, und fid) fur einen Wuserwablten ; allein er 
iſt nur ein felbjtgefalliger Sonbderling, Ehend. 80. ie * 

— — ſchließt (id an die Herren Schlegel, Viet, ' Spies ae, 
ob et gleid etwas Veſſeres feyn fonntey LXIV. 1. 87 °° 

— — feine ſchriftſtelleriſche Laufbahn gleidt einem Luftball, 
und.fann auc ein trauriges Ende nehmen, LXIV. 1. 89 +..- 

— — foll an denen die warmften Enthuſiaſten finden >. die 
ihn am wenigften verfiehen, XLIV, 1. 273) te 

— — Urtheil uber den Genius fener Dichtungen, XLIX. 2, 
2g — der Heſperus von ihm wird ſehr empfoblen, Ebend. 

— — wenn er gleich tein Scrift(teller von der erſten Groge 
werden Faun: fo hatte er fic doc auf dem blof currenten Wege, 

sci 







den er verachtet, gang vortheilhaft zeigen und fogar au 
nen koͤnnen; aber er wollte mehr ſeyn, als et fepn f 
; LXIV. 1..87 : : = 7— 
— — wenn et fic beſſert, fo wird ſich auch die A. D. B. ges 
gen ihn heſſern, Ebd. 1. 93 = —— 
— — zeigt in ſeinen Schriften keinen guten Geſchmack fo 
beliebt er auch als Schriftſteller bey Vielen iſt, XXXxVv. 
221 — einige fone Stellen in ſeinen Schriften, Cbd. 224 ff. 
Jehova, was die Iſraeliten dachten, wenn es heift: ex thi 
etivas um feiner Ehre willen, LXV, 2, 327 at ee 
— das ihm Verbannete, und das was ihm geopfert wurde, iſt 
in den Buchern des A. T. gu unterfceiden, Cbd. 325 
Jellenz, Hr. F. X., iſt Uppellationsrath in Inſpruck geworden, 
XXXII. Int. Bl. 257. 
Jena, daſeloſt iſt, den Privatdocenten in ber mediciniſchen und 
philoſophiſchen Fatultat anbefohlen worden, die ihnen zukom⸗ 
“43 men: 


' \ 
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mende difpur, pro facultate legendi zu alten, XXXII, Int. 


312 
nif ,_Hr. B. vor, k. k. Hofrath, iſt in den Frephertuſtand 
——— 1. 251 ſt Steph nfiand : 
mm Eft Direkior der italiaͤniſchen Hoftanzley in Wien 
geworden, LXIV. 2, 435.” | i a | 
Jeni, at eee — * ii ſich eles Verhaltens ſchul⸗ 

gemacht hat, das eines wahren Philoſophen unwardig it, 
XXXIV, 2. 418 ¥ ſoph urd iſt ⸗/ 
Fenner, Cduard, ein engliſcher Arzt, ber die Kubpoden und bie 
; | ahaa derfelben auf den menſchlichen Korper entseat hat, 
OLIV. 1. 3 ee . ‘a ear 
DZenſen, Ot. C. F., Prof. in Kiel, ijt wirklicher Ctatsrath gewors 
iden, LXVI, 2, 553 aes : 
uſtein, Ruine einer Burg in Sohmen, XLIV, 1. 156 
‘Sefatas, Schilderung feiner Weijfagungen, LV. 2 396. , 
“Sea Sailer, wit muſſen Gott preifen, dap er fie sur voͤlligen 
BSewißhelt der, fo wichtigen Wahrheit. teitete, daß Gefus nach 
dem Lode ewig bey Gott tebe, KLU, 2, 237 * 
a+ Ed, die Upofiely wenn fie ihn mit den Opfern vergleichen, 
~ phegen ihm eine heſſernde, nicht abey eine gerichtlich genugthuens. 
De, Kraft bey, XLII. 2, 292 — | 
—— wie er die Menſchen als Suͤhnopfer mit Gott ver fobs 
mne, ertlaͤren die Apoſtel nie, XXXIV, 2. 5co ; 
—vird von den Ypofteln deutlich fo vorgeftelt, dak die 
Abſicht und- Witkung deſſelben fie uns eine Aufforderung (enn 
folly, gu einer gebeſſerten, Gott gang geweiheten, Seju. abults 
- hen Gefinnung, XXXIV. 2. 500 
Sefuiten, die, Beyſpiel ibres Fleifes in Anbauung des Bedens 
ti Stalien, an Orten, wo die Ratur des Bodens demfelben jus 
wider ift, XXXIV. 2. 463 ee ois 
— — die Unterdruͤckung derfelben wird als die Urſache der 
Kanz. Revolution angegeben, XXXII. 2, 547 | 
— — haben fteté heimlich zu morden geſucht, und find ſchlim— 
hue als die Jacobiner. Dieſe morden offenbar, und man fann 


be Wen ausweiden,, den Jeſuiten aber nicht, XXXIV. 2. 447 
— — Zuſtand derfelben in Rußland, die Yortdauer derfelben 


Holl, fuͤr Rußland teine gefaͤhrliche Golgen haben, XLIX. 1. 


uifenpartey, die, bat in Dillingen unter dem Einfluſſe der 
oͤſiſchen Mevolution gang ihren Ginflub wieder erlangt. 
‘Ginige.Unefdoten von der Unwiffenheit und Dummheit einiger 
_ Mitglieder derfelben, XLVI, Sut. YW. 276 Mtimerk, 
Seuitenorden, der, da er nad dem Geruͤchte wieder hergeſtellt 
‘ meray fell: fo haben die Protefianten nod immer Urſache, ihs 
: —— hachinationen wegen, auf. ihrer. Hut au ſeyn, 
e %, : ¢ ‘ 
— + lebrte und regierte die Welt in feiner bhibenden Pes 
tbe, XXX. 3, 309 St 
Rrrrr2 Je⸗ 
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Jeſuitenorden, der, Th tſache zum Beweiſe, dag die Wiebet⸗ 
*heritcdung deſſelben wahrſceinlich iſt, LXIL. 2.538) Eo 
Fens, auf fein Anſehen muß nidt alles blind geglaubt werden; q 
fondern es mup ert der Prufung det Vernuuft unterwotfen 
werden, LVUI, 1. 22 — —54 
Le aut weiche Art ex im N. T. die Geſtalt eines Opfers erhal⸗ 
ten bat, KRRUL 16 1954 w.).5 
aus weldem Gefidtépuntte man ihu beym Unterrichte der 
Kinder betradten fol, XXXIX, 2. 467 - Tee 
— braucht die judiſchen Meinungen nur alg Mittel, ſeine Tu⸗ 
gendlehte an die Begriffe ſeiner zeitgenoſſen anzutnupfen, LIX, | 


- 9.307 * .’ Rares 
— paraus, dab die Juden gewiſſe Begriffe von jhm hatter, © 
— 5 — Dag ex diee Begriffe feldft von fie gehabt 
a Cy me 3. 51 : . : ft * 
iy das. einzige welentlide worauf et ftets gedrungen, iſt daß 
Tugend allein Gott woblgefallig und ebier ewigen afcit 
fabig made. Und dieß ijt Gottes Lehte. Ailes Uebrige. 4 
aur ale Rittel, als Zeitmittel fur feine Seit gebraucht, / i. 


2, 287 ee 
nas Geſchaͤfte eined moraliſchen Religtonslehrerés wart ſein 
eigentliches und beſtaͤndiges Geſchafft auf Erden, und Datum 
nennt er fid) den eingig wabren Helfine. Gein Wile war es 
nidt, dab det Glaube an thn auf Wunder u. meſſianiſche Weiſ⸗ 
ſagungen gegrundet wuͤrde, wenn et es gleich duldete, RXXXVI. 


f — a f 
—das Wefentlide und Gigenthimlice feiner Religionslehren © 
war die Lehre, dap Gott nur durch Tugend allein wirdig vers" 
ebrt werden foune, LXVI. t. 15 Sr hat feine Religions: 
lehre nicht bloß um diefer Lehre willen far gottlia erklaͤrt; fon: 
Dern datum, weil et uͤberzeugt wat, dag die Stimme der ery A 
gunft und des Gewiſſens Gottes Stimme fey, LXV ay 26" 
— dah er mit eben den Worten und Wendungen geredet habe, 
als es in Den Cvangelien aufgeseichnet worden, fann matt widt 
bewetfen, XXXII. 1. 227 | 7 «ef 
— daf er unmittelbare und mittelbare Belehrungen Gottes wns — 
ter(diedert babe, ift aus det Bibel nicht erweislich, J 


— | | —— 1— 
— dag man anijetzt fein Hauptangenmert immer mehe anf 5 
fittlidhe Grdpe Jeſu rictet, iſt cin Beweis fur die Fortſchritte : 
des Chripccnthume in unſern Tagen, LXVIL 2. 290 - ae 
— dem Geijte und der Abſicht deffelben ijt e8 gemaͤß, dag wir - 
Gort gum ee ae er unfers @laubens maden, dap wit ben, ° 
der allein wahrer Gott ijt, tedt erkennen, wuͤrdig verehren 


uud dadurch ewig ſelig werden, {, 2 414 — — 
— der bildiiche Vortrag deſſelben muß von Predigern mit gro⸗ 
‘ ; ¢ . 


Ger Vorſicht nadgeadint werden, XLIX, 2. 418 iy 
—- det mesias{idtige Gude fonnte ion nur fo lange fir ſeinen 


~gieffias alten, alg ex-die Erfadung finer Ho — 


















a 


- 
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‘dhm erivartete. Sobald dieſe fel, waren ihm Jeſu Wunder. 
Wirkungen der Damonen, XLI, 1. rr” , 
Sefus, der Sujemmenbang feines Lebens u. Todes mit der Auf: 
hebung der Sunde und mit’ der Crlangung einer wahren Ge- 
ea muß richtig in Predigten vorgetragen werden, L. 
— die dlteften apoſtoliſchen Schrer haben gelebrt, daß et die 
Werte des Teufels, Abgoͤtterey, Herrſchaft der Irrthuͤmer, 
Sunden und Laſter zerſtoͤrt, und namentlich ſowohl durch ſeine 
Lehre als durch fein Beyſpiel die Meunſchen erloͤſet habe, XLVI. 


2 415 ak . 

— dle Beſchaſſenheit feiner Lehre beweiſt es, daß Gefus der er⸗ 
Babenfie Geſandte Gottes an die Menicen fey, RXLVYI. 1, 65 

Mane | tage, wie Gott ibn gu der tictigen Einſicht in feinen 
2 len, gu det Lauterkeit ſeiner Gefinnungen, und gu be 

- Standhaftigteit in feiner Vfücht gelettet habe, tft hiſtoriſch, 


ind founte nar dure Zeugniſſe binlanglid beantwortet werden, . » 


Woran es uns eden febit. Wie Gott hier gewirkt have, laͤßt 


7 ea bestimmen, XLVI, 1. 67 
— _ die Gefaicdte von ihm und von der Entftebung der chriſtli⸗ 
chen Kirche i uns duniel und unerflicbar, Daraus aber, daß 
wir das nicht wiffen, wie damals alles gugegangen ijt, ud 
fief auch Die Verfaſſer der Geſchichte nicht apie, fan man 
 Ridt felicfen, daß dieß alles von Gott unmittelbar gewirkt 


ep » % 410 Te inks 
—_ die Sdee von ihm alg Opfer gehirt blof in die Setten bep 
25 tung des, Ehriſtenthums, XXXII, 1. 135 






Racridten von feiner wunderbaren Eutſtehung find un- 
| ey Gr ijt als cin wahrer Meni aus dem Geſchlechte Da= 
‘) geboren und durd Gottes Kraft wunderbar gebildet, LIX. 


(Be 310. ad 
— bie Uebereinſtimmun ſeiner Lehre und ſeines Geſchaͤffts mit 

dem Willen Gottes, wird in den Reden Jeſu und den Briefen 
Upoftel als Grund des Glaubens an ibnangegeben, XXXII. 


#140 :, . 
— die verfhiedenen Urtheile uͤber feine Perfon find nicht ges 
~ fabrlic und ſchaͤdlich, da man in ber Hauptſache einig ift, daß 
 feine Lebre weife, wohlthatig und hoͤchſt annehmungswuͤrdis 
feb, XXXI. 2. 41 7 
— durdy jeinen ttyrertod erhaͤlt feine Lehre Ecinen hoͤhern 
th, fie muß ihren Gebalt in fic ſelbſt haben; von außen 
ber fann fie nur Gepraͤge und mehrern Umlauf erhalten, XLIX. 


6 Rertranen auf ihn fann man nicht Vergebung ber 
Sinden eriangen, XXIX, 2. 420 
— figentiine neve Lehre, dic wir ibm allein verdanfen, und die 
Wit thin Glauben. muſſen. Ale andre Lehren und Meinungen, 
die nicht mit dicfer Lehre firitten, konnte Fefus fleben laͤſen, 
und fie au ſeinem Juve pensigen Sey 2. 499 4 

~hirrra 3 Je⸗ 


wv 


l 


— 
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ef s, eine gute Charakteriſtik deſſelben gu ſchreiben, if ein 
fa) wered Unternehinen, XXXVIII. 2. 425 ſch — i gt | 


— einige neue auffallende Erklarungen feines Todes und feitier 
Auferſtehung, XLIX, 2. 29% Finke 


— Ginpfinglicleit fur die reinmoralifche Religion war. die un⸗ 
ablaͤßliche Bedingung des Glanvens an feine gottline Sendungs © 
Wunder bereiteten fie nur vor; aber dex Geift derfelben gaten © 
fie nit. Bep feinen Zeitgenoifen waren alfo Wunder. nothig, 


_XLI, t, 10 


— _Grtfdrung des Ausſpruchs deſſelben: An ihren Früchten fort 
8 "se 


ibr die ebrer erfeunen, LXV. 2. 34 


—  etwattete auferordentlibe Bealaubigungen der Gotthett, tim a 
feine Sendung gu beftatigen. Diep liegt int den Umitanden der 4 


Wundererzaͤhlung, XLL 1. 10 


— es giebt keine ſtaͤrkere Beweiſe fur die Wahrheit und Goͤtt⸗ 

lichkeit der criſtlichen Religlon, als den, der aus ſeiner eh⸗ 

re und aus ſeinem Zwecke gefuhrt wird, XLVIIMI. * <a | 
XXXIL *t. 


— etwas tiber feine Lehrart und Lehrfaͤhigkeit, 
226 — 


— Fehler, die man gemeiniglich bey Betrachtung ſeines Reis 


dens und ſeines Todes begeht, XXX]: 2, 2B" 


‘a 


— gieng in dic Write, nist, um vom Teufel verſucht zu wer⸗ 


Lehramte gu weihen, Cbd. 421 — 
— großer Werth ſeiner Parabeln, XbVII. 1. 74 — J— 
— Sruͤnde, welche beweiſen ſollen, daß et ſelbſt geglanbt habe, 


den; ſondern ſich nach der Sitte der damaligen Zeit zu inem | 
-- 4 la 


et werde nach ſeiner Uuferftehung das von den Propheren vere 7 
beifene Mefflasecich auf Erden aufrimten, utd dad Golf durch 1 


ſeine Regierung ſehr gluͤcklich machen, XXIX. 2, 359 


— hat den Tod gelitten zur Befoörderung der Sittlichkeit; tu. 
Ruͤckſicht der Jüuden, um die falſchen Meſſiasideen AUS EID Ek 


ten, XLL 2. 297 f 


— hat den Cheiften nit alle Cidfdwiite verboten, LI. 2.29 


— der Gid iſt file Chriften das wurdigſte Bekenntuiß ihtes 4 


Glaubens an Gott, Ebd. 241 aa a ee 
— hat die Grundwahrheiten allen verninftigen Neligion zum 
Grunde gelegt; diefe machen die Materte aus, LIX. 2. — 
— die Form derfelben, worin fie guerft erſhien, iſt wandel⸗ 
bar: und wenn gleid diefe den damaligen Beiter angemeffen 
war: fo gehort fie dod nist fur unfre setten; GOD. an ow 
— hat eine allgemeine moraliſche Religion pertiftet und. auch 
ftiften wollen, nad dem Zeugniß der Geſchichte, XXXL 1, | 4 


224 : 
— hat es nie fur feingn Bernf und feine Abſicht erflart, Theo⸗ 
fogie und Dogmatik gu lehren, XXXIV. 2. 499 ade 
— bat cd feinen Schülern oft geſagt, dab fie Fein ſichtbates 
Wiederkommen von iin. erwarten durften; fondern ein beſtaͤn⸗ 
diges Fortwicken durch feine Lehte, RXIX. 2. 359 em j 
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a hat teine ewige Praͤexiſte and er elb di els 
im N. T. nicht ——— ut bet ne . 

— afr nie den Glauben an feine Gelaidte —24 hat nie 


+ Seburt von einer Jungfrau egehnt. welche auch ſeinen 


uborern-untefannt war, LV. 1. 18 

hat nicht auf ſeine Wander; ſondern auf die Veſchaffenheiĩt 

* Lehre sud ſeines Geſchaͤffts die Ueberzeugung von fet: 
nem —* Berufe gruͤnden gelehrt, XXXIV. 2. 499 






en; ſondern eine aligemeine Religion füt alle Menſchen 

* — XLVI,’ vs — i ‘ — i 

==. Bat nicht cine zweyte ſichtbare Wie * unft ver eißen 3, ſon⸗ 

dern nite blldſich geredet, LIX. 2. if 
shat nit nur die aberglanbijden WMioriften der Pharifaer; 

pat Sa iberhauptualle Religionsgebrdude und: kirchliche oe 
wpBerder Fuden, und alies, was damit in Verbindung ſteht, 

“anlgevoten;. abet nicht die juͤdiſchen Staatsgeſetze Ixvul. 


Sesh ae 
hat nicht Theil an ber Weltſchoͤpfung gehabt, LV. 2s 266 
“feine Lehre fir Gottes Lehre erklaͤrt, in dem einzigen 
worin ein vernunftiger Menſch vor. ſich -behaupten 











ine der Vernunft als Goites uͤmme folgt , KLVII, 2. 286 

ot fat feine Schuler daruber nicht in Ungewißheit gelaficn, dab 

baad Re ia ſeyn wolle, XLVIW, ay 137 — in welchem 
es ſeyn woke; erfuhren ſie erſt mas und nid, 


—§ hat — Tod in den lehten Tagen ſeines vebens nicht be⸗ 
Aieeuniget. Er that nur ſeine Pflicht, und uͤberließ den Aus· 
* @ott, XLVIL 1, 69 
"hat fic) fir den smeffiag ertlart; aber ulcht in dem Sinne⸗ 
worin die i touch einen Meffiag: verbelfempaten, XXIV. 


EE — — — — — um deſto mehr Gingang u. Auf⸗ 


—— bey dem Volke zu finden, XXXUL 1. 223 
p> “Hat fic nicht daram dein ode uͤbergeben, weil ohnedem ſei⸗ 
motallfche Wbficht nicht fonnte- erreicht werden, XXXII. 


“tt 
wer bit fic) nie, wenn er um die Beweiſe ſeines gzoͤttlichen Be⸗ 
ign pecans wurde, auf Seiden und Wunder; fondern nur auf 
ac halt feiner Lehre und die Uchereinftimmimg derſelben 
“mit Gottes Willen berufen, Cbd, 141 : 
—\ Kat ung gelehrt, daß aud dad grifte Unghic fein, Bewets 
es Mißfallens Gottes am, Menſcen ſey, LXV, 2. 323 
— hat webder mit der Partey der Gadducder nod) der Pharifder 
ingefttmmt, XXXVI 1.7 
* boa unverſtaͤndige Aeußerungen uͤber ihn und teint Lehre 
I. 237 


— ng Gott thn aborted cath e maͤmlich, dag. er der Stims | 


Rerreeg | Se 


mi hat nicht biof den reinen Moſais mus unter der Juden bers . 


— 


} 
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Jeſus, ihm kann keine Herrſchaft im Reiche dee Wabrheit ‘gue 
Geieben werden, da es nach den —— ———— 
darin keine Heerſchaſt giebt, Unb. | 

— imn ihm iſt nicht cin hoͤherer crafter Geiſt, ondern Gott 
_ fl bf gcoffenbares werden, LXV 1, 13 

in welmem Ginne der Gl: ube an ibn gerecht und ſelig mache; 
~ pavilbee find die Meinungen redlicher — bes N. Ei bis 
auf vielen Tag verſchieden , XXXIV. 2 

— — — — er ſich einen Koͤnig ded Alaes Gottes nen⸗ 
net? Ebd. 499 

— in wieſern Velus ſeinen Wundern Beweistraf fl bas wit 
liche feinee Febre zugeſchrieben? XLIL 1, a8 | 

— -t wiefern fein Leben und Tod mit — aeftifteten mors 
ſchen Religion tm Sufammenharge fiebt.. Sle waren das Eth⸗ 
tunasmittel; vnd Aufhebung der Gande und. érlangung: elder 
wiabren — ſind die Wirkungen, die dieſe Religion hers 

vorbringt, L. 2. 259 
— — wieſern wir ibn als unſern keldſer verebten? LXV, 18, 


— He Chriſtus ber Goon Gottes; und Gott fann nut putd Sts 
ged wurdig verepit werden. Daß men dich alauben , am und ſel⸗ 

eiu Glauden durch Tugend thätig Geweticn fell; das ſſt die bih⸗ 
te Jeſu und der Apoſtel. Alles uͤbrige, mwas ſie vorteagen, mu 
man nur ae Mittel ga ditſem — vetrachten une von ie 
ter Lebre unterſcheiden, XXXV. 2. 295 

— iſt Davin aner Votbild, daß er das. Geen a Path Geiſies gst 
bat, und wie follen ibm darin nadfoigen. ebe wir da 
thun, deud volitoniminer wird die dadurch cue Fugend, : 
— — und vor ihm gilt, und die uns bas Geſetz geble⸗ 
tt, 2 288 © 

— {ti der edele und verehrun wuͤrdigſte Mann, den die Pilte 
geſchichte fins ganzen Umfange des Charakters keinen an di 
Geite gu ftellen weiß, Unb. 7 46 

a it der Eridſer der Drenjchen durch feine moraliiae. Rilislon, 
flr deren Wabvedcic ee zu unserem Betten ſtarb. Erldfung wa) 
Belebrung oͤber rte Sistlichteit-eben tn einem fo engen Zujawy 
ir ne dag dic cine opne bie andere nicht fatt finde fant, 

2. 289 

— tit Gott, died mere Gott iſt in Jeſu erſchlenen und gloffen⸗ 
baret, LXh.. ea | | 

— fann als ein Beviptel von einer erworbenen, und unter grol 
fen one errungenen Volltommenbei betrachtet wer⸗ 
demi, XXIX. H 

— kaan darum nicht efn Schwarmer genannt werden, ivell tt 
nab den Poritelungen den Beit von unmittelbarer Offenba⸗ 
rung redet, XL. 2. 283 © 

~- fonnte dud uoratire Geſuhl ſeiher 3 eitgenoffen nicht Mos 
dadurch beleben, wenn er den Beweis “Cainer Gedung aes 
, iblicbend auf felne Lehre und ſeinen Chatakter bauete, SLI. 


1. Jt⸗ 


— — 


vas ck? ia eae — 
ees ee 


a PAL ae —— aah oat 
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Jens Fontite nichts fle uns thun, fo dab es ware als wenn wie 
'eé felbit gethan-batten ; fo wenig er fue uns lernen konnte, fp 
‘dak wir es nacbber wusten, LVI. 2. 296 Pieglecs 

~ fonnte von Gott durd natirliche Mittel gu dee gelduterten 
Sittenlehre geleltet werden, die er vorgetragen hat, XXIX, 


a. 356 * 
ey eben welche ihm Abernatoͤrlich geoffenbatet ſeyn follen, 
J 1 


— 


iV. 2, 282 
— [itt jeine Thaten und ebren unmittetbar von Gott ab, urid 
will Dainit niche tauſchen; ev kann ſich ader wohl felbft getauſcht 


paver te SS 

a ite die voturthelle der Suden ſſehen, die nicht mit der Tus 

“gend fititten , und nigte fie bey ſeinen Zubdrern. Wher er uns 
erftiate fie nie.mit Beweiſen. Go follen es dte chrifil. Predl⸗ 

“ger auch madden, LIL. 2. 233 — BRED , 

S'man fod zwiſchen feincr ctacntlichen’ Hauptlehre und zwiſchen 





“gnbern Gduen, dle er sur Einfdruna and Ewmpfepluns deriets 
 gebea te, einen tnteriehted machen. Miche alle Ausipeds 
yefu find gattiiche Wabrbeit, XXXIV, 2. 497 


f 


—“ 


ne’ Zuverſicht, Heurthettung dtefes Liedes, welches von 
der urfirftinn Louiſe Henriette von Brandenburg heerriprt, 
* V. t- 143 | . 
nach (ctner Äbſicht follen Vernunft und Gewiſſen nad eigner 
“Hrifuria aber jede Pebre entſcheiden, ob fie alé goͤttliche Wahr⸗ 
pelt au_beteachten it, XXXIV. 2. 499 | tw) 
nad seiner Tugendiebre it co PAicht, das Gute gu foun, ob⸗ 
ve Mackficdt auf geacnwadttige oder Flnftige PBorthetle, weil dies 
pttes Brille feo. Und unter dieſer Bedingung verheißt er uns 
eine hdbere Glaͤckſellgkeit, Goͤttaͤbnlichkeit und Gottes Wohl⸗ 


hay eee 1.79 : , 
mp. ob Deleprung fiber Sittlichkeit der Hauptzweck ſelner Sens 
306 fey over nicht? XLIV. 2. 259 

po 






a ob er Mccommodationen gebraucht babe, XXXIV. 2. 499 
—_ ob er bey feinen wunderthdtigen Hellungen ter Rranfen Hog 
“dure dle Cinbtiduns gewirkt habe? XLT. 1. 10 iit 
bb ce den Slauben an fetne gbttliche Sendung dar nicht auf 
Wunder gruͤnden, oder durch Wunder beſtatigen wollte? XLI. 
ee O23 —— —— Cais 
ae ob er ben Glauben, dab Gott unmittelbar auf ihn wieke, fir 
enen weſentlichen Theil desRellgionsglaubens det cv forderte, 
extldrt,bat? LXVir. ts welthes 008 Wefentitche bes Glaus 
_ bens war pan er forderts 2? Edd. | 
— ob dic Sanact fine Rorbeciagung des Leidens und Sterbens 
‘ —A— haben oder nicht? XLI. 2. 296 
— ob ee durch feine behre eine gelebrte Sette babe fiften wol⸗ 
fon? XXXL. 2. 356 
Sob ex duced fetten Tod dte Idee cined irdiſchen Meſſias gu 
“pernichten aefadt Sate, L, 1. 189 ; 
— > ob er geaiaubt bot, oa8 ce unmittetbar vor Gott belehrt fen, 
“hd fich Darin getauſcht bat? XLVI, 2. 286 ’ 
| Reeve s Je⸗ 





a —J 
8138, Zweytes Regifier, 
Jeſus, ob. er in der Schrift Gott belft?. XLVUL 1.946 
— 0b et ao 2~ fisd, auf icine Wunder als auf einen Ber 

weld feiner adttlicden Gendung berufea babe? LIX. 2, 308 — — 
Jeſus bat es nur geduidet, das dos Voik feinen Glaubden an 
“dh auf feine Wunder gebauct hat, Ehd..309, ‘ 
— 0b er feine Neligionstenntniffe natictic durch den unterri 
ſeiner Aeltern und-Lebree, und durch Leſuna des U.S. exbol 
en, oder uͤbernatuͤrlich durch die Vereiniaung mit der P 
des goͤttlichen Weſens helommen babe? XXXIV. 2. 28r 0) 
—,. ob et jelbft gealaubt bat, daß die Propheten von this zewelſ⸗ 
ſagt baben, LIX: 2. 308 oy a A J 
— of er aus binfeany Sateintiénns geſtorben it XLIX 
ag ilies ten bey dieſer Meinung, dic. ſchwer zu beben | 
_ fin — —õAA—— 
a ob er, wie der fel. Semler behauptet, den Beart vor S 
mie Gottes, Eingebornen, Erſtgebornen von. ſeinem ue 
den Lode, als Gegenitdnde Sargefiellt babe, die einen un . 
_sben moraliſchen Ginn haben, XLU, 2.292 aay ; 
— ob es beer icp, ſeine Geidhichte gewaltſam su J 
aie Wunderbare au: entfernen, oder fie ſo ſtehen zu Laff ny 1 . 
ie iſt XLIX. 2. 299 5 oy | sag — 2 
— ob feine lelbllehe Auferſtehung det anredatiage 
fey, dag Gott durch Chriſtum vergcben wolle? “XLT. 2.3 
—. redet.von Unferchung und, Weltgericht nue bildlid) , w 
ev (elbft oft c#fldst Hat, XXXIV. 8) $005) Vee 
w+. fein Charatter wor der Charatter eines Mannes det Gott . 
» Hberall leltete; tandem er ſtets und allein der Stimme ottesy” 
die ung durdh  Bernunit und Gewiſſen helebet, zu fota 8 
. gue Regel feines Derbaltens, vorgciheleben hatte, 2. . - 


291 Ie, 
— -feitr großer and, edler Chatakter, der bep jeder oer 
aus felnem Leben bervorleudstet, tt bas Band, das ale 
und aebildeten Menichen ungertrennlid) an ihn feffelt, nicht 
ofeine Yugenfeite, LXVIL -2. 291 oe pre — 
— fein Seiden und Tod ſteht in ber genaueſten Beebindung mit 
allem, was er uͤberhaupt gethan hat, und mug davon nicht ge⸗ 
trennt werden, XXXI..2. 281 et, tein —— 
— fein Mdrtyrertod tann nicht das Siegel der Mabebett und 
Gittlichfett ſeiner Lehre ſeyn. Die perfdntichen Schickſale des 
grofen Mannes geben den Gegnungen, dte durch ſeine Lebre™ 
“fiber die Menichen gefommen find, keine innere Kraft, XLIX. 


1. 6 — — 
fein Tod war das Siegel, welches cx der Wohrheit ſeiner beh⸗ 


ve aufdruͤckte, XLIV. 2. 289 ot ae, 
— fein vorgiighdiies Gtreben gieng uͤherall dahin, eine moralts 


ſche Religion zu fegrdnden, Ebd. 290 
— feine Udficht war, cin Reid) Gottes auf Erden gu friften, 


hag mit einem Nberirdifchen Reiche Gottes in der genaueſten 
Rerbindung ſteht, LVU, 1. 38 ge: 











\ 
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Jeſus, ſeine Auferficbung u. Himmelfabrt ſoll eine ſpatere Vorſtel⸗ 
lungsart ſeyn, die aus der Verſicherung der’ Schller Jefu, 
—— Deſus lebe, und daß er ihnen erſchienen fey, entitanden if, 
ae Feb . . * 
— fetne eigentliche Lehre it nur die, daß Gott allein durch Sus 
Lae und Rechtſchaffenheit wirdtg verehrt werden finne, und 
B dadurd , nicht durch Cercinonten, Opfer, Gebrduche der 
Menfy Gott woblaefallig/ ewia felia, und eth Birger’ des 
Reichs Gottes werden tonne. Nur dieſe Levee allein sae fein 
Aoyes Seovy XXXIV. 1, 136 in oN! “shee eee 
— fethe Erſcheinungen und ſeine Wiederfunft sum Gericht, die 
er ſeinen Juͤngern verſprach, ſollen nur feine mor aliſche Er⸗ 
ſcdeinungen und ſeine boſtandige moraliſche Berbindung mit ips 
fen anzeigen, XXXVI, 1. * : 
—  feine große Lehrweisheit ben den Juden, al3 cin Muſſter fuͤr 
alle jctzige Lebrer des Chrifenthums, XXX. 1! rz6 | 
— feine Lehre von dev wiirdigen Verehrung Gottes durch Tus 
, it nicht von’ Jeſu, fondern von Gott durch thn geoffens 
\ baret worden, XLII. 2,290 | 1) | Ae : 
-— -feine Moral war die geſundeſte Volksmoral ty den’ ehemali⸗ 
* gen Beiten, und it es immer noch, LIV. 2,°256 ee 
— feine Pederifiens wird nicht in der Bibel gelepet, XLVIII.. 


24 | 
— feine Sdidfale mas man nicht sam Beweiſe morallſcher 
“Lebridse machen, als welche lediglich die prifende Vernunſt 
vor ihrem Richterſtuhle ſchatzen muß, XXXIX. 2, 303 4 
ve ſoll yg Juſtitute dee Eſſener ergogen und gebildet worden 
ſeyn, 8s 19 

ast feine Relſglon haben fiften, auch keine Geſellſchaft pon 
Bekennern ſeiner Lehre haben gruͤnden; ſondern nur das nipras 
Aſche Geſuͤhl bey ſeinem Volke wecken wollen, XXXL 7. 
22 + 


m4 : 
— _ foll fid nicht fir den Meſſias ausgegeben haben, fondern th 
ine Sanger, KLTX. 1, 2 abe: * 
— _fuchte bey Auswabl ſeiner Juͤnger immer dfe beſten Kopfe 
aus XXXL. 2.' 356 Spat han a. 
— fuchte — nicht planmablg, gls cin Mittel, um den 
vLeuten mit ſeiner Pebre nachdruͤcklicher beyzukommen. Nitgend 
war cr mehr ſicher; darum gleng er feenmidigenach Jeruſalem, 
um ſeinen Dod feyerllcher zu machen} KLIK! 1G 
— _ that Wunder, weil man fie von tym erwartete, und weil fie 
cin Mittel woren, Aufmerkſamkeit zu erregen; aflein ev ces 
~ Hdrte auch, daß auth Betruͤger grofe Wunder und Zeichen thun 
fonnten, LIX. 2, 309 
= treue Defolauyg ſeiner Vorſchriften fonn tem Menten nur 
allein wahre Berupigung und Qufricdenheit bringen, XXX, 1, 
a2" | 
— aber ben Zweck ſeiner Lehre Job. 17, 2. 3. KXXIX, .. 
4 — ) | 


/ 


} 


- ; , ‘ ‘ eegste . o” Oi Yes 
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Jeſus, Aber be Garttiheett deſſelben, XLVI. 1. nt oP. 
—~ fiber den Ginn der Worte: in ſeinem Ramen beten, LXVI, 


2. 297 ‘ Tey | *34 
— uͤber Die Urſachen ſeiner Kreuzigung, tr. tag. sy * 
we, liber die Vergeltungen, die ec gelebrt hat, XXXVI. a, 


— aber feinen letzten Einzug in Jeruſalem, LIX, 2. 455 eh 
— Lnterfchied zwiſchen tee Geelengrdge und der goͤttlichen Ces 
habenbeit deſſelben, XXXUI. 2.925 .s —* 
Bceraleichunasvorſchlage ane Vereinigung ber verſchiedenen 
VBorſte üungen Aber. (ony XXXI 228s — 5 
Ty, Sigrbsttaie deſſelben worin ce mit dem Sobonnes fiand, 
. 2 299 15* a aoe ion 
=, verfand unter dem Reiche Gottes. eine’ Geſellſchaft yon tiles. . 
bigen Derebrern, Gottes, ple et fliftete, LAX.a2, 305) fo 2ge" 
“rz wabre philoiopbifde Anſicht feined CEbaratters, und, ſeinet 
Eprah⸗ und Handlungswei ¢) XL 2. ABS 4 _ — 
— ‘war cin Maͤtthrer der Tugend unter einem argen ‘Bolte, 
XXXIX. 2.7303 : * 


fis 9 omy 
— wet eth Rettce vom Joche des Aberglaubens, der — 
tigteit und Erogloſtgkcit, und dle Juden hofiten eluen Re 
“pont Joche der Roͤmer, LIV. 2, 256 ae 
— warum nur dad alg Webrheit in ſeiner Lebre gelten fant, 
ve fle -duedh ficd felbH alé Wahrheit erweiſen Mbt, Lee 
07 —— oe 28 , oo bers ; = : - 
— - war.fcin Giibnopfer,-ec ſtarb eben darum, dab er die Suͤhn⸗ 
pp ee aus der Welt bringen wollte, LIX. 1. 8 eres. 
Ty; Wat yon Wolk ber yieh, der Stifter ctuce Sffentllde Religion. / 
“file alle Zeiten und. Volker gu werden, Darin unterldetictoer 
ſich von allen ondern Weiſen vor und nach ihm — wacuny, 
ſImmer in dev chriftlicdhen Kirche fein Name denkbar geprießen 
a Werden fol, LXVI 2 16 4455. ——* 
Mwacum ce es verbot ſeine Wunder auszubrelten, XLI. I. 


=” was et that, dafuͤr wurde ce gelohnt, mofity wie qgelohnt ſeyn 
wollen, das miffen wie aud felbce thug, LVH. 2 296 
— was fdr cine Abſicht er durch ſeinen Untetricht put erreichen 
“tyollen, XXXL 2.356 2 | eee, 
~~ ‘pas fie einen -Glauben ex eigentlich forderte, XXXIV, 2. 
98 : Tr * 
* a8 ihn zu ter ueberzeugung gebracht hat, daß fein Tod aes 
rade damals nad Gottes Willen noͤthig geweſen feo, XXXI. 
I. 4 Bs ee 
— was und davon scugt, dag feine Lehre eine godttliche Offenibas 

rung ti, LIX. 2. 294 Beas 
= ‘wendcte das Gymbol des juͤdiſchen Meſſias blo’ auf ſich an, 
XXXV. 2. 2 ; Mot a 2 . Be 
== then ér von Miebertommen retet: fo meint er dedurch die 
Witkungen feiner Lehre auf dee Welt, fo wie im 2. pis 
— 


2 


* 
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Birfungen Gottes als cin Kommen vorgeffelt werden, XXXVI, 
J 4 IO : pe . ; . ' — wy fF 
Jeſus, wenn um ſeinxtwillen Vergebung dee Suͤnden u. Fuͤrſprache 
d Gort in der Bibel verſprochen wird: fo find dieß nur ‘tes 
piſche Ausdruͤckey dte nur fir ſchwache Chriſten geporgn ,- XLIW, 
1.9 ) of mee ed = 
—. wie ee dad-gervorben fit, wad ex war Er iſt alles durch 
fich ſelbſt geworden — aber ſeinen Umgang wit Jehannes — 
dtung mander: Begebenbeiten feines Lebens LX VIL, “x, 
* am er iſt in teinem:Sinne etn Fichteſcher Philoſoph geweſen, 


— wit haben auger den Evaugellen keine Geſchichte der Dents 
nd xedtact, der Lehre und des Charatters deſſeiben, und das 
per lit ed ſchiver, ſeine Lebre. reln darzuſtelen, LIX, 2, go 
— abit babe feine Reden nicht von ibm ſeibſt —— und 
dad r Fann aman ſeinen Charakter dey allen miplichen Sttuen 
‘Rod immer retten, LUI. 1. 21g. eo 
~ wi; thunen nicht beſtimmen, wie der Unendlide thn até dog 
Ebbeudige thdtige Bild ſeiner BolFommenveit yervorgedracht, 
—— gewirtt, und wie etn Mur ſubſiſtent gemopne 
e, - 2. 29t * _ ” 
= wollte nicht mothologiicher Gefeggebce feyn , ex war Lehrer ets 
Her Neligion fur alle Seiten, alle Bolter, alle: Weltgegensen: 
Seine Rettgton set daher, und wid ſtehen, fo lange Rernunfe 
und fittliches Gefdpl nicht in der Menſchheit ausficdt, LXV, 


I. 45) | 7 i 
— omit Man es beweiſen wil, daß er augerordentlide Offen⸗ 

barungen gehabt babe, XXXIV. 2, 282 pos a 
—~. wubte. nithts vou einer Uberjinntichen unmittelbaren Offens 

baring, und in dre Bibel tomme weder das Wort noch’ die , 

Gawe vor, XLVI, 2. 445 | ee. a 

Nals der Cheiſtus, b. (. dex groͤßte und vornehmſte untee alten 

Neligionsiticern. Ee hat nicht bloß alles geleyet, was man 

von Gott wiſſen mugs, um glucklich gu ſeyn; fondern. er bat es 

ach olen Menſchen gelehrt, fo daß alle thn verſtehen fonten, 
Doher dte Namen Erloͤſer, Hehland, Sohn, cthgetornee Goon — 

Gottes rc. welche alle eineciey bedeuten, XLV. 1.71 ~ - 
— Ghrifius, was er eigentlich von fich ſelbſt gepalten pat, LXVI. 

a 239 — was war der Endzweck des Yutteetens Jeju, Eb. 
—~ bee Getveugigtce, Grande marum dle Predigt von ipm unter 
‘topen Voltern mehr gewirkt hat, als dle jogenaunte vernuͤnf⸗ 

tige Religion, XU. 2, agg; me 
—~.. ber Sohn Wottes , der ecine: Vernunftbeseiff. von ihm iſt dte 

Bortclung eines hoͤchſt volfommenen Menimen, alé Gott ans 

Sachs; wobhigefdiltg und gelicbt, dicfer Begriff iſt in der Ges 

ſchichte Jeſu verjinntide, da ee alé das Urbiid und Vorblid ſur 

alle wavolifoinmene Menſchen vorgejielit wird-, dem wir nadeis 

ferp ſelen, XLUL Int. Bt. 74 | 7 
— — — — 66 ſoll Nach einer gefunden Eecgefe eigentliche 

— Schriſt⸗ 
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Schrifllehre feon , daß er kein gattltches Wefen — fondern 


gis was ansthm git war, und noch iſt/ mit dieſen Ramen | 


nad cinem Hebratémo bezeichnet werden, XLVI, 1.242% 


Jeſus und die Apoitet, alle von ihnen vorgctragene Bewegungs⸗ 


grande des Willens Laffen fich in dem einjigen sufammenfaffen: 


es iſt dee durch dte Vernunſt uns befannt: ‘gemadte Wille Gots 


J 


Buk Lal. 1.57 * — 
z: p find, iſt ‘ein Vorurtheil, XLVI. 


fie in unſern oufgetvten Seited catbehr⸗ 
— — haben den gemeinen “iablidven Morten und Re⸗ 


Tewarten, die fie gebrauchten, einen neuen Sinn untergelegt. 


“Man fol.atfo die juͤdiſchen edensarteg tn - E. nicht im ges 


—weinen Sinne verſteden, XXXVI. 1. 


v= dt motefeen. fie fic ben ideren Beitgenofien tn t 


; heer Unterricht accommoditt paben, LXIL a. 16 — te Wels 


* — des N. C. man eine Accommodation anuehmen 
ann 
—— ene. im. 2. Jabdt hunderte achtete tan mehr 


* auf muͤndliche Nachrichten von ipnen, als auf ſchriftliche Auf⸗ 


‘fdge, XXXII, I, 23 2 


ems ee om gh ‘ir: in Abſicht eer Morolitat und three Ein⸗ | 


ſchten perfeltibei waren, LXI. 1. 16 


— wenn: fierfich adiiliche Offenbarungen zuſchtel⸗ : 
etn: fo If dieß nicht Bequemung und Herableffung ju judtſchen 4 


— XXXII. 1. 128 


= =. follen keiner Accommodationen⸗ bedurft baben, i 


XXXIV, 2. 496 


— it fle nur als Mitte! gebraucht batten, wurde [ 
ion im 2 Jabrb. als weſentliche Glaubenstehee geachtet “LL. 


— i Sobannes, ba fie in ihren erwachſenen Jahren fo merlk⸗ J 
wurdige Manner wurden: fo erinnert man ſich aus threr Ju⸗ 


gend allerley Umſtaͤnde, welche dfe große Manner ſollen anges 


deutet haben, und erzaͤblte — und daher ſind ſie in unfre | 


~ @yangelten gefommen, Lil. 2. 


— und dfe Propheten dachten id) ben Geiſt oder die Kraft alg. . 
yon Gott ifnen gegeben, wodurd fie die Wabeheit und Pflidt | 


erkannten. Darum nannten fie die Gtimme des Geiftes inthe 


men, die Stimme dee Bernunft, Gottes Stimme. Dies war - 


Mabrheit, wenn fie ſich gieich dte. Mittel und. urſachen ibece 
Einſichten nicht haber dachten, LXVI 28. 15 


— — +; — tn mle weit fie ſich ſehr von Sehwarmern und 


Selbſttauſchern unterſcheiden, Eod 


— und ſeine Schuler haben nie dle Pernunft bintangefest und 


bas Chrifientbum auf eine poſitive Religtonsurfunde gegruͤndet, 
Ll, 1. 245 — fie haben nite die Bernunft der Offenbarung ents 
gig aie bd. 


u valt n, Xxxui. Sut. Bl, a7 
nd erhalten, J 3 Sfland, 





See | 


Jetze, He. Prof., in Btegnts , bat feine Dienſtentlaſſung geſucht 


wentis Resiier, i itd .. 


‘Sioa, Bt, it Sols vane : Berlin ie einem Ges 

»e Balte yon 3000 und ether zuge erten einſion 

Atbl. —32 XXX. 5 a : Me ' ven — 

— Cbarakter ſeiner tatnatlicben, Stile, xxxvu. h 
aI 


_ ‘Duet die Vorſte lung ſeiner Komodie: der pleter / Jollen in 

= — Led ——— bewogen worden cpa ſchnell abs 
en, X 9 
— bat in —— ich die —X Ges 
mdnnee und der Hofleute gu feinen vorftelun 

“ ewdbket, XXXVI, 3.504 . 

* bat ve. Sontae von Preußen eine goldetic Dofe erbal⸗ 
ll F en wel heaterdlrektion in Wien. eine goldene Dove 

3 — 100 Dukaten, oe vom Erzberzoge Karl etne — Ooſe 
ag cpg LXV. 1,.242. 

— — macht eine — nach Wien, LIX, 2, 

— — Mimik fol fein ees Satent, tite-Detiamation 
weniae meifterbaft fepa XLI, 

— — * Machridt von eince —X ‘Die ſeine bite in Lelp⸗ 
Mes gu Veriin auf ihn daben prdgen laſſen, XLIX. Jnt. Bl. 


Sanatius tbe der bella 2 Gebete, die ihm ſehe uieb geweſen ſeyn 
en, 


3 es ‘Softammnereatp, fiat6 zu Salzbürg, XXXuT, Sat, 
a 

Bite © C. > oo AE Rektor an der Sehulpforte geworden, , 
* if’ eof. bee Thcologte in Jend geworden, L, Sot. 


— beſtand wabrideiniid) urſpruͤnglich nur aus wenigen 
Pfodien, die wah pit andern vermehrt ein epiſches Ge⸗ 
— — es iſt nothig ,. bee man das Lofale in derſelben nach Deus. 
"Sais auffaſſe, alé fey das gange Gedichte eine Compofis 
n von mehrern Dichtern/ XLII. 1, 19g, 
ia, die Gottheit, Entwickelung und Anordnung der ver⸗ 
ects Gagen uͤber dtefelbe, Li. 1. 256 
minqtis mus, der, war beffer als die ; a aus wel⸗ 
‘oe die Gplelerep, nie wegzubringen ſeyn wird, XXIX. 1, 


bof, Hr E. M., ſ. Uret 
zexativ, cin ———— es iſt eine falſche Vorausſetzung, daß 
exr in uns ertoͤne und uns gebiete, unſere Maximen gui Prinz 
wl ber Gefesgebung foe alle vernuͤnſtige Ween su machen; 
wenn gleich in uns ein Bewußtſeyn tt, das tole unſere Pflicht 
thun mufjea, XLVIL 1, 129. 
— OL pilfr mits zur linterlaffung bes Unrechts, wenn 
ber Menſch niet einen Widerwillen gegen ales Boje bat. Uing 


* 7 
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dieſer Widerwille if ſchon welt linger Bem den Menſchen da 
deweſen, ebe ber Superativ ba geweſen itt, Tint, he — a 
inpctativ , det fatcoorticbe, tt das unveritinctichite Dratet, das 
, je-voa einem Deepiuse tt getprocben worden, XLL 1. 22% 
1 eee» 6b et mit Dee Lehre von der menſchlichen Frrubelt 


fixeitet, LX VIII, 1, 19 : | 
ae —. subt auf tem Ausdruck: follen, ten Kant dee 
a | 


Hernunft tn den Mund lest, XLVI, 2. 350 oe: 
ee  awie ſich die Menichpett mit demfelben verſohnen 


laͤßt, XLV, 2. § 17 — 
Vwobtd man nicht fragen barf: Warum 2 Af sieht in . 
Innern ves Menftben angutreffen; wobl aber das Berdot deb, 
Eigennuses, welches mit einem kategoriſchen Imperallo ote - 
peewecpielt miro, XXXVI 2. 239° Nebo: 
verwechet ped Hen. Kant, alé Ausiprud ber Bernunty ih 
Spradfebler, und die darauf acgrindete oder damét verbun 
Rerdoppelung dee Bernunft it cine Gtbtindee, LIL, 2. 
Retr = fk mht 008 Dbshfie GlttengrfeGy XAK- 


I, 233° 
Ympericttum , bas griechlſche, bezelchnet dfe Fortſetzung 

Pandiung, die Neigung der Menſchen, die Sitten und 

beiten derielben. Dte Anwendung bievon iſt auch auf dae 


teiniice gu machen, XLII. 2. 464 ee) 
Impocrentia virilis entitept oft momentan, ble aus der tie 
Was der Arzt in diefem Falle gu thun hat, OAXIUI. 
Ineonſequenz ver Handlungen iſt das Erbuͤbei der Menſchen Ly 


4. 374 — 
Judlaner, die, fieafen ihre Kinder dadurch, doß J N06 

Aaffer ins .Gefket gießen, welches fis jo tranten fol, dab eli: 
Madden fich deshalb tas Leben genommen bat, nb, H, 929. 


— Hoflichtelt derſelben, Edd. : ea 
ty Guiana, ben thnen findet man nicht oe getingle 
pur einer Melfaion, LXIV. 2. 429 PES | 
Indien, die brittuchen Gelepeten daſelbſt lollen nur die indſhen 
Richer genau überſetzen; wit Deutſchen wollen fie dann weiter 
yerarbetten, LXI. 1. 198 — 
— die gropen Beſitzungen dee Enaldnder daſelbſt nützen 
Gtaate wenig; aber deffo meht dergSompagnte, LV, 2 a a 
pat eirimat cine Periode achabl, tu welcher die ſhoͤnen 
daſelbſt bluͤheten, —246 ae ; 
als Herodot es tennea tcente fe! 


_- in dev aͤlteſten Zeiten, 
nie untec einer allgemeinen Oberherrfhaft geweien, KX ve 


é S 11 — = * 
— * hintere, oder Indien jenfetts des Ganges , elender 
ſtand dicied Landes, der feinen Grund im DefporremUs Wy | 


. XXXL 2, 463 7 
Indier, die, Retigtonstpitem derſelben, XLVI. 2. a ! 









— und Ginejen, die, von ipnen wiſſen mie in w 
Hinſicht nue fede menig, LVI, be 459 ; 


¢ * 
4 


\ 
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; om 7 bet ova om lant Bete, xxxm a. 


J — eltin, Uejachen deſſeiben XLVI, 1,6 
a elben in Holland 1631, 1637, LV. 2, 
sate forte Einfube deſſeiben in Europa pat den Waid 
> 2 
— — iff fon tange aud in Amerika bekannt w 
* er von —— dahin gebracht worden fff, EBD. — 
— om ff 1654 tm ganzen deutſchen Reiche verboten worden, 
in et wal ae — * 
uͤrnberg muͤſſen jest now den Gebrau d 
verſchwoͤren ob ce ihnen gleich unentbehrtlich if, Eben. 


grit A _ — wird zu Verſuchen empfobletr, 
> + 233 

ndividualitds Der Objckte, dte ecine Vernunft verwickelt ſich un⸗ 

eno in — wenn ſie uͤber dieſelbe nachdenkt, 


¢ 4 tie fie nur * * einer d 
et were wd 5 er Stadt nuͤtzlich 
Vi glee — zu iauots Beſchafftigungen fuͤr 


rae € et le Rerietben, LXIV. 1, 2 









ars 


es und Erwerbſchulen, die, die Errichtung Riwen 1 

le franzoͤſiſche Revolution vorberettet baten, LX VIL. zi 
nduftclefhulen, die, man foll dabey nicht auf den Gewinn feben; 
fein Augenmerk mebe auf die Erziehung der Kinder 

ie —, und, Arbeitsgeſchicklichkeit richten, LXIV. 1. 
— —* Koͤniz von Preußen Hat 1000 Rthl. jaͤhrlich zur Anlegun 
derſelben auf den Dirfern in der Churmare angewleſen, LV, 
Salonterle, die leichte uaͤber den Nutzen derſelben, LXV, 2. 
fint imatcaleut , der, die Behavptung, dab er bisher auf uns 
i) Gruͤnde gebauct worden fey, und nur burch dte Speorte 
‘Des Lagrange. die hoͤchſte Ebidenz erlangt bade, it dbertricben, 

i Te 185 

lnfnitivus bi bikoricub bee, im Lateiniſchen, wied mit Unrecht ſo 
gmannt. Dtefe Art gu it ſollte eder ein Archaismus ges 


‘nannt werden, XLII. 2 
Smgenbous f. <yoh., & & Kath, arb sy Wien, Lk Sut. Be. 


2* Begriff derſelben, LXVII. 2, 
—* die, tn aſen, cin Beyſpiel, wie “febe fie bas Leben 
‘verachten, XLIX, 1 
t 8 giebt * Hoven XLVI, 1. 26 
3,9, nia o. WD B. Anh. Orb, iV, G#83s “tis 
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Innocenz VPapſt, der argſte unter Sen Papſten 
giott und die vorgegebenen gdttlichen Rechte des pag 
“Stung jue Belriedigung ‘einer — de 5 ü 
egterde am meillen gemißbraucht hat 
tel gue Geldſchneiderey, deren et ſich —** 
dies tem pee mige Shaler, die ee auf das i 
— IV. = unger athe deſſelben in Geide 
Raͤubereyen, — 
Innungsweſen, das aie * tntverititen ibe Oe en 
bung Deffelben, LXII; 2 rin, ad 
Gnotulation der gry yon igen anomativen 5 Sufd Ma nat 
derſelben, XLUL 2 — Dit oe 
— — — dit, wit rag ec r Santitven tofonble ir uneriaubt 
sagen, sum Beweiſe det Gebvechfcdteit- ppilofop He Cor. 
 ffeme, LXVI. 1, 17 — gh Behauptungen ſind J 
davudn, daß man die Moraigebote a priori age et ev ing 
deten reine m Vernunft herfetten will, ohne Ri 
Foigen und Wirkungen der Handlungen , Ebd. 
— dic, i in Spanien nod nicht 
zur vom Hofe und den be hangt es 
Sh a i fchaden fol, XLVI. 1. 189. 
gn chrift, eine ſiaviſche, in einem Lbffel, LXIV. rar’ 
So —— die, at me Ever nie von der Mutter 


we KKK. 
a on fie ste. wentert. als 6 Sie haben, GBD. ee ie | 
— — iber dic — derſelben, XXXVII. — | 
= fiber die Gebsemertyeuge. derſelben LI. 2.365 eee: 
rudwerteu⸗⸗ —— Ed. 366 — Geſublwerkzeuge 
— — wie en. Schimmel an eae ver 
XXKVII, 2, eel , zi 
= {ddlihe , XLVI. 2} 398 Oder 
Foie, eine tn einem Fluſſe —— iu Widerſor a a 
beben iſt, der in der Erfldrung de * ber —* 
———— deeſelben ſich au befinden cheint XXXII a | 
Infelſtaat, ein, fol nach Hen. Fichtens Polite nicht ein fe 
diges Ganges ſeyn können, LXVII. 2. 527 
Inſolvenz, Coneurrenz der Schulden tind Concureeng new 
Biger, linterichicd dieſer Begriffe, XXXIL 2. sor. ha 
-Jnipteatton die, die Idee davon Hat groge Bevinderunaen 
iten, XXXV..2. 279 
— — die Rerbetsangen Jeſu, die er ſeinen Apolleln @ 
beweiſen allein den alten Seariff pon derſelben. ‘WBE | die | —* 
bere Autoritdt Jeſu mer ae — dud den alten & * rr 
Inſpiration nicht an, Ebd. Uk i 
— — in dem ſcholaſtiſchen “Reitalter uͤbergieug mnan the! Segre. 
von Dderfelben gang, oder beruͤhrte ſie nue bepldufigs »2 1 es ae 


J 
—— 


130 
— — um die alte Soe derſelben zu erdeiten⸗ toni at ane 


Z 






























ot wed 
iP ws 
“tae be 


"le Soaks 4 1725 


fn den Perbeifungen eft an die Apoſtel son 
uid ne epffande des Hetl. Geis 
), 2, 280 

n Pans, find Menken von grofen Talenten, 
a pate, ‘idee Krdfte quésubilden, und Rerans 
sry Beyſpiel Woblthater der Nachwelt 


—— 1 ————— 
ershauſen, ben ache 
— XLIII. Sint. Gl. 131 geicht 
et epdbagogiiche, gute Bildung Sffentlicher Schul⸗ 
terzleher im Delinfidde ; Cinvichtung deffelben, 


ſti te, ita he sot Nutzen, den fi ie ſtiften finnen, LIT, °2 
ig ng derfelben mit den Hojpitdiern. St ubs 
fib bes i mugens flit junge Aerzte wird ipnen dec Borgug gege⸗ 


; fa Hence  iniatbe von Hen. Prof. Burjain 


: — * eine gute Seldhreibung derſelb t 

os S pilertgtetten, XXIX 2,44 —— 
nfurgente ‘th Pople, es waren M tone unter ihnen, die Ges 

hendienfic verrichteten, LIV. 1. 16 

Ynitirgeritencorps, ‘unter! dein General Dombrowet in Poblen, 
He ——— der. — A tie Wok Yipes ) Vi — * * 
— — * aften Zeit fat an 

allen Kriegsbeduͤrfniſſen gefeblt, Eo: 

snterefie, das, aller Natlonen foll — von dem frang, 
Jutereſſe Ly und jedes europatſche Cabinet ſou fic) um debs 
* und buͤndig gegen die engliſche Ufurpation vers 
2, 

ſches ari etniein Gegenſtande, worin es beſteht, LXII. 


ee tation der Geſetze » Rachelcht vow einem Streite dariber, 


: aranmatifige, ‘fain von einem Sage: nur efnen wabren 
angeben, ohnerachtet mebr als cine Bedeutang deſſeiben 

nden fann, XXXIX. 2, 989 

Rantifthe morollſche, der Bibel, in welder Roaſicht ſie 

en ore u miBbilligen iff, XXXVIII, 2. 41 

Philofophifhe, cine Geſchichte perfec aus ihren 
Ned —9 immer Beduͤrfniß, LXIIL. 
Shvaliden ,. die, ad Mtoe su Schullehrern auf beri fande gu ges 


auct 257 
Ynvattt es ‘baé, “th Parts erfdbrt die rigeogrey der jestaen 
x, ferung ly efnierm boben Grade, XXXIV 257 
im IL), Churfart, ob ec su Berlin over su Epandow durch 
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ertlict pabe, RXXVI. 5, 117 — & 
gpd — Sons 


ebtaney Der Communion fic offentltsh fiir dte lutheriſche 


1726 «= Buweyees Negiftet, 
. Churfarſt von Beandenbure, von ſelner G 

are ain ‘Sudow ſchreibt fic das Maͤhrchen vont * 
» 2+ 450 ETP 18 

san WBev.y in Minden, hat den Chacatter 


Jocher, Ht. | barat 
alten, XLVIU, Jot. BSL 402 Be 
——*8 die die Verbindung derſelben iſt ſeht zerb 


or. SF. Bor im Anipach+ Vadreuthſchen tik ats Fbnlahe 
—2 ky worden, XLVI, Sot. Ol, 28. i 
Sohemart , dee Anfang, feines Evangelli iſt nicht Blo§ gegen die 
 “@nofiters fondern Aberhaupt gegen gewiſſe 
wirde Jeſu unter den Juden gerichtet , weld 
cine ortentalt{ch + ppllojopbirende Welle Sefu g 
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e Gebcn gicbt, XL. 2. 289 oc. 
— — in feinem Evangelio iſt cthe pe onificte 


(29 Ltt potemifd , durch dle Gegen 14 
— die Briefe deſſelben ind aͤcht, wenn gleich bie a letten fe 
. bearvetfett worden find, 


¥ 
7 


ae 





icines Gvangeltt, LX. 24-449 
— des Anfanges ſeines Evangelli, LAU. 2. 449-— 
* — um nicht darum geſchrieben, um die ander 
Evangeliſten su erganzen. Dieſe Meinung. iſt daher entſtard 
weil fein Evangelium von den uͤbrlgen abwelcht, 
we 


J ‘fn welcher Abſicht ex fein Evangelium geſchrieben ‘bat, 8 x 


2. 467 . i * ——— 
* ein fo uͤberſanſter; ſondern ein feutitzer Mann wow’ 
Rey S sandbattiatet und vielen Dictceactit, 8 sb : 


—J 
a ev aus der Taubengeſtalt bey ber Saufe Jeſu erkant 


. 
ee 
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J 
Se — — —— — 
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wee) 
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was ce werden follte, und mie er es beauchen werde, * 
Bl.15 JO LS MOS —— 
— er Sejuim fuͤr den Meffias aebalten bat, LIX, 2. gogo» 
ob et fm Gefangnifie an dee Meſſigswürde zejwel⸗ 
fclt, und darum ſeine Juͤnger au ibis aeicbicks: bat, ae 
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nnes, fein Tage gaa ig foll er am Ende bes erſten Jahrb. 
—— diben bey Abfaſuns feines Evanges ⸗ 


* 44 weck, ben er dabey gehabt bat, warum er agi oe 
$ Jeſus in ſeinem Evangelio dargeſtellt hat, X 


123 
i * aun der = a willen hater in feinem Evangelfum dfe Hoe 
Jeſu ta. theem vollen Glange dargeſtelt/ XXXIX, 1, 


—* war im Poperdeamu auſgezogen, und daber kann er unter 
| Dem Acres in feinem Evangelio tein ſubſtantielles hoͤheres We⸗ 
vee eben, weil dick demſelben entgegen ſeyn wilde, XLI. 1. 


Lac “maui er Den Namen Ocorcyes erhalten hat, XXXL, ‘ 


warum ibn Sefus fir pt und gréfer als alle andere . 
“gropbeten erfldct bat, LiX. 2. : 

— Bweck fetnes Sosnectines, Xie v4 128 
brodtbaum in —5— bey Itri, XLVI, 2, 494 
s Evangelium tit eben fo menig gegen Ceeinths Suite, 
oe “gua Johannes geſchrieben, LIV, 2. 248 

ree, 
ges und Nichternes Feben an feinem Hofe gehalten, LXIII. 
2. 449 — Dievere aie Hofnarren Andreas von Roͤbel in 
dee Boͤllerey Ebd. 
legmund, 66 von Brandenburg, es bleibt noch im⸗ 

J ungewif , 0b Gtaatsgrinde oder Ueberzeugung feinen tes 
* zut reformirten Religion bewuͤrkt haben, XXXVI, 1, 


M Sob. Chrif. v., Doktor, ſtarb su Letpsig, XXX. Fut. Bl. 
on, Samuel Nachrichten aus ſeinem Leben, XXXVI. 2. 
; Ee Beopbet» lt einige Erkldrungen aber bas Buc deffelben 
| ee Sinalto Rinaldint’s Antlpode Dieſe Schrift 
ein Blogeer Nachdruck eines andern Buchs, was in Berlin 
peace meee und alfo ein grober literariſchet 
ed D., in. Getdngen HE Sofmedicus geworden, LXI. 
* 4 M., if Pfacrer in Wurmberg geworden, LXVIII. 2, 


, der Vater Sefu, fein Traum war keine goͤttliche 
tung. Whe er ertldrt werden. mug, XXXIM, 2, 


Geſchichte deſſelben eine lehrreiche Lektuͤre fie Minder, 
“toe icher nosh als die Geſchihte Ghee, XLIV, a. 538 ‘ 
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burfiirt ton Srandenburg, bat ſehr auf ein 
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il, plele- on Krantungen teſtanten unter 
ae re be aller ſelner tbe iar Doulbr 


39 — 
Neereichſſcher Snofer, hebler een, 3 $ 
rio 
— Geſchichte aber etn tn mien. ju Ju ereicier 
Lehrbaus unter ſelner Regierung, LIV. 
——Kaiſer von Daher, großes 206. seen 
__Reaterung, bd. 3 ty 
* Editderuhe fetnes Charakters, XLVI. * 
— — ohnerachtet ſeiner Verordnungen in der Prote 
ſtanten, fanden die proteſtantiſchen Geiſtlichen d el 
men Widerſtand, LIV, 2. 398 . a 
— — Edreiben eines wohldenkenden Mannes — roteRan 
tiſchen Gradtgemeinden to Wren ,.worin ex ſeine abet cts 
marnt, thm, dem Kaiſer, eta Denkmal gu ſtif a fiir reine 6 
‘Peotefionten erwicfene Woplthaten , EB. 399.) woe bd J 
— ſeine Zerſiöbrung der Barriereplatze bat. jege ag Glück 
der Deuſwen gegen die Seangofen im legten baa eb - | 
XLII. 2. 500 * 
— — vile vor ihm und feiner Regierung der Zuſta 
Ame in den oͤſterreichiſchen Gtaaten beicbatfen gi 


bd. 3 
— — Tb das jetzlge Wiener Kabinet, — 
dle von ihnen begangen find, und weiche den Kried 
Franzoſen fo nachthellig gemacht — eonhee⸗ in Abi 
—— Feſtungen, XLIIi 
Joſephi, Hk. Di, au wioftod, pat bald elt cbieurgiih an | 
Jaſtitut eroffuet, LXVII. 1. 64 —g. 
— der Soptabhacer, Rachelchten yon ihm J — 2 


Journal, ohlloſopbiſches, von Fichte und ——— 
Grund'atze, die nach dem Urtheile des braunſch 
f nie bart eine Bejondere Auſmerkſamkeit verdtet Hs 
nt, 2 
Spetatuanda, sll Arten — bi auf die — 
von einerlep Pflange ber, LV. tie 
Seis, dle aBaffenibeebeingerinn , dn Bafengemae 


geretigton, dic, wober fie anjetzt fo sunimmt, LV, 1, * 

FJereligioſitat, die, die tieſſte Quelle derſelben iff der Rerf 
Gitten, der bdusliden Erzlehung und —— 
Ret Art derjelbgn entgegen gearbettet werden — 


2 
— — derſelben in unſern Zeiten, LXIl, 3.” sh 
— die metite, bertſcht anjest unter den Sanglingen der mi 
und bibern Gtdnde, LXV. 1. 13 Bia + 
— unſittlichkeit und. Paiiexdaftigtett, das befte Mittel, ihr 
ter ben Menſchen zu ſteuern, iff Erziehung derſelben 
glon und Togend, XXXVIII. 2, gan 
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ny aller 0b: ſſe der Sint eet a 


YY "oertiget? ry 23 373 
und Begriffe davon; LX. 1. gi 
— in wiefern than den Satz gelten laſſen 


si ‘mon-fies tmangetafter flehen fafen wip , (o-targe 
* an ihrer Beſtteitung Auſto nimmt / XXXVI, 


sen He’ in Schriften firs Yublitum tigt, fol man 
AA arte gare Musbrie pepe’ welchen weche An⸗ 


ting, Sr. as G. v., iit Mrdfident bey dem Obe alto to . 
ia Beis geworden i BE gtr Bie 257 ts * 
— Gemabli 84* —* — 5 
e, Gemahlinn des Kon erdinands von S anien if: 
Se cr ee gener ow 
achricht von der dafel 3 eere e t andenen Vul⸗ 
fel, LI, 2. ' ; , 
— von —* eformation batelbit, XXXIL. 2. 335 
7 Die fogenannten Sagen u. Erzaͤhlungen derſelben * 
ihre mivthifcen Lieder find nicht fo alt, wie aberglaͤubige Hoch⸗ 
adtung fie gemadt hat. Wile Produfte der nordifthen Litera- 
se erſt lange nach der Einfuͤhrung des Chriſtenthums ge- 










et wotden, XLIV. 2. 435 
afes, wie det oMibertorud in. Abſicht der Seit der Verfer— P 
ſeines Paneghricus, der felbjt in diefem Panegyricus 

: pit, aufaulofen iſt, XXXV, 1. 268 
afc, Diep a ihres Durchganges durchs rothe 


Meer, LV. 

—— patti {0 tte alle andre Golfer, ihr mothiſches Zeitalter, 

— — natacliche Erklaͤrung des Durchganges * durchs 
“tothe Meer, LIN. 1, 220 

— — find in feinem petalter bas nesdotben was fie ald Kins 

det Jehovas ſeyn follten, LV. 2. 395 

— —* ſoll man fic nicht als role Wilde denfen; fondern als 
‘eine Herangewadfere Nation in einem Staate, in weſchem 
oe zuerſt einen hoͤhern Flug genommen hatte, 


— — Trade bes Hanges derſelben gur Abgoͤtterey vor dem 
ee und det Ablegung deſſelben nach dem Gril, LXV. 2. 
» & 2 
— — wwarum fie ſchwer bey dem Glauben an einen einigen 
Gott gu erhalten waren, und woher das Werlangen, einen eig⸗ 
‘nen Konig gu haben, bey ihnen entitand, XXKIIE, 1. 224 ) 
— — was es heift, fie, follen ein beiliges Golf feyn, LI. 


—s & 


1,71 
Stig ees &, @., Gubfonrettor, flarb gu Cisleben, XXXIV, 
| Sssss 4 Iſtrien 
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Sivien die Halbinfel, Nachrichten von: bettie 


Staliduier die, Beweis, wie febr der ¥ 
Gegen aus laͤndiſches Verdienſt verblendet , LXIV. 2. . 
— —  cinige Unefdoten zur ———— ihres Nat 
religiofen Charakters XXLVI. 500 — 
+ — haben von je ber die Diidten gegen — — oe q 
“of Biber. —— als bie gegen ihre Lehushercen d dents 
e Kaiſer 
_ hi: Schilderung Seg sete Lebens terietben, 3 
P ry dnd 2 Aa Se 
i tiber bey Rationaldaratter derſelben, Cod. 4: 7 rie —J 
Stalien, —— wad owe deſel lben von del a alter 
ſten — 
— tae ame perrtot b ute "bein Gefuͤhl von Pat * 


— ee Ginteit von ben Albengebirgen in batelbe 4 
Retfenden cin ſehr angenehmes Gefibl , 
— die Befigungen in demfelben hat Seite e 
kaiſetl. Hofe zur Lehn genommen, XLVI, aye —— 
—⸗die fiſcaliſchen Hk sri find dafelbſt Bt J 
i den faiferl, Sof unbedeutend ace fen, E a * 
die lehnsberrlide Verbindung ana —* denrfelb 
fiir —— im Ganzen, noch fitr die einzelne aa 
fondern bloß far den Kaifer vorthetibaft , xEKV res ie * 
— Eutdeluns deſſelben vor dem Frieden ju udine, X 2 
464 


— gtofe Macht der Vegetation dafelbft, Der der te at re 
Mal, die Wieſen verjungen fid funfmal rc. X3 XIV, 2 98 
— srobe Unreiulichkeit die daſelbſt herrſchend it, XLV os J 


497 

— GOrinde, die man erfaͤhrt, um die lehnsherrlie 
dung zwiſchen demfelben und Deutſo land zu ———— 
felbit fir Italien nicht vortheilbaft it, XXXV. 1, 

“— ijt lange nicht fo bendltert, als es fen fonnte. Sh 
nae faasen oft den dritten Theil der ——— 


— — dhetowiedatten aus Dewi Thierreiche dafelbft, 3 ae 


~ a ie Wanderung de rtigen Kunſtſachen —J 
Geſchmack und Kunſt ſeyn me pox 
entſcheiden, LXI. —* 

— fiber dag Mincralreid daſelbbſt, XXXIV, 9, 46d 

— aber den Eharatter der Einwohner deffelben, Ghd, : 

— tbertricbenes Lob dieſes Landes, Ebd 458 | Ba 

— vetidicdene Reichslehne daſelbſt, welche Maͤchtige 


gebracht, und von der r Relnéverbinbung wit 
_ es in rae I, Tee , a J 
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bee — baſeibtt vor und sen — 


— a Chemalé ‘Drofefoe gu er, i om is 
Stt af c ofeſſor zu n n 
‘ cu fter des Innern ; nee bee. * Diretorian der —— 


— — tonal —E Holle, KR. Gut. ot 
Sud, Ot D, Kor iſt Profeſſor in Mltdorf oegorden— LEY, t 


» der Sthottifee, Groͤße deffelben, KL a ; 
engliſcher, iff 160 Qu. chef 3 sch ier Hufen 
Aft fa ‘Provingen Deutialands ——* Ebd. 
mde, der at ibm wird die Hoffaung benommen, dure feine 
Aufopfer —— nuͤtzlich zu werden, und man kanu 
“98 ibn babe t verdenfen, wenn ev feinet peffern Uebers 
“geugung nnd fete * are Gefiiblen folgt, und feinen Suftend, 
! ve Her / 2, 2 
An “Denfender , alg Peofelot Untecfaied deffelben von ans | 
rYrofelyten diefer Ration, '@bD. 27 2 * 
wee ein rechtſchaffener, faun die * Drundfatze des Chri⸗ 
eg nes ehren und befolgen, wenn et gleich etn Jude bleibt, ° 


— 8 Gottesverehrungen waren ohnſtreitig mit ihten 
* ett § auichs Delehrungen u. Crimahnnngen ber Priefter fir die 
ernden verbunden. Dieß es ett * aera der Sache, 
sete ir — — Gides nit 
en. in ines abgule a Eides ni 
“folecstet a8 bie Shriftens XXIV, bulge | 
—der Hang -derfelben zum ——— war nach dem 
Eril noch nidt ganz vernichtet, LVIL, a 
age bie pie Cratebung derfelben bindert fie. fie ſelbſt angunde 
tt, edten: chriſtlcher Staatsburger pollen Ane 
* bite * 273 
die Frage aber eine totale Verbeſſerun derſelben iſt 
gu entſcheiden, find die groͤßte Giwiert keit liegt’ in 
Ae — der Nation ſelbſt, und in ihrer religiopn Ver⸗ 


tak om, die Meligionsgebrinde derfelben find cine veraltete, 1. 
-eplirmern ge Jernagte Mumie, de bald in Staub zerfallen 


— om, die ataleform Ler felben Cri! fe balt ” sty | 
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“fet ; wenn auch “fee gebildeten Bruͤder ſie 


Chrifienthum uͤbertreten folten LV 3; — 
Juden —“ * tat derielden — noo a | 


1, boffen, re 2527 

es i Tet; nur immer das 
— rzuſtelen; ſondern man ſoll M rt 
beſſeruug —* Cbd. 285 ag 

La a” Fhe Einverleibung in die  rotetantie Site, f 
_ Sheientiane * großen Schaden gereichen, * F 
Xin Megnpten waren fie nicht alle hloß —* mn S 
dienſte — ſondern es war auch ſchon Gei 
unter — XXKIL, I. 7 8 oT 
— ts ter tt 
pg weet oerbefett werden, Li. 1. 264 - votgeſch gene 9 


—J 
— — Omit ee bargerlichen Verbeſſerung derſelben ite 8 | 
welt ausſehend, LVI. 2. 271 — et ' 
nicht nur ſie, ſondern auch bie Uthentenfer haben "i ie 
Ertans det Sonne zum Anfange des Tages gemacht, > RIV 


2. 522 
* 2 ob burch ben Handel. und durch dad Generbe b 
* pte > ifnen geſchehenen Offenbarungen, ſelbſt di 
— 2 Vonñern belannt geworden find, LIV..1.. 
— — ob fie auf der Letter der moraliſchen Wurdig t ante 
um eine Gprowe tiefer ſtehen, alé irgend ein anbeee & 
— polirtes i tultivittes Volt, LVU, 2. he 
, Schwierigleiten bey det politijgen. und. religi 
beſſerum were LL i. 265 
— = folles in ihren Schulen ſehr wenig auswendig | rae 
nund den groͤßten monger vor dein mechaniſchen Ausw be 
“new Haber; — — 
—— uͤber — Verbeſſerung derſelben LI, ‘x 4 
— — uber be Philofophie derfelben im — 
Philoſophen behandelten thre Lehren hs als Lustpre 
Vernunft; fondeta als Offendarmagen', L 2. 304 * 
— 7 tabte Urfade, warum ſie Jeſum fteinigen — Mm 
er zu ihnen —* Ehe Abraham ward, bin it, be fe | 


35! a (ie ue 
—yarum die Apoſtel fordern, daß fie glauben folly, F 
{us fey der Chriſt, LVI. 2. 284 ais 
—-— warum die Nation bevielben es nicht gern fiebet, 
beſonders reichere und angeſehenere Mitglieder aus den 
bindungen mit ihrem Boue treten, Ebd. 23 
— — wie det RNenſchenfreund die Frage: uber die. 

che Verbeſſerung derfelben , anfeben. muß, Ebd. —— 
— — ju Gunſten derſelben ijt fo. viel geſchrieben, > Bnd d0d 
ijt gur Reform bee ——— Wenig oder gat nidts geſche 


hen, XXXIV. . 
— wk Buyiamd serfelben in Heſſen, LVI. 0. 97 — tteante 
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Zweytes Regifier, 22733 
— the ie am TV. ther. die Duldung derfete 
Suden, eet, —3 Zuſtaud derſelben, da fie von ei⸗ 
Met gedoppelten Lait, ihres zweckwidrigen Rituals und ihrer 
Ppolitiſche — Boden gedrückt werden, LVil. a:-274 5 - 
ib, der, die ehemaligen Gormalitdtes und Geremonien ſoll 
* in unſern Zeiten niet bepbehalten, XXX 
— — fol nicht. mehr mit den Fiucen und. Berwanjoungen 
yy bet —— * —2 —5* —— —— —_ 
_ me — Gorfdlag, er am beſten und zweckm en einge⸗ 
o riehtet werden faun, bd. 4520 zoeamacisges cing 
Suden- geibjoll, der Urfprung deffelben, LVI. 1. $7 — ob ein 
andes herr fir die Siwerheit der Suden einfteben miffe, die 
hen 


nleichen — Begraben derſelben im Preußiſchen 
~ Dat aller Verordnungen ohnerachtet noch nicht founen abgertellt 


: 4 LX. 2, 335 mites M3 
sien bv Monigsberg, Sever des Krinungsfeftes von dere 

; ven, LY h. 208... ; Yon td. 4; unit 
re re das, aber das Cigenthumlide deffelben, LVI, 1. 
















tft, alé das Chriſtenthum, LVIU..2. 277 


2 ; 
Gh und Berg, uber die Cinkinfte der Domaͤnen und Regas 
daſelbſt, EXVI. 2. 515 | ss 
tr Job. Fr-, Dicker, ſtarb zu Wien, XXX, Int. Bi 
“229 — 
 Siugiing; ein, gute Methode, dic er befolgt hat, um ſich vor 
32 Sabren, da er en Orn, Kantelefen horte, durd feine dia⸗ 
lettiſchen Worte nicht ttre fuͤhren gu laſſen, LXIL 1. 175 — 
. fe verdient Radhahinung anjetzt von allen Verjtandigen, Ebd. 
— ein braujender, thafft vermoge der kritiſchen Philofophie ſei⸗ 
“men Verſtand tranfcendental - fritifd, ehe er Verſtand hat, 
LX, 1. 172 .: . Rav 
Singlinae, wie man. fie in der deutſchen Sprache unterrichten 
foil, XLIV. 1. 226 , 
Fugend, beym Unterridte derfelben in der Religion und Moral 
_ foll man fic an fein entworfenes Sytem ficif binden, L. 1, 


: 
~~ 
— 


— die, die Univerfitatsjabre find fur diefelbe die wichtigſten, 
) Weil ihre aufalibenden Leidenſchaften dann dic weiſeſte und ges 
 Mauefie Leitung erfordern, LXVII. 1, 170 


Ju⸗ 
| ? 


~~ 


“4734 


ie ie {tudierende, den Ehrtrieb berfelben foul * 


























Jugend, die, fir enact. eemitig chr 

tin Belen * * sit 
. n x x x x 1s 
— —  Grunde Acaften derſelbe a, UX 


Perioden: derſe —* eth a @ bey a 
richten 


muß: Periode det Sinuliateit, t 
Vernunft. Eigenthuͤmlichkeiten diefer T 
ſetze be far die Ergiehung tw derſelben, Gb. "184 


= tne einet be € css ot fey. 


— awd ibre eiptitten verborven werden tan 5.0 ) 6 alfo dete 


~ bie Gefundbelt des ig 8 AR forgen muß, LIL, — re, ma (x 
— — wie fie in unfern Seiten in der Religion unteretd 
werden foll, damit es mehr Cinflug auf thte € Sittlichtelt 
erhalte, LXV. 2. ve “a 
— die driflide, —* delonders die vom Mintarande 
ſchwer, ein in aller Abſicht bepſarenrdiec — * 
liden Religion fiir diefelbe su ſchreiben, L ee * See 
— die, des gemeinen Standes, Verfud, je von | a 
gu unterrichten, LXIV, 1. 300 


. ebrende Strafen nicht erftiden. Wie man die 

Duelle abſchrecken foll, LXVIL. 1. 173 
Gulden Grinthal, ein Noman, welder in den Hat’ 

Muͤtter und aller Codter feyn follte, XXXVIII. NF 


33 is. 


7 Sulian, fein Plan gu einer allgemeinen Duldung aller ¥ eli i a J 


— — Reiche war eines weiſen — itd am 
2. 5 — — 
— von —— Mitglied des Nationalecuvents in) er 
feine Abſchwoͤrung der Meligion, XXXIV. 1. 130 . 
Sulins(pital, das, in Wuͤrzburg, Geſchichte und Beſchreib 
ſelben, LXIII. 1. 31 ee 
Sung, D. Soh, Heinr., Conſiſt. R., ſtarb gu gumove, x 
Sunt. Bl. 221 
Sungfern, die alter, fi nd nidt fo ungliclid , alg man 
lich glaubt, XLIX. 2. 547 : 
— D. Phil. enh Wrof-, flarh gu Halle, XXXVI, 


» 135 
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———— Patten Sg, iG Be Beiter @ det Juriſtenfacultaͤt 












= Ht. D. 5. 6. 3 ib rie unternehmen die Port 

"fy am vertilgen, XS — — — 
——,— in Mote, Sabinetéfeciben des Koͤrigs Yon Preufe 
fen an — ig feiner “ace —* um die Ausrottung der 


Bl. 1 
—* ase, * a ci Art * —E der Poden et zu tes 
ht 
ae. ny an auf de Reiſe, LVIL 2, 205: 
atl Sudw., Pfarrer, ftarb gu Mupertehofen, XXXVUIL. Int. 


19 

+4 Saturnus, die Ungleichheit in der Bewegung ders 
ruͤhrt, nad der Beobachtung des Hru. de la Place, von 
egenfeitigen Wirkung derfelben her» XLIV.. 2. 339 
ten; einige Bemertungen uber Diejelten, XLV, 


Suris ‘ees bie, als prattifce ne enſchaft betractet, grins 






det fic im Wlterthume, und muß aljo auc als Sache deg Mle 
ums behandelt, und in demfelben Geiſte gelernt und ange 
bt werden, XXXIL I, 2 


4 
— ob die bdufige ——* der Metbodotogie fuͤr die ſel⸗ 


spr el ere de, dticratut derjelben, LI, 1. 
z der, Beruf deffelben, auf der vortbeilbattenien Seite dare 








ft, XLV, 1. 5 

die, haben anjest die Unart angenoinmen, gu thun 
pO ee den Predigern auf die Finger fehen, und alle ba 
derfelben auf liturgiſche oder and mildthdtige Ungeles 
eiten erſchweren muften, damit keine Hierarchie unter den 
—— entſtehe, XXXVI 2, 498, 
“haben viele Geſchaffte an fic geriſſen, woranf die Predia 
Einfluß batten, re find Schuld daran, daß auch andre 
eat en geiſtlichen tand anjetzt jo abſprechen, XXXVII, 


: gl , Wiffen fo ete den Mittelweg zu treffen, wo⸗ 


F ae er itt Drediges ja Braunſchweig gewor ⸗ 


weder die Ehrfurcht der Geſetze noch die Ehrfurcht gegen ** 


—— fompromittirt wird, KXXVi 2. 300 
— “tb Prengifhen, zwey Abwege, auf welche fie feit der Ein⸗ 
— des neuen Landrechts zu gerathen, tn Gefabr ſind, 
2. 843 


L. J. Roy Koni orialrath td git Marburg, LVI. 1.— 
Sut, — — nt. Bh, 3 ft ‘ fta 8/ 


247 
— a — if Urdidiatonus zu Marburg geworden, LIX. * 


= “and Hattmann, die Hru. Profi, in Marburg, find Mit: 
oa > glies | 
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glieder bee Geſellſchaft der — ** aff 
LVUL, 2. 332 Phi oS 


| of.) ‘ 
Sui ble Sarit: More com Tryphione * hon 


i fo Oo a ue. 
— wie ed gu verſtehen iſt, wenn er tebe baß Se ts 
Blut weilches et in ſeinem irdiſchen geben | te; bir “a 
Fleiſch und Blut verwandeit werde ew bet . * iD Bie” 
juli particularis —— ss usid lilt ailt iva: 
ygwifden bepden ; Se Ss ate one 17 , 
Syurtigneindftertutn in Berlin, cn O Refcript deſſelben an de 
appellationsſenat des Kammergerichts ene, vem 
Geli bey S niſſen, XLII. 
—B — Vorzug Derelben vot. 
tland « ns ‘ 
ent: Harte, in Sachſen, XLI. 1. 274° —* is 
Suttisfacen die Grieden und Roͤmer Gabe ‘fie 
genſtaͤnden dadurch getrennt, daß fie die — 
den beſondern Ragiſtraturen wate Staats de anten 
haben, —— = 53 : 
x 


TK 
b= 
> 


— ⸗ £3} ty as oa ‘ ) kee] : +¥ 
ei! ae t , - #4 ble 1 4 ce Dy 
. ¢ a Ae eo 1 deen Re 4 
oP ‘ 3 tie 4 S044 J ig +. 7 dis 2 E WBa ih ‘; Paid ind "A * 9 o 
: $e #¢ a Marah 
a 1 *4 oR Fe.” of A 
K. oi. Ve 4 
— 


—— er, it re die. — * — and » Senet —— 
traͤg lid, L L. 2, 322 ’ 


Kadinet, dad medicin= and vhofitalifive ; bes *88 
Igth, Meyers in Berlin, hat der Koͤnig von Preußen 
| nd eb eb ver: thee at zu Srantfurt an. ber DB DOr ; —* ; 


LXVIl. 1." 
siomgua bie ei eble tapfere: gebildete Ratton Bh Aft J 
Kadelbach Sir. Step Arzt/ ſtarb zu reipzis , xo 2 9 


234 ide —* J 
rife, Beſchteibung einiger nfuen Gattungen und Arte a 
« felben, XLIX. a 364 — 
— die kleinſten, untettung , fi ie in einer Sammtung aufjubes 
wahren, XXXVI). 2. Paes 
Kaͤlte, Grade — ** pa mehrern Siten im inter vi) 
1799 beobadtet) LXIV, 2. gio’. : — 55— 
— die, ft nidt, allgemein ſchwaͤchend, ſie wirtt aſtheniſch auf 
die Merven, und ſtheuiſch auf die Mustelfaſer, Vn | 
— und Warme, dec hoͤchſte Punkt beyder iſt ſchadlich me oe 
Mittelgrad enthalt. die belebende Kraft, RXXVI. 2. — ——— 
—— C. b. Kaimerſetretaͤr, ſtarb zu Rudolſtadt XX 
* —— 
Kampfe oe. ™. x. afer tf tebiger gu Saaisturg j im n Ott 
eye XL, Int. Bla5? Oo 





hy Mey arom aacarg geome, F 
tae Bets XXXVI 2 125°: | 


— meen a fen, —— cat, 


von Den 
tt, XL fy 150 
Gemeinden 







Oe daſelbſt moſen voleder eingeben 
‘wn man erles Atſachen willen, die dort zuſammenwirten⸗ XL, 


net» Or. oft. of 6. theilt einen Beytra zur Geiehrten⸗ 
geſchl Es , i tigen mit, I cnen, Beaten sue © den Hr. 
el Selig Genffer bat einriicéen laffen, XVII, Fae, * 
—— — des 8* Kaſtners zu dieſem Hag des 


: . Gevfers 

ha f ‘Bild —— VOR. ‘gm. Seyne entworfen, xxxii. Smt. 
‘ 219 

ae ‘le deſſelben gegen dle neuen tranzoſiſchen Maney 


ein Songedicht befetbet ine ‘Besthetdigung amlers 

“pede Mogen, LVI. . 2338 

— einige Unefdoten von ‘ibm, LV. . ake: ! 

— vier einer der erſten und wichtigſten Maͤnner als Mathes 
ihatifet.,dee'fich um dle Wiſſenſchaft außerſt verdtent gemadr, 

4 lele anfebnitthe Manner gebildet Hat, XLVI, 2: 453 - | 

Gotthelf, ſtarb in Gottingen, Lill, Yat. SL 







| Pe bee: die iene des Hen, es Seyffer in Gittine 


XL. Int. 
| * ——— es 4k gu’ Be edauern, bab er. nicht. friiber ben 


uf gefaßt ot die Geſchichte der Matbematit zu bearbei⸗ 
PLKVI. 1, 16 
= ‘Dentwale jam Andenken deſſelben in @bttingen , LV. 


ibe, verewigte; det Herzog Friedrich von Braunicdweig Dell 
‘tn Gotha vom Hen. Dil das Bruſthild deffelben. aus Mar⸗ 
t Verfertigen, LVI. 2. 376 
met —* es iſt nicht aleidattia, ob er kait oder warm getrun⸗ 
d. Sf nicht allen Menſchen obne Unterſchied unſchad⸗ 
‘eee in Gfropheln eben fo 5 als der Elchellaffee; 
die Wurmmittel unterſtuͤtzen, LVI. 2.4 


$3 
— eine Gite bdngt von der Tenge ſolcher Tbeile ab, 








‘dm Stande find, bey bein Roͤſten Oel zu Hilden und das 
Mary OUASSI gu machen. Fe beſſer ev iſt, deſto weniger <arbe 
te bem Waſſer mit, worta man ihn einweicht/ LVI.2. 


— fol mabig, aber gar. nicht ibroa aetrünken werden, fonft 
‘fonder. et der Geſundheit, XLV. 2. 525 

— fhe die rechte Subereitung beſſelben, wenn er gefund 

fol, LVI. . 126 has — nefielben, it dee Gefunds 

— — Ebd. * uf : 

Ce, 


— 


— 


1738 


Kaffee, Set >. wuͤrbe beſſer ſeyn, 
Nopa gebracht wuͤrde LXV. i. 135 
— — — —— et gee Me beet 


genheit ge 


bs 7 6. f.. th Speebiger in ‘att —— 


nt, B. 187 


J Kariee, Sr. G H., if Spoemundsaffefoe in Scsedburs en 100 


2 ford zu Hof, Lik Sot, BL. * 
— der cineſiſche, ſoll eine Deputation pn 
— * die rechte Ausſprache des Franzoͤſiſchen ate 


-LXVII.-& 55 
Mieol., Di 


* E utſche da 
keine neue Shue erticdten, noch obne Confens der Che 


eine veledtate Chur. wieder vertethen. . Die vow 


Swentes: Regiffer, 


4, 
wenn er un 7 











~ Kavli, S- eb, —— wu deurheth ees i 


i, 
oa — 
he a 


darf obne Comitialconfens des —— 


fen Fuͤrſten in rae Seiten ambirte neunte:@ hak | brde-t elo 


neue fey, XLIV. 


dbder neue tuffiihe ita, warum ce das bisherige 3% 
in Rupland — — und die Cinfupee: ¢ 


frey giebt, L 


— der —— abet dte Einkuͤnfte deſſelben al 


XXXV. 
— > Der vomilebe t 


* Kari dazu gekroͤnt wurde, XLIV. 2. 


sms dhe roͤmiſchen 









2. 


was der Pap fie eine Abſicht bate 


> forbodt die — als di⸗ ‘Gecbtew bt 


Kewisselehrn — 2. Kit — 


——— — — 


—* 


— 

aijericbnitt, der, Vorſchlag⸗ denſelben betreffend — 
alferslautern , die Franzoſen haben ſich in der Gt 
bte Trubpen gezeigt, XXXVIU, +i 


© nicht als unged 


— ob dle Preugen 


Bravour ihrer 


dieſe haben % “ole die alten — 
aa Rom gefabrt, XLIV, 2, 434:: 










n daſelbſt ben Steg Aber dte aranyoren Bt 
— — auch ihren guten Stellut wh u 


— verdanten baben, Gd. — 
— 9— 


~~ über die vortrefittcbe “Diipofitton der. preuß. Trut poems 


ia welcher 


galabeien dee ben dem Erdbeben daſelbſt vor det Re ate 


Huͤlfe Adiete 
wohner durch B 


ve at ſich anjest von dem, durch dad Erdbeben etlittenen 
—— a it — und iſt jetzt wieder in dem — 


— lst ‘an Zolſtelniſchen ein Konvent, XXXVIII. w-1 
n einem Kaibe, welches nicht 14 Cage alt rl 


"esiudve actos LVI, % 126 


Kalbfleiſch 









die Preußen dieſen Poſten 1794 erob 


Pignatellt hat die Both. der ungluͤctuchen 
Bedrickungen noc vevardseet, LUL.z0 * 


—7 — 
19 


"SRY ee — a 
. “a « ⁊ 
— 

— 
3 ‘ 
2 — 
Sel 13 —3 

am 


— Bittinge —— die Klagen de 
se ———— fiber den — is Oruct Her Auflagen find | 
ua — Aunh. Ul, 968 ber den Sinangjugand ders 
ut, 2 sates tage i ar ee —— * 
Roßkaſtar t ita tn Oaamenfaple e Srudt und der 
icht des fpanticben Slieders etbaltenh ‘fdnu’ et 2. 
lien, te, erbiben die Erregbarkeit, — ſie be bey 
fe cre hee Danuta nm chee 
Fy Der, tour a ngung er er 3 jefion alg 
is er im Boden 6 dnglich geloͤſcht, und bad Erdreich dure einen 
warinen Heo angefeuchtct worden if, XXXVI. 2.379 
in Gachien in trichterfirmigen Oefen mit Steins 
— Spence und dee unterſte Ralf alice 12 Gtunden abges 
ſtochen, welches vortpeilbaft ſeyn fol, XXXV. 2. 341 
— wirkt imi Acker wegen ſeiner Luftidure und wegen ſeiner 
_autfende Kraſt, XXXL. 1, 193. 197 
Durch den blauſauren, fann man eine {chine blaue, gruͤne und 
—— Farbe —3 aud) dem verſchoſenen Gdwars 
voriae Gchonbett acben, LI. 1. 102 
Sphorjaurer , Beltandtdcile defieiben, LYIL. 2. 433 
fate cs foblenfiofffaure, Veftimmung und Bertthtigung des Sees 
s dee Beſtandtheile derfelben, LXIV. 1. 162 
dct Hr. Generallieutenant Graf von, tf ein genievollee 
i er Selbpert, von erprobten militaͤriſchen Talenten, XLII. 


267 
ne, Kreide, Gyps und andere kalkartige Materlen ſollen 
nee die Mujchelarten im Meere hervorgebracdht worden lenny - 
a den ficinigten Gaft filtrirten, whe der Gefdenwurm feine 
tabrung in Geidenmaterie uindndert, XXIX. 1, 210 
raphen, die meiſten deutſchen, haben von Dem Schoönen und 
peed nicht immer gebirige Beatie, XLVI. 4, 


——— die, ein guter Lehrer derſelber macht ſich ſehr ver⸗ 
dent um ſeine Schulen, XXXIII. 1. 188— 
enſtein, ad ©., iff Guperint. in Wien gemorden, XXXIV. 


of. Bl. 3 | 
—* ſollen waͤhrend des Prozeſſes des Hrn. von 
erlenich an das Reichskammergericht unter igi wichtigen 
Borwande nicht bezahlt worden feyn, XXXVI. 2. 413 
—— dee natuͤrliche, Bemerkungen ber benielben , 3 YE 


r perenne fi find jest in England, Hamburg und Berlin, 
iy Py riechiſches Maaß fluͤſſiger Dinge, L. 1, 119 

* uh iſt ritterſchaftlicher Denliger bed Gols und dand⸗ 
gervichts au Guͤſtrow geworden, XLVII. Int. Bl. 353 

— —— ift Beyſitzer des Hofgerichts gu Guͤſtrow geworden, LI, 


Bl. 1 
age 500.29208.2. d. R. A. D. B. Anh. Abth. V. Ttttt Kas 
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anol von Murela in Spanlen, Aber den Ausgang det 
— demſelben, wobey am Ende ein theologies t 
entibtcden hat, XXXIII. 2.387 ~ 
Ranafter , ür ſprung god Bedeutung dieies Worts, Let. F191 ” 
Faninien, die angorifchen, go derfelben follen fo viel feefen aie 
eine Kup, XXXV. 1, 58 — Berechnuug des Nukens devielen, . 


' Ebd. «af a id moter ee 
< — — auf melde art man fie cupfen fol, obne iheer 
. fundpeit zu ſchaden, XXXV. I, 57 : et ae —*— i 
 ‘— — dte Saftraten unter ihnen geben beffere denveallty 
"tnd find aud delifater gue Speiſe, als die Abeigen ; BEX v1, 7 

7. eb ift vorthellhaſter, fie fm Kleinen zu halter, G8 fr 

Groben, Ebd. 53 eevee: & 

anon, der hebritithe , aber die Sammlung deffelben, XM a,” 

| “47, ar + Antiochus Epiphanes war er nod) : 

‘ 0 en * . : : 3 5 i 
| Sant, Gt. , Ablicdt deſſelben bey feinem Buche: hte Religion tar . 













ſich wirklich außer uné oder in uns find, und lebett re 4 
gleich, dof fie auger uns find; abce nicht tm Raum, - Deeb we 


weilen den unbedingten gu behaupten, moran entwedet - 
Sprache oder fein Ratfonnement Schuld iff, XXXIV, 2..gr 
— — GCharatter fciner Borftellung bey feinen nenen: Maoh 
der Mifenfchaften und fetner Reformation derfelben' von £75. 
an bis bieber, LIX. 1. 37 ot ta 
— — dab feine Schauptung von der Pflicht bes abjota 
denden Geborfams auch gegen einen tyranniſchen Negenten yo 
feinen Unbdngern fo blindlings angenommen worden tf, mag 
fie verddchtig, LXV. 2. 433 — ſeine Behauptung Idee % 4 
aué ſeiner eigenen Theorte vollig widertegen, Ebd. 44 
— — Deduction, woraus folgt, daß die Beweiſe fal feon 
le womit er — — x Rous dace 
t, LX, 1, 139 — eben 10 tf es au mit den Bew ee 
nee Theorie von der Zeit, Ebd. 140 . elie << 
, San J 
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gibt!) Ge. bee rind felnee dehre dent ewig FER: Dies tt der 
ASatz· unſere Erkenntniß fann nicht weiter reichen, und ulche 
‘von. anderer Art ſeyn, als unſer Erkenntnißvermösen, XLI. 


Ra Oh der tintertéted, ben er zwiſchen Mathematik und phi⸗ 
—— felfent, tft irrig, XLI. 1.230 | 
=~: Bie lage aber dte nveeltdndttcheett und Schwerſallig⸗ 
tele ber DParfellungéart tn feinen Werken it grbftenthetls ges 
‘geiindet, wenn fetue Freunde es gleich nicht wollen, LI. A 


— die Triebfeder, die er in ſeiner Moral annimmt, um 
dle — in Bewegung zu — ndinlich die vichtung 
nicht rein verniinftig. Der Mensch kann nice 
het, ſeiner Satur nach, handeln, als ſinnlich verninftig, 
Da 5 
— ae Bewets, dak das Natfonnement deſſelben inconſe⸗ 
Aft, und daß ex ſich nicht barilber beflagen fann, daß man 
nitht-verftebt, XXXIV. 2. 4 | 

— — om gts Ginngedtcht sat thn, Lil, 2. 547 

— — eine Probe von bem Cone, den et von jeher bey dem 
Bortrage feiner ** — F Aeinenden philoſophiſchen Mei⸗ 
spungen gebabt fat, L 

— — corer © Gang. — ‘Sage deſelben in feiner Rechts⸗ 

1 39 

— — aenife gegen den Beweis deſſelben vor Dafeyn ges 
wiſſer Sdge und Begriffe a priori, der von dee Nothwendigkeit 
And ſtrengen Allgemeinheit mancher Gide und Begriffe herge⸗ 
ndommen iff, LXII. 1. 138 

—— Einwuͤrſe gegen die von thm angegebenen Grundquellen 
 Gemaths: Receptivitdt und Gpontancitdt, woraus unfere 
ge hog il LXII, 1, 142 — Die Gpontancitde if 

“mht die alleinige Formgeberinn, Ebd. 

— — Ginwirfepegen feine Eintbetlung dee Urtheile in agi 
Ace und ſynthetiſche, LXI, 1.1138 — Einwuͤrſe gegen d 
MDaterie und Form der Erſcheinungen, Ebd. 139 

me em. empfiebit zwar dte allegorifche Ertideung "ber Bibel ohne 

auf den wabren und cigentliden Ginn derfelben; als 

J | neradtet wilrde dle tbeotostiche ere elneeien, 

sven men oat fom folgen wolten, X 

rfennt cin allgemein —— bellincs Such fir ein 
Baarinis nes ethiſchen Staats, LIX, 1. 212 . 

* ae tt tm Sabre 1781 ote fats Baumgartenſche Philo⸗ 

fas feblerbaft, und bat bot nod 1766 dariber gelefen, 


rei or iſt Einſeitigkeit und Uebertreibung, wenn er in ſeiner 
at ein Gefes fie ale Bernunft aufftellt, den Menſchen rein 
operndnftts zu bandein gcbictet, und dad Streben nad Gluͤck⸗ 
© feligtett von der Sinnilchkeit ausidlie6t, LI. 2. 504 7 

— — 68 fol ihm in fetner Moratpbitofopbi grlungen * 
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was noch Rerranden gelungen it, namlich “Sot reendinte is 
| | — haha ws unterworfen tit, mitt Srenhett zu vereladaren 
2. “Sg Tia 
gant, St., "Griebensantede deffelben in dem Steoite i 
Sito fee, XLI. 1. 221 —n — 
a bait be fogit fiir cine vollendete Wiſſenſche 4 
Fichtianer behaupten, daß er noch gar keinen Dear ff n woh⸗ 
ree VPhiloſophie hat, LYII. 1. 146 ———— —— 
| 
| 


















-_— * ben dem Dinge an ſich, wonach in der. Erfahrun 
nicht gefragt wird, nicht bedacht, daß wir avf swepertep Me 
gu Eefabeunger gelangen; nmal, indem we 9. By Dasswabe 
nebmen, was uns in die car aie = und dana: durch Deel 
che, die rir anftellen, XII. : ———— 

— — pat die Vernunſt veedoppelt. in elne theoretiſche t ; J 
tiſche; am Ende wird er nocd cine Ueber⸗ oder Obervernuh 
etn Pernunft / genus, unter welchem dle theorettiche und nt 
ſche alé fpecies fteben, aufbeingen, XLVIIL. 1, 90. °C 98 2 F 

— bat Me Wiſſenſchaftslehre fuͤr unhaltbar erl 
Tdalt ſie nicht fuͤr die Sonne, von welcher er alg. M 
kicht borgen mug, LVII. 2, 411 A 

— — bat durch Fichte die Dinge an ſich aus —** 
verloren, und durch die neue Apodiktik wird ee tofederaus 
nem feiner wichtigſten Poften vertrisben, LV, 2, 3 ae 

— —. bat einen Bernunftglauben geſchaffen, nad ie, t 

man nun eine Gloubensvernynft, LV. 1, -78 — 

—. — bat hdchittcharffinnig die Idee der Vernunſt Vven dee 

Gotthrit in infaniam aufgeldét, fie ih ig ——— 
aber fie ſagt: infanio cum ratione, XXXIV aE 4 

— — hat in — oe wider die pbllofopptie — 
ſuͤndiget, LVIII. a, 

— — bat ſehr rity alle unfre Pflichten dargeſtelltz aber di 
Bewels fuͤr unſere Verpflichtung zu bieſen Pflichten feet bi 
gebicben, XXXIV, 2. 415 * 

— = bat fethe moraliihe Auslegung nur fie gewiff⸗ it 

4 







3 der Offenbarung empſohlen, deren wirklicher Sinn fhe: 
tal unfruchtbar fff, XXXIX, 2, 289 - 

— — bat fich tm Hamburgtichen Rorveipondenten vomn⸗ 
1799 gang von allem Untbell an der Fichtifhen Philo = 
geſagt, LIN. 1. 79 — er bdlt den deiũ der —— 
ſophie fir nichts weniger als Kritieismus, E50. 79 © om 

— — hot von jeber Hang und Borliebe gum Sonderbaven ge 
babr, tind dicfem, tn der Hille des Yuffallenden ,” 
nachaeftrebt, als reine Wahrbeitsliebe geftattet, KLUX, 

— — pat au vielen Ungereimtheiten in der Fichtiſcen 
phie * ſeine Trennung der Bernunft Anlaß acacben, 

1. 14 RS © 

— — eat su vielem linfinn in der Philoſophie Wnlab¢ —3 
weil fein Philoſophiten fee oft weiter nichts iſt als ein 
Er macht es aber doch nicht oh bunt alé Hr. Fichte, Ebd, ae 

ant, 


4 
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«Kant, Hr, hatte (don im Jahre 1758 die nachher ſyſtematiſch 
 dotgetragene Meinung: dee menſchliche Verſtand mace die 
Nalur, und ſchreibe thr feine Gefewe vor, LIX. 1.82 ' 

— — ,thin th dad vorsuiverfen, daß er ſeinem Gruhdfage: der 
Menſch fann nicht Aber die Erfaheung binaus, ungetreu ges 
worden, und eine prattifche fonftitutive Bernunft erfunden bat, 


tin fiber die Erfahrung binaus ing Ueberſinnliche gu gelangen; * 


dap er alſo fein elgenes Werk zerſtoͤhret, XLVI, 2. 363 
— — fh fetter Logit kommen ba, wo von der Methode gehan⸗ 
belt wird, die gristen Fehler gegen die Methode vor, LVIII. 
~% 383 ‘ 
— — in feiner Philoſophie liegen zwey ſich wlderſprechende Sys 
 “fleme, LIX, 2. 499 
— — iff dadurd in cin Labyrinth gerathen, well er die Bers 
_, Runjt fenfus internus mit der Gernunft ratio unter der gemeins 
aſtlichen Benennung des Vermoͤgens der Principten vereinigt 
bot, XLL 1, 227 — um dieſen Febler gut su maden, begebt 
tb einen andern: er ftellt ethe theoretiſche Bernunit auf, die vez 
 . Gulotiv, und eine praktiſche, die fonftltutiv ſeyn fol, Ebd. 
= — ffi der Sprache nicht recht machtig, und greift fic das 
* F den —— vor, z. B. bey dem Sollen und Muͤſſen, 
2 3 


m= if —— — — — — Gelehrter, wenn gleich ſeine 
febren oft willfibrlid und infonfequent find, XLVII. 1. 7 
= — if Mitglted von der Academia Icaliana gu Siuna gewors 
den, LX, 2, 340 
— — lest den Gtolfern tnd cpfcurdern efn Coalitlonsſyſtem 
\ — fie Tugend und Gluͤckſeligkeit dentifieirt haben ſollen, 
+ 2 319 
— — macdt in feiner Vernunſtkritik alee bisherigen Metaphns ~ 
_ MW den Boriwurf, daß fie aus blohen Beariffen beweife, und 
durch Vernunftſchluͤſſe und eine Erfenntnié von Objetten geben 
Wil, wovon keine Erſahrung moͤglich iff, Anh. 1. 244 
man muß es nad) ſeiner eigenen Erkldrung noch immer 
» fit anausgemadhe batten, ob ex fich ſelbſt recht verftebe, LIII. 
1.79 


| —* man muß wegen ſeiner Doppelvernunft an ihm irre wer⸗ 
den Wenn er nicht ein fo rechtſchaffener Mann wdre: fo muͤß⸗ 
—— er habe die Welt damit affen wollen, XLVII. 


+ 91 * 
—nach ſeinem Syſtem ſoll man den Menſchen crt eigen⸗ 
» Dib. machen, um ihn deſto leichter sur Uneißennuͤtzigkeit zu 
erheben. Ein Syſtem, das fo etwas foͤrdert, verraͤth ſich ſchon 
dedurch alg undattbar, LV. 1. 73 
= = ob ex bloß eine Propadeutik gure Philofophte, nicht dfe 
Ppilofenbie ſelbſt pabe Hefern wollen? LIU. 1. 34 
— — ob ¢r durch fein Raifonnement die von andern, in der 
 Matur angenommene Tedgheitsteaft (vis inertiac) umgefogen 


“ ‘tat, LIX, I, 82. 
sp ae - Ttttt 3 | : Kant, 


— 
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“Sant, Ht.,, ob es außer feinen Principten gar tethen Weg gery | 
Moral und Religion fider zu begruͤnden, und dem? cepticigs 
/ mus, dem Utheismus und der Schwarmerey gu degegnen? 
XLVIL, 2. 285 Aã 
wo — pb fein Verſuch, die alte Dogmatik wieder in ihre alte ~ 
Rechte einzuſetzen, entſchuldigt werden kann, oder nich ? LXY, . 
2,449 2 Mey 
— — Prufung eines von ihm vorgetragenen anes nver ¢ 
— ruhenden Koͤrper, der durch einen andern ewegt Wit, | 
I. 79 —— 
, = — recdnet aud die Erfahrung zum Wiſſen/ vorüber man: 
ih ſehr wundern muß, weil es dann aud ein Wifes Bieoh - 
as nicht a priori iſt, LVIII. 2. 372 MK 
— — genet es fi zum vorzuͤglichſten serdiente an, OF 
er guerft den Scepticismus widerlegt hat; die Fidtifae Phe 
loſophie ftreitet ihm dieß Verdienſt ab, LVIIl.. 1. Botha Wee 
— — redter Gefichtépunte, woraus der — eo 
Geijtes beurtheilt werden mug, Anh. 1. 86 rtp. 
— — fagt: dab man einen Seriftiteller beffer verftebem ton: 
ne, als Dieter fic felbjt — pod? XLVIT. 25,440 7% 
— — fdon vor feiner Krittl haben ver andige Lehrer auf Une” 
cigennigigteit Der Tugend gedrungen, LVI. 2.319 9 
— —. fein Ausſpruch, daG alles theoretifhe Vernuͤnftel 
die Urfraien der Seelenwirtungen unnuͤtz find, gehort u 
nen Uebereilungsſuͤnden, LXV. 1. 163 Pera 
— — fein Sud: Religion innerhalb der Granger iy nde 
* a Bet fal fatboltimen Kirche noͤthig, in der proteſtantiſche 
/ t eee 
— — feine boppelte Vernunft it eine Chimdre, EF 
nur cine Bernunft, nnd dieſe giebt feine Befeble,: 
nur Regeln, LV. 1. 72 tg ghee 
— — fein oberftes Moralprincip it nicht durdhaus ‘new, font’ 
ware es falſch. Cine Stelle aus dem Cicero, wortn Has fore: 
male Princip Kants enthalten tft, XXXIV, 2. 415) —— 
— — fein oberſtes Moralprincip iſt weniger ——— q 
die Selbſtliebe; geftattet aber dafuͤr feine Entfhuldigum 4 : 
fa net felojt, und keine Beſchuidigung der Vorfebung, KL , 
225 fh ao oF 
— — fein Urthell Aber den Mangel der Authenticitat. 7 
Geſchichte des Chriftenthums, hat Mandhem dte ganze Gelehide ~ 
oe ven bes dem Urfprunge des Chriftenthum verdichtig gemacht, 
1 * Sane mt 
— — icin Verſuch, die ſchoͤnen Kuͤnſte einzutheilen i be ie 
leichter u. ungezwungener alé der vom Srv. Bendavid, XXX¥, 
2. 388 * P's ei 4 
—~ — feine Art gu philofophiren hat vorzuͤglich den ——— : 
aten ungegrandeten Anmaaßungen des. — * ‘y 
matismus Einhalt wt un, und eine frepe. th dtigteit bee 


ies 
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Denkkraft gum. Beften dex Moralitdt gu befordetn, XLVI. I. 
— ———— 
Kant, Hr., ſeine Unterſuchungen find bisher gum Vortheil dev 
Lei —— XXX.1.9 | | 
— — fo hod er ehemals erhoben wurde, fo tief witd er ans 
jest erniedrigt, LXVI. 2. 363 : yf 
— — foll die Gcdanfen uber den ewigen Frieden nidt fir eis 
nen blofen Traum halten, XLUI, 2. 440 Me de a Fg 
— — {oll feine Pbilofophie nur dagu erdacht haben, um nicht 
mut die geoffenbarte; fonder aud die natürliche Religion 
- Uber den Haufen gu werfen, und Cittlidfeit u. Tugend aus⸗ 
durotteu, LL 2. 509, ’ : 

— — fragt durd feine finftlide Dentung der Verſoͤhnungs⸗ 
* ere in die Bibel hinein, was er will. — Mad feiner Manier 
_ Fann man immer fort interpretiren, und fommt nie auf einen 

feſten Punft, XLI. 2. 236 ae ‘ 
i —-  treibt mit feiner doppelten Gernunft, der theorettider 
und praftifhen, wenn gleich nidt vorfahlich, ein Gaulelſpieh, 
XXXIV. 2. 416 } 
— — ther den Schaden, den feine moraliſche Guterpretation 
der Bibel anridten kann, L. 2. 429 ; ; 

— — tiber den eigentlichen Swed deffelber bev feinen philofos 
phiſchen Schriften; den er aber fo, wie er ed anfieng, nidt 
etreichen fonnte, XLI. 1, 223 | P 
— — ber die barte Sehauptung deffelben, daß alle menſchli— 
ce Tugend, im Verkehre mit Andern, nur Scheidemuͤnze, und \ 
Det ein Kind fey, der fie fur aͤhtes Geld nimmt, LXV. 1. 


169 4 4 r 
— — iber feine Meinung yom Organ der Seele, XXXIX. 


I. 31% : 

— — verdient, daf mit ihm ernfthaft gefprocen werde, um 
ihn aus feinem vonvornigen Duͤnkel zu erweden, in welchem 

- et.alle Vernunfturtheile verdictig macht, die ſich auf Erfah— 
rug und Beobadtung gruͤnden, XLVH. 1. 13y 

— — was er am Ende {einer Ertlaͤrung uber Fidte fast, 
Tiberfteigt alles, was je aus der Feder cines fur fein Syſtem 
eingenommenen und rubmredigen Philoſophen gefloſſen tit» 
LVHL, 4. 168 — Beranlaffung su fener Erklaͤrung, Cbd. 

— — was man von ihm erwatten mute, wenn et die Logik 

- teformiren wollte, LVIII. 2. 366 

— — WBiderlegung feiner Grinde gegen den Selb(tmord, LEXI. 
ae 6s a — 

— — vwiill die ganze Rechtslehre als cine Wiſſenſchaft a priori 
angeſehen haben, fo daß der erbeblichſte Theil derſelben in ein 
Syſtem a priori, aus bloßen Begriffen, gebracht werden kann. 
— Bedenklichkeiten dagegen, XLI. 1. 29 

— — will in ſeinem Soſtetne fein Idealiſt ſeyn, LIX, 2. 497 
— nak den Principien feiner Philofophie tft er es aber doch, 


Bitte, Kant; 


=... * 


9746 3beytes Reslſter. 


‘Saat, Brey will trotz ſeines Idealigmus fetn Weulit OM, und 
- fo. wie er ſich oͤher die one an. fid) aͤußert, tann et eth Teas 
lift ſeyn, XXXIV. 2 POR os: 

— — wird-in Ab bt Pink Beweiſe uͤber das Nafeon Gotted ~ 
von einem katholiſchen ecoeetielte Wet gewie ; a der a 

dadurch — cht, X ——— 
— — vodurch er ebb ent Dotlofersic den n ti rife 9 
— bat, XLVIQ, ‘2 + Tere 

— cae state ioe amin feb, eh 9 i 

— — und ſei uͤlek, e uͤſſel zu alle 1, 
— Nae Ren Schriften vorkommen ek ine 

—— — H”r. —— will ihn nicht mehr füͤr einen 


t. Schloße Fhe ihn ſchwarz zu — 
“bin ris oat it zutrauet, dte er bey ies & Sai 
b a y L I, 2 r 
SKantiance, etn, her bie Kantiſche Schoͤpfung wot ult 
reflektirenden praktiſchen Bernunft, mit ‘der 
praktiſchen Urtheilskraft, und ſo gar mit einer 8 | 
priori dereichert hat, verdient von der tritifdent pule 
Ehrenfdule neben Hrn. Kant, XLVI. 2. 444 * 
— — widerlegt ben tranfcendentaten eaten * 
Kantiſchen Phildfophte, “und dod ſoll dieſer —— 
one rains © Philofophie ſeyn. Ertlaͤrung dieſer Sr 
teit, 2 —* 
— Die, es ſoll fir fie eine gang befondere Untverfi tt’ tn em 
Kloſter geſtiftet werden, wodurch ſie von abgeſon⸗ 
dert werden, die der wirklichen Welt nützlich —— olen, 
* XLVI, 1. 16 os 
— — wollen immer gu hoch hinaus in ihren Schriften wm 
— populaͤr, und nicht Empiriker we ſcheinen, ée — 


— Fichtianer, woher der Streit zwiſchen beyden n J— 
“LIX. 2, 499 — 
Kantianismus, der, was die eifrigen Gerbretter deſelben # — 
gerichtet haben, LIL, 1. 131 ae See 
Kantifhe Gyftem, das, etn Hauptpuntt: bey denſelben iſt Det, 
ob unſere vorſtellenden und denkenden Kraͤfte aus fic a den™ 
Gegen(tdnden etwas dergeftallt anfiigen, daß dadurch Q e Bore 

. ftellungen und Begriffe von den Gegenjtanden gauz vermis: 
den werden, und mit ihnen keine Uebereintunft me t se Fale 

. ten. Nachdem dies bewicfen werden fann oder nicht, teht 
— oder faͤllt dag Syſtem, XXXII, 1. 32 aaa 
Kants, Hru., Idee einer —— Geſchichte in wel uͤrger 
,_ licker Wbficht, XXXIII. 2. 377 ly 
—_——_— — — — brebet einer — Veanbemn 

ber Geſchichte feine Gefahr, Ebd. 37 : 
— +> ategorifeper Suipetativ, ‘ene die weracct 


‘ 
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Eittlichteit voraus, die in der, aus der Erfahrung geſchoͤpf⸗ 


ten Wahrheit liegt dap ad den Menſchen glic 
' made, XXXII, Sint. Bl, 17 ——— 


pete oF bloß fpefulative . “aehten gehoren nidt far dleſelbe, 


— — bat ihre eigene Beredtſamkeit. Redner- und Ueberres 
dungskuͤnſte gehoren nidt dabin, XLIX. 1, 12 


= ob man auf decfelben von neuen auffallenden Schrifter⸗ 


klaͤrungen aus den neuern theologiſchen Meinungen Gebrauch 
machen kann, LIL: 1. 135 


‘Ranjelredner, zwey gleich geſchickte, Urſachen, warum fie ix 


eben derfelben Materie fur ein gleich cee Uuditorium fo 


verſchiedene Anordnungen machen, 


— z3wey noch lebende, oͤffentlich und aust in atallele 
Vftelien., ift niet zu ‘ioe Ghd. - é : im 
— uͤber die ſchicklichen Naterialien deſſelben, LXI, 


25 
Rayaunen , man foll aud) weldie ‘machen koͤnnen, tenn man den 


jungen Haͤnen mit einem heißen Meſſer die Spornen bis aufs 
Fleiſch abſchneidet, und die Wunde mit Thonerde verbindet. 
So ſollen es die Alten gemacht haben, XLVI. 1. 164 


Kaper, die franzoͤſiſchen, zuͤgelloſer Unfug, den fie im J. 1798 


den daͤ — und bataviſchen Kaufleuten angerichtet haben, 
XLVI. 2. 


apf, Geo. anh, Kammerkallulator, ſtarb zu Breslau, XXXII, 


Int. Bl. 2 


| Sapp, — Der ih Leipzig, hat den Wafaorden erhalten, LVL, 


Karl, 


bg 
— of ꝰgoh., Conſiſt. R. in Ausbah, hat eine goldene Doſe er⸗ 


halten, XLIV. Int. Bl. 161 


“SKarfanteltrantheit, die, bey den petoeny ¢ ruͤhrt oft von feuchtem 
» 507 


und verdorbenem Haber her, 


“Korg, Hr. D., zu Conftang, yon vom Galfer eine gotdne Ehren: . 


nie erhalten, LXII. 2. 40 
zherzog ay gD — an Rektor der Univerſ. zu Insbruck 
geworden, 


— einige Smerhiirdtgteiten diefes Badeorts , XLIX, a, 


Sariéein, ein felted Schloß in Boͤhmen, von Karl lV. im J. 
1348 erbauet, XLIV. 1. 155 

Rarmin, der rothe, Bereitungsart deffelben , xim. I. 164 

Karpathen, die, wit agin derſelben und des Geſteins, woraus 
ſie beſtehen, XXXVI. 1. 


— — Beſchreibung der ingen Einwohner i in einer Gee 


gend derfelben, XXXVI. 1. 4 


Karpfen, ein, von 32 Ellen — eine Elle breit und 70 Pfund 


ſchwer, iſt nicht weit von Frankfurt an der Oder gefaugen wor⸗ 
“Den. —* Fruchtbarkeit der Tints, .2. 333 * 
Kar⸗ 


— 


* 
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gawſen, die eine fondetbare Krantheit ep denfelben KAR! 






















ONS 275 i > ae 
—— Phil. Jak., tft Pfarrer in Burad gewordem, Lis Sure 
Karſten He. Bergr.. in Berlin, tft Oberbergrath geworded, 
.  XXXIL Sut. Bl. 217, — 
— Hr. Oberbergr., bat die Auſtralerde ans der Meihe der. € 
fachen Erden verwiefen, und dafur die Suͤßerde eingeſuhrt, 
Kartenfpicle, die, fol man Kindern nidt erlauben, cXIK. a 


— CB, Me 
Les 


9 } hes 
Kartoffeltraut, dag, man fanu es ohne Schaden det Fenwe Abs 


— mit Alee und beffern Futterfrautern geſchnitten Bie: 
gruͤne Sutterung in den ſpaͤtern Monaten ſeht vermepre. 
XII. i. 116 San —— 
Kartoffeln, die, Behandlung des Gurls an denſelben, un D. aber | 
pte Urfacen diefer Krantbeit, LXV. ¥. 131 ss ae 
— — dng fimerfte Mittel gegen ihre Bidartungy RULES Ae 
; 05 . | af ae ——— 
— ~ pag wabre Vaterland iſt Peru, wo fie’ wild wadte 
der Kale wird gur Duͤngung derſelben empfoblens: i 
ſollen febr wohlſchmegend darnach werden, XXXI 
1. —. det Sttavenhindler Joh. Hawking bat 1 565. dle efpen. 
" gus Neugranada in Eudamarifa nad Irland, und ver Enge 
linder Stang Drate hat fie 1586 nad Cugland gebrame =~ 
> Menn fie nad Frankreich, nad Schweden, nach Wittenberge . 
nad Sachſen und Weſtphalen gekommen ſind, XXXVE 4 
— rN 
— — bdfe beften Dingerarten gum Unban derfelbet, RBs 


\ J 


ts ae. 





oe 
. Be SI7 3 s ; ' Ai —— 
— — ef ſoll gu ihrer Verbeſſerung cin Mittel feo ‘bap. nak 
fie alle Jahre in eben bemfelben Lande baue, LXVIM. J. 340 
— — geben einen grofern Crttag, wenn fie. aang, als wenn 
fie zerſchnitten pele t merdon, XXXVIIL 2.516 '* ee 
— — Feimen im ſirer Luft nicht; aber fie verfaulem , "REM. . 
Int. BL mH ; 7 a ee 
i —= gan tft ſelbſt in England gang davon gurid gefommen, 
andere Sorten derfelben aug Saamen gu etgiehen, da mands 
jest noch keine eingige vorguglidere und eintraͤglichere Art, 


die laͤngſt bekannten, erhalten bat, XLIV. 2. 405 © ‘es ' 


? 


~~ 
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Kartoffeln, die, von der Aufbewahrung derfelben, XXXVIII. 2, 


4, 517 i: 
a. — Avie man das Keimen derfelben im Keller verhindern 
kann, —— 2. §19 , 

— — wie tan davon Sauerteig, Weberſchlichte machen un 
_ fle gum Waſchen gebrauchen fann, XXXVIIL. 2, 521 * 
= — Woher das Ausarten derſelben ruͤhrt, bend. 519 
~ — verfrorne, wiedcr gut und braudbar ju machen, XXXVIII. 


2. 520 
; — ⸗⸗ dag Waſſer davon fol man keinem Viehe geben, 
‘ait nit, bad bertlicse Thal, bas feines gleich 
chemit, das herrliche Thal, das feines gleichen vielleicht 
— Det Erde nicht hat, LXIV. 2. 450 ‘ at ony 
— Kaftanienbaum, der, waͤchſt in Stalien gu einer ungehenren Dik— 
fe, daß die Hohlung deffelben den Retfenden gur Herberge dics 
Meio” Gas ? ber ‘Pecher und anbrer Ghicée , (oll bh 
iren, Das, der Pferde und andrer Thiere, fol durd dag 
~~ Mbdrehen der Teſtikuln fehr leicht und ohne Gefahr geſchehen 
 founen. In Ungarn ift es gewoͤhnlich, LVI, 1. 36 
_ Katechefiten, das, eine ſchwere Kunſt, Lily 2, 7 
=, das regelmaͤßige, uber Lieder tft nimt Sedermanns Gace, 
atetpetit, bie. bie © ſchichte derſelben fangt erſt mit 
gtechetik, die, die Geſchichte derſelben faͤngt erſt mit dem eite 
— der Reformation an, XXXII. 1. 80 3 
Katedifationen uber auserleſene Religionsgefdnge, find das 
virtkſamſte Mittel, Tugend und Moralitat in dem heranfprofe 
ſenden Menſchengeſchlechte gu grunden, XLIV, 2. 533 
die kirchlichen, es ware ſehr gu wuͤnſchen, daß fie aud) mit 
den Erwachſenen ſtets fortgeſetzt würden, LVI, 2. 314 
= offentlide in den Staͤdten, uber einige Maͤngel derſelben, 
XXXIX, 2, 204 
Katehismen, die, der Grund von der Unzweckmaͤßigkeit derſel⸗ 
‘ben foll darin Liegen, daß dte lg derfelben nicht Sule 
maͤnner, fondern Prediger gewefen find, LIX, 1, ; 
— — in Sragen und Antworten werden fur ſchaͤdlich gehale 
ten, LIM, 2. 280 divin 
— gute, warum fie von fo grofer Widtigheit find? Cbd, 
“Ratechisnus, ein guter, es iſt gar nichts leichtes, thn nad dew 
moraliſchen Bedurfuiffen der jetzigen und der kuͤnftigen Seit gu 
ſchreiben, XXXVI, 2, 421 
— der Heidelbergifche, entfpridt nicht mehr dem edlen Zwecke 
der Bildung dev Gugend gu verninftigen Menfchen und dene 
fenden Chriften, LXVI. 1. 6 
— — — tft nod immer in der reformirten Kirche das allges 
meine Lehrbuch, wenn er gleich viel Maͤngel und Unvollkom— 
_menbeiten bat, XXXVIII. 1. 129 
_ ae taugt nicht gum Unterweifungsbuce fir die Ju⸗ 
gend, und ift uafern Seiten gar nidt mehr — — 


\ 
° 
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~LXVIIL, 2, a87 — warum die Abfſchaffung 
refotmitten Kirche nicht rathſam iſt? Ebd. — 

Katechismus, Luthers, man ſollte ihn nur in Rube I 
andere beffere re unfret Seit. gum Unt — * 

NRein neuer , —* den Wunſch ihn zu heben. wird Bay: : 
nod nicht alles gethan ſeyn, was jetzt gut: Deel igung u 
*, mBiccerbenfietiang offentlimer Religion ttt nothig if RVal, 
2. 421 ae * 

ee me me ber die Sawierigteiten bey der. Stages — ex ihe 

ſcchreiben foll 2 bhi 422 : — 

— — — was bey der Einfuͤhrung beffelben ent {te 
er mag fid) an * ———— Kirdhenfoftem —— 
nidt, Ghd. * a. : 

— ein verbefferter, die meiften tatbolifchen ——— n ids 
; Be fithten das Bedurim deſſelben lebhaft, und haben an y 
u diefer Angelegenheit fdhon gute Worferitte emai) “LXV, 

IJ. 16 — das Erzſtift Salzburg zeichnet ſich befont tin 





























aus, Ebd. 17 — 
Katharina II., ‘Gaifetinn yon Rußland, die tevibmte 2 
tion gur Gefebgebung tft blob aus ihrem Sopfe-ge tat 


mus Fedem-Bewunderung einflofen, XXXV, a, ese = 
we — — es iſt wahrſcheinlich, daß ſie felb ft ai 
a * — ihrer Zeit etwas Schriftliches sae 
I, I, 55 
— — — — hat durch ihre Geſetzgebung idren 6 
~ Beit bewiefen, XLII. 2. 458 Bees Sige 
— — — — — hat ihrem Gebyrtéort Stenn mere 
Heweife ihres —— gegeben, und die ene = 
tengilde hat fie mehr als einmal zur ‘Roniginn 
XXXVIIL, 1. 178 
— a oe me dchatte ben der Kultur ibred Meihsom 
großen Hinderniffen gu fdmpfen, und mit groper Auſtte — *— 
derſelben bis aus Ende ihrer Regierung entgegen °g np 
XXXV. 2, 516 plots. 
— — — — — in Nufland kann nfe cine unpat 
Hiſtorie derſelben zu Stande kommen, XXXIII. I 
— — — — Machricht von einem jungen 4 
Ter von ihr nad Perſien geſchict morden, um 
aiſpen Meere geographiſche Ortsbeftimmungen iw me = 


fe 
, — 


LXVII. 2. 419 
— — — — — bob oman ihr -einen eiſernen € 
ſchreiben fonne? XXXVIII. 1. 176 
— — — — — vor der Sand iſt nod. an tasted Zeit ge: 
' noffen und Nachwelt befriedigende Geſchichte derſelben ig 
ken, XLII. 2. 447 ae a 
— 22—2vaͤbrend ihrer Reglerung iſt Me 
neuer oder wiesechecanhielict Stadte big aie 250 aeftt , 
Ghd. 45: : 


rg 
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* bt ont wn . Mipbrand derſelben zur 








































the * et, ein Mann, in Kelchem nichts als dieſe 

F rb ndet fi we wie ein ‘ie außer dem Wafer, piste 

t fi Univerfitat au alten muß, wo ihm die Stus 
efen, mi 1. 165 


J i i ty —* —— einer ‘art deffelben, die ſehr nutzbar 


aA 
— ‘ein, ‘wird nicht immer fein Wort bree en, wenn! e¢ 
evi 97 vertheidigt: haereticis non eft fervanda fides 


atboliten, die, a giebt unter ihnen viele moraliſch ute Chri⸗ 
1, wel if aber nicht thre Dogmatik; fondern bie is 
de Sots durch ihre gefunde: Gernunft gebildet 
eeten ihre Seaitide nie auf, ‘bie Proteftanten als Ab⸗ 
_ Sabine pur’ allein ſeligmachenden Kirche heruber gu fubren, 
weil fi “glauben, die. Proteftanten batten fein Recht, fi d pon. 
1 zu frennen, LXLV, 1. 10 | | 
fs “is im Dejtereei@iioen haben es unter Joſedh Ii. gewagt, 
So | Protestantew sur Erbauung —* Kirche einen ehemaligen 
— anzuweiſen, XL, fF, 
thes —— einige Meinungen ot Gnoftifer in ihrem Lehr⸗ 
. begriffe aufyenoimmen baben, XXXVIII, 2. 282 
| if onfequent fonnen bey blindem Glauben nie tolerant ſeyn, 
— "eet fen, an auf welche Art die Aufklaͤrung derſelben be⸗ 
werden Fann? XLV. 1. 175 
Katbo ticis sins der; e8 liegt in der Natur deffelben, daß fete 
ne Befennet, fo bald fie anfangen an ihrem Kirchenſpſtem gu 
ia zweif in, gur Partey der Deiften ubergehen, LIII. 1, 179 
J venn erin Deutſchland zu Boden geworfen worden: fo 
gu befiircdten ſeyn, daß det Proteftantismus ſich mit dem 
eben beteliaiofen, niederreipenden Srepheitsiinn in * 
indur Be, AL, 1. 205 
ngatn eſwaffenbeit deſſelben, XLVI. 1, 227 
ie, daß Menſghen von denfelben in verſchloſſenen Zim⸗ 
nmachten befommen Fornen, wenn fie aud nidt “wife — 
a Kage im Bimmer iſt, wird beſtaͤtiget, XLVII. 


Der, ſoll hah Hrn. Kant die Miethe brechen, XLIX, 1. 97 
eu ty Reichsſtadt, einige Nachrichten von derſelben, XXX. 


die, die Thaͤtigkeit derſelben in Handelsgeſchaͤfften 
aupt, und beſonders in Wechſelgeſchaͤfften hat anjetzt ſehr 
eenommen, XXXIX, 2. 521 

ann, ei, gewinnt durch einen Prozeß nichts, wenn wag: 
4 rend deſſelben fein Kredit verlobren geht, XLV. 1, 255 
| — miuß 17 Handlungsbuder haben, wenn er Waaren⸗ 
a: ie 2 und Speditionsgeſchaffte bat, XXXIX. 1,. 258 


> 


Kaufe 


‘ 


17532 «© 3weytes Regifter. 
Soufmann , ber — was file Kenntniſſe fie thn achoren, 


autetas, dee Sef if von Offetten in demfelben fol fuͤt Rußland 

ſehr vortheilhaft ſeyn, XLIX. 1. 228 

— bie Nachricht von einer daſelbſt ſich befindenden boͤhmiſchen 
Kolonte if ungegrdndet, XXX, 1. 47 

— Rachridt von der Stenicrusesions und der Befchatfenbelt 
det Maller, die auf demfelben wohnen. Beſonders werden die 
Kumatſchl ſehr gelobet, XXXII. 1. 17 

— ob die Wege in demſelben ohne ibe ery arofe Koſten fale 
bar gemacht werden koͤnnen, XLIX. 

Fouts, ‘Be. D., zu Militia, Siidiale. deffelben , XXXIV. 1, 


117 
— — — i nad Endigung ſeines Exils in fetne vor 
i bekleidete Poſten wieder eingetreten, XXXVIII. Int. — 
— — — fat. vom Kinige von Preußen eine Penfi ion echal 


ten, LVIII. 1. 274 . 
Sau, * F. Gl U. v., k. k. R., ſtarb gu Wien, XXXII, Jat, 





Basie, et ‘Sr. » {ft deltter Lehrer am Gymnaſ. zu Heidelberg gewor ⸗ 


XI. nt. BL 177 
_ whe. G. H., i Vorniundſchaftsamtsaſſeſſor in Regensburg 
geworden, LXVII. 
—— alte —* hat man beym —* felbft in 
Deutſchland fo viele lacie: dab leicht davon eine Samm⸗ 
ae en Been einer Schule angefchafft werden tinnte, XLIV, 


: Savakere, die neapolitantide, wuͤrde vortrefflid ſehn, wenn fie 
or eine fo elende Auſzaumung der Pferde hdtte, LUL 1 


Rastates in Polen, Untverfitdt dafelbtt, XL, 2. 
 Kagner, J. F. A., Hofeath, flash gu Feanffurt am * avn, XLII, 


t. 
Snenfcpntaut, bas, ein gutes Mittel wider den Durdfal, — 


Set, oe. Reg. Rath, in Anſpach, tft sum zweyten Genat der — 


ttigen Negterung verfest worden, XXXVI, Int. Bl, st 
Res, Be 3 * von, Bicepedfident, ſtarb gu Wien, XLVII. 


Int. 
— bee, if iſt * Reit⸗ und Wagenpferden ſehr nothwen ⸗ 


SKelcbutten, der, bie “Angecungématerte deſſelben iſt die namllche, 
— Maſern hervorbringt. Mittel gegen denſelben, LVI. 
aaa 


— — ble Ginreibung einer Aufldfung des Brechweinſtelns = | 


ſpaniſcher Flie oe in der SMagengegend, iſt cin Mitt 
dagegen, XLVI, 1, 
— — Mutel wider — XXXII. 2. 368 gel 
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* ct, A * * — ess 
4 scat er berglaube ;“ber mit demſelben getrieben wird⸗ 


Rein iſche, aber dte * wen ! 
mane 5a itn NIK. srt = en Luftarten in Bezie⸗ 
Kel —— am — zu Eslingen Sewordeny 


™s wl i Sot 
| pr br., ‘Dotter, lar’ su Songenfalya, ‘XXX, Int. Bl. 


Kel Mi ‘eemanen dle, von dieſem Bolte ſtammen dic Einwohner 
A mefloen , fibroelcben mitttlern und. noͤrdlichen — 


LL. 
4 . es a —* Dedant, ſtarb zu Walbeck, XLVIII. Int. Bl. 
“sine, He. von/ Erlldeung feiner Schachmaſcine, —AVA 


fle; die gelebhrten, warum man fie auf den Untverfitdten 
om lUntereichte wicht gat au ſehr von den bloß brauchbaren 
dern muͤſſe, XXI th 

—— Rotbwendig eit derſelden fite einen Juriſten, 


Sipe, Deetedoun deſſelben mit Tocho, Galildus und Newton, 


Sen, * J., ig Prof. der Moral in ulm gerooeten, XXXII, 
Gat. B 330 
—— ‘wee iget,. ſtarb in Ulm, LVI. 
tit, Cantor, ſtarb zu Freyberg in —X XLI. Jat. Bl. 


"ber verfiorbene Cantor, 3u Freyberg, tft nicht der Berl. des - 

Unterrichts aber den. Generalbag, wie im o Bl. Nr. et von 

— angezeigt fff, XLVIIL Int. Bl. 3 

kee f Br€h. B., iſt Chordireftor in Efaicben geworden, LVI. 
e* Nae 406 

oe €.D., Spectolfuperint,, lar’ su Bockmans, LXIIL., 2, 


Boi, ein nledeerbeiniives Dorf, ’ treffliche Manufatturen: das 


— die, “fon nicht als die Grunbdlage. aller weibliden 
| litdt betrachtet werden, ba firroft. nur als eine tonventios - 
Sugend erſcheint, on nicht immer eine Folge reiner Sitt⸗ 
— LXVIL 1 5 
aalebeistimatinonen & fannen in einem Gtaate wobl dte Aeuße⸗ 
—— J des ae vermindern 5 aber nicht das Laſter ſelbſt weg⸗ 
ifien . 1) 241 
ALE ,- li * den Sebriften derſelben kann man gewoͤbnlich 
i lernen, als aus den Schriften der MRechtgldubigen, XLVI, 


— * Bookie oder Kemptenſche, Auſklarung dees 
sie, poiinige, giebt es jetzt in enn bie ibeen — 





k 
E 


te é 
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P Sind, bas, bey demſeiben mug die Autoritat der vate 
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Kiefernſchwaͤrmer, dte, Mittel, dte Raupen and Eder be 


— Wiedigung einiger ——— theologiſchen 


2 Sabre gefaſtet babe, LIX. 1. 48 — det 




























voiſchen Siawen ‘dad: Handwerk ziemlich ¢ 
XXXII, 23 


Sicerntafee, ble Wuͤrtemberger, find Eifinder 0 


Gitivater, Sr. J. K. G.; i Aufſeher dee — we. en Bh 
—8 in eN enberg geworden, LIII. Int. B py: 
" gicfeenjaatne der, 0b man ihn bedecken ſoll ** 


40 fi: ‘ ‘ 

— "wold durch den griften Grad der Hike ite rei 
und man foll thn daber in befondern Gebduden und wt in 
den Gruben der Tageloͤhner — wrod — 


zerſtoͤren, XLVIII. 2. 363 
Kiel, Namen der Profeſſoren daſelbſt, welche eine e 
erhalten haben, LXIV. 2. 


Univerfitdt daſelbſt Lill. 2, 396 - — 
Kienter, Anna Marla, cin Baucemddden, welche v orgab, tap fe. 


bet und beftraft, €bd. so 
Ktenraupe, die, einige Bemerfungen uͤber dieſelbe “ob fe 

ben a gefeeffenen Bdumen auf andre mandert, XL. 9.3 3 
Kicnraupen, die, Mittel fie gu verminderu, Ebdb. 
Kieſel, phosphorfaucer, wie er entſteht, LVII. 2. 43% 


Kieſelbach, He. N., Prediger in — bat diez ottorr 


erbalten, XXXIK. nt. Bl. 2 Ve ate 
Giciewetter, Hr. Prof. ; tft seo ‘te Logik beym College med 

chirurg, geworden, XXXVI, gut. Bl. 215 ; bad 
Simmung, die, eine Ericheinung an dem Ufern der ei, X ect 


mitterltcen Geſetzgebung die Stelle dee moraltfchen J eb — 


gung des Kindes vertreten, fo lange der Berftan def eſſch 
Gv feine. Pluoten noch nicht aufgeklart genug if, 2 
—-— ein fir dad garte Ultee deffclben gang ausfd He Sad a it 


beltetes Bud, tf — zu billigen, LXVIIL, 2..s11 
— — man kann bey der Erziehung demſelben oie g sols * ey 
ner Seblee nicht immer empfinden laffen; fondern.t 
ome | ſelbſt gewahlte, aber vernunftige Suchtiguagen's 
—-. — fann nod nicht Tugend uben, Anh. 1, J— 
— — fann obne Nabelfcnur tm Mutterieibe Hlog.d iN 
amniſche Feuchtigkeit ernahrt werden, NL VIL. 1. 199 oe ie 
— — man foll nicht feinen Willen — foabern 
bringen, dab es thn ſelbſt bree, XLV. 2, : 
— — man foll gwar feinen Eigenwillen, aber ot 
nen Willen gu tilgen fuchen, Ed. 
ag — ut einem mideenatdelts gebaueten. een 7? 
‘ 140 


- ” 7 ~£ ”- z 
= oe TT - - _ — - J 1 
J 5 * * : 4 
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Bind, bas, uͤber die Erklarung des Phanomens, daß es Anfangs vor 
ſiech in der deitten Perſon ſpricht, und wenh es einmal ongefuns 
gen Hat, von fich in dee erſten Perfon zu reden, nachher nicht 
gu felner vorigen — zuruͤcktehrt, LXV, 1, 166 
— — whe dee Cesteber es machen fol, wenn es eine Atzney 
wiht nehmen will, XLV, .2.. 521 
= =. mle man deinfetben viel Furchtloſigkeit und Feſtigkeit 
ber feinee naturlichen Surchtfanitelt geben tann, LXVIII, 1, 
st ee : . 
_ = = mitede gewib wuͤnſchen, fetne menſchliche Beſtimmung av 
f - @treithen, wenn es bagu fabig mdre, es wurde auch alsdenn alirs 
hun, um dagu ju 32 — Weil es abet dieß elbn nicht kann 
& mus cin Audrer dieß an feiner Stelle thun, Dick if dee 
Exzlebet, XLV. 2. 519 é | 
= tity Fleines, ob man dic beftigen Begterden deſſelben dadurch 
beechen kann, wenn man die Sache, die es begepre, entfernt 
und thin etwas Anders zeigt XXIX, 2. §43 
— — monſtroͤſes, mit: zwey neben einande ſtehenden Kopſen, 
« 2. 310 
— “i nengebornes, ob man es gletc gue Mutter legen fol, 
We l. 1. 3 a 
= —~ = aber dfe erſten Nahrungsmittel deſſelben, Ebend. 


—. — gue erſten Nabrung deſſelben fon Graupenwelling 

init Zucker obme Milch gut feyn, -Ebp. | 

o> tin in Eptritus aufbewabrtes Ungeitiges, veranlaßt nach lan⸗ 
GN Jahren cine Unterfuchung der ibm wiederfabrnen Ermor⸗ 
dung;, XLII, 2, 344. 

“= welehes sebn Lage gelebt bat, und bey welchem die Lune 
SNidlagader tn einem tric sujamimengejogen war, LXI. fs 
Minder, alle ſchwere Religionslehren fol man bey ihnen fo lange 

—  Msiesen, bis ihr Verſtand und the Rachdenten mehr sur Reife 
gekommen find, XLVII. 2. 2¢2 
~~ bebalten alles, was fie gu lernen haben, viel beffer, wenn eg 
“Mien voeber auf irgend cine Yet intercfant gemacht wird, 

XLX. 1. 262 } 

7, die, Beyipiele, wie gefdbritd es fr ihren Pdrpe iff, wenn 

~ Winibeen Spielen nicht vorfichtig find, XXXJIL 4, 71 

daß fie die erſten Begriffe von Dingen durch Bilder er⸗ 
dalten miffen, iit ſalſch beffer durch die Gegenſtande in der Qa- 
tur felbit, Unb. 1. 515 — Bilber geben nue dte Borftellung 
) oh, den Formen der Dinge, aber nice von ibrer Grige, 


* bad fie etwas von der Religion lernen, was fle nicht vers 
“foll nicht ſcaden; mas aber fir idre. religidſe Auftiarung 
tiicheeit weit ſchablicher it, XXXVUI, 2. 298 
~~ den Gang, den fie nebnen, um ju verftdndigen Man⸗ 
“Ween $8 eelfen, dndifien auch gange Nationen nebmen, XL. t, 


’ 


‘Regis. d. 29°68, 25, 05.U.D.B, Anh. Hoip1V, Yuuua Sins 
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Rinber, die, burch welche ct ten toe fe ane 9 
yeas gut und recht -if, in dent —— 
weden ſollen, LVI. 2. 330 


— — einige Bemerkungen dber die Art, wie man 9 Sue *e, 
fabca durch cin Spiel ſchren fol, XLVUL 2. 2ge * = 
— — geben to der Regel gern in die —** oe J sete 
ſchaſt wilen wit (hres Gleiden, und halten die ten 
kein Gefdngnif, XXATy 1. 134 3H 
— — {nr welcher Geſtalt bas * idncn evict jug, even 
as es lieben fellen, LXIV — rigs Lips 
— im Scitpuntte dee Trunkeagett ereugt, tea xi i i 
_ fp und bibefinnig bleiben, XXXIV, 1. 229.055 "7 3 
—~ man jel bey ihnen grofe Gorgfalt auf. —* 
ber behrdenſprache und Aktion wenden, ba * 
ſtesbildung in innighce Gemeinſchaſt ſteben/ 


2941 eet. 

7 man fol ihnen frldgettia actung fie Jeſen 

burch melden Gott vor zuͤglich wabt e ‘Meligion be refbe = Dot. 
Dick ift dfe befte Vorbereitung auf ‘einen uin{tigen:, 

. basungsgfouben, LXIII. 2, 380 eet e 

—_ — man fol thnen nie etwas Wiſſenſcha ſtliches un nd. 

raliſches vortragen, mwas fir nicht verfichen, Livia 3 

— — man fol fie nicht bey andern geichagten nen per⸗ 
klagen, dieß | — und von ona elgeen abs 
wentig, XLIV. — 

—nan fol vbe ‘ble urſochen ihrer Wideripentighelt nae 

denken, ebe man fie beftraft, LXIV. 1, 259° —* ii 

— — 06 man ibnen ficté bey theer Grpicbung’ ble 6 
_ filer, — muͤſſe, wenn ſie brauchbare —— 
offen, LER 

— find mebe fib, alg man giqubt, der * | 
~ yu gebcn, LXTV: 1. 256 — mit Gewalt fod n 
fernen zwingen, bo. 

— — fol man durd den Religionsuntereicht in 
nicht gleich au Sheologen machen wollen; fonde 
nige, aber Hore, wuͤrdige und nuͤtzliche Begrt von @ 
Religion bepbetugen, XXXIV. 2, 354 ae — * 

—ſoll man frabsettia auf dic guten oder boſen Fol 
Handlungen aufmerkfam machen, und fic fo nicht au ¢ M pot — 
chaniſchen Gehorſam durch Beſeble gewoͤpnen,  foadern: thee 
Gehorſam mehr yon dee Vernunſt abbangig na 

— ſoll man nach ben evften Woden nur fld¢ 

Schwamm in faltes Waſſer gctuucht uͤberſtrei 

239 

— — fol man nicht bios jum Wiſſen, ſondern 21 

i. aum {bud anfubreni, im Poofilchcn wie im Moral 
2, 46 . 

— — foil man nicht fie eine Pflicht beaablen, vel 

Sibling aué (prep Aebt, xuiv. t a7§ 


at: 


Oe et 
web tr. 2 
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eb, ie, fin blohe Sunitiwerte’ der seteen fe LXIV, 4.) 
. eh — * ſollen in ene eo Staatsverfaſſung vom Stoate er⸗ 
doen werden, LIV. 
—_ — — nicht ge re Chriften, weil kein —— Vor⸗ 
* —5* angeerbt wet den kann, XXX. 
t votnebmtic durch Bier, —5 durch 
* — belepet werden; fic, maffen ibren erten 
witch durihs' Geficht, ſondern — Gchbe evlangen, ; 
* Genidg, XXXI 1X, I. Ip 








1 My 
pas a au véelicben. Sp aud wir —— 
* er ben. Ee Biv: at wart “fie. gebo⸗ 


Sun 82 7 
| — — Aber die rechte Dt * —— ais mora⸗ 
set Wert fo viele derſelben frilpacttia fctben. iaſet, 


=. morum man, fie fruͤh zu Sanbarbeiten gewohn⸗n fol, 
i Ble dfienttiden Mecenfionen derfelben thun 

rents als fie Nusen Miten, Ebd.. 474 
— mas. file, — ten bee Mann haken mug, der fir 
ae Gite es Cebct + und Licderbucy ſchreiben wil, wordn 
| einen tteberflug | baben, Unb. Ly : 
— — Lenn fie .t ae Schule gewoͤbnt worden find, Worte 
wad § ed ‘nga et agen, dte fie nicht verfteben: fo Fann dee 
; nambher ey det Belten Methode uit ihnen nichts auss 

A KXXVHI- 1, 139 

— whe are iro cinen Gag aus der Erfahrung beweiſen 


— ae ab bi der thnen angeboͤrnen Sicbe gue Unab⸗ 
gigkeit bey dev rzlehung mit ihnen umsehen foll, EXIy, 


.2 
— — wie fic andachtig beten lernen follen, LX, 1. 226 
— — vie fie an verkanat werden nuen zu ihrem Nach⸗ 


2>8 
—— mopee bic. indlvlduellen unterſchiede derſelben lommen, 


iV. : 
nic, 6 th nisi tenn ie nue ein batbes Jae sete 
werden, LVI 


itni ut und Brauti 
Teriupicben ben, it — — — py al "Methobe P Lvil * 
= ‘eget Pita Grote bette Tv i. 11a, 
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‘Kinder, — lange fe noc frine Zahne ban 

ne fete Rabeung befommen. Meblfappen fi itt 
der Salepwurzel fir ſchwaͤchliche Kinder. —— ‘ak 
— — foll man alle Morgen vom ze : 
F — Waſſer waſchen. Nutzen d 


—— fi man alle Wode eins oder svepmnal: hy 
J a follen nicht zwiſchen dem Eſſen, fonder d ns 4 ‘nn ‘telatn, 
— — follen taglich an die freye uit gebracht werden H, 


141 § ll Sng eee 
— — Berhaltungéeregetn beym Wickeln, oat Sc — My. 
: €ffen und Trinken derfelben, Ebd. WARM 
= Meine, aus den Leſebuͤchern fir dieſelben smug all eb west 
Gen, was auger dem Kreiſe derjetben Iteat, j. B. | ea J 
yon ſremden Thieren, von den Sitten und Gebtauch 

- Bolter, LXVIII. 1. 214 
i — ob wir {coon einen ueberfluß von Sepriten ue ia 
: baben? LXVIIL. 2. 508 — * ae 
— — follen nach dee Behauptung bes Hen. Kant ih J 
Vilierteljahre weder Pie tig nod) Iddeln, LXV. "4, — —X 
— ſchwache, es iſt file ſie heilſam, wenn’ fic mit gefunden OY 
. wecbfenen in einem Bette, lieaen, Anh Lietz Ve Ser 
— von ¢ —8 Sabren, man fol thnen kelne lange Demonkeane 
und ausfapelioe erie iprer Dean vor (ten, ® veil dich 
unnuͤtz und ſchadlich iſt, LI. 2. 351 ——— 
= von g—12 Jabren, was fir eine Art von wen 
nen in die Hande eben mug, um bas Leſen der 
— bis ing zehnte ae, hie fie folite fein andre⸗ — idl 
den feon, alé das Buch bee Natur, und einige Whbtlbungen we” 
ſie mitt den Orlginalen gu vergleichen, XLIL 1. | 
— die unter Bdren aufgewachſen find, ob baraus ; dap fe ange 
ber ſich thees vorigen Quitandes niche bcwuge 10 ret, alah, tat 
» fle gar tein Selbſtbewuhtſeyn gebabt haben, EI Oy fae 
— und Ermadfen¢e, alle Bidder, dle gum Nets 
as find, verfehlen thren Zweck, und gentigen 
einen nod dem andern Thetle, AL. 2. 48s. Rey: 
~, und surge Leute, —5 der Vernanm und We nunſt be & 

Iben fol gebifdet, und nicht pied ehedem biog 008.6 Bede 

_ nif bearbeitet werden, XLII, i, aA 
Rinderbdlle, dte fogenannten, deeper ‘Sepate derſelben fe ey 
» atedung der Minder, XXXIU. 2. 413 Weg ul 
meant ie ber, wie man ihn aus Zwieback tub ten fm 

VI — 

Sinverbucder, le, Ruien derſelben/ baupt ſachuc file’ nen fee 


+ site, or. 3. Be i reac in Zemptin sere 
Hy 58. ; stu | 


















— 


* y 7 | * = 
sitet, Gr. Siaten Erhard 
cme ‘ %, — Sapulicin Bildof zu Leitmeritz, ath zu 
2. 29 
a's. ftarb zu — LXIM, 2. 402 
tinn, die, ob fie darum feine Gtrafe verdfent, welt — 
a3 i ibe Kind als yerbotene Waare verwirft, XXXVI, 


* tstacht bie Rbeingauer, ein Beyſpiel, welchen Einfluß der 
auf Kinder bat, XXXIV. 1, 254 | 
riften, die, wober es —— bob fie fest fait alle ben 

lder unverzeihlichſten Bldchtigteit tragen, LVIL ry. 


———— die, if eine —— ——— Fein fpdtetee 
Urprung fann bewtefen werden, XXX. 1, So 
— pee Napa aus Mare. * 14 zerechtfertigt werden, 


me tes Abflleßen deffelben unter we tgs iſt etn 
av utiges Sere s einer todten Grucht, L 
. eo Gra ¥. von, in Wien, tit Daf wictlidbee ge⸗ 
mee. Rath ———— LXVII. 1,.126 
e, die, aus dem Begriffe, daG fie ene Geſellſchaft fey, welche 
iu gemeinſchaftlichen Handlungen der Gottesvecebrung vers 
its 8 a "Sf gange meeultalt des Ritthenrechts bergelets 
werden, LXII. 
— — dem inate fiebet het Recht gu, Aber dfe innere Wahr⸗ 
ebren derfelben gu urtbeilen, XXXV..1 130 
— — ben Gel derfelben fann man nicht belfer erfennen ler⸗ 
, als aus ihren Proceduren gegen Undersdenfende, XLIX. 2: 


-" Die Berbindung derſelben mit dem Gtaate reinlgt dics 
le nicht’ von Irrthuͤmern; vielmehr weeden fie durch dte 

* macht aufrecht erbalten, LV. 1. 120 

ime —4 ibrer aͤußern Moͤglichkeit nah, nur auf ets 

Ma Wo de Menithen nod nicht im Staate leben, iſt 

ep F Kirch⸗ bi XXXV. 1. 179 

— — bat gar fein Net, fich um den Gtaat su bekuͤmmern; 

Rai ar Saal efn wachſames Yuge auf die 


— — in whefern der Staat die Metnungen und Lebren derick 
\ Ben abzuandern oder guverbicten vermag, Eb. 140 
— — ift nethwendig ald Erziehungsanſtalt, um Religlon Ans 


\ 


dern int —— wenn glel durch Kirchen viel Unpell deſiſ⸗ 


tet wo 46 ) 
- - mug fein —* von dieſer Welt ſeyn; ſonſt part fie auf, 
Reich Gottes gu ſeyn, und Gottesfurdt und Gelwiffendaftige 
au befordern, LV. 1, 120 
— ber den Beoriff derſelben, LXI. 2. 246 — die Einrich⸗ 
en in derſelben muͤſſen ihre Wirkſamkelt mebe. erſtrecken 
das Wollen, als sai das Glauben, LX1. 2, 246 
# ; uuuuu 3 its 
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* ble, —— bas Verbaltulß de — AM: 
— * Der Gewaltbes Staats Aber bas Bermdgen decfelben, - 
~ ti * featsie, Zuſtand derſelben vor der ‘yo i Ll, 


bie erfie artecbifebe tand abend{dadie, vi wrinte tn 
then alle rechtgidubige Btichdie Sancros, foga ti fin 

fe voriiglichfien febrer.aber, dte in. dem V a rs 
rodoxie — erblelten 8 * iy 


— Die groge, es gob vom 5. un 
die mit den Mein ——— sr oS 


; fonert mitt tie druckenden Prieſtergewalt ‘nate 
3. W 
— die ——— fann. nicht auf —— } ne 
Segolitdt dringen; ſonſt first yo — b rate 8 
von ‘der prufenden Bernunft erſ 4 
XXXIV. 1, nat 


ge 
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3— 
ae 


fF 






hie 9 

— — a 
f° J. 
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— — — VBorſchlage zur Sfoemation * — Te 
of nf 
* die lutheriſche, ob ihre Entſtehung | ee und S sicker Belt 
Blof auf dem ——— mon der freyen Gnade Gottes tn Chee 


fell he berubet, LVI, * * 
ſðber viele Gise; dfe in beceen ei mbe 
© aungeben erbalten baben, z. B. von dee thelly conden & 
thuung, baben die ditciten Lebrer der aps 
hp vey b * Deacitl cent Shey i 7 
— Ole pr e, ebt Leute, die 222— 
fen ae poltviorhe by Coriftenthum ; wet ( 
auf menfcbtiche Weisheit und Kutt halte, LVI 38 Riss 
— — bat Uirfache auf ibrer Hutd gu ſeyn, dof. ntd é * 
vernunftige Wiſſen * Forſchen wearerfend O¢ 
Mode werde, Ebd: * 
bi 7 lee Di intel m welche die 
r gegeben pat, 2. 44 
— Die reformirte, in a Se au welche Zeit. ‘ben be 
vattommunionen getattet werden, LIV. 2. 444» 
— die rbuitich - Fatbolifthe, es wird Derelben ie 
geweiffagt, LXV a, 263 —— 
— — bn heateal ban, im gemeinen und im rechtliche 
XXXVU, 2. 
— und — ob es beſſer frp ſie au trennen, ls few 
den, LV, 1. — 
— ~ ob fi e —— beſondere Ge m ſerg 
muſſen, V I. we — 3 
Kirchen, die, die Fry Beſuchung derfelben — eh⸗ 
mene Irreligloſitdt unter den böbdern and satin a cy 
no. 1. at — — 
— die allein ſeligmachenden privilegicten, fi 1 in alted 
Religtonstonventitein dee undersventenden, 2 Cae I, 


~ * — 


ee 


anitthte, PRewels wle ——* es i wenn fie unter 


alechen, peotet 
fatbolifther. Gerichtéhartcit fieben, XL. rx. 

— und Pfarcen, ob der Gtaat das Rect a, bte ibnen aefchents: 
Guter eingusteben, um fie deffo beſſer dems Zwecke gemds 
ng wozu ‘fie getcbentt worden find, LXV, 2. 427 

— und Schulen, warum es von großem Nuhzen tft, mit ben 

Berd gen derfel6en fn andern Gegendcn befannt zu wer⸗ 
XXVIII. I. 118 

ende, bie, im Herzogthum Braunſchweig, Mur tus, 

balh dee Wht Henle in der Streitlakeit über dieſelbe mit 

Hofer. Hurlebuſch; einen fo opnmdcdtsaen und verachtlichen 

Seamer, fo febr au erbittern ſchien, XXXIV, 1. 27¢ 

— — — Perichtigung des Hrh. Confit. R. Peters 
ene elniger ben * —⸗ uͤber dieſelbe betannt gemach⸗ 

Bs en en, € d. 272° 
— — — — daos geiſtiche Kollegium dafelbft bat fich iw - 

Me Ge Grecitigteit uͤber bleſelb⸗ febe befvembdend genommen, 

. 
— die weltlichen Confifortales. im dortiaen 
Hate baben in der Gtrettigtcit uber dieſelbe gcgetot , dag 

guter Geiſt fie beberritht, Ebd. 275 

geue boifteintich:, warpm es gut ſeyn wilrde, wenn man - 

’ (de dieſelbe gu ſchtelben und fie zu vertheidigen, LY, 


Bec alte, Gutachten des Hrn. Abt Henke, in welchen 
N fic abgeſchafft oder verbeffert werden miffen, XXXIV. 1, 


ens und Ketzeralmanach, ein, folte von dem erſten Theolo⸗ 
jen Deutſchlands achibeteben — wenn er zweckmaͤßig und 
dizlich feon fol, XXXII, 

— — ein neuer, hiccht sue Anfertigang deſſelben, 


eng mf , ein neuer bloß auf Moralitdt abzweckender, unter 
Verſtandigen und Guten, mus ee geſchloſſen werden, ede 
ntliche Religionstultus eine — dauerhafte Verbeſſe⸗ 

erhalten fann, XXXVIL. 2 

Abuge, dte, iſt wider dte Pecnunit und Moralitdt, und tug 

+4  abacichafit werden, XXXIV. 1.1 

a ely bie, auf welche Art eine Geschichte det felficn nuůͤtz⸗ 

Mirhen fann, XLVI. 1. 132 

ure, die proteftantifden , tn Wien, Inſchriſt, die auf, 

der katholiſchen Geiftlichtett-an denſelben unter Id⸗ 

b6 Il, Regierung angehbeftet wurde, welche der Koiſer deu⸗ 
und) ui 16 Krewser verfaufen, das Geld aber den preted 

Ritchenvorichern fir thre Urmen geben ließ LIV. 


, tin, fdr den Frieden im Hocbfiifte Hildesheim, wo⸗ 
dte Bemcinen ſo unzufrieden find, dab fic nicht mehr in die 
)e fommen wollen, L. 1. atg 
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Kirchengebrauche alle, find Geldge; wortn | Roth und Ber 
lebender Wein geaeffen werden tonn, EXT. 2.. oF ——— 
—— der, in demſelhen fol nan keine Bio6 pur 
brdifchen Sprachgebrauch berubende nusdeade acbrau 
weil fie dem gemeinen Manne unyerftdodich Fine, and 
Einpfindung der Andacht bervocbring:n finnen, 
— ‘cin gnter zweckmaͤßlger, worauf es dabed bauptſacht 
kommt, Ebd.7 7 — 
Kirchengeſchlchte, die, fldrt die von einander acteennten hriſte 
beſſer auf uͤber fore Riltaion und: tirchtiden Bebdidefutffe 
























Die fubtilten doamatifchen unterſuchung⸗ , · Sod a 4 


— -- in derſelben iſt es fdr den Geickcbehseetber feb ba yet il 
all die ricptige Anficht gu fofien, LXV. 2: 54a» °: — 
— — bre die ⸗ Behandlung Dertelben von ] 
unfern Seiten, XLIX, 1. 48 ee 
om. Die neurte, Meancbes in derſelben Fann man nicht bt ve bees 
fteben, wenn moan die widtigen Hauptbegebendeiten 


ute 


— vor 1073, BIS 1303 nicht seborte Bier RLIX, 


Girdenataube, bee, alle febren deſſelben follen bi08. } 
feyn, LU, 2> 280 — 
— — mug in unfern Zelten yon allen den Siaen yeretnigt 
werden, welche jest nicht mebr in der Pruͤfung oer dem ich⸗ 
et einer wohlunterrichteten Vernunft beſteben idencn J 1. 


2. czy 
— — — Menſchen kennen keine — Religion, fe 
und baltcn daher bie Verwerfung deffrlben mit ber Verwe 
der Religion fie einetley, XXIK. 1. 219° 5 4 wh 
— — wenn er aus unmittcibarcy ofenbarung ‘und Bern nft 
bergeleitet wird: fo lat ex fic. nicht to etnem Soen 
menfaffen, well die Pringipien deffelben alsdenn gang hetero: 
find, XXXII, 2. 357 gh OY 
— — wenn man vlelen Menſchen denſelben awetf 
fo verleitct man fie gut. Irreligion, XXIK. ‘1, a9 
— Nunſer chrifilider, laßt fich durch richtige Ertidrung’ Bes 
C. und vernuͤnftige Ueberlegung ldutern, und des wa iid 
— nice als Wahebelt halten fant, in sbeeaefenbeit Be naen, 
2. 291 ye 8* 
— der fomboltithe, es iſt cine: unfattbafte Anmaabun⸗ ec Uns 
banger deffelben, fid Ortpodoren gu nennen, ae iY, 2, 


Siren und Pfarrlaͤnderehen, fiber. die Scaduichteit det 
pachtung devfelben, LXVIII. 1. 240. - 2 see 

Rirchealehren, bie Babi derer, die einer mit Einſi bt fn 
Heitélicbe angeficliten Prifung derſelben Behfall geben it: 
ter uns Deutſchen nicht Hein, LXIV. 2, 284 . Ps 

Givchenticd, ein altes, von allen anfldftgen und urretnen< 
gang zu reinigen, .fo dag es doch nod feinem Seltalter paſſend 
bleibt, iſt ſehr ſchwer, XLVIII. 2. g12.: ——u— 


Bweyees ogi? 963! 
Riebenorbniang in ‘Baten; ſchones Bevſplel berſelben/ XRIXx: 


368 ton, y ble, * Beant vor ber Stevolution, war nae. \ 
pboelre 


Steenfiaat ; ole ser e nyfhelle deffetben iſt die a 
We — LVIII. 2, Bina — er bat jetzt eine ge oft eau | 


en, die, aber den Urfprung derfeiben: \ XXXVI, ae 


| b.: * ſter, dle, die widernatuͤrlichen forberi ent rer Moral: 
fen aus vee orientatifeben Uptlofonhte ber, L v ‘see ay he a 


* * * — unachte und * Cittentebeen , 
— — —* ‘ore’ adyafteenge: Moral ſelbſt in der Lehre ¢ 
ge 1 Sod. 446 — 


— die ane, batten bey allen ihren Schriften der fat 
* ——— einen moraliſchen Zweck, X Es it met : ant 


— — rechter Geſichtspuntt, aus —X man den wiſſen⸗ 
— Werth ihrer ſchriſtſteleriſchen Arbenen betrachten 


erfammiuing die, zu Konftang bat eine de gid Refors 
Der fathol. Kirche zu Grande gebradt, nb, 1 332 * 
— Gallleaniſche, gu Paris im Sabre 2 1797, 
— — Schreiben dec ju einer Mationatfynode yees- 
* meee “Walicaniien Kirche oan den Papſt Pius vi, 


j my tin, bad, zu Verbeſſerungen deſſelben wird die ge 
wartige Zelt von ie s geſahrlich, von: Andern fir ioe 


i ria ten, XL. 
N. A J, —XRX ſtarb in Hamburg LIV. Int. 


Rt i 3 Hr. DM. G. E., gu Woͤrth, will den Stein Der Wei⸗ 
n furt 700 Karolinen bekannt mochen; LVI. . 3 

Miegiten , dic, ſonderbare Art, wie ſie oft den aun ganze Reals 
won Militdrpferden rauben, XXXII. I. 177 
: me, dete, (ol man nicht plangen ; fondeca wilde Stam⸗ 
— ye fet * an dem Orte, wo ſie ſtehen bleiben folicn, veredeln, 


— ———— heilſame —— deſelben in der Lienteri 
2 Rube und: Tripper, LX 1. y 


* 1 De 1 We — — Bremen mit 1000 Repl. Sebat 


el, Ht. a P. ſ. —530 LXIL 1. 38 


tlinger,. Or.. f Rede nbader — 
en, Stadt und Kloſter, — gegen bie Anſpruͤche Beans 
— auf biciclben, XLII. 3 f. . 


— 0b Die Grande far die Gerechtfame ded Hoch⸗ 

* Warzburg an demielben beweiſend find, XLH, 1. 6% 

— die weibliche, einen —2R eslelben machen 
die Licbesbandel junger Leute aus, XLIV 


Younus 5 _ Flage, 























ze · Bone giles, * Be | 


Klage warum es vor Gericht fond 
ees. oe Mnbtingen derſelben eine Sse ba bat 
woranf fie fid peabet beygebradt werbde, . Bees 
* —* a dtiges, inet “ie ** Dem — 
eligion ziemt keinem denfenden Diaun, 
4 Slaͤgt, XIIII.a. 127 * ee ae 
Klagenfurth, Merfwirdigteiten diefer Etadt, XU, rer 14 = 
— — der, Definition deſſelben, XLVU,'2. ga, * et 
—— — ber. ſtinlende Athem ‘detfelbens h J— 
—— bezaubern ſoll, iſt noch nicht erwieſen. Rau fe 
feit auf fic herab, und, fuͤhren ſie ihren Jungen sum § 
afus | Me ft, XLVI, I, 145 he, — 
Dig Indianer haben fie ehedem mehr aus Furch 
, Reberiangnng von ihrer apuber eft verebret, €1 9,2 
—~ — die Meinung von threr Zauberkraft iſt ungeyr is — 
— gewiſſen Bogsiu zur Zeit ihtes — aim a 
147 Roe —* ee 
— — die Dit wage ihres Biſſes find bey den Rbiecen & | 
_ gverfcieden, Cbd. 146 
— — ibre gewobnlide Nahrung ijt der Rana ocellawe 
auf fe in ihrem Hinterdalte, lauert, Sbd. .2g7 h ; 
— — ift nicht die elnaiee Solange, der nian eine Sa 
sriGreibs Gob. 14 
a bie, Baudertratt welche man demiten— 


d..1 
"ths 144 per{biedene Leute ſind ohne ſchaͤdliche ia 
ſelben gebiſſen — Soe Gift wird nur 
_gefondert ,. Cbd. 14 
— von a aNitteln gegen bie ſchreclichſen Bolg 
| Saproth, Sr, “prof, it Mitglied der fon. Gelenſdat ibe 
» fenfhaften in Berlin geworden, XXX. Fut. Bl. 130° 
— — — iy. Berlin; iit * beyin Sberiollegio medich 
worden, XLIV. Sut, Bl. 269 A * 
—2 ‘bie deutſchen, follte 2* in den Schulen, he “ue 
teiniſchen, mit der Sugend leſen, LVI. 2. 498; © Se 
Klatſchroſenblumen, der eingedidre Saft: derfefben, wittt ti 
was grofern Gaben wie der Eghptiſche Mohnſaft, XXX 


Sinus, David, turger Abriß feiner hedendbeldreibung 3K xx x, * The. 
* Sen 
Sice ety gerath nur alle 6 bid 9 Sabre auf demlelben $e 
LXVI...2. 547 
— — sai te foll ihn nicht run futtern, ſondern zu 
ben, und das Hew im reyen in Haufen ſetzeu⸗ aM: 


wee man ſoll ihn nicht arin, ſondern troden ald § 
‘term, und das Kleeheu nidt auf Boden verwahren; ſo 
in freper Luft in — ſetzen, XLVII, 1. 60 ey 
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ti het ob anim unter Getreide, ſaen darf oder nicht ?. 


— — auf dem der gef ermi⸗ 
Fg er repeat Koͤrnern, teen a * * 





— * ta on beeline ‘i LIX. 4, a 

“2D mt Morgen deſſelben find.3 Kuh 4 

— Dy to be, ob er obne her anit Getreidearten vesmitae 6 ge: 
"Hse — NS en ‘Gevenden ber Anbau doffelten vote 
‘aes if 2 Te 

— — wilds | ese er augebaét tind in welchen 
werden ſolte? X soy 

dumeé thin detnfelben Gaaden, @bd, 137 

dh et bie SEMEN PAE der Feuchte an keinem Orte vets. 


— =. ab er en Gewinn ber el tichte vermehrt oder 
a 04 Geldfuiichte htt. od ver⸗ 
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o> perm wet dew grudtban » und verurfadt nit 
fan ito ee ‘tft beffer, wenn man den Slee all 

rmiſchung mit andecn Früchten ſaͤet, -LVE 2. 545... 


ase a Bie Sak feangbifoem Dayarae jo mice vortbetts, 


leefaat te —— ion am beſten zu XLIII. 1. 239. 
admen, der, foll doppelt geſaet werden, wie man in. der 


R 3 an manchen Orten die fleine Ger r faet LXVIIl, te 
lefets : a Bt. trod iſt “ign he der Jatobilirce in ‘Hains. 


: bu gewor x II, . 
leidung, le Yeéige — der Flauenzimmer iſt nicht 
E. By ‘tt _Dfertrbunaenat in Berlin geworden, 


EN, Set. 
* ‘a int gu Halle, und ote geh. Rath Buͤſching ju 
“Bercy —— Geſedsebune lommi ſſion geworden, 


oa Bee “ebtet, ftarb zu Soeſt, LIX, I. 199 


eetden fol, LE, Int. Bl. 1 
eda ae ares fol etn  peinthdves Geſetbuch verſertigen, 


ae Alein⸗ 


J - soar ert ee Rtetlond, und waht eb gum Soenettear 


len Hr. Hoft., zu ‘Wirsbuta, iſt nach Habehut be⸗ 
“pufen ——— wohin ‘sie ltutverittdt von, Sugolfadt verlegt 


,* 


3 $a nders. det Lucernentlee, 
at man HR fefauitten und mit Stroh 24 Sutter: | 


auf 
lime und 55 Begriffe von Zucht wud. Ehrbarkeit bea, 
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Gieinterod,, Hr. “Gott. > zu Wuͤrzburg, hat ty my 
Bt —V eine goldene Doje und 200 waste et 


Sei Bae va ein Dichter , ftarb ‘pl ‘Miigenivalde, xia, 

é 34 chs) ei whee” 
Sieriter ber Zuſtaud derſelben zur Zeit des Papits Gregos | 

he A br, 4d 

pois der fargulifee ; arofe uteri ws 
die Macht des Papjies, XXXI. 2 45 
— Der, tn dem preuß Staaten briidt't ze ng 
Hen Orten den S Coulmann, weil er ſich von 
“ftredt, und ibm nicht mebr fo wie — als 
sgieniten ae wil, XXXV_ 2. 5 pi 
eS der Uiegensburger, firenge ——— gegen can | 
gen der eingeriſſen Unteuſqhheit unter enſelben/ : 


300 14 
Miet{cte B.@:) Prediger ; ſtarb in Aebenwalde u, ee | 
sleutet Hr-, UE Profeſſot in Kiel gewotden, XL. Sat Bh. 
sibenow, * fan ift Trlbunalsrath i in Berlin geivatde a 44 


nt. m ty 
sinus § ot. 8 Bs iſt geb. Sinanjtath: in Seilln Sides) 



















ORXXIX: Jn * 
Klien, Hr. — — — 
Klima, ein, itd gefunder, je vente die. J 

Luſt an thin —8 tit, vun — 
—nwo weder druckende Hitze, nod 5 Kaͤlte hee 
Abi der Menſchen Hindert, ift sur Hervorbringung feouet Me | 
geiſtreicher Men dem am geſchickteſten wie das sat | Gries” 

chenland, befonders Sonien, Li. 1. —* 4— 
Singer Be fe M4 Ue cupiifey = taijerliger Genesis 6 
_ foot en, 1. 57, au ef, 
Hr. Generalniajor F. M., in Peterebatg, hat von ruſſ Kaen’ 
~ Satter ein Landgut in Kurland gum Geſchent erhalten , b LXIV, 
I. 200 Ohi: 
— — — — Sat den St. Annenorden der etſten, and die 

Etatsraͤthe Pallas, Fuß und Lowitz eben den Orden Der zwe⸗ 

ten Klaſſe erhalten, LXVI. 2. 555 -. * ; 
Klinfowftcom, Hr, Gtaf von, es fann ihm nicht sarge = | 

dab er fic gegen den Grafen von Schwerin d pdr: fp 

i wegen der auf ibn gebradten Beſchu 5 

LV 2. 20 
— F. 3 „geh. Regiſtrator, ſtarb zu Vainberg ' EXRY 


————— on Kanslevfetretdr, in Hannover, iſt — he 


Schrift: Baͤhrdt mir der eifernen Stirn, in eine Gemitth 
— verfallen, LX. 1, 2 at 9 


er 


Zweytes Regiſter. 67 
alocet, Hr. Karl, iſt Praͤlat zu Benedictbeuern in 
morte, pie wi a 30 * * Schwaben 

r le, unter we m e e t 
gin, LX VILL, r, 266 ſtaͤnden fie nicht gu verwerfere 


— die vielen, in Yommern, beweifen die Mildthaͤtigkeit dee 
arihets un At dng(tidhe Beforgnif ihre Geelen gu retten, 


Gignac “Bis iſt gu Paris aufs nene aͤberſetzt worden, 
276 


— — pier int Aachen und aris aufs neue in 
“ tberjest, LVII. 2. » f 3 zranzoſttae 
Hore, Sam. Benj. , Rettor, ſtarb gu Breslen, XLI. Sit, Ble 


Hoet Bergen bey Magdeburg, die Eintracht swifchen dem. abe 
und den Conventualen daſelbſt iſt wieder hergeſtellt — 
XXX. Fnt. Bl, 75 

GKloftergelubde, faiferlihe Verordnung PBeitgaltaten, die gue 

| rie ie Derfelben erfordetliche Voli iene betreffend, L 


Bites, bie eiatge —— uͤber die Beſchaffenheit 
derfelben, X Vil, 


, DK Fi gh Goh rin eer. et hat snc Gehalts zulage von 


‘Suns Petrone le G Mane Sete, in Grisugen, Lebensums 
lise, —* Aig Bie Stelle ben det Juriſtenfakulta 
ugel’ at di soa elle ben det Suriftenfatuitde 
— ats Be oe Codicis erhalten, can ‘Sut. Ble 


‘Sluse, 3; 2.3 seh Rriegsrath, ftarb gu Berlin, XXXIV, Sint, 


‘Shigheit, die, i den Unterfated derfelben von der Sittlich⸗ 
ty — ud det lugheitslehte von der Pflichtenlehre, XXXV. 


= und Woritie, in Aggy man ihnen ein jo. ‘gtofes Anſehen 
eingeraͤumt hat, Ebd. 184 
a vor Kraͤuterabſud, Wafer und eſſi ig, Fleiſchbruͤhe rc, 
bey Nervenkrankheiten uͤberaus wirkſam, XLIII. 1, 147 
ane , die gum-Gebraud firs Vieh beffer und ſiche⸗ 
$ die Sikiewveiee LVIII. 1. 90° 
‘as / det, warum * hia das Lernen nidt gar au leicht maz 


ee ug, XLV. he 

‘ rachitiſcher Ene be elben mit einem Bade von der wile 
den. Raftanienbaumrinde, XLT. 2. 309 

Ruaven; wenn mai fie recht ermudet gu Bette legt, befommen 
fie fuseilen am erften Pollutionen, XXXIV. 1. 229 

Kuadjtedt, Chr. EH. , Hofrath, ftarb gu Petersburg, ‘XLV. 


. Bl. 
iad caarbeubute, Ute HertenD., find Profeforen in Ost 
— geworden , LVI. “te 308 nant 
a ‘ @ > "4 y 
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Knaus, Ht. D., zu Vaihingen an dec Ens, in’ alled 
Geſellſchaft Der Freunde der eee tn Go t 
alg id XLIX. Snt. Bl. % 

se bel, K. H. von, Sradtpjarter, ſtarb zu Schwabach Gh = 


Risse, Hr., tiber die Egoijterey deſſelben in ſeinen ie: 
ſchen Schriften, und uͤberhaupt über den Strett, den 
ner Goriften wegen mit einem Rec. diefer Bidl. bat; * Ain? 
130 — einige Proven von jeiner Humanitat, Ghd. 1330. +s 
— — hat fid gegen die ibn, ber feine mufitaliicye 3 - 
> yon e nem Mecenfenten diefer — gemachten Worn 
















nicht hinlauglich geredtfertiget, LXVI. 1, 145 J 
Knewie, die, werden in Cugland jum Melten der Kühe we 
raucht, LVI, 2 
, ‘Kutegeiawirrijte vot ugecte Verlegungen, Heilmittel dagee 3 

gen, XXXY. 1, 

Kuiez und Dutttanceeltel, einige, Bemerfungen aber bic, 
| ~~ und uber vie Urfachen, wovon fie herruhten, xxxv 1. ‘ 


‘Raivleda, do — wet man in Entland die, et ti | 

Uniraute reiniget + 2. 461 1 a 
* Frhr. von — eon ſeiuer —* cx ae i 
— * ſein Buch fiber ben umgan | 
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cbwelte 









cit KV 
* der smrentdien, auch die MNieſen, * hat — te! a 
: , dhe nach einem kurzen Verlaufe u a beten 
abit efn sujatimenlanfen un ein — LVL 


» 122 
— —— 
dem Baue der Felle der Thiere, Ebd. 
— == der Seater Ole — erie 
: et Linie fort, fondern geben mehrete 
We gee * * haben audy Nerven, Ebend. i 
Kno plitterung, g 438 nage nicht immer di 
nabm * verletzten Gliedes, LX. 
Knoes, 8* Ftang iſt Pfarter gu Weiler hidt severe, X 
st ade F 


srr ts die, “iter die Berduderung derſelben bey 


XVIII. 
Sree | bie, follen ſtaͤrler riechen, als bie, € 
oe yon bem Gehoͤre derfelben, aes 1th 


> 
~ 


es 
g, ber, fn demſelben fudht immer ein Allüirtet dem 
———— bev — Ereigniſſen die Schuld zu geben, 


dtall * 60 reiner, uͤber die Eigenſchaften deſſelbe 
“mn —— Methode ſich ſolchen gu a baile, 


r. “tt peitter Prediger Ae ue 't Martentirhe in Berlin 
we —— Gnt. Bl 2 
—.— Pred.,. it jiwepier Diaton. bep der Marierticce in Bers 
tin gewordeu, XXX, Sut, Bl. 97 

— — ſiehe Crbard. 

Direttor des Lycening in Stettin, Kabinetsfhreiben be 

es von Preufen an ihn, wegen einer ihm üuberſchickten 

intabun oſchrift deqelben, XLII. Int. Bl. 3 

a rutii ¢ Collegtenrath, iſt Ctatstath geworden, LXMI, 


273 

— Tel D. Ghrijtian Martin, ſ. Meifiner. 3 

—2 — iſt Subrektor in Quedlinburg geworten, 
wan 2 36 

Kochen, Hr,’ ‘DS tft aus Jena nak Kiel gegangen, LVI, 1, $g 
Somendorfer, Ht. F- Ney ift gum Condiafonus tn Duntelsbahl 
hat he ‘ben ot hut abgefdlagen, LXVI, 1, 62 - 

$00 dure, dte —— Einfluß derſelben auf ‘das Keimen 

gare en, LIX, 2. 
— oh das feibete Keimen der Saamen in derſelben, 


6, Sr. J . @., Privatlehrer in Jena, vertheidigt fic) ges 
n einen Jeecenfeuten der Grlanger L. 3., LII. Int. Bl. 169 
‘ - — Griedr., Meg. R., ſtarb gu Deſſau, Xxvũ. Sut 


Eo. Prediger, tard gu Culmitfeh, LXVO. 1. 127 
F pad Hr. Friedt., iſt Pfarrer zu Wiwifcleube geworden, 


Int Bl, 65 
“ei endw., > wpfarter, fiarb gu Engbeuern, XXXVIN, Int. 
— eee Hofgeridtsrath, fiarb gu Maynz, XLVIV. 


rey, bie, “bitter Zweig der Forftwiffenfchaft letdet nod fehr 
iF sy * Vernachlaͤſſigung der Kohler und ihrer Aufſeher, LY. 


1 it. D. fit Celle, Heine in Hamburg und Jaͤger in Bote 
¢ find —“ Hofmedici geworden, LXVIII. 


he 
D. Heint, Christ. — iſt Eriminaltath u Bayreui 
bi : Seis Bl, ge ‘ ) 


oe Chrift., Syredicinateath, ftarb zu Banrenth, | 


a - — — von, zu Itzehoe, hat vom Koͤnige von 
reußen ei eine goldenc Dole erhalten, LEV. 2, 463 ‘Site 
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2, 251 
— ein guter, ift immer mebr werth, als ein. gr 
wenn er det. ebugige in feiner Urt ware, ee te 
ae Ealomon wud Marcolf, cis altes deutſches Gedigt 
— von England, der, Dantfeit bey det Genefnng depelien, 
XXIX. ye er. . niece ——— pa) 
_ —/ — Gefhicte der Krantheit deffelben tm. Sabe azz, | 
F ° 413 ci X * ty — — 
oh gor Prenfen, bat der Univerfitdt 3u Halle zu einem 
und memifden Upparat 1000 Chir. gefdentt, LXU. 1, Of) 
— von Spanien, der vorige, Anefdote vpn ihm, LV> 2, gam 
— — — der jepige, Nadricdten von ihm und feiner Gena 
lin, LV. 2.420 — als Kronpring frenete er. fid , wen endie: 
ſtaͤrkſten Schweine nuiederwerfen und felbft ſchlachten 
Gr madte aud Wurſte, Ebend. * a 
Kdnige, einige Ben{viele von ſolchen, die aud ihren z 
flohen find, XLVII. 2. 545 — die Verſuche, fie thre 
wieder aufgudtingen, find felten geglict, Chend. 9.9 
—. die, man glaubt jest nidt mehr, dap fie das gottlide Meat 
, ere 
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oak eS) 
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haben, unrect gu tegterer, und dap fie die Krone, dure 
gdttlices , erblides und untheilbares Recht befigen | 
— — 
— wenden faſt allenthalben verkehrte Mittel an, m, & 
. — Le fich Doch fo febr furcten,: vor fidhabjue 
enden, - 2 304 — : J Wh at? a 
* die Wendiſch-Opotritiſchen, gehoͤrten mit ihren Landen nit 
gum deutiden Reithe, und waren weder Beamte udch 
Der Kaifer, LIV, 1. 232 — — 
— und urſten, die, an ihrer Gefuͤhlloſigkeit gegen Lob under 
del iſt ihr praitiſcher Unglaube Schuld, XXX. 2, 299 
_ einige Aeußerungen uber den Gehorjam int Dene — 





derſelben, XXX. 2. 280 i —— 
— und Miniter, wie man gegen fie ſchreiben ſol I 
ett . 0 ee 
Siniginn von Frankreich, die letzte, der Charatter decfelben Ie 


nidt fo ſchlecht gewefen ſeyn, als er von vielen 


* wird, XL. 1 58 — 
_— — ein von Santerre geſtifteter Mordanſchlag sega 


dieſelbe ift entdedt worden, Xb, 2. 515 1 oe 
Koͤnigsberg im Preufen, der Konig will daſelbſt acht 
* Saulbaufer taufen, LVIII. 2, 143 — 3 
— die Einwohner dieſer Stadt verdienen den Borwutf 
Harthergigheit nicht, LIX. 2, 191 a Sym 
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_ Bigs Heine, agg 


tiga g nud ‘Geonutfict an bet Her’, 4wey daſelbſt errichtede 
: fathotifa etn nigum, Dejten itn aus Preuss 


ny Rtecpentiien aug diefen Etidten XXX. *. 


$i — ber ewediſce General, dee w64b’ Wrog. ercberte 
tgleiung deſſelben mit dem sfeangdtifchen General vlone⸗ 


2 

— und gelehrter ente., von jhuen giebt es Foft 
Te a, als auf ——— * nach fines , 
gh —— * geſtochen ſind . 416 
“tiga aren , LVL, 1,112 


Maften, det. Alten, aber ble 8 eer bee Beret | 
, —I*8 Gi, ealerungstanyeninfpettty ſtarb ju Ansbach, 
Rarl — Kniessrath, ſiarb zu Berlin, XL, Sut, 
Korner ; J "gr. * G., if gebeimer Referendar in Dresden 
“geworden, XLII. Int. Bl. 18 


gewot — oe Weisea, er vom Himmel fait, Exklaͤruug 


lben LXI. 2, 462 

: Det, wenn iy Traut ift, finnen wir ihm. auf feine andere 
Das Gleicdgewidi und vie Geſundheit wieder herſcetlen, 
Paice die Seregvartett , und nut durch diefe allein, LX, 


—* ia wird durch GeifleBarbeiten nicht geſchwaͤcht, went nue 
J atin die Nacht ftudiert, und frube und hinlansliche 

pide verſaͤumt wird; XLII. 2. 412 

“ei belebter:,. | ition deſſelben von. Drn. ater. von Hume 

. t, ale Reſultat feiner Unterfuchungen, LVI, 

—* — uͤber die Geſchwindigteit begelbeu, LIX. a. 


— _ bet trante , men fh fann ihm die feblenden Stoffe nicht tints 
, » 149. 

= der ilevende thieriſche Temerfungen uͤber die Art, whe fid 

— * fae, Be Membranen aug. einem unorgas 




























ae: Stoffe ien XXXI. Int. Bl. 165 
a a = die gefammte Thaͤtigkeit deſſelben und ſeiner 
Organe muß in diaͤtetiſcher und mediciniſcher Hin⸗ 
fee ſche Aerzte, der oberfte Stundſatz fehn, XEs 
menſchliche, das zu zaͤrtliche Warmholten deſſelben iſt 
rox F mente, dnfer(t nadtheilig, XLVII. 2. 315 ' 
Hie Beſchaffenbeit deſſelben, und die aͤußerlichen 
en Binwirtungen auf denfelben: ſtehen mit den intellek⸗ 
Phiten —— nuſter Seele in einem gewiſſen Verhaͤlt⸗ 
LUE. 2. 298 
— eT %.U,D.2, * Abih. tv, Barres Kite 
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Korper det menſchliche die Kenntuiß deffelberrdfifae eh 
ben Menichen:noshwendig und nuslic , and ſoute 
len Schulen getrieben werden , XXXIIL reqar 5 ae 
~ = —o diepipedtfiiede Leichtigleit deſſeiben kann dem Mee 
ſchen die ubertriebene Sur —— 


ann/ RR NM abs bl 252 po. 99 te “you oe 


i — Alber Den Grundioff deffelbert LX —J 


J iva. 
— vnfec, wit koͤnnen durch ſeſten Verfolg und mance.piyd 4 
giſche Mittel großen sts fluß auf deuſelben haben und mane | 

geringe Ynfalle. von Krantheiten dadurch verſcheugen 
“ra, 385 we et thw. ee 
ob 
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LXVIII. i. 144 see cs Piet ee 7, 
ws die, wober die, Waͤrme entiteht, wenn fie an etttar 
533 : ãã 
x — ihhet. dic Anfldfurg, die Verwandtſchaft und 
~ ation. derfelben, XXX, 1.25650 Be 
a pie belebtem, ‘die Phyfiologie .derfelben tft nod ia WHE 
Kindheit; die Mefultate der beſten Phyſiologen Fan sate | 
nicht zu Praͤmiſſen in der Fieberlehre gebrauchen/ Ls 
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fe yale - 

4 +a 






£. 308 | : ; ' f — 
bie mineraliſchen, ſind nicht Duͤngungsmittel; fond * 
TwWerbefferungemittei, weil fie nie den thieriſchen Dunget ele, 
belritd machen, XG, 1 1211  . . 4 ge 

= alle {auergoffbaltige, find. nur in ſoferne Heilmitte 
den in ihnen befindltden Saͤuerſtoff mehr oder weniget 
_ 2 gut thierifhe toffe abterten,LRIV. 2.304 |. | —2 
Koͤrperbau, der, der Thiere, die blog dem Juſtinkte folgen 
naſtucher ſeyn, ais der ded Meniwen, dex Plandes se he 
eine Vernunft erſetzen kann, was thm am Mechanis mußs — 
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L. I. 143 tes: Lt oy 
Karperwelt die, alle Kraͤfte derſelben wirken ohne Sini@e a. 
Tugend und Laſter, XXXVI 1... 139 — me 


— — warum die Naturlehre derfelben groͤßere ‘Fo Tarte: < 
gemacht hat, als die Naturlehre der Ecele, XXXL. 1, 258° 
Kofel, ein Paß an’ der tyroliſchen “und venetiant/hen OM 
Pefchreibung deſſelben, XXXIX. 2. 400 ”. 2 
Kofler und Gang „die Herren Proſeſſoren, in Salzburg / 
hoͤhere Beſoldungen erhalten, XLVIII. Int. Bl. 19 f 
Koflern , Hr. Feang Edler vou, iſt acter, Guberniatrath in Wee ~ 
Gallizien geworden, LI, Int. Vl. 109 . ey Gite 4 
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OYige | WA ae 
alee ‘ein Bild ber Strafe Gottes.. Du. wirſt feurige 


40 — Katie überlaſſen, L. 1. 


Nin tbunete, ob fie. ein Mittel green die Schwindſudt 
2. 330 
— ein, Beſchreibung deſſüben, IIX. 2. 396.27. 
ntofi, der, ein wichtiger Beſtandtheil eines Frtichtbaven 
es monde: Gewaͤchſe enthalten viel von densfelben und: 
chen: daber die Fruchtbarkelt des: Ackers, XXXI. 2. 317 
Des May AP Place au Fellbagy geworben, XLI. Sat. BL. 
Cl yagt pS 24 
metie's die Ait aefdbeties do den’ Sanimeoe zu halten, weil fie 
| rn Die! Augen auspicken fol, LUB-1, 2a7 ‘x: 
fitter , H. K. Eh. D. und Prof. sw uavtenberg bat: sine 
szulage von 40 Rthl. erbalten, XXXV. Fut. Blas — 







— ttt Prof. Excradrd. Iur. Saxon. in Wittenberg gemorden, . 


os! Sot. Bhkes.129 “3 
’ Hberfonfift. f. in Dresden). Mguſizr. bat getorben, 
Bu ou: 363. LVL 2. $97, SKLIL Int. Bl 

es —— * der Ebicrargneytunde Naͤchricht iber daſſelbe 
Mis Beytrag zur Recenſion B. LIV; G.60, LIV, Int. Bl 


— die, ſuchen ihre Gatten tm. Ebeltande ſtets zu betrugen 
tdvicen , XXXIM. 23. 423° 
ſterie die — ty Sortgang: derſeiben bey dem weibli⸗ 
1 Ebd 
—* nt = ele Rate ift nichts Sthadliches, fondern nue die der 
— Gwaren und. Nachtheil derſelden bey bem weiblichen 
chlechte, Ebd. 422 
dl id ll 















+ Gig bie erſten Lebrerinnen derſelben ſi ſind die Muͤtter 
— — foutesbavee Hang derſelben alte Mannet. zu ero⸗ 


“Been, Cbd. 
— iin ae verſchiedene Merten derfelben, Die geldhrlichſten Ko⸗ 
fetten, ſind die eigentlichen Buhlerinnen, Ebd. 422 
baum, der, aroßer J deſſelben, XLVI, 2. 508 
in) dad landſchaſtliché, in Wuͤrtemberg, unterſchied deſſel⸗ 
‘ka-von dein Regicrunasfollegtum. Verſchiedenes Gutaͤchten 
Pics. liber Heritellung der Kriegsſchaden tm Lande , XLVI, 


er. ge &. €.,. Direttor , ſtarb zu Heillgenſtadt, XLI. Int. 


* $e) in’ Wien beſchafftlat fidy mit einem neuen dramati⸗ 


Werte: Corlolan LXVIL. i. 128 > © 
" | toy we ERP a. Kolo⸗ 
4% 


dan Waſer der ardßte Veltandwel aller Pllanzen, 


pei ia — bet, ‘Duinftelte verbreitet iſt, LIX, } 


in Haupt ſammlen, d * du wirſt Gott die Beſtra⸗ I 
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, * ai a. a ee | ’ 
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geoiorien ¶ ble feamadfilten ¶ beuchnen Geantvelhiet 
7 Milltonen ein. Anert fol eee Oe Gewinn 
— feon, X. 1. 142 — der ſonſtige Gewinũ 


abren tier Deru, Da Ue * fe es ; 


6b. re... * 

tur nach weniger unter epee ju sempre find, ‘ale ae on 

* fie mebr von der Empfindung als. yon der Kenning t (6 Kimlers 
abbdnaen, LV. 3. 297 

Sots, M. WO. Ss Weebly arb 0 oils, XLV. 9 


ee. os Ee 
gomtt, det, von 8799, Beobachtungen uͤber vente, * * ae 7 
siacten, die, bie Altonemen Allen. die -beidhiveetehien _ 
nungen fiber feine Bahn an, damit die Nachko — 
rer Wiederfusft daran wieder erkennen follen, XENIL 4, 
chwlerigkeiten Rig A Berechnung der Babe 
rite fie zu beben 

— — de Verechnung Babn n Lis ef 
ſie nur fo turse Bett und in eincin fo Fein 
beobacbtct werden finnen, Ebd. 46 — wie a 
felben derechnen ann, Ebb. “ 

— - die Rebel derſelben find. elgenthů mliche tmosſpbh 
oder gar elne Gattung von Lidtipbdren, XLX. 2," 36 As 

— — ob es cinige gicht, bia keinen Seen haben, LXV 
379 wort der Lichtnebel derſelben be ie, — — wo 
Swweif Lerfelben tf, Ebd⸗ 380 eae) 

— — üuͤber dt: Schweife derfelben. Ste follen: nue ne: 
Erſchelnung in dec Atmosphaͤre ſeyn, LIX. 2. gg0%- 9 

— he = leuchtendDe Hille und der Schweif ſfe 
LXIM. 2. — 

Komiſche, die Biéberigen Theorien uͤber daſſelde i 
"Gant follen nidt bai ſeyn, LXVIl; 23387 = 
Theorie deffelben, Ebd. 7 

own — oder Lacherliche Adet ſich urſpruͤnelich ant: 
ſchen. 508 wie an einem Mbtere lacherlich fin oe ft. 
iminer cine Analogle mit einer idcherlichen Menfhlidtes 
Grunde, Ebd. * 

— — — — fann fn wahrhaſt finer —*58 erſch 
wenn es eine Beymiſchung des Schwarmeriſchen, des: 
iſchen, 0 des Nalven wit ſich fuͤhrt, Ebd. 322 — — 
oo — ftann nicdt gefallen, wenn es elgne ober 
~ eotucctgtett ftict, Ebd. 320 — 

— — manche — Urſachen unſers 
em an demſelben⸗ Ebd. 3 * 
Serge or ie fiber den uptarund deſſelben nah ! 
d. 322 -% 
— — a — an einem Menſchen bat einen gang 
Werth, nachvem cs in fittlider, in intelettuckes und ia: 
, Tiber Hinſicht beurtheil wird, Ebd. gan | 
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Sonic, | bas, oder Lacherliche an einem Menſchen fol ‘los ets 

fo ad Erworbencs, nicht etwas Ungewdpates oder 

— ſeyn, Ebd. 319 
— — — — — — wie ſich dad Gefuͤhl eines vers 

— Menſchen rechticrtigen läffet, daß er daruͤber lachet, 

da es dod) cin Produft dcr Freyheit beffelben it, Ebd. a19 
Soni, die franzoͤſiſchen, abſcheuliches Betvagen derfelben 
fm den Landern, wo der Strieg geführt worden ti, LIV. 1. 


422 
Sommissrodt, bas preué., das Schimmeln deffelben im Felde-Hegt 
ie am Meble over an der Ausarbeltung und dem yusbacken 

deſſelben; fondern an der Unachtſamkeit und Nadldsiatett sew 
vip die Aufſicht Abeer das Austhetlen deſſelben haben, 
— — — ob es von guter oder ſchlechter Quatitdt tin Felde 
ih, E60. ate 6 ſchlechter O S 
— — — ob es wegen der mit dem MHedie — groben 
Huͤlſen der Sprott nacbthetlig it, Ebd. 
— — — * e dein Schimmel deſſelben im "gelbe vorzubeugea 
iſt/ €bd. 2 
Goumibaicol, bad preuß. woraus das. Brodt gebacken wied, iſt 
~ lange fo grob nicht, alé das Mehl in Weitphalen , Ebd. 


Sonibe, die arkechifthe, aber den Chor in derfelben, Anh. 1, 
Tah — — aAltcre, unterſchied zwiſchen dieſer und der mittlern, 
—** die oftindéfeh s bolldndifthe, auswdrtige Komptoire 
derfelben, 8 


$2 

Roniugation, oi — , man foll die alte Sheorie der Bils 

! —* —*— nicht mit der neuern und beſſern zu verbinden 
5 fondern die erſte ganzlich entfernen, XXXVI. 2. 534 

Senon, eine Schrift ber die Mothen iſt eine dee merkwuͤrdig⸗ 
fen mptbologifdben — und iſt inſonderheit fuͤr die 

Stadtefabeln wichtig, XL. 
—— ſrommer — bag fie niglichere Menſchen 

16 


werden, XLI, vr. 167 
Gonforen die oo Befonders die bdufigen Juriſten in denſel⸗ 
e fo gern aber die Geiſtlichen herrſchen, find Schuld 
bem "jeataen fo traurigen Berfall des Religionsfultus , LVI. 


Soniihottym in Dresden, Verfigungen deffelben in Abſicht efner 
. Beebiat des Sprite Guperintend. Cannabich gu Sondershauſen, 
2. 487 

= dad Koslinſche, in Vommern, laßt einen fandestatedbismus 
* 2 dortiaen Bredigern verfertigen, LVI. 2. 557 

Weimar, das, Gutachten deffelben, als Watwort an ber 

—5 gon Sachfen⸗Meinungen anf die Frage: ob der dreiſte 

Hbee Religlons ſachen tn Jena nicdht großen ance anrtd)s 

Hea wee, LVil. ts 803, as ee. : 

Eyre 3 Gone 








: mdabibies in WolfenbMttet, das, har d-tnte 
Fifurate im “Sorc — nicht: hur nit Be 
dern gebindert, LVIII. 

Sento wober det heblge Derfalk biefet © envi tet, 3 ) 


Soueeuiven; bad, det fatciniicyen und grlechtſchen toren — 58 
eine teidbige Sache; allein es kann beym unte cb — 
Sprachen nicht ganz aufgegeben werden XXXYVLL a a 

Konfirutitonen , unnetirltche und fcbwerfdllige , sine inj chee Bal ov 
‘tung ter Verſifieation feblerhaft, und tein guter D chter vid 

ich derſelben fduldig machen, LXVII,.. te apt a YB 

Kontroͤ der, dee Begriff -deffelben tf file die Geſa —*— ‘ee 
wichttag, LXIL 2. 68 » Bis — 

Konvent ju Wisbaden Bewelſe aus den often “pefit6eb, 80 
damals berrfchende Srteb zu gehelmen Wiſſenſchaften 30 
—— und Jeſuitismus führte, LAVUL joe te.) se 
Ropehbagen,  dufelbie find. ag. Buchdeucterenen amit: 6% prefed, © 
KXXV! I. 1, 163 es 

= der grote Seand Nafelbt t795 bat getebet, bab be § ern 
ſtalten daſelbſt nicht zweckmaßig waren, LV 1. 9 

— “fher Me Seeſchlacht daſelbſt mit den Engldndecn: 
dichte und hiſtoriſche Schriften erſchlenen, I. — 

Kopf, cer weibliche, Züge, welche mit der Saviutelt 
nicht follen beftében finnen, LIL. 2; 351 He ‘ 

— und Ske foll man nit, warm, fondern tait batt, a | > 

mwieht zu erkalten, XLIU. ngs g | 

Kopfsechnen, das, dtefer tinbequeme Ausdruck fol mit ne 
Gedanken verwechſelt werden, XUVIM, 2.°3970 _, “Sag ae | 

Kopſverletzungen, bey dem Befien Auſchein der’ aetheb t 
eee rſelben kann man vor uͤblen Folgen — cher ſein, 

2349 1* — — 

Kopſwunden bey indirekter und direkt⸗ r Verletzung d ded Gehltu 
wie fic behandelt werden ſollen, XLVIII. 1. iIiI2 

— und Roviverlesungen, Beobachtungen uber die Wirkſamte 
der Naturkrafte bel — mn, XLIV. 2. 233x3 

Kopy, HE. D., ſ. § Cra 

re Le baben ‘elgeutit theen Namen vom Beſchneiden Lid. 


Sorbie coed find nicht fo aut als: Wieaentaften —— ze, 
weil ſich in den erſten leicht Ungeztefer auſhdtt, AI. 0 
Korn, das, ob es rathſam ſey, ae auf dei gelde — bs 
fondern ju ‘pflanien, Anh. I. — 
st og adi der, Reinigung Detben durch Sopten, NY, ic , 


Kornethen Micten:, uͤber dle Eintichtung derſelben/ umf cu 
Regey und Wind au ſidern, LXE, 2. 528. » 
So: * Joh. Ch. Py Pattor , ſtarb ia ‘Steubeanbdenburg Lille 


———— “Gr. 2, Th., ein Stick. aus feiner arabia 
Vik, 2. 344 t 4 4 






































smus der Hentlge, wird mehr durch traͤge Krafte⸗ 
ale Durch wahre Aufklarung bewieft, XL. 1) 260 
ogalusto Pei dak er det grofe Feldhert nicht iſt, me 
RANC ta aben ausgeben wollen, —— so 252 
Lig eBensumttdnde deffelhen; XLVIH, 2.°33t 
opcdue, Hr. v., alle Erzeugniffe feines Gents: find nicht obne 
nbeiten ind nicht ohne Fiecken; je nachdem man Me einen 
t dic andern medr oder weniger herausbebt, und ind Licht 
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Mittel geboben werden, XXXIXI. i29 — 
Kratzioff und Krdtzſcharſe ſind verfchieden. Jeder foie 4 
e — folgt von der Reizung, Ebd. od 
raft, ſ. — 
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—* XXXVI. Int Bl. ⸗ 
= i 5. Cae, if , tit — Sladtyhofitus in Gpeper geworden, | 
I nt, Bl. 
Srampf, ber, fol nichts krankhaftes, fondern bas Trlebwerk des 
febens und ad Geſundheit feyn, XLVIII. 2. 350 
ao mw foll ale die ndadfte Urſoche alfcr Biurhiffe ſeyn, Ebd. - 
— — bes Larynrx und dec Stimmorgane, Hetlmithel dagegen, 
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1 des ensli den Staats an Sie Bank in London, fun 

ze en be ei KXEV:. 2.552 

» cin, etn Sind, ft. mit demſelben geboren worden viel 
Mutter yitd Groprmutter ibn botten, XL. 1 76 

Ds Oty pt. 7 iſt Rektor in Ohrdruſ geworden, —— 


gru⸗ 


age 


te Bernanft, iſt nicht eine eigene Wiſſenſchaft fone 


ertrieben, und, vers 


\ 


— * A. —— 
1786 Bwentes Regie, 


Rtuger, Ht., tit Profeſſor beow Kadettentorps 
den ' XXXVI, gee l. 215 ia. hee we a a 
a " . = ong ene a, —* sateen a 
nipettor der katholiſchen Trivialſchul in ay ft og 
worden, XXXIX, Suni. Bl. 310 ” oe of 
ote Ss set, geh. Rath, fiarb ju Reus Gtreligy. 3 * 3 _ 


—* D. Joh. Georg; ftarb gu Berlin, XK. 


ws soe hat feine @nepflopadie bis an das Mort: ‘eeitie, 1 | 
“gusgearbettet , wo ihn der Lod felby gue Leiche get * F 

2. 547 a qo uae 

‘GKrug, Hr. Leop., ift erſter gel. Revifrator des ‘Rab etenla⸗ ca 
fevums in Beriin geworden, LILl,jut, Bi -2az 
— Ht. B. T., Wopuntty will eine Sarit whiter det bs ite, 
Otgauon, oder ther die Principien dex vhiloſoph· ret i 

: petansgegeben » LIX. 1. 20% Rees | Aa 
= — — Profeſſot in ‘Siantfurt an der Oder geword 


Sevinmaser 1 Heer ft Yrofesfor in Duisburs sown “4 * | 


Gieiias wad far’ Mebdrgen er den Namen : Onvtgeb 
ben babe? XL. I. 225 ati’ 
Hiicheldeder, Hr. F.. E. H., it Diafonus in Frohburg ge 
XLVIU, Sat. . 386. LV. Sunt. Bl. 333°. 2 ea. * 
— row von — mit Emaille belegt, ſind di e ener l 
yon n, L € ‘ ea * 
— kupferne, feine Ber ierungéart derſelben fidert-9 ge ie 
Vermiſchung der Speiſen mit Kupfer oder Bleyfaly; ee 
‘Haber am rathſamſten, eiſernes Kochgeraͤthe zu po 
XXXV. 1, 105 Ye fp: 
Sie die befte Art derfelben fir die Stativerangy % Vi 
. I. 112 5 A 
ein Rind fang recht gut 20 belegen, XxIX. 5. 3 
—=- Mittel, dad Rindern derſelben ju befordetay XXXL 
foll man erjt im dritten Sabre rindern laſſen, ſo de ’ em 
vierten Sabre gum erftenmale talben, XXIX, 2,3 a ve ve 
— todtliche Wirkung odes erfrornen gutters for enen 
KXKIL, i. 274 cal 
— wenn man fie 4 Woden vor und nad dem statben Be ) 
ſonſt futtert. to Nig das gum Berfalben und jum 2 
Gelegenbett XLIV. 2. 422 : — . 
die faivars gefprentten, odet gang ſchwarzen, ae Me i 
ſte sit — wegen ihres melancholiſchen Tempe 
XLVI. 
— — a falbende, Behandlung derſelben, rit, 4 “ll 
Kiblwein, Hr. Ordensrath, zu oanenburg ~ tft Deitgitet: 0 ~ 
an dct, dfonom. rn zu potsdam , und He. wnge 
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ADueyetes Regiſter. 1287 
gems gu Seehaufen und Sr. — zu Gerbſtaͤdt ſind 


—— geworden, LXII. 
aoe iſt Oberkonſiſtorialrath Dresden seworden, LYI, 


—— "pro. Aft fubttic, — facult. med, in £ 
“et p SK, Sut. Bi ; 25h : eipsig ges 
om Ht. K, Gy ift Mitglied des Hetnen uͤrſtenkolle 
Leipzig geworden , XL. Int. Bl. 333 Fuͤrſtenlollegium in 


Rihnsl, Ht. C. G., iſt Profeſſor in Giefen geworden, LXII. , 


$5 

— fonigh Handſchreiben an ihn, wegen einer dem 

“ai be ee von Preußen vow ihm sugefchictten eine 
nt. 


ra} * J Z., Ronfiftoriatrath, ſtarb su Bayreuth, Liv, 


$t. rete. von, der fingete if Viceberghauptm 
iesburg geworden, XXXV. 9 — 
- “gu SE ift Berghauptmann in Baitbesg geworden, XLIV, 
+ 14 
wt ew rlalicten Welie ——— war der Erfindung derſelben am 


~— —2— ——— in lyriſche und didaktiſche, XXXVIII. 


4435 
* ——— 4 arte —— Wolfer, bey denen fie ein⸗ 
rt waren, LI. 
— — —58 der Entſtehung derſelben oh ok den Yes 
, Ebd. 16 — Urſachen, — die 45 he Ke 
Suniel nit gut ſchoͤnen Kunſt ——— sade di 


— — Geſchichte —5 antes den Ctrustern, — Epo⸗ 
cs der etruskiſchen —— 

— — Geſcichte derfeiben inter ben Griechen, Ebb. t9 
* Epochen derſelben, Ebd. 

>. * — watum ſie in Rom nie baben iad 






* 4 —* enſchaften, wenn ſie den Menſchen gluͤcklich — 
eleg: — * * geben, —* weit wichtiger iſt, 
2. 412 
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Kin Abriß der phyſiſchen, mo 
nen ety —— — * 
Kuͤnſtler, der bildende, fann eigentli nicht allegort 
nur dure die Stelle, welde fein Wert —— nu Dat ee 
‘nen Sweet und durd die Veranlaſſung dazu/ 10 m tert 
~ Siltegorte Anh. i. gos, —— Bi 
— — — ob er bey pur itedung ge genifer nite v 
heiten dichten dürfe und fonne? Ebd 


WTAE 
fischer od 


deru, die der Plefepunti inn angiebt, LXI. 1. ar 
















tee anh aT etme eee : 
—* uͤber die — berg * fe a ra 
ie et, t Kriegstath, th Berlin, h t dte 
"Suan Reichsſachen niten XXXVI. Sn 
* eh 


* 4 er Genctalfuperintendent, ft. zu Braunſc a | 
u — 
a, a Ehr., Sufpettor, ſtarb gu Berlin, XX XV 7m 1. 3 at,. 


Bi. 
* gr. 3 3 E. ift geh. Legationsrath in. Berlin gewort 
nt. 221 +10 
————— das, in Berlin, kann dem I giter 
. lea ha in Der Mart Brandenburg nidt <r 3 — 


tints a Deiat a tg Arzt in Neuſtadt — 
Aiſch gewor nt ” 
Ot. 8 @. 2, ift Meftor in 5 beworden 


— die, ſollen entſtehen, wenn von der Mat 
cr Dieede, a9 Gitex an die Cuter Der Kubhe gebracht wh 


— apr vornehmlich in Glocefterfhire tn England, w pie 
Kuͤhe damit befallen. Wirtungen und Mugen, den dieß Siſt 
derfelben im menſchlichen Korper hervorbringt, Ebd. 
SKubpoden, die, aus Hru. D. Senners Erfabrungen foun man. 
nicht oi i {chliefent, daß fle vor den Blo 
Ben, L ae e ry * as ° ‘A ~ 
— — hep der Smpfung derfelben ift mehrentheils bas Fiebet 
vom 5fen bis gum I1ten Lag, und gemeiniglid etn allgemete ,. 
ner Ausſchlag erfdienen, der fnnerba lb. vier Tage al sgetrods | 
net ift, LAV. 2, 352 


— — das Erftanten der Kinder dabey tft leit, und | riemalé 
toͤdtlich, LVIIL 2. 318 —A— 

—— die Entdeckung derſelben iſt um deſto wichtiger, da man 
bemerkt haben will, daß die nrne⸗n SPOOR, Blatte 
— werden, LXV, 2, 351 
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TR tk elaine TEL — 
——— fen die, die Impfung derfelben hat bey zwey Kühen 
nicht gewirkt. "Mian Vl fie auc) in Mecklenburg finden, Ge 
— ps gel — = — hat einen proped Votzug vor vee Guna’ 
pfung der Rinderblattern, LVIII. 2, 320 | . 
om Ddiewidtigiter Beobachtungen einiger beruͤhmter englie 
» Ther Aerzte Seuner, Woodwille, Pearjon und Mag Donald, 


| eee etn Seder, der Verfude damit madt, fog fo viel Wahr⸗ 
» Aeitslicbe befigen, und fo wohl ue ‘gelungenen alé miplunges 
- Met Berfucde befannt machen, LIX, 1. 59 > 
|. jo = eine vom Kaiſer in Wier ntedergefegte Romimiffion vow 
; Aerzten muß fie 30 Kindern einimpfen, und die ganze Be⸗ 
handlungsart dem Kaiſer vorlegen, UXXI. 1, 403 
== = einige Dinge, welche der Aufmerkſamteit der Aerzte 
~ Te bey Einimpfung derfetben fehr empfohlen werden, LVL: 2. 
320. | 


= clitige gahe um Etlangen haben eine Rtantheit gehabty 
.. . —— aͤhnlich ar; aber nicht anſteckend befunden wur⸗ a 


*. * vot ~ geal oy ae 

gs * ry Einwuͤrfe gegen diefelben nebſt ihrer Widerlegung, 
— 42+ 357 | : ree 

— e€ Ai fein Grand da, watum man fle Pocken nennet, 

* pe Te « I. 0 ‘ — ti Sek) pe : 
| —— e6 ift noc) nie eine alte Kraakheit, wie bey den Kin⸗ 
derblattern wohl geſchlehet, dadurd aufgeregt, LVII. 2.319 


SGrundſaͤtze, die im Preußiſchen vorgeferieben find, um ~. 


die Erfahrungen zu berichten, und dem Cuthufiasmus fur die 
Zuwp fung derfelben Grangen gu ſetzen, LXIL. 1, 206 
ann aud der nocd befomimen, aver aud die Kinderblat⸗ 
A tern ſchon gehabt hat, LVIII. 1, 78 | 
+ om om fant tan den Kuͤhen nicht einimpfen, wenn die Mas 
— tetie von Kuben, wohl aber, wenn fie von Menſchen genome 
mien wird, LVI, 2, 318°. | — 
| aa mm grant ſoll Kindern, welche fie uͤberſtanden haben, nicht 
® ‘gif Frith die Rinderpocten cinimpfen, Cbd. 321 
i a << tmandetley Erfabrungen mit denfelben. Sie follen aud 
-) . im Dentidhland gefunden, werden, LXV. 2. 33% ; 
——Merkmale, woran man nad Impfung devfelben de 
a — Krankheit keunen kann, die auf die Zukunft ſichert, Cbd. 


NE — — therfiviitdiges Circulare at alle Collegia medica und Sa- 
1 © nitatis, betrejfend die Smpfungsverfude mit denfelben, wels 
= hes in Berlin erfchienen ift, LX, t, 205 | 
— nicht Aerzte; ſondern Paͤchter und Landleute haben ſie 
So entdeckt, welches ihnen gu groper Empfehlung gereicht, LVIII. 


es ont ot der, welder die Kinderpocten ſchon gebabt bat, dod. 
a Dyyyy s noch 
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ocken bie, Perſonen, welche fie 
ats haben ‘ie Rinderblattern —* doa 


8 a 
wk sino Refiltate * Arztes, ber dieſelben ite we ‘ * 
impft bat, LXV. i — is! 
a — {diihen vor ten inderblattern, und haben fe {0 gee 
be F — 

























rliche Folgen als diefe. Wenn mman mit dem E 

= —5 ‘wil: fo ay es datchaus bell und f 

eitrig ſeyn, eh I. 7 

a = find an in Deutfeoland an den Seno 
ben LVI. 2 


—_— — find * anſteckend fuͤr Menſ de Ftau⸗ 
enzimmier, welche fie haben, geben fie nicht bren & ey 
LVIN, 2. 399 a9) yi ra 
— — find gelinder alé geimpfte auuderblattern, u pi 


80 
— — find fein, dem Kuhvieh eigenthuͤmliches 1 lebe 
eine, durch Gnfettion, von den Pferden durch d 
* daſſelbe abergetragene endemiſche Stantheit, 


fe eden nicht any LIV. 1. 39 — die Zufaͤlle tert 
* erſelben ſind {ebs leicht ; wenn der Patient at 
det gehuten Cage ein Fteber belommt: fo iſt er 
Blatt ern fider, Ebd. Ue 
— — fteden ntept aie § Ausduͤnſtung; ſondern Dur 
telbare Berdhrung an, LVI. 1. 78 —— 
— — ——— Enthuſiasmus fuͤr dieſelhen, LIX, 3. 6 
— uUnterſchied zwiſchen ihnen und ben aderpoden Ebb. 
2 
— — ‘tas man igrem SBortheite fagen tant; 4 
vorſichtig gehen wil, @ ft 
— =~ weiden in det “Deitalt und in dem Gehalte ¥ 
von den Rinderblattern ab, LXV. 2. 354. —J na 
— — wenn fie bloß oͤrtliche Zufaͤlle etregen, ohne 
entiedt, ſchuͤtzen nicht por den —— a vil * * 


i 
3° gu weicher Beit, man die Supfmaterie u “a ¢ 
| Methobe, wie man fie impfen fol, @bd. 3 doy 
— — gwey merkwuͤrdige Sariften fit “a se es 

hen, welche kuͤrzlich in Berlin eet accloen bcp 8h fit Dy LX ie 


CORT) 
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paket? a? 


| — 55* maectioardige fonigl, Kabinetſchreiben bey diefes — 
genheit, E * 

em em SEN * Fragen, auf beren rior 8 eant⸗ 
— es nod ankommt, wenn die Cache de — 
entſchieden werden fol. Hr. geh. Rath Hufels Sets 

bittet alle Aerzte um Miitthetlung ihrer meg 


fie in feinem Magazin befannt gu machen —22 295 
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ihpoter, Die Adten, Nachticht von einem Madden, weldes 
8 , und dod nadber die bisartigiten natirliden Po- - 
_erbalten bat, und geftorben ijt, LIX. 1. 59 | 
we die-falfhen, die von faulen gar gu alten Gefdwiren, oder 
Soc Ralaypdis tl * — * 55 ——— 
worden, entitebe oI. 38 — fie . 
“abet biuret es. — * i : weif, die pr 
wm die undoten , fimern nicht vor der Anſtedung der menſchli⸗ 
Bs en splatter, LX. 1. 207 — Unterfbied der aͤchten und 
x $8 HOR, WON, 205 
— wabren , find blaͤulichte, ttef einfreffende Geſchwuͤre an 
8 ed * und find wohl von den falſchen gu unterſcheiden, 


Kn ift, dad, mus in einer etivad ticfen Wunde einges 

J werden, wenn es anſtecken fol, LVI, 2, 321. 

~— — welded funf Menſchen durdgegangen war ,, hat nichts 

von feiner Auſteckungsfaͤhigkeit verioren, LIV. 7. 37 _, 

— — wenn man mit demfelben an cinem, und mit Kinder: 
‘bldtterngift am andern Arme impft: fo geben beyde Kranthet- 

_. tem ihren eigenen Gang, LVI, 1. 79 Leja ; 

 Kubpocenimpfung, die, grofer Segen fir das menſchliche Ge- 

ae t, me ie fernerbin als nuͤtzlich befunden werden follte, 

Ke. Vv. i. 8 oe 

me —> Durch dieſelbe fol es moͤglich gemacht werden Founen, 

. — fo ſchadlichen Kinderblaͤttern vow der Erde vertilgt 

— den, LVI, I. gO ; 

enmaterie, die, kann von einem menſchl. Korper durch 

— ——— Abſtufungen in andre uͤbergehen, ohne ver 

ve rungl. Gigenthimlidfeit etwas gu veriicren, LVIII. 

2. 319 | 

— — duͤnne und flaͤſſig ſeyn; iſt fie Did, fo verliert fie 

“thee ambit, Ghd, 321 


— — wie man fie gut verwabren fann, LVIUI, 1. 79. 
Suimsee, Schickſale der dortigen Saule, XL. 1. 175 
= einige Nachridten von diefer Stadt, XXXII, 1, 112 
4 + 0b oh genifes Grad derfelben nothwendig fep, um alt 
-f. 225 


a, 
do wenig man fagen kann, daß eg unfere Pflicht fev, 
befordern, wenn die dadurch erboheten Kraͤfte, weder 
& bdtten, noc einigen Genuß verſchafften; eben fo wee 
(aft fic) verninftiger Weiſe fagen, daß ihre Kultur ohne 
ot auf diefe beyden Stice noch Pflicht feyn wurde, 
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| Die, det Nationen, halt allemal mit bem erwerbenden une 
*freven Mittelitande gieichen Schritt. Diefer Stand war nad 
‘Det Bolferwandetung in allen europaiſchen Staaten fale erlo- 
ſchen, Yh der Reſt defelben wurde durch die Feudalsverfaſſung 
_ und 5 rh weltlice nad geiftlide Knechtſchaft wiedergedruct, 
: * xx XIV, a, 380 ‘ . : 
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tM. bat tise esi efle ant * ot Schu ‘lat dalt th 
ihe en XL, Sut 5 Bl * itt a 5! —F ion — 
suet. ores, oan einer der aecltepen 0 


r Gantt; bie die — Settee in das Wieriche * — eel nd re! 
oe eat Wie der Didier dieß moglish made, Hr Hi. 2, 


“icra xn i. a, 
| “ti : fi, im Allgemeineũ nicht eee CARYL 2, 


— — bildende, kann auf —* ywevfige art t? 
‘Heit wohlthatig werden, XXXIX, 2, ‘yay i — 

— die griechiſche, Vertheidigung derſelben ib 
_ geworfenen Mangel an Deceng, XLVII, — We — 

— 4 a ft von den er on —* 


The: 


" paasige tet —* ——— | om hay 
en os freves ra, ee uigen ju befordern, i be ach * 


* oh 2 J fae 
wenn nad Hyd nach der ganze at 
klaͤrt wuͤrde, XXXVvM I, Ae X 
Suniturtheit und Getaeetéurtbel 
8 ——— — ‘te Klagend ift , 
unſtwerke, koſtbare, dte agen * t Rihinftter-B.. 
Rerleger uber die” ge Unterfth a a — 
land, ſind ungegruͤndet, XXXV, 1, . 208 — 
Sunftatinet des Hru. Paul vpn Braun in murndee 


gunftivert, ‘ein, muß allemal in einer beftimniter's ſicht des 
Kunſtlers bervorgebradt feyn. Hiernach werden: die Panittet 
und Kunſtwerke cingethetlt, XXXVI, 2, 434s | 

Kunſtwerke, alte, — Arten des ‘Styl, worin ie geat 
beitet find, LI, 1. 8 * 

Cunſtwoͤrter, — die Verdeutſchung berietben it ae | 
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— wae —— aM oa Se ; 7 
«eigen * man foll babes bep den aateiniſchen teen, wenn 


mangelhaft ſind, L IXVI. 1, 160 
Kunth, ee oo ee op bu Leipsig, hat eine penfion erhalten, 


sey A Mey sug " Sahoningen » bat cine ‘Gehattsyilas? ¢ ahel. 
mil Met u Regensburg geworden, L&I. . 
, ie metalliſche Aufloͤſung deſſelbeni ia: ashi 





















. 2.3 
ip —* en ju a watoten Eugland fann daraits gans Curove 
pian sess verfebenr, als, es ixgend moglid itty 


| aliiat, der , ein Mittel gegen die Epilepſi ie, XEXE 2 2. 


: hertunſt bie, i gegen die ‘Mitte des r5ten Ahrtag 
th 6 erfunden mordens LIV. 2. 81. 


— 
‘3 aac eat Staltaner haben fruͤhe einen 36 —— * 
n, alé die Deutſchen. Urfacher davon, LIV. 1. 82 
e, eine der fojtbatjten und berubmteten Sammlun⸗ 
en, been. ift die, des Pringen Cugen, die nod in’ Wien 
rt wird. Die Sanimtung iv paris war ſchon vor 20 
Soran — oͤßer, XXXiI. 49 
hen — — —— — halt es ſchwer, eine ausgefudte | ‘Sammlung 
— und das Beſte zu waͤhlen, bd 
in London, find ſeiten viel werth, XLV. 2. 347 
, D, E &., Rath, aro in Berlin, XLVI. Int. Si. 


* 354 
r § , Siul. Therele von, bat den Mefliag ins Franpoviise 
—J ek 1) 208: 

Mf Fick der: 1 Fomnifce Bermuthung , daß er ‘bey ‘pobern Vernunft⸗ 
Kos die Stelle des Bevichlafs vertrete LTV. 1. 130 =~ 
* —J wunderbare Empfaͤngniß Maria wird daraus extldtt ebd. 


chi tie, ein Golf fx Afien, unter demſelben ſitzen sive: 
Mode Witwer und verftofene Weiber vor ihren 

ten —* Rafenbaͤnken des Nadts, und geben fic) unbe- 

J nten Juͤnglingen Preis. Die Kinder werden vom Staate 

—n ergogen , XXXII. 1. 173 

J etwas iiber fein Leben und feinen Charatter, ¥RXKI-2. 


—— die Schrift unter dieſem Titel wird nicht, durch dfe- 
- Pi aie er Gclegel, fondern von Hra Bernhardi in Berlin 
ee udgegedens EXVI, 2. 553 ; 
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Seterenn r. Pred. K. 2. F., in Brauuſch 
— ‘der Umfdaffung ber: tate 
Sn Sabncttareibe vom. Ronige vou Trey 


— a — in fit andere Mitarbeiter’ Mec 
D. B. gemacht —— wud wird von Din. J 
es ju beweifen, Take ind 
* at Jae Smet, ftarb zu — AV. Sate 
~ feinen 3 achſthum, L. 2. * ande orbe: he Wermarie  — 
——* gett be ſſelben iſt noch fiteitig. 
— — Die Lai eile ft * 
iſt in manchen — em, t ergtebig, L.: * 
Rae, He, it Protettor in Jditetn gemorden ;” 


24h mung, e ine ge gente. b ber gente: und: des Seiad, Uf 
ein Haarfeil beben, Cbd, 1..164 

ir sgh ieee nicht vor dem "finften Monate ab 

VIN. 4. 34 — 

Bander, die bratibeuburgifeh> preußiſchen ob fie ee 

gu dem Grad. der ae gefommen: ** se ef 
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— — + ie fit ihn, da et fid durch gat. eth 
bdufige Anfertigung feiner Nomane nicht erie Mh th « 
Ende in Gefahr getathe, fide felbft, su wiederholen, I , 


— wird gebeten, fuͤrs Theater zu arbeiten, * er mo 

nen Dalenten fo viel Anlage dagu bat, Cbd. 1. 9 
“ein engliſcher Didter, o Probes. ener ———— 
16 9 8 
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— Bai. = 9s 
i bey La Sine, im franj 


eo ts enſchen und Pferde qelecete er, F bte erie 
tee — aewefen.feven, i ein tag —* 











oo cin Moeler der 1711 1 getorben it xxxv. 
gee. von, Kriessrath, J ſtarb in Berlin, xxxvm | 
ear, bie in tn olden euftarten forthreanet, worin alle Biche | 


nt. 
nee, die — — von @loucefter itt England 


a. ae ‘Dem Sonige ge cine ſolche jum Weyhnadwtege|dhente abers 
Yq f (THEM: 7 te g AE: 


* das arsete Gut, was man demſelben wien. tan 
by 
Ne — Defies. Rech —————— Huife und 
* — , eu ein DUE un 
M —— t. Gluͤcklich iſt der Fuͤrſt, der ſeiner 
— and: ‘fig bie tebe aud “bag Bus 
mbes poles erwirbt 
ſehr zu —— wenn net erfir Siibrer, fein Giirf, | 
A ee t werde XxX 
ae die rede Methode, 6 in ‘Briege Le vectheibigen, 


“Glewtibe, 1 was es idbeticy gum Teich⸗ ‘wb Woeſſerbar 
XVI. 1. 233 


Abauer der igemeine, hat fein Geſchafft nur ſinnl erlernt, 
seed {fo aud niix durd finnlice Bevipiele zur Berbepes 
ig — ft.gebract- werden: Dire Schrigcen tiehs 


chts aus, weil er nicht im Stande ijt, fie 
pig XREXV, 2. 


334 
in einem kande viel ndthiger und muͤtzl 
“@ ars die ibe Geſchaͤfft * Kunſt ausuͤben, XIX. 
: ' 


s * en, baa; Senntnife die zu demſelben Wihlz find, 
De 


toaftution, bie hannodveriſche, die Aufrechthaltung derfels 
oy ben. tft fur Deubidiand und - felbji fur. grantreiqh nothwendig, 
LVI. Ae 3 

te, heſſiſche, XL, 1. 
. ſsaeſetze, die, daruber fou niet septedigt werden, XXXIV, 
* —8* ie 


i nidt bloß fiber altere ſondern auch uͤber neuere te 
ot" ‘werden, XXXL I - 


be belt ‘die ——e abet Thurnau/ Entwickelung 
Pypvv 3 Lame 
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——— cin, tn welcher Bedeut 
werden ery hag 2. Fo , — oe 
pet ak einen verbinden pfirgt 
and welden Begriff “das Sbertoni a zu Berlin: dami 
verbindet Ebd. QOS 3G aia sgt 
| ‘Petbesosrigteiten , alle, aus bem Benipiel det 
| 2 ping lernen wie Vorfidhtig man bey vere 
fitcblider rege —— muͤſſe, i 
Atiugend find. Aber fie ſollen d qentlioe 
) BL...” an bet ‘pertetera g des offentl —* 
ande imecopoe, e ** muß, wenn ei 
oti toe (of, nicht ſowohl den zeitigen Grund * 
ten Arznevkunſt, Lest and) dew Bedi erzie er 
6H —*8 LVA. 
évermeffang in ; @uglanb, Geſc ite te! 
gr i tlrngh te im Heſſen⸗ Gafielfaven ageape's Ny 
we felben, XXXL 1, 22 eet AE * 
Landesverweiſung, die, wird —* eline unſchlauche 
Sin trafe erflart, XXIX. ⸗ — 
—— die, Subalt eet yreuG.@bitte-ve 14. Nov. 
» Uber den Ton, den fie beobachten ſollen 
“anbgbinn olyne — ſind nicht zu empſehlen, Ax 
—— X i —X —* — 
ee die, ein ‘ant au gtufer Zoaug ep y 
vf ſch li, & KR. 2, 4o ah ae 
** iter —— Mlen und Edaden det Seaaet 
| si 4 
— dad ‘spereingetn ber(elben ‘ale Erbzinsgut 
Abeſte Berfabrungéart. gw einer beſſern und h bern Bennsy 
+. -Derfelben , LVI. 2» 537 ee ee 
Qaudhdufer, foll man nur eine Etage hoch — etl es fons 
ais can dee nothigen Bequemlidfeit darin feblty x. . at 
Landleben, das, die — Beſchreibungen und Bilder deß 
© felben werden nicht beftatiget, tenn mart ——— dem Lande 
iebt, und dad Landleben recht kennet⸗ XXX a 156 Gee” 
Landleute die, koͤnnen weder durch S xiften noch — and: 
fiche Belehrungen in der Landwirthſchaft unt werden. 
Man muß daher die Zzeend in den Schulen bari peer un⸗ 
terrichten, Anh. II. hs 
nuter denſelben tft ihrer verſchiedenen 84 
ganz anes Ton in Hinſi icht auf Religie 


Auh. I 
Landluft, Wohlthaͤtigkeit derſelben iſt aus bee — 
tricitaͤt derſelben zu erklaͤren, LVIII. 1. 74 — 
———— der, der Eharakter deffelben bat etwas Ct — * i 
ches auf feine religidfe Denfart nnd ——— 
rern bald geringern SiMe At Yuh. 7. 
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t der, ob Pferde oder demſelben zur deldatbeit 
cher fi find, XXXIX, 1, 116 
— Warum es nidt leicht it, den ‘Coane deſelben in 
teligtofer Sinfiat ju beftimmen, %nb, 1 
agen und Ungluͤcksfaͤlle, bey denielben fol der Poltetepeer 
cht mit Fingerseigen die findlihe Verſchuldung defen, den 
Das Unglic trifft, bezeichnen. Die Natur gebt ihrem Gang, 
die Moth trift den Guten und Boͤſen, XXXVUL, 1. g— 
Audprediger, der, kann mit feinem Unterrichte in der Schule 
fe ft S leinen Ruger ftiften, wenn bev den Landfoulen alles 
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„wie es iſt, und von der Obrigkelt nicht ganz andre 
SBerxanſlialtungen getroffen werden, L. 1. 444 
7 a — se fac thn widtiger fev, anf der Univerfitat die Naz 


Naturgeſchichte zu ſtadieren, als die bibliſche 
—2 MIX. 1,267 
eg Bin feine Pfarrfinder fo viel als moͤglich mit dew fan: 
befannt machen, XXXIV, 2.344 
—— Ae gine erp die arijern Sepultinder in {eis 
— ——— der = oy Py ‘das er cin privilegitter Bitte 
et fey, und 7 ie fie feinen Gebalt, nicht ge⸗ 


enſte leiſte 

— — ben, der es ihnen unmoͤglich macht, 
Schuldienſt mit gn — wie es Hr. Hofprediger 

Sad vetlangt hat, Cbd. 

; of daraus dic’ Mogleehéeit des. Vorſchlags, fie sugleich 
S97 can meiſtern gu machen, erhellet, dap der Hr. Prediger 
tw Staats in der Altemark zugleich Scule⸗ haͤlt, Ebd. 40 

jase — ‘ob das Borfingen in * Kirche ſie beichimpfen uud * 
eat wirde, Ghd. 4 
ames folfen dazu —* mech und. nad) die Sunft der 
cffalber gu vertreiben, Unh. UW. 945 — wie fie dieſes be- 
igen FOnnen, Ebd. 
a eed fie nit an allen Orten ihren Ader verpachten 
men? L : 
idrecht, das sensiste, in demfelben ijt Das roͤmiſche Recht 
aufgehoben; fondern nur in Unthaͤtigkeit geſetzt, XLVI. 


F Fea eine maͤrtkiſche, wird vorgeſchlagen, und die Mog: 
— tibrer Sammlung gezeigt. Auf welche Art dadurch die 
Se Os eed — werden fonnen, XLI. is 260 | 
* wg ulen, die, auf die Bedbacdtung det, zur fleifigen Beſu⸗ 
dung derfelben von der Obriafeit gegebencn Geſetze wird von 

Seiten der Obrigtett nice gehalten, bd, 255 

ae EX — bey dem Swange, den man anwendet, um den fleift: 
y ji Heys en Beſuch derfelben gu erhalten, fol man die nothige Vor— 
7S) _ fidtigfeit auwenden, Ebd. ; 

PS — daf fie in Klaffen abgetheilt werden, ijt fur die Verbeſ⸗ 
ſerung derfelben uͤheraus esi XLII, 4, eu 2 

ow HA Lan 2 
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#798 a Breyts Regiftee, 


"Re Sy Bae: “Haupt —2* der Ve — *— ng d 
Landſchulen a mehrere Achtung — ring 

— — Mangei guter Schullehrer it auch eine Hanptichrole 

_ ata, €> bey ber ——— derſelben in der Mark Soe 

urs, Gb 


“if bie, He Pa Bauern dte Kinder tm Gommer gar nicht, und 
im Winter fo unordentlid in die Schule ſchicken, Cbd. 252 


a — bie Landprediger ziehen fic oft viel Verdruß au * wenn 
0 


fie mit einiger Wdrme die Verbeſſerung derſelben rdern, 
‘und ſtiften bod keinen Nutzen, Cbd. 2 259 
— — — — undSecullehrer in der Mar Brandenburg find 
nit daran Schuld, wenn fle immer mehr verfallen u. ſchlech⸗ 
ter werden; ſoudern die Obrigteit, Cbd. 256 
— — die Borfhldge gar Verbefferung: derfelben, die auf ts 
| & gange e Proving anwendbar ſeyn follen, taugen nichts; fous 
tit 
Dorfe —— ſeyn, LULL. 2. 476 


— om Durch Den Swang, den man bey den Bauern anwendety 


um ihre Rinder id diefelben gu ſchicken, rdert man leine 


~ Revolution. Die Surat dafiir tft ohne Grund, XLII.1. 233 
nde 


— =~ einige Gri fit De txemng ber en mi ® 
cen fn benfelben, Ebd. x 


Cow — einige pod ei drittel, um den. felfigern ‘Befus : 
derfelven gu befirdern, ohne weldhem alle andere Mittel zur 


Gerbefferung derjelben unnuͤtz und vergebli@ fiud, bd. 253 
— — reise amedendpige Vorſchlaͤge gur Rerberferung d derſel⸗ 


fen, @bd. 2 
“ee ween gute Weſchlage zur Verbeſſetuns derſelben, XXXIX, 
in denſelben tit das Beyſammen ſeyn dee Knaben und 


Maͤdchen ſo * nicht, als in Stadtſchulen, XLI. 1.168 
—~ e6 fann ſogar nuͤtzlich werden, Cbd. 


—— — man fol den Bauer durch Zwang dazu anhalten eine 


‘ 


Kinder an dem Unterrichte in denfelben Autheil nehmen gu 
faffen. rae — F billig und recht gehalten, Ged. 2 


252 
om Hid — get find durch thre Nachlaͤſſigleit an det 


ſchlechten Bele ett derfelben Schuld. Wer — ſagt, ur⸗ 


t unbillig, ungerecht und uͤbereilt, La 
— — eſtiftet werde — — wenn in denſelben 


die erſten —x det — eanbolatiiéatt verminftig und faßlich 


vorgettagen wirden, XXXVI. 2. 311 

— — obder Berbefferung derfelben Dad Voruriheil der Baus 
ern entyegen ftebet, daß in denfelben Tea Rendcungen 
Au der Lehrart vorgenommen werden, XLI. 


— ob be —8 berfelben in zwed Staten » von Nutzen 
he — Land⸗ 









auͤptſchwierigkeit bey der Verbeſſerung derlaben 


eſe Vorſchlaͤge muͤſſen dare jeden Amte, ja ides. 


¢ 


, wenn die Obelatete alleé thut, wads nab ten - 
pute — ibre Hark iſt: fo wird ſich die ft, mo A 
** von ſelbſt finden, und alle die — dazu ſind 
—2 — Baal coer heres ate te , L. 1,4 —* beth 
wenn, man fie an allen Orten gug verbeſſern wif, 
— nicht mit —* Neer anfdngt: fo wird aus 
—— ——— Li uch bee * F 
— w ¢8 angufangen tit, ba e Reform derfelben 
bewohner nicht verbilde, ſondern veredle, L. 1. ¢ * cag ' 
: —* = willtibrlich ſoll der Bauer nie feine Rinder-aus denſelben 
= ic ogee durfen; aber wohl mit Erlaubniß der Borges 
J — — “gue 3 BerbeAreung derſelben find nicht alcin Bicher nie 
: * age gape baupt ſachlich gefipictte Sebrer, dle fle gebrauchen 
¢ , L. I, 
Sondjepulebrer bas efgene gute moratice Sev tet deſſelben 
eie Gaultinder , XL. sth aati 
— — ob der lag seofen —— auf die Werbefferung dere 
> felben Ke fanu, XLI, 
— * er mit * nt Voan bep freyer Wohnung ‘und 


——6 3. gut leben fann, L 
F verſtandiger, fann —* bee Gelehete beurtheilen, 
= ge a Kenntalffe in Dorſſchulen ndglich find oder nicht, XLV, 


; — ber Sehalt derſelben if durch dle bishetine Cinstehung 

der py phen eber vericblimmert alé verbeffert, L. t, 
= dle ſchlegte Beſchaffenbeit derſelben wird fo tange —— 
Bis man Schulbeſoidungen ausmachen kann, dle cinen Mann 


. ‘'- 


© Geculficllen anzunehmen, XLIV. 
— Se — ———— berelben —* grdßtentheils aud ths 


en Gage, XLI, 
— elo —— fuͤr —E fin Mecklenburg⸗ Strelltz ⸗ 


LXI. 
— — * thee Piumertice Sfonomifche Gage tinnte febe dadurch 
© petbeffert werden, wenn, dle Gerichtsobrigteiten mebe dafuͤr forge 
3 daß woh den ibnen beſtimmmten Gebalt unverfurgt erhielten, 
- Aig fen dadurch au ihrem Amte vorbereitet werden, dab fle 
ntercithte in Gymnaſien —* ace Unthell nehmen- 
—— — dieſes Vorſchlages, LIX, 2, 526 
- = == um den rodtmangel derfelben - ter Churmark absus 
| ) (oR der Konig eine Gumme von astos * berſchleſ⸗ 
damit ein jeder 100 Rthl. Gebalt habe, L. 1. 36 
i ‘gekbidte, dex preus. Staat follte mehr darauf — ſie 
aes gu laffen, da er foviel — wendet, geſchleckte Offiatere 
| t P-ergtehen gu fafien, XLI. 1. 26 
+ a gute, des taracite Weg fie ri erbalten, tft der, dag dle Lands 
xxediger fie erziehen und haiti XXXIX. 4, 238 sans 
8 


“yor Sopf, Gefthmad und Seontalffen a finnen, oledbeve 


Bedingungen von den Predigern. ſelbſt erzogen 


ee bee Die Mangel deffelben, L. x: e648 oe sa es 


op '€bd.. 2 


- 2. 353 Pap * re * —5 ‘ : 
| — te . aber bas Repreſentatlondeech detiben cit, 


Landtag, ein, iff ein —26 "etd gu einer guten ‘Sta 2 
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aa! , ° je ts , * es as . 
f ; rae \ a 4 Par aes ‘a 
Qe Zweytes Regiſter. — — 


2aupdſchullehrer, gute, dem Mangel derſelben ſe 


belfen welches andorra: {te fie: sefbrieben. 


1297 ° * — Sy: : 
— —* fénnen nur ollein durch die von dee 
terſtützten Becdinee in turze r Beit ‘gegogen. werde ib Mis 


iv ge 
te = Aber bie Mittet fie zu erbatten. ’ Sie folen. un 



















wird fir dad beſte Mittel gehalten/ XII. Kgs tint on res 

Landſchullehrerſeminarien find in den preuß Staaten xe ne 

e Hd in. Berlin, Zullichau, Stettin, Koͤnigsberg/ 
deburg, Halberftadt, i da bey ahinben tun 

a faneen ag Smt. ae * ees ga “¢ 
ndſchulweſen/ das, uber das: er and, mange we hem + 

einiatertley, als etn — be L, Yiwgk: Jue 


— — 2 — wie die ——— — fen: Bt 
Stande kommen tonnte is 34° ep eee 
— — wad ur Derbelfeeung befielbcn dtentich i. ebnmen tee 
ccftindige: Landprediger beffer. angeben, als die Gelebeten 
fe be one - groͤbtentheils an den dazu notdigen f u ( 
— in bee Mart Brandenburg, unter weichen Be edin unge 
es nut allein verbeffert werden Cann, KL, 8. 26g og f= 
Candshut in Bayern, cin wunderthuendes Kreuzbild auf dr em Kirch⸗ 
bofe daſelbſt; cin Chriſtus ohne Shaamtuch, LXUer, Biay 
Re gel * bell. Caftulus , der in Mosburs getipft wor 


andkinde ble Calenberhiſchen es macht vnen ———— 
ſich Ay ava as des Orn. yon Berlepich — 
* 


=" ‘a “Pouutiland , aͤber die Entedumg beritben : 


ig Me, in den geiftlicben Staaten Deutſci⸗  forgen nce fle; 

. bas See ded: Landes, als die in F lan, forge me put, 
Ie 196 5* Staaten i 

ie, ‘ Sanupves., Macht und oewelt tere, KV a 


t 5 die, Aber die BeiGalfenbet ‘und nt 
Sicherheit derfelben, Li, 1. 269 


.. verfaffung, LVI, 2, 13 cit 
andtag, der, von ber Wuͤrde deſſelben, LVIT, ‘Te 14 — 
Naun ibm aur einem Herth, wiht Woe beplegeny bd. 
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* i ae , ; 
| Biveytes Regiftde. 861 
Landwirth. ein uni es fin ganzen Sinne des Woete zu ſehn, wer⸗ 
— mebe vortenntniffe erfordert, als bloß den —V — 
— Sablen zuſammen zahlen gu finnen, XXXVL 2. 311 
—— die, dex beſte Antrittstermin —* en Mis 
ex chach odce Martini feyn, LAVIL. 2, 243 
— = ber Hauptzug unfrer Handlungen in devfelben ‘ta 18. 
Babee. it ot ® Sandlungégelf mit einem Unfage von Geib veve 
— eigene ——— bey derſelben zu halten, iſt von 
gorxoßem Nuten LX, 2, 522 
— — in Abit der Uhwendung chemlſcher Kenntniſſe auf dics 
eelbe find le noch febr guriick, XLII. 1. 121 
— — in derfelben iff bisber viel geletitet 5 unfer Stolz und Efs 
enduͤnkel ſtellt uns aber die Hoͤhe, die wir cereicht haben, welt 
per vor, als fie if, Cbd. 118 
ad iff durch den fi sbeadtetigen Keteg ‘emporgeboben worden, 
A 20 
— —— tf von den alten Deutſchen burd) gcfeglche Borforge 
bey shren Kriegen geſchutzt worden, LU. 2. 
— — Aber den Mangel einer Schule fur Malbe, Lxun. 2. 


39527» | 
— — iiber die neucre Kultur derfelben, ſeitdem fie in bie Hande 
oder gebiideten Staͤnde gekommen tf, LXVI. 2, $46 

— —. mas it am Schluſſe des 18. Jahrh. in der Praxis ders 
felben gethan worden, XLII, 1. 119 









— —) wae iſt am Schluſſe des 18. Sabeh. in dev Theorie dexfela | 


© Ben gethan worden? E60. 
— —« wie die neucre Kultur derſelben zur Verbeſſerung de 
J MWBietdicaften der Bauern au benutzen, und letztere —— 
gu bewirken iſt, LXVI. 2. 347 
— — wie fie, im Ganzen — “oem Hdnden dee 
Bauern in Deutichland beſchaffen if, € 
| rapt die englifihe, if tn jeder Proving vere, und {dét ſich 
_ nicht fo allgemein empfeblen, XXXVI, : 
ee  — iff Hod vielen Feblern — und man mug 
= be tara nicht diefelbe in allen Stuͤcken nachahmen, XLI. 
2, 460 
a fann den Deutſchen nicht sum Muſter denen, weil 
) Be debtern vict weiter in dee Landwirthſchaft find als bie Engs 
* |dnbder, XLVIL 1, 61 
— dfe, die Engldndce find in derfelben ſeht zuruck, batten nod) 
ſehr auf alte Sewshapeten;, und find gu fiolz, von ‘fremben Na⸗ 
tionen etwas anzunehmen, LVI, 2, 548 
— = in Feantretct war ed fete Chlodwigs Seiten Nationals 
J grundfag in der Regterung , dte Geſchaͤffte derielben heeunterjus | 
«fegen, um fie den Unterthanen gu verleiden, LXIII. 2, 470 — 
- Ke ~~ waprend des Revolution pat fish dies ſehr aeandert, 
+ 47 


ne _ * ae 


tne, We art, — Merlwurd ata v 7 
755 edtenburlige, aa 9 ’ bedieg 


— — reléfrage berietbetn nee ta 
+; abyubelfen jh — peor des 


t. BL 7 
tity BF reall Yr beriba. Meas Seliger 8 


—, V Ch., i —— 7 * — ee * a4 ee 
SG] S., Res. Ke facd yu Idſtein, — 1 199) | 
we Or, Gofpecdiger’ bat. von dee Könſginn von a 

- goldene ; fe erbalten, LIX. 2,. OOF EP REE —— — 
8 J. Z. Koni R. Rach su Bageeuth I a 

Hr. Senator K., zu Heilbronn, hat wegen einer Ge@eiftinen 

Kaiſer U. cine goldene Tabatiere nad vom Heron. 
von Wirtemberg eine. goidene Ube. -sepaiten . XL. { wi, 


- =". Ch. Tonzmeiſer, ſlarb zu Crlangen, si | l 4 
tH.) A Keienseath bey dein & mbes ite : 
. Mnjpadtiden Kammer geworden, XL, ; st ‘ — 


— Hr. Geb. Legationsrath, in Stuttaard, , 
rtemberg sum Geb. R. cenannt —S 


— §Hr. W. T., Pfarrer zu Slegen, bat ‘einen Beet 
a erbalten fie dle Gthrift: aber die charattertiifdhe 
8 * eines gottlichen Geſandten XLI. Syne, 

Hr., UE Juſtizratd tn Berlin genorbeny a 


| ne. D.; if Cuftos dee Vibllothet ne bale 4 ay a ‘ 
—* * Geograph, fn Dresden, bat ſalſche sofa Viet ga i, \' 
und iſt arretirt, LVI 

ag * hg? A wlateee ‘a Veſchwit Ben Scie ¢ 


"Hr. D. ð 2 ift Prof. in Sena gerorden, KIX, § — cH J ; : 
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—— *8* een — 
mann Erlentomp, Baron Hi fart au Dambe tm Meds 
3 iui, FE Sia, 4 Beor bee Thaturtunte to — J 
anggu elf Huta., Af Seog, der ils, 

. tenberg geworden, XXXIX. Cnt; Bi; 301. XXXIV, ef * re 


with, Ciſterclenſerabted/ Reqheit von denſiben J— J 
tana Gottes, Cetideung derſelben. LU, 1, ae 





FJF — *5 
‘ — Ls lg 
* ia? 3 


ys Zweytes Regiſter.  gog 


—* U. GBeduld Gottes ſchlleßen einen: Anthropomorphismus 
de phn Heiligkelt und Gerechtigkeiten —— kann, 


Dott, Ht, € Cha, iſt Prof in Erlangen geworden, xxix. 


* en it wet wobl abjufeben; warum er bas gerechte Zu⸗ 
—* man Offentit gegen ihn zu erkennen gegeben bat, 
Higt bat, LXVI. 2, 568 
— das — der Mathemati? in Erlangen erbatten, 
Dat fi — * Het. Mehmel verbunden, win künflig die 
——— bitetoturzeitung dqusmoeten, welches derſelben zum 
Vortheil gereichen wird, LX att 
tt Erlangen, pat vom nige von Danemark 2000 
ty erhalten; XXXIII. Int. Bk 290 
= + — Sffeniliche Erklarung deſfeiden gegen einen Brief 
ED Dens Fut, Bl. der N. A. D. Bibl, nebſt einem Poche ans 
n Auffabe des Hrn. Brdf, Mebmeis gegen eben dtefen 
LXVI, 2, 557 — einige Griduterungen ber Heren 
—* Ertlatung von Hen. Nieoloi, Ebde559 
oie in Amerika, Nachrichten von Diefer Stadt, XLIX. 1. 


en Bevetdeltans dieſez Kunſtwerks, LV, 2, 302 
Cappe, He. K., iſt viertee debrer am Gymnof, in Stralfund ges 
worden, LIX. 2. 482 
afte et, der {ebendige Mets derſelben hat viel grafere Kraft, Men 
en gu verfibren, als der todte —— der Warnung, ſie 
davon zuruͤck zu halten, XRLI. t. 
erbafte, der, bey ibin find —E und vernunſtiger Mille 
Bet ober roeniger un unterdrictt. Shin kommt aljo niche Frey⸗ 
t 3u, 
aes > die, Mufentbalt derfelben hac) dem Tobe, XXXI. 3, 


Beferbatter, ein, det Zuſtand deſſelben iff weit f —— in ſei⸗ 
fen Folgen, als in ſeiner Entſtebung, LIX. 1. 26 
stbaten , begangene, finnen durch keine Reue inieber put ges . 
macht werden, der le recht Handelnde Hat cinen ewigen 
* Porsug, XLII, 1. 233 
> d0a8, whe man e3 leicht ſchrelben und reden lernen kann, 
403 


at . infeamen, eine große Quantitdt deſſelben, die im Jahre 
45 — dem aaa aay Lande ausgefdet worden iff, 
x 
Siabeinico, bie —2 fir den Reichsbofrath in Wien haben 
J nevern Zeiten abgenommen. Urſachen davon, XXXV. 1. 


—2 — Herzogthum, vier C me iftoetatverordnungen fir daſſelbe 
miner 1706, XL. t 
tatu at x — — Meithede, es auf der Stelle zu berei⸗ 


Wey 9.49:06.3, 0.0. D B. Anh. Abth. IV. 34333 Saws 
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Laugenſalze/ dle ſiren, Anweiſung, fie durch dfeMensalllf 
reinſien Suftande darguficllen, LIU. .1, 10g 5 yop 
Rautbard, He. Fried. Cheif., Chacatter deffelben als, Schrift 
egal the) gana | | Se dete 
Faun, Sriedrich, ein erdichteter Mame, der unter diefem NR Ht 
“herbusgegebente Ddbdhenbofmeliter it vortreffiied, umd setgt 1 


einem vorslgtichen Gente aur Dichtung der Romane, LKV 
2. 40 = . > = As hae 2 
raune die weibliche, einige Bliarrerien derfelben RAM, 


ay 


Sati, Bufland der Gabelten in einigen Stcdten derelben, LX 


I, 220 . — tee 
Gavater, J. K., Pfarrer, flac in Birch, LVIL 1. is8ss 
— = bedauert, dag es nod fein Bud dariber gtebt, was.” 

Jeſus nicht gethan, niche geiprochen, nicht beruͤhrt Paty 

XXXVI 1. 278 9 ee 3 
— = Gevfpicle von fener phoſiognomiſchen Pohen 

XXXII. 2. 400 e > ee aye 
— — Charatterifiit feiner Schriſten XXXVIUL. 1, 277 2) > 
— — das Gehreiben deffelben an das Divettoeluma ber i 
| Mepublit iſt wirklich von ihm felbft abgefagt , wenn: | 

Anfangs daran groetfelte, XLVII. 2. 487 aad 
— — bad, was er in fetnem lebten Vermaͤchtuiſſe tame. 
_ Sreunde geſchrieben und ihnen febe intceeffant feon fol, Rem. 
tpn und feine Greunde in ein gar befonderes Cicht, X2 — 

395 ) | ‘ ait 
Dentmal auf thn vom Sern. Supferkecber Lips, LV” 
















| 2. 983. ' | 
— — ein gdter Dichter, XLI. 2, 305 . — 
— tin ‘Gtelle aus feinem Gedieyte: dag menſchüche Sethe | 
. 2459 , pee 7 cathe 
— — “bat auf eine unproteftantiide und boͤchſt unver inftige 
Art den tatbolifchen Gottesdtenft angepriefen, LVI. 2, 4o7 — 
ob der Hr. Graf von Stollberg durch die Gedichte deffelbett Me: 
Annahme der kathol. Religion bewogen worden, Ebb 
_ —" gomplimente, die er in feinen Schriſten dem Deltgelie 
macht, XXXVII, 1, 278 | Sewers? Sa 
— — fein Vermachtniß an fetne Freunde tt ein hoͤchſt aniaters >” 
effantes und laͤppiſches Gewaſch, AXXI. 2. 402 "ae 
— <— fonderbare Winide deffclben, XXXVI. 1.278 ses 
— — dee unter fetnem Namen gedructte Grief an des Died” 
fortum der frang. Republik fol nur als Manufcript anter jee” 
Freunden ctrculirt haben, aber nicht von ihm an Reubel adore 
- firt ſeyn, XLU. Int. BL 12 ae ts _. * aie 
—/— unter feinen Papicren findet man nocd. immer 
ſpruͤche fur feine Greunde, welche nun vertheilt werden, 


2. $ — ai = 
SAethell deſſelben aber die Kantiſche Philoſophle, KAXVML 
1.277 a 
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Saycling, Hy P. von, Hofratb, ſtarb gu Ingolſtadt KL. Sat. Bl. 


. ee , | 

Soren, die, bey den Roͤmern, das Schwitzen ober der Schweiß 
berſelben war eine Anzeige gliuctlicer Ereigniffe, LUI. 2. ¢30 
Daveaftetin, Kächengeſchirre aus. demſelben, die ſchon vor Cheittt 
~ Geburt aus demſelben verfertigt worden, werden als ſehr nuge 

bar empfoblen, XLIV. 2. 454 * 
—» dex, Wied in der Podefterte Pluro tn der Schwelz gegraben. 
Die Drechsler und Arbelter dabey verdienen nicht vict, Cod, 


45 
ani , felt ſeiner Seit iff in allen Theilen Europens warme 
Piebe fdr Chemie auegebreiter worden, bh. 2. 387 
Conde, J. D., Etatsrarh in Odnemark, fiarb, LV. ont. Gl 
42 | 
tc eln, derjentge, defen Haus tin Kriege dazu von dem 
Seinde weggenommen wird, bat von den ubrigen mit Hduftrn 
yeriebenen Gliedera dee Gemeinde eine Berghtung gu forbern, 
XXVII. 2, 431 
Sojarus, etwas uͤber die Erweckung deffelben und dem dabey vou 
| dee Maria empfundenen Todtengeruche, XXXIIL 1. 14 
* eben, das, auf welcbe Art die Berldngerung deffelben moͤglich iff, 
AXXIV..1.. 227 
— — dab Hauptſachlichſte der Kun, es gu verldngern, beſteht 
darin, daß man die Feinde der Berlangerung deſſelben vermetde, 
und die Berldngeeungsmitter veché kenne und amwende, Edd. 


| 987 
' = — hie Befte Kunſt, es au perldngern, beſtehet in Dem feſten 
. Grundjage, moralifdy gut gu feyn, XLUL, 1, 148 
bree 66 gtebt fein Mittel, daffelbe uͤber ſeine thm angepriefene 
© GOrdnglinie gu verlangern, XLII. I. 148 
=e — Seinde, welche die Berldngerung bdeffelben hindern, 
XXXIV, 1, 228 - —— rm 
mm iF dDicienige Beſchaffenheit organiſcher Koͤrper, welche ven 
gewiſſen Reizen in thnen bewirtt wird. De Fdbigfett, vor : 
hg in Bewesung gefest gu werden, Heift Erregbarkett, . 
! » I. 37 j 
— — if nichts anders, als die Totalfumme aller Kraſtaͤuße⸗ 
tungen des thieriſchen Organismus, LX, 2. 321 
— —. of Bewegung aus tnnern bee Materie inbdrivenden 
Eigenſchaſten das einzige Kennzeichen deffetben fev, LUZ 1. 


39 
— — 06 es aufpiren fann, ein Gut gu fey, XXXVI. 2, 


F “et Rerldngerumgsmittel deffelben, xxxiv. F, 229 | 
=. worin cf eigeutltc beRebt, XMX. 2. 4900 1 
t= twoven die Dauer deſſelben beym Meuſchen abtidnat, 


“ Z£. 22 
“abfotute , (ol unabhangig von allem Hemifden Einfluffe 


Aedacht werden, He. Reich bebauptet aber, dag abe Verrich, 
i 3 334352 Ey 
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tungen deg menſchlichen Korpers gin —*— Sete ee. 
fommene Pflicht jenn, LXI,.1, 152 - 
Fleiſche als dem Sige der Sande, Lat ae cota x. 
die des künftigen Lebens ficher ſhließen, ALT. 2, 330. 331. 
— ein finftiges, die Menſchheit erbebt ſich nur — 
— — — ewiges,ob wir dea Glauben an daſſe 
— ein langes, Fundamente gu demfelben, XXXIV, + F 
* wir es dort fennen werden, wiffer wit nidt, — 


5806 Zweyten Stele ag 
maliſch⸗chemiſcher Progeffe find, LX. 2. 310 
Leben, das animalifhe, die Erhaltung deffelben fot — 
ein eheloſes, die Moncheideen von dem Werthe 
batten ihren Grund in den morgenlaͤndiſchen Stetnangen to “vont | 
— bas gegenwaͤrtige, wie der Gtoifer , 
banger des Dorphortug und der Relkats 
— bas aedentartige irdiſche alg Zweck dba 
J anzuſehen. Von der eee enbeit deffelben kann ot 
— Das Dduslide, aug dem Mangel an ber gebitig i 
ting gu demſelben, entftebt groper SGdade, XXX 
@lauben an daffelbe, und nod langſamer zu vernanf ige 
griffen von demſelben, XXIX, 2, 343 ty ale 
theoretijde oder prattifhe Bernunft bauen muſſen. 
ift das fiderfie, LI, 1. 287 
— das leidenvollette foll man dem ode vorgichen, w 
nut fo lange, als man lebt, dag Vernun tge befo 
—J F “Bag ‘men e fonderbare ——“ deffetben * 
iedene Stern XXXL 2 — J 


(<= == = worauf eg feiner Neate nach beinhett BABIN, 1 


— — dag, wenn man alles Beſchwerliche in demfelben a. 
dag verfobnende und verdienſtliche Leiden Sefu best E 
fo beweiſet dieſes einen Kleinheitsſinn, der alles Ordhe: 
dem Leben nnd Gharatigr r Sefu ger(plittert, XXXV, 5, Mahe, 
— und organifirt ſeyn, it nict einerfep, EI. 1, Rae 3 at 
Sebeugart, dic gute, ſchraͤukt fidh auf feinen Stand oder Mama: 
ein; man findet fie fo wohl unter dem niederm Dace cae > 
Gitte alg in den Wohnungen det Groben wm 


Sebensheldretbung eines Gelehrten, was man auger ſeinen chtiſe 
ten in derſelben gu finden herlangh, LY, 2. 312 > 
Lebens beſchreibunge n beruͤhmter Menten, wie wie fre beſchaffen (cn 
miffen, wenn fie die (hadliden Ritter- und Geifierromeane 
verdraͤngen follen, XLVIT, 9, 175 us 
Lebensgeſchichte Jeſu, die, der Atitlide Prediger it Net 


felben das abfondern , was auf unfere Setter nicht 
es yon folder Geite betrachten, wo ed aut allgeme nen 
bauung anwendbar 8 LXVII. I. 33 


as 
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H 
“© Kebenstraft; die, die Kalte tft fein poſitives { 5 
ae fle XXXIV, 1, 37 As ee ae * 
—in den feſten Theilen, von dem Zuſtande derſelben 

die Vraͤnderuungen in den Saͤften —S Ax 66 * 


iſt der Grundquell, ans weldem alle tibrigen Rrdfte der’ 
5» phofifen, wenigiten organifa@en Welt fltefen, XXXIV. 1, 223 
a —— laͤſſet ſich bloß denken; abet nicht erweiſen, XLIU, 1. 
vvrder Natur derſelben wiſſen wir nichts, und dennoch 
R t {o.viel. rgiſonnirt und deraiſonnirt, Cbd, 67 
Mom m= as fie jen, und wie fie fic) dufere, XXXV. 2. 447 - 
Py He — Witd von allen Aerzten, bey aller Verſchiedenheit der 
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ey it daruber fir ein unerflirbares, unmaterielles Gts 
chalten, wovon da8 Leben zunaͤchſt abbangt, LXI, x, 


Heh ies?» ‘ \ | 
_—— Worin fie eigentlich beſteht, XL, 1. 64 | 







Be: yt BX RE ES 
——— — ——— * * Pho erate faa I. .75, 

6 2 pr Wenn fie aus Queckſilberoxyd entbunden it, fol Qued 
oo filber aufgeldft halten, LX. 1, 178 Pace ts 
: a —. wie man fie eine Zeitlang gut aufbewahren tann, um 

oe 12 











fie allegeit bey der Hand gu haben, XXXUL 2. 3 
in ae gue Salpeter gubereitet, koſtet jeder Kubikfuß 15 Stite 
“cig, Det bd. ate 3 * 
= Beben Philofophie,, Charatterifirung derfelbem, LVI, 1. 115 79 
»y 2h Rebensprogeife, es giebt wictige, die gar nidt als Orpydations: 
2 


y: 
J). progefie gu betradten find, LVUL 1, 7 

WR. gebensit en, die, in wiefern fie fiir gerecht gu halten find, LVI, 
“ty , , 


8a 79 : 

gi Lebenstriche, organifce, von der verfchicdenen Wirkungsart und 

cy den Verbaltnijfen derfelben, LVI. 1. 103 

— fo) Xebensturgefceng, die, Bemerfungen uber diefelbe, XL. 2. 46g 

eq Reber, die, Sdeen und Negativbeweife, daß fie fein Reinigungs= 
_ organ fey, XLI. 2. 442 : 

gh, — ber den Nugen derfelben tft viel und mancherley rai- 

Soot fonnict und deraifonnirt worden, und bis jest ijt hier nod ime 
jis. Met rerra incognita, Ebd. 440° 

y= > Zeberentgindung, Mittel gegen diefelbe, LVIII. 2, 327 

—— * 34533 keber⸗ 
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Leberftuß, der, uͤber den Urſprung d 1XVV. 
Lebon, in Frankreich, Blutgierigteit deffelben, RLVI, a, 442 
Lecce in Italien, Nachrichten von diefer Stadt. Grofer Mase > 
— gel an lebendigen Quellen dafelbft, XLVI. 2. 505 = 
Leder, das auf gewoͤhnliche Urt gegerbte, Verſuch es waſſerd J 

gu machen, CV. 2. 47 : eek * 
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474 — 
ederet, Joſ., Chorherr, ftarh gu Ulm, XXX, Gut Blogz. 
— — bs bepm Angriffe der Veftungen tft fehe 

ul, «3 I 4°" 4 eee, 
eegalitat die, wenn die Kantianer von derſelben q 
Gegen(as gegen die Moralitdt der Handlungen; fo verwitren 
fie Die Begriffe, Lul. 1. 93 TS Chale eas 
Legaten, die papftl., Haben viel sur Gritndung Yer Dade des 
Papſtes —— LIX, 2. 46 2 —— 
L2egationen, die dvitligen durch diefelben ift es dem tor ſhen 
Siuhl gelungen, die Aufllaͤrung und Frepheit der chriſt 
Welt lange aufzühalten, XLIX. 1.5000 
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slebenden Geſetze nocd immer fortdauern, ohnerachtet det 9— 


Int. Bl. 83 f —— 
| mann, Sr., tft Pfarrer tu Crellwitz geworden . $2 
— ig D ielé ffi ot fs 


alten, XL. Sut. Wl. 350 ‘hire 
at Hr. H. &, fein Buch : die ſich frey dintenden Schwei— 
gang aus einem andern Bude abgefhrieben, LVI. 1. 9t 
Leoͤmſchindeldaͤcher, die, auf dem Lande, werden emp ahem — — 
XXIX, 1. 108 ⸗ i eS | 
— — find gwar auf [dndliden Wohngebdudens aber nicht auf: 
Scheunen und Stallen anguwenden, XXIX, 2. 46g 
Lehmſtrohdaͤcher, die, welche in mehreren Gegenden 2 tlhe 
fandé ublich find, alten ſehr gut das Feuer ab, fie werden 
aud) nicht vom Regent gerflort, Anh. II. 588 —— 
Lehnrecht, das, warum das Studium befiet en fir den Fu 
in Deutſchland immerfort nothig feyn with, XXKIX, 1, 64 
Lehnsabfindung einer adlichen Tochter uud ihrer Defcendenten — 
in Der Kurmark nad §. 19. und 2Q ber Lehustonftitution yom | 
1. Jun. 1723. KEL, 2. 352 ; ae tie. 4 







ehnsaſſeturation, wher die yom 30, Sul. 1717, und 
. —— einer gewiffen Stelle in derfelben, Cbd. 

es ift daruͤber in den Jahren 1792-8794 von dem 

gericht in Berlin —59— worden, Ebd. 350 


* = . . 
‘ 
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netonturs, vt in det Lehre vou demfelben. bertfibe nod iz 
ern Tagen die grofte Dunkelheit, XXXIV. 1. 16 
— — Giteratur der Lehre von demfelben , Ghd. 1g 


| Lehnsfdulden , die, Külturgeſchichte uber die * von denſel⸗ 


‘ben. Die Kultur dieſer Lehre wurde beſonders durch die fa 
fifhen Lehusgeſetze befordert, Cbd. 15 Bae 


— — ob man die erifteng derſelben bey den Longobarden ab⸗ 


— — ere ; — 
——bob man von den ebrern vor dem 17ten Jahr⸗ 
bir oa hichté uͤber die Theorie derfelben lernen kann, Edd. 


— — wie es —D noch mit der Kultur der Lehre von 
denſelben Rent eb Fbd. , 

Lehnweſen, 

eſchrieben werden, LVII. 

Lehramt, das, ſoll man ſich te ¢ ail des — und der un⸗ 
gewwipbett flix unfabig dazu erflaren? XX 


139 
— — wie man den geringen Einfluß bejvie ~ die Beſſe⸗ =. 
KZotſachlich die 


ung der Menſchen beurtheilen fol, LX1, 1, 
i" das chriſtliche, den Gegnern deffelben a 

einer poſitiven Religtonslehre anftopty, die auf die blofe 

tdt der Bibel Glauben bert. wenn man die Lehre 

dud nidt mit (einen Hbrigen Einſichten vereinigen kann, Lu. 


2. 290 
— — — die Ubfhaffung deffelben wuͤrde der groͤßte Verluſt 
ſr Die Menſchheit und fir jeden einzelnen Staat ſeyn, Cbd. 
Sehranftalt dex oe und Jagdkunde gu apg unter Dis 
ftton des Hrn. Forftraths Bedftein, LIX, 1. 
flintfcbe n Leipzig, Einrichtung beiöen XLVI, nt. 






—* cif dev katholiſche, mance von Kegern zuerſt gebrauds . 


ten Formeln find vermittelſt neugt Delttnmaungen demfelber 
eingeſchaltet worden Z XXXVUI * 
d der Moral, ein, woraus —* ber die moraliſche Ur⸗ 
der je — Gpracen der frauzoͤſiſchen Nation ure 
- theilen fann 
* ace —— bas Sele, ein begtiterter Edelmann in 
te 


n ue — einen Preis von 1000 Gulden ge(ehte 


— fl na Abe⸗ aus dent beſten kann man nicht ohne 
dlichen Unterricht ſpielen lernen, LXI. 2, 354 
— —* eeu Rechts, Geſchichte der Entſtehung deffelben, XL, 


— ats Religion , ein, fit dte Sugend « * es am zwedmaßig⸗ 
“en eingerichtet werden muf, Lit, 1. 


— — — — fiir Singlinge in 5 und Buͤrgerſchu⸗ 


len, wie es beſchaffen ſeyn muß, LXV, 1. 9 
Lehchicher; gute — fie die Jugend; es Aft Ravan fois 


as, oe die ‘Tange! im State, die demfelben gue , 


| Biweytes Regifter, Yhog. 
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* mee noch ein groher angel, weil die meiſten Schriftſteller 
die Jubend nid dte.Gigenfhaften baben, dle sur aang 
felben nothwendig find, XLII. 15.2 

* die che, kutzer Indalt p> hed, KLVy fet veil — 

‘em eine jede, mug den Beweis ibeer Wabebeit 4 tn fich fe eter ba | 
ben. Alfo fann dle Wahrheit der Lehre Jeſu nib ‘De . 
Auferſtehungsgeſchichte erwiejen werden. Cine duperliche Gee © 
ſchichte Fann Aufmerkſamkelt auf die Perfon und * | 

J aber keine Wahrheit begruͤnden, ns 8 

— Jeſu, die, dem, der ſie recht tennt, iſt and bi le ua 

| ne Wunder durch fich ſelbſt ehrwuͤt und abt, — 

i? 12 i — 

— — der Endzweck derſelben HE nicht Grindu —28 
— eculativer Lehren; ſondern Chriſtus will Sugend . 
gen und Rube fiir die Seelen ſchaffen. Die Lebre Sell a «4 

praktiſch. Was dieß heife, XXX. 1. 134 ; 

— me deer Geiſt derfelben tft: Sugend und Ne nde 
find allein wuͤrdige Berebrung Gottes, und find ver — 
et Gettes und gu einem ewig feligen Leben, 

2. 49 * 
— — ber Glaube an dieſelbe kann und ſoll fie ‘une. ! 
” fen bas Erdftiafie Mittel werten, immer mehr dchte J 
edt and Tugend su befoͤrdern, LIX, 1, 211 tue 
— — — die Goͤttlichkeit deviclben mug in mhfeen Seige Bia ; 

i. auf die Wunder gegeiindet werden; fondern auf rorkbedten bat 

, — XY nes und. Derbindtichtett ber Borfch 
elben 2. 2 is a 

—— Oe Gittlichtett derſelben febt durch & fet 
obite ein einziges Wunder anzunehmen, XLII, 
4 nur mit der Etnichrdnfung wade, daß zur ——e— 
gerechnet *3 = oas der Bernunit durch fic fet 9 n 
einleuchtet, Ebd. —5 
— — — e» uns darum zu — cusqumaden tas 1 
derſelben gehoͤre, dic fir alle Zeiten gůllig int. Darun 
mit oe Gebre von. thecr germ, d. f. von eitvorfiellungen unters 
{hetden, XXXV. 2. 29 —— 

— — — in Derfelben muß dex Ausleger den Geiſt derfe 
von dem Buchſtaben unterſcheiden, wenn er ſie richtig angebs 
will, LIX, 2. 302 

— — — {fn twiefern man fagen fann, da6 fie und be make 
brettung derfelben cine goͤttliche Unfkalt fey, XLT. 2. gtr.” 

— — — hue.der innere moraltfthe Werth derſelben a 
Charatters Jeſu macht es einleuchtend, dof Gott burch eina 
und an ibm auf eine ausgezeichnete Net gewirkt babe. enn 
wir auch alle Mittel fennten, die Gott dabey gebraucht pat: fo 
wuůrde uns die Sefuin nae perceungémardiges machen. ik 
ev uné fo ſchon ift, X . 

— — — 0b fie ee Gudielatetsepe ‘fev, XXXVI,’ a7 

433 J 

px Eehre 


.: 

















\ 


Zweytes Regifier SB ee, 


Lehre Jeſu, die, um fie fie gottlich gu balten, Brauchen wie pte 
Art nicht gu wiſſen, whe Gort auf Jeſum gewartt bat, mittel⸗ 
Bar oder unmnittelbar, XXXII, 1, 129 | 
7 — —. Borkhlidge sur Bereinigung dee beyden Parteyen, 
Wenn die cine Bietes-in derfelben fir Accommodation pAlt, die 
andere Alles, was Jeſus unv die Apoſtel pofitive lebren, fiir goͤtt⸗ 
ich wabr anſeben, LXII. 1. 17 
“Wer dabey bleibt, der lernt die Wabrheit kennen, 
die ihn von der Obergewalt der Sinnllchteit und des Lafters 
~ frey macht; und die jeden Winkel der Cede sum Himmel macht, 
EXVIU, 1, 120 ; 
AX. varum ber Mensa) fie alles Bey fich gelten laffen, u. ſich 
ihe ganzlich unterwerfen mus, opne da6 er dadurch feine Bers 
—* erniedriget. Geine Ergebung unter derſelben it Erpes 
bung sur bdchiten Bernunft, LVI, x. 22 
Te Wenn man nicht aus innern Grinden beweifen 
finnte, dag fie cinen gdttliden litipeung babe: fo finnte dieß 
auf feine andere Yet unwiderſprechlich dargethan werden, XLVII. 
1. 69 


— — — wenn fie auch als yon Gott felb& befannt gemacht 

angeleben wird: fo wird dadurch doch aller efgene und weitere 
ki" dee Vernunft niche aufgehoben und untecfagt, XLIII. 
_ 1, 87 


T= wenn fie nod auger ibter tnnern Vortrefflichkelt 
cine Empfeblung fir ſich aufwetfen fol: fo iſt es gewiß dag herr⸗ 
lide Leben ibres Stifter’, LXVII, 2. 291 

~ —. wenn wit. fie-mit der Beenunft in Sarmonte brinz 

Molen: jo muͤſſen wie auch — file dieſelbe mit ber 
° 2. 28 


— > — wiirtt dann erft ungebindert ouf den Verſtand und 
“bas Herz dev Menihen, wenn man die Scitvorftellungen von 


en Pat, davon abj . 
>, YOM Looojdbrigen Reſche, dte, wie fie unter den Juden ents 
ft} XXXI, 1, 12 


ni . 
f€ebren , dad, ‘fiber das Verhaͤltniß deſſelben zum Lernen. Die 
euntnis der gu lebrenden und gu lernenden Wabrheiten kann 
HO burch eigenes innercs Rachdenten erworben werden, LIX, 
373 


7 
— des Cheiftenthums , die, Wahrheit und Gewißheit derſelben 
t auf die Verwandtſchaft derſelben mit den Lebren der 
Bernunft, XLVI. 1. 67 
™ Stivifie, die Annabme, Beybebaltung und das Bekenntniß 
iff weder cine Gewiffensphicht noc eine Zwangspficht, 
22. 306 

FJeſu, die unerweislichen, ob man ſie darum unter den Glau- 
benslebren beybebatten fol, weil fie aur Befdrderung chriſtlicher 

Tugenden eyttagen koͤnnen, LI. 2, 292 
Serer, der, darf ſich nicht dazu verpflichten laſſen, den Qlauben 
an 


—_ 


/ 4 
* 
— 
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“an be febefige ber Kieche ald den aletnftignnadbended Glauber 
gu predigen, XXIM. rato ee | 

Bebree, ein, kann veefdtedence Meinung fey, wenn et dad, was 
andte glatben , bloß erzaͤhlen fol; aber wenn er burd den dufr 


ferlichen Gotresdten|t den innern befdrdeen fol: fo mus. ee felbg 
‘ Peberjetigung vou dem haben, was ct vortrdgt, XXXVII. 2. 


— denkender und nach Wabrheit forſchender, ſoll ſeine Ueber⸗ 
zeugung nicht immer laut werden laſſen. Er kann fic bey aller 

- Mebe gue Wabrbelt auc verirren, XXX. 1.139. ‘ 
— ein jeder, foll —— werden, auf den SGlaͤuben an dle 
Wirklichkeit eines vollfommenen , weiſen, und gitigen, helligen 
und gerechten Scbdpfers und Regterers der Melt und Meniden, 
und ati eln ewiges Leben, in weichem hue der Tugendpafte fells 
fenn werde, XXXVIII. 2, 288 x vee, EE ie 
— ein atademiicher , ber den Vortrag deffelben ih Vergleichum 

mit dem eines Schullehrers, LIV. 


V. 1. 1 
— sana ON fbseateade Bhetagen bide, wel chriſtlche 


nichts, XLIV. i. 2 


liche da goͤttliche Wahrheit feo, XLVII. 3. 296 

— — müſſen n 
Dab fie durch viele unverſtandliche und. unbegrelfliche Lehten die 
Vvernunft in Feffeln ſchlagen, dann wird man fie nicht mehe 
fie unnig und das Lehramt fir verwerflich halten, Lil 4 


2gt | | . . ee 
am Dee Riche, woraus es zu erbellen ſcheint, daß ſowohl dle tes 


che als der Gtaat das Recht haben, thnen das Halten auf fom 


boliſche Bacher zur Zwangs pflicht zu machen, XXXV. i. 


179 ar 
‘dee. Weisheit und Tugend, die vorzuͤglich fuͤt Religion und 
_ Cugend unter den Menſchen wirkſam find, find alé Gefandte 
Gottes au betrachten, XXXIX. 1, 11 a 
—. ded Chriftenthumsd; die, werden fie Verfechter alter Shorhele 
ten in Gottes Namen ausgegeben, LXVI. 2, 290. 
am Die erften, was: fir Boritellungen fle gebabr, baben vor bet 
Natur des Henſchen pom ürforunge dee Suͤnde, von der Fred⸗ 
beit, von dee Erldfung der Menſchen, von ber Bergebung der 


Giinden, vom Glauden, von dee Taufe und vom Mbendmahy. 


XLVI. 2. 41§ . 

— in Rirhen und Schulen, Klage uͤber die wehige Harmente 
Derfelben , wovon grober Schade file die tiinftige Generation in 
Abſicht dee Sittlichkeit gu befuͤrchten tft, LVII. 1. 222 

Vieie chriftiiche , find nom immet der Metnung, dab ve 


- 


4 


ur den Bortourf von fic zu entfernen fuden, 
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ape bes Cheifienthuins achire, etiyas zu glauben, weil es it 
cag ſteht, und weil Chriſtus und dfe Apoſtel es gelebrt has 
i Bonet tee den Cheiſen ein b 
rerſtand, der, warum ev unter den Cheiſten cin beſo 
Stand blelden mug, XLVI. 1, 184 — 
yom ellen Bevflel wie * ehemals die 
nhanglichkeit an denſelben war, au elebrten un 
ad ceric, XLVI 2 * fy 4 ) d geuͤb⸗ 
ein, der allen Stu entent auf der Untverfitdt 
werden follte yg LXVIL. 1, .171 i gewiacht 
febrftand, der, große Wichtigteit deffelben file dfe jebige Rube der 
- Gtaaten, LVI. 2. 507 — Etziehung und Unterricht fann als 
tein den Thronen “Gicherbeit, den Gtagten Rube, Kraft, Sick 
und Zufriedenheit in ihren innern — Achtung und Vertrauen 
in ihren dugern Verhaltniſſen geben, Ebb. 
— — bber dic eigentliche Beſtimmung beſſelben, XLIX, 2 


283 

— der proteftantifche, adminiftrirt die Gaframente nur als Sittes 
wiliel gue Berfinnlichung gewiffer Lehren. Berichieden iG hie⸗ 
ie dle Adminiſtration des fatholifchen Lebritandes, LXVIT, 2, — 


tein find fie proteftantliche Lehrer nicht ndthig, ba fie 
Bo i He Bibel als die elnzige Glaubensnorm verwieſen werden, 

2. 358 
= dle morallſchen, Beyſplele erldutern dfefelbe nit nur; fons 
dern ſie enthalten und verſtaͤrken auch die Motiven zur Erfuͤl⸗ 
lung derſelben, indem fic die Folgen der Handlungeh anſchau—⸗ 
—* — Auch die Anhanger Kants erkennen dieß, LXViũ. 


beit, die, kann zur Tauſchung des Volks — 
Werden, wie man dieſe vermeiden Fann, XXX.1 
— — Miufier devielben; Jefus, Paulus und siete ditere Pots 
bſophen, auch einige neuere CSheologen, die man mit Unredt 
wegen ibrer Beſcheidenbeit und Borfichtigfett Heuchler und 
Feinde der Religion nennety XXX. 1. 237° 
—'— ob fie nicht am Ende tmmer Setvug fey, da mdn bod 
dabey anders setet alg man denft, Cbd. 13 
Hr. H. 2. F. von, f. Hecker. 
1 Soa, Friedr „Paſtor, ſtarb in Hannover, LV, Sat. Bi, 


enfchaft, dics ob dic Auſhebung derfelben tn dem neuen 
ben Vortheil oder Machthetl ſtiften werde, LXIII. I. 


— — warum fie unerlaubt iff, XXXVII. 2, 306 
Hr., iſt Hofcaplon in Wuͤrzburg berorben, XLIX, Int. 


— — natuͤrliche, Verhaͤltniß der monſtroͤſen zu denſelben, 

1 

feibesveefiopfuna , eine partnectiae ift durch verſuͤßten Gublimat 
@ebellt worden, L. 2. 29 

Heg, 3.0. aes 2.9. v. 1. DD. Unb. Abth. IV. Aaaaaa Leilb⸗ 
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Leipria bat ſchon vorber, ehe man den Siechengetang.t f 
— * von verbeſſerten Kirchengeſangen licfert, 
— tf ue bie Auswanderung vieler Manufaktutiſten and Gants 
leute aus den Niederlanden unter der —— eb genen 
yon, Alba, ſehr verbeſſert worden, LV. | 
man fhdgt den Buchhandel dafelbet "abette auf ine mi | 
lion, LVI. 1, 290 o 
— manderlep Mertwirdigteiten diefer Stadt, LV, 18 * 
— Nacricht von den — der Univer neti 










im Sabr. 3800. Anh. 1, Thy ae at, .,! 
— ob die Lage deffelben — iſt? LXVIIL.. ‘ga 7 —* 2 
— über den ſtatken Buchhandel daſelbſt, LV. 1.4 — 
— verdient mit Recht einen der erſten Plage unter dem vorsus 
lichſten Stddten Deutſchlands, Ebd. 182° — Werbe fer agen — 
der Univerfitit dafelbjt, Cbd. 183 —— 
— wenn der Handel daſelbſt am ſchoͤnſten aebtiget, 
aud immer die Untverfitat daſelbſt din meiſten emp 
fommen, XLI. 2. 389 — 
Qein.iger Hr. Hauptmann von, tft wieder auf ‘reper Gab 4 
worden, LXI, 2, 488 94 ‘sh tage 
Seipgiger Meſſe, die, eine Garkuͤche fur die deutſche L ferataty 
die manderley ow liefert, XXXIX, 1. 126 
geet * — „iſt geh. Juſtizrath in rman 
worden, 2, 
ou Hr., tft Pro — in Goͤttingen geworden,/ LYM | 


gcife, Hr. Prof. in Braunſchweig lieſet einigen xian ei 
Kollegium uber Die Naturlebre, LVI. 2. 558 a 
— — — in Gottingen, bat ein deutſa es Stantéeedit,d fi 
“den laſſen, welches — nach dem Schluſſe des Griebens : 
werden fann, LX, ‘i 
Leiſtenbruch, ein, ift vate den Schnitt gebeilt. worden⸗/ 


i. 37 J 
= ein eingeklemmter und — verwadſener angebo re 
' endlid gebetlt worden, LXIV 323 — 
Leiſtenbruͤche, Vorſchlag gue Verhutuns derſelben hep. leinen 

Knaben, XLIV. 2. 356 3 
— eingetlemmte, find ‘obne Operation aebett worden; uv. he } 


3276 - 
— bey Kindern, foll man bloß der Ratut t ibertafeny weil J 
nmachher von ſelbſt zuruͤcktreten, XLI. 
Reftionsfatalogen, die, auf injoerfitdten : “erty te 
ben mit den Apotheken der Dorfbarbiere, LVI,. 2. 549 
Lektionskatalogus, der Goͤttingiſche, fur das interbal 
1801., Bemerfungen tiber denſelben, LXV, 2, Son 6.5 
Gempe, J. F., Projeffor, ſtarb gu Freyberg, LVI. 11,226, 
Lengsfeld, Sores , Doktor, ſtarb zu Wien ‘XLV. aah? 
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kenhard Hr., ein geborner unzar, tibet ſeinen von fhm fo ſehr I 


quépsfa mten Geſundheitstrank, XLV. 2. 293 

— — Betragen deſſelben, weswegen er firengen Cadel vers 
dient, Ghd. goo . a — 

— — Geſundheitstrauk fir Schwangere, einige bekannt ge⸗ 
wordene ſchaͤdliche Folgen deſſelben, Ebd. S02 — 

— — hat durch ſeinen Trank fir Schwangere das Publikum 
luͤgenhaft und marktſchreyeriſch getaͤuſcht. Scharfe Strafpre⸗ 
digt fuͤr ihn, XLIX. 1.17 0 — 

— — Mugen ſeines Geſundheitstranks fur Schwangere, den. 
et ſelbſt angegeben bat, XLV. 2/9— — 

— — fein fo geprieſener Trank far die Schwangern iſt ein 
Scwerdt, wofiir man Unmuͤndige warnen, und den die Poze 
lijey nit fo unbedingt auszugeben geftatten fol, XLIX. 1, 
I 


y | 

— — verftindige Aerzte haben vor den Gebrauch feines Ges 
ſundheitstranks gewarnt, XLV, æ. 301 — man follte die une 

| glitch ausgefallenen Verſuche mit diefem Tranke offentli® 
befaunt machen, Cbd. +302 : — 

Lennep, die aͤlteſte Stadt im Herzogthum Berg, LVI. 1. 291 

— Hr. A. v., iſt Salzſchreiber in Rottenfelde geworden, 

— —— ia | 

— Ht, D. J. F. L., Erklaͤrung deffelben uͤber die Urſachen ſei⸗ 
nes Stillſchweigens gegen die Verunglimpfungen des Herrn 
Roͤſchlaub in Bamberg, LXIV. 1. 54 

Chr. Dav., Generalfuperint., ſtarb zu Riga, XL. Fut. 

: » 382 FꝓFb 

— © G., ſ. Hennike.— 

—- Hr. Prof., in Gena, iſt Mitglied der herzogl. Forſt- und 
Jagdfocietat in Waltersdorf geworden, XXIX. Gnt. Bi. 1 
Leonardo Fibonacci, oder Leonhard von Pifa, Hat die Bezeich⸗ 
nung det Groͤßen durd et de im. 15ten Sabthunderte 

aus Ufrifa nad Guropa gebradt, XXX. 2. 523 . 

Lobnhard, Hr. Aſſeſſor, f. Hanan, 

Leonhardi, Hr. M. §. G.» tft Mitglied der mark, ofon. Geſell⸗ 
(aft in Potsdam, und der Gocietdt der Forſt- und Jagd⸗— 
tunde gu Waltershaufen geworden, XXIX. Int. Bl. 42 -~ 

Leopold, Hr. Pred., ift Prediger in Leimbach geworden, LVIII. 
1, 274 

— E.G. H., Paſtor, ſtarb gu Roßdorf, LUI. Int. Bl. 247 

— Hr. Pred. Fo. G., iſt Mitglied der landwirtſchaftl. Geez’ 
felfehaft in Selle geworden, XL. Sut. Bl. z8z38 — 

— IL, dfterteth. Kalſer, hat bey feiner Gegenwart in Pilih 
fit zwey evanaelifc: ungarifthe Studierende Stipendia, jedes 
zu 50 Mehl. gestiftet, XLVIII. 1. 226° Z 

— — — — hatte nichts ropes an Seel und Leib, als ſein 
Phlegma und fein grofes Maul, XXX. 2. 291. 

— — — — garuin et fic in die Streitigkeiten der bert: 

Aaaaaa 3 ſchen 
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fen Bifehofe mit dem Papite nicht hat verwideln laſſen, 
_ XXXVI 1. 192), 3 
Lerchenfeld = Lofring, Graf F. X von und gu, geh. Rath, (tard 
gu Diegensburg, LIX, 2. 404 | 
Rerfe, Hofrath, flarh in Wien, LVI. 1. 94 : 1» 
Lesarten, die, des N. T., ob maw dic uberwiegend tidtigen 
gradezu in den Tert aufnehmen foll, ohue fie durch Fleimere 
Schrift su untetſcheiden, L. 1. 191 | ete a 
Kefebibliotheten follen in der Markgraffhaft Baden. nidt ohne 
Erlaubniß der Obrigkett angelegt werden, LXII. 1, 278 
Lefebuch far fleine Kinder, ein, wie es beffer beſchaffen ſeyn 
muß? LXVIM, 2. 508 
Lefeinftitut in Franffurt am Mayn, LVIII. 2. 488 .1 
Lefen, das, alterer Schriften ijt jegt nicht mehr gewoͤhnlich; etn 
Feder will alles ſelbſt geſagt und gedacht haben, und befum- 
mert fid) nicht mebt um das, was Andere ſchon gefagt und 
gedacht haben, XXXV. 1. 169 . 
Refeniehren, dad, vermittel(t einer dazu eingerichteten Tafel, 
wird gedilliget, XLIV. 1. 223, i 
Leſenlernen, das, bey demfelben iſt es gang unnuͤtz, den fleinen 
~ Kindern viele Regeln gu geben, das verwirret fie nur. Die 
dftere Uebung im Ausfprechen der Sylben und Worter, thut 
dabey alles, LIV, 1. 220 - a 
— — erſchwert man den Kinder mehr, als man es thew 
etleihtert, wenn man dabey gar gu viel Kuͤnſteleyen antoen: 
det, XLIV, 1, 223 ; ; | * 
— — wie man es den Kindern erleichtern kann, XILI. 1. 


170 
Lefefucht, die, wie man dem Nachtheil derſelben begegnen laun, 
XXX, Fut, Ble 123 Si — 
Lesaha, die, eine aſiatiſche Nation, Sitten und Gebraͤuche der— 
ſelben, XXXII. I. 177 — ae 

Leſſing, G. E., Charakteriſtik deſſelben, LVII. 1.168 
—— — fein Verdienſt als Dichter, Ebd. 170 — Rang deſel⸗ 


ben unter den dramatiſchen Dichtern, Ebd. 172 — Berdiews — 
ſte deſſelben als Philoſoph, Kritiker und Theologe, Ghd. 173 


ame — foll zu allen merkantiliſchen Geſchaͤfften gang undauglich 
geweſen ſeyn, LXIV. 2. 528 


ay D. &., Konfiftorialrath,-frarb gu Hannover, XXXIV, Gat. 
. 347 * ss 
on Nachricht von feinem Leben nnd Charakter, XXX, 


I. 210 

Letten, die, Charakteriſtik derfelben. — DWedradunger derſel⸗ 

ben durch den Adel, LATV. 2. 536 ‘ 

— .— die verſchiedenen Verſuche ihren Zuſtand gu verbefert 
haben Feinen Mugen geftiftet, LNIV. 2. 537° 

— — ther den lirfprung derſelben, XLV, 2. 456 


5 | 
— — uͤber Die Mittel, ihnen Bildung u. Freyheit gu — 
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_LxIv, 2. 339 — voit den aͤdlichen ift. in biefer —35 nichts; 
ſondern allein alles von der Regierung gu hoffen, E 
Letten, die, Widerlegung der Cinwirfe, nad welchen te Aufhe⸗ 
bung der Leibeigenſchaſt ihnen ſchaͤdlich werden ſoll, Cbd. 538 
—* — det Empoͤrungsgeiſt faͤngt ſchon an, unter ihnen rege gu 
werden, und cs iit dabey alles fix die adliden Gutsbeſitzer zu 
fiirdten, Cbd. - 
Settern,. lateinifche , fiber den Gebrauch derfelben in deutſchen 
Buͤchern, XLII, 2. 51 
alee — iſt Prediger in Sttalau bey Berlin geworden, XXX, 


ME bs: de Mada de Lenclos, verdienen nicht dad Lob, was ih— 
_ tien von * Bielen ertheilt wird, XXXI. 1. 276 
feuds, 3) D. §. H., in Nuͤrnberg, tk Mitglied des Ments 
Pratanereiietoeats geworden, LX, 2. 201 
gen chiſteine, die kuͤnſtlichen, erbaltet die [cadtende Cigenfchaft 
nicht durch Erwarmung, XXXII. 2, 318 
Seudthurm, ein neuer, in Memel, Beſchreibung deſſelben, LVI, 
1. 216 
Ream, D, J. ©. F., durch fein Handbuch zur kurſoriſchen Lektire 
Bibel N. “tf eine große Like ausgefiillt, unt junge Len= 
» te anjuleiten, die Bibel mit Verſtand zu leſen und verſtehen 
Zu lernen, XXXII, 1. 169 
Renpold, Hr. K. F. B., tft wegen Verfertigung ſalſcher Staats: 
~ obligationen gu einem Zojahrigen Gefaͤngniß nad Gras ges 
bracht worden, XXIX. Sut. Bloro 
Lenfler, HroLk. J. Th., ſ. Krapf. 
oat junge, viele, haben jetzt obit Eigenduͤnkel, daß ſie ſich 
nmaaßen, uͤber Gegenſtaͤnd — — die fur iften Geez 
ſichtskreis noch viel zu weit ſtehen, XLIII. 
— ledige, die heyrathen wollen, cine sedge Anweiſung 
uͤr dieſeiben wuͤrde eine ſehr gute Sache ſeyn, XRLI. 1. 26 
Seutwein, ©. L., Pfarrer, ſtarb gu Eningen, Sivin Sut. Bl. 
33 337 ‘ 


= Dh.S , Patter arb gu Hamburg, LV. Int. Bl. 381 
Hr. i, y: 5 + ™ Schwaͤbiſchhalle Aft Oberinfpeftor am dov- 
— Gymnaſio geworden, XXXII. Int. Bl. at 
— — Meftor, ſtarb zu Schwaͤbiſchhalle, XL. Int. GL 3 
die venetianiſche, Nachrichten von derſelben, — 


5 Ht. D. Th. von, 9 —55 der Anatomie in Gngole - 
<.ftadt geworden, XLII, Sut ; 
Revexow, Hr., tit Rehrer am Sriebridh Wilhelms Gymnaſium iv 
- « Berlin geworden, XXXVIII. Int. Bl. 229 
— in Berlin, bat eine Denkſchrift ant dew verſtorbenen 
——— St. Gilly herausgegeben, LVII 554 
— 3. §., Konreftor, ſtarb in Stettin, LuV, 2. 336 
&sifon, D. G., ſtarb gu Hamburg, XXXVI, Sut. Q OL. 13 
* Sempronia ‘agraria, Erklaͤrung deſſelben, XLIX, 1, 2 * 
Aaaaaa4 Leri⸗ 


4 


— ob ber Mangel deffelben Schuld ift, daß dle uit ‘* as 


™ , * i * 7 
. > *3. — 
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Lerilon, ein —— s *  vollfienbtnes: hebrdiſches ‘wie o 


beſchaffen feyn fol, X 


o7t | 
— ein Dest tacialelad —— wie es beſchaffen ſeyn 


XL. 

eion ‘baa, Auiſche Wirkung deſſelben auf —* Bergen, um, : 
I, 105 , 

— — . auf die Rorper, XXX. 

— —’ die Ratur deffelben und fine Wirtungen fi ung ‘oa 
gdnglid unbefannt, LXIV. 1. 

— areßer Gin fiuß defietben auf ben menſchlichen abmen 4 


X. 2. 4 


den Thaͤlern ———— iſt als auf den Bergen, LXXIV. — 
— — ob es ſich durch poke chemiſcher Operationen mit s 
Koͤrpern — — ch davon trennt, lage ſich — 
weiſen, LVII. 2; 
— — ob es von Senn Mangel deffelben herrithet; dat 
Krankheiten gegen Abend fat immer ſchlimmer werdeti; L LXI 
1. 153 * 
— — ob wir daſſelbe fuͤr etwas Materielles halten ; 
wenn es fich gleich unferm Gefuble nicht fo darſtellt/ i. 


wen : 
— uͤber die Undurchdringlichkeit deſſelben, XXXI. Sit. BE ; 


3 " 

— — Verſuche wher die Enthindung deffelber, ix tf 
Lidtenberg, Hr. Hofr., in Gottingen, ift Mitglied der F 
* der Wiſſenſchaften in Harlem geworden, XL. Sut, My 


— 3 €., k. Hofrath, ſtarb in Goͤttingen, xum. Sit Bh" ‘t 


133 
— der verftorbene, Charakter deffelben, LXV. i. 256. we | 
at eee Ce ceewes Leben beſchreiben wollen es iſt aber nicht Ber Ly 
ehen, bd. : 
Licdtenitein , ot „iſt Profeffor der Theologie und Generalfupers 
intendent in Helmftadt geworden, XLIL. Sut. Bl. 650 9° =) 
— Hr. Prof, in Hamburg, ift Mitglied der einneticien ee 
ſelifchaft in Londén geworden, XXXI, Sut. Bk 185 ra 
Lidterbalter, ein neu erfundener des Hin, von Humboldt. i ‘ 
in jeder Gasart brennt, LX, 1, 179 — ‘Mugen riche is 
den Gruben, Ebd. 180 by A 
Lidtmaterie, die; worin fie beftebt, LXVII, I, 
Lichtnebel, fire, Bemertungen uͤber zuſüize —E 
derſelben, LXVI. 2. 377 
Lidtirahlen, die, Erfabrung, wodurch man den Unterſchied bet. | 
— und ſenkrechten Wirkung derſelben erlaͤntern tammy. 
Liebe, die, Netthetit derſelben, XLV, 1. 46 ie 
— — Auseinanderfegimng des Begriff Sertelben > etd; — 
— — Enthaltſamteit vom Genuſſe berſelben iſt kein is 
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Mittel zur Verlaͤngerung des Lebens. Dieß beweiſet die 
22 


Schwaͤche enthaltfamer Hageftolyen, XXXIV. 1. 229 8 


Liebe, die, iſt der Schatten am Morgen, mit jedem Augenbli⸗ 
de wird ex tleiner, XXXIX. 2. gox : — 
— kann ohne wahre Hochachtung nie von Dauer ſeyn, 
XXIX. 1. 118 ; 
— —~ Gottes, laft fid nicht nach Art der menſchlichen dure 
Grinde beftimmen, durd) deren Seftimmung fie in Schwach⸗ 
heit uͤbergienge, XLX. 2.431, = | 
— muͤſſen wit uns nur unter der einſchraͤnkenden Be⸗ 
dingung ſeiner Heilgkeit denken, XLIX. 2. 431 ‘aan Z 
— — rüttelt alle Änlagen und Fabigteiten bey einem Juͤng⸗ 
_ Vinge auf, und fann ihn gum Gelbftdenter bilden, XXXV, I. 
* 102 | 
—~ — uber den Begriff derfelben nach Platonifaen Grundſaͤ⸗ 
‘gen, XXXI. 1, 170 3 na ; 
— — wber den veredelten und verfchdnerten Genuß derfelbe n, 
XLV, 1. 52 , ; os 
=< uber, die Natur derfelben bey dem weibl. Gefhledte, 
LX. I, 260 F 
= = uͤber die’ veredelte Dauer und Beendigung derſelben, 
1. 353 J ey re 
ee — Bie dem Entgegengeſetzten und dem Aehnlichen derfels 
en, Ve 46 | ¢ 
— vom Beredeln und Verfdonern derfelben, hd. 47 — 
— — wefhalb. fie immer noth fo viel merlwurdige Seiten Bes 
behalt, wenn gleich viel daruͤber gefchrieben worden it, XXIX, 


— — Denfart der Griechen uber diefelbe , XLV. 1.55 — 
™ die edele nnd fhone, Genie, Talente, guntige Verhaͤlt⸗ 
hiffe gu derfelben, Ebd. 50 — eee 
™ die erfte, befonders bey Madchen, hat eine gewiffe Schuͤch⸗ 
: — die ps nachher in eine auffallende Kuͤhnheit uber: 

ge , LX, I~ 202 — 

— de8 Naͤchſten, bas chriſtliche Geſetz von derſelben fuͤhrt dae 
bin, daß man bey Erfuͤllung feiner Pflichten nicht auf feinen 
Nugen; fondern auf das allgemeine Befte ſehen mus, wenn 
Man auch felbft daruͤber Verluſt haben follte. Wenn man das 
Kantiſche Moralyrincip nicht audy fo erfldrt: fo wuͤrde es ſehr 


unſicher ſeyn, und manche Schwaͤrmereyen beguͤnſtigen, XLUL: ~~ 


2. 284 
— die — oder det ſittlich veredelte Geſchlechtstrieb, XLIV, - 
I P 


— bie weibliche, uber bie Duldung derſelben gegen die Untrene 
Und Unfittlichtett inrer Umbeter und Maͤnner, wovon die Ur⸗ 
fachen oͤft ruͤhmlich fiir die Weider find, LX. 1, 263, 

— — ber die Sonderbarkeiten und. Grillen derſelhen, 
Ebd. 262 — die taͤndelnde, empfindelnde, kindiſche Liebe det 

Weiber ſcheucht viele Manner zurück, Ebd. 
Aaaaaa 5 Lie⸗ 


* 


amacdelte bie Gelbjtliebe aus der seen a x 
1. 3 we 
— J ‘Gefatetovertindung, Begriffe tiber — inde eut 


| Bieber, gute ,- fir ben kirchlichen Geſang, warum die erfett 


| Lichand, die Landgeiftliden daſelbſt heißen gnddige Kicchenb 


sign, die, Sebictial derfelben nad. der Schlacht bep Geépgidy und 


‘Se —— wher die Urfacen der Enthtebung berfetben Ghd. & 
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Liebe det Wether, die, tft der Futenfiow — ert 

groper als die unfrige, LX. 1. 260 — urf, inden Dan : 
— Warum bey derfelben aud off Wankelmuth i 
— gu Andern, foll man fie aus det Liebe gu 











nh 


se 


land, XLV. I, ~ ea 
— — — —5— der Englaͤnder uͤber dieſelben/ J 
— — Gefdlecdtsverbindunger, Denkungsart der Romer vow 

denfelben, Ebd. 57 —— 4 
— — Zufland und Sdaffenheit derſelben unter abi 

’ XIV. in Frankreich, Ebd. —— 
Liebestind, Hr. D. J. H., tt Aedlerungoreth in Ansbad $e 3 
‘ worden, XXXVI, Sut. Bl. 8 eters 
— G., Stadtdirettor, * zu Bunzlau, XLII, Jut Bl. 






gung derfelben gtofe Sdiwierigkeiten bat, LXV.1, — | 
— lateinifthe, fit Kinder, ſelbſt nad Studenlean J 
den gebilliget, LVIIIL- 2 349 : 
— der alten Griehen, uber die vielen Arten eit Oh ; 
469 —- vier Arten der Tiſchlieder, Cbd, 


und unterſtuͤtzen die Bedruckungen, die der BWdel best. dit) 
‘Unterthanen augubt, LXIV. 2, 540 —— —— 
Lieants, Nachricht vor den wohlthaͤtigen Folgen ber nevenS . 
cians in Breslau. auf die Katholifen dafelbjt, | Lx AY te 


Sienbard und Gertrud, der Verfafer diefes Goltsronaus oh” 
Mani von hohem Enthafiadmus. fire Wahrheit und coh. 
fur Tugend und Volksgluͤck, XXXVI, 1, 223. — 

waa rt ee “tf. ,.£.£, Gubernialrath, ſtarb in Lemberg XLV, ’ 





Frankreichs Entwurf einer Neutralitat zwiſchen ibm: ee 
Koͤnige von Schweden, LXVII. 2. 395 — letztes Soja. 
Ende derfelben, Ebd. 


— Mitglieder deg. erſten Vereins, utd) Nachricht von me te. 
rennadeinander erfolgten Verfammiungen des Bundes 
Simburs C. Fy Prediger, ſtarb gu Wolfleben, XLVI, Sa 
33 


Limmer, Hr. G. J., tk Regens im Erneſtiniſchen srieenba 
gu Bamberg geworden, LIL Int. Bl. 245 ies 
Ginde, dic beilige, in Preußen, XLVII. 1. 228 erry |i 
— Hr., iſt Superintendent zu Dannenberg: genetiey | 
init, 


| 
| 
i 
| 
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ini * i, if die, deren Chelle alle einetlep Stigtuny 


Vi, I. 346 
| ak gerade, Grdfie der Fehler, die bey dem Abſtecken der— 
: hen, vermoge der Beſchaffenheit des Geſichts und der ge— 
“Tea Werkzeuge nicht gaͤnzlich vermieden werden fonnen, 
1,,130 

= —., dher.die Ausmeſſung derfelben auf. dem Felde, Ghd. 

‘int, Hr. Mof., feine Reiſe durd) Portugal wird ing Eueliſche 
F — LX, 1, 278 : 

— D. G. GK, ftarb gu Nurnberg, XLII. Fat. Bl. 2 

* sites H. Bo. ‘tit Profe(for tu Halle geworden , XLIV. Int. 


Bl. 173 
Lincke, C. A.v. d. EE Kaͤmmerer, ſtarb in Wien, LX. . 


4123 
fm of fein Spite ein natuͤrliches genannt ‘werden lann? 
Linneiſche Spiem,, das, warum = fo allgemein angenommen 
% cand befolgt witd? XXXVII. 1. 

Ging, Hr. Abr., in Darmſtadt, ri Hahn im Amte Lichtenberg, 
sound Hr. Bonhard by — Herrſchaft Epſtein, ſind Hofrat 

—— > LXIV. 

Hr. J. K. —* von, baverſcher off? Fath iſt ſeiner 

siete entiaifen worden » XLIV. Int. B 


one — — — geb. Bath, ftard gu Sitindew P "LH, Sut. Bl. 
opt C. F., Dialonus, ſtarb zu Wittenberg, XLV, Sut 


ii — Airchenrath, ſtarb gu Berlin, XXX. Int. Bl. 90 
Liffabon , daſelbſt herrſcht der groͤßte Grad der Unveinlichteit fs 
- wre nadytlide Unjiderheit, LXIL 2. 216 — Quelle dex Ar⸗ 
muth und det. Saulbeit des Volks daſelbſt, Ebd. 217 

— Ree SBoltsmenge daſelbſt foll 240000. Ceelen toe. XXXIV, 


oy — und Befehaffenbeit derſelben, und die Gegenden um 
be Stadt, LVI, 1. 216 
= fdhledhte Belchatfenheit der Polizey daſelbſt, Ghd. — Ver⸗ 
gnugungen daſelbſt. — Die niedern Volksklaſſen find daſelbſt 
ſo bigot * intolerant nicht, als in Spanien, Ebd. 217 
* K. B.,Konſiſtoriglrath, ſtarb zu Mannheim, Cho. 275 
— die, das Studium derſelben iſt {eit einem hale 
ben Gahrhunderte auf den deutſchen Univerfitdten gang. vere 
ſqwunden, LVL 1. 258 
'— ‘eine! bloß allgemeine Behandlung derſelben iſt nicht frucht⸗ 
bar, wenn man nicht auch in das Einzelne und Specielle einer 
Jeden Wiſſenſchaft eingeht, Ebd. 257 
“iteralmerbode, dies tft veer ———— der Sugend gar nicht 
zu billigen, XXXVI. 1, 1 
Liieratur eine jetzt Mode wetbenbe Unart in derſelben wird be⸗ 
merkt, LXIV. 2.408 


Rite 
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Aiteratur, die aͤſthetiſche, wenn gleich tw derſelben ienn the 
tiſch und — nicht wenig Unfug getriedben wird: fi 
doch Die Gortheile nit zu verfennen, welche unfee DiGt 
in Deutfhland if den legten Jahrzehenden im. Gangen gen 
.. men hat, XXXVIL 2.°439 , he 
— die deutſche, Beweis ded Anfehens, welded fie bey 
ſelbſtſuühtigen, fir ihr Vaterland eingenotitmenen Britte 
= nieft, Wulh. TE, 760 * ae "5 2 rage * 
— — — ihr Verfall iſt feit — 1d) 
len Mannern bemerkt worden. Urſachen diefes Werfaler Lt 
—— — die Menge der Buchhaͤndler ift mit Schuld daran 
+. — + bblechtes Betragen mancher Schriftſteler woout 
bie hoͤhern Staͤnde in ihrer Verachtung gegen dieſelbe beſart 
werden, LVIT, 1. 248 ae | — 
— — — ‘in England, XXXxu. Gut. Bl 226°.» | | 
i ‘die italiinif@e, es giebt große Scwierighettem,. faneke oF 
naue und zuverlaͤßige Nadridten aus dem Gebiete dere 
.. gu. ethalten, LXIV. 2. 524 | i. 
— die flaffifhe, dag Studium derfelben breitete fic tt 
Jahrhunderte in Stalien feht aus, aber in Deutſchland Frans 
Teid and Englandiag es gang darnieder, XXXVI, 1, 256 © 
— — — erbielt tm 13ten Jahrhunderte tu Ko pel 
einen toͤdtlichen Streig durd die Ftanfen, welde die Stadt 
dreymal in Brand ſteckten, Cbd. 254 at's OE 
— theologiſche, Gang derſelben tn den letzten Zeiten/ XXX, 
I. 127 ———— em? ———— 
— unfere, es ſoll jetzt in derſelben ein Unterdricu 
herrſchen, weldes allen Gemeingetft, um einiger Ufa 
ren willen, gu vernicdten Breyer ¢ LIV, 1.15 
— der Griechen und Romer, iſt die Baſis jeder vernunf 
Erziehung, und muß folce bletben, LVN. 1. 200 
— und Gprache in Portugal, LVIII. 1, 219. a 
Piteraturseitung , allgenteine, die Mitarbeiter derfelben 
der Wichtigheit u. Wahrheit des Fichtiſchen Idealis 
fo tiberjeugt, alé von der Kantifdhen Philofophie ».LVL 
. — 
















q 4 7 or .ee eee, * 
* 


ae 












i+ 


; 49 , —— 
— — ein Rival der A. D. Bibl., Entſtehung und Tow de 
felben, Ebd. 145 ; | tees 
— — Oriinde der Redattoren derfelben, warum fie von hin 
D. Steffens keine Recenfion uber Hrn. Schellings Ideen zu 
einer Philofophie ber Natur annehmen wollten, Ebd. 155,~. . 
— — der Streit, welden die Herren Schlegel, Schelligg und: 
“Steffer> iby erregt haben, gereicht der deutſchen Literatur jue 

Scande, Ebd. 166 — auch etwas Gutes, was ex gery. 


bat, bd. | ; bi al 
— — Streit derfelben mit den Anhaͤngern des Hrn, Fidler 
Cbd. 149 | 7 Py 


o* 0 
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fiteraturseltung, allgemeine, Berlegenbeit der Redaktoren deve 


‘felben wegen ihres, der Kantifchen Philofophte gu fruͤh geges - 


benen allzu grofen Lobes, LVI.) 1. 149 ; 
—\— gwey Borfdile, welche Hr. Fichte und feine Anbanger fo 
febe zum Unwillen gegen dieſelbe geretgt haben, Ebd. 153 


— die Erlangtihe, an die Lefer dee N. A. D, Bibl. Aber Me. 7 


$8 des Sntelligensblatts derfelben von Hen. Nicolai, LXV. 2, 
$95 ; 

— — — if ein Schauplatz, worauf die Sichtianer Lobreden 
auf ſich halten, und auf Andre ſchimpfen, LVII. 1, 279 

— — — Machridt von einer Recenfion uͤber die Schrift: 
Shrenpforte des Praſid. Kowebue, welche wider Willen des Hern, 
Hofer. Meuſels in diefelbe eingeruckt worden, Hr. YU. W. Schle⸗ 
gel wird als Verfaſſer dieſer Gcbrift angegeben , Ebd 

— _— — Berdnderung, welche mit derjelben vo-gegangen iff, 


€bd. 278 : 
iturgte, die, die Fuͤrſten fangen an einzuſehen, dab cine Berdns 


dering derfelben gum Belen ibeer Ldndee nothwendig fey, | 


_LXIN, 2. 222 ) 

— — Grilnde file die Nothwendighelt dee Verbeſſerung derſel⸗ 
ben, XXXI. 2. 410 7 

— — .warum es gut iff, daß ben Predigern dabep durch eine 
Rirdehagende die Hande cinigermaagen gebunden find, XXXVI, 
1.1 


—varum fie an. allen Orten verſchieden ſeyn, und die 
ſerugs derſelben den Predigern uͤberlaſſen werden muͤſſe, 
1. 75 


— ver bas Recht hat, tn derſelben Aenderungen gu machen, 


der Landesherr, der Lehter oder die Gemeinen? LVI, 2. 322 
— ber anglifanifiben oder biſchoͤſlichen Kirche, XXIX. 2. gig 
Hiverpool, einige Nachrichten von dtefer Stadt, XLI. 1. 246 
Yoccella, Grpr. A. E. von, Hofrath, flarb in Wien, LVI. 2, 


; 

3 on %. G., iff Dechant des Fath. Stſits ju Budiffin gewors 

den, XXXL Int. Bl. 169 

fobemann, Hr. D. J. G., in Hannnover, iſt Hofmedikus gewor⸗ 
den, XXXIV. Jut. Wl. 353 

Lover, Sr. J. Eh., if Geb. Hofeath geworden, XLVI. Int. Bl. 
33: 


385 
— — itn Yena, giebt Nachricht Aber den Fortgang und die 


Beendigung feiner anatomiſchen Tafelh, LIV. Int. Bl. 279 
— — —_ fft Mitglied ber Socieré de Medicine in Parts ges 
Worden, XXXIX, Jut. Bl. 286 
— — — fff Mitglied der Petersburger Akademle der Wiſſ. 
eworden, XXIX, Gnt. Bl. 34 | 
Libel, Renat. Gotth., Doktor, ſarb ju Leipzig, XLV. Int, Bl, 
@ 7 


. 
t 


we 


Me | | 
ther, Hr. D. F. L., iſt Prof. tn Erfurt geworden, LVIII. I. 
Lober, 


/ 


\ 
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Longin, uͤber die Belagerung dieſer Veſtung, XVn * 

Loos, Bater und Sobn, die Hofmedailleurs in 
— eine Gratifitation. von 200 Tir. eaten, Wi 


tose, das, itber be, Eigenſchaſten beſſelben, eave, 









haar 


gore, — iſt k. f. Gonferenseath in Wien beworden - *— 


* 


BL : 
— —2 Seine. 7 Viecdirettor, ſtarb zu —* i 


— 3.3 J. A,„Arzt, ſtarb in Salzburg, Ebd. 275 ei 
ores» 44 —2* der Bruͤdergemeinde, ſtarb gu ¢ 









Loſchae, Hr. — in — hat eine ecatestne eal ey, 


XXXxvV. Int. Bl. 338 ——— 
— Yop., Licentiat, ſtarb gu Weslar, XXXVI; Hf Whe: 


— die, ſoll Witwen verſorgen, und macht bod, fi 
gefibrt wird, viele Witwen, und fliirst Leute in Die se 


| muth, AALV, 1. 265 EOE. 7 


Botterten bie, großer Schade, den fie tn einem Lande * ß 
Anh. 11, 703 * 





Lowiß, Hr. ſ. Klinger. 


—*2 Br. le Roy de, k.k. holratd, farb in sien, xiv, 





908, rh f, Roͤd 


fuc, Hr. D., ji tof. in votungen geworden, XXXVI jue 


~ go 
Luca, Jgnatz de, Dottory ſtarb zu Wien, XLV. Int. Bi — 


Lucan , treffendes Urtheil aber die Pharfatia deſſelben, XLIX,, 1, . 


251 
Lucanus hircus, det, iſt efne befondere fpecies , und tit nit lt. 
einer andern Art von Kafern verbunden, XXX. ———— 


od einige Metnungen Aber thn als Evanaclift, XXX he 


— 2 welchem Verbaͤltniſſe ſteht * Evangelium vt : 


Eyangellum des Marcton, XXIX. 2, 357 a 
Sucernbau, der, ben demſelben foll * iin Fruͤhjahr alle | 





buͤſchel dartn abbacéen, und dfe ledigen Slecfe wieder 0 | fi 


" ceenjaamen befden, X XXX. 1. 953 


Gucerne, die, es tt gut, fie in Reihen angufden, XVI) 4 
— vergeht, wenn man fie mit Gerſte det. und bie deſe 


reif werden [dft, XXX. 1. 253 





Lucernklee, der, foll allein obne Beymiſchung vor andeen gust | 


koͤrnern heſdei werden, XXIX. 1. 130 


= 
—F 
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Sucerntlee , * ſoll erſt wegen des froͤben Unkrauts vom soften 
May * ben 2often Suny geſdet werden, XXIX. 2. 380 

Suging, M, Katechet, ſtarb zu Letpsigy XLVIII. Int. Bl z90 

rite Sr. ee iſt Regiſtrator in Altenburg geworden, XLVIII. 


lL. 3 
— * oon Baden ein merkwuͤrdiger Brief deſſelben an den 
ene Grafen von. Zingendorf, im Laufe des Feldzugs 
O37 fhe 

— ——. tm Anfange des 18. Jahrh., und der Herzog 
oi —— ain Ende deſſelben, haben den rechten Weg 
igf auf welthen man Sranfretd — muͤſſe; allein fie 

1 tauben Ohren geprediget, LXI. 2. 513 
Hr. D. Shr. tn —DT inet die Profetionem ord, Pathol, 

~ pebtien, XxIX, 3 


* a. Sriedr., Sundari, hͤrb zu kudwigsburs L. Int. Bt, 
* M., Pfarrer, ſtarb zu Pfuhl bey wl, XLV. Int. Bl. 
Mart. , Reftoe ſtatb gu Schlotheim, Lil. Sat. Bl. 


I, § Koͤnig von Frankreich, ſoll ſich in dem Blute junger Kin⸗ 
“bet, die er Dat —— eRe Gebadet, und the Blut auch ges 
teugten haben, XL. 2, 
= RIV., dfe ——— uͤber das Leben deſſelben find niche 
zuverlaßig, X XIX, §32 
———. Konig von by oder! , nach fetnem Pode Bebert(cbte bee 
Hof den Gtaat, nicht der Koͤnig. Das Volk wurde verachtet, . 
Mad) und nad warde durch die Gebriften vieler Getebrten die 
. Hffentlidhe Meinung ungeftimmt, und es entſtand ein Gemetns 
dei, der ſelbſt durch Rerfolgungen beſeelt wurde, XL. 2. 523 
— — — — fet dem Tode deſſelben ſoll Frankreich 
tſowohl cine uneingeſchraͤnkte Monarchie, als vlelmehr eine 
kratle Des Adels geweſen ſeyn, XL. 2, 523 


— — — .— wae ein elfelger und gervifienbattce Katho⸗ 
* Lil. 2. 
— XV., REnts me Frankrelch, foll jelbtt- erfannt baben ; Dag 
ankreich nicht ſchlechter als au fetner Scit finne reatert. wers 
n, und Daf er mit Betrigern umringt fey; fol aber dle Krank⸗ 
uel des Staats fir unbeilbar gehalten haben, XL. 2. 524 
— XVI, Konig von Frankreich, Charafter deficlben. Er wat 
: “ anfdbia , den Thron gu befteigen, den kaum der welſeſte Regent 
d: Au be der Bett wuͤrde baben erbalten fonnen, XL..2: 525 
ee <4: — — ein ungluͤcklicher —— der die S Squid 
_ ftnee Borfadecn lelden mußte, XLVII. 36 
— ¢ine Unehdote, die bas Todesurtheil beffels 
“bent n Betvift, XEKVIL 2, 326 
— — — einlge befondere Umſtande bey der Suche 
~ befietben aus Pats, XLVI, 2. 4X0 
=.=, bat cinen. Blan sue Flucht vach Gaillon 
Beg. 3. ð. 29268. —8 Dota, D. B. Anh. Abed. TV, Bbbbbb aa 


— 
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an ber Mifte der Normandie ext gebilliget und nachher vers 
worfen/ XL. 2. 55 — 
Pudwig XVI., Konig von Frankreich, Hat von Preuben und Oe⸗ 
ferreich ausdruͤcklich verlangt, dak fie den Krleg nicht det frans 
dfiſchen Nation, fondern nus dee unrubigen Sattion erfldren 
e follteh, XL. a, 513 eens 
— — — — —. ob ev der befte Conte, tind feine Gemabtin 
cine vortrefflide Grau gewefen iff, LXVII. 1. 51 
— — — — — GShiwddhe deffelben gegen die gebetmen 
Einwirkungen der Koniginn u. dee Prinzen vor bee Revolution, 
XXXVI, ¥. 213 — auch die Miniter waren. von Melee 


Betroffen haben, eignen fich febr gut zum Trauerſpiel, Lill. 2, 
331 | Ee. 8" pilose | 7 
— — — — Mefachen, die thn vermochten, wahrend té 
_ Revolution nad) Paris gu geben, XLVI, 2. 469 
—  — — — verabredeter Plan. deffelben mit dem, ale 
fer Leopold,‘ das koͤnigliche Anſehen in Frankreich wieder persue 
fein, Ebd. 47 , aoa ae 
— — — — -— “verfor allen Muth foe ſeine und ſeiner si 
milie Erhaltung, dafhm 1791 den 5. Ott. die Anrede Majeldt 
abgeſprochen war, XL. 2. 912 re ere eters 
—_ — ~~ be war nicht ein Opfer dee’ Potittl; fonder 
254 — und Raubſucht dee damaligen Volksthrannen, 
me ee Oe Selbſtſtandigkeit in Melnunsen, 
und obne Behacclichtett im Handeln, ohne Kraft und Muth td 
» Dee Herrſchaft Andrer zu entziehen, XXXVI. 1, 209 


pet = —. modued feine Slucht mac Barennes tt 
§ vercitelt worden, XL. 2. 520 Bene acd ant 
— a EE RIG von Schweden Hat mit 300% 


- Mann Schweden ‘und Kaffen fo nahe als moͤglich bey Parks tans 
den wollen, um thn zu retten, XL.a, $20 
Luͤbſches Necht -\Einfabrung deſſelben tm Holſteiniſchen, LIX. l. 


—18 * J 
Lic, He. dey Vorſtellung deſſelben, warum dle chriſtliche relitlon 
in allen chelittichen’ deutſchen Staaten die hertſchende iff. Ele 
iſt nad ſeiner Meinung eine poſitive uͤbernatuͤrliche, deren Be⸗ 
vabetbeltamg dem Reiſchen bey Strafe unterfagt werden mus, 
.2. 287 — f : 
it — guofed Aergerniß, welches er an den neuern Bearbeltuns 
gen der Oeologte nebmen mug, LVI. t, 269° : | 
— — Gale dafar, daß dle Ahgdttered, welche in dieſen Belin 


ye ww we A 
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mit dee leldigen Vernunft getrieben wird durch eingeblldete 
Natucforfcher veranlaft worden fen, LVI. 2. 287 


Pidefe, Hr. M. FU, iF Polpredigce des Rinigs von Schwe⸗ 


‘ den-geiworden, LXII, 2: 


3 . 
uderwald, Joh. B., Guperint., ſtarb zu Votsfeld, XXIX. Fue, 


~ 10 . 
ie, ©. E. Freyhr. von der, F. €. Kammerer, ſtarb tn Wien, Lx, 
8 


nt) 47 

— — der fm JYabre ror zu Wien verſtorbene Kammerherr 

und Reglerungsrath, einige ſchoͤn⸗ Stellen aus ſeinem Gedkepte ; 
Symnus an Ceres, Anh. 11, 832 é 

uttihau, Sr. D. §. voi, pat vom Ksnige von Preußen den 

_fotben Adiersorden erbalten, XXIX. Fnt. Bi. | 

Liigner, He. Dechant, in Bayern, ungetechte Beſtraͤfung deſſelben 

——5 Capitels, XLVI. Int Bl. 267 

bie, der Gedante, fie durchzuſchiffem 44 ſchon febr alt, XLT, 

_ Be Iss — die eviten Parifer buftballe aus Goididlagerhautchen, 

find wabrfcheintich auf den Vorſchlag des Gealiger wider den 
Cardanus verfertigt worden, Ebd. 156 

— —__ eine gewiſſe Beſchaffendelt deeselben kann durch ibre ges 
‘ ſtliche Wirkung auf mebrere Menichen mancherley 

~ Steanthetten bewirken, XLVI. a, 349 

— — cin groger Theil, der in natůrlichen Hoͤhlen der Erde 

| ehtbalten at, febt mit der Utmosphdre in Berdindung; aber in 
Manchen eing eſchloſſenen Kluͤften if die Luft tolfrt, LX. 1 174 
—- — fo lange ficd thre chemiſche Grundmiſch ung nicht dndert, 
~ Vetttert fie nichts von threr Elafticitdt, wenn man fie aud) lange 
~ Wiammengeprest erbdlt, XLUL 1, 20g 

> = liber die Temperature derſelben im Janeen der Erbe, LX, 
1. 176 (es tt ein Sretbum, dag fie an Wetterndtbigen Drs 

ten th der Erde, die mit fdadlichen und lichtverloͤſchenden Luft. 
, atten angefiilit find, cine bibere Semperatur babe, Ebd. 

aint atmospbariide, Unalyfe derfelben in einer anſehnlichen 
2398 

JE durch Queckſilber eingeſperrt, verwandelt das Queck⸗ 

J 7 WO fie es beruͤhrt, in ſchvarzen Ra t, XLII. 1. 109 





— — fff cine — aus 27 Tbeilen Lebensluft und 73 
— ae Ae Ag Le) ' 
—, eine etwas verdorbene, mit ailerley-Musdiingunoen angefiillte, 
~ Wt dee Stube, befomme in manchen Krankbeiten beffer, als eine 
teinere, Fdltere duft gerdumiger Simmer, Ynb. 1. 172 
— verdorbene, foll in faulichten Krankheiten eher sutrdatteh alg 
hadthetlig feyn, XXXI, 2.431 + 
marten, nicht alle, in welchen die Lichter nicht verldfdhen, find 
dem Athmen unſchädlich LX. 1. a ae 
™, dle, find nach neuern ntdectungen diejenigen großen wirs 
enden Wen in der Natur, weiche den Ilansen vorzuglich aur 
ehrung dienen, LXIV. 2. 513 | 
Aufteletteicttat; ‘dic’, in in beitern tatten Wintertagen und in den 
Stplingsmonaten am idetiten, vil 1. 73 


ms 
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gufteleltricitaͤt, Wirkung derſelben bey der Vegeintien LX: 
bs | ; it he ae Re? 
Luftgemenge, die unterirdiſchen, chemiſche Unalpfe derfelben, Gib, 


| ofeveis ber, Beſchaffenheit deffelben in dex gemasigten son 
— heit deſſelben txt dee gemabigtem gone 


« 25 397 
— —- wie man die Hoͤhe deffelben am ſicherſten 




















Sie tft etwa 10 geographiſche Meilen, LVI, duit ine, 9 
Luftrobre, wie man. ans der Fluffigteit.oerfelben. in -geridtl 
_ : Gallen: bep: nengebornen Sindern ſchließen tannyob fie geledt 
haben ober wiht, LXVI. 1. 7a 0s oe OS 
Rumper, J., Prior, flac in Villingen, LIX, 1, 123. o> 
Cungen, dte ¢ gwifchen denfelben und der Pleura fanw Cape ae .- 
 treten, welche durch die Poren. der aͤußern Hant der xt 
dringt, XLIM. 1. 544 DT! 
Lungenſchwindſucht, die, tiber die Kur derſelben , 9, 
Lungenſucht, die, ſoll in Aachen ſehr ſelten ſeyn, 
—  Urfaden derfelben in großen Staͤdten, und Mitn fe 
vermeiden, LVIII. 2. 549 A—— 
— gallopirende, Mittel dagegen, ALUL, 2. 53.— 
Lungenſuͤchtigen, die, das Einathmen des kohlenſauren Gas 
ihnen nicht fo nuͤtzlich, als man anfanglich glaubtes SXRy 1. 
—ihnen follen die hepatiſchen Duͤnſte in der Stade Maden 
fehr gutvaghte-fenn, LE Tart ge 
Luft, dte, es giebt auch eine a priori aus Gernunft, 











” 


Zuf die Ginnen und finnlidhe Begierden einſchraͤutt. Bewels ~ 
hlervon, XXXIV. 2 426 miei aete cts‘, 
_ — ob fie die Borjichung der Uebereinſtimmung eines Or 
genjtandes mit den fubjettiven Gedingungen des Lebens a — 
~~ gannt werden koͤnne, XLITL 2, 360 ee. 
und Unluft-entiteher in. uns oft ohne Sufammenhaltung wit, 
einein Objett, ja ſelbſt oft, ohne dab ein. Objekt da ify MaX 
7, 10 Wear aos : ae gtth oe. ae 
— — entſtehen nicht aus Vergleichung unſers Gefihiẽ 
mit der Gluͤckſeligkeit, Ebd. a ee 
guitfeucde, die, im 15ten Jahrhunderte, ſoll gang anders fem 
als. fie fid vor und nachher gezeigt hat, XXXII, 2, 144 9° 
NRegeln, welde bey Anwendung des Quecſilbers im. 
derſelben gu beobadten find, bd. 149 © Sus eee 
- -— tiber det muthmagßlichen Urſprung derſelben ang. dems 
ſuͤdweſtlichen Afrika, XXX. 2. 435 | — 
LL ther die Hetlung derſelben mit der Swhetentdhen Sole. 
tion oder den Hofmannſchen Pillen, XXXII. 1,22. os - 
_ — tiber die Kur derſelben turd Einreibung des Quechl 
bers ; Ghd. 20 J gt es 8 x | 
— wverfhiedene Patienten, die an derfelben Frank Ingen, chet 


— 


J 
— =e 


i? 
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durch ſtaͤrkende Mittel ohne Queckilber geheilt worden, txi. 


ee 7k wer 
Quitiptel, Fethe Didtungsart iſt nach verninftigen Grundſaͤtzen 
Des Larhetlichen nod fo weit zurügc, alé daſſelbe. Unter feiner 
~ Ration findet man es in ſeiner Reinheit, LXVU. 2. 320 
— das, muß eben fo wohl poetiſche Gerechtigkeit oben, alg 
das Trauerſpiel. Auch in der Welt der Thoren muß moralte 
ſche Orduung herrſchen, Cbd. 327 : “ie 
— — bey den Grieden, wodurd es von der eigentlichen gries 
- hifthen Komoͤdie unterfehieden war, Anh. HW, 809 
Luther, Hr. Superint., tu Gottingen, iff Generalfuperintendent 
th Glausthal geworden, XXXI, Sut, 261 
= Martin, Aeußerungen deffelben wber das Verhaͤltniß der 
Bernunft gegen den Glauben, XXX 1. 84 
—_— Beweis, daf viele in unfern Seiten hinter thm guric - 
“find, in Abſicht der Neligionsauffldrung, XLVI. 1, 197 
=> der Geift des Proteftantismus iſt nidt in feinen Leh= 
~ Ten; ———— in ſeiner Art gu lehren und gu reformiren gu ſu— 
$33 7 e 2. 39 : , 
—"L. der —5 Geiſt, den er uͤberall su verbreiten ſuchte, 
Soll einen nachtheiligen Einfluß auf die Wiſſenſchaften gehabt 
haben, LXI. 2. 420 Seg TA ; 
die Idee von der Unverbefferlichfeit feiner Lehre, iſt 
De alte papfilime Infallibilitaͤt, LXV. 2, 331 
— — cine ſchoͤne Stelle ays feinen Schriften, gum Beweiſe, 
fa Wit fortfabren muͤſſen, unfere Geiſtesfreyheit au erhalten, 
| + 338 ; 3 1 
— — einige beſondere Schrifterklaͤrungen deſſelben, XXXILIII. 
I. 8 


— — Grilarungen deffelben gegen die abergliubige Verehrung 
det Rirhenvdter; XLVII, 1. 240 — feine Grfldrung gegen 

die Schwaͤrmer feiner Seit, Ebd. 241 ih ee 

= — hat datum gewif nicht reformixt, weil ev ſich nad der 
Che fehucte, XXXVI, 2. 285 

— 2. hat das grofe Werk der Kitchenverbefferung nur anges 

‘ fangen , wir follen es fortfulren, LVIII. 2. 497 _ 

— — hat gebeten, daf man feine Vorſchlaͤge nidt gu Geſe— 
Seu machen foll, um damit die Gewiffen guj verftriden, LVI, 
2. 492 

— — ihm zu Ghren behaͤlt man in ben neuen Geſangbuͤchern 

tod immer. einige von feinen fraftvollen Liedern, XXXV. 2. 

— — Jebrreihe BWarnung deffelben fur alle Bucſchreiber, 
XXIX. 2. 480 ae : : 

— — mufterhafte Nachgiebigkeit, Vorſicht und Weisheit in 
ber neuen Organiſation des -offentl. Gottesdienſtes, LXVII. 
2. 334 ..! ; 

— — ob er gleih als ein untubiger Kopf, und als cin. Un⸗ 

v tybeftifter ſelbſt tn unfern Zeiten wieder ins Geſchrep gebracht 

. Bbbbbbz wor⸗ 


t 
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wordens fo ift dod der Aufruhrsgeiſt in dem Laͤndern anjebt 
am wuthendften gewefen, in welden feine Lehre todtltch gee 
haßt wurde; naͤmlich in Franfreih, Belgien, Littich a, XL, 


%. 242 ' 
Luther, Martin, ob er fein Verslein: Wer nicht liebt Weil, 
Wein und Gefang ic., aus dem Horas geftohlen habe? XLI, 


2. 311 ‘ Titel 
— — ob unfere verninftige Theologen ſeine Lehre verwerfen 
und fur Aberglauben erklaͤren? LVUI, 2. 490 

— — fein Gifer gegen die Katholiken bat thn in dem Streite 
wegen der guten Werke ju weit getrieben, LVII, 2.:295 

— — fein Lebrbegriff fonnte dem Begriffe einer Reformation 
oder Religionsverdefferung nidt durchaus der reine Lebrbegriff 
Sefu feyn, LXV. 2. 331 

feine Abficht war nicht dic Lehre dex katholiſchen Kirde; 
fondern nur die Zuſaͤtze und Mißbraͤuche der Paͤpſtler gu vets 

werfen, XXXVIII. 2, 284 
— feine Orthodorie war nicht material, ſondern formal 
2. 252 ' — 

— — foll gerade cin fo ſonderbarer Mann geweſen ſeyn, wie 
Sant, LV. 1. 154 

— — ther den Werth einiger neu entdeckten Predigten deß 
fefben +. bie wahrſcheinlich 1538 don thm gehalten worden find, 

» he BS x 
— — Urtheil Friedrichs UW. uͤber thu und feine Verdtentte, 
',, XXXII, 2, 382 : 

— — mar auc cin Auftlaͤrer, und wer auf die neuern Wut 
fldrer ſchimpft, dev {chimpft aud gugleih auf ihn, XLV. 2. 
494 : 

— ‘— was wir anjest thun muͤſſen, um das rect gu ſchatzen 
was er gu unferm Veſien gethan hat, LXV. 2. 330 — ct ha 
nidt das Sod willkuͤhrlicher Yuctoritdt abgefdhuttelt, um es 

ſerinen Auhangern wieder aufgulegen, Cbd. 331 

—. — weiijagt dem Papftthum nach kurzer Zeit den villigen 

. Untergang, XXXII, 1. 85 | | | 

_.- — wie wir und anjegt bey manchen Behauptungen defels 
ben betragen follen, um gu eigen, daß fic unfere Erlenntuiſe 
erweitert haben, LXV. 2. 335 — ; . 

— — wober es rihrt, dap man ihn far einen Regentenfeind 
gebalten bat, XLI. 1. 242 pk tee 

— — wollte, daß in Abſicht der Liturgie aller damals erlann⸗ 

ter Aberglaube abgeſchafft, und nur das Uebrige fo lange uu⸗ 

gedndert bleiben follte, bis man es beſſer machen koͤnne, XLV. 

ad, 391 . ae 
wollte die Wabrbeit durch feine andere als die geift 
gen Waffen der Belehrung und Ueberzeugung verbreitet wif 

fen, XLVIII. 1. 241 ¥ , 

— — und Galvin, eine hoͤchſt nachtheilige Schilderung betiel: 

ben, die nod im Sabre 1799 von einem SKatholifen = * 


— 


⸗ 
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laubniß und hoͤchſter Billigung des Ausburgiſchen Ordinariats 
iſt gedruckt worden, LI, 2. 297 : 

Gutheraner, die, wenn fie die Uebereinftimmung mit der Augsbur⸗ 
gifhen Koufeſſion fur eine Bedingung der Meligionsfrendeit 
aufftellen: fo bebaupten fie etwas Sntolerantes und etwas pfy- 
chologiſch Unmoͤgliches, LXIV..1, 9 Kt 3 

— — .follen fic) beffer Evangeliſche nennen nad der Abſicht 
Suthers ſelbſt, LVill. 2. 497 } 

Luthers —3 iſt zum Unterricht der Jugend in unſern 
Zeiten aͤußerſt mangelhaft und untauglich, XXXVIII. 1. 137 
— UÜeberſeßung der Bibel ſoll man durch den gangbaren Aus— 
druck des Umgangs verbeſſern; aber nicht umgefehrt, XLI. 1, 


205 | 
Gutherthum , das, und der Proteftantismus, Geift derfelben, 
aber die Hauptiache, die nie von der Partey aus der Acht gee 

lafett werden muß, LVIII. 2. 494 | 
Lurenburg, die Veſtung, hatte im Kriege gegen die Franzoſen 
~ Den Preufen als Waffenplas abgetreten werden muſſen, XLIII. 


* 495 ⸗ e 
Surg, det, befordert das Gerderben der Profeffioniften , weil 
Det Landmann die von ihnen verfertigten Luxuswaaren nod 


“whet fauft, XEIV. 1. 239 pk F 

—2es iſt mit dem Wachsthum deſſelben in einem Lande, 
‘file mit demi Wachsthume tm Pflanzenreiche. Sie geſchehen 
. —— — und werden erſt nach ciniger Zeit ſichtbar, 
. I. 224 . 

— — jin -swtefern er rechtmaͤßig oder unrechtmaͤßig tft; L. 2. 


pt ——— ! 
— — ift die Hauptquelle der Staatsumwaͤlzungen, gegen wel⸗ 
ge Verordnungen nothiger find, als gegen die Schteibfreyheit 
“het Gelebrten, welche nimmermehr eine Staatsrevolution bez 
~ Witft, LX. 1. 200 : ) 

~ — ift fowobl in den vornehimern Standen, alé im Mittel⸗ 
_flaude ein Haupthindernif der Che, XXX, 1. 61 

— — ober jedes Mitglied der Gefellfhaft auf die Kaffe von 
Burgern einſchraͤnken muß, worin er fic befindet, LXI. 2. 


ES bal liber die alles vergiftenden Wirkungen deffelben in un— 
{etn Zeiten, XXXVII. 1. 274, | 

— der den Profeffioniften ſchaͤdliche, fol von unten herauf {tei 
‘gen, XLIV., 1. 253 ? 

— —. ber Gitelfeit, ob er wobhlthatiger iſt, alé dev Lurus 

det Weichlichkeit, Anh. Il. 593 

— det ſchaͤdliche, worin er beſteht, XXXV. Gut. Bl. 29 

— Der verderblide, wie ibm ein Damm entgegen gu fesen iſt, 
ohne den Rechten des Cigenthums und der Kultur gu nahe su 
treten,, XLI. 2, 445 


— earn und Buͤrgergluͤck, Bemerkungen daruͤber, I. 
2. 5344 
s Ic a Bobbbb 4. ee 4) 1 
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Luz, A. Chorbert Reichsvraͤlat des Botte ft 
ont ftarb , LXVII. i. 127 —— 
ure — feine Sein bette: den. Hauptswed y bites Bildun 
Grhaitung eines ftarfen und unverdorbenent Menſchenſtan 

> Sparta feine Selbſtſtaͤndigkeit zu ſichern, Liv. ag 9. ie 
— barter Zadel feiner Gefege, LVI. 2, 469° 0" 
—— H. K. G. Graf von, ſtarb in Jena, xxnk ¢ i Bh | 


— Sr. of Sriegs und potiraty J Dberpolige 
fommiqae geworden, XL. Gut. Bl. erpoligen. 


mM. 


‘se 


rash Hr. D., in Rektor in Helmſt aͤdt seworbeny ti 


— — G. E./ ijt ordentl. Profeſſor in Halle gewotdeny XL. 
In 349 “tae 
‘== das neve frangofi fee, Ginwendung gegen. ben aMigemelnen 
Gebrauch deffelben, L. 2. 554 i 
— das, und Gewicht, die Cinheit derfelben iſt in: ben ve vperſchie⸗· 
denen Staͤdten eines Reichs von großem Nutßen, riot be 4 
eben fur verſchiedene — die im Haudel und ‘Gett A J 
* einander ſtehen, Ebd. 553 ae 
Manabe, die neuen ftangofifthen, ob fie gu tadeln hosp : 
nidt? XLV. 1. 163 Ba ¥ 
Macartnens Geſandtſchaftsreiſe nad-China, —— 
dperſcen und Spenerſchen Ueberſetzungen —— — 


madiavelisrius, ber, ftteitet w 5 — alle Movatitaes ab an 

Hoͤfen, wo dle Verderbuif herkſcht, it derfelbe nth af 
XLII, 2. 540 — 

Mache weder die weltliche nod geiſtliche an fic, ift dem Boe 
. fe wohlthaͤtig, wenn nicht der Gebraud, den ed de 
* von dem Vorzuge der Erhabenheit machen we 
diefem hoͤheren Stanbdorte cin Recht giebt, XLVI. 2, gry 

Macht iprud ein koͤniglicher, fann unter gewien tm 

wohl zuweilen etwas ſehr wohlthaͤtiges fuͤr die Unterth 
nes Landes fey; aber der Himmel verhuͤte, daß ſoiche — 
ſpruͤche in dem Katechismus der Großen und M tigen i ae 
gur diegel werden, XXXVI. 2. 523 ji 

Mak, Feldmarſchalllieutenant von, ob. maw thu wvegent (in 
DOperationsplans 1794 int Krige gegen bie Franzoſen Bor | 
fe machen Fann 2 XLII, 235 

Mackenſen, Hr. W. F Oh. “Doftor zu Kiel, erhielt ve 
tur, XXX. Gut. $i 105 

— — — —2 — feat in Kiel, XLI. Int. Ble 42 22. 

Madrid, Beſchreibung diefer Stadt, w. vieler Eitten w. gins J 
tungen daſelbſt, von einem Augenzeugen, LV, 2, 417 Shee 
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Mahtid/ delelbſt ſoll es eine ‘Keantheit geben, die man el mal 
chriftalino nennet, woran die Danner wenige Stunden nad 
Der Unftedung fterben, LV: 2 419 i. 

Zuſtand der Fabriken — Ghd. gore.’ 

Maden, die, die Schuld liegt’ bloß an der vertehrten Erlie⸗ 
J und Bildung derſelben, wenn ſie das nicht werden, was 

Knaben gemacht werden kann, LIL. 2, 424" 


— tint, mug, fo lange die beftehenden Verhaͤltniſſe in ber bit: 
Sites Geſellſchaft bleiben, feine mannliche Cratebung er⸗ 


lten, wenn ſie nicht tintaliidlicy werden ſoll, Ebd 
ob fle wohl ein Genie heyrathen darf, XLIX, 2. 549° 


ſtellt fich nie die Che alé ungewiß; fondern allezeit als 
| gemip por, Da es keine abfolugy Unmigitatett iſt verheyta⸗ 


A u werden, XLIII. 2. 546 
arme —— des hel andes, ob es fuͤr den Hands 
glee beftimmmt, und-que fir ibn ergogen werden foll? Ebd. 


47. 
mi hcinfirument ein, Seidhte, Sichte, Pique genannt, wel⸗ 
' ore 4 rl — ſeyn ſoll, als die Senſe und Sichel, 
1.2 

* en Warde im Sabre 1182 vont K. Friedrich I: zu einer 
Malrtgrafſchaft erboben, und det Herzog Conrad Htto damit, 
ig mt einem. von Boͤhmen abgefonderten Lande, belebut, 

ALT. 2. 361. | 

coy und Bohmen, ob es alg -ein Land betrachtet werden fant, 
| ., dag, wegen feinet umſchloſſenen Lage, ſwon fuͤr erobert gu ach⸗ 
ae it, LXII. 2. 507 






Maͤhriſchen Bnider, die, nennt man tm kathol. Deutſchland lu⸗ 


? 


iſche Sefuiren, und es iſt anc zwiſchen ihnen und den Fee, - 


= ae einige Aehnlichkeit, Anh. 1. 375° 6 
Maͤhriſche Stat, der kleine, im Inneroͤſterreich, Geſchichte def 
agen’ Vor feiner Entſtehung im gten Jahrhunderte an, XLF, 


359. 

Min, die, fehen Stolz und Sprodigteit an dem Frauenzim⸗ 
mer, welches ſie lieben, gern. Der Mann verlangt ſogar von 
ſeiner Frau einen gewiſſen Stolz, XLI. 2. 44 

* —ſollen am wenigſten von den moraliſch _geten Eigenſchaf⸗ 
‘ten des Weibes angesogen werden, XLHI. 2. 548 

ie taͤuſchen fid) oft febr in Abſicht der  SBeiber, und halten 


fuͤr Herzensguͤte, was doch nur Sahwade, Empfinde⸗ 


Mee oi Soquetterie und Affektation tt, Cbd. 
— warum ſie fo viel uber die Weiber und ſo wenig ber 
fit ſelbſt ſchreiben? LI. 2. 553 


— große, mande werden von unferm Zettalter nah Verdienſt 


gewuͤrdigt, die ganze Johrbunderte verkannt ſind, LXVI. i. 
21 
— ne, herrſchen in der Regel uͤber alte Frauen und junge 
Srauen aber alte me ad — XLI. ‘2. 312 


b 5 Mats 


* 


* 


— -—. im Sommer mit ibren Gefdaften ». eo. 2 209. 
— — im Winter. mit ihren Geſchaͤfften, Ebd. nw 


—_— werden verworfen, und die Urſache wigeid 


. $9 
oe F wird empfohlen, da die erfahren ween ‘tl 


= — dad Mahrden von dem, mit Bevhulfe des Sate 


— — — ungleihes Verhaͤltniß det Gtenern, 


4 ? OT vi Soe 


4838 | Zoeyert Regiſter os be 83 ” 
Martens, J. Ci Paſtor, ſtarb zu Duende F | 
oytletoreetoun r et hat Jeſus nicht gebitligt ; vf * ethos 4 


ten; XXXVIII. 2, 311 
Maͤßigkeit in — Vergnuͤgen ſoll eine chwere 
als Die gaͤnzliche Enthaltung von demſelben 
— —— die, int Herbſte mitt 

en, AL, f, 210 
























Magasinvicnentoce die, on — r wird getade 
fie fo veraͤchtlich verwirft, ¢ —— 
— tt fol te fie er —8 Arhurmen⸗ ot nf J 

e * ae 

— — * bloß ‘tn —22 ſondern auch in ein nee 

| aon oe Bienen, guweilen ganze Tafeln von, Dr nohnengeler 
an —— eae 

— — von gweperley Art, XL. 1. 208. i: 





oe, 
a 
Pye 
{! 


fie nach und rad gu Grunde geben muffen. Uns e ner a { 
— ſoll endlich ein Sue wae werden, bi 25 


ben —— bat, XL. 1. 212 yt 
Magazine, viele, ſtellen blog den Raub ans andern tet 
dern.auf, und laffen fid um defwillen vor dem nl erſtuhle 
nicht rechifertigen, XXXIV. 1. 81 i aa aa 
Magazinkoͤrbe, die, der Bienen, muͤſſen, wenn fie im derſ 
verfleinert worden, eben fo gut wie die uͤbrigen veri@ny 
. werden, XXX, 1, 251 — 
Magazinverp egung, dct Armeen, ob fie unter allen 1 umſtanden 
die beſte iſt, oder ob es uel ift, zuweilen auf Yntofienne 
Feindes gu leben, XLIIL..2. 5 ha ae 
Magdeburg, dad Herjogthum, Keſchaffenheit witb (| tag ee 
Steuerverfaſſung daſelbſt, XXXIV. 2,484 ©. — extas 


verfertigten. eifernen Gegitter im Dom daſelbſt, ift,emeCmar, , 

de fur ein proteſtantiſches Land, wenn es mod) Langer (Us ” 

danert, und demfelben nidt durch Burechtweifung bes. bs, +: 

gefteuert wird, XXIX. 2. 298 ne ie 
— — det Flaͤcheninhait mit Inbegriff oer. Grafieal. 

TmManns feld betraͤgt 104 Ou. Mellen, XXXIV. a. Ait R 
— — ſoll 2 Mid. — jaͤhrlichen Ertrag und 28¢ 


~ & wohnet baben, L. 2. 502 > , 
inwoh ' ¥ il * — 






Weltlichen und die Kloͤſter von dem Ertrage ibege £ 
dort geben muͤſſen, XXXIV. 2. 484 | 
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Magellan, der Weltumſegler, Nachricht von. ſeinem Tode, LXVU, 
mrasenbeus gin, der in die Bruſt getreten war, LIV, a. 
smagenteamf ’ bash etn vorgigtiches Huͤlſsmittel gegen denſelben, 


— hee * demſelben haͤngt nicht allein eine gute ober 

ſclechte Berdauung ab, fondern von dem Organtémus in den 

Nerven des Magens, LXI. 2, 267 

— — ge Aus cine Ergießung im unterleibe zur Folge 
e 

‘Masie ; dte, Berwetfe fir die Wirklichkeit derſelben, Li. 2. 


Manideat, der, in Bremen, Grinde, die es beweiſen, daß er ge⸗ 

orn Liss, SKoulmaon, Hen. Delius, nicht gerecht gehandelt babe, 
eo 2. 

— ber’, catebe uns phyſiſch ‘np — und iſt 
keiner ern thaften Widerlegung werth, XL1 
= Erne: * Somnambulismus einer Biefung defs. 
felBen, LIX. 1 

— — kann aui ten menſchlichen Koͤrper witten, ba ja die Mes 

talle dieſes thun, ſogar in der Entfernung, LIX: 1. 4 

— — Krankbeiten, in welchen er heilſam * tant ‘LIX, I, 


46 

— — Kran anPheltsaefebtcsten efniger Patienten, die durch ihn 
voͤllig gebeilt worden find, 
— — iber A Wirtungen deffelben auf die Nerven des Men⸗ 


ſchen, Ebd. 

— — erit hat mit dem Magnet ſelbſt nichts zu thun 

35 gebiet ba per nic nicht forvopl in De Mhofif, als vielmepe in bie 

: ebdicin 

—— die Kictung beefelben nad Morden it fir uns ein 
~shunber , er, rs einem richtigen Begriffe von einem Wunder, 

— phe & bas Gai der zahrlichen Abweichung derſelben in Parts, 

——— Ma: nad Whiſton verhdlt fich die Kraft deſſelben 
"auf eine Magnetnadel umgefebrt, whe dic mittlere geometrtfche 
oy corny + zwiſchen dem Quadrat und dem. Cubus des 

andes von der Oberfldce des Magnets, XLI. 1. 98 
———— das, ein Mittel wider den Durdfail; XLVI, 


mrapiselt, nad) derfelben fol man 6 des Trinkens enthalten, bis 
die Verdauung —— iſt, 344 

Mabner, He. Heh. R.iſt Sede hy —————— zu 
per ee oe — XXIX. Int. Bt. 
Mat, He. Geh. R., iw Heidelbers, ‘pat affentitche Vorleſungen 
fide sebnidbrige Schuttinder aber ben Gefundpeltstaredtemus 

angetandist, LXV..1.159 * | oe 

y : is a er, 


; so 
⸗ —— x a 4 
1 * SP agro 

{ —1 | 


484 Zweyhtes — 
Mater, He. FE. a test an Symnaſium zu Schwattſchee 
geworden, XXXII. a * se 
| —— bie, uͤber ilet ‘and 4 xX beten * De — ant, ait, 
— —5 tle freien: ſind beſſer, ſowohl in Mb} tes ap : 


_ auch. der: reichlichen Ausbeute der Kohlen, .L> 
onium, Galomon , Philoſopb⸗ il in Giang: 

















coer —F — 
Mealetey, die, tt in bere iff, aut, Gina sind Verſtand zu 

gleich zu wirken/ LX. 1 ie «OF 
— — der Alten verhalt “id | su der MRaleleh et uern den 

wie die Bildnerey der Alten zu der der NReuern / am ea 


154 4 
—mwit Schatten und, Lebt, iſt eine ſpatere Erfindany jy nd 
ift * alten Iſtaeliten noch niche bekannt —— XK ip Vi, 


‘Mrateetich, ber den rechten Ginn dieſes Worts SLU Re, Seve 
Molzſoruͤp, der, vorn Hen. C. R. Riem, tt den Bien a 
... Heb, und befdrdert das Gcbmdrmen, XXXVIII. 1. 7 : 
— —. ein gules Nothfutter fe die Btenen, XL. hy 

sMancini, 3B r Hoffingemetfier ſtarb in Wien, LI _ " 


SuanbscaM, Shon, “Dotter, ſtarb iti Leipztg nb Bl. . 


sxandewile, iber ſelnen Grundſatz der Sittenlehte da aile 
oe aus den Gefeken des Gtaats ebtipring ¢, XL 


Mate, M., Dokt. der Theol., ſtarb zu Augsburg xs Villy 4 
° n 5 3§ ‘ a: 
Mangor, C. @., Stadtpbyſikus, ſtarb in Kopenbagen, — 
201 
Mapdeim, die Regierungskollegia ſollen von da nad: ‘Beldelberyy 
= a Aa ntorefide von Hetdelberg nach ‘Mannheim Di ee 
My . 1, 64 
— die Tsung. ob dle Mebergabe derſelben an die Bram 
legal und relatonfietensntbeg au nennen ey 
5 ae 


oe ft a 


ane 


- 
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Manheim, die Veſtung, wer das Recht. hatte, fie den Franzoſen 

gu iibergcben, der Landsperr, oder der fFommandicrende diterrels 
chiſche Feldberr, XXIX. 2. 551 * * 
Maniee, die, dee Styl cines Kunſtlers und die Haltung des 
Kunſtwerks, Begriffe hievon, LXU..3, 71... 
Manitius, Hr. Fr., if Lehree an dee Kunſtſchule in Halle gewors 
Mant, der, die atu hat dos Verddlinisjder OF * 

ann, der, Die Natur hat das Rerhdltnigsder Oberherrſchaft deſ⸗ 
mabe zu be WBelbe' Whe deutlich bezeichnet, XENI ae 
— — hat, alles Eigenthuͤmliche nur tie Weib und Kinder s 
hind “gegenfettia’ befist bas Weide fethen gangen | Charafter 


nur.fie Mann, und Lind, XLIV. 1. 33 * Det ath 
. dat ſtark und praktiſch ſchwach, 


— die Fran phyſikaliſch 

— der Wahl einer Frau dellkater, als eine’ Frauenb⸗ 
perſon in der Wahl etyes, Mannes, XL. 2. 3I12 —— 

— +- fann. die Koſten, welche ee auf dds Begraͤbniß ſeiner 

8 gewendet hat, aus dem, uͤber das Vermoͤgen derſelben ents 

*fandenien Concurfe mit Recht suriickfodern, XLIV. 4, 23) 

— —. ober Here feiner Frau ift, LXIV.,,1, 132 — R 


— ‘eit ediler, ſindet es ſeiner Wurde angemeffener, ſich Aber 
Blau erent Hohn, des Poͤbels hinwegzuſetzen, und zu dulden, was 

er nicht vermefden kann, als fid) unter ſolchen Umſtanden ſelbi 
Die Halsadern zu zerſchnelden, XXXVI. 2, 304 | 
a= der gemeine, will durchaus mehr durch eindringliche Beh⸗ 
y Picle,, als durch trocne Regeln belehrt werden, XLV." a 


= “citt groper, Charakter deffelben, der ſich an Hen. Fichte und 
feinen Anbdngern in ihrem Streite mit der A. L. 3. nicht ges. 
*setat bat, LVI. 1. 152 * 
Zeigt pat, 1. 18 
— — .— fff nicht mebr aroß, wenn er an deer Groͤße ber, 
Menſchheit sweifelt, XXXVI, [, 221, pe 
— dcr grofe und der beruͤhmte, uber den unterſchied zwiſchen 
beyden, LVIL 2,..170. , : e 
= if, von pbiloſophiſch⸗geblldetem Berflande, ob er nicht ges 
_ gen dte Schule philoſophleren darf, LV. 2. 339 : oars 
tin unverbeyratheter, fol beffer uͤber die Ehe urthetlen fins 
«Men, als ein verbeyrathetet, LXIV. 1, 129 
~* ein unſchuldiger, wird als cin Dteb und Strabenrduber ein⸗ 
gezogen und nachher losgeſprochen, XXXL. 2, 426 | we ay ot 
— vernuͤnftige, was für cin Weib ev ſich ſucht, LX I, 
iy Welb, whe nahe fle mit cinander verwandt find, und whe 
 Hothwendig die Ueberzeugung von ihrem gegenjcitigen Werthe 
iff, XLIV, 1, 80 . — 
— —, — find in Hinſicht der Erhaltung ihrer Kinder ſehr 
verſchieden, ED. 83 | | : 
Mannen, die, diefen Titel. haben ehedem in Urkunden nicht blog ° 
die Edelleute, ſondern auch Buͤrgerliche, XLVII. 4. 438 * | 
+ ' rt ,, ile EA ST Pry 
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Manner, $t,M.€., ti seo in Uicdorf tive min nt 
Bl 4 + 
m nite, J. Fe Gnipet. , ard su — rh 


— * oat ff 
| annsjel, Grafichatt, Gtdse derfelben, LIV. a. 419 — = 
| ———— in Berlin, Beſtimmung t —F Li — * 


Wlakturinduftie, bie preußlſche, moralifehe, | * coe 
litiſche Hinderniſſe yet LVI. 2. $170 ee 
Mansel, Pe Paftor, Ht Pedpofitus in Criotz o 


Int. 354 

Cpanel: Se, ris ; {a Roſtock, pat. cine Geh 

‘it 

Maratijten, die, in Sgt ſchandlicher ion t 

ars ar Charafter beffelb: “n, XLII. 1, 226 mx, 
arcard, Sr., tik vom Koͤnige F von Preusert Seledetd 
pa Yorene sum Letbmedifus ernannt worden, 2 


miacdig, D. dD: J Ph: W., Hofrath, ſtarb su Nord 
—— Oral, iſt Oberſtallmelſter tn Dresden gewe 


Int. Bl. 22 — 
Pigeconnay, | f * von, Geb. Legationst. , ſtarb in Serlin,, 
Jut. Bl. ast 


saris, se. D., tn Bamberg, at die subjettive a 
, Publitum gia tige —— bee dad Browniſche Sof 
‘ legen, XX XVIII. pas 

Marder, dte, atiering we dieſelben, wenn man — ie 
fangen twill, XLVI. Pee ng 

be Marées, Hr. B. A., ‘it Ste Sepiee an FF Sau u⸗ 
— — coh nt. B * 


shes. Si 6 a 
et) <" See 
: VU 4 ( 


3 ore 


Mareſch, He. Pred. , — bey ind Einft Urun 
Rettor bey der Hauptſchule in Coſtrin, LVUL. 1, 20 J —— 
Maria, die Junafrou, abgeſchmackte Vorffelung vont 
welche fic ray noc über Jeſum bat, LVI. 2. 334, a. 
— — — das. Sek der unbeflecten Empfdngn ben 
um das si 1140 geftiftet worden, LIX, 2, 425 pa ee sia ae 
— — — ob fie eine Suͤnderinn gewe(en feo, 1 nb 


— "Sperefia, Ratferinn, hat ser Ackerbaugeſellſchaft ing 
jdhrlich 1200 Shr, * Beſtreltung three Ausgabe c 
aſeen, XXXVI 2. 375 

— falfcher Religlonselfer bat fie oft trre alte, 


iy pailponceseh eine gelebete Grau in England, Geſchlcht aa a 
elden 2. icie eee 
Marine, dic cmgttiche es iff ſchwer Sep derfelben Derbi ee a 


es 
v wi. 2, 
ie 
i > 
* 


— 


Zweytes Regifter, 143 
anzubringen, weil die Capitains ſowohl * die Matrofen dufs 


aa cigenfinnige Leute find, XLVII. 1. 15 
Mar A von der, Prof., flarb au Groningen, LVI, 4; 


nits er ſchlechte Beſchaffenheit des gemetnen Manned 
in eter felben, die von den ſchlechten Schulen herruͤhret, LIX, I. 


860 
rfus bat das erſte Evangellum ſyro⸗chaldaiſch geſchrieben; aber 
bekannt gemocht; ſpaterbin bat er es ert zriechiſ her⸗ 
_ausgeacben mit. einigen Sufdgen fue Qusidnder, XL, 2. 


t fein Evang lium file Ausldndee geſchrieben, und Hat dabe 
ſachlich der Predigt des Petrus teagan XL, 3 


i der Herausgabe ſelnes Evaneni war ſchon das Evange⸗ 
Aum der Hebrder tn rene in den Seiten der Serfolouuen 
igen ben, Ebd. 
K. W. pit Secbler fm Arbeitshauſe zu Luckau ge⸗ 
* n, XLVILL Snt. BI. 
ten dis ieee die, Gitte und Gebrauche derfelbers 
ae | 
Maroceanticher ‘Staat, bie curopdifiben Machte legen fich Blof aus 
*. ferfucht gegen etnander die Ubbdngigteit und Sinspflictigteté 
_denfelber ont denn ſonſt konnten fie bas Joch leicht abs 
fein, XXX. 1, t60 
Mac 4, das alte Lilybdum tn Sicitten, XLVI, 2.514 — 
oben, der, voit Ofierflade an der Weiler, Keredinung, wie 
 _alt er wohl fern finne, XLV. 1. 119 
— liber die Urſachen ihrer Fehler, LXVIII. 2, 520 






Hr. Hofr. v., tn Goͤttingen, —* ein eee des 
——— in frang. Sprache deucten, 1, 
mM tial, der Poſtumus in feinen Gedichten ri * bot wollene 
Settdecke oher Matratze geweſen feyn, LVI. 2, 
artin, Hr. D., iſt Beoſcher * jurift. Gatulide ‘a Gottingen 
my eivorden, XXWE Ant. Ql. 161 
ttint, D. J. B., Hofrath, ſtarb gu Braunſchweig, LII. Int. 


Bint Geb. von, fiarb in Wien, LVI, 1. 9§: LIV, 1, 
— ee nmeifter in Beriln, Nachricht von ſeinen hinter⸗ 


chriften, XXXIX 2) 377 
— oe Proving , Gejchichte und Beſchaffenheit derſelben, 









ae 


XI, 2. 399 — mebrere Gemerfungen aber Denkungsart, 
n are Handel dev Einwohner daſelbſt, Ebd. goo 
——— tr. Mufitdirettor in Brag, bat cine Dole mit des 
fers Bildniß erbatien, XXXL. Gut. Bl 153 . 
Malkhbinen, dle, ob dte Einfabrung derfelben ‘Den Handwertern 
Mash oder ſchadlich tt, XLIV. 1. 240 

—  bybdrontifthe, uͤber eine Doppelte Genugung des fallenden Waſ⸗ 

fers bey denjelben, XXXIV. 4, 123 * 
as 


x 


fern, die Mittel. gegen. die a ſelben 
— Wee — nee: ben 


— Dead Saiverin, ff ia sexe pes 
5 Roſtock. iſt Sretopbofitus.. aeworden, xxd. Sak 


a ents 
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he 3 

ghee’ fie, it nicht auf — fondeen uve nid) und nach 1 
flanden; XXXVIII. 2. 5 

ent § 7 He ML. ad iit Obrifer g gen nt BL 

— — if General ⸗ Duattiermeiſter ⸗ it ge sorben, 


LXVI, 2. 554: ‘, aH —— — : 
Sieifias, se, ey AH det Vect ded, Budde te prifonnier dae 
Ee es a on, ihm ſind die se sag 
jamifarius bey dem land attl, Gee “fyb ie i ‘ —* F 
pommhern ‘aufgetragen worden, Int Bl. — etna 
— =. it Stagts ⸗ und vonizminſer ia Beilia 
‘sev. Sut. I — 4 ‘ J 
wo m ~@ n 
— Feldtonſi —— * iit Yq 


+ 2% — vr at 

SRaibarm, ein Brond in demfelben, “Live, i980, Soe ry 
Maitiaur ,. Ht. von» tt Sojteiegsietretaie . ep Detia ut be —J. 
—2 und elepspofratys: yon satttnben * ott —* i. 

_ I. 166 * 
Materialismus, det. unter ‘weldher Bedin Ing er. aie bh 9 J 
tiiche Griinde Vortheil ziehen kann, XXX. tosh 
Materte , daß der Urbeber der Welt aud) Urheber beefe 6 
» fann nit die. Erfabcung lehren; fondern die Be * 
oe — — den Grund des Dafevns der Welt a 
ann, XLI. 
— die ——ã— derſelben ſteht ‘in. i 
Toaimiſſe ‘mit der Kraft, die die Materle au 
und tm umeefebrten Berhdltniffe mit dem Raunne, st 
zuſammengedruͤckt worden, : ‘XLI, 1. 102 
— — 6 ift den neucren Whilofopben jut Farben, Dab fi 
“nice in diohe Kräfte perwandein, metl dadurch nid fc paretiite. 
cher aemacht, ſondern alles in nod * groͤßere de afel ott ur nd. 
Wervwirrung geſtuͤtzt wird, LXV. 2. 440 met a 

~ — — fie in gerader Linle durch Zeugung von ‘Gott at lames 
“1g foffen, it ein groper Unſinn, XLVI. 2. 297. seh 3 
ee tke Zurddifopungétraft ‘ derjelben iff Malo J mse 

Debnende $ und baber giebt of ies leecen BwlicpenedawpR: bis 

ſchen den Körpern, XLT, 3. PERE 
— die organifce, obi fl eo eden Thiere verſchieden ged 

werden mug, LIX. 2- 

Mathematik, dleß Wort Peis im Deutiden am ited 6 

> Penlebre, L.1. 115 — — — — Ebb. * * 


oa ca r 


yf 
— — 


z 
eit, aa 
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Zweytes Regiſter. 1845 
—— bis, Oranzen derſelben u. dee / Technologle, vin. 


om at — er Nutzen davon, wenn unſte Junslinge mebr darin 
— — Had Ipeculativen Pbiloſopbie unterrichtet wuͤrden, xXxxiu. 


— aT ps Sedinevatien und Landwirthe eine febe mielibe” | 
— 3 
— —— der —* Geſchichte beretben, XKKIL r, 

aq 


6 ‘ 

— — Warum in derſelben nichts ‘als suite odet als Sauber 

_ tey vorgeftellt werden mug,-XXXV ) 

— — imenn Hr. Kant Satze aus berielben eitirt: ſo nimmt er 
F a Ee Yusdeucke nicht fo genau, welches febr feblerhaſt 

372 

— die reine, bat felt. einigen Jabten mehr Aufnabme und Be⸗ 
— erbalten; als vor. gebn und mehreren Sabren, LXVUI, 


* —— und ſchdnen inte Befcbaiftigen fich mit dev Conitruts 
thon der Gormen det © Ginnlichtett. Da es nue ⸗ſolcher Formen 
glebt, ndmlich Raum und Zeit: ſo kann es aun we dreverieye 
Arten geben, “ie empiriſch darzuſtellen, XXXV. 2, 337 : 

ites — — befuͤllt find, Sehaduchtett berſelben te 

bazar 1. 
—— abgelebte, Ritiel, fie zu Derjiingen, LVI, 2, 


550 
Matrofen , die amerikaniſchen, große Fdbigkelten und Vorzůge 
betielben, tober fie ruͤhren, LXIV, 2. 453 : 
ngite, Sop. Matth., Rath, ſtarb ju Gafel, XXXI. Int. BL 


* Se. &. F. 2, iſt Prof. in Heidelberg geworden, XXXI. Jnte 


Bath, "tt *8 ae if dritter Diakonus in Torgau geworden, 
cal ee —— Rach zu Tordau, 1Xxvn. 1. 136 

Natthaus bat ſein Evangelium zum Behuf des Auslandes — | 
hers Chatdatich ⸗Syr iſchen ins Griechiſche uͤberſetzt, XXX, I, 


— 5 Qn ihn fie den Bers. des erſten Evanacliims im N. 
apie en penn blob um des Zeugatifes. des Papias wiflen 2 


~~ fein —*— — — iſt das ſpateſte von den 3 erſten Evangelien, 
— freye Meberfegung des Evangeliuins der Hebrder XL. 2. 


— wm Johannes waren Augenzen magen anp ond bos find fie tn ihren 
Evangelien ſebt vericbieden, X 4 
~~ und Lukas, Wuͤrdigung der fuundecbagen Eezablungen, die in 
dem ie ee —* Evangelien vorkommen, LI, 2. $25 
atthid, He. W., in — pat bas Doftordipiom aus Gotumn⸗ 
gen “Any ‘LIX, 2: | 
Heg. 3, ».29°68,25,d DT UDBAnd. Abth. Iv, Cecter Mat⸗ 


J —* Zweytes Regifters s we * * 


MWoithig Se. A. tk Dicett’ des Guinn tn attenbure genore 3 
Sund Co Moͤrlin Profeffor, LXVI. 2. eee 
——* He. Ge. in Deſſau, iſt ¢sgattonsrath ges 


| suit, ‘ole, bey Pferden, uͤber die Heilung derſewen Lyn, * 


— die, die Sortpflanguns it ihnen nicht dati abu⸗ 
ſprechen, XXXIV. a. 527 





—— J. G., Pred., ſtarb zu Copenhagen. ua. | 


spaurepas bat den Konig Ludwig XVI, von rantrci® fod et 
“{eitet daß fein Charatter dte ungluͤcklt -erbiel 















sand fede thm fo ndthige Kraft erſilckt * KEL, 568 


Maurer, dle, wenn fie Gutes mieten koͤnnten was since Befo : 
: dere Beebindung werth wire: fo ſolte man ‘in Mauer 


‘den und Goriften Bewetie davon finden, LXVINS — — 


Maurerorden, der, iſt unter Chriſten sur —— — 6. 
7 — und zur Verbruͤdetung der Meiſchen a ht 


‘4 zr aL {* 
— 
— A 


—* Bt. Mar.) Doktor, ſtarb au | BARONY, "RLV, ) Sot, vl. 


srautus Heatly, Abt des Mlofters Lamſpringe im ‘$6 Kt ſte Gt 
deshelm, Berfabren deffelben gegen cinen thm unterge io 

smauvile Ee % —* Soͤhne deſſelb “befin fie . a 
auvillon, DF. v., sivep ne deffelben befinden ante 
 basavl igen Sruppen in Sranfen, LVI. 2. 346° ° 


— %., braunſchweigiſcher Sogenteurobetiice, etwos: iiber | mn 


— LX. 1, 219 + a bat wollen alé cin. 
geldhner begraben werden, E 
Sian, 4 W/ it Profeſſor in peidelberg gewoeden, X 


arg Pelt. * koͤnigl. Hofr. in Gottingen gevordem — 

nt At 

a r. Amtmann in luͤſſelau ew 

a ſt Sch et 8 wae —— 
a “3, — 





— A Prof. in * rw LVIL 1, ae 
= Hr. D. J. Ch. U., Geb. Rath, it Dekan des oxide | 


in Berlin geworden, LVII. 2. 551 
— 3 Fr., Placer, flarb gu Rupteesell, “XXXVIL git Gh. 


Manis, daſelbſt tft zuerſt mit gegoſſenen Lettern Lateiniſch gedendt 
worden; aber ev tt daſelbſt nichts mepe davon vorhanden, LXV. 


I. gt 
aynys 





a | 
J 
| 
| 


— Hr. J. zu Prag, ey k. k. Rath igeworden, XXXIV, — 
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Magny, dle Unlverſitat daſelbſt hat Doubletten aus de Pariſer 
Natlonalbibllothek sum Geſchent erpatten, LXV. 1, Sgn. 
om, Die Univerfirdt dafelbit iit ben 21. Rov. 1798 zu einer ſranzoͤ⸗ 
ſiſchen Centralſchule eingewethet worden, XLII. Yne, Bi. 90 
— Nachricht von mancherley Werdnderungen bafelbit, Eh. ~~ 
— grope BVortheile, dte man bey DBelogerung diefer Fefung wuͤr⸗ 
be erbalten baben, wenn man gleich Anfangs den niche gefdhr⸗ 
lichen Angriff auf die Veterſaue gemacht hatte, XXXVII, 2, 
‘ O*- - . - 


$3 | , 
— Grinde, warum man bey dev Belagerung derſelben 1793 
ry die obere Uttaque, fondern die untere hatte wiblen follen, 
.- 26 , 


= Blan ciner Belageeung dleſer Veſtung, momtt wan eher witrde — 
actuate gekommen feyn, als mit der Belagerung Anno 1793). 
527 _ 8 . ; 
—. was fir eine Gtellung . dle Obfervationsarme-wdbrend dev 
Belagerung dieſer Beſtung 1793 batte einnebmen follen, wm 
die Belagerung zu decken und zu Weſchleuntgen, XXXIX, 2. 


474 : 

—~ furenbueg und Maſtricht waren ebedem ote grofen Bollwerke 
ber deutſchen Freybeit und ungbbangigkeit, und dieſe Bollwerke 
find nun unwiederbringlich verforen, XLM 1. 248 | 

danismus, etn bloger, tein Menſch fann einen ſolchen a priori 
ober aus Erfabrung fennen fernen durch welchen etwqs Swecks 
maßlges entitanden ware. Aus der Matur beficiben iF gn i 
ettennbar, dag er nicht als Urfache deg Zweckmaßigen gedacht 

Werden fann, XLT. 2. 496 —— — 

Meckel, He. Prof, in Halic, bat von der Kaiſerinn von Rußland, 

» file den, ibe bey fbrer Entbhindung geletteten Bepfiand, 15000 
Thte. erhaiten, XXXIX, Int. Bl 27g * 

Mecklenburg, Hr. £. H. von, if Hofmarſchall in Schwerin gewor⸗ 
ben, LIV, Int. Bl. 261 

Medaiven, neve, auf das Ableben Friedrich Wilhelm I. XXXvir, 

t 


nf. « 179 ow J 
— Hr. von, tt & k. Oberſeldarzt geworden, XXXIV, Int. 
345 J 

Medfctn, die, die Geſchichte derſelben hat fir den Arzt und den 

biterator ſehr viel Ungiebendes, XXXVL. 1,77 ° 

~~~ ¢lae unbedingte vollfommene Bercintgung derfelben mit - 
der Chirurgie wird mit Gruͤnden, ſowohl in der Erlernung als 
Yusdbung fie moͤglich gehalten, XLIV, Int. Bk i56 

— — ¢6 iſt abjolut umindglich, tn dfefelbe cine philoſophiſche 
Gewißheit gu bringen, well fein Kranker dem andern villig 
Ahnlich iſt, LXIV, 1, gt ; ok 

“— — im derjelben bedatf es Feiner gewaltigen Keyolutions fons 
bern nur efner wetfen Annahme und Beybebaltung dee, durch 
vleljdhrige Erfabrung erprobten Lebridne, XL. 1, 90°, a 

™ — in Deutſchland Hat den Franzofen wenig; aber die Chis” 
rurgie deſto mebe au verdanten, XLIX. 2. 3°99, i 

Ecccces , Mes 


> 


— 
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Mediein, die, iſt immer eine Wiſſenſchaft gewelen; ober ‘ite — 
reine aprioriſche Wiſſeaſchaft, die aus der —“ 
fauna des Ichs konſtrurt werden muß. Dieſe ‘Hobe Wits 
fenſchaft it nue. dem neuern Zeitauer vorBepatten, das je 
yon Jena auswandert, um in der Naturwiſſenſchaft, 
— Poe ſie — revolutiontren , zu reſormiren und zu 
a, 19 ee oe 
on ae if, ic rote! calles in der Melt, nach - spoeietungen bt 
Urwelt adttiicben Urſprungs, XXXVI. I. ieee ae 
— toon nie cine fleeng ſoſtematiſche ‘Biflentepatt wert 
I. “| 
— smittet, woturd das Gtudtum derſelben weit v omm⸗ /⸗ 
ner werden fann, XL. 1. 1237 at & wor: 
— — fiber bad ungewiſſe derjelben, LLV,, 43-266> <8 
— die theoretifebe und pattie, ein Brauchbares — | 
felben mug nicht das Reſultat eines.Spetulotion aber dle Rex 
benstraft feon, fondern * ha empiriſchen Principten | ey 
fabrung ausgeben, LXI. amet F 
Medictnaleinridtung, nee ‘in yen toͤnigl. preuß. Staaten n 
XXXVH, Int. Bl. 16 
Medictnalpotizen, die, ber Kirchen und Schulen it noc’ folt ih 
allen fdndern ein pium defiderium, und dee Mangel d 
_ in dem preng. Staate befonders auffafiend, Unb. 1, 493 Weg ; 
Medicinatyerfafiung, eine gute, und. ein zweckmaͤßig 03 Di > 
wefen iſt gut cba * Wohls und der Macht since Stonts 


notbmendig , LV. 
—— — La Beanketp, bas, Vorſchlage zur Berbera 
| eſſelben, 2. 432 iJ 
~— dad, tn den preub. Staaten, Verdienſte des rn. eatin 
nificrs von Schulenburg Kebnert um dtejelbe, LV. 1.32 @ 
Meditus, Hr Geb. Rath, iſt — der Regterung in fs 
Wetlburg geworden, LVIII. 2. 
— Kr. — in Heide berg in sergrath geworden , SXXI 
Int. BL 2 
— Hr. Oe, — ae deffelben auf den vere 
—— LIX. 
snaizaton, bt, die, * po dabey fremde Belehrungen nigen fl 
— wie bey einem Menſchen am beſten von Eium a 
2. va. | 
Meer, das, Bae dle Salzigkeit deſſelben ribet, XL. 8 32 “ £ 
—_ es easpiſche, Suftand ber ruſſiſchen Marine dafelbtt, —— 


— — rothe, rerungen fiber ben Durchdans der sie 
rael durch daffelbe, Ed. 

— das ſchwarze, ar geogeapbliche Page * wahre 
deſſelben, XLV. 1. 

Meerenge, die neuentbedtte, dle Ban Diemens « Ban — 
ee trennet, LXI, 2, 396 — 
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Neerheim , G. A., Profeſſor, ſtarb zu Wittenberg, J 
| 


— 

Meerrettig mit Eſſig vermiſcht, ſoll ein Mittel gegen den Band: 
wurm ſeyn, XLIII. 2, 308 | 

— geht fidrlid aus dem Hanndverifoen nach Brdunfeweig, 
Berlin, ¢. am 21000 Gentner, XXXIV. 2. 396 — 

Mehl, ein, aus Kuͤchengewaͤchſen bereitetes, welches den Ge⸗ 

ſchmack der Gewaͤchſe behaͤlt, LXXV. 1, 202 

Mehlen⸗ Hr. D., und Hr. D. Hagemeiſter tind Profeſſoren in 
Greifswalde geworden, XXXVI. Int. Bl. 90 

Mehlwuͤrmer, die, cin Stud reines Eiſen in den Kaften gelegt, 
foll Dafur gut feyn, XXXIU. 2, 5470. ess 

Mehmel, Hr. Prof., in Erlangen, Betragen deffelben, welches 
ihm feine Ehre bringt, LVUL 4. 279 

— — — hat die ganze A. D. Bibl. als das abſcheulichſte u. 
ſcandlichſte Werk, und alle Mitarbeiter derſelben nebſt Hem 
Nicolai als die verworfenjten und nichtswuͤrdigſten Menſchen 
geſchildert, LXVI. 2, 562 3 . 

— — — ob feine literarifde Reputation ſchon begrindet iſt, 
ober. ob er fie nod) begrunden mug? bd. 567° 

— — — pobelhafte Sprache deffelben, die cinem Gelehrtes 
unanſtaͤndig ijt, Ueber fein Verdienft als Gelchrter, LXV. 2. 
389 — als Vorfteber der Literaturjeitung macht er eine 
ſchlechte Figur, Cbd. 390 eas 

— “1 — wNnanftandige Ausdruͤcke deffelben im Gutelligenge 
blatte der Crlansifden Literaturzeitung, LXVI. 2.555 | 

— — — J E per. — 

— ©. J., Hofmeiſter, ſtarb gu Bayreuth, XXXV. 
Jut. Bl 73 — 

Meidani, arabiſche Spruͤchwoͤrterſammlung, man hat keine Hoff: 
nung mehr, fie ganz gu erhalten, LUI;/2. 474 

Maier, Hr. Hofr., in Bamberg, hat eine Gratifikation von. 
50 Fl. Gk. erhalten, XXXV. Int. Bl. 49 i ee ee 

Meterotto, J. H. ¥, Kivmenrath, ſtarb in Berlin, LVI. 1. 
25t. LV. Int Bl, 341 a , 

— — Gedaͤchtnißfever deffelben im Joachimsthalſchen Gymna⸗ 
ſium gu Berlin dew 24. Cept.igoo, LIX. 1. 277 

— der fel, zwey Künſtler in Berlin, Hr. Schadow und Abram⸗ 
fon, verfertigen anf ihn Kunſtwerke, LEX. 2, 408 ; 

Meil, Hr., iſt Vicedirektor der Akademie der bildenden Kuͤnſte 
in Berlin geworden, XXXIV. Fut. SL 346. | ; 

— — tft Direttor der Ufademie der Künſte und Wiſſenſchaf⸗ 
rei My Berlin geworden , Und Hr. Rektor Friſch Vicedivettor, 
o 2.. 332 , co 
Meilenmaaß, das, ruͤhrt von den Nomern her; Meilenmaag, 

das in gang Border: Ufien ublid war, LXV. 1. 190 
Mein, was teh im rectliden Einne fo nennen kann, XLII. 1. 
104 . | , ie 


Sy | ) Ccccee Meindl, 


a Oe f SY) oz Aa ‘ . 
‘ , &y 1 : ; 
By ¥ cf. % ie 
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i Gettor und Profeſor in Moskau, unglieelicres Se 






_ deffelben, LX. 1. 222. | 5 8 
Helovien, Sawlerisheiten bey det Kompoſition derfelben, RAN, | 


_ 1. 240 : p hte s “yee 2 
Mefrer, Adam, far gu Merfeburg, XUV. Gut. Slew 
Memnon, was es heißt, wenn bey den Alten geſagt ww 
- Bilofaule de(fetben habe getont, XXXIV, £.°7t) Same | L 
Memnons Bildfaule , gwey Juſchriften an derſeiben erbintett 1. 
überſetzt, LXVIT 2.478 eh 9 8 FR 

Mémoires pour fervir q PHiftoive du lacobinismepar PAS 
'  Barruel find ins Itallaͤniſche uͤberſetzt worden LXL 14 630° 
Menadie, es: Y., ftarh zu Altona, XXXVIL, Int Bl 136.9 

endelé(ohu, fein Formulae eines Sudencides nebft der Critiad: » 
nungsformel, iff yon dem hoͤchſten Sufttstollegiuan in, Betlia 
" angenommen und befolgt worden, XXXIV. 2,548 | 
Menſch der, bedarf der Hulfe, Erwecungen und Befdederungs: 

“mittel gu ſeiner Vollkommenheit nicht minder, als. zu inet |) 

Gluͤckſeligkeit; weny sie die lebtere ihm eben~fo,tuenty ale 
Gie.ccfiete » bar Ris eignes freyes Streben zu Theil. werden 
tann, LXIV, 2.396 Me hos a bee gts 2H 

— — bleibt gleichgultig gegen alles, was leine pt her a 
—~ angenebme Gmy wegen des dufern, tind angenehme 
le des innetn Stnnes Hat, XLIX, 2, 328 7h | 
—. — da et ohne Unterricht teine moͤraliſche Berbindlidtelt °- 

anerkennet: fo mug die Bernunft Grande fur dieſen Untertigt 

anfuͤhren koͤnnen, und er muß gerechtfertigt werden, wenn 

andre Menſchen ihn verwerfen wollen, XL 9.458) oo 
— —- dag er cin finnlich-verminftiges Wefen if. gebict 

gu feinen Maͤngeln; die Sinulisteit tt nits Bares; fie ik 
_ dem BWefen des Menſchen eigen; man folk nur nicht die Bete 
nuuft derfelben unterordnen, LXUT. 2.°379 
—— bap ihm nur dag Gute gu Theil’ wird, defen er mid 

Dem Grade {einer Mroralitat fabig itt, tft keine Strafe 9 
Beweis des Mipfallens Gottes XXXVI. 2, 2st — 
nad der Sprache der Bibel Zuchiigung, Mntried, mad dew fhm 
wed feblenden guten Cigenidafien gu ſireben, Ebd. C 
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—A Trieb zur Erhaltung und Vervolllommung ſeiner 
ſelbſt, iſt dev. erſte Grundtrieb ſeines Weſens. — Warum 
man die Ausbruͤche der Rohheit nur uneigentlich Laſter nennen 
> Fann, LXI,.2,.235 > |; , — 9* 
— — die abjolute Lebensdauer deſſelben ſoll 200 Sabre, ſeyn, 
XXXIV. i. 22 a 
—7 der die ungerechteſten Auftraͤge von feinen Obern aus 
Sehorſam vollgieht, iff ein ſchwacher ſchaͤndlicher Menſch, XXX, 
2. 282 
—die erſten 10 Jahre deſſelben find meiſtens fir den Chaz 
taftet deffelben entidetdend, LXII. 2. 330 } 
—, — die Meinung, dap Gott alles Gute in ihm uͤbernatuͤr— 
> deh wirken miffe 5. er aber, uur fleiBig beten, ſingen, zur Kirche, 
Beichte und Kommunion gehen durfe, iſt ein ſanftes Polſier 
fuͤr die natuͤrliche Traͤgheit roher Menſchen gum’ Guten, 
xxXIV. 2, 287 — 
— — die ſinnlichen Gorgige deſſelben muͤſſen ſtets in Bezie⸗ 
hung auf ſeinen Geiſt, deſſen Organ der Korper: iſt, betraͤch⸗ 
_ tet werden, Ly 1.143 | 
— — erbhielt den Stoff gu Gedanten von aufen, und von in⸗ 
nen ſchuf er fic) Sprache. Seine erſten Toͤne waren Naturs 
tine, — Cite Queten der Sprache find Beduͤrfniß fic Wns 
dern mitzutheilen und Neugier, LI, 1. 48 
— — etfdhetut nirgends bewundernswirdiger, als im aushars 
renden-Kampfe mit Mangel und Ungluͤck, und im Feſthaiten 
einer nod fo. ungewiffen Hoffuung der Errettung, LXVIL. 2, 
| 425 — 
— es giebt eigentlich gar nichts, um was et Gott ver— 
nuͤnftiger Weiſe bitten kann, XL.1. 83 r : 
— — es giebt fur ibn in dem Kampfe zwiſchen Tugend und 
Rafter einen Zeitpunkt, wo ed in feiner Mace fteht, gu wah- 
len oder gu verwerfen; aud. da, wo die Leidenſchaften mads 
tig ſtuͤrmen, LXI, 1, 237 a | 
— — — e6 ift feine eigene Schuld, wenn er der Stimme Got: 
tes, die durd Vernunft und Gewiſſen, und durd die Lehre 
Jeſu gu thm redet, nice folgen will, LXV. 1. 11 
— — gebildeter Verſtand, moralifhe Vollklommenheit, Er— 
fenntuis der Wahrheit fonnten ihm nidt anerſchaffen werden. 
Er fomme nur mit den Unlagen dagu auf die Welt, die. fid 
erſt mit der Zeit nad und nad entwideln, LXII. 2, 290 
—“ — oft beftimme feinen Werth nist nad dem, was er gu: | 
letzt war; fondern was et war, was. er ijt, und was er ſeyn 
with. Gowobhl die Folgen {einer vormaligen unordentliaen: 
Lebensart, als aud die Friichte feiner vormaligen Tugend 
wird Gott ihm anrednen, XXX. 1, 71° 
— — Gutes und Bofes tit immer das eigene Werk deffelben, 
fo. wie es im Gvangelio heißt: wer da weif Gutes zu thun, 
und thuts uidt, bem iſts Sinde, XXX, 2, 367 


Cecece s - Menlch, 
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nf, det, hat unter allen Saugthieren tie: . f ſte Naſen⸗ 
‘ment “und daber aud den ſchwaͤchſten Geruch, EXVIE, 1 


+ wie. f< 
— ihn ſeiner mache Serathen aba oder —9— ae ; 
Gache gebrauchen utet einerley J 
— — Goncteto bat nie etne ——— ‘wit Dey ‘in — 
Punkte der Zeit iſt er, was er immer me werden kann 
foll, LXIV. 2. 396 * mt jede Tugend, ein jedes Oute b 
cine unbedin te Wurde 
NA ee ee? AS wteferne et dad Gute én der ae ‘alé * 
und dic Uebel als Strafen Gottes anfehen: fanny 1 | 


— — in wieferne fetne ſitttliche Wernunft tac tia Feit 
! perlangt, Ghd. 384 vagh Syrtare 
— — - ift darnm nod nidt gut, weil er Fug fifty, i nd t 
ein kluges Berhalten fawn man wobl feine, — ——— bi 
- digen; nicht aber cin ſittlich guter Menſch w deny 2 XY 
. ISI : <5 ee 
— iſt das volllommenſte Wefen, was wir aus d der Erfab⸗ 
~ rung fennen, und. mug als folder aud Tugend beligen, XU. 
2. 322 —— 
— — iſt noch fein vollendeter Menſch dadurch daß er 
haft und ſittlich gut ift, oder vernuuftig handelt; fo Das 
vuich, daß er and feine Sinnlichkeit bildet und beft ba — 
er nach Sluͤckſeligkeit ſtrebt und Gluͤckſeligkeit — 


506 
— iſt nur fuͤr die Erfuͤllung des Sitteng ches. er (catfen,’ : 
““LXHE 2. 383 — daraus folgt, al es ein ewiges: eis 4 
giebt, und daß ein Gott da ſey, Ebd, ‘ 
— — it nur fo lange ftrafbar, oder ein Ge enfant des gi 
lichen Mißfallens, fo lange er bife ift, und Bort bam ee we | 
ftrafbar gu ſeyn, wenn er anfh tt, bofe zu ſeyn, Lit, at | 
281 
— — tft und handelt nicht gut und tugendhaft' dadurch bat 
er nad) Gluͤckſeligkeit ftrebt oder Gluͤckſeligkeit genießet, 
bern gaus ee dadurch, daß er durch das Geſet fiche bes 
ſtimmt, 
— — fann boͤſe ‘eon wenn aud alle ſeine Handlungen gut 
fi nd , EXIV, 2. 387 
— — kann nicht wiſſen, dab Gott anders als dutch ordentli⸗ 
«be Mittel auf ibn wirfe, KLE 2. gro ~ —* 
— — kann nicht immer Kind bleiben, er muß durch Stirme 
des Lebens gebilbet und erzogen werden, XXXVIII. 1. 2735 
— — fann nie dabin fommen, dag er das Cittengelel in fig. 
auf das deutlichſte bore und auf dag redlichſte befolge, und daß 
Daher fejn Boͤſes nidt nur nidt gelinge 5 foude auch nicht 
einmal gewollt werde, Anh. I. 858 
4 — fonn, mith tugendhaft und ali iu feo, des tan 
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fend an Gott Farfehung, Uniterblicdfeit und gerechte Beloh⸗ 
* der Tugend und Defirafung des Laſters nicht — 
AX, 2. 2 — 
Menſch, der, kaun ſich nicht als ein unabhaͤngiges und ſich ſelbſt 
willkuͤhrlich ſein Geſetz gebendes Weſen anſehen, XXXI. 2, 


4106 — 

— — mißt alle moͤgliche Gluͤckſeligkeit und alle moͤgliche Vers 
nunft nach ſeiner eigener ab, weil er nicht anders fan, Was 
— Erfahrung hinaus geht, tft fuͤr ihn ein Unding. XLVI, 
2. 3601 

— — ob ev dazu gemacht tft, anders gu ſpeluliren, als 
handeln ? EXUI, 1, 90. ß an We ne 

— — ob et der Einwirkung aͤußerlicher Umſtaͤnde bey feinen 
Entſchließungen nicht widerſtehen kann? EXT. 2, 230 

— — ob et gar keinen Grund hat gu der Idee, daß das hoͤch⸗ 
fle Gut, naͤmlich die Heiligleit verbunden mit Seligkeit, moͤg⸗ 

lich fey? XLT, 2. 490 4 oes 

— — ob im robefien, Suftande deffelben fanfte Suredtiveifuns 
gen, populaͤre, faplide moraliſche Gelehrungen hinreichen, 
Gittligteit zu erweden, und Religioſitaͤt anzubauen, LXVIIL 
I, 119 | ) | | 

— — ob in thm nicht (how ven Natur etwas Cigenthimlie 
hes liegt, was nicht in jedem andern gewoͤhnlich ausge(tattes 
ten Menſchen — iſt? LXIV. 1. 262 

— — 0b ſich dex Widerſpruch in ihm findet, daß et erſt gluͤck⸗ 
lich und dann gut werden will? XLII. 2, 411 

— — ſeine Beſtimmung iſt es nicht, in der Volfommenheit 
bald tuͤkwaͤrts, bald vorwaͤrts zu gehen, LXXVI. 1, 118 

— — ſeine Organiſation it die zarteſte u. complicirteſte, ſei— 
ne Selbſtconſumtion die rapideſte, und er ubertrifft alle Thiere, 
dic mit ifm gleihe Grofe, Organifatton und Standpuntte in 
der Schopfung haben, XXXIV. 1. 226 

— — {o bald er av einen Sdhodpfer der Welt und der Men⸗ 
{hen glaubt+ fo lehrt thn aud feine Gernunft und fein Ges 
wiffen, dag er Tugend uͤben und Lafter vermetden muffe, und 
dag dieß Der Wille feines Schopfers fey, LL. 1. 81 | 

— — {0 lange et in der Stimme der Bernunft und. des. Gee 
wiſſens Gottes Stimme erfennt: fo ftebt ed wohl mit thm; 
fo lange ce hingegen den Glauben an die Gebote Gottes blo 


duf Offenbarung und Auctoritaͤt grindet, fo lange fiehet es 
mit {einer Tugend wifith aus, Ebd. \ | 

— -= tranfcendentalepfrdologi {de Darftelung deſſelben, LXII, 

<1. 182 — ominis natura eft’confervatrix fui; aus dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte mug der Menſch fo wie alle endliche Wefen darges 
fielit werden, Ebd. 184. | 

— — uber das Sdeale in demfelben, LY. 1. 76. 

— — ther dae moraliſche Berderben deſſelben, welches ſich 
bloß aus den Einwirkungen von außen erklaͤren (apt, EXT. 2. 


234 
— Menſch, 


‘ ‘ | ' f * » rae 
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WMenſch, det, Aber den Endzwec deffelben nnd ſeines jetigen Das 


feyng,, XXXVI. 2. 41 ne 


er in Gefellidaft lebt/ XEIX. 1, 100 86 Fs 
— — ‘verliert aw Lebensgenuß, je mehr er anh 


—* rer Kulſtut 
zunimmt, und alſo kann er ſeinen hoͤchſten Zweck nae tn 


Glückſeligkeit ſetzen, XXIX. 1. 248 


— — von det fortſchreitenden Bewegung deſſelben 


I, 49 


= — Mnteridied deffelben, went er blog vor ſich / ober wenn 


; LRM, 


— von der Lehre und dem Endzweck de felben kann ‘maw 


ſicher auf feinen Beruf. von Gott fcliefen, XU, av gto)» 


Den, alg jet, LXIII. 1. 95 


_ — wenn et alles Bdfe baſſet und verabſcheuet, und 


Guten eifrig nadftrebt, und nur aus Schwachheit 


freuen, LXIV. æ. 29 ee: 


— —. wenner einmal fittlich gut ift : fo ift es ſehr Tek 





gum guten Burger gu maden, XLV. 1, 204 


* 


— — iwenn er ia die Welt tritt, bat weder einen guten: ned ; 


— — was thm heilig ift, ift nie theoretija ſo vortrefflich bes 
handelt, und ptaftlſch fo ſchaudlich mit Fuͤßen getreten wor⸗ 


aves 

Bs — 

ime ey eA 
ow Se 


ee 





o Eann er ſich des Woblgefallens Gottes und der Hoffuung 
| oie immer vollfomnineren Befferung und Ghictfeligtert «ers 


oF % 









einen bofen Willen, denn es felt ihm der Gebrauch dee Bers 


nunft und der Grevbeit. Das Sind, wenn es geborent wird 


u bande 
kann aus eigner Wubl fid gum Guten odet Bifen fej: | 


iſt weder gut npd boͤſe; fondern unſchuldig. Nach 
entwickelt fid fetne Vernunft, es fangt an frey 


. 


men, XLV. 1 


~ 19 . por 
— — Whirde deſſelben, XLV. 1. 4 — er hat feinen Preis, 
er iſt um fein ſeibſt willen ein nothwendiger Gegenftand der 


Achtung alles verninftigen Wefen, Cbd. 
— — ohne aͤußere Einfluͤſſe weder lebend, 


nod bey. 


richtigem Verhaͤltniſſe derſelben gefund feyn, LX. 2 343 - — 
— — wiirde fo gut wie die meiſten vierfuptgen Thiere im 
Waſſer ſchwimmen; und gwar ohne Anweifung, wenn er nicht 
von ſeiner fruͤhen Kindheit an mit Aengſtlichkeit vor dem Waſ⸗ 


ſer gewarnt worden mare, XLII. 2. 528 J 
ie der beſte, ſoll der ſeyn, den man not nicht kennt. 


CTrauti⸗ 


ges Bild von einem Menſchen überhaupt, XLVUL . I6 
— Der boͤſe, gewinnt etwas, wenn et gezwungen wird; unthis 
tig au evn; daber werden Verbrecher, die mehr verführt als 
yon Natur Boͤſewichter find, zuweilen durch die Stille und 
Ginfamécit cines Gefangniffes gebeffert, XLV. 2. 334 


— her ernithaft unterfudende, nuk dem Staate vie 
ſeyn, als der blindglaubende, XLVI. 1. 13 


| werther 


! — oat al 
— ein gerechter, tt aud) ein guter Menſch, trotz der philofo- 


i 
LIII. 1. 81 


— 


phiſchen Schulen, die aus Untunde der Sprache nein fageny 
Menfhs_. 


— Tee 5 a 


Lat ane. ... > eee. : ff 
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Menſch, Her grobſinnliche, ihm iſt dieß Leben eine ſternhelle 
Naͤcht, zwiſchen den 2 finſtern Naͤchten der Vergangenheit und 
Sutunft, XLIV. 1. 10 a ae 
— der gute, ober aufhiren foll, fic bem Strohme des Un— 
rechts entgegen ju flellen; weil er glauben muß, daß das Guz 

te dod nicht allgemein werden wird, LVII. 2, 373 

— — — -verfliert, wenn es ihm an Gelegenbeit gu handeln 
febit, XLV. 2. 324 2 | 

— etn ‘guter, wer fo genannt gu werden verdient, LVII. x, 


“ 


11 
— ein moralifdh guter, fann man feyn, ohne gugleid religiss 
gu febn, XXXIV, 2. 345 I hne jug ® 8 * 
— ein jeder, iſt gut Veredlung ſeines Geiſtes durch vernuͤnfti— 
ge Einſicht berufen; und daher verdienen die Bemuͤhungen 
Dererjenigen hochgeachtet und unterſtuͤtzt zu werden, welche in 
Der Religion vom blinden Glauben gu vernuͤnftiger Einſicht gu’ 
fabren ſuchen, XLII 2. 298 | * 
— — —. ober das auch kann, was er fol? LVII. I. 117 
— ein jeder einzelner, man kann nicht von ihm ſagen: wit 

ſuͤndigen taͤglich viel, LVIII. 2, 497 | 
— der fultivirteite, wenn er es im rechten vollen inne. ijt, 
kann fir den moraliſch beften erfldart werden, KLVIIL, 2, 314 
— der religtofe, hat einen Antrieb mehr gur Tugend, als der 
nicht religioſe, AXXIV. 2, 345 — — 
— ein wahrhaft religidfer, iſt auch zugleich immer eit moraliſch 
guter Menſch; aber der moraliſche Menſch iſt nit immer aud 
ein religiofer Menſch, LXVIL 1, 169. | 
—, der wirklich religiofe, fol und wird die Befuchung der Kir: 
che nicht verfaumen, weil er dadurch/ Andern ern Beyfpiel dee 
Feligioſitaͤt geben, und fie dazu erwecken foll, LXIU. 9: 378 


— — unter Chicren aufgejogene, wuͤrde nice einmal vernunf⸗ 
tig werden, XLI. 2. 488 ! — 
— — von guter Geſinnung, welcher zugleich von bem Nidte 


ſeyn Gottes gewiß ijt; iſt inkonſequent, LU, 2. 548 
Menſchen, die, aud von den weiſeſten und beſten kann man 
keine gang reine uneigennuͤtzige Tugend ſordern. Jeſus und 

die Apoſtel haben es aud) nicht gethan, LVI.2. 319 

— — bedeutende Winke eines Pſychologen uber die gewoͤhnli⸗ 
che Charatterloſigleit deſſelben, XXXIL 2. 233 

— — das Alter det Weit hat auf das Alter derſelben nod. 
feinen Ginflu6 gebabt, XXXIV. 1, 225 I 

—— — bende Geſchlechter derſelben find ſich in Abſicht ihrer alls 
gemcinen Charakterzüge vollfommen gleidy, XLIV. 1. 83 

— — die Nagel, Kupfermunzen rx. verfhluct haben, find 
gluͤcklich gerettet worden, LVI. 1, 97 : — 

— — die Verſchiedenheit der Geſchechter derfelben iſt eine 
weiſe Einrichtung der Natur; fie bat dieſelbe zur phoſiſchen n. 
geiſtigen Vereinigung des Mannes und des Wiibesebenutzt, 
XLIV. 1. 83 — i 8 . 

— J Men⸗ 
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Menſchen, die, es tft falſch, daß fie fic pm deßwillen als ſeyend 
annehmen, weil fie ſich fo denken; ſondern weil fie fic fo füh— 

fen, Unb. Il 870 ... — 

— —. ihre Selb(tthdtigteit hat Antheil an ihren Handlangen, 

und fie find um deßwillen der Surednung und der Sittliateit 

_ fabig, LX. 2. 372 | . 

— — miffen erft kluͤger werden, ebe fie beffer werden fone 
nen, LVI, 2, 330 _ : : 

— — ob der Gadhwerth derfelben alg Goldaten bloß nach des 
Werbegeldern, dem Colde u. der Erhaltung derfelben beftimme 
werden fanu, XXXV. 1.197 

— — fo verfchieden diefelben an Gemuthsart find: fo verſchie⸗ 

_ > ben find aud thre Bedurfniffe, befonders in Ruͤckſicht auf Re⸗ 
ligion und Religiofitat , XXX1V. 2. 291 

— — follen nicht aus einer Gegend und von einem Menſchen⸗ 

_ paar — LV. 2. 394 . 

— — uber den rechten Standpuntt derfelben, als Geſchöpfs⸗ 
gattung betrachtet, in der Reihe der Wefen, XXXII. 2, 231 
~4 — uber die Erwartung folder, die ſich fo woh! der Micht⸗ 

erfuͤllung alg aud der Pflidtverlegung bewußt find, XLIX, 2, 


31 

a — von den verſchiedenen Racen und Spielarten derſelben, 
XXXIL 2. 376 * 

— — was fir welche es find, bey welchen man nicht auf den 
Verſtand; ſondern auf Gefubl, Empfindung und Einbildungs⸗ 
kraft wirken muß, wenn man in ihnen ccvigidte Gefühle und 
benfelben gemaße Entſchließungen erwecken mill, XXXIV. 2, 


291 * 

— —= welde fir einen fo geringen Lohn in dem Krieg gehen 
wurden, wenn fein Krieg ware, dic Erlaubniß fich hetum falas 
gent au duͤrfen, bezahlen, XLVIII. 4. 118 .> 

— — welche Umitande auf das bobere oder geringere Aller 
detfelben Einfluß haben fonnen, XXXIV. .. 225 .- 

— — welde von jeher in’ der großen Welt ledten, nnd de, 
welche darin aufgenommen worden, ungludlide Lage derfelbeny 
XLV, 2. 325 hg . 

— — wenn ficait Menſchen in eine Geſellſchaft treten: fo 

ſoll djefe Verbindung nod) feinen Zweck ausmachen, XLIV, 1 


203 So — 
— — werden oft als Mittel, nicht als Zweck gebraucht, XLIX. 
I. 94 — 
— — werden vornaͤmlich durch die Selbſtliebe beſtimmt, ges. 
recht gu handeln, und den Geboten der Vernunft gehorfam zu 
ſeyn, LV, 1. 233 | | 
— hofe, in ibren nod fo wunderbaren Begebenbetten und Thee 
ten fonnen wir fetnen Bevtand Gottes etfennen, weil Gott 
das Bote zu befordern, nice mitwirfen faun, LV. 1. 3 

— die erflen, find obne einen Verfuͤhrer Selbſtverderber ihret 
Sittlidteit und ihres Gluͤcks geworden, LIV, 1. 9 


ra . 


Menſchen, große, fast alle find von einer großen erſten Idee, die 
ſie immer verſolgt bat, geplagt und gewiſſermaaßen demartert 
worden, LVS 2, 410 ; ; 


— gute, foll nan nicht mit efnander verglelchen, well der eine : ; 


— tmmet mebr bep etnee ſolchen Qujammenficlung veritert, als dev 
© andere gewinnt, XLIX,.2, 403 * 


— muͤßige, der Aublick derſelben macht magis, XXXVIIi. . 


273 | 
— und Shiete, dle ſchnellere ober langfamere Berdauung, Fins 
ſauguug und CErndprung Bey ihnen, beruhet nicht bloß auf 

ber Ldnge oder Kuͤrze bes Darmfonaly; ſondern auf- dee 
« Gorm, Grbfe und Menge der Zotten in demſeiben, XXXV. 2, 


439 ar. 1* 
— und Voͤlker, die, wle ſie zu dem, mas man Religion nennet, 2 4 


kommen, LVIII, 2. 439 | 
~ Menfhendildung zur Moralitdt, ein Geſchafft, welches Prediger 
und. Erzieher bejorgen follen, muß — wenn die Kanti⸗ 
ſchen Moralprincipien woht find. Die reihe Vernunft weiß 
— von — was außer ihr in dee uͤberſinnlichen Welt tit, 
* . 2. 365 . 
— sg ev recht nugbar fir den Ackerbau gu thachen 
’ 2. 604 . 


Menſchengeſchichte die, warum das Gebiet derſelben gegen die J 
Anmaaßungen der Philoſophie bewahrt bleilben mus, LV. 2, - 


39s. — 
Menſchengeſchlecht, das, die größere Maſſe deſſelben bedarf einer 
beſſern Regierungsſorm, um einen gewiſſen Grad der Tugend zu 


erlangen, und einen gewiſſen Grad von Giuͤckſeligkelt au genieſ⸗ 


ſen, XL. 1. 264 nad . 
— — ob es tm beffdndigen Fortſchteiten zum Beſſern if, LXII. 


2. 384 ; | 
smrenicpentiofe die gebildete, wodurch der Kaltfinn derfelben gegen 
die Befuchung unſter Kteden entitanden tft, Li, 2. 289 
Menſchenliebe, die, ob man uͤber diefelbe vor einem Hofe oder auf 
Univerfitdten gar nicht predigen barf, LX. 1. 26 
— allgemeine, Regeln bey Empfehlung derſelben auf bee Kanzel, 
‘XXXII 2. 300 | 55* 
— die wahre, ob ſie in unſern Zeiten groͤßer iſt, als in dem ver⸗ 
gangenen Zeitalter, XLVIII. 1.5 © 
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Menſchennatur, dic, ſchreckliche Schilderung derſelben, LIL. 1, 


265 
Menſchenopfer, die, der alten Religlonen, aus denſelben kann man 
nicht die Abſcheulichkeit dieſer Meligtonen beweiſen, IXIV. 2. 


296 | 
Menſchenracen, dte, die efnmal entivicelten Keime, welche dle 
Verſchiedenbeit derfelben beſtimmen, laffen fid jest nicht mepe 
Durch das Klima verdndern, XXXII. 2, 377 
Menfhenfohn, hteb dep den Juden dee exwartete Melfias, XLVI, 
‘I, 437 a 


‘Mens 


_ Mies ‘ 


1860 Biventes Megiftee, 
! - + 3! ; 
Menſchenſprache, die, dfe Frage: ob darin etwas Reernunftmdsts 
ges lege oder nicht, verdient eine forgfdleige Prifung, El, s. 


46 — die friben Laute patten nichts Vernunfimagiges an or. 
fish 5 aber fie wurden es, als fle su Woͤrtern fic) biideten, 


Ebd — 
— — ¢ ſoll urſpruͤnglich darin nur zehn einſache Tine gegeben 

haben, drey Vokale und 7 Mitlaute, Ebb. 48 — 
— — fiber die Bedeutung der einzelnen Toͤne d 


4 —*— de —* 
5 uͤber bie Entſtehung und fernere Ausbildung dete 






















ftellungen fm und felbit llege, da whe gewohnt find; ha raf 
uns gu fuchen, XXXV. £. 37 oe as ’ 34 ee 
Menichbeit, dfe, der vornebmite Swed derfelben “tt tmanee- 
Ausbildung dee in ihr wobnenden Anlage zum Gittlieheure 
XXXVI, 1, 837. bats Oy. Oe 
— — der Swe derſelben, reine Sittlichkeit und Tugend jou 
fordern, dab die Lelden des Menſchen groper ſehn muͤſſen 
ſeine Freuden, RLVII. 2. 340 — a 
— — die Meredlung des Gelſtes iff ein hoͤherer Zweck det 
als bloß Politik. Dieſen Zweck hatte Moſes als Hen Haup 
zweck vor Augen, LV, 1. 10 A — 
— — ed tft derſelben nicht fo viel daran gelegen , Sabon 
Menſchen erzeugt werden, als daran, daß die Erzeugten gut 
erzogen werden, Ebd. 10 — 
—iſt durch die Sinpvlichkeit tlef geſunden, und dad: 
Leben hat ſeine große Wuͤrde verloren, XLIV. à 7B — SMe’ 
ſchrankunß dtcfer Bebauptuggs im. AWigemeinen, Ebd,— we wy 
— — iſt jest dem. Gaͤngelbande einer pofittven Rellgion ent 
wachſen. Sle muß nue durch Grunde, die ihrem Beri 
Bepfall abdringen, zur Religlon geleitet werden, wenn jeer. 
gion ofcht imuner herrſchender werden ſoll, LI. 2. 396 ast . 
— — 06 fie durch cigenes Verſchulden verderbt worbdenj ind 
fie fich in vinem moraliſchen Berfad befinder, LEVI, 470 
—— =< wenn man den beſten Theil derfelben ins Auge. fallen 
wi: fo mus man nict von der Berdorbendetit hoͤherer 
aubgeben; denn da it die Menſchbeit felten grog, ſelten Uiebends . . 
wuͤrdig, man mus die unverdorbenen Menſchenklaſſen betvady, 
, 





“i 


ten, XLIV, 1. 79 xt apie bok . Sh 
— — wenn fie ſich das Unvermoͤgen sugesogen hatte, nie = 
gut su feon: fo finnte fie auch teine fogenannte praktiſche Bers 
nunft Befisen, LXVI. 1. 18 ‘ pee i a 
— die ganje, wer auf dieſelbe und gum Heil ‘erfetben wee 


- 


Zweytes Negiffer, 1861 
| | — 
will mug eine allgemeine Religton ſtiften; denn darin finn 
th alle Menſchen vereinigen, bey der Sugendibung und HAlicbts 
_erfillung bleibt unter den Menfchen immer groge Verfchiedens — 
beit } XLVII. 1. 66 | , 
Wenzel, Mater, ſtarb gu Letpsig, LXW. 1. 274, 
Mercter, He., in feinem neuen Paris findet man den. Mater des 
alten Paris faum wieder, IXiII. 1, 141 
Mercury der Planet, Aber dfe Relation deffelben, LXV. 2, 376 
— wahrer Durchmeſſer deffelben, Ebd, 
— * sy nfe — * der pgs — gehen, als den 
+ DAA oder 8. Veov., UND gar nach einer Perliobe von 75 
28 Jahren, XXXVIII. 2. 319: Be 676 Cee 
Meveau, Hr. Prof. ſ. Schnaubert. 
— & fff ordentl. Prof. in Jena geworden, LIN. Int. Bl. 


230 
— —* 3 Meof., vot Le * top Sint. Bl, 19 
— Gopbie, cine geiſtreiche etinn; etn jones Gedicht ders 
ſelben tiber ble Schwermuth, LX: 1. ot * Ot ber 
Mertan, He., i Direktor der philolog. Klaſſe der Akad. d, Wi, 

fn Berlin geworden, XXXII. Int. Bl. 257 
Meridbianquadrant, einen Sheil deffelben bat man bey bem neuen 

frauzoͤſiſchen Maaß⸗ und Gewichtinffem sum Geunde gelegt, 

und ihn Metre genannt — Groͤße diefes Merre, L, 2. $53 
Merkel, Hr. G., hat von der Univerfitdt Frantfurt anver oper 
dle Wade eines Doktors der Philofophte erhalten, LXV. 2, 


» 462 
ma ere Immanuel, Canbidat, fac’ su Dresden, XL, 
nf. o 2 

Merkmal und Vorfellung, wenn dieſe Woͤrter verwechſelt werden: 
fo wird dadurch der Ideallsmus erſchlichen, LVHI. 2, 372 - 

Merkur, der frdnfifche, wird wegen der unbedeutenden Sachen, 
die ee enthdlt, getadelt, XXXIV. Int Gl. 352 .° 

Mertens, M. H. A., Rektor, ſtarb gu Augsburg, XLIII. Int. 


Hl. 97 

Merz, He., iſt Prof. der Rechte in Bamberg geworden, XXXII, 

Int. BL 297 | 

~— —_ ff Beofiser, dee Juriſtenfakultaͤt in Bamberg geworten, 
XXXVII. Int. SL 214 

—.— if SHofs und Regierungsrath in Bamberg geworden, 

XXXIX. Jot, Bl. 270 

Meffias , das er vom David abſtammen werde, liegt deutlich in 
“hen Propbheten; aber nicht, dab er in Bethlebein wirde geboren 
werden, LIX. 2. 304. : 

— dfe “deen von ihm waren unter ben Juden ſehr verfthies 
ben; einige dachten hoͤher, andere gevinger von ibm, XLI, 4, 


122 : 
— die judiſchen Ideen vor ihm und bem Meſſiasreiche gebixen 
nicht su den wefentliden Lebren Fefu, und gu den Glaubensfds. 
“gen des Chriftenthums, LIX. 2. 307 — 
Reg. 3. d, 29268. B. d. W.Y.D.B, Anh, Abrh, IV, Sd d b Dd d Meſ⸗ 
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Meſſlas, der, nur ein Heiner Shetl ber Juden erwartete vonspin s 
befferung dee Natlonatretigion und Beredlung. des 
des Bolls; dee groͤßte Theil erwartete eine Wiederderſeuune 

der Staatseverlaſſung⸗ XXX. 1, 14 | 2 ae 
wird besctchnet durch vies arSewmrev, T lche Bene 

nung fic Sefus eben um deswiuen fo oft beylegts alle ander 

Hintlicde Ertldeungen diefer Benennung find nicht angunebue 

XXXII, 1. 210 


~ yorhanden fepn, wetl um dtefe Rett dte Juden mit dee Hoee es 
nes Meliias oder Koͤniges erſt befanno wurden, ES 


7 450 . ta 
we dex jadiſche, Welffagungen auf ibn giebt es viele; 
einzige in Beziehuntz auf Jeſum, LI. 2. 532. | 
— ein leidender und fterbender, ob die Ydeen von demielber 

eigen gewefen, laͤßt ſich 


7 416 ee Pa 
— — von Klopſtock if unter allen Heldenged htery felt; dem 
Homer, das yortrefilichte, XLV. 1. 25 —— 
— und Cheliius, aͤber die juͤdiſche Idee von demſellen 1a 1. 
188 | | eS 
Meſſiasbegriff, der, wer mit der Enthebung deffetben betannt tf, 

fann Jeſuw nirgend tin A. E. finden; auch die Weillage an © 
muͤſſen ibm eine bedentliche Gache ſeyn. De ditecn r 
Dachten fich unter dem Meſſias einen irdiſchen K 







hat, LIX, a. 349 | — 
Meffina, Beſchrelbung dee Gegend um dieſe Stadt, LXVIIL, 1. 


gend umbet ,. XLVI. 2. §10 ' — 
Mestlſch, ein, an demfelben iſt die Nuß fehe vortheilhaſt / BLE. 
22—. 374 ied 
— ik aber Die Einrichtung deffelben, XLVI. t. 138 — ile f 
dte Aufſtellung und den Gebrauch deffelben, XLVL 1.7330) 
Meialie, dic, die Verkalkung derfelben cefolat nidt obme Sete 
und Gerdnderung in der Grundmifchung dee atmospper 


uſt, sin Seund, warum fie yor allen andern Zeichen bs 


Wertbs den Vorzug haben, LXIN. t. 242 oy 
_ — nebmen auch zuweilen beym Vertalfen derſelben am Ges 


Iwichte ab, LV. 2+ 437 | 5 
eo — über den Zuſammenbang dee Cobdfion derſelben anit be 


Magnetisinus, LXI. 1. 173 SMe: 
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Metalle, die, wirken ſehr machtig auf ben Lebensproceß, beſonders 
dlie waßrige Aufloͤſung des weiben Arſeniks, LVIU. 1, 7 

— bomogene, bewirten auch Sufungen der Merven, wenn vor⸗ 
her die Exrregbarkeit it erhoͤhet worden, XXXVI. 2, 34 

—. orpdirte, find bey dem Galvanigmus unwirkſam, bend, 


351 ae 
Metallkalke, einige ſchwer gu reductrende, Verfahren, um fie auf 
eine letchte Art gu reduciten, LXII. 2. 9 
Metallfsrper, ein, der durch dte Hthe der glibenden Lava verdndect 

worden, Anh. ll, 758 | : 


Metalleety, der, das einzige untruͤgliche Renngetchen des Toded, | 
XXXII. 2. 488 , 
Metaphyfié, dte, dfe Wahrheiten derſelben find bts jest nod nicht 
emat, Und die Febden daruüber dauern noch tminer fort, 
. 1.4 . 


“egy, AF man unter dicfer Benennung eigentlich verſtebt, 


— — welche Fortſchrit te fie bisher gemacht bat, Ebd. 

— die ditere ſowohl als die neucre, iſt wetter nichts als ein Mere 
fuc der raifonnirenden Vernunſt — ble wichtigſten Verſuche 
dee neueren Metaphyſik, Ebd. 10 

— cine, fies Volk kann es nie geben’, XXXV. 2. 492 — 

Metoſtaſen, dte, hat Brown mit unrecht geldugnet, XL. 2. 359 

— follen vom rippergift hervorgebracht werden, XXXII. ‘2, 


34 
— hber die Natur. derfelben, XLIII. 1, 27 - 
Methode, die gaſtriſche, Bevipiel von dem Mugen derſelben, LXIII. 


2. 324 
— tie gaftrifche, uͤber die allgemetne Anwendung derfelben in 
Kantheiten, XLI, 1. 21 


4 
— die fofeatifcbe, beym Katechiſiren kann auch gemlßbraucht 
Werden, LI, 2. 233 aes 
— gruͤndet ſich auf die Geſetze der menſchlichen Seele, und 
muß ſowohl bey Kindern, als bey Erwachſenen, auf der Kanmel, 
im Beichtſtuhl, behm Krankenbette tc. angewendet werden, XXX, 


1, 86 

Metbodologie, eine juriſtiſche, welchen Bedirfniffen fie gu Hilfe 
tommen foll, Ebd. 222 | 
etreta ber Alten, die, Boſchaffenheit dtefes Maaßes untet den 
Griechen und Roͤmern, LVI. 1. 2 

— — — — ein Gefdéinaag jo grog als ein Cubidfug, LI, 
2.379. Unterfdied dieſes Maaßes bey den alten Voͤlkern, 


Meteit, bie alte, bey der Erklarung derſelben {ft ber Weg a priori 

i » Und ber Weg der Crfaprung dee allein richtige, 

HY). lL. 431 

Metrum, ob es der theatralifchen Taduſchung hinderlich if, LXVIT, 
I. 26 | 


+ 2 

Metternich s Winneberg, Hr. Gr. von, fatferl. Geſandter in Ras 
ſtadt, Charakter deſſeiben, XLVI. 1, 3 ; 

—  dbd0d00 2 Mets 


J 
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wWetternlch, der Buͤrger, tt Chef dee Pollzer Mr Drapes s word 

XLIX, Int. Bl 9 . 2, bee, 1s ——— 
Meuſel, Hr. Hott. vird anfaefordert, cine militaͤriſche Gelehetens 
” gefchichte berausgugeben, LXVI 4. 128 — —— 
Aber dtc Hrfade wesbalb er die Direktion der 
























ſchen Literaturzeltung ploͤtzlich niederlegte, LXV. 2. 333 


— =< fiber die Uefache, warum er ſich von dev Deraws 

Erlangiſchen Literaturgettung entfagt , und fie Hen. Vrof. Deeps 
mei allein dberlaffcn bat, LXVI. 2. 556 —— —— 
= — pat eine Gehaltsgutage erbaiten, XXXV. Je 


338 — Leeds 
7 Lob deſſelben wegen dee viclen Mabe, dle fal , 


lehrtes Deutſchland verwendet, XLVI. ĩ. 225 
— aroßes Verdienſt deſſeiben bey ſeinem gelehrten 2 h⸗ 
land, XXIX. 1. 160 ah — Bg 
Merico, ungeheure Sadge, welche Spanien vor € 
LVII, 1, 207 } — See 
Meyen, Fob. Jak., Prof., ſtarb su Stettin, XXXIB. Sat 
2 ! — Rete 


99 
Meier, Hr. D., aus Pibect, iſt Repetent bey bee 


. * 


* 4 


me 8* 


Satultdt in Goͤttingen geworden, XXXV. Jot. Bl. ee a 


— Hr, Dowberr, in Hamburg geftebt, dag er nady Demi Beyipre 


dee Frangofen mit tinrecht das begangene tinw, fen einiger Frau⸗ 


_..gofen in dee Zerſtoͤbrung ſo vteler Runiwerfe Bandaltsmas: 
nannt babe, well das deutiche Bote dee Vandalen ſich 
Nerbrechen, als die neuern Franzoſen, nicht ſchuldig gemags 
babe, XXXII, Fat. — 


an a Cee 4 
* ee 


Bl. 314 . . 
— srr. Prof, it erſter Jelevin delt. zu Woͤhrd geworden, 


7 
a 

F 4 
* cn ; 





XXXIL. Int. Bl 217 | . 
— Hr MG BW., iit awentee Univers. Predtger in 


geworden, LVHI, 2. 


332 a: 
— 3D. Dott, d. Vb iloſ., Gash zu Bromſtedt, XXX, Sut. Gl. | 


wh 


4 


122. , 
— Hr J. H., Dott. in Kiet, erhlelt die Udjunttury, Cm 


* JOR. | 
— $r. J. 2, iſt Restor zu Heilbronn’ am Necker geword 

LXVI. 2, 344, Gbd. 1. 203 acd Vega, 
— Eom. Aquinas, Doftor, ſtarb gu Fteyburg, L.: Guts Bly 





$8 : | : rt) 
Meverbof, Hr., iſt Rekt. in Holzminden geworden LXL 2, 


349 . ys 
ft Prior des Mlofters Amelunrborn und Direltor des 


Gymnaf tn Holzminden geworden, LXVIII. 2. 482 Avo 
Meyner, He. By MH Adiunét des Oberpollzeykommiſſairs tn Gotha 
- geworden, XLHI. Int Bl. 129 — 
Mepnuna, eine , welche als Wabrbelt aclebet werden foll, kann 

nidt durd) Bertrag beftimmt werden 5 wobleaber der Gegens 

fand, woruber geledet werden {oll XXXVIL. 2, 306 “Soe: 
— eltie judiſche, ſobald wir irgend cine gu den eigentitiben fede 


| 


- ‘ Ld 
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ren Selu rechnen die er zu glauben gelehrt bats fo' ſtuͤtzen wie 
den. Glauben an efum bey allen hacdentenden und prifenden 
Menſchen um, LIX. 2, Foz 

Meynung und orielunaéart, keine, iff anic bt bloß darum vers 
werflich, weil die ehemalige Rohheit u. Verfolgungsiwuth berrichs 
ſuͤchtiger Pfaffen dieſelben mit. einem unchriſtlichen Änatbema 
belegt bat, XLVIII. 1. 250 | 

Mevnungen, politifche, und mee nad welchen Grundſatzen 
man ſie beurtheilen ſoll, XLI. 498 

— G. J. von, k.k. —* ſtarb zu Wien, XXXIX. Sate 


Gl. 2 
—* D., Prof., ſtarb gu Kinigsberg, XXXVIIL Int. Bl. 
198 , 
—* ber die Belagerung dieſer fransof. Veſtuns/ XLV. 


——** Hr. Prof., in Wuͤrzburg, et die Erlaubniß erbalten, pbilof. 
Collegia au leſen, XLUL Int. B 138 

Mesler, Hr. D. J. D., bat von aon ge i Preuben den Lites 
eines Geb. Raths erhalten, LXVI. 2. 3 

Michaeler, Hr. €., in Wien, gtebt nT hiſtoriſch— kritiſchen 


Verſuch uͤber die diteften Volter ſamme und ihre erſten Wan⸗ 5324 


derungen in Amerifa heraus, LX, 1. 64, 
idactts, Hr. f Stolle. 
Hr. €. F., th. Evsteher der Minder bes Kammerherrn von 
“Rodow zu —* geworden, LXVII. I. 126 
Michdlis, Hr. D. — %., a Marburs it Oberbofe. geworden, 
XLVIII. Int. Bl. 377 
— Leſehuch fir Sotkacen der Kinig von Preugen, Friedrich 
. Roe ee ne davon 1200 Exemplare austbelten laffen, 
° Li. Int. 
See nes R. z 5 ſtarb zu Eltersdorf, XXXVI, Int. 


Hl. 
act son, , Capellan, ſtarb zu Dresden, XXXVIII. Sut. BI. : 
migete, J. Y, Ch., Prof., ſtatb zu Berlin, XXXIV. Int. BI, 


mite, Hr, Pred., und Hr. Prof. Borguet find als Lehrer beym 
—— , Comnat in Berlin angeſtellt worden, xxxviii. 


Int. Bl. 2 
mil, bie, my Beatebung -auf die Arzneykunde betrachtet, LXV, 
1. 
— — "fb Beslehung auf die Landwirthſchaft beteachtet, E60. an 


203 
— — itn chemifcher Ruͤckſicht betrachtet, Ebd. 2 
— — die Urſache von — Coagulation berjelben wi nod nicht 
entdeckt worden, 6d. 2 

— yon einem Gelonbern Fehler derſelben bey einer Kuh, 
XXXH. I. 276 
— falte faure, wie mat den Genus besfetben in den S Gommertas 


en unſchadlich machen fann 
scan ln aie Mvd00v 3 MIL, 


& 
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Milch, die, von Kaben, Schaafen und Ziegen enthalt mebe Bit: 
fer und Kaſe; aber weniger Mildjucter “und Serum als die 
Srauens Eels s und Kameelmild, LXV. 1, soz’ ‘ Pikes : 

—— Rees cin hoilſames Mittel bey bisigen Re akheiten 

I. “14 yee 

Milchkannen, be aldſernen, mit bleyernen oder zinnernen | 
— ſollen fur kleine Kinder ſeht gefabriich feom Rg 


Sntidhthoten in den Bruſten, friſch entftandene, werden “alt: y 
ein Brechmittel ohne dufere Mittel sertheilt, LX. ya 
Milchprobe, um die Milch einer Amme gu unterfuden, ob “gue 
oder ſchlecht iff, XLII. 2, 308 au. 
— der, ſoll vom @enuffe der — bigs der D Yet 
ruͤhren, wdbrend des Gtillens, XLV. 2. ONS BS 
— — bey Kindern, fol von dem Senutle =A Giebe — 
herruͤhren, und daber * Amme alle Enthaltiamteit gu 
pfeblen ſeyn, XLIX, 2. x 
— die, die ainsabl ber Sterne in derſelben ſch 
auf 12 Millionen, XXXVIII. 2, Be 
— in Muͤnchen, Rachht von derſelben, 


mititdelagaveth , bas Caffetehe, Anzahl der Keanten bat 
Sabre 1792, XLIII, — 
miler » & &. Y. von, Dbertie ford in Stuttgard, LX —* 


= i. J. M., iſt Prof. in ulm geworden, XXXII, ut. Bl 


siiisbrond, dev, bey dem Rindvieh iff cin ſchnell in Brand und 
Faulniß ‘abergebendes Entyindungsfieber, LV- 2. 365° 

— — dem Rindvleh entſteht vom verdorbenen Gutter, 

2 ' 

— Self, der, befte Berettungsact befielben XLII, r 


sninevalbdber, die, tm Preußiſchen, LI. Int. Bl. 1 

Mineralfermes, der, — den Hondimerdyied Defetben ver) 
Goldſchwefel, LXII. 1. 

ear ria groper Rusen eines Wirterbuchs derſelben XUV, 


sninefalguelen warme, Sheorte derfelben, mit Befonberer init 
auf d Phat en und Burſcheidiſchen, Li. 1. —— 

Mineralſduren, die, Umſtaͤnde, die den innern —2*— berlin 
als Araneven ſehr beſchwerlich mahen, LX. 2g 

Mineralwaffer, das Aachner, Hellfedite bebe, Li. 1. 108 = 
vom Gebeauche der Bader und: der Douche-in Aachen, bd. . 

— dle, find wirkliche —— — * eee Gen ber 
Badefur find nue Nebenfadhe, L 

Mintiter, die engliſchen, birds Berfarees derſelben in tem 
letzten Kriege, XLVII. 1. 

— die meiften engliſchen, ‘ind am Ende vod uinmer als a 
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her in der Reglcrungskunſt anerkannt worden, wean glelch wah⸗ 
a — Reglerung noch ſo febe auf fie geſchimpft worden fft, 
meres Se, dfe, ; Sister in England: zur Zelt des Ritterweſens, 
—* tenfoonen, eine untverfal + dquinoftiale, Einrichtung devs 
I, 9f 
Nivabeau, aus Kalful ein Volkstribun, aus Nelgung ein Vatri⸗ 
— frets unmoralifd und ſtets etn Mann voll Kroft, XXXVI! | 
— uͤber denſelben und ſeinen influ a { | 
tlonalverſammlung in Frankteich, XLVI. 2. ap — uf ble Mae 
—  Beniplel dee großen Popularitdt deffelben, XLVI, 2. 473 
* es wuͤrde fuͤr die Regierungsverfaſſung von Frankreich ſehr 
ORE gencien Keun, wenn A sr grenpett, u yp ok — 
e ren Freunde der Freyheit, un 
ten keine Republik, XLVI. 2, wer ee ve 
— 06 er cine Berſchwoͤrung aneeiperinen habe, ben Herzog von 
sean auf den Thron von Frantretd gu bringen, Ebend. 


4 
feine außerordentlichen Talente wdren nicht im Gtande ges 
— oon in Frankreich au ſichern, und die Monarchie 
t 459 
— fol vom Koͤnige von Frankreich cine große Gumme und große 
- Perfprechungen erhalten haben, um bey dcr Revolution auf 
feine Seite zu ſeyn, XL. 2. 519 | 
— Urſachen, die ev batte, um ſich der Beanadigung Bezenvals 
und einer allgemeinen Amneſtie zu yea tae — Aud Robes⸗ 
etre widerſetzte fic benfelben, XLVI. 2. 4 A 
Miferere, bas, eine Rirchenmufif ia Rom, ae einen Reiſenden 
ewaltig erſchuͤttert hat, XLVI. 2. 499. 

Miſſethater, ob bie Borbereitung derſelben Fode at den 
Amts fllchten eines Predigers geboͤrt ober nicht, XXXIX. 2. 


— nity *Y yom Beediger sum Het ther Strafe begleften zu laſſen, 
iſt eine ſehr verwerflide Gewohnbett, Ebd. 
rlen, roͤmiſche, Auszug aud ben Berichten derſelben Abeer 
den Zuſtand des are re tuͤrkiſchen Bosnien, in Mo⸗ 
ſul find urdiſtan x. LXU. 2, 
* — —— — in Sina, ibnen fol viel Unrecht geſchehen 
I. 106 
— 2 die kat thotifhen » ber —— derſelben in Aſien iſt 
Miſſion in Sina, XXXIV, 
— * — — und pstcantioen, ‘ibe den Nutzen derfelben in 
unſern Tagen, Ebd. 1 
mifionsantlt, cine —* in England, Nachricht von derſelben, 


Ebb. 
— — die, find ziemlich unnuͤtze und fruchtlos, und 
6 Geld, * W hergegeben wird, koͤnnte nuͤtzlicher ange⸗ 
— * werden .1. 11 
* Dddddd mip 


J 
— 
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Miſſionsanſtalten ta England sur Bekehrung der Heiden herb 
ben keinen beffern Erfolg gebabt, als dic altern, deren Gig in 
Deutichland war, LXI, 2. 243 — Geſchichte oer ben undips 
ree Entſtehung, Ebd. Be ae 

Miffionsgefellichaft, Londonfde, XLVI, ¥. 198) See —— 

Miſſionsnachrichten aus Georglen in Amerika Ix. 2. goats: 

Mipaedddren, bas, ben demſelben —* man nicht ſchwachende jon 
dern ſtaͤrkende Mitel geben, LI. 2. 499 soo) 

Migacburt, eine, in dee namiichen smifactolt te binnen 5 sobre 
ae von einer und derfelben Mutter hervorgebracht worden, 

. kL I. 137 — 

— — aus zween zuſammengewachſenen Katbern, 9.6.6) 8 Sa 

Cogn 

smriggeburten ſind zufallige Vrodukte dee Natur, die gang von bes | 
— Geſetzen dieſer großen Schoͤpferinn abweichen⸗ ie 


sRlspearatben im politiſchen Berftande atebdt es keine; pir 
nur tm natuͤrllchen oder fittlicben Berftande, LXIV. tea »- 
— der Siren, die tnterfudung, welde Heyrathen der | 
fo genannt merden, — fle die deutſche Gtaateverianwns 
ſehr wichtig, XXXII. 2. Re ee 
Mitau, Gelebrte , welche out "ner, dafelb vom J 
anaclegten lUniverfitdt angefebt find, LX, 2. 138, ine 
— Rorlelungen, welde aufder Atabemie dafelbtt in bet ween | 
a bes Sabres 1797 gebatten worden ,, XXXIV. — 
+ a 


mitromsty, Sob. Sep. Graf von, ſtarb zu Brinn, KLIK. th : 
mitt, or Prof., große Vorzuge ſeiner use d a | 

























— oe Jac “0b. — 

‘Mitte, ein, was Gott wahlt, warum es immer untet cn lp 
dicen bas Beſte feon mus, XXXVI, 2. 282 

— = praia ei uber die Wirkungsart berfetben, uw. te 


snittelattee, barbarifche Art, Krieg au ſuͤhren, und die sew 

ae ae in demſelben, fogar unter den deutſchen Ruum 
2 4 

— das, nad ‘been Syſtem deffelben haben alle cbetfitiche: 

— — deſſen Oberhaupt det d 
aijer mar, 2, 327 

— — ob man das Shavs des Kirchen⸗ und eda i / 
demfelben nicht ordnen tann, LXVII. 2 380 8: | 

Mittelbar, was whe fest fo nennen, hieß in der alten ‘Bat ww 
mittclbar. Und diefe Vorſtellung war bey ihnen nicht: 
merey, teil fie allgemeln war. Daber der Begriff: einer une 

~~ mittelbaren Offenbarung in ber Bibel, XL. 2. 283 

Mittelvefen, Hdmonen, dex Glaube an dieſelben tt immer et 
Haupinaci der meliaton uutultivizter Menſchen, XXL te mit 
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Re. Rom, 4 Wrof. in Salzburg geworden, xLIX. nt: 


2” | 

| speniotd , He. J. J., iſt erſter Direktlonsaſſeſſor Bey. der: fintgt: 
beens. tatterebietton au Neuſahrwaſſer bey Dangig, geworden, | 

4 J 3 
Mode, die, iſt ein — * ſeine Gewalt aber die Welber pat 
vice Graͤnzen, LXIII. 1, 268 

pyran cig Airey tranſitoriſche, Bewels dag wir tn unfeem Inner 

¢ in der Erfabrung finden, alé blog diefe, LX. 2, 393 } 
—2 Ht. Che-, i Kontektor in Soeſt geworden, IlII. 4. 


Zuͤcleit, die praktiſche, ſich ſelbſt bloß durch die Geſetze dee 
ernunft zu beſtimmen, kann nicht daraus erwieſen werden, 
wel bg uns unſere und fremde Handlungen imputiten, XLIil. 


Srabcii, D., farb au Zalesczike, XLV. Int. Bl. 
ba re : ’ "in Erfurt if Diatonus dafe ft Penney xxxvi. 


* a. © Cb. Seine, iſt Pfarrer in Ilversgehofen geworden, LIV? 

Sault, ſtarb zu Sebebellin auf der Reiſe, 
n a * 

. G. P., fn Greeifewalde iff 9 Tighe und Ri 

ot TAAL geworden, XXXVI. Int. p — 

Mind, » bes Serene deffelben nad) dems finncliden Soſtem, 

Pe dle febentart ter — bat — Einfluß auf die ſcholaſtiſche 
Philoſophie 

— die, thre — — Koduat wird burch eine Menge von . 
leinlichen Gebrduchen und Beobadhtungen, dte das Moͤnchsle⸗ 
Ben nur elend und muͤhſam machen, geldbmt und. getddtet, XLI. 
Bt 52% 

— — ſonderbare Auszeichnung derſelben in Abſicht ihrer Pri⸗ 
‘wattugenden, XXIX, 1. 157 

— — uUrſachen, warum man fo nachtbeilig von ihnen ſpricht 


Ebb. 155 
— — waren fn Frankreich, vor der Revolution, wegen der, in 
ai Kloͤſtern sab adap — abe ein Gegenſtand 
—* und des Spotted, L 
— — in Orford, Abeer die —— * berfelben, XXXVH; 


1. 
ncbssett, der, iſt aus dee Hille in dle Oberwelt gefttegen, und | 
». bat ſchon viel Unheil in dfe * ree LVIL. x. 98 
— — Natur deffetben, LV, 2. 
Méncewejen,. daé, findet man an ba, wo keine chriſtliche Melts 
fon bingefommen iff, XXIX. 1. 
nih, He. ech. Rath Bernbard etebe. in Berlin, if ſelner 
Bo entlaffen, und. bat eine Penfion erhalten, XXX, ut. 
» 265 
Odoogds . Mons _ 
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— B. F. Oberbergeath, ſtarb zu Berlin, uv. Ht BL. 
smbcoee , der, Gelindfafett gegen denfelben 4 whee Gate und 


Menichlicdeett ; fondern Graujambcit , unmenthUdecte unb Ges - 
fubllofigtett geacn die Menſchheit, thre — und ee piabeth 







* KXXKVEL 1. 73 A 
Moͤrlin, Hr., ſ. Mattbid. 8 — 
Mifer, Juſtus, Charakter deſſelben, XXXVI. ty 55° * — F 


— — einige Lebensumſtande deffelben, Ebd. 56° | 
gran — 2 — , die Recenſion eed Ba w | 
trefien 1 * 
Mobliew, katholiſches Ensigroum daſelbſt, zu welchem alle J 
fhe katboliſche Kirchſpiele und Kloͤſter in ganz Rußland 
ſollen, XLIX. 1, 
Mobl, Hr. D. B. * Regierungsrath in Sutuard iff Sells : 
— geworden, LU, Int. 
—— M. K. fs Aft Stadtpfarrer in —E genorbn, 
Mobn, bet, tae belte Aufdſungsmittel deſſelben in fpantich em W 


XV. —2 
—*— — Cautelen, beym Gebrauche deſſelben in der uhr, 
I. 1. 2vg Ens : 
— — Sugen deſſelben in der Geburtsbuͤlfe, LXI. 1: go" 
— — Verſuche mit demſelben durch —— — bey B 
riſchen und Waſſerſuͤchtigen, LXV. 2. 363 — über das» : 
Der Mrsney, welche au Einrelbungen gebraucht tied, und sue 
ſigkeiten, dte man dazu gebrauchen fol. Cbd. 364 
een cine neue, Recept su,derfelben von Ecard. Lay 


srobrenfels t J. J. P. E J. W. von, Kammerjunker, faeb 50 
Altorf, XL. Fnt. BL 382 
Melville, Anton Frans Bertrand von, Gtaatsminifter in Grants 
' * beom Anfange dee Revolution, Schickſale deffelben » XL 


Shoittor , Hr. Sete. , Fe rH. ber Guana im Bamba 9 


eae od Bi — 









— Stenhan, Diatoiue farb gu Mérblingen, LVI. 1. * 

— Hr. S d Hr. UW. Dietl, find — auf der 
taͤt anbébut — — LXlll, 2, 

Mol * O. H.Rektor, ſtarb gu Stensburg XXX. net 


Monard, ber deutſche, whe er beſchaffen feon muß, wenn dette 
19. Sabepunderte vor Revoluttonen ficher fepn will, LvHl- ae 


moridedhen dle, gerechter Vorwurf, den man tbnen macy ah 
. fie ſich fo oft von ipren Mintfern letten laffen, L. 2, eae’ .: 


Mos 


pay? $ 
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Monarchie, die, uͤber die Vorzuͤge derſelben vor allen audern 
—————— Anh. II. 906 8 

—vertraͤgt fic bey allen Vorkehrungen lange nicht fo gue 
mit dem Emportonimen des Handels, als die republitani(de 
Verfaffung, XXXIV. 2. 391 , * 

~~. die erſte, iſt faſt uͤberall Theokratie und Prieſtergewalt, 
XXIX, I, 266 , | mi 

— ‘die oͤſterreichiſche/ die Cinfubre in dieſelbe betrdgt 20 Mill? 
Gulden, und die Ausfuhre nur 13 Mill. XXXVI. 2. 364 

— — =m. Die Staatseinkinfte derfelben find 100 Mill. Gul= 
den, Cbd. 365 : 


aire etwas von der Grofe und Beſchaffenheit berſelben, 


— 3 4 ~ J 
——— Bldchenraum® derfelben, exclufive der im Frieden 
‘gu Gampo Formio abgetretenen Lander, XLII, 1. 177 7’ 
— — Vergleichung derfelben mit den ubrigen Staaten in 

Europa, in Abſicht der Vollsmenge und der Cinkiinfte derfel- 

ben, XXXVI. 2. 365 — 
— die: gefammte preufifhe, Vollsmenge derfelben vom Civil 

und Militar ijt anjest 8,754,541, LX. 2, 525 | ; 
~~ ple unbeſchraͤnkte, ein Vorzug derfelben’ vor andern Verfaſ— 

fingen , L, 2. 446 
~~ de uneingefdranttc, tft die befte Regierungsform, wenw 

fiénur Preßfreyheit geftattet, XLVIN, 1, 119 — 
Monatchien, die, im Norden, warum fie viel mehr Sicherheit 

‘Vor Revolutionen haben, als die im Suden, LVIL, 2. 504 
— eingefthrantte, Wortheile derjelben, L, 2. 447 
Monatda fiftulofa, Nutzen diefer Pflanze, XXXVIII. Int. Bl. 


218 
Mongatsſchrift, die Berliniſche, Charakter derfelben, LVII. 1. 
218 ¢ 


— die deutſche, Charafter derfelten, Unh. H. 932 

— fadprengifdhe, ein Journal, weldes die Regterung ſelbſt 
hetausgeben laͤßt, um die Unterthanen bey der neuen Ordnung 
det Dinge gu unterridten. Cin gang neues Sdaufpiel in uns. 
Jern Seiten, XXXVI. 1. 216 ; 

Mond, der, uͤber die Urfacen der Libration deffelben, XLIX, 
1.35. 

* 8 warum er uns immer dieſelbe Seite zukehrt, LIV. 2. 


jor ; 
Mondtaube, die, uber das haͤufige Bruͤten derſelben, LIII. 1. 


24 — 
Ronitene der, det andern Regierungen fo gefaͤhrlich ſcheint, 
wird vom Herzoge von Braunſchweig gelefen, und nachber 
—* Ll ane jut Lektuͤre in dew dafigen grofen Club gegeberts 
- .Int. 238 
Monogamie, die, iſt die beſſere, die Polpgamie die unedlere 
Art der Ehe, und. die Polyandrie laͤßt fide nur ta wenigen Faͤl⸗ 
len rechtfertigen, XXXVII, 2. 306 — 
ono⸗ 


; 9 a‘ 
— die metaphyſiſche Behandlung derſelben gtinbet-fidy ‘uf 


* Fe Lee 


—* “ 
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Monopolien, die, ob ſie durchaus rr —A 
weihe, Hr. Buchdrucker, zu Budiſſin, hat — rfuͤrſt 
Sachſen eine goldene Medaille erhalten Fut. Bly a59 
Montagne, wher dew von ihm feſtgeſtellten or nd & be 
li@feit, naͤmlich das Princip der Erziehung, 5 
— was man gegen ihn einwenden Counte, 
— 7 cael, tiber. den Chavatter. * — 
LIII. 2. 9 — 
Montanna teal im ſüdlichen Amerika, Lar. —* bis Sad | 
Monresquien , die frangzofifhe Nation empfieh debt 
fen ſeiner Gariften, welche fie ehedem ta d band 
doch gar nicht nach dem Geiſte und den — die 3 re 
Originaldenkers, XLVI. 1. 125 a toate 
Montmorin, merkwurdige Aeußerung beſelden ine Abſicht de 
Schickſals von Frankreich, KL. 2. 517 — 
Monts Rofe, der, und der Gwrectborn, gt 7 
_ Hohe diefer Berge, ALV. 1. 158 PS 
wee we oe ob es bep eangenierangen sachthetti 
4 * 
—2* das, int fur Kinder u. Erwachſene 


moral; die, wenn die Kantianer auch den Antheil zu eo 6 
rechnen, den der Wille an der Erfillung der Paicren. | att. 
miffen fie den fategorifhen Smperativ anfgeben, wetl ef ales 
Daun nicht heißen fonnte: du ſollſt thun, — Aft Yor 
wollen, welches ungereimt wate, XLVI, 2, 3 muy, 2 
a — Gufere Urfachen der Mifrologie in befelben, xuy, ! 


I. 

—* 2 datf nist von einem einjigen aw 3 ausgefuͤh 
den, da dieß bey andern ence? 3. B bey bet 
trie nicht geſchiehet, XLI. 1. 1 Se 

— — dad Beduͤrfniß einer ———— derſelben 
nicht erweiſen, XXXIX. 2, 28 ae ; 

— — der Grundfag in derfelben: Vermeide allen Bid 
in deinen Handlungen, kann uns nicht gum richtigen H * 

fuͤhren, LXV. 1, 180 * 

— — ber Unterſchied zwiſchen den Kantianern oder Purifiel 

und den Eudaͤmoniſten oder den Emyirijten, in Abſicht 

ie - fo groß und widtig nidt, als man glaubt, XXXM 

—* 


I. 
— — — Haͤretiker waren in ihren Vorſchriften derſelben 
noch fitenger, ale die Orthodoxen unter den Shrifteny ** 





























eine willkuͤhrliche Treunung der denfenden und empfindender 
Natur des Menſchen, und die alte Manier die Moral gu bee 
Handeln, Hat den Vorzug der — vor der neuen, ONE. 


2, 324 
; / ; Mo⸗ 
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otal, die, die Milrologie in derſelben beſtehet darin, wenn man 

gen, die Der Sittlichkeit gleichguͤltig find, eine falſche —A 

“ttt giebt, und ibnen eine Wufmer aunteit widmet, die fie 
verdienen, XLIV. 1. 4 

— — Seſchichte uber den — rn derſelben und der , 
Rotive gum Geborjam, LX1. 

— Schade, den die Mitrologie in derſelben anrich⸗ 

t, st. 4 

ing wor in derfelben anes alle Uebertreibungen mehr alé fie 
~paigen, XXXL 1, 

— =. ob die Wflicheen derfelben ohne Religton uͤberhaupt, oder 
‘dod. eben fo gut alé durd) Hulfe derfelben beobachtet werden 
fonnen, XXXIV. 2, 345 

— = Utfaden von der Fittolotie in derſelben, welche im 
Menſchen felbft jiegen, XLIV. 1, 4 

— — verſchiedene Arten der SHtiteotogie in derfelben: es giebt 
eine — » oy laſuiſtiſche, eine ethiſche und asketi⸗ 
Pat ifrologte , bd , 

verſchiedene Bemerfungen Uber den asketiſchen Kleinig⸗ 
“teitegett in Der Moral, Ebd. 7 

= wenn man fie in der Theorte gu febr verfeinert: fo giebt 
es am Ende in ber Prari gar feine mehr, LXII. 1. 189 | 

* —3 eine Anweiſung zur Gluckſeligkeit ſeyn ſoll: fo 

find es athematif, P ree it, und alle Wiffenfchaften aud. 

Moralifa und — recht verfahren, gewaͤhrt beydes 

= wenn fi ie in — Anſtalten des Staats und in den Gee 

ira herrſchen ‘wird: fo bat bas Geſchrey uͤber die Bosheit 
der Menſchen ein Gnde, LIV. 2. 475 

Lalixtus hat fie zuerſt abgefoudert von der Dogmatié 
vorgetragen:, XL, 2. 298 - 
die bihliſche, auf wel . Art man ein Softem derfelben ent: 
_therfen fol, LXVI. 1. 

= Die driftlicde, die gehemethode nad welder fie unter dem | 
“Bolte verbreitet wird, ift dic Quelle der fteigenden Unſittlich⸗ 
eit, des bieibenden Aberglaubens, und des beginnenden Uns. 
*plaabens in unfern Zeiten, LVII. 2. 303 
e iſt cin eben fo ſchweres, ald wichtiges Geſchaͤfft, 
die Anfaͤnger im Denken zweckmaͤßig tn derfelben au untertids 
‘ten, XXXIX. 2. 517 

— — es wird ſchwerlich ein Syſtem derſe den geliefert 
borg koͤnnen, dad auf ein hoͤchſtes Princip gebauet ijt, XLI. 

Sar a man fol heyin Syſteme derfelben nur gu einem res 
fativ oberften Princip hinaufſteigen; nicht aber das abſolutletz⸗ 
§ 5 Pincip ſuchen, das fuͤr hoͤhere Geiſter gehoͤret, XLI. 1, 


2 ie — ob fie einen jeden Menſchen als einen Kranken be⸗ 
— oder behandeln lehret, XLI. 2, 413 on 
o⸗ 


F 


* 


1874— 3wweytes Regiſter. “e 


Neral, eine geoffenbarte, Begriff derſelben x 7 


== ‘die philoſobhiſche, zugleich mit der bibliſchen abgw 


iſt gwestwidtig, LXVI. 1. 11 — man foll dear Bortr 


theologifaen Moral aver ein vollftandiges phile 


’ ralfpftemt gum Grunde legen, Cbd. « ige wee 


— — — und die theologifm@e, es ift nidt rathfar ty 
ſungen fix kuͤnftige Lehrer beyde mit einauder. ju y 
XLVII, 2. 284 | — 138 










Pre es — 
—- die reine, ein wichtiger Grundſatz derſelben iſt daß 


ſich nie eines aͤußern Rechts wider ſein Gewiſſen 





Beyſpiel Joſeph Matth. 1, 19. XXXIX, a, 287 hi ted 
e derſelben if 


ws die theologiſche und chriſtliche, die Geſchich 





 bisher weit weniger bearbeitet worden, als die Gefeicdte de 






’ @lanbenslehre, LVI. 2. 441 


—— 


44 ; + “ fea * J of * 
— des A. T., die Grundſaͤtze derſelben wſſen in der B 
dvon det Mabendung  derjelben unterebteden.. wert bef 

fh tn 


Grundſaͤtze waren gut; aber die Anwendung de 






gelnen Fallen war nod) mangelhaft, LXVII, 4,5: Ace 


— des R. T., ther das Verhaͤltniß derielben zur 
[ehre und aut philofophifdhen Moral, XXXIX, 2, 







‘= Sefu, dte, aus welder Quelle fie hergefloffen iat a 


Ther Gelbfiiede noc febx unvolitandig und.unbeftimmnt, bd. 
6 < a nae * 
— — man muß dabey ſtets den Unterſchied zwiſchen 


J e 
— eh 


— — — hat 5 die — en n 
wen; ſondern Vieles an Reinheit verloren, LVL 25-445. 
pees eat hat fid aus der Moral Moſis und bee Weep e 
des A. T. entwickelt, und iſt nicht als eine vom Himmel be 
unmittelbar inſpirirte Sittenlebre ju betradten, Ebd 












THe ty TW VID Und ro mwvivpew, ift im Begriffe unſter 
aberſetzt, nichts anders, ald eine heilige, Gott ergeben 
















jnnung, Cbd. 287 
a — ‘ie teligidfe, uber den Urfprung derfelben>.0b 
mittelbar oder mittelbar geoffendaret worden, XXXT 


— ift im Vortrage der Pflichten der Selbſt 





und Weſen, swifchen dem Buchſtaben und den Geiftd 


th 


ichts gewon⸗ 









As aa ve a a 
=: 8 — 
+ 


tr, 


bemerfen, bd. 444 — fie enthalt viele, bloß far die damalis 


itumftdnde gegebene Vorſchriften, Cbd. 
— i fol ihr keine Bollfommenheit b 


bee 
. 


— 


keiner weitern Ausbildung faͤhig iſt, aud in der Voran 


Ebd. 


Seana oem aber den Geiſt derfelben, LVI. 1. 19) -«. 
— — — itiher die entfernten Quellen, woraus fie hergeflof 


Dlehre bet Upoftel, XXXIX, 1. 7 


\ 


fen tft, XXXIX, 2 


zung, daß fie cine unmittelbare goͤttliche Offenbarung ¢ 
$ . ee ey 
— — ob fie von den Gifdern abguleiten it, Cbd. '443 - 


. 28 , Na 
tr a ber bie Berieotedenbelt derſelben von dex Sitten⸗ 


— Mos 





- ia Se. 
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WMoral, die, und die Gluͤckſeligkeits⸗ oder Klugheitslehre haben ei 

arn ver{diedenes Gebiet. Die erfte lehrt die 2*8 and 
die zweyte giebt dte Bewegungsgruͤnde an, wodure der Wille 
— —X ee fie eee XLVI, 2. 356 

— uu. Rechtslehre haben einerley Princip mit einen 
XV, ; * > Princip ; ender gemein, 

— und Religion, pragmatiſche und politiſche Thaͤtigkeit um 
ben Sinn fur dieſelbe weit weniger ab, als Wee eee ah 
Sittenlehre nur als Nebenfache behandelude, Gifer fir bogmas 
tiſche Rechtglaͤubigkeit, XLIX, 2, 500 | 

Moralgeſetz, das, fordert feine vollfommne Heiligteit yon den. 
Menfdhen, LU, 1. 132 — 

— — _ ift fit die Menſchen allgemein: fo wie das Denkgefe 
die finf Ginne, Ausnahmen heben die Regel nicht ue | 

I. 225 

— das griſtliche und verninftige, droht Stud und Strafe der 

~~ Gottlofen, XXXU. 1, 34 , | 

— _ de8 Hrn. Kant, kann fein Vewegungégrund und Antrieb zum 
Handeln ſeyn, da das Sollen feine Urſach, feinen Cudswee ans 
giebt, warum wit follen. Und wenn man pietes nothivendig | 
Hingudenten muß, wenn e8 gum Handeln antretben foll : fo i 

es mach Gellerts Fabel der alte Hut, den man nur anders Ms 
geftupt bat, XXXIV, 2 424 

Moralift, ein, politiſcher, was er ift, XXXV. 1. 194 

—— die, vor Hrn. Kant, Unterſchied des Verfahrens 

43h ben bey threm Moralfpitem von dent des Hen. Kant, — 

: LIL 1. 42 ca 
Moralitdt, die, bringt unter rohen Voͤlkernſeine eben fo gute, 
oft noc beffere Religion hervor, als unter tultivirten Nationen, 
Die Religion hangt nidt vom Grade der Kultur ab, XXKIE 
3. 22% , 

— — bringt gwar reine Gluͤckſeligkeit (Gelbftzufriedenheit) - 
allemal in gewiffem Grade hervor; aber das Gefuͤhl davon 
fann durch entgegen wirfende Gefuͤhle geſchwaͤcht und faft. une 

merklich gemadt werden, XXXV, 2. 286 — 

— — haͤngt oft mit einem Irrthume zuſammen; wenn man 

dieſen mit Gewalt ausrottet, rottet man aud jene aus, XXX, 
1. 138 ; 

— — ift die Eigenſchaft der freyen Handlungen, daß fie an 
fid, ohne alle Ruͤckſicht anf ihre Folgen, als gut oder bife 
Beurtheilt werden founen, XLVII. 2. 433 ae 

— — Gfepticismus tft das Grab derfelben, weil fie durchaus 
Dogmatismus erfordert, LU. 2,356 -— : 

— — det Handlungen, ob fie von den Folgen abhdngt, L. 


i. 242 
— a ber Menſchen tft nicht durch Autoritaͤt gu erzwingen; 
wohl aber Legalitaͤt des Verhaltens, XLIX. 2. 494 
— der Seele, die Unterſuchung, wie ſie von der — 
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des Koͤrpers abhaͤngt, wuͤrde großen Nutzen bringen wen 
a e dornjchte und gefaͤhrliche underſucung XI 


ioral u. Gluͤckſeligkeit, ganz beſtimmte Vearie von be 
XXXV. 2, 285 pat RMR 
— — — zwiſchen gett fanu nur eine urſachliche : 
+ Pung flatt finden, Ebd. 28 Bh. bs 
— Hinderniſſe bes. Glaubens an diel xX 


sMetapbitfopbe, die, uber die redte Cintheitung bette tt 

» XLVIL. 2, 336 —— — 

sweralprnci, ein, aug blofer Bernunft, das uné sunt richtig 
Handein antreidt, Fann es nicht geben, XXv. 

— das Kantiſche, tft auf das gemeine Leben nicht anguwenden 
weil die Menſchen nist nad reinen pbilofoph ties Serer 
> Ben handeln, XXXV. 1. 193 - —— 

— — — ift ein untergeordnetes Princip) 6 * ommt ſeineꝛ 
Werth von dem Princip der Eudamonie, XXVI 

— — — ift im Grunde nichts anders, als: das 
feitsprincip, wenn man Gluͤckſeligkeit nue recht erklart, n 
lich alé allgemeines Wohl der Menſchheit, XXXL, 1248. - 

— — — man foll feine Marimen darnach prifen, oF few . 
eine allgemeine Gefepgebung paffen, heißt mit ander” 

- ten, ob fie uns und Andern einigen Nadthetl bringem, wie 
es von den Fritifhen Philofophen in der Anwendung” ſelbſt et: 
klaͤrt witd, XXIX. 2. 457 ——— 

ein neues: Folge der Natur, unterwirf, wie fie, Dew 
: rane dem Gangen, nie das Ganze einem bloßen 3 

1. 175 = 

Moralprincipien , die Kantiſchen, find falſch Gund ſGWaͤdlich ‘and 
ed ift gat nidt gu erweifen, daß mit thnen der ganze m : 
fie Werth des Menſchen fteht und falt, wie mance ard 

ner behaupten, LXVI. 1. 12 er 

— die neuern, die Hauptſache bey denfelben fommt da auf a 
daß man die Handlungsweife als allgemeines Geſetz wo 

muff. Wir wiffen aber dabey den Grund nicht pM varum wt 

— wollen muͤſſen, LU. 1. 55 —— 

Moralſpſtem, ein, die Menge der Kunjtwoeter in bemfe lben 
immer ein Beweis ſeiner Abweichung vou dem Menſgenſnn 
und eine — muß tief in. der ſittlichen Barbarey Megen’ 
— ee the gu atin tft, ihre Sittenlehre auggut iden, 

I. 7 — 

— a — guͤltiges, wie es beſchaffen ſeyn mi» * 


— ie Kantiſche, fibrt durch feine aber (trenge 5 
ner deſto laxeren moraliſchen Handlungsweiſe, X Vil; ee 
— — — hat.eine Seite, von welder es in etnemr 
Lichte * dieſe naͤmlich, daß es eine he — 
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reine. 8327 lehrt, und das Ideal mice? Tugend fo febr. erhöht, 
— das Lantiſche bat nod: Feine Beltigheit, ‘XLUL, 3 


2 856 
a. Der kritiſchen ‘Philosophie, ob ef der Sittenlehre geſu 
* Grunde liegen uit nur fan nt, fondern' m 4 6, LXV, 2. 


| miraipieme, bie, “dex @hicieligteit, der Bolltommendelt, 2 


find mit. dem —— en — des Herrn Kant ſehr 





Abohl vereinbar, X 


id 


% 











Moralwiffenfdafe , die, hat i in — Zeiten weniger an Zuver⸗ 
ae t und Allgemeinguͤltigkeit gewwonnen, als die Phyfit. 

ur Derubigung , wenn man nod. keine volllommene 
Welt findet, LXI..1, Bs. 


lofus ‘haemorrhagicus Werlhofii, Beſchreibung die⸗ 


Vee saatet, LXV; 1y° 29° 


p-det, matuin fir denjelben. feine andere. Stee (aici 


| wa ed ift, als die Todesſtrafe, XXXVU, 


teawund Sourdan, find vollendete Generale ibenn fie gleich 
aD : Seldzuge 1796 große Fehler — *— XXXII, 


m ; or der holaͤndiſche date: 17,016 ftangs Qu. Fup; XL, ce | 


i Gt. M: Sact 7: iſt derleſer in Halle gemoiden, 
Ly Sut. Bl. 2 

Sat iſt —* ne der. Beredtfamteit am Athenaͤum in 
geworden⸗ Li; Sut. Bl. 453. XXXIV. Sut. Bh 


340" wan Sfenburg, biiny Generalmajor, ſtarb zu Duͤſſeldorf/ 
m. Sut. Bl. 





~ Churfuͤrſt zu —2 Lebensbeſchteibung deſſelben, LVL 
3 ‘Ser Paſtor, ftarb zu Tarwatt | in giefland, XLII, Int. 


Hporralisat , die. unverhaͤltnißmaßige großer Stidte; ſoll eine , 

olge ihrer Unmoralitdt feyn, XXXVIL,.2. 338 

rtali taͤts berechnungen, bey denſelben pol man aud auf: beſon⸗ 

Deve Volksklaſſen und deren Beſchaͤfftigungen ae ficht : neh⸗ 
ee. ik res beſonders bey Wittwenlaſſen on. Nuden 


Mor Ses ie | feine. Verdtentte um die grammatiſche auele⸗ 
sting fer MNT. find ſehr groß, XXXIX. 2. 279 
— — — at verbeten, daß ‘man nach ſeinem ode unter 
‘feinem Namen Schriften bekannt machen foll, LIX, 2. 457 
ofaiky Uriprung dieſer Benennung XV. 2, 319 
Mofaifes Gees, das ganze, war ganz auf Gegerd, Nation 
and: Beitumftinde eingefhrantt; ſelbſt das Moralgefes war 
ne ein buͤrgerliches Gefes) urid kann alſo — Moſaiſches Ges 
Feetz den Chriten nicht verbinden, XXXV. 







Beg. 5.0. 3968, B. d. N. A. ne B. — iW, Leeere Moe 
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mMoeſche He M. Cb. J. W., in roca, i 

worden, xuii. —— 138 a a Ret 
ati M. Ch. J., Plarrer, fad zu Ser pre ati jay 
— — Sehr. von, — —õe; it 


Int. BL 2 

Mores, até fetnew Einrichtungen pat fich nach, 5 ia 

“tcer hierarchlſcher Deſpotismus, ein Get | 
‘bes und lahmendes Pfaffenthuar entwictelt, —— um Emm | 

—. Seurtheilung der von ihm verboten — 

XVLI. 2. 416 it 3 3 

wi, dle ditern Natueforider fucden in ibin: irt 
cnder Entſtehung des —— weil ſein exited Ka 
fenbarung enthaite, LVI..1. 268. — Belo wa 
eo ’ die von tem in protefantticben Staaten deve | 
baben idre Verbindlichkeit nidt mebr Deese. 
Moſis, fondern des Staats find, LXVIIL,: 208 it — an 
—— durch dte Wofonderung dee Juden von o ndern Daler oollte te 
r wabre Bereprung eines — — 
a els — er aber nicht den Er werbſſeiß de 


tiie ti tine Natürliche Erftdeungen: felnee ers * a 8 
= Gntbusiasmus der. Iſraellten fir: fetn —D LNB. 
— erft gu feinee Zeit bot die Gchiplungsgeihichte, Ot the 
ung in 6 Tagewerte und einen — erbattes 1 Ll: ‘en inc = 
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B (oll tm Geifte ſeiner Vertaſſung scicgen daben on 
VBelohnung blog auf diefes Peben einzu fordnten, © Der Jude ft 
— — alé andere Voͤlker au, den — uͤbergegangen 
epn, 3 Pi? un dha 
w= artes und. 39 céechtes Metbell Aber (hn, LV a te 
— hat Gott fennen gelebrt alé ein befliges, A ute. i 
aad ’ deur nichts Biles fonder nur da 


€bd vee — J 
e. bat nicht die — der aubern Derebrand 80 p 
wichtigſten erkldet, LXV. 2. 328 © vgcia te he 
a. ihm foll die Shee. gebuͤbren, den Monothet Dern 

- pen Gemiten erfunden worden , unter einer iat off, berts. 

i. ‘ febend gemacht zu daben, XXXL. 2. * a 
nad feiner Gebre waren niet. die or | ble: auptſache bey 
: Der Gottesverebrungs fondern Elebe ak eet partelt, Beetedven . 
und ®ehorfam, eur. 6,4. Li ' —— 
aa) naneuge Erklarung der wunde ‘in feiner exioiste, x 
- “op er nee Schriſtzeichen bey ben Hebedern ef lage rt bobey. 
Lil, 2. ney yee 

— od feline. ; * pacer und dle melften pcbrdtic cn Schriften ta 
2. oder — pad dem Exil or ſammlet und acer t worden fin 


— vor ‘tba, ja ſelbu vor x Abtcham » {oo foo J 
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Srdern ein Zeitalter geweſen feyn, tn welchem eine set von 
viloſopple Aber Religion und Moral tege war, welches tn des 

Soige wleder verſchwunden iff, LVI. t.9 2) ; 
Mofes, ſein Zweck veetattete e6 nicht, dte Iſraeliten unter andern 

Voͤlkern, u. namentlich den Cananiten, wobnen zu fafien. Nad 
 fetncn Begeitien vom Volteeredte pielt ex eb ats fde unvepe 
2 


dich Volk ju vertilgen, LXV, 2.325 | 
—— feine Ubficht war. nidt, eine Prtefterreligton zu ſtiften; fons 
dern cine Nomokratie unter gdttlicher Auktoritat/ bd, 327 
~+ feine Gefese baben fetnengatttiden, fondern nur einen menſch⸗ 
lichen Urſprung, XXXV. 1. 1340 — — 
—, Ieine Handlungen, die unſer Gewiſſen anjetzt nicht billlgen 
kann, find ihm nur als Unwiſſenheitsſuͤnden anzurechnen LXV, 


2. 325 — 
— aber dfe Moral deffelben, LVM, t.15., 
—, Warum Der Stamm Levt das nte fetiten fonnte, was ex nad 
ſelger Abſicht Letften follte, LXV, 2, 327 - — 
~~), Warum er verbot, die Opſer anders, als bey dem Helliathum 
ea Gee 1.7 — ce at aud) hausliche Gottesverchrung 
geboten, —5— — | 
==. wena Ole Iſraellten ihm gefolgt bdtten, warden fie ein ſehr 
“widliches Bott geworden feyn, LV. 1, 10 a 
— wenn einer glaubt, bag ſeine Geſchichte ſich fo zugetragen bat, 
We fie in ſeinen Buͤchern erzaͤhlt wirde fo ſo man dariiber nicht — 
fpotten, XXXIV. 2, 350 ; or : ners 
Wenn feine Geſetze, als vow Gott fie alle Setten gegeben, ans 
geſeden werden: 1 Bact man nicht im gerfigen davon abmets 
pen aud ndcht vdq den. Ehegeſetzen, wie man ebemals that, 
Vitt, 1. a9 ai ‘ a : : 
— wie man es cefldren fol, wenn er fagt: daß Gott cinen Keieg 
gegen etn Boil befoplen Pabe, um: es-gn vertilgen, weil daffthe 
abgoͤttiſco, unaldubig oder laſterbaft rp, EXV, ©. 344: 
™ du _feinen Zeiten Beteachtete mart dte Menſchen als Gachen, 
Ole gur fo viel Werth habenm als fie nuͤtzen. Daber. glausye er 
_ be geinde dee Iſtaeliten aus rorten zu mi fed, Ebo, 3256. 
~ gu feiner Zeit hatte man nicht blog Greinicheite ; fondern man 
Ebrauchte dieſe nur Sey Dentindlern, XXX. 1. ye ae 
“gue Einrichtung weiner gangen Verfaſſung pat tom Jethro den 
exſten guten Math erthetit, LIV..1. 10 a 
Moston, Grdge uno -Geicdutfenelt diefer Stadt, LAV, 2. 36x 
— det Lucus bat dafſelbſt ſehr augenommen, und ale Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe febe vertheuert, LIL. 2, 443 — 
ber die Religtonsfreypeit der Lutheraner daſelbſt, XLIX, t. 
$e 230 ‘ J 


Mosquiten, die, eine Art Muͤcken tn Guagana, die ſehr beſchwer⸗ 
lich ſind, LXi. 2, 356 . a 
Votte, 2.9. deta, Prof, ſtarb au Gtuttgardt, XXXIX, Int. By 
280 * . , . 
Motto, cin, -welches uͤber eine jede antifeitiihe Schrift geſetzt were 
den tonnte, LXVII. 2, 348° | 
—— Ceeeee ge Mous 
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Mounter, Hr. if fad) Frankreich zuruckgekehrt it 30 

on -et ge Gage von ibm, dte feine Dentungsart Aber — 
gterung tn Frankreich fenntltc) machen, LI, 3. * — 

—E ———— zu Belvedere bey Weimar 


shpat, fb ſeiner Talente, XLVI, 2. 524.- — ani 
* fein muſitaliſches Genie zeigte ſich won ‘i, dritten Sabet, 


— Requiem wurde ihm von einer unbetortuten Sand fod 
“nen it — * ahnte ihn, daß et 
nißmu r 
Mifeno im Rakonitzer Kreiſe in Bohmen, Beidetany bl i 4 
neralbrunnens — LII. 1. 34 . 
Shad, Se. 8. 3. Hk Mforeet ae Ippesbeim geworden, 3— 
Heinen Rett., ſtarb zu Grimme, Sak 


al 
* St. M. G. T., iff Pfarrer an Superint, ‘in lens 
geworden, XLVII. Int. Bl. 3 ——— 
snubien, Dr 5 ie ©. gur, tf Raſtor in neinben getvorder 
mapihaufen, ble elephant, metfwirdlge iru 3 Beh 
“rungen in derielben,.LXII. 2. 416 
— dic Obern dieſer Hefchsfiadi baben ihren ——— 
* Sab satel gewadhlt; welches ſehr zu ht tome 





















| alte ao Mia * 

ee on D., bot bte erfe: ee be bet medic, —— 

Gließen erpalten, XL, Jot, BL a —— 
— Hv. Oberpredigce, au Seblafelbe ‘bat au pea Antrag der M 
deburgiſchen Landesregterung vom geiſtlichen Departement 
Balin den Befehl erhalten ein oͤffentliches algem * 

i —— fuͤr alle kleine adele a and Sete 


te oO = Pralat des Kloſters Rott am: Son sew p 
= 7 a1. G., th Mufitdteettor tn Letpaia geworden / LX. 


> ie “en, Dav. 7 Hofmaler, ſtarb in Dresden, ict — 
— "Cb * Doktor, ſtarb zu Vorchheim, L. Int. Bi, 4 vas 
* G. ‘Bt 2p Gpectalfupertut., arb gu Lahr im Breisgau, ‘ 
nt, Z 

— &. W Pottor, ſtarb zu srt am ‘mon, XLV. nt. Bt 


Mal⸗ 
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mile, M. fp. D., Inſpektor, ſtatb au Gcpaell, xxxn. Int. Bl. 
— “br. H. N., iſt Prof. in Dorpat geworden , LXVIIL: ‘2. 


482 
— yor Golvelden, He. J⸗ J erſter Kuſtos derk. k. Bibliothet.in 
| Bien geworden, LVI. 
38 , Gentor im ‘Qadagogtum, ſtarb zu Galle, XXXVI. Int. 


Bt 
— —* , bisberiger Katechet in Schafhauſen, iſt ege 
“stated * ‘Berwaltungstammer geworden, XLI, Sit. 


402 

— M. J. N., in —— Nachricht von <fetnaem Leben ‘und 
von ſeinen Schriſten, XL, Fat. Bl. 395 

— => flor in Gottingen, XXXVII. Int. BL 13 

— cons J P. A., iſt Generalſuperint. in Wuric geworden, XXXVI. 

43 90 

— Hr. D. J. A., th awenter Arzt im Sutiusbofpitat au Dias 
“ burg geworden, XXXVI. Int. Bl. 214 

— — hat die Lebritelle hai Klinik gu Vdeedburs im Btelsgau 
erhalten, XL. Int. Sl 

— — Wilb., —8 ay Rechte, ſtarb zu ‘Letpata, LVUL. i. 


— ve Th., it Prof. in Oeldelberg geworden, XXXII, Int. Bl. 
298 
— — Regherungsrath, ſtarb v1 Heidelberg, XLV. Int. Wl. 


93 
- = it xs ‘in sitbort geworden, XXKI Sint. SI, 185 
— a Heine. , Guperintend., ſtarb gu Kloͤtze, XLV. Sint. Bl. 


miingen, SBebenten ob ber geiſtliche Kath daſelbſt rechtmaͤhlg 

ey, X 7 

— — der kurfuͤrſtl. Baveriidhen General ⸗Landesdirek⸗ 
tien dafelb in Abſicht ded Bers, XLVI. Gne. Bl. 264 

Muͤndige i" i Religion , welche Menfchen man fo nenuen kann, 


ILXIV 
Pinder, * Konſit. Ratb., ſ. Zimmermann. 
Minter in Wekphaten, bafelé foll die auigegangene Sornens ⸗ 
asthe der Buftldrung wed — — dfe ſinſterſte 
Bigotterie wieder Mode werden, LVII. 

weasel herzogl. Gothaiſche, Geigierte derfelben , es 


sniingen, iber den — Gehalt der griechiſ en und der 
rdmiſchen, Anh. i 
, Eteece 3 | | Mitis 
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Muͤnzen, Ne; der mittfern Seft, wurden fatale Fabre, aud wohl 
efterer eiageſchmolzen, XXXVL 2. 484 

— feembde, oder Paptiergeld, es iſt ein Grundſatz des Ditters 
rechts, daß einem auslaͤnbiſchen Staate es fren ſtehet, fie ganz⸗ 
lich zu verbieten, oder nach erſolgter Vruͤſung ihren Werth pees 
abzuſetzen, LXl. 1. 37 

— artecbifee und roͤmiſche, * wird zum Beſten der ſtudieren⸗ 
den Jugend gewiinjat, dab alle Schulen eine Sammlung dees 
ſelben beſitzen moͤchten, XLIV. 1, 68 

— — der mittlern Zeit, Eintheilung derſelben, XXXVI, a, 


_ + oindtfe, Vergleichung einiger besfefben mit dems hannoͤve⸗ 
riſchen Caffenarlde, XXXL. Int. Bl 163 
, PpRBpine Die, in der bes Mittelatters tt es außerſt wichtig, 
auf den Styl, auf das Coſtume gu ſehen, XXXVI, 2. 481 
— — fo wie dle — der mittlern Zeit, iſt noch wenls bes 
arbeitet worden, Ebd. 
‘geinsammtuna, die, ‘aie der verfiorfene Geb. Nath —* 
re lie bat, fol in Dresden. vertaufe werden, LVI. 


mitten , bag, und Gollen, Unterfcbied zwiſchen beoden, wenn es 
adut Menſchen angewendet werden ſoll, LXIL 1. 184 
Muͤſiggang dee Tirfen, ein Geſprach, XLVII. a. esa. 
Putter, Auswurf Derielben in Berlin, die ipre Toͤchter ſelbſt zut 
Unzucht anfuhren, XLIV, 1, 174 
- und Waren, waruin fle am Hiebffen mit Heinen Kindern ples 
fen und tandeln, LXV, ¢. 167 
Mdech BH. F, Dechont, ffacd tn Woffertribingen, XXIX. Jnt. 
: : 


wt. 29 ; 
Mubammed, efn Sti aus feiner Moral, XLVIII. 1, 252 
| cy yey von Sebernthal, F. &., Prof., flared gu Wien, XLII, 
n 
oniunientbadel, ein dayptiſcher, Beſchreibung deſſelben, LXIII. 1, 


sun aes Hr. V. J., it Phofifus in Altona geworden, LIX, 1, 


Snuednen, die, find nad i i begierig. Cine Anefbote 
gum Beweiſe bievon, LULL 1. 24 

Murbard, Hr. D., tft aus der Tictey kommend durch Wien jus 
ruͤck nach Goͤttingen gereiſet, LVIII. 1. 127 

— die, ob fie unter te Gemmenarten gu rechnen iſt, XLIV. 


exuriia inna, He. Generalchiruraus, fn ee bat aus Sena bad 
Dottordtplom erbalten, XL, Ft, Bl. 
— — — pat soothir, Sulage erbalten, ANXVIIL, Int. Bl 


—8* pboſiognomiſche Reiſen f i - Miß viumptree ins Eng⸗ 
liſche uͤberſetzt worden, Li 
mutt, die, Bemerkungen aber die Sheed derſe lben, XXXI. Jot. 


182 gus 
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Muſik, die Bogleriſche Schule tann den ene⸗ gewiſſer Haͤrte 
in derſelben nicht ablepnen, LXVI. 1. 149 
a kreſorm, projetticte, in Pacis, tm Sabe. 179%, XLVI. i 


—* die; eine Frucht, die denſciben ſehr ahnlich iſt, und 
womit man betrogen werdcn kann, LV. 32. 282 

Mufteltatee, die, Bermuthungen uͤber dte Met und Weiſe, wie fie 
‘por ben Nerven sur Sufainmenaichung gebracht wird. Es ſoll 


bet * Nerven ein Fluidum in die Muſtelfaſer ſtroͤmen, LV,” . 


mnstein fm menſchlichen Kirper, durch die Fabigkeit derſelben, 
ſich zu verkuͤrzen und Me verlaͤngern, kann dee Menich viel Srahe 

ausuͤben, XIL.II. 1. 

Mutſcheile, Hr. S., iſt ‘Prof, gu Manchen geworden, LI, Int. Bl: 


109 
— — €rjefutt, ſtarb zu Muͤnchen, LVIII. 1. 203 
— ‘der verflorbene, au dem Monument, welches ibm errichtet 
wird, bat der Shurfieh von Pfalzbahern 100. Conventionsthater 
bengetragen, LXIV, 4. 127 
Mutter, eine, kann ibe Kind immer von einer Amme fdugen laſſen, 
wenn ſie nur fuͤr die noͤthige Bildung des Geiſtes und des Her⸗ 
aené bee Kindes forat, XLVI. 1. 270 ) 
— — eine, zu Warzburs, thut Wunder, XLIX. 3, 


Mutrerbturflus nad * Heburt, ein neues Mittel zu E Etillung 
derſelben, XLIV. 2. 

Mutterkorn, das, — nicht die Kriebelkrankbeit; ſondern 
ber Genus des —— — 1. 285 — in wieſern 
es ſchadlich oder unfchddlich iff, Ebd. 

Muttermild, die, zur — derſelben ſoll ein Brechmittel 
ſehr nuͤtzlich ſeyn, LXV. 1. 34 

Mutterpolypen, ein netics ſehr bequemes Inſtrument gue Unter⸗ 
Haste derjelben, von dem franj. Wunbdarste Bucher, LX. i. 


Steroid in der Schwangerſchaft bis zur Geburt, LXVIIL 
Bender, E. H., Konſiſt. R., ſtarb tn Oldenburg, LXVL i, 


Sofietémus, ber, die neuefte Fichtiſche apr ole bat einen ents 
ſchledenen Hang ju demfelben > LVII. 

Moſtiker, cin, Erklaͤrung, wer efn — ** — XL. 2. 286 2 
— de, in den Jabren von 1073 —1303, woren Me einzigen 
Cheologen in dieſen Sabrbunderten, dfe den wobithdtigen Fins 
— Chriſtenthums auf Herz und Leben darzuſtellen ſuchten, 

424 
— Magiter und Kabbaliſten, alle ? — fle aus Syſtem halbe 
Sätkeptiker ſeyn müſſen, LXV. 2. 
Mothen, die alten, die Form beruen {ft Ben allen, daß darin als 
Ww salen ” weil es nod ry abfieatte Sprache gab, a | 
ecece 4 
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— eyi be dient die Schlange th per Geſchicie wo ä 


motboze⸗ ſol nicht ſoſtewatiſch bebandel wer ey Ue 


2. hae Ph, eS : a 
P — taper den Zweck warum heauenimnmer fie rlernen ſol⸗ 
en, An —5 8 eee 
. om die norbiide "a8 fo oft bewunderte Soſtem erſelben iſt mits 
als cine Dichtung mukiger Kopfe, wozu man den Ste —* 
* us allen — vorzuglich aus bem prt = 

— eine eft. nt mepr a ‘ bes. 
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» dee einer Muthologte mug man au 4 
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Rabelbeiice, die, dag Windein der stinder ‘oll mie , ds x Fen 
daß man fie fo bdufig bry Knaben findet, LAV. 1 O27. 
— ¢ingeflemmte,. ben Menfchen, werden beſſer odne Oper 
tion, als durch dieſelbe, geheillt, LXV: 1. 63- Bepaneninge 
+ pa rae Nutzen der talten atte “bu ae 

Beyſpie tigt, E 

— es bd 8 Siu, wet teh en puri bib, bi 
e tn geſahrlich machen . 2. $44 
, — — der neugebornen Kinder, ob man fie gleich aifangs ven 
binden fol, bd. “Pag 
Racdeuc, deer, warum ce jebergelt unrechtmahig tty] Vet, 


Machacburt, bie, die Griftionen des unterlelbes find die ais 

fier Huͤlfsmittel sue Yustretbung derfelben, XXXII. i. 

mm — die Lofung derfelben Glog der Natur gu aͤberlaſſen tt 

. — aber ſie mit der Hand zu uiternehinen ⸗ veſahrlic | 
50 

— fe — nicht ahah ſondern Slob dee tan 

uͤberlaſſen, XXXIL 1. 

Nachricht an das ubtttuin, den Schluß des aflgemetnen ea 
ſchen Anzeigers betrefſend, LXVI. 1.208 

— yom Néederrbein, dak auf Beſehl dee Franmoſen alle’ 

~ fire von den Strafen und Wegen abgebrochen und in | 

—— — —— et st — den Katho — 

enfatton gema 

Machiplele gute, warum die Anzadi —— ſo Hetr if, SEMIS, 


sada, ce nad der Dperation 5 e¢ wird nur fetten 


‘Masptctmer, He, dad Ausſchütten derſelben in ble Sote⸗ wae 


we 





Boones Regier, J— S385. 


< fat in Berlin viele Stantheiten beſondets die Ruhr, 
‘ XXX 2,428. 


Nachterſtedt, bey Salberfiadt, komiſche Beſchreibung des Bauern⸗ | 
vinftituts daſelbſt, XXIX. 1. 57 

Rachtigal ,, Hr. ». aft — u. Direktor der Domſchule in Sal: 

berſtadt geworten , LVIII. 1, 274 

— die, ob ſie der —— nachtheiliget find, af 
‘die Meifen am Tage, XXXIV, 

— die, bep Birynerinnen, Mitiel gegen dielelben, 
I, 242 


—— woher ſie bey Woͤchnerinnen entſtehen, XXXII. — 


Radic, die, ſchaͤtzt gemeiniglich das wahre Verdienſt unpar⸗ 
Zteyiſcher, als die rivaliſirenden Zeitgenoſſen, XLI. 2, 459 
Rats a Sat, in Neresheim geworden, 


Nadelholz, das, Nhdeten, die demſelben am ſchaͤdlichſten gehal⸗ 

ten werden, LXVI. 2. 382 

— — folf in kleinen frepliegenden Diftritten auf dem elbe 

nicht angebauet 5 weil es von dem Winde ſo gemißhan⸗ 

Delt wird, XXXVIII. 2. 360 

Nadelhölzer, die von Raupen , befonders vow der Nonne abge⸗ 
Gefen worden, Vorſchlag fie vor dem Abſterben gu bewabren, - 

1. 98. 


Hagel, ein eiferner, ein Sind bat thn verſchluckt, und iſt gluͤck⸗ 
hch geheilt worden, L. 2. 293 


ago Banya, ef eine. ungariſche Bergitadt, Nachricht von derſel⸗ 
en, X - 399 


Nahrung , brivgerlice uber ridtigen Begriff derſelben im 
juriſtiſchen Sinne, LIX. 2. 

Nahrungsmittel, die, inten "weit fie den Körper ernaͤhren 
obi eine groͤßere Menge Kohlen ab Waſſerſtoff, und an- 
dere Stoffe im Verhaltniffe gum auerſtoff beſi itzen, LX, 2. 


ndintit und: Minauderie, Begriff beyder, LXH, 2, — | 
Ramaquas , die, in Ufrita, unter ihnen findet mat nicht die 
geringſte Epui von Religionsbegriffen, XXXIV, 2, 53 4 


Ramey ein guter, — zwiſchen Berlegung beielben und - 
der Ghre, LIX, 2. 316 


Namedp , Beſchreibung der Floͤſſer daſelbſt, XXxxvu. 1, 237 
Namen auslaͤndiſche, uͤber die Rechtſchreibung derſelben in der 
deutſchen Gprade, XLH. a. 520 
— die griehifmen, die. Lehre von denfelben ift minder. weit: 
a laͤuftig, alg die von den roͤmiſchen, XLV. Snt. Bl. 228 
Mart, ein, das Wohlgefallen an demſelben iſt in jedem Falle 
unſittlich. Als ein Verruͤckter verdient ex Mitleiden, we ein 
bofer Meni Abſcheu, LXVIL. 2.320 _ 
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befonderé aud beym Sanu 
dadurch nabe bepin-@ irne gefeRt wird, 
te. $85: . : ap Sh a 
Nuben der Geitonhdhien derſelben RL 


— die —* a a — 

Naſenbluten, das, Hülfsmittel bey demſelbe Way. 

V das unzeitige Stopfen Fan ſehr geiah 
den, LXVI. 1. 19 ——-. dad Kauen vow Low 


gen guweilen gebolfen haben / Ebd . S—— 5 
—Xein Hulfsmittel dagegen, xXXx138 
Nashotn, ein zwephoͤrniges, in Write, Beſchreibung 
XXXIV. 2. 535 OO ate sit Wee) it On 
Naſſau-⸗Oranien, diefes Haus Fann nicht mit Mecht icine E 
Fdadigung feines Verluſtes in Deutſchlaud verlangen 


Naͤßgauen, die, wie fie in England dure Graben verbeffert mete 




















“Den, XXXVII. 2, 390 | — — 
Nation , es iſt ein trojtlider Gedanke, dap es keine giebt.vot 
{outer Boͤſewichtern, XXXV. 2, 520 — 
— die brittiſpe Fann die Staats ſchulden nicht tragen 
Det Krieg nod lange dauert, Ebd. 553 ( ae 
— die deutſche, Lob derjelben, XXXIV, 2. 405 : 
— . die englife, ein ſchoͤner Sug in dem Charaftet d 
dab fie fic fo leicht zur Untetſtutzung einer guten Sache ver 
einigen / und eine grofe Liberalitat beweifen, XLVI. 1. 158 > -° 
— — —. efender Zuſtand derfelben ſeit 17934 bd; 217 —" 
unzweckmaͤßiges Verhalten der Regierung in fugiand und It⸗ 
land, Cbd. 218 — revere: 
— — — iftin Abſicht ihres politifdhen und moraliſchen zZu⸗ 
ſtandes, im Stulen, Ebd. 159 i % te 
— die franzofifhe, tft nach der Geſchichte det deutſchen Ration=. 
mebr nachtheilig als vortheilhaft geweſen, beſonders hat die 
franzoͤſiſche Erziehung dew Verjiar vieler Deut ſchen rior | 
ben, und ihr Herz verodet, XXXMUI, 2. 552, 7)" eg 
— -jede, haßt Ufurpatoren und Torannen, und liebt “eine Re⸗· 
gierung, von welder fie Wohlthaten erwarten tanu, XU, bay 
2. 532 RC 64 
— cine jede wird Gott gewif gegen auswaͤrtige Feinde (oie ⸗ 
gen, fo lange fie nicht den Gott ihrer Vater verlapt, and das. 
Gefuͤhl der Tugend und Siteltchfeit verliert, XLIV. x, 202° 4 
— die italidnijde, if fehr Prozeßſuchtig und die bisherige 
Gerichtsbarkeit uber Italien bringt der Stads Wren viel in 
XXXV. 1. 67 a 


.. 
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mation, die fd fifbe, Charatterfebilderung derfelben, XLVI, 


=i ani, fe mit enutien tee aban ene 
Amerika thut, Cbd. a ) 

mee Beate Sle Grace eae 

— ungarifcer, einige Stige aug demfelben, LVU. 1. 310 | 

en 'an a tet bat ist he be st 
we in Verbindung bringen, Ebd. 3 


Rationalmnfeum der Naturgeſchichte neues, in Frankreich, 


XLVI. 1. 239. | 
Natidualrepraͤſentantſchaft ob man diefelbe den deutſchen Lan 
—— beviegen tonne? XLII, i. 2 43 _ re . tſch ea bs 

ationalſchuld, dte, Der Inglander u ebt auf 430 M. 

Pfund Sterling, XXXV t fish ight auf 4300 


MRationaltheater, ein deutides , ijt bisher fir ung fait ein leerer 


Schall. Seldſt unſre Originalſtücke find faſt fammelic- nad 
auslaͤndiſchen Muſtern gebildet, und die es nicht find, has 
ben gewoͤhnlich gar keinen Zufenitt, XLVI, i. 27. | 


Rationen, die, bey allen finder man den Produltenhandel fraber 


als den Ackerbau tnd die Mtanufatturen, XXXIII. 2, gor — 
Nattumſee, Ber, tn Aegypten, LXIII. 2. 467 
Ratur, die, bey den Phdnomenen derfelben fommt es nu? auf 


Erfahrung, und gar nidt daranf an, daß man fie a priori bes” 


greift und antictpirt, LIX. 1. 82 | * 
— — die Gewaͤhrung, den maleriſchen Verdnderungen derſel⸗ 

ben aufmerkſam zuzuſehen, kann uns mehr auf den Weg der 
BGluͤctſeligkeit und der innern Ruhe fahren, alg man gemei⸗ 
niglich glaubt, XXXVII. 1. 234 


— — Die Stetigkeit uBeharrlidfett det Naturgeſetze, Kraͤf⸗ 


te und Stoffe, ift fein Beweis einer wefentliden Unveraͤnder⸗ 
lichteit derfelben , XXXVUI, 2, 305 | ° 
— — Die weisheitévolle Ordnung derfelben, ohne diefe wuͤr⸗ 
de die Wernunfe fic) nie gum Glauden an einen vernunftigen 
Urheber der Welt erhoben haben, XXXIV, 1. 238 
— — fann abhaͤngig gedadt werden, und daber ift aud die 
Welt abhdngiy und verdnderlih, XXXVI, 2. 305 
— — man foll nur die Thatfadhen derfelben fammeln, und 
dabey dem Streite der Phtlojophen uber Die Frage: wie eg 
mit diefen Thatſachen zugeht, laͤchelnd zuſehen, Lut. 1, 75+ 
— — ob fie wohl ohne Mitwirkung des Verſtandes und det 
Vernunft moͤglich fen?’ XLUL 1. 1 | 


— — wenn fie gleich ohne Bephiilfe der Menſchen viel Swede | 


maͤßiges wirtt: fo folgt nicht, daß dieß eip bloper, von der 
Vernunft nige geordneter, Mechanismus wirte, XL 2. 494 
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‘Ratu, vie, uber die Beyhuͤlfe derſelben in K 
1. 75 


an inte ptt’ in derfetbew witte test * ent 


* png: boa ‘aiid Nit, ob Gott unmittelbar 
habe; ynd nod wenlagty yy’ et dade * 
iii —64 habe. beftatigent mae . 
ie Frante, das Studiuth derfe ben fit nt ee 
~ den fae und der Arzt muß am Krantenbette 
ie ‘Spiteme unbedtngs folgen, LXIL, 2. ; 
“pie Teb fate und —*2 e6 giebt einen wef 
— zwiſchen beyden, und es giebt it * 


Acdeinungeny, at Dew wfiichen. steafe 
nite eect wie We ge 


pi die —X Oe aperféttih ſutat svete | 
{tum wieder beracite t worden jeyn, XX — 

‘en oe = enthalt, vermoͤge ihres — 
Erlangung des Angenehmen und Entfernung 
men, gewiffe Votſchriften für Handlungen, Mie 

ziehung unabhaͤngig ſind, XLIX. 2, 326°. s 

— — — tft ein verbundeneres Ganjey als of be t Philos " ‘4 

_ phen, det nur durdh Trennen etwas vermag r- erlan z J if 

sriaictien gu laſſen, LIII. 1. 30 3 be. Ch 

eae die, ift der einzig unde weifelto hi 

ore 

— die vom mentéliden Wirkungstreife —— 
ren Weg, ohne unfre Moralitaͤt gu berühren nd aad | 

nun ob, ihre Wirtungen mit pak tig u igen r hs 
Theil der Natur, = von und wirklich ab dina. mot 
gu leiten, ALIX, 1. 

— unfere vetniinftigfteye die Frage : w r wir fe be 
fonnen wir fogleid nicht beantworten. Wir fteben 9 
Ziele unfers Forfdyens, LXIII. 1.12 —2 
— und Erfahrung, bag fie moglid find, ‘tha in —A ets 

. ftande gegrundet ; daß fie wirklich find, liegt. außer Dem then, 
XXKIX} 2. 502 aes «fl 
daturalismus, was man darunter gewöͤhnlich verſtel 
XXXxvul. 2. 411 Parade - A: 
Natarbdegebenheiten, die, die Urſache derſelben und ber 9 * if 
ov Nerdnderungen mug eine Naturfraft, und eben fo, wie tht 
_ —Wirkungen, endlich ſeyn, wenn fie wns gleich intel 
unerforſchlich tt, Anh. Ul, 671 ew 
Naturerſcheinungen, die, in fwiefern bie Rebte bon! en ut: 
fpringliden Kraften dee Kotper und gut Erklaͤrung derfelbe 
dienen kann, XXXIL. 1. 260 83 * 
Naturforſcher, der, ſoll weniger Sammler als Beobachter, wee’ 
| auiget Veichleiber als Philoſoph ſeyn, XLVI, 1. 4a1 
— was dazu erfordert wird, wenn man es hae will, 
* Tebend. | 
© Na⸗ 
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guaturfortdiet die alle ihre Unterſuchungen müſſen vom Moſes 

ynabbangts bleiben und duͤrfen aus ‘him feine Beweiſe neh⸗ 
men, LVI. 1, 268 

elnig neuere, inden im Moſes eine, aus, beobachtendert 
| entwickelte Geogoniey wenn fie ihm gleich 


269 . 
argerntate - dies, eine: suet ef andlun derſelben 
Ne wopithatigicen Wirkunger fit. ein Land, Habeny, tas 
ders wenn fie in Berbindung. mt aves Defonomie und Techno⸗ 
ogie gelehrt wird, XXXTX. 1 
» — tft dle pentlicrite, fuͤr Sebermann lesbarſte Offenbarung 
“gate eg, aud) die wabre Quelle aͤchter, vernuͤnftiger u. brauch⸗ 
ehoreteguge, Till. a. 273 
— mebrere Fabeln aus derſelben, RLIX, 1. 196 
= = mp, wenn fie nuͤtzlich werden ſoll, nicht blope — 
{Gat ft bleiben; fondern ins gemeine Leben — und dem 
gee zugaͤnglich gema actaverdew, LI a 
8 Erdtorpets » die. —895 der n bit lien OR 
va UNG? in welder die © Gebirgsarten und — ee a 
-einjige und nadite Wes se derielben» L 
rgclebey Die, wit Durfenr nicht enti hid ‘bas ae deſſen 
rfade wit nicht fermen, nicht nach demſelben erfolgen konne, 


ae 

.. glaube , Bet, auf das Segui per Ginne etwas als waht 
—D nebmen s tft cin angevornes Geſetz woven wir uns durch 
“Rafonnentené pet losmachen fonnen, XXXX,⸗, 420 4 
Naturtrafte die, den leten Grund des DHajeyne t und der Bers. 
oe — derfelben finden wir oie, ad. nur: oe er, unendli⸗ 


wir nichts 
, daB- —* artes eine Hee mechaniſch PHAN ara 


“ten 
Aa ‘oder. ſeyn 2. 
ett rhe é mipecninnftiget brauch — iſt als ein 
vec des Sepopiers su berradten, XLT 2. 4 15 
— unbefannte, wenn dura diefelben etwas in der Delt geſchle⸗ 
het: fo berechtigt died den Renſchen nice %, fue eine un⸗ 
ttelbare — Gottes zu halten, LI, 
“pie, im dem nicht —— " Fhelle ber(elben 
Sequnmung — Definitionen Die. gropten 
bat perigteiten , LVI. 1 
—— die, — derſelben und der _ehupprifient 





hoſit iſt eine grope Shift beveitiget , und beyde founen dahet 


“pnidt in ein Gyitem Fammengedtact werden, LV. 1. 98 

gaturphiofopnen die modernen, gehen von ihrem tran{cendent 

talen © Srandpuntte herunter, und borgen Bevſpiele aus det 
emppriſchen Welt zur Unter ſtͤhuns ihrer Dogmen, LX. 2. 
311 

ee an find Ke den Begriff des Lebens non nicht ane | 
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Setſtehen michts don der Natarlehte a we; 
Rate in ihre Elemente: gu getlegeny Edd, * ae | 
} y 4 i . 


} 


Raturphilofophie, eine Die oe ee 
atu q'é et Crfabe 


a Le 
7 “mate. a 


Be 
i cane a ae a] 


Rat Hid LX. 2. 
Rarurredt , das, aa nad kets ſehen 
Einwilligung der Aeltern ndtoig fev, if hat 


I. 16 | hi 
— demſelben ſoll es bisher an einen stint tie ne inde 
~ @runde gefehlt haben. Neuet Guid be ibe ie x uP : 
103 —— ae —* —— va 
— — det Grundſat beffelben muß nicht dem de 
lehre hergeleitet werden, v.2 ve ee & 
a — die grofe anjabl netfer Ubhaudlunger see i 
wovon feine det andern, in Abſicht der — gle 
wird verurſachen, daß — * pans Tait fe. 
' fenfchaft werden wird, X ae a 
—— die moraliſche politifibe Sefouomie und bie J 
Irife von — dreyen LIV, a; 473 ee ae | 
ke aft der: Inbegriff der angetornen eit 6 Men 
im Geena Dott den erworbenen a a 
— — iftnidt dad Redt de — x ——— ii 
— — ob e¢ als Wiſſenſcha noch probler rt 


2, um die Verſchiedenheiten suid tenet ai, = 
poſitiven Rechtswiſſenſchaft feſtzuſetzen, eine DOpPy 
See we i) pofitiven Rechtsvorſchriften unter⸗ den 
— ber Begriff deffelben , rein genommen, ! ote J 

ders als eine Taͤuſchung fey? XXXVI. . 227 i 
— — wie ria fg daſſelbe vorſtellen ſell, und wie ¢ 
“het, ‘SLU, * * big a J 
— — * 4be friedigend begtuͤndet werden st FO c 
© Hothwertdtg Giniges von der ſinnlichen und thieriſ * 4 
© hes Menfchen voransgefest werden, LVE, 1.°9g7 
— Hrn. Kants Soſtem deffelben bat etne vont allen a 
ganz abweichende Geſtalt, XLII. .33— he ae a rf ; 
= Dad angemandte, dte Vorſchriften de jetben tonuen di 43 
bie Vernunft erfannt werden; die pontiven, Redtsvo jepriftett 
haben zunachſt einen andern Grfenntnipgrund)- ver in tt Wil 

i Jen des Gefengebers liegt, XLV. 1. 10 . 
= — und die Ethik find befondere Gattungen ber pratt 

Philofophie, und ftehen nicht unter einem gemeinſcha a 
er XLIV. 2, 325 | ap 


~ 
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Raturcedt, dad, nnd die Ethit find. gwar verſchieben; 3 aber. dems 
obneradtet genau mit cinander verwandt, LVI. 1. 140 

— und Lupeubichie founen ſowerlich unter einem oberſten 
Grundſatze ſtehen, XLIL. 1, 30 

Haturreligion, die, fol ah nicht herabwüůͤrdigen/ um das Chel | 

ſtenthum gu erbeben, Ebd. 6 

—— fein, iſt eine poſitive Goͤtterſtrafe XLIX, 1: go> 

Matucurfacen, ob alle Erſceinungen in der Sinnenwelt butch 
dieſelben bewirkt werden müſſen, XLI. 1. 13 
aturwirkung, es fann nie erwieſen werden, daß ſie ie ‘dn Wert 
eines bloßen Mechanismus, ohne Vernunft: ls. Urfade der 
Srdnung anzunehmen, fenn fonnes XLL 2. 494. 

Raturwirtyngen: und mechaniſche Wirtungen:, datf man nicht 
offdhledthin-gteid ſetzen, Cbd. 495 — dad — mip 
ote ais daun die —— Vernunft fern, E 

Naturwiſſenſchaft, zwiſchen derſelben und der Sdebicin: itt: ein. 
gtofer Unterſchied, und letztete gar nicht zu der — 
xechnen, LXIV. 27° 302 

Nie metaphy ſiſch fern ſollende, des Hrn Kant, geht von ben 

deinen Theilchen dus, die wir nicht kennen, und wenn fie 

Un findet, dap die mathematifdhe Phyſik andere Geſetze an: 

f #3 fo egies Ausfluchte, die ſie aicht zu rechtfertigen 

5 8.7203 

— di Wetulative, wird fid huͤten muͤſſen, daß ihre produci⸗ 

ede Unihassung nicht hinter det: producirenden Erfahruns 

«gata: » LVI, 1. 189 | 

Naucndorf and Melas, die bepden ff. Generale hdtten. im Krie⸗ 
Ge gegen die F ranjofen 1794 tect wohl die vorgenommene Expe⸗ 
dition ur Wiedereroberung von Crier vornehmen fonnen, wenn 
fie gleih-an der Ourte Verluſt gehabt Hatten, XLII, 1. a6o-— 
umann, Kapeltmeifter, ftarb, LXIV. 1. — 

— M., ſtarb zu Morlip, XXXII. Gut. Bl 2 

* _ddimentéquartiermeitec, fiato gu Berlin’ XLI, Int. ‘Bi. 


—RE J. S., arzt, ſtarb zu Erfurt, XLV. Int. Bl. 222 
Mavigations (aula t ' Sapanifaye au Irkutzk in. Rußland, XLVHI, 


Set grofe Trdgheit der Cinwobner diefes Landes, XLVI. 
Dy. das Brodt it erbaͤrmlich ſchlecht daſelbſt, Ebd. 
8. ilderuny Der uͤberaus reigenden Lage defielben , Ebd. 495 
— dad (mine Land wird nicht remt genus, Ebd. = 
wv ber die Regierungsform dieſes Landes, Ebd. 4 
- Unfittlidfetr unter dem Volle dafeldit, es foll van ger. * 
he ordentliche Ehe mehr uͤblich ſeyn, Gb 498 
— Vergnuͤgungen der Einwohner diefes Landes, Ebd. 
* A der katholiſchen Religion daſelbſt zur Zeit wind VI, 
2. 332 - 
Mie Hr. D. A. Eft Pfarrer in Crampes geworden, LXU. 1, 


Nebe, 
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Shee, $ D, J Mes if ifr Aufſeher be ber ween s 


ct sen foie, fant nie —ã— 
R 28* *F 
HA. a Ghacatter und Lebensumſt ande feinet 8 
547 — eine Aneldote von derſelben, Ghd. 54 
bdas Pudblitun hat feine Talente und J 
ſehr uͤber die Gebuͤhr geſchaͤ * ie er: felbht ¢ 
nidt Talente genug, ein foldes Unter 
| — warsefůt hatte, wenn es 


— a 3 zͤſi {he ‘Hof bat durch die — 
— die Truppenbewegung gegen Verſail 
ch vereinigt batten, unflugerweife ſelbſted 
lh efuͤhrt, XXXVHLi1, 213 si aed 
— Umſtaͤnde, unter welchen er als 
antrat, waren am kritiſch, und geteichen af tidal 
—— Ebd. betel — 
‘Gigenliebe “ant Ritelteit find Zuͤge ſeines Charakters, die 
Feinen 4 os mid in feinen Sopriften ſich al Mes 
weigen, X 
ol awa ‘pate Tttoet aber ihn und feine Basie 
33 j at 


*8 y 
“Anat glaabt ,. daß ſein Verhalten ——— 
J— der Generalftaaten und einige Zeit nahher fet 
gur Vernichtung der Monardie tn Frankreich und 
einen Republik beygetragen habe, XLVI al: 430 
= ſucht fo gerne feine eigene Schwaͤche may a 
gu _verbergen, daß der Hof. und die erſten 
reid alles verdorben:baben, XXXVIE, wy. ata yi 
Veranlaſſung und Criebfeder zur sts 
Twadend der Revolution in Franfretd , “XLV 2 
— war der Meinung, daß eine republikaniſche Sin afjung 
dweder dem! Umfange des franzoͤſiſchen Reids , nod d ein She 
rafter des. fran. Volks angemeffen fey, Cbd, 4300 0% 2 
— war ein blop mechaniſcher Kopf im Finanzfache reed 
Ba nicht gu dem thm aufgettagenen wichtigen S } 
B. ALO * — 2 
— was fuͤr Gruͤnde er als franz. Miniſter batte d elt 
Bait * Deputirten des dritten Standes zu beſtimme nen 


2. 
— molte weder das Votiren nad den erie — * 
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betas in ip lene und. enwlahl auf, iigeniffe rife bey 


| fe ony fab gu DeGan, XEXVE,. Sut, 2b - 


SS pynl 


4 ———— 
Neger⸗ bier. —3 *R die 
rd: Teen ieee hindert ſehr die evo] is aud in Gx urna 
fie ie fovarse. atte fol bep ibsen, gum, Wipelten bee 
is , ‘bd, 
Kdwoaude ‘Guthe,Abter: Haut enfede, 1X. 2, 


* Inſpniſt Profeſſor in Liegnitz geworden,. XXXUL 


















ne machen eine eigene Klaſſe ang, LI, 1. 160 
y el Mittel ivider —— XXXL. 1.44 
RelFenfaamen der, ein, Sites kecht vielen. und. tebe puten zu 
-atepen “ik 163 
eM nite bat fic) durch ſein Waaren J gin roßes V 
i a —— J ae oo 
denke Hx! ep Ut zwepter Direttor ammer i 
* aera, ie ae : 5 oi Kammer in Petrie 
Meanivorter,. Met wrade. afer fid) nicht afle von Seit 
“ wortern-ableiteny weil maw not eet ack her —7* 
— * Urſprung der Sprache ede — un Zeitwort 
th etfurden haben jolt, XL. 
sebrder, warum die anne Setfelben bie Form des 
itids haben, Ebd. 
, Die fogenauntén, viele unter ihnen verderben durch 
i Unbedadt(amfcit und thre iree Eifer mehr, als ſie 
Cutt ae niet viel Licht blendet und ſchadet den Augen, 
2.28 
ein paͤpſtlicher, wenn cr merit, daß der Papſt ſich dem 

a Beis nahere, {uct vor, allen: Dingen fein Gold und S lie auf 
2? Seite gu bringer, weder die — ie die apoſtoli⸗ 
et etwas exben fann, XLII. 1, 


es der 


"i die dugern Dinge cine Verdndecung, petvorbrine 
, und bis ans Gebitn gelangens  Empfindyng wird durch 
euthatigfeit:iu ber Seele hervoygebradt , XL. 1. 66 

—* ———— die Vereugiuis der ſelben fal ſtatt haben fons 

nen⸗ 22.442 

Nervenerisittterung, eine febr itarte, fann veriitfadien bag der 

| Korpercfebntell in Faͤulniß hergehe,,XXXUL. 4, 75° 3 

ber: dad, Erklaͤrung deſſelben, LV, 4 a4 
— unterſcheidende Symptonie der elben, LVIII. 

nats 343% 


erocntraft, die, und tbr wWirtungsart XL. 26 
ERs DA7.4.8.8, Unb. Woh. 1V. ul ere 


aii) 










pen, die, und da8 Gehirn jollen nidt Pere foudern 
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i te Sor bat die febrile det Bipmiiden Soran 


3 
moͤſen geh ne nidt unter die Klaſſe der Feuer⸗ 
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4394 + ine hei 


— dierder ately derwictoit ten 
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— — = * 
el ſeinen a n 2 : 
; Heimecho¥ to Teak — * 


— ilen * 
snerventrantycitee — 
Nubuch ti Aten RXXVHE'Y, 76" 
— “ye wae “gyre: — 
pie 2c. durch den feſtzen Borfa 
— VV ⏑⏑— —— 
Bank 1, 145 
——— ſoll das Organ bet — 


1. — (ce f 
Nocvẽ Natholehen / Sid, haben Ver! 
alles Terrain in der Praxis a tent * 
Nervenſcheiden, die, ſollen zur Gegenwirkung⸗ ut 
Galera.) — bes alſo det Sig! des Dew i 


fepn,. X —* 
ae ‘on a, HE Wate wubifia : wen 


— aii terra ** Sher ben 3 zechten — 

“bey Stleitigkeiten uber Rove! ehenten; Lil, 2, 296" beg 
Menenbabtt) Rs CY. in Morr haufen , wid Hr. S 3 
Weimar, find zu Kommiſſionsraͤthen | evnannt 7: Kha Sil oa 
* 351 fo See i of — ¥ 


= iS Gottfr., Equldirettor, ſtarb a Defiay ; — 
 gidirunget, efile zum HNutzen der M ßnſchen muſſen 
nicht * any fondern nur nach und nach ingefuͤhrt met: 


—ã — bab * J gd Sprage 4 ats 


Worter geſch * ben, X 5 8* Eee 
— 













—weas ſie bewogen hat,’ ‘eae 
hen, welche =) “ye Reutx tae ob 


blleben war, L. ee | 
Neus ait, Peter, * ek. SBiafien,’ ift probſt pu Stina n in 
—— — geworden, LXIV. 4.487 | RAPT at oi 
Meu figcbornen die, det demern —2 Urſachen der groper 
_ rbliateit terfelben , LX. —* ihe Orie 
Neuhaus , Me are Pods von, “Catt, ſtarb ¥t Wien 
“et? Bt. — es — 


—*6 3 * ſtarb gu: ain zburg L. Sut. Bh. 96> 
Neu⸗ Ferſey, tn Amerika, einige topographiſche und: 
Rachrichten von rade Frenftaatey KXM. 2. gown: x ct 


Neumann, Hr, Abbe, iſt an Die Stelle des dertocbenen 
in Wien gefomn men, xk xxix. Sih Bl. ——— LS et 
4 san i} a Be 








- Biveie Reaifter : 189 ‘ | 


| Reina, * ee in Salzburg nachtbeilige Schil⸗ 


Ke a xd on der Donay, N ten von dieſet Stadt, LXIL: 2) | 


. fer, sgenannt Stinmet, Wuͤrzb. Kanonitus, etwas aus 
em, Seben, Sub. J 


| 7 die berparnete, ty bet bie Entſtehuns derſelben, LXI, 


ee ein wegen feiner: Betxriebſamteit ndd d 
? et ny aaa hdl in Deuthsland fehe eaget tee 


Rewton.,. ibe mbt in der Natur 5 abet i der @e 

Be i fron ata gre on 

pe To elbft find 20 en reve beg 

“fee 7: ig paiellh gefdyrieben , X 2. 475. ‘ * ag 

| “' Me Hauferzahl dafcioj hat fe von 17901294 von. 5800 
id . vermehrt, Ebd. 477 

* Rekbaut,: die, im Quge, Entdedung. an, detfelben, woraus man. 
6 bet, beh Dajelbf nigt der Sik des Geficnts fepn fan, LY, 


Ricodemus , Apologie ſeines Charatters XXXIL 2. « 294. 

AU Nad gang tidtigen Grunden, phuctadtet bes tintereiches 
aft, s Dory ein Jude geblieben XLI, 

Mat:fein Verlaͤugner der Mabtheits fondern ein Huger vote 

siGtiger: Hefeuner derſelben, hd. 291 

Polat, Hr. von, gu Stuttgard, ift jerk bent beg Sriegsratis 

ſelbſt geworden; KLI. Sur. Bl.⸗ 

— aD a 8 er General, bat, vom Stig von preuſ⸗ 

em den rothen Adler Orden erhalten, LVHL; x 

F — pon, Staatorath 51 ju yt halt it ion ben Gee 

oe —*6 Direktor der —2 — in —— iſt Pfarter in 

« shin bey; Pirna geworden, XXXV. Int. Sl, 17 

4 3 Me Buchandler , ſtarb in Berlin, XLIX.. Sut. Bl. 


Ir. Ain Berlin auf feine Veranlaſſung iſt in ber A. D. B. J 
"hole nfreujerep, oft gedacht worden, weil. er es alé cin ehr⸗ 
Nie Pan uit feine Pflicht Dielty vor fdddliden Misbrau⸗ 
. . ‘beflagt ſich aber dew niet anſtaͤndigen Ton, in wels 
‘Cigem Hx. Kant mit ihm oͤffentlich geredet bat, KLVIL 1,130 
es me Bemibungen deſſelben,/ um die MW, O. B. anter der. vos 
r —— a in den Ruf eines gefahrlichen Buches 
sick Bewets, dab 7460 unrecht gethan hat, die Prote⸗ 
“Wtanten vor Berfcippelung des Menfhenverfandes, vor den | 
geheimen Bemuhungen ; den Proteſtauten Fatholifqe: Begriffe 
enehm zu machen, gu warnen, Cbd. 1g 
= devon — Sema — ven Phantasite, 
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2 fff 1785 tn *8* gewarnt — 
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nefpiel tn einer ſeiner Schriften fich den pen. von Wol ne 
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weiche er ARGUE Vat, datinti pdbethe 
— der Mark B 
dom Hrat ecole # anit filler —* 
itt, LVIL 1..2 ee 
Miécotsi, Fry’ vigenttibe riefacbe, een er E 
perlaffen, und dle, — derlelden i 


F 


* 


Aben Hats, LVI, Vorr — —— 
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die Herleitung dieſes Worts, Xui Be §23- 
pinte die, oder dtc praktiſche Landwirth{chaft, war — 


* veracbtctes: Geichafit, welches allein den Boilers iberlafien 


Dext wird fie, Uterariſch betricben, und genießt um deß⸗ 
tilen oud) weit mebr Achtung Hest fic auch me rete, gebil⸗ 


— elegy alebt noch keine elects berfetben bey Deut{ehen 


und andern wichtigen Volkern des Erdbodens, LI, 2. 374 

= die tolertidbe, elektriſche Erſchͤtterungen bain dur tut 

hamechanifchen, etugeathmete atmoipbdriiche "Blettcicttde fann.a 

~~ einen — Einfluß auf dieſelbe MWoꝛleiuen. 8* * 
‘bie, ‘baben. feine Dingungsteatt, XLy, 2.” 


: all aa — — zu veiferiſiaunẽ * Selfen shit 


“und obne Tala, LV. 


go tah die. beaut. —* 3 England, fart sur Dinguing-des 
+379 


XXXVII. 


oe — tatst nicht sur Maſtung ber Schafe LVI, Be 


e — 


— 


es giebt — 6 dem. Fleiſche der gemdfreten Thiere 


“one tebe —* Geſch 
mage D, ;. in Berlin, — deſſelben, XLIV. ont, 


— —7— due an das Werderſche Sonne in 


wectin, XLIV. Int. B l. 
* oD Dott. der Theol., facb zu Breitich, LXI. 2, 29 


ce &. Kei Pegationsrath, ſtarb zu Berlin XLII, Stk Bl. 


JG Hofpeediacr, fiarb zu Cottbus , — dat Bi 


Dertet, Sr. M. H. Gs, if ihe und Paſtor zu Eclieben gewor⸗ 
dens. XXXIX Jut. 
— ont Srieds. , Ditctior, arb zu Leipzig, “LIN: at. 3 Bl. 


Srsield, 6 G. &., Pfarret, ſtarb 3u vobnit, LXV. 2. 2%0 


, Nieoky. sPeediger , ftarb au Neutirchen, XLVI, Sut. Sl. 


— , das Haus, warum J beh Krieg gegen Frankreich 
189 


epatte vermeiden follen, XXXIX, 


ees Det Kries deffelben ‘gegen die. —5 konnte um deßwillen 


nit gluͤcken, weil es in den vig ae tad ey dai mitaenge 


u verſchaffen geſucht bat * 1 
fecomita Bethel bet dee *5 Datel, XE. Is 


oy bat. dem Feinde durch ſeine srt großen dehler in der 


ngen in feine Staaten gar 
++. Defers 


ſein ungebabeliches Gordy 
“tee i vite XXXII. 1. 220. 
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De erreich, iſt tir Dechllaun mit dieſen und oni “Gtaate 
7 —* Abſich De Literatur und Gelehrſamteit nod wett suri 
it, ee ty epi : — 
—— ———— daſelbſt, ———— tee ah he 
my ‘gnd Pteugen, ob man ihnen wohl a 34 
Deutſch Ua iihertragen fonute ? XLVI. 1, per —— 
——— die, Bemerkungen Aber. die. Stellun 
go x ee — ae * Hae Fa pur 2 
aaßregeln / welche vor: OM — 
"worden ſi ai XXXVII. 4. 194 — — * 30 
— S der Einfall derſelben 1796 von Mai 
weſenheit 2 ftauzoſiſcher Atmeen nad “Qurenbi pur 
“gen, var su kahn und gar nicht gehoris vorbe Dab 
ated febe iamglitlies abgelaufen if, XXXII, pire | 
— — uber das Betragen derſelben ihrem Ri 
dev, Outte im letzten Kriege gegen die ig 


494 
Hejtruslarven, die man in den Stitns und Naf | 
Schaafe 5 * b. 397 we esis : 
Oetter,, Hr, M. F. W., ift euverintenent gu * rlbach gee 
~ worden, XLIV. 5 Dl. 1 Yaad ig: wr. 
eu Hr. , ift Pfarrer in Manas geworden, xaxv ane RY 
4348 3 oy : wed 
Sie, fein, follte vom Stubenboden uͤber 90 Saheb 
“feu, Lill. 1, 120 3 ee 4 Belk me 
x efit, oder Evaporator zum Trocknen des Salzes u 
rer Subſtanzen, LV. 2. 476 La pies 8 
Offenbarung, die, Beweis — aus dem mwiderſteblichen 
Hange des Menſchen zum Boͤſen, Lh. 2 GOT GG yew 
—~—‘— der. alten Lehre von derſelben fiegt ein nicht —— 
fertigender Begriff von Offenbarung zum Grunde, Bs Te 


0 
— die Ftage uͤber die Nothwendigkeit sind Moͤglichte 
ſelben iſt unnuͤtz, ſie laͤßt ſich auch nicht — 


2, 281 Fox 
— — die. Gefdhidte —— ſoll gang tn bem 9 Menſe 8 
_jfuden ſeyn, LIV. 2, ——ã—— 
die A inttietbare oral in derfelber (drdnte di 
heit des Meuſchen nicht ein, weil ihr die Auwend uno by 
NRidtanwendung riberiaifen wird, LV, 25a =. 9 * 
—XVdcch Aufgebung derſelben verlleren wir niches 
fonnen, geleitet von det, Haud det Bernunfty 
Weg gut Ewigkeit fortfenen, LXV. 2. 949i") 9) Su 
— — ein verminftighegrindeter Glaube at diefelbe f 
{tatt, ehe nicht daé Sundament alles Religion, die * 
nes allmaͤchtigen Schoͤpfels, Erhalters u, Regierers wen 
hinlaͤnglich dargetban iſt LXV re kr 3 eae 
— — 6 foll nicht Hatha {eon, daß in derſelben and 2 
enthalten fep; jondern nur Religion, LV. a. xI. 
5 eye 





tt Be FR — 


ffenbatung, bie, faut mit dem eyriſſe vor Belehrung zuſam⸗ 
men; und atid in der Bibel iſt Offenbarung in: ‘iefent Gn 
ne a aeicbens vbr a —2 ens 332 
— vor e fiir arteyen, welche die chriſtli⸗ 
ote giouslehte daft: ‘batten chet nicht balten F RLU 1, 
é Ewe} 
seteeiathatablaung Gottes: in’ de ‘Gert zu te Dettun 8 
* den Meinungen der tt elie a. 28412 8 * 
— Sm dazu nſpiration nothig und in welchein Sine? 
xRuui 
—* ſſ eine Veranſtaltung det DGorfehung ,. fo wie alles, 
tong de Menſchen, wie Jeſus von Nazareth, gur Er⸗ 
tung un Beſerung ter Brůder gethan baben rEVh 2, 
er ay pry (: 
man 2 derſelben feinen Dtentt, weit matt fie von 
Tree hatiniider Religion gang ifolirt, L. x, 246” 
— — muß den Charafter eines unmittelbaren von Gott er⸗ 
Ween Unterridts bebalten, fonft laͤßt fie ſich von bioßer 
| unfterfenntnif nicht’ unterfmeiden. Mittelbare Offenbas 
rung iſt ein unridtiger Spradyebraud , XXXI, 2. 357 
— roe. dertritifchen Philofophie giebt es tein eingiges fiches 
__ tes Krit Jit) eid uns Meuſchen, an dem wit fie erlennen 
a | Fonten $ 2 
ob die Griveriae 2 des gottl. urſprungẽ derſelben a priori 
} werden miffen), XLVWY 2, 443 
* — .ob-eseine ſolche fir Menſchen geben koͤnne, welche ſ e 
Aer das, was nus unſre Vernunft lehri, ee weiter etwas 
SH glauben und. gu. thun anweifet; LIV. 1. 13 
, * —— ————— fubjeftives Bodin nit ber: ‘Mens 
J cyse 3 yp tlle V, 2, 256 
wenn nur ‘eine mittelbate ‘angenommen werden folks 
“ie ioe war die Gottlicfeit der moralifchen Religionsiebren 
bell. Schrift nicht; aber der Charakter Jeſu wuͤrde dem 
“lib der Schwaͤrmerey ausgefeat werden, XL. 2. 2g2 -— 
rang =» worin fie objettiv und fibjeftiv beftebt, MXXKIX)' 1,5 
— eine ——7 iſt, wodurch fic Gott allen Voͤlkern und 
eine nen Meniden nach ihrer Faͤhigkeit offenbaret; eine bes 
re, mh allen Menfchen gemeinſchaftliche, wiederfaͤhrt 
vorgugliden Fabigheiten ausgeruͤſteten, und in 
eae verſetzten Me ſchen und durch ſie e andern, 


— ‘bie i Nicht durch die Bernunft gefhibe, wirde eine uns 
_ dollfommenbeit in Gott feyn, XXXVII. 2, 414 

— Awahrende, oder Veranſtaltung Gottes, um immer 

a e Erkenntniß und Befolgung feines Willens un⸗ 

Dassen ju befotdern, fann ber Vernunft und Bibel 

Ee Recht behanptet werden, XXXI. 1; 225 . 
> befondere u pie Tigre ber wabre ‘seat 
On 
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ibet zu nehmen; e 

pity ——— — 

ope Ifvo a fed, Chdea3t fy ie — 
zrung eine otthiche er Bibl. Be wi 


ne einer Beran ifaltung Gottes,csawlile b * 
Re nicht —— —— anerkannte teltg 


vr agra nt 
“wi aman naaens 3 444 oh — 
ib — —J 


Sr — eb ae oder be eine 90 
5 FOR tge tet ¢: 1. SEL Par thin * 
— — "aie — n J 


—J when F 
"eal alée ws ever riers "gubalte — oF = 


mach vom det fooreanuten: naturliden: erſchie 
fern— LXIILA. 82 6— 
ra in welcher Onalitat fie zugelaſſen 


~ atau eine geoffenbarte Eittenlehre zu 4 cx 
— J ope 






























— — mittetbare die, He tediitdt berfelbew tam 
laͤugnet werden. "Db auch Amwiitaiaa Df 


feltibel fey ¢ XXXVIL, 2. 2QbisC 4 
— eine iibernatarliche, oder eine E clung: ta 
welt). gewirtt durch eine. Hberfinntiog, ant 
ein Wunder, oder. durch eine Erſcheinung die dur 
tuͤrliche Kanfalitat gemixtt worden, seu ine verde * 
Wunder wieder durch ein, neues Wunder. Und: fox 
ae nie ein Ende nehmen, XLII, 1.88005 wom * ny 
Sve, unter welder Umſtaͤnden fie : 
folly LXVIIL. 1, 115 
— eine unmittelbare, and nut als. Giantensing au 
iſt nicht nothwendig, XL. 2. ate 95 ange we Aas 
— — — Gottes, Beweis fur iefetbe . ee mai, 
— — — | das. Dajenn derfelben, kann nur hiſtoriſch a6 ein 
Faltum poſtulirt mi rae ‘Gincleden Veweis afuͤr a-prior 
muß vena ETS, XL. hy si 
— —. — der Glaube an  icele iſt jum sil bet Meng Por 
nicht nothmendig, LIX, 2. 2 ‘ental ** 
— — — er ite, fi Ve f * e * 
wuͤrdig; * Natur des menſ⸗ licen G ths. kann. eine 
ſolche feancn nidt sulafen, XL. 2. 28 
Die Bi ob es eine ſolche aah sat» thn | 
Tuſes Sateen ondert A Ae eh nb —* J 
Madiei derſelden ann * 
“pen; ir ipte Buel get ifm 4 le i gp ? tame ) 
de bewieß en — hes 
— — = aut bett cut ian | 
ieee wege von der Vernunſt n etl 
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657 cine. unmittelbare, die Unmoͤglichkeit derſelben als 
ein Faktum aus der uͤberſinnlichen Welt fann gat nicht a prior 
~ ~ Demonfirirt werden, XLII, 1, 4 | | : 
— — — die Vertheidiger derfelben. muͤſſen hiſtoriſch bewei⸗ 
wie Die natuͤrliche Dentkkraft erhoͤdet worden fey, und 
deutliche Kriterten angeben, movon die Reſultate der natuͤrli⸗ 
Dentirafe von denen dev Eingebung gu unterſcheiden find, 
—UVeI ur | | 
— — — ft cin Wunder; und ein Wunder foun von der 
 “Betnunft nicht erflact werdea,.XL. 2 290 
= > tt cine Zeitvorſtellung; diefe giebt es nidt, abet 
doch eine mittelbare. Worin dieſe beſteht, LIV. 1, 136 
~ >, Gottes, iſt unmogtia, weil Gott es felbjt den 
Wenſchen unmoͤglich gemadt hat; eine unmittelbar goͤttliche 
ritrung an deutlichen und gewiſſen Merkmalen zu ertennen, 
OLE 1-243 * spate | 
— — — ober uͤbernatuͤrliche, kaun nicht erwiefen werden, 
bes 7 wenn fie ands vorhanden ware: fo wirde fie fir — 
Be 28 


t 





he Vernunft in der Natur ein icerer Begriff bleiben, XII 


» 282 ' | 
- = — — fann nicht Wahrheiten lehren, welche die Vernunfe 
wie erfenuen fann, XLVI, 2, 232 | 
> Fann ſehr wohl mit der Sittenlehre der Vernunft 
igt werden, deſto mehr Bedentlidkciten finden fic aber 
——n uͤbernaturl. Offenbarung, wenn nian 
fle als ndlage der Sittlichkeit betramten will, XXXIX, 
—— We 


== — — ob der Philojoph berectigt it dadurch, daß er fie 















* 
unter die? Wunder fest, fic) aller weitern Nachforſchung der 
| Beruunft gu entziehen, XL. 2, 282 
— — — ob fie denfbar ift? XXXII, 9, 357 
| = _— + fo wenig es diefe giebt, eben fo wenig gicbt es 
aud) unbegreifliche Lehren, deren Wahrheit man einem gottlis 
ew Geſandten auf fein bloßes Wort glauben muß, XLL 2, 
"oe il : 4 { 
: iar — fol entftehen durch eine unmittelbare Beruͤhrung 
des moraliſchen Ich des Menſchen von Seiten Gottes, und in 
dem Bewustſeyn von der Gegenwart gewiſſer gbttlider Vor⸗ 
ellungen und Ideen, wozu er ſich den Weg nicht allein durch 
) . eigned Nachdenten gebahnt hat, XL. 2. 281. 
i= — — Berfud einer Crkldrung der Moͤglichkeit derfelben, 
Ebd. 230 : 
M att — wenn die Gertheidiger derfelben andere nicht vere 
Bern, die nur eine mittelbare Offenbarung annehmen, und - 
> thre Meinung mit Gruͤnden vertheidigen, alsdenn verdtenen 
*, fle Hodadiung, XXXII, 1. 128 
= — = wean Jefus und die Apoſtel fic derfelben ruͤhmen: 
om ey eee Beitvorjiellung ; wenn man fie aud laͤugnet, behals 
ten b 
Reg. 


J 














t 












De be dod ihren Werth und thre Warde, XXXII, 2, 359 
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enbarung, eine anmittelbare, wenn man auch die Mdati 
vs tr des Dans derfelben rte fo — — Die BW 
Weiſe diefer Moͤglichkelt fir die Vernunft voͤlliges 
' “Heimnif, welches fle nie erfldren fant; — 
Zweifel gegen die Perſettibilitat derfeite Sym 


* clerſhied zwiſchen derſelben und — Diet pte 
_gebt auf alles tn der Bibel. Alles ift Gottes — ab + 
alles ift — XXXIL 1. 134 
Offſciere, alterey es wuͤrde von arog 9 Re 
fics in ‘be fondern beftimmten Stunde mit 
und —— ‘ier den Dienſt unterhielten, 
— givey junge, die fid, obne fid gu fennen, 
yorliedt Hatten, vnd darüber wahnfinnig oxide, 
Geſchichte derfelben, XXIX. 1. 2000 
Ogeſſer, Joſ. Rektor und Chormeiſter, ſtarb gus 


Sut, Bl. 22 7 
Shue, vieſe > Teapot ition in der deutſchen ——— t fetzt 
— aber ehemals aud den Dativ , XLV ek — 
die, iſt vom Papſt Iunocenz ill, im Saad 1s gin 
Mercengeres erhoben worden, LIX, 2. 424 ee eee 
Ohtlaͤppchen, Dass tt ber Borrathsbeutel, aus weldem d 
man abgeſondert wird welches gum Gehoͤr nothw 
it. Das Duchlocern deſſelben tft gefaͤhrlich “LX, * 
bin Abgehauenes, tft ohme Nath wieder -angedelit w 


XXXL. I. 20 
Divers, Ht. D, W. Arzt in Bremen, if mital talied is 
cie stat bet ‘ Mienidaften in G Gottingen geworden * — 


Bl. 
—— g, das Herzeatium, Nachrichten abe die vot 


deſſelben, LV. 
DM 3 A. Der Superintendent ſtarb gu Dorm, 


Di: anted Hr. Detlev es 4, ift Prediger in Hoh 
worden, XLVII. Sut. Gl. 354 A ite 
Onanie, dies — die —* zu derſelben angeboht ire: a ia 


XLVIIL. 1. 4 
— oe A fog unter det — in einen h 


eingeriſſen XXKIA. I, FE 
— es ſolche voietifte Menſchen giebt ,- i wel a 
— darum treiben, um den Trieb zu beftiedige 


1. SE 
— — fcredlide moraliſche Folgen derſelben Bey ¢ 


ſchen der fie treibt, E 
—- om verbdirbt earn den Magenſaft, und ¢ 


bi Saͤure, XXIII 
—— i, die, des Sie ag find in guien au ſuche 


sivetarionsplant, pen die coalifirten Maͤchte tm Stiege g 


te Le ate lhe — ey 3 - \ re ¥ — —* ⸗ — — — —⏑ Yee 
— * mbes eae ‘ 3 * 
J ” - 9 ° , 
~ 
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rangoſen 793 haͤtten befolgen ſollen, um uͤber den F 
7 ear, XL >. 526 fi —— Feind zu 


Opfer da nicht an demſelben an ſich felbjt; ſondern an der 
5 Gefinyung, dte durch daffelbe erweet und bezeugt werden ſoll⸗ 
Ate, hatte Gott nach der Lehre des A. und N. T. fein Wohl⸗ 


r > gefalien, XLII. 2. 4r9 4 

die als Zeichen und Erweckungsmittel einer beſſern Geſin⸗ 
Ming mache Gott wohlgefailig. Det Tod Chripity welder. 
. 






~~ Gott gehorſam geivorden bis zum Lode, fordert uns nod weit 
zum Geborjam auf. Mun bediefen. wir-der Opfer nicht 


mehr, LV. 1. 19 ; —— 
eexeiſen, dab die Religionen der Alten menſchliche Crs 
)  filtdungen waren, LVI, 2, 289 : 
— = da fie ein Mittel waren, um mit Gott verſoͤhnt zu 
Werden, war ein Irrkhum der Juden, den Jeſus zerſtoͤren 
! Saad nur den, der Gottes Willen thut, fur einen Burger des 
ie 28 Gostes exfennen wollte, XLIi. 2, 296 
€ =~ — thuen witd von den Propheten, von Jeſu und ſeinen 
Ost In nur ftets eine moraliſche Kraft bengelegt. Nidt. das 
Oppfer ſelbſt, jondern dieſes als Seiden ciner guten ®efinnung, 
2 Bal; vor Gott nach der Lehre des MW. und NM. Cejtaments, hd, 


ae 


5.2 








 —) fo wie fie die Sfeaeliten an die Strafbartcit jeder Sina 
Perinnern, fie sur Yicue auffordera, und ihnen bey der Sinz 
sanderung popes zuſichern follten: fo fordert ung Chris 
‘Mod auch zur Beſſerung auf, und verſichert uns unter. dies 
fet Bediagung der Vergebung unfree Sinden, bd. 419 

— follten Seiden der pad pede ſeyn, die Gott forderte, 
* unr an der Geſinnung und um der Geſinnung willen hatte 
Seott Wohlgzefallen an den Opfernden, Ehd. 282 

— — Und andere Begnadigungsbedingungen bey vielen Voͤl⸗ 
“fern, zeigen, daß dieſe Volker ihren Gottheiten nicht das edle 












ff, far Erhaltung der Sittlichkeit gu ſorgen, entzogen, 
AA, 2. 434 

te, die, bey dem Gebrauche derfelben kommt ſehr viel ay 
ad Be Wahl an, XXXIV. 2, so i f 


« 2, 505 
ait, Bearbeitung deffelben aus innlindifhem Mohne, LXV. 


ds gtoien Saber genommen, wirkt bey verſchiedenen Kore 
rit auf verſchiedene Wet, Beyſpiel davon, XXX, 1,.32 
t aay iv — es heilſam, und in welchen es ſchaͤd⸗ 
— 2 1. 1 
theiie deiielben in der Ruhr, XLT 1, ae s 
met bare ueberreizung ſchwaͤchen, fon aber farten, fo 
der Mofdus, LVL 1. 76 : ! 

biliſche Saͤfte habew feine Krdfte, die betdubende Ci⸗ 

deffelben gu mindern, LXV. 2.3720 
witd aus det Mohnpflanze in Aegypten gubereitet, XXXI. 


Ggaggsg —Opium, 
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Opium aay? in Bengalen auf cine mine at gewer den; 
XLVI. —— 
— _ cto befetben auf die natürlichen Verrich 


* * gecesi deffelben in feine naͤheren Be andthcile , 


O het Dichter , Borgiige deffelben, XXXVI. 1. 133 8 Rien 
cad . Rud. Karl Sriedt., tard in Minden, uu. 3 2 ' at J 
* tA. te — 
O Sav; in Portugal, ſchoͤner Anblick derſelben/ “LV 
Seportunitat die Lehre von derfelben ift den Brows — pine 
widtige Lehre, well fe glauben dadurch ihre as: 
gu maden , Lill, SFR 
Hptimismus, der, ‘ewes deffelben aus vet § 
xunft, XXX. 1. 1 
— — det Beweis Deiielben aus der prattif 
theilé feine Schwaͤchen, theils iſt er auch nee 
als det theoretiſche, Cbd, — 
Sraniendurg, Plan fir auswaͤrtige Lefer —— rth 
efebibliotheé Theil nehmen woller, XKIX. Gut. 2 SI. 8 — 
orden, der deutſthe Darftellung der Brandenburg = Wasbadew. 
, — ſchen Stoarsverhdltniffe gegen den} et ay = oe) 


— *8 “Bold: und Roſenkreuzer, die untetaunten | bern | abs 
dieſen — die — in Deutſchland ſehr 
breitet, LVI, —— 
— de la eter, Se avlichteit deffelben, LVI; 1, 19t 
— die gebeimen, der Rofenfrenzer lehrten alle die E i 
rung von eigner Unterfaauing und Mißtrauen gegen te eign 
Vernunfe , LVI, Wort. 1 eos 


— — — Wwober fie —* den Juden entſtanden mre i F 

Seensverdinbungen , sebeime atademifae teantige § noi 
aug denfelben far einen J 9 — koͤnne jag | 
33 — traurige Verfaſſuns der ata ica, die. 


ada 
— * J 
te, 
ae —— 

se 


ling erſchweren, davon zuruͤck zu bes en, Ebd. 
Ordinariat, das, in Regensburg, Auszug aus e 

Rathsrefeript von SDpunchen an daſſel ; betresfend.. D ie 

' liebfeit der Regensburger Geiſtlichen, XXX, 2. ; 
teen der Prediger, die, ob man fie abſchaffen fo 


- 65 

— iſt in einer jeden, zu einem exis eee 
nen, Geſellſchaft notbwendig; aber willkuͤhrli 
kungen, die nicht in der Natur des geſellſchaftlic 
grundet find, thun Schaden, XLIX. 2. J ow eran ‘ 

— die burgerlide, diejenigen , welche dieſe 1 Sele 
neanen, verſchreven alle Sednutig det Din und’ Ww 
ibnen nicht erlaubt, die Unterdruder zu * * te 
bie Unterdruckten, XLIV, 1, 20% 
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ee der Dinge, die natirlide, um unferer unbaltharen Bee 
_ gtiffe willen boy der Gottheit und Vorfehung maaßen wie 
. wits an, fie gu Verdudern, da doch dad Wohl der buͤrgerlichen 
Werfaſſung, der Religion 2c. hauptſaͤchlich der Erziehung und 
der Ausgang Gott uberlagen werden muß, XLIN. 1. 203 
tabellariſche, aebort gar nicht fix den unterticht in der 
“Prien Sigend, XXXIV. 2. 336 A 
— und —B bitrgertide sur Befeſtigung derfelben. ift 
_ gin Mittelpreis der nothwendigſten Lebeusmittel erforderlich, 
_Woftir der Gtaat forgen mip XXXII, 2. 399 
| gay die —— ein jeder — macht in denſelben eine 
6 Veraͤnderung, LVIII. 1, 
Ley ined orgauiſches Wefen, ‘Gitlarung dieſer Ausdruͤcke, 
OS eo 
Lad echen find nicht cing. Das Seben, als ſolches, liegt a 
Cs unfret Unterfudung, LVI. 1. 102 
Styan ch, Definition dieſes Worts, LVL. 1. 101 
mus, die erften Clemente deflelben ſollen in einent * 
he pppoe renewene und nicht im der Fafer gefucht werden, , 
By 
= gin lebender, das Daſeyn deffelben ift bedingt durch etwas 
, Meuberes, wodurch das Organ verdndert und in Thatigfeit ges 
twitd, LVI. 1. 102 
, die, Eft das vollfommentte Sufteament) XLVI, 2. 361 
— — über den Exfinder derſelben, Cbd. 
Orgelet, Dr. Prof., in Erlangen, hat ay “Behattésulage ets 
halten XLIX. nt. Bl. 25 
Rearhiesiiet, die, mauchetley Bemerkungen uͤber dieſenen. XxLVII. 


313 
tier den Gebrand derfelben, Cbd. 3 
reat, ber, verſchiedene Vorſtellungen — — uͤber die Liebe 
und Geidledtsverbindungen , XLV. 1.58 . 
_- Stientalijten , die gelebrteften, find nicht immer die befien Er— 
Se der heil. Schrift; beffere Eregeten find die, welde tite 
*8* von den Profanicribenten gelernt haben, XXXII, 


- Mig , man beſchuldigt thn mit unrecht einer leichtſinnigen 
Weranderung des Textes des MR. T., LI. 2. 398 | 
= ein nener, Namens M. von Simogbeim, ein Schulprovifor 
bon 22 Sakren ohnweit Kdin in einem Fitialdorfe, der ſich 
Gus Schivdrinerey von einem Saafer hat kaſtriren laſſen, um 
den alten Adam gu todten, XLIV, 1, 230 
Diginale, unſere jepigen bumoriftith - — ſchriftſtel⸗ 
+ a, Intolerenz derfelben, LXIV- 1. 
cans, Herzog von, fein Haß gegen den Rinig wurde duͤrch 
die dimpfung erregt , die tome wicderſuhr, da er zur Ad⸗ 
miralswürde erfeben war, XL, 2. 510 
— = — féredlioe Furat peficiven nach Ermordung des 
Aiataes Rudwige XVI, XL. 1. 52 : 
®3ggas 3 Dts 
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Orleans, Herzog von, verſchledene Urſachen 
chen hee sear die Fonigliche Sainlie in & Ban 


hen, XL. 2. 325 

—** der vich in Rußland, uber bie tra 

nung von Katharina I, XXXV..2. 597 9 

Dronofo Glup, der, Lebeusart und Sitten ber —* 

ſelben, XLVIII. 2. 385 * 

— — iſt 60 — 100 Tlaftern tief, und ſhwint 
an, XLVIII.-2. 384 — einige Dierhwirdigh von 
Schildkroͤten und dem Crocodill in demſelben, Cbd. * Te 

— ſuͤdwaͤrts vow dew Gataracten Ridiiiemied 
ing Land eingedrungen, aufer einige amen, 
Uber diefe Gegend find erlogen, LXI. 2. 358 

gi, ob von ihm die Dinflerien in Aegvoten be 

- 73 

Orthodor iſt ‘gente nur der, den Gott mit — 
raliſchen Lebenswandel ehrt, und hetero⸗ odet pfendo = 
Sid a thu durd itgend etwas anders — oo 


—— und Heterodoxen, die, uͤber den wa 
troverfid unter ibnen, Furſch daß endlich oe 
den werden moͤchte, XXXII. 2. 403 yi: 

Orrhodorie, Die, uber a formelien und materielen 
feiben, LIV, 2. 250 7 

— nicdt Sirdeniehie, fondern Wahrheit, wie fie fi at 
geſetzten Unterſuchungen ergiedt, foll man fo cacao 
2. 319 —* 

— * Heterodoxie, bet bie zwiſchen beyden iſt aͤchetl 
und inhuman, XLII. — — 

Orthographie, —9 ſoll bey ctubern fruͤhzeitig getricben erde 
LXVII. 2. 588 ‘RAS, 

— die deutſche, Borfdhlag, wie die Verbeſſerung 
beſten bewirkt werden tounte, XXXVI. 1.494: —* 

— die lateiniſche und deutſche, wenn beyde neben ei ander ¢ 
ftelit werden; fo fann daraus fue die fnteinifthen Gdttler Bore 
theil entipringen , Li; 2. 475 ———— 

Ortloff, Hr., ein Gelehrter, der von ſeinen Knabenſah et 
zum Handwerk bejtimmt war, weldes et aud nods alg ' gs ings * 
ling getrieben hat. Rachticht von ſeinem Leben, —* — 

— or. J. A., in —— iſt daſelbſt Pro⸗ ‘for 
XXXVI, Int. Bl. 

* 


4 ae 
> Y J 
"a> 


— —_.ift Dottor in @xlangen gelvorden, LXI. 2, 
Ortsbeſtimmungen, einige geographifthe, in griechiſchen M 
pelagus und anf den ſuͤdlich- afi atiſchen —* des ) wate L 
WMeeres, XLV, 1, lies batelba tt pee: 
Ortſchaften, einige cvrolifhe, dafelbit tt es eine S ee 
sith ju bleiben, — nites 1 J 
rtſtein, Hr. F.L Bi gin itaͤtsmecha us n ge 
worden, XXRIX, “Sut —— 
Ojitity “ 


= =, 


~——— 


— err . . — 
ber — 7 Poe | — * *. wc - d 
2 \ 
, = » 


oOſiris war bey dew alten Aegyptiern Zeitcyklus cines Sabres, - 
© Phonixr eines Scitraums von a0 ——— Be , 
— die Klage der aͤgyptiſchen Ptieſter uber den Tod deſſelben, 
voar eine Eintheilung des Jahres tn 360 Lage, Ebd. 67 

, ¥. G., Diatonus, ſtarb in Stuttgatd, Li. Sut. Gl. 


3 | | . 

— HroM. 5. R., Oberbelfer gu Kirchheim, iſt in den Ruhe⸗ 
- SS ftand verfest worden, LIV. Sut, Bl. 347 rat : , 
SOſt ⸗und weſtvreußiſche Laudesvermeſſungen, Nachricht von den⸗ 

 felbew, XLV. 1. 159 } 

Oferta. eine Goͤttinn der alten Sadfen, von deren Namew 
icheinlich Oſtern, oder das Ojterfeft det Chriſten entſtan⸗ 
tft, XXXVIIL, 2. 293 
ade, ein Strich Landes am redten Ufer der Wefer, XLV. 


4. 118 . 
— e Hoͤſe daſelbſt, Cbd. rar 
_ > Aitefte Specialgeſchichte diefes Landes, Cbd. 119 
Bevolterung dicies Landes, Cbd, 122 

‘— > die Ginwohner- dafelbit find ſehr guia Seeleben gencigt. Fol» 
. Jen davon fir das Land, Cbd. 123 | 
| — die Einwohner daſelbſt und in den benachbarten Gegenden 
— eine große Scheu gegen den Soldatenſtand, Ebd. 124 
‘= die Mindviehfeucke it daſelbſt ſehr gewoͤhnlich, und thut bes 


< “prachtlichen Echaden, Cbd. 125 ) 
“— dic Biehsudt iſt daſelbſt vortheilhafter alé der Ackerbau, 


* 
Ebd. 124 

— Produtte dieſes Landes, Ebd. 121 wet: 

a foriderbares altes Geſetz daſelbſt, in Whficht her Entſchaͤdi⸗ 

"- gung geſchwachter Srauensperfonen, Cbd. 123 

— ibe den Viehhandel dafelbit, Cbd. 125 

' = yom der jepigen Defdaffenhert und Cinridtung dieſes Lanz 
des, Cbd. 121 

Sſtertag, J. Pe» Profeffor, ſtarb gu Megensburg, LXVII. I. 


“pftiriestand daſelbſt Hat man in den Jahren 1714—1734 aud 
/ S“nndudierte Manner aus Noth gum Predigtamle zugelaſen— 
 XXXVH. 2. 463 —— 

edes janges Chepaar daſelbſt muß einice wilde Baume 
| s pilanien uim dem Holzinangel abgubelfen, XXX. 2. 339 

ys “— eine Periode aus det Geſchichte deffelben vow 1714 — 4734⸗ 
XV. 2. 460 ; 
— ¢6 feblt an guten nud tidtigen Charter von demſelben, weil 
ieß Cand nie dermeſſen worden, XXX. 2, 337 : 
+ furge Ueberfidt der Geſcichte deſſelben / im Auſehung ver 
 *Regierungsform, Cbd. 336 

= Kage und Grofe deffelven, Eb 337 

— natirlide Beldaffenbett —5 — Gi 338 —— 
Sherfeyer daſelbſt/ ein Volksfeſt, welches wahrſcheinlich ens 
ae Gssgas 4 ueber⸗ 
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ueberbleldſel {fk von den Geflem, oe man ehedem at * 7— 
liye eed aH a Oftera (dem Monde) ju € — 


bat 
— * ‘vorthettbatt es zum Handel Heat: | 
aué Manget an —* Kanalen bloß ‘ouf an 
gtidrdntt, XXX. 2. 33 
Oftindten, uͤber die wortiebeltte ber Miſſtonsondolten d 
Seiden widerſprechen sig nicht; aver fie —* J | bh nid 
gevinnen, XLVI, 1, 194° O27} Ae TRS 
— Rad ber Chriften dafelbte, LX. 2: ¢ sey. oF 
Oſtindiſche Inſeln, die, — —— XXXL, Ey 3 
DOftrolucsty, Hrevon, f. Erbpring, 4: 
Oswald, Hr., gedruckte — deſſelben 1786, | 
moti + cofentecuscetiche Gchwdrmercy: — 
finden werde, LXXVIII. 2. Vort. XI 
— — ſeine Analogie der leiblichen und itlicheu © 
in vielen Stuͤcken cine auffallende Ye — mit vi 
loſophemen der Herren Fichte und Schelins, Ed, 3 
Otabeite, daſcibſt haben die Engldnder, fie cin Beil 3¢ 
yon 1—2 Centnern erbatten fonnen, LIV. 1. ry A cone 
— Me Bruͤderſchaſt der Farroys daſelbſt tt fo pan, is : 
pera mug, fie werde dieſes fchéne Land in cine ! 
feere Sede verwaͤndeln. Dic Europder werden fied d 
wuͤſtung, wenn fie geſchehen folte, auc ee | 
LX}. I. 21 53* J Me, 
— 12000 wf Gt. find in England unterſchrleben went, ao 
chriſtliche Miſſſonen dort hinzuſchicken, KLUX. + 2 1735 Be 
ſchaffenheit dieſer Mifftonsanftalten, wobev eben ble fi mee 
fen und roben Sdeen find, wie bey allen dbrigen, 6 
Ottranto, das alte Hpdruntum in Gtalien, XLVI, 2. $09. 
Otterdein, Hr. D. E., Wrediger su Emmerih, pat aus a) —5* 
ia winẽ eines Dotto erpalten, LXXI. I, 203. I é re 


— coe Gottfe., Prediger, ſtarb gu Duisburg, hy J i | 


otto fy. „Kaiſer, ließ ſich in ſeiner lesten Krankhelt uo 
fener Ganden afle Tage von den Prieſtern geigeln, w 
nen Kichen auf den Hals treten — mehrere Toll 
Andaͤchtler und —* LIX, 2. 424 Fee 
Otto, Hr. M. Ch. B * nf dritter Lehrer am Sonna n a 
geworden, L. Fnt. Bl. x9 Te 
— €., —— ſtatb XLL Int. Bl. 4 12 J 
— Hr. M. J., iſt —— — der Dreyfaltigke te 
geworden, XLI. Int. Bl. * 4 
Overdeck, He. Rekt., in saved bat fetne Entlaffung ¢ 

















ihe " 
| i 
—J— “Wy a 





crbalten, XXXILII. Int. Bl. ae 
— Hr. Job. Ge., i Genior 4 evangel. Klrchengeme be i 
Etcurtwatt, Karnthen und Telel geworden, XLI, JM Dee 


2 re ae 
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Broeytes Regifter. 1917 
fh, keiner von den alten een: bat fo gute deutſche Nachbil⸗ 
sungen erhalten, ald er, XXIX. 2, 429 
laen, man fchecibt demfelben tics ju, was gemeinfatha 
Sieluns vleler mannidiad gemiſchten und mannichfach ges 
formten Stoffe iſt, XXXVIII. 2, 355 
Dore, Der franzoͤſiſche General, Bewels, daß ee dle Feſtung 


Maynz, die er vertheldigen ſollte, nicht recht kannte, B 
a- $33 | 


P. 


aalzow, Hr., in Berlin, iſt Kriegsrath und Sentoerfetnt 
ped rwekprcus. Cammer geworden, XXXVIH, nt. Gl. fod | 


Lab, J. P., Arzt, ſtarb zu Erfurt, LXII. 1. 
ae in Erlangen, pat ein Pfarramt erpatten, XXXVI, 
n 


— von, und Graf von 28 ſind bey der Schuldi⸗ 
oo dev ~— in Breslau gu Rdthen ernannt worden, 
1, 12 
zJachter, ein, in wiefern er Remiffion von feinem Gutsherrn bey 
einer Invaſion der Feinde verlangen ann, XXXVI, 2. 433, 
pachtungen, die kleinen, follen fie den Staat nit ni ti. feym. 
Heber die Operation Fricdriths des Grofen, der in fetnem 
— vie Landereyen in Parzelen vertheilt bat, XLI. 4. 


wobhas Merkwuͤrdigkeiten diefer Gtadt, XXXII. 2, 

eg ore ed How vie ft, Bevtedge sum Tercitorlaipaatdeedhte 
eſelben, 1. 

Pachter, die, ſollen My efnem Ctaote — oe weil fle 
Bluttgel des armen Landmanné find, XXXIL 2. 

Hag, He. Cand., bat die Expektanz aR; ite erfte elite Repes 
tentenftelle in Oittingen erbalten, XXXV. Sur, Bl, 

sae et He. ., i Prof. in Heeborn geworden, XL. Int. 


ate Mon ets, L. E von, Oberkonſiſt. Rat th gu Gers 
Hajon XLVIL. Tate Bl Bl. 339 J ſiſt. b, ſtarb 3 


Paldphatus, ob ee ein SGuibus fe Me Rudimenta der gried. 

Gorache feyn inne, XL. 1, 2 
Paldtina, die in der Btbel angcacbrite ungebeure Bevoͤlkerung 
befiben witd bezweifelt — ig tha Bnmertungen ber daffels 

be, befonders ber die Juden, L 199 
adams, He. Sr Brieh Chr., iſt “@uperint. n Scenburg geworden, 
n 
—5— Mertrodedfatetten daſelbſt, LXIV. 1. 221 — Frauen⸗ 
immer bepratben daſelbſt im 12, Sabee, und fird tm 30. J. 
on Großmuͤtter, ‘a 

— Verwahrungsmittel gegen den Scirocco, von welchem die Ein⸗ 
88888835 woh⸗ 
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wobner daſelbſt entſetzlich leiden muͤſſen/ vn · gt 
Merkwuͤrdigkeiten ene Giadt, Cbd, s1a dec ye — * 
Ballas, Ne. fj. Kling — Seth 
aie he M.J. Pelbcbicurgus ‘ ſtarb — = ee . 
— * 
Wali, Ht. v., 3u Slecdteim, bat bee SloferbiBliotbet * “ 
gen zooo Tblr. geſchenkt, UXI.u 64 » — 
— $r.G, §., f auntévoat im Girheathumn Berden ge 
XXXL. Int. Bl 161 z 
— — tft Umtsvogt su Schechel geworden, XXX, | 
I 


38 ae 
— — MAmtsvogt, far’ gu Scheeßel im: eroatoum 
xLIL Int. Bl sg at, 

Pandetten, ote, bie mebreften Entiheidungsgriinde bey elnen 
Stellen derfelben find nicht ſowohl cigentliche — gis, als 
vielmebr wirkliche und wahre Geſetze 2: — * a 

Pandeftenredt das, fiber bas vechte G Abweichun⸗ 
gen des Codex von demfelben gegen cinander, 2 
Nantora, * * Ginn dee Fabel von derſelben Ll. 1. 6 
Binnaid, £., Dfarver, ſiarb zu Melfehwig, XL. . i 


wont, Wilh.» Divett., ſtarb zu Holgminden , XLV, 3 * 


Hantbeit, ein, iſt elgentlich fein Atheiſt, wenn ex deben tet, bag | 
mit dem grofen Ganjen eine Denkteaft relat vertndp 
ft, durch welche dieß Gange feine vegelmdgige Ordnu ing | * 
forint, LVIL, 2, 367 — 
Panticapes des Herodets, nun iſt es ausgemadt, t fe bee 
Konſka Woda Flug, und der Gerrus der meletsbe | 
feo}, XXXVUI. 1. 110 rere J 
Pantomime, die, die ſubtile und einſchmeichelnde Sprae b ‘ 
ben wirkt tiefer und — * das liebende Herd, al 
. Sprache des Mundes, XLV. 
Banger, Se. nee V ete und Bandpboiit in Hersbruck gen 
cil, nt. Lu Leg é 
— Hr. 6. WB, Soknee an der Hauptkirche sa Ne — 1 vot 
von ber theolog. Fatult. in Altdorf das ‘Dye erpalten, 
ALIX, Int. BL 1g : * 

— Hr. — Erhard, Aa 
Pamerbleter Hr. D., i —* Hofmedikus in Meiningen 
worden, — Int. Bl. 134 — 
Papier, das, in England bat man efne grofe Aulage auf daſſelbe 

ziegt, LXIV. 1. 206 | a 






















— — Uber das Leimen deffclben, L, 2. 329 

— — über ver{hiedene Stoffe, Sarde man jue B et 
deffelben potgeſchlagen und bearbettet bot, LIL. x, ee 

— fdmusizes, cian man mit dberfaurce Rochfales 
Ae DAB es von ganz neuem wenig zu ——— 
3 
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Zweytes Regiſtr. 1919 
plergeld, bad, was 6 fie Bedenklichkelten bey fic fuͤrt, Lt, 
* T 


2. 4495. ' 
turfifcbes, im Mittelalter, XXXVI. 1. 224 
pit, ein, Beynr Tode-deffelben mug die apoſtoliſche Kannner auf 
bas Lrichenbegdngnté, dte Erequien, und auf das Caftrum do« 
loris 150000 rbmilme Lire oder Paoli wenden, XLII. 1. 160 
— dee Ungriff der Framoſen, und der Bund faſt aber fas 
tholiſchen und unfarboltihen Machte gegen denfelben, if eine 


ſehr merkwuͤrdige Begebenhcit des 13, Jahrhunderts, LVI, a, . 


427 | 


— ber goldene Fiſcherring, den er Bey ſeinem Leben gebraucht | 


bat uin die Vreven zu verfiegeln, wird nach ſeinem Sode 
Grucken seridlagen, XLIL 1. 153 of Rode in 


— crwas ber ben Wadhsthum und den Verfall dee Mache 


deffelben und der Geiſtlichkeit, XXXIV, 2. 


5 
- — jabeiiche Eintinfte deffelben, wad woher fie fliegen, - 


LVHI, 2. 419 . 
“tah, — Gebrauche, die. nach dem Tode deſſelben uͤblich 
, « 3. 159 | 

- — fol fein Tertitorialherr ſeyn, und nit von Kardindlen 
gewdblt werden, LVII. 1. B | ' — 

- — was dev Arzt deſſelben gu thun hat, wenn er gewahr 
with, dab ſich ſein Tod-ndhert, XLH. 1. 257 

Papſtwahl, dte, die Einwirkung des beiligen Geiftes thut dabey 
wenig Wirkung. Es iff eine blofe Formel von weniger Ges 
deutung, Ebd. 165 

Ndpiie, die, Anzeige ciniger Stufen, auf welchen fie ebemals 
zu einer fo anfebnlichen Habe ihrer Macht gelangt find, XXXI. 


2,489 | . 
— — dag wahlt man felten Ordensgeifiliche, XLII. 1. 164, 
— — die Anmaahung derfelben in dfe Wahl eines deutſchen 
Kaiſers su willigen, und fie su beſtatigen, past ſehr gut in das 
hierarchiſche Goftem uͤber dle Cinbeit des Gtaats und der Kir⸗ 
~ the, XXXIV, 2: 329 } 
— — eitige von den Gtufen, auf welden fie ehedem immer 
oper ftiegen und thre Macht vergriserten, XLIX. 2. 50 
— — her die rechte Urt des Wortrages der Gefchichte derſel⸗ 
ben, XLV, 1. 134 
— — wenn fie auc gegen die Koͤnige mit weltlichen Waffen 
— gewannen doc dabey, wenn fie auch beſiegt wurden, 
2. $20 : 
— die rimifchen, bas unpolittidhe Betragen dee auf Kaiſer Kart 
den Großen folgenden fraͤnkiſchen Kaiſer und Koͤnige bat ſehr 
viel gue Erhoͤhung ihrer Macht behgetragen, XXXI. 2. 491 
Vantheiſt, ein, ob cr Religlon haben fann, LVII. 2. 368 
Parabel, Me, vom ungerechten Haushalter, die alte gewoͤhnlliche 
Erfldrung derfelben wird erldutert und beſtatigt, XLIX, 2. 
408 — Yefus wollte dadurch nicht gegen das Irdiſche gletchadls 
tia machen; ce wollte Durch worgliſche Erhehung bes Herzens 
J von 


— 


i aT ENE 
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von der Liebe sum Irdiſchen, 3 bt 
keit ſie nee wozu er ** and eset 


XLX. 2. 
— Seu, man bat ehedem ſehr mit 
—— — * seen yom verfoenen ¢ 
* — ev 
Parabies, vas, * see amittenfage dee Er 
Eva Berteetbung aus demfeiben zum 


66 ase 
— — of ber Suftand der Stamavditers it bet f 
Zuftand eines unshdtigen Genuffes —— ‘er 


72 
——— vos Ng eine Vorftellung wir uné davon m —— 
—ãn ae ys ; 
Parts, bos “S lbaidaaet iſt daſelbſt felt olution we 
waAbnticher gervorten, als vorber, ——— hy —— a 
— dic Biitacefette dafelbt werden den beabfichtigten- 
ane in cin antites Von umzuſchaffen, 


— “he Einthetlung deffelben tn Diſtrikte und dee in je 
immte eae — ſehr viel Gelegenbeit — 
gegeben, XLVI. 
— Raff bee Ge! * daſelbſt beſtebt nicht aus fe 

I. — 

— eimnige Mborichten yon dem gegenwaͤrtigen 3 der’ 

daſelbſt, LIX, 1. 163 sits Oita: 
— fir die deutſche Piteratur erſcheint bafelbet ¢ € ence : 
* dem itel: Bibliotheque germanique, : L Vil u 


- “gexctio Beſchaffenheit des Theatees — 


— * — 
— elf des Tages daſelbſt unter den melſten Vewod deſſel⸗ 
ben, Ebd. 260 * ~ 
— elit ded Zeitungsweſens daſelbſt, Ebb, 258 * 
— Gemeingett der Gelebrten daſelbſt, Ebd. 260 ; 
— fitcvarifche und artiſtiſche Anſtalten daſelbſt, 
ae eines deutſchen Theaters, dafelbh im Se: 1797, 


—” ieee den Urſprung dee unlverſitat dafelbe,: XXX, 1 — 
— a dfe daſelbſt 1793 projeftirte aarteiniser 


— aſenſamminnaen daſelbſt, LXRV. 1. 99 

— ware der Koͤnig von ae 1792 mit feiner 
marfmirt: fo wdre er und fe Prinzen und eg 
yerforen gegangen, KXXVUL 2. $47 

— Ba i Aeußerungen uͤber dea to, Auguſ bait 


— “tite es dafclbft auf den Gaffen cuit in Ber 
yerige Zeiten, XXXIV. 1, 256 — 
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wird bur cine große Dampfmafchine mit Wafer verſehen, 
e IT. ¥9 

zwey Danuch⸗ haben den Preis bey dem Nattonalingitut das 
16 Binnen 2 Jabren evicften, LVI, 1. 290 

Abbe, uͤber die bey ſeinem Geabe. aekhebenen Wunder, fe 
= chriftiichen Wundern entgegen ge cit Worden, XLIV, 2. 


ot —— * fi. Dorpe , 
& § E., Ht Deo. fa Riga yey be x 9 : 
v. J. sos hg aatsamt mann miedeſeld geworden 
XLIX. Gut, Bl es : ° 
rteynehmen, Das, iſt dem Menſchen ben jeder Gace natuͤr⸗ 
lich , ſchon der ts as wegen, abet wie ce Partey nebmen 
mug, XXXV, 2. 
rthenius, cin — Dichter und Zebbuer des Auauſiiſchen 
Zeitalters, Nachricht von ſeinen Schriften, XL, 2. 511 
in tieularisinus, ber, dee Reformirten iſt logiſch une ichtia, und 
aah aud nicht in der richtig erklarten Schrtift, XXXIV, le 
get 
mt E. * veh. Ranglenfetretde, ſtarb zu Hannover, LU Int. 


{. AF 
arjleny ob 3 gut iſt, arohe Reece in folche au zertbeilen, 
aſchali 1, 3 sot intern — deſſelben gue Er ebung der 
paͤpſtl ene aide te, erneb 
afcbafius” Radbertus., Gtreitiotetten Deffetben uͤber Sefu bends 
mabl im 9. Jabrh. XLI. 1, 1 
oſigraphie, Gruͤnde, warum Erlernung derſelben und ihre 
—2** nicht ſo vortheilhaft iſt, als die — Erlernung 

remder Sorachen und ihrer Wörter, XLII. 2. 
die, Vorſchlag gu derſelben durch gewiſſe Brien bend. 

2 
— weit ausſehender Vorſchlag zu derſelben, xxxV. 2. 


* sora ic, Yon Rolfe — ndberes Auſſchluß ber dieſel⸗ 
bXXXIM. wut, Bl. 326 

pasautch, Hr: S.> wWrof. in eff, bat ſeine Entlaſſung erbalten 
tt efer Grotififution yon yoo Gulden, XXXIV. Jot. Sb 


345. 
velches den 29. Mprit 1733 an die eingeweihte luthe⸗ 
“ae Rircbe in Wien angeſchlagen gefunden wurde, LVI, 1. 


Samhendpeedigten, bie, oe nod. immer auf vielen Kameln die 
ſchlechteſten, XLI. 2. 2 

Pafimayer, Ant., — Harb in wien, LI, Int. BL ‘173 

Paſtoralgeſellſchaft, Deſſauiſche/ LX. 1. | 

—— — in dem Krantendauſe zu “Sattingen, XXIX, Int 


sathert, Me oder Tautzengen kdnnen anjeht nicht niche * 


1922 = Zweytes Negiffers : — — 
* werden, fuͤr den unterricht des Sindes zu fo = Liv. ao 
: — ie ie obe * 


ꝓbele, bie allgemeine, dee erste, febt mit bee 5 
Metaphofit dee Whitofophen parallel. Tin qropee S 
a nod bis jest auger unjerm Erfenninibvermd 


gsatse, Hr. Kammermeifter, su Hannover , ia lie 
ral⸗ Poſtdirektorlums geworden, LIV, Gnt. Bl 31% ¥ 
Hatelarchen, die, zu Mom * Confantinopel € ; 
felben um den Vorzug, XLI, 136 iis 

Patriſtik, das Studium ——— ‘tie burih, ceins de 
gonnen werden, LVIIL 1, 224 ; 
Hatrimontalgeridhte in Wellpteubens Verhandt ungen 
Reform derſelben, LEXI, 1. 19 oe 
Hateimontatgerictsbarkeit, vie, acbirt gu den verive 
Misbeduchen in einem Lande, ‘ — 
Patriot, der wahre, der Tod if it — We 
Materland * Grunde gehet, XLIV. prey By — 
— — — Dic ecfte Pficht deffelben Ky Dern Gre zu 

bleiben: non defperandum de republica, XLV. a. 200 5 Se 






























Patriotismus, dec, Mittel, thn gu erwecken, LXIL. a. 
Patronen; den adlichen, auf dem Lande. follte 
fir ihre Schulen gu —* * man ihnen anbe 
ſtiziarien angufesen, L. 
Haul J., Kaiſer von —E "rdglichee Suftand al 
Manner unter — Regierung, wegen der cit 


bale, LXI. 2- 4 
, bat als ? Scveiftieer grofe Borsige — 





tot! £m 


— Ludw., Pred., ſtarb su — XXXVI, oe 
Haultctance, die, bie ganse cates ihrer Lebrmeinur J 
hauptſachlich auf die Verachtung des ganze 
Mechantsmus} und der damit verbundenen =a 
Kreuze und des Hterardtfcben —— 
Wiederherſiellung des in Dat: Gcbriften. enthaltenen 
des Cheifienthums, XLI. 1. 13 es 
Paulus. beget im fetnen Belefen ” oft ben Fehler ‘ibe — 
vou fandig, und alſo undeutlich, ausdruͤckt, LV, 2. 267° — 
— hat unter dem Gobne Gottes nicht ein, durch Mile 
aus Nichts erſchaffenes Weſen verfianden 5 fondern er. ner 
ſich Gott in dex innigſten Verbindung mit Jeſu. Jeſum wor” 
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sbiniete ef Gott, ſelnem Bater, aber nie dad Goͤttllche in ihm, F 


. a leery ev * Suchoben und den Geiſt einander ent⸗ 
eaenfest Tf 
? des — ob er den Grief. an die Rs mee 
ed da er ni¢ au tom gewefen iff, XXXVI. 2, ec 
lehrt alle Chrifien, die Stimme der Gerntiniti und des Ges 
— als * Pound Gottes in dem Menſchen au betrach⸗ 
em, $ ‘tT. 

nbep austen fann, bob. er keine oriechiſchen Schtiſtſtel⸗ 

lefen babe, XXXII. 2. 29 

“oman ihm ſchon bey febsciten Brieſe untergeſchoben babe, 


“Bider ſpruch gegen ben Petrus Gal. 2. betraf eine we⸗ 
— des Chriſtenthums, daß namlich nur dex Glaube: 
Tugend * Re ticbaffenbett bes gangen Cinnes.und Wan⸗ 
b Ole. cing ge wahre und wuͤrdlge Verehrung Gottes fev, 


dine’ alogie Bildete fic) nach dem untertichte des Gamo⸗ 
nb weſcht in —* Zuitten bee Gorin nad von der, 


0: ite ‘* Sd as IWerfbelliatelt es Judent ms frit: fo. 
vite guther gegen bie Wertheiltateit des Papiithuns, LVIIE, 


Gee Dy — dig. zwehte beheſtelle der theolog. boluitat in 
me. vO, — — fave ju Xanten, XLVIt. nt. Vi. 
, $. D., Convettor fiaxb zu Neuen XXXVHL, Sat. Be 
) i ne Sel ‘Sop. Ren, Dottor, fas in Wien, XLV, Sat, Bl 


af, ast en von dfefer Stadt, XLVI. I. 220 
el dem Die Nachricht von der feanaditiden Revolution de 
iff, fest man ein groͤßeres Aſſtreuen in die dort 
Be aber b ben Silonalen, als vorber, Ebd. a 
agianismnus , yee * — tun bee S Eireitlakelten ber” 


am ad “o. —A — und lemonte ſchen unter den 
ay pe fe te a herrſchende Krankheit Pics Hite 

, — in Regensburg, itt toistlicher bani er fegationts 
* bey dee Reid sverfanimtung, geworden, X X, Int. B 

“a — ay be me 


wert bee Shleve, Uriache, warum es auf bem Racen nines 
tnd ſtarker tft, alé am Bauche, Anh. 1 

mus, cin, Geſchichte deffelben, XLII. J ee * 

ety , Da an dee Ube, gat Hudoben exfunden, XXXVI 2 
i nen, an reltgidiei Aufkldrung i daſelbſ nicht zu denten, 


Pens 
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Penfylvanten, Beſchrelbung der | Sanne Bae 
— die Witterung ift daſelbſt ungemein ver ndertidy, ¢ 

— dag Gifen, welaes man in den dortigen Get tt ü 
hat, iſt von beſonderer Guͤte, leicht flſtige yr x 
* _— vom Roſt angegriſſen, als das e 


—" tet Gtaat if {gon Schulden  frev — ‘h gute 
—— anſehaliche Kapitalien fr, ase iio = * 
* * — 
— het Weizen “a wird fir den beſten my 
halten, Ebd. 4 re 
— bie Deuticben > uaben ch zahlreicher in diefer ate ta 
gen Provingen der Union nieberge lates Sie beba 
deutſchen Sitten bey, Edd, 44s — die jetzige Regier 
ſchafft ihnen viel Voitheil dd. 449 ms eee 
—— chen der Neyerfclaven find dafelbit a 
— die Republit hat ſchon ihre zweyte onituion, as in i J— 
1776, die andere von 1789, Ebd. — Regie 


Ebd. 
— die Seitahes hat daſelbſt in neuern sated * 
men, Ghd. 4 
— die wichtigite Proving unter den vereil 
Amerika, Grofe derfelben, Sime da e{b ft ; ebb. 
— Gefdhiate der erften Unfiedler tm wuften Waldlan ade de 
Ebd. — es vephantt den Deutſchen das meiſte * t 
Landbaue, Ebd ies 
— ene ueberf mt der peinlichen Ge 
lbſt, LXI ia R te find dafelbft — ee * 
— in dem peinlichen e n e fe ie 
Pe ac die grd tentheils von eft ee r Herrnys 
ren, 2. — = 
— ber den Sufeand der Auswanderungen inde n ict un 
spi Gtaate, befonders in Anfehung der Den ee 
I. » oe 
— abet die Bevdlferung daſelbſt. Sie nimmt je 
Ginwohner find von verſchiedenen Nationen. 
chen etwa den dritten Theil derfelben aus, ete 
— die drey in der Hauptſtadt daſelbſt —— 
d 
— uͤber die Giaridtung det dort etridteten hg 
fiir Verbrechet, LXI. 2. 257 — 200 Verbrecher i 
* in 4 Jahren der Welt alé nuͤtzliche Burger 
en worden, Cbd. 
~ — daſelbſt, um den Handel zu beforde 


2. + {Se J— 
— i * Schweden, die ſich daſelbſt nicbergelafen b hab — x * * 
wenig mehr ubrig. Frauzoſen vermehren ſich daſelbſt fe 
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ſollen ſchon 10000 dh ſeyn, und. man faͤngt ſchon an, uͤber 
fie gm klagen, —— 
ntateuch/ der, iſt in * — en Geſtalt der Hauptſache nach, 
vor der Trennuug der bepde iche Suda ed Iſtael da ges’ 
weſen, XXXVIIL 2, 307 

WMoſes ſoll Den: abetiten Antheil an der Ablaſum unde 
Anordnung deſſelben haben, LVII. 1, 10 —~ piefe — 
wird durch neuere unterfuchungen widerlegt, bd, 
———— Gelehrter in Polen, merkwuͤrdige —— die er 

Logenmeiſter dev deutſchen Uniou in Polen vorge⸗ 
{laser hat, XLII, 2,391 


raW, J. wber feine muthwillig hohnſprechende Behand⸗ 
indrer ——— die alle Humanitaͤt w/ Dilligtert bere: 
*2 
ot 2it itnterfneung deſſelben, LI, 2, 377 a 
— Klage, daß fie noch immer bepbehalten werden, 
urch der Fortſchritt in der Aufklaͤrung der Religion ge⸗ 
dert wird, Ll. 2, 518 


2 Luther hat den, der fr Nd bie bat,’ fi febe unges 
| he ertlatt, XXXIX. 9; 29 
werden gebillizt und fit ‘beter gehalt it , KIS mance 


ne Sinzidiungen, Es ae. ein zweckmaͤßigerer Gebrau 
* enfohlen, bd, = 


—— mit —2 iſt nichts zu machen, wenn 
ping — saline) und Beſſerung des Volks erretat ers 
en ſo xXxix 


tifer, die, bitben ſich nicht wegen des Orté fo genannt; 
jon ett fe in Plato's Fußſtapfen und Ruhm ‘eustraten; 


— pder die Metallnadeln nee Herts, was von dizs 
nenen Heilmittel gu ined iſt, Lk I, 2, 310 = worin das 
eae Dele lben bejteht, Ebd. s1r2- 
Moe 13 von Cynad ae and. Sie Blydeſteyn, 
LIX, 
Sefellfchaft fol zu wiimatentten, um ‘Die Ais 
~ tt defelben darjuthun, Wah 


Sh. A, Pafior;, ſtarb zu Euhl, ERY. 4. 380 
, ie lien, ef fo paca He bap fie mit den 
etn Sandel geführt haven 
i oes und die Germanen ——54 zu anti und dem ndmlie 
Stamme gehort haben, LXVY. 1,91, 
aba ail Lander, dic dazu gereduet werden, XXXVI, * 


perinal aller preußiſchen Landesiuftistollegten. 1799). LIX, 1, 
erioien , pbrigteitlide, follen ire Beſtimmung nicht allein in 


zoſlege ſetzen; ſondern auch anf die Verbefferun 
— . D-4TAe D. B. Anh. Abth. WW, NHHHHH bia 


— 
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bane, umſtande three Untetgebenen vedacht ſeyn / x 


ein AP F 7 Ps — — 
paar und Sathentedht _ — 
werionr * * tann fie nicht ay . | 





« 
¢ 
Ae 





XLIX —* ae ies — 
———— tes fiber ben astigen uae a i 
“XXKIX. 2. 425 semper ce —— 
Pehler, Hx. Paftor, Hat v vom Khnige yond jen eine. go me 
“Shrenmedaile erhalten; und iſt Mit 4 — 
fell(dyaft und dev Sanetinigen sane Gelellichatt in 


Guſttow — orden. Int. Bl. 33 

Pett, ‘ele chte der iotvcxiiat daſelbſt, —* lll. 1. 2 
* Lp hat. niet allein qué eigen Die. 

raſſiſchen Nation unternommen , —3 wan tu. 


* Mica, Alexej haben ihm trefflich — J 


e von Tu land, daß Rußland vor. gmt 
~ arbarey geſteckt —* iſt ein Borurthetl, M1 — 
— Leopold, — — von Losfana, fui F 
fenen —— — lan Den groͤß — 
Siſchofen. — dieſer und. det meiſten te 


HAGE XLV, I. 
> estates Gutach — des si re, 
“fle e ti, den “votyefdtagenen Reforma fel saat 


ho | 
Lt -und-nachber Katſer {oll bee ti 
—meforanagot ber neuen Zeit geweſen fey, Cob. 138 
sty alle Kirchen te Auslaͤnder baſeiduͤ werd E 
— iol et Huvdiger dafelbit. 4 eats 
— der. Gert er Prediger dafe 
ber Siete Eſth⸗und x cat t ohare ty ae” i 
— * ig 9 ii ¢ tae? die haͤusliche Lag stote 
rediger. daſelbſt, 
ray uͤber die be fitehtinent — 
tholiſchen —— batelbit bd 235, — 
— pon det hollaͤndiſch- und der —— i 
meine daſelbſt, Ebd. 232 — 
Hes ve i Dia ift nae lildſtrup verſ at 


xX, eae, 5 
— Bs i. , MGountoriattat ſtarb zu — at. | 
Ns . ~ a 


Bl. 2 ; 

ins tis donſiſtorialrath in Braunſchwei * 

ſal deffelben in dem Streite nbet die —J auton Aw D wll F 
Herzogthum Braunſchweig / XXXIV. 1. 275 — 

— Hr. M. J. C if Nadmittagsprediger in Roſtock ge 


XLVI. Gut. Bl..353 4% 
rte wail vi Hoe iu, dioſtoc gemorben, X XXXIV: 5 it. * 


Bs 


354... 3 ant et 


BERS 
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Bethion (oll kein gefaͤhrlicher Mann geivefen: fei, XL. 2. 517 
tigcus , 8* —X W., iſt Predtget in Leipzig gewotden, Liil, 


Pet 
ae Bl. 
le Peri ty G. 2.) Inſpektor, flarb gu Sriedeburg, LVIII. 2. 


=r, Wilh. , Stadtridter, ſtarb zu Eisleben, Lil, Sut. Br 3. 


> . 
 Petrarcay ift als Erwecker und Befirderer bes Studin ) 
| Ue Literatur berubmt, XXXVI, 1. 25 ms der 
ba 9 : Mg Ph. Oberfonjiftortalrath, jiarb zu Ciknad, XXXV, 
trug, die —— dab er in Som geweſen fey, werd 
Sones: Glanben, L ſen ſey, werdient 
etſche, Hr.,ſJ. ‘Reine 
y Ht. J. Usp tft — des Kirchenrechts in Wien gee 
orden Lt, Sut. Bl. 1 
rt vieabennie et Wiſſenſchaften in Minden, 
6 Gir. Phe, Hofadvotat, flach gu Roͤmhild, XL, Int. 


90" 
fo D. Ehr., iſt iy * — in Kiel 
ee ’ ean’ Int. Bl. 142 











We nfleher i ri * das —— in Stutt⸗ 


— XXXIII. Gut. B 
me Profelfor in Hels 5 — HA Mitglied der ruſſiſch⸗ 
oe ke aie der Wiffenfdaften in Petersburg getvors 
~°= 


| 24 
die, ‘ol ine durch den Gutterbau wieder aufgehoj⸗ 
— — fonnen, LVI. 2. 548 
großes Lob der Ginwobuer daſelbſt wegen der hohen 
— — pres Aaerbaues XXxX. 1. 133 

‘Pfaudbricfe, die ſchleſiſchen die Siiien derfelben find bis anf cin’ 
— erabge * ng Dadurd iſt groper Schade geftiftet 

weorden, 4 2, 

vi Sie R 9 Gout iſt Prediger in Deffau geworden, 

gti, Sit 


Mpfannt tice; cy ie Cubrettor in Bremen geworden, XXXVI. 
— die, ob der Prediger fie darum ſelbſt bewirthſchaften⸗ 
ß, weil fie von den Farſten und andern milden Herzen dew 
n geſchentt find, LIX, 1. 224 
rreit, * e, weder der Grundherr nod der Landesherr dittfen 
5 thun, was pint oder — auf va’ Verſchlechterung sets 
influ§ haben fann, An 
frien —A — — uͤber ten Handel mit denfelbet, 
aCe = LVI, . 
——2 die, die Erbverpadtung derſelben iſt ſchaͤdlich, 

XLIIL, 1, 123 

— I V — giarr⸗ 
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Pfarrlaͤndereyen, dte, follen. nicht mit den 2 
net Kommuuton Itegen, KLUM. 2, 02 ah Wie! 
Pfauens die, das Fleiſch derſelben ae fit i , en; 
auch die alten Roͤmer haben es ge Datedabt re —— 
Pfeffel von Krügel ay Hr., darf in i feine adt Colinar ¢ 
rückkehten, LIX, — 
Pfeffer, der, wird am ft iment auf det ‘Ginfel Sa * 
in dem Koͤnigreiche Bantam rte iS 
— der weife,, ift keine befondere Art; fon 
dem ſchwarzen durch Kalk bereitet, Ebb 
Pfeifer, Ht. Hofr., it Erlangen, bat eine Ocha 
ten, xe Jit. Dl..25 
Lgpferter ; , Ht. M.,” iſt Si iidiupertnientent in 4 b 
Teck geworden, LX, 1..201. LXVIL.- — * 
Pith J. G. By Juſtizamtmann, flarb in diammele 


59 
feünricker, M Chr, Ley erintendent, ua ab: 
* XXxG. Sut, Bl 242 * se 3 | wie 
bey Das, dab cin jedes beym Gatopp iinitiet tedté 8 ws ol, 
iſt falſch es muß mit dem linken Sup: abwechſeln om 
es leidyt fteif; XXXVIL, 2, 485 - J oie | 
= * en, hoher Widerriſt an bem elfen it faba ae 
ich, 
—.— es iſt ein Fehler, wenn daßelbe im Tiabe d 
Auswaͤrts werft, Cbd. 483 —— 
— — das aus der Weide kommt, darf ie fa pre t 3 ra de 
laſſen und purgiren, um gefund zu fev at ; 
Hopp ted 


— — wie man es gewohnen foll, im 
gen, LXVI. 2. 506 he : bist #) 
— -ein ausgefpieltes, intereſſanter giechttfal in Abſich ct Bef at 
ben, XXXUL 1. 190 ate 
— vin vignes, iol fic) nicht ein Seder. alten, bor das V 308 
acn dagen bat, XLI. 2, 446 rex: oe 
Pferde; die, bey Ubridtung derfelb — magcsan: edt Di he 
nen haben, Dutd unvernunftige eagegui wetpe 1 fie. verdo 
ben, ALV, 2. 536..* 
— — bey Fortpflanzung derſelben ſoll⸗ man ied 
; ben, ob fie nave, oder entfernt verwandt ſind 
theil Hat in Dentiwland viel Sdhaden "atten: ‘etd. in x 
— — dads Haar, derfeiben hat cine Settigteit. bey dt de 
durch keine Heise weggebradt werden fann,, daher man Linde 
keine Abzeichen machen, oder fie bemalen fan, obi ee 
gleich au bemerfen wire, XXXVI, 2, 48g 
— — dad Riederwerfen und MWaljen Svein fey cgi 
tann ihner ſchädlich werden, LVE 2. 5 * $i — 
oa 


a 


1 yer * J > 





4 


a 





— —_ die bisartigen Drifenfieder — ſollen Fein 9 
ber feat, LXVIII, 1. 90 4s — * re 
— — far dew Kropf Lerfelben ſollen dig (ogenannten Bde mee 

an den Haſelbüſchen ſehr nuglic feyn, LXIM, 2, 264 
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erde, die, Gefahr, die beym Beſchlagen derfelben an befrb 
— iſt, vie I, 204 : rat . ass fi — befiteehs 
— = man fanu nidt ſagen, daf in einem Lande der gante 
Peftand derfelben in 10 Sahren verbraudt fey, denn ſelbſt bie 
Ucerpferde dauern laͤnger, XLV. 2, 5 —— 
— — ſoll man durch ſaufte Mittel dahin bringen, ſich beſchlaͤ— 
Be sc vie eellente terteibeais 40 ſi betta bles 
— —— uber die Epilepfie derſelben; wie fie su en pflegt, 
LVHI. 1. 89 pilep en; ſie zu tſtehen pflegt/ 
— — ber die verſchiedenen Wirkungen unreiner und uͤbelar⸗ 
tiger Saͤfte derſelben, Ebd. 90 ee 
— i =~ werden tn Frankreich und England mit Rartoffeln ge- 
futfert, man kann fie aud) mit Runkelruͤben füttern, XLV. 2, 
431 a iets 


— —  widernatirlidhe Lage der Frucht in der Gebdrmutter 
—— Pg ift dabey nod) off menſchliche Hulfe gu leicen, 
: o Sy ; 

— die einen guten harter Huf haben, fonnen ohne Schaden auf 
dem haͤrteſten Boden unbefdhlagen gehen, XXXVI 1. 204 
— -:fabme, das Uebel liegt bey den meiften derfelben unten. int 
Fufe, und nicht oben, wo es umviffende Roßaͤrzte und oufe 
ſchmiede fuden, und durch fdarfe Mittel alles verderber, 


rs 


— - die ndthigen, muß ein jedes and fic) ſelbſt ziehen, XLV2 


= 535 — Vorſchlag, wie dief bewerkſtelligt werden kann, 
Pferdebohnen, die, ein gutes Futter fuͤr die Pferde. Eine Me⸗ 


tze derſelben fuͤttert ſo gut wie zwey Metzen Hafer, XXXL 


W192 ' | | oe 
Pferde= oder Haberbrodt, tiber den Mugen defelben, LXVIT, x, 
¢ ‘ ( 


239 | — 
Pferdemarite, Vorſchlag gu Anſetzung eines Wardeins auf den⸗ 

ſelben, um die Betruͤgereyen abzuſtellen, XLVII. 1. 53 | 
viele » Benignus ,. Hofrath , flath gu Bamberg, XXXV. Int. 


42 Py oo * 
Pfingſtfefſt, dad erſte chriſtliche, was war der Grund zur Gers 
wunderung der Juden an demſelben? XLVIII. 1. 136 —* 
Pfiſter, Albrecht, einer der aͤlteſten Buchdrucker in Bamberg, 
Seine Offictn naͤhert (td der Erfindungsperiode der Buchdru⸗ 
ckertunſt, LX. 1. 247 } 


— — tw Ramberg, it der erſte geweten, der die gedruckten 


Buͤcher mit Holzſchnitten verſehen hat, XL. 1. 172 2* 
Piz, Hr. B. F., tft Oberamtmann in Tuͤbingen geworden, XLIX. 

Int. ‘be Z . 7 , . 
Pfizenineyer, Hr. E. F.. tft 
Phangen, die, athmen aud) des Nachts Waſſerſtoffgas aus, EXVI. 
a RES Ras tte dee cee ee 


Hhhhhhaue MAAN 


Oberforfter in Bothnang geworden, 
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Pflanzen, die, Bemerkungen die Beſchaftenheit e 


Tt. —* 
haut derfelben, LXVII, 1, 8 ae Ee — 
— — der naͤchſte und —D— Stoff sur, Ne prung deri —— 
iſt Erde, und beſonders Kalterde, da — waſſe 
enthalten ijt, XXXI. 2, a7 J  ees 
— — did ringfirmigen IR ndungett aay ber & ober yout: 
ben dienen gur Cimfaugung, LXVII. 1. y Kar». 
— — die wabre Nahrung derfelben. beliebt in ‘Wafer, $ toble, 
verfcbiedencn Grden, fixe Luft und Salz XXXL —* t : ‘a 
— — fann man durd Schnittlinge in Glad 
bequemer fortpflangen, als auf andere Wet, J AVL a 
— — fonnen nad neuern Entdeckungen obne sete 
licht wachſen und gedeihen, LXIV. 2. 513 
— — uber die Ernahrung derſelben⸗ Lut. a — 54 
108 ete — — 
— Verſuche, um gu beweifer, dab | eweau 
Safts in denſelben abwaͤrts gehe, XXXVIL, — Bi. 17 
— getrocknete, Eingenſchaften und Gefhaifenbeit, d 
Sammlung derſelben haben mug, XXXVI: i. 87 aye 
— mande, bluͤhen im Galgburgifhen fraber, vig: 
der viel {pater als in andetn Gegenden, TL, 2. 405, —— gs * 
Pflangenarten, die einzelnen, anf dev Keuntuiß d = 
bet die. ganze Wiſſen ſchaft det Botanik, XLIV, pe — — ay 
—  getiodnete, eiuc Sammlung derſelben gewaber g 
Gen, XXXVI, 1. 87 Bae 
Pflangenfunde, die, wobher die jeptge Vern irrung in der 
rubtt, LI], 3, 88 
PRanjentundige in Paris, Mangel an tcc a 
nen Schuld gegeben, XLII, 2, 330 
Dfangenphofiologie , eine wichtige Bemerkung far d Lk 
I, 190 eae i 
Pflangenfafte, die, wir fie die Erresbarkeit chien a 
miudern, LVI. 1. 74 
Pflanze ——— Urſachen, die es in Amerika ſo ſe 
cen, fle vor Verderbniß gu bewabren, LXE 2, 
Pflausenjpecies, wir follen now nicht drey Sunftel dee 
nen, Ebd. 356 
Pflanzungen * Grafen Fife in Schottland, UXT, 
va ss Sr. Albr., Pfarver, ſtarb zu Eckersmuůhlen 


— 5.8, Lehrer, ſtarb zu Heidelberg, XXXI. J Bi * 
Pileiderer, Hr. M. Imm., ijt Speciaifuperiutend 
vfarrer in Ludwigsbury geworden, XLIV. Int. oe ae 
Pilimt, die, die Beobadtung derfelben tft ein Shite id it — 
Gottheit wohlgefaͤllig zu maͤchen. Fn dieſer Vorſtelung — 
ein feiner Anthropomorphismus, wovon ſich Bepiviele in af 
Lehre Chriftt finden, XLIV. 2. 290 — 
— — es iſt fein verwerflides Motiv, fie um. Shei 

thun, LXI. 2. 242 
vty 
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icht, die» wer ſich durch Ertenntuiß derſelben leiten laͤßt, den 
leitet @ott, XL. 2. 410 
— . dine unbedingte, darf * met rebingtes Pflicht willen nie 
uibertreten: Werden, XXXIII. 2. 536 
— et, Wergniigen, wenn bepde fhledhterdings unvereinbare 
ainfinse waten: fo koͤnnte nur bey den ge tlingen und erſten 
gugere reine und unverfaͤlſchte Sittlichkeit Statt finden, 
° 


« Be 
pitdien ’ bie, bey ver Ubhandlung derfelben foll man. nicht alle 
——— Hight da hid Chriſtus derfelben ſelbſt bes 
ar, 
— mr: Daf fie einen — — haben, als die Rechte, iſt 
ein SKautiioer Srrthum, LHL 2. 
—. + iw dnfehung unfers Lebens, i nb bedingte Pflichten; ho: | 
gore, —— koͤnnen uns auffordern, es in Gefahr zu ſetzen⸗ 
n· 
— — foll man nicht nad Bibelſtellen abhandelt, XXXVI, 
I. 5° 
— — venn man fie bloß alg Forderungen Chriſti vorſtellt: ſo 
kann man den Irrthum veranlaſſen, als wenn fie fir uné 
keine Verbindlichkeit mehr haͤtten, wenn man nicht an Chri⸗ 
ſtum als ben Cohn Gottes glaubt, Ebd. 4 
— — enn wir darüber urtheilen wollen: fo muſſen wir un⸗ 
ſere weſentlichen Willenseinrichtungen, das Angenehme und 
— — zu Rathe gieheny XIII. 1. 54 
alle unvollfommene,. koͤmnen in einem Gtaate nicht in lauter 
~Y pollfontene verwandelt werden, LIV. 2. 482 
an” — Gott, ob man dieſen Ausdruck gang mißbilligen muß? 
73 
— e ane felbft, tuber die tedte Eintheilung derſelben, 


— soning ‘ie unnatirlide Gewohnheit, bie Erfuͤllung derſel⸗ 
ben von Gott gu erbitten, ſollte billig tn allen Predigten und 
Gebeten abgeſchafft werden, LIM. 2, 289 

HAkargeter, ein, ober der abfolute, in keinem andern begrins | 
dete Gedanke, daß wit etwas than follen, ob es ewieſca 
werden fann, LVII, 2, 387, 

Pplitmabiateit, die, Begriff derfelben, XLV. 

PHichtvergerenteit durch dieſelbe entſteht Strafwardigheit uns 
dieſe bleibt, wenn aud gleich die Strafe aufgehoben wird; und 

fie tann nicht unbedingt von Gott vergeben werden, weil dieſt 
— Vergebung das Grab der Sittlichkeit feon wuͤrde, 
XLIX. 2. 431 
— ob die Strafwirbigteit berfelben nicht ſchon durch die uͤbeln 
olgen, die hier im der Welt damit verbunden find, auſgeho— 
en wird, oder ob ſie noch in jenem Leben, auch bey der Beſſe⸗ 
rung, fortdauert, Ebd. 475 
Meee ane wenn die Strafivardigheit derfelben durchs Ver⸗ 
zeihen aufg oben wuͤrde: fo fonnte der Menſch as ſittliges 
Hhhhhha4. We⸗ 
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Welen inte wevsetben , oder die Giutintet 
barſten Wekdbersiateit Trelis gegeben, 
VYflichtwille/ der reine, foll nach Kant 
als das Geſetz, baben; und: — 
Vſlichten und alles guten Wollens felbit ae 
Gegenſtand nnd Bewegungsgrund und döchſter 
zu allgenugſamer Vergnuͤgung aller — X ne 
Bilge, die enallſchen, yin denen in Deutſchland cht iunuer 
zuziehen, XL * * — 
Pfolenbauer Ht, D ‘ ER, it prof. in wines 0 
XXXIV, Int. BL BI. 358 — * 
— und OreD n find Benign Bev et d uvifenfatuttt ‘ 
in Wittenberg gewordeny -LXIV. 1, #16» Bi Pela hay 
Pbadrus, der, warumr er niche der ie funide @ Schrlft ſteller fie 
die Jugend ſeyn ‘follte, ‘LUT, 26 518 SS WIR yf Se — 
— Monacha. uͤber die Diatrgcteiehte ber , AL 


‘@hantatie, die, bee feitung derſelben foll man fid 1 
fern; wenn es auf wirttiche Kebensphitofophte oan 
nian bier auf Erden Nugen haben fonn, XXXL 

— — ob fic. bey. Kindern zweckmaßig tenugt 1 
LXVIIU. 1. 318 —— 

Pharmacopoe, geſe Ziche, der verwollowmmumne 

unde angemeſſene, iſt nothwendig / wenn: der 
Heilkunde nicht gehemmt ſeyn folly V. 32 4 FAS O'S 

Ppiladelphia, die Haͤuſer daſelbſt vor hoch grt 
nen Schindeln bedeckt, XLIL 2, gat 

— große Fruchtbarkeit des Badens “Safetbf Gr fann 
binter einander mit a oder mit Wegen —— 
Duͤngung, XLII. 2, 4 

— Schlilderung der — gcbensatt, LXIV,, 
Sklabenhandel dafelbt, Cbd. 4B gt 

Philalethes. Ueber Jeſum und fetne Religion ; ‘tle g 
Berlagshandiung ieee ae * Schrift —— 


nia erichuitterte, XLIX. oo 9076... (v4? sGe a 
Philipponen, dte, cine Religionsiette fn Meuetipeeufen, Ge 
derſelben, LXIII. 1. 160 
Phillippe, Hr., in London, Nachricht bbee tetas bitten 
in {cine Monthly Magazine, LX.+2. 1. = 
Pollipoſon, Hr. We iſt tn —* zum ctabemifiben Sin ec 
nannt worden, LVII. X ey 
Philo Fat cinen grogen Ginius ouf die Verich es fr 
heſten Cheilentbuins gehabt, LVIII. 1, 224 — ef verd e 
Erldpterung, des Ne Te benngt gu-werden, edd, . 


ile 


gZweytes Regiſter. 19938 
bllolodie/ die) Aber den Begriff derſelben, XLIV. 2. 468 
— — der, die wirkliche Welt kann ohnmoͤglich ganz die Welt 
Deffelben’ ſeyn ſoudern er ſucht fie ſelnem Ideal ſittlicher Voll⸗ 
foouengele ndger su bringen, XLIV. 1, go 
—8* an die Menfdyen nicht weiſe machen, fo wenig cin 
- Meat die Menſchen gefund machen Eann; fondern fie werden es 
durch ihte elgene phyſiſche und intellektuelle Natur, XXX, 1, 


137, 
— MF ett geiſtiger Arzt, ein rst der Seele, EH. 
macht einen Uunterſchied zwiſchen —* und Ding 
at fe, den der Menfch nicht macht, XXXIX. 2. 499 
— — mug immer’ etwas als gegeben, ald wirklich vorhanden 
desl und dies mus er aus. dee Erfabrung hernehmen, 


agk Lin. "tel 9 au beiner Schule gehoͤren; denn was ihn zum Ups 
ee pat it tft, was cr aus fich ſelbſt entwickelt ’ nicht, was 
ernt bat, . 
widerſpricht fi it 6a wenn er alles erklaͤren wil, und denn 
g iu ¢ eriabetit eine Zuſlucht nimmt, LIX, 2. 384 | 
hte, mué fic) von dem Einfluſſe der Leidenſ often Ufs 
“fete und Begierden frev au erhalten fuchen, XXX, 24 
= ein i vitifcher, laͤßt fic auf keine — ideeleaung einer 
nee Che ted man glauben foul, feine Philoſophie fey fels 
1; 25 
* ney ‘wabrer, witd fic. ntcht von wahrer Religion und von 
* dem Welentlichen des Chrifenthuts los{agen. Er. wird aud 
; De Zallebren in dee Bibel als Halfémittel fir jene Seiten und 
fiit viele Menſchen tn unfern Sciten erfennen, LU. 2, 2387 
fophafter , die jungen kritiſchen, Wild. devfelben, XXXYV, rx, 


- ua die, daß fie Kinige werden, oder Kinige pbtlofophts 

¥en, if nicht gu erwarten und nicht gu wuͤnſchen, XXXIL 2, 
gna 

— — find von jeher und noch jest, in Abſicht three Grunds 
begriffe und Grundidee, dfe fie * allgemein geltend annehmen, 
ſehr uneintg geweſen, XXX. 1. 

— — follen nad dem Wahne —5 Menſchen an der 
\ feos. Revolution und on der jesigen allgemetnen Berwirrung 

buh feyn, XXXL. 1. 270 

— — follen ‘nicht alles nach einem Modelle formen, twee leider 
_ anjest geſchiehet, da der Schoͤpfer Kdpfe von ad >i Stims 
mung und Dentart bervorgebracht Hat, LIX 

— — worum fie fic) von Religion, und bejonbers yon Chris 
— losſagen, XLI. 2. 415 

— die alten, baben es buchſtablich gemeint, wenn ſie die Welt 
ein Thier nannten. Heberbaupt tft ben den roben Nationén faz 
—5 — areca ju verſtehen, was wir als Bilder anſehen, 


XXXV. 


ie einige, a hikes dle glage derſelben, daß man ſie nicht verſteht, 
2. 413 
Hvovvbhs Dhttos 
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Philoſophen, die franzoͤſiſchen, ſollen an tard 
velch Schüld ſeyn, XXX. 2, ‘ae 


‘ela a 


= dic heutigen, cin Wunſch, dag. fie ! 
fationstcumel juedcftommen, und ich * ep y= 
snag, pet Deftety ras nicht gu etſorſchen iſt, fo feb en ecu) 
LH, t,t phi cate aha es eae S 


— die n, richten ¢ fe Berwlert 
mit ciel, o a ole * SLIT —— 
— ae hey, Sk gctn andere Schriſt 


— — — Bat if bas jurare in — 
eingeriſſen, I, dan. 

=e — det Styl derſelben 55 
J viel t Mranget und Geb ‘ach, nee 
gebe Cate i anches als neu any 

“an B fenen ba bad Uite iiber alle Graͤnzen Gera 
— “— paben ben groͤßten ha at — 
Tnommenen Syſteme immer. fortgubauen, ohne 
fic) immer vermehrenden Einwendungen a 
Haitharkelt des Fundaments. des —* 
wollen, XXIX. a 104 


ris 


n’ dure ibre Berungltmp| — >) 

” fi if ben Tientebatten grogen Gcbaden aeth gen bet — 
— — — ncbmen niemals einen * geſtellt en rund⸗ 
fag zuruͤck, be * i nota ea eae 

— — — ihnen mu wenti fie, konſ⸗ woller 


blob das — Gottes, ſondern ve ganie te fopbie ¢ 
Nernunitglauben beruben, XLII, 2. 372. a or 
— — — find auch zuweilen Goniequengenmacdee, vovon di 
ihre reinen und boben Grundfdge der peattifcben sb it, 
ie mehr als andere abbalten follten, LXIL, 2, sea —* my Bs 
— — — find durch thre Gegner "Reine Te beta Be Ab⸗ 
ennen * 





Anderungen ihres Goftems ju machen; aber 
Urſache ihrer Abanderungen, XXXI. 2. 509. 
— — — find groͤßtentheils ganz JJ4 rift 2 
oe nadign Vorfabren in ber Ppilojophie gelet 


XBX oa 8 —— 

— — — find wie die Auſtern in den Formen t 
wie in gwen harten Scaalen eingeſchloſſen; hee F ie 
ft whe die Biieple der Pandora, dte nue Zorn und Sant ange 
eichbtet bat, XLVII 1, 7 * 

— — — fprecen immer von efner Reve ition in de 
fophie, und haben dadurd) den Revolutlonsgeiſt be ) der 
erbbecki, und dadurch vicle Misgeburten in dee Philofoy —* 
anlagt, LVIl. 1. 320 cae 

— — — treten ibecm Lehrer obne alle Préfung. nad | 
Beinerfen die 38 und @Widerlpriiche deſſelben 
gar nicht, oder bedecken fie mit leeren sire pone ober n 
groͤßern Widerfprdcer, Eid. saa P~ Ab ae J 












/ 


wpitorovben die kritiſchen, verwirren dad wheder; was man vor 
ibnen gut und richtig von einander unterſchieden bat, z. Ds das 
— Emipfindungs - und Vorfellungsvermogen , XXIX, 

— — — Bunidh, daß fie thre Sebuliprache blog if bee Phl⸗ 
bſopbie gebrauchen, nicht aber in andere Wiſſenſchaften bers 
“tragen, XXXVIL. 2. 330 

— — — und Hr. Kant ſelbſt haben thre guten Urſachen, was 

fic in idrem Gortrage fo unbdettimnt find; denn wenn fie 
beſtimmter erklarten: fo warden dle yee ihres Syſtems 
* deutlicher ans Licht kommen, And 1. 25 

— ————— warum fie ſich von Religlon, nt beſonders vont 

—8* athume losſagen, Lil... 287 

ae melfien, dte fich fo nennen, laufen in ber RinderEappe dev 

sritdt des Macbbetens, der Gervopabett und der faeifticlies 

a Kompilation berun, LXII. 2. 386 

s ste meiften kritiſchen, gefteben es, dak das Gebdude ibres 






einig werden, 


* Spi ems nicht fet Kens —* * es ihm feble, daruͤber fonnen fie. 


ot iz Zone Steg, 4 tas 


I. 
—— te nicht pire, find nod nicht dabin gebracht worden, fics 


von den den krit ifthen fie uͤberwunden gu bekennen, XXIX. 2, 


athe neueren, es iff Fehler derſelben die Peenunft gang su iſo⸗ 
AUren agi den Menſchen bloh als Bernunft su betrachten, LVI. 


dle eh j ous dein Bemiipen “detfelben, einen uUrſatz zu 
decken, worgus alle menſchliche Philoſophie apodiktiſch herge⸗ 
“werden kann, ruhren alle idealiſtiſche Veritrungen derſel⸗ 

nm ber, LX. 2. 393 
——— — beſchweren ſich fiber den: ferm, dev ihrentwegen gee 
wird , und fie find dod) allen die ermmacher , Lua. 


_“ ms — bey thnen iſt es sue Sitte geworden, die leichte Faß⸗ 




















— bag Duntle in ihren Schriften tedat dazu bev, fie in An⸗ 

~ feben gu erhalten, wie ebemals dte Scefiten Safod Gopms und 
rer Moititer oder Goldmacher, LIX, 2, 365 

- — — bie alle biébevige Metaphyſik veracbten , wird ein 

deres Studium der metaphyſiſchen Begriffe empfohlen, mos 
urd {ie nue allein das tnelchtige ihrer, fix — ausges 

 gebenen Herleitungen ein(eben tinnen, LX. 2. 4 


*) 


— — — groker Schade, den fie dadurch bey See Jusend ſtif⸗ 


‘ten, d06 fie alles auf eine ungemeine rt vortragen, und das 
Konkrete in as allerabſtrakteſten Formen halen, Unb. 1. 210 

— — — haben fic Jacob — und Hanns Sachſe 
gu ibece ¢ Gemeinichatt gewdblt, EXVIN, 2. Morr, XXIV 

ar “Ehleicdhwege beeeten, um fic die A. D. B. ger 
Tait au macben, LVI: 1. 16 

— — — thun gegen be &. "®, B. fo ial welches * 
— 


a > gets als abs dg hg und ſeichte Popularitdt anzuſehen, 


* 


2 - 


1936, 3wehtes Mtegiftee, = 


~ gue Ghee gereicht, LXVUI, 2: Bore XXL 'H erſel⸗ 
ben, de ficb, und thren Anan — “oy 53 
ben ‘fish vergeblich, etwas Groges vorzuſtellen — — 

Vbloſorden die ſpetuiativen, fuͤtlen ſich zu unfree 3 t bert ufen, 
thee Stimmen auch. über die politlſchen Gegenſtande absuge en, 
LXV. 2. 425 — watum dieß bey den ft ube — 
ſehr leichte Sache it, Ebd. —— 

Phitofoph«naeneration y dte betanrwacbfende oat Barun Bi "a 
Kantiiden Lebren, weil fie von keinen andern philo 
Syſtemen Kenntnis gu erlangen fudt, XLU, x. 
Bhitoiophie, dle, alle Selbſtdenker in derſelben 

| —— wenn Or. Saha — 
LVIil, 3 

— —— acs innere Verfaſſung bes Staats 
gue ſchnellen —— derſelben an, & B.E B 
Cbina/ XLH, 2. 434 ! 

— ~~ auf welche Welle man. Oe matbematiſche 
felbe eingeſuüͤbrt bat, XLVI. 1, 94 

— cine, aus Begriffen, bringt e6 mit sseatifien 8 et 

als aue Einbelt des Bewustieyns, der formellen Bebin nat aa 4 
(ce Begriffe, XXXIX. 2. 495 | =e 

— — ben derfelben mug eine verninftige Beobagtu ung de 
Natur dee Menſchen und dee wirklichen Welt zum Gee 4 
legt werden; weil nur auf diefem Wege Sefeledguna t 
- Dem Menichen angemeffene Weisdeitslehke zu expen if 


Ih 72 
— — Senipiel, daß fie auf — verf es 
Grund alles Wiſſens a priori fuchen will, And, ty as 
it 
n. der $ 




































— —- als das Streben nach abfoluter Erfenntn DS 8 
_geblich, wetl in manchen Erfenntntgarten, 3. B. athe⸗ 
matit, eine abſolute Erkenntniß erreichbar Ma wee as Stree 
ber: nach Erkenntniß des Ubfoluten if vergeblidh, XL 1 


y6 ‘ 
— — dev Begelif derfelben aus der Geſchichte deelehen d 
— — die Behauvtung: daß fie nicht mit einer Defit 
eben durfe, tt cine der vornehmſten Grundlagen se 
» bed Hrn. Shad fiber ben neueſten Rie LX. bh . 
— — odie “Hopularitat derfelben beſteht nicht in det Sprade als 
lein; aber doch cinem grofen Theile nach, LIX. 3: — et 
— — dic jo tief gruͤndet, und fo welt {ich erbebt, daG Det ges 
funde Menkhenverftand fie nicht mebe erreichen fant, ff 
fie ſich auch mit noch fo vielen Prdtenfionen ankünd 
Gewinn fle die Menſchheit, XXXI. &, 247 
— — durch dicfelbe crbalten te Biller nicht inf 2 
ndcht Cultur; fondeen durch fich ſelbſt, durch dfe eigene rts 
ſamkelt threr verniinftigen Anlagen, XXX. 1. 986 wi — 
— cin Geſchichtſhreiber derſelben darf nicht nothn * 


der kritiſchen Philoſophie zugethan ſeyn, XXIX. 2. 326 7 
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Philoſophie, die, eine Geſchichte derſelben kann es nicht eher ge⸗ 
re Ben, als bis ed eine Philoſophie als Wiſſenſchaſt gtebt, LIII. I. 


eS 
— Nek bi chert inten ee und, —— * Begriffe, 
e werden in den riften der neuern oſophen im⸗ 
mee feltnet, XXIX. 2. 35 \ mone 
— — 6 if aus mit. ‘tbe, feltdbem ſie ſich eines eigenen Rers 
' Syufte , einey eigenen Beenunft rapt. Sie iſt weder mebe | 
1 ay J — Magd, noch eine Ehrſurcht gedtetende Frau, LV, 


ih es fiebt ihe. ſehr ibel am, menn fie die Materten von ber 
fichteit, Wirklichtett und Nothwendigkeſt einer, Offenbas 
gemit Gleichsůltigkeit oder Diintel bebandelt, LXV, 2, 


i — — aogier’ Stabe, fee doraus entſtebt, daß men tn unfern 
i Be ved n devjelben bey allen Ideen Scbwierigteiten iber Schwle⸗ 
— zu hadufen ſucht, L. 1161 
Miz? — tudem Denfen als Oenfen, oder in dem bloßen Denten 
foll man die cingzige Quucile derſeiben ntcbt fucben; fondern.mede 
a isi , Was Dem Denlen alsGtoff, oder als Gegenfiand vors 


- 339 
— — ein biohes Sind. des Temperaments: und der Erlab⸗ 
“yung, XLIK. 1, 120. | 
‘tone teine. Unruhen erregen, XXX. T. 183 
) ⸗eeiner, der fie lernt, foll ein Ppilofop 8 weil ſeine 
Keuntnis davon bod) nur ſubjektive⸗ bifforifd iff, LVIII. 2. 
: — man ‘bat ‘Yn derſelben aniest ben Geſchmack des Publis 


/ so famé gang verſtimmt, LIX. 2, 365 
eae — man if dariber noc uncinig, worin eigentlich thee Ges 


ey t beftebt, LX]. 2, 325 — der Gas: daß von dem Den⸗ 
ty fen auf das-Genn außer dem Gedanken nie cin giltigee Schluß 
Natt bat, if derſelben ſehr uͤbel bekommen, Ebd. 
ah nod) yor der Enthebung derfelben find ben allen Voitern 
gewiſſe Myothen Wber dic Weltentſtehung vorhanden geweſen, 
at 2+ 435 
— ob a den Unterricht in derfelben mit der Logit anfans 
en oder nidt, LXV. 2. 417 — gud mit der einpiriſchen 
— ologie fol man nicht #4 Ynfang wachen, Ebd, 918 
Peas — man in derſelben nicht auf dens Standpunkle des ges 
pincn Bewußtſeyns ſtehen bleiben fann; fondeern cinen. biber 
ndpuntt — mug, whe die teansicendentalen Ideal 
! ae spune Unb. Hy, 567 
— — a man nicht an ber Soltze derfelben ns Gas ſtellen 
a oe le Daraus berguletten, LXUL, 1, 10 
— e die wahre Religionseeterintnts rab aebindert, 
— babe. Man mus biebee die PHilofophie von den 
pllofe ben unterſcheiden, Unb. II. 667 
: den Grund aller crap ‘anges fie mug fi 
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fiber ‘die Erfabrung erbeben und von G ‘a a8 an —* 
ee —* tien — votes abe Dive 
gum Grunde liegt, 1, 132 
loſophle, die, fol nach dee Sepa Bes Ke 
Bar any gelernt werden. OF die eve * 


1.9 
— — 5 aber ben Begriff derſelben, Rux 1,4. a ae 
— — fiber dte Entſcheidung der Frage suas ite d 

. felben eine hiltoria ftultitiae oder fapientiae 1 miffe, LXV. 


2. 448 Pees 
a2 Aber. dle sae! derfelben. Eine tte a + ein 
“Gchelften,. XLIV, 2. 
=. titer den Grieder; fiber den 
Stillſtand gerathen, und ein kkleltlelsmn 
2. 305 
ted hoa yor tg Burdert Jahren verwarf sau 4: 
alles Wiſſen 2 Abſicht des Ueberſinnlichen re 
gion fir Schwäche, und fir ein Mrittel Li 


29 RNs 


~* 








— RY 
== tharim es in derſelben fo vlel mig iſſe 
XLVI. 1. 36 92 * bite, * —* tt, 


— —~ waruin fie a6 ſolche unter den et eee 
von alee andern Senntntfjen abgefondert, tortge os ede, 

2. 423 a 
ea! be 6d? die Alten unter derſelben veanen d 


“ eye Ss 
a6 fuͤr aware fe durch Luthe y 

Teehaktin bat, LXI. 2; ‘ vn and 

— — was in berfelben “piijest deutlich ath an 4 

wird, das ead gigs 3 — ig 02" nit E * 

ung verworſe e gange ¢ i en, 
font don Yusidndern geribmet wurde, witd ie ndt 

nen Schwal von hodteadenden Wotten — 


366 

was gu einem ten Geſchichtſchreiber de 
Oert wird, XXIX. 2. 

ee tehed von tine Ke neueſten 
tion feng, um both nebmen 
—— — rung, hemp me Erfahrnes an, woven t M 

tonnte, L 
— alle, suk “hide nhwendig auf einem 


es kann einen andern Grundſatz geben, auf a et 
a einen andern, auf, welchen die Materie * 


* alte, in yi bee rubtum derleben fle vie m 
' Uberbaupt zweckmaßig 2 * 
— sine apovitt he, ob whe je bt * pete Bet temmen 8 
hte Tacitotelttth + ſcholaſtiſche, ob fie. ſich mit dee Monit ie! 
Sinden (aft, XLI, 1. 140 phile⸗ 


S oa] * - = 

=o 
6.4% ey Be 
* > = 


4 
wr ae = 


Zweyres Neyifee. sg 


oſophle die Carteſianiſche, Beurthettung derſelhen to Abf 


oe erſten Erkenntnißgrundes, wovon ales abzuleiten ite , 


LXI. 2. 336 | a 
die Elegatiſche, der ere Urſprung derſelben eint gan 
dem Gebiete der bloßen Vernunft gu fliegen, —3 if 

Wabeicheiniid auf ſeine neue Theorte getommen, weil er bas 

—— eines Dinges nicht deutlich denken fonnte; XLI. 


— erkrankte, mebrere Aerzte ſuchen anjetzt derſelben zur Ge⸗ 
Mefung zu verhelſen, welches ſebr gut ik, damit durdydte mens 
 Merley Verſuche klat weede, in wiefern dee armen Bartentinn 
Pebolfen werden finne, LXL 2, 325 

sag bie Sithttiche;, Beweis, dag fie aus den Kantiſchen Pramiſſen 

ales folgert, was darin liegt, es mag befchaifen feyn, wie es 

— “ te — — ſchimpf 
— ove, dle Unbangee derſelben ſchimpfen gewattig auf dies 
~jenigen, die nicht ibrer Meinung find, und dich gicht einen vors 

etibaften Begriff von .den Wirkungen der, in ihnen wopnens 
> den moralifen Weltordnung, LVI. 1 149 ’ 
the eine Sareifatur der Ranttfdyen, Ebd. 141 — fie 
if etn monſtrd ſer Pils, deffen Erifteng. nicht lange dauern tana, 


— — => .lofet nicht den Knoten, ob eine Offenbarung fey, 
fondern fie zerhauet thn, LIV. 2. 253 
= = man _fann viele Satze dericlben auf. die Theologie 
 ahwenden, und doch dabey ſehr ortbodor feyn, LVI, 1, a5 
=> | = 0b man verninftigermeife pofien fann, dab fie werde 
emein werden, Ebd. 162: — ihre Nebcreintiannung mit der 
Hitlichen Religion it gang ungegruͤndet, Ebr. 163 
_ 72 Mr, Ungereimtbett. der erſten Aufdnge derfelben, fo wie 
ſie Hr. D. Sop. Bapt. Schad tn Sjena vorgetragen-pat, Ebd. 
fh > worln das Unterfcheidende und das Borsightche dere 
cere 20 der Kantifchen. briteben. fol, Ebd. 155 — ndbere 
seinander(egung der Fichtiſchen Schoͤpfung des Bewußtſeyns, 


—— 1D, 196 . a 
i e gemibbrauchte, trdgt dazu bep, dag man anjetzt ſchon 
Wenigen zu den Aberglaubigen rechnet, dle noch Religion bas 


EXX. 1..73 
e Geſchichte, Definition derſelben, LVI, 1. 213 
Heiltunde, ob fie jetzt ſchon moglich tf, XLEX, ca, zu1 — 
ic beitebt, Ebd. ee 
— die Kantifche , die Anhaͤnger derfelben find etne, nad Allein⸗ 
berrichaft fircbende, alles Ucbeige unterdrückende, ns 
: hi a dußerſt intolerante, manchmal pidf- injolente 
te, LXII. 1, 166 ; 
—.— > Die vielen Erlduterungen, Auslegungen, Compen⸗ 
dten dericlben, von Andern beweifen, dag Gelbsdenten- und 
Selbiiprafen eine ſchwere Gache jepn walfen, XXX, 1, T 
a 
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iloſophie, dle Kantiſche, Cinwurf geg 
¥) hed — naͤmlich es? Die 
ie a Seierior! nd, LXII. 1. 136 
— — — Grildrung der fonderbaren E 
+ hanes eee ibe beynahe 
ſchenkt / XXXI. 
— —— faͤngt a a0 finten : der Grunt: 
aber das Gebiuide, welded darauf — * 
nunſten, der tesar⸗ Imperativ rohen 
den Ginfall, XL, 2. 336 VsGi a —— ua A — 
— — — Se”eſchichte eſelben, —— 19k ee ‘6% F 
— — — Hr. Gaellings Einwurf gegen dieſelbe — 
499 aber die Widerlegung dieſes Einwurfs von ef 
tanner Ebd. 500 64 BiMep eds teehee 
pat dadurch, dab fie e den Meunſchen al : 
~ fenntuif: des Ueberfinnlidhen abfpridt, vielen “MR 
fonders in den bobern Standen, den Glauben unge 
_ {at Dex Religion wantend gemadt, LXVIII. a0 31 ait ee : 
— — — hat durch die Anpreiſung det, allgent. © 2 
tung mehr Anhaͤnger bekommen, als fonfts ſche 
waͤre, LVI. Bat 146 —91 ‘>. Tage J —* 
— — — in der gar zu großen Spaltung on See mt 
gen liegt der Grund ihrer. mancherley — 
1 6 >| 3— 
— —— wiefern ſie vom: Mpfiicigmag: 3 
— — — ob fie dadurch eine aBohlthaterinn der % 
ten geworden , weil fie die Mutter und 
gruͤndlichen Schriften gewordew ijt, LIX, ai) 
wendiſche Schriften, welde fie hervorgebracht 
— — — .foll auf den. Charatterdver Deut ad 
gewirkt haben, weil fie den —— fee * ky 
erweckt bat; XXXVIIL 2,415 — wir F und ge . 
daß fie-den tnechtiſchen Geiſt der’. — ve 
Ebd. 416 ‘a — > 
— — foll weiter nichts feyn, ald ein unverſtaudliches 
girngeſpiuſt ein He i und mpflifehes % pentyl sieler: 
wert 2c. LI, Int. Bl. 140 "Bs. She Abe # 
— — — wird cin künſtliches Sitngetolate. cin g rundloſes 
Luftgebaͤude, vin Adeen= und Hopotheſeuzauberw 84 rat, 
- LX 1.7136 — mebhtere dergleimen Chrentitel de ) 1, Ghd. 
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— — = wird fobald nod nicht eine Totalven of 
Theologte anridten, XXXVII, 2.478 | 5) 

— —'— Birdigung gees — Borge 3 
fiir die Menſchheit, Cbd. 4 —— 

— — — und die —R auffellende — 
bepden Pertoden der Philoſephie, 24 498 rH 


ee J 


: * — ye AR, roe 4 oe 
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BZreyes Regienwje 


lofopble, bie antitche und gichtiſhe, müſſen bald tn ein 
De! allen. Hr. Kant hat feine Schuler bis zu dem teanfcens 
dentalen Sdealigmus gefihrt, welder aus {einen Principio 
ae fonfequent folgt; LIX, 2, sor 


— — — — aber den unterſchied zwi den 
—— ſchied zwiſchen bepden, 


=F die eigentlich Kantiſche, nicht die, feiner unberufenen 


ty tik nicht. dazu gecignet, die Religion mit Hohn pT lv 
—15— , XXXII, 1, 2719 Hohng — * 






— ungen des Sinnlichen, um in die Region des rein Ver⸗ 
Sve inftigen fi Hinaufsufewingen, bis man gulest vor lantee 
~ Bernunft nidts mebr, als wantende und feine etFennbate 
St attenbiiber —— ate tf beg 5 ; 

* ‘ys — Asmu utwort au te rage: OD man ie 
| Kinder foll fudieren iaſfen, XLIX, 1. 58° * 
— — — Beantwortung einiger hertſchenden Vorurtheile ge⸗ 
das Studium derfelben, Anh. 11, g : 
— — — das grofere Publifum jest ſchou in biefelbe einwei⸗ 
+ Hem gu wollen, ift cin Wageftiie, XXXI, 2. a1 

— 
















— _ — das Coficm derſelben ſchwebt in der Luft, weil 


man in derfelben die Philofophie Yon andetn Crfenntniffen 
~ Gangli® ifoliren, und ale —— — zwiſchen denielber 
eiden will ; da doch alle menſchliche Erkenntniſſe mit eins 
t —— Verbindung ſtehen und Son einander abhaͤngen, 
_ XLVIIL 1. 94 : * 
muy! —_ der Subalt derjetden ldft fic) in die Seantwortugg 
ae Deep Fragen: was fann id wisten? was foll th thun? und. 
kanu ich offen? gufammenfajen, LXUI, 1, 77 
—_— die Crfabrung. bat. leider geleprt, ‘dag fre nicht, 
Ginige flection, bos ſtaͤrkſte Gegengift gegen Streligion y, 
mus tft, e To 17 | 
— .— die Freunde derfelben vermiſchen fo oft die Rechts⸗ 
e tind Cugendlehre, XLII, I, 29 
— — _— Dieienigen, die derſeiben Beyfall geben, find noch 
Mice in dem Begriff dev Phiofophie einig, tounen es also 
Nant nit in der Debandlung derſelben fepn, XLVI, 1, 92 
= Wober dich ribrt, Cbd. —* 
—— wi die Gruͤnde der Verthetdiger derfelben widerſpre— 
‘ — ſo oft ſelbſt, als die Gruͤnde der Gegner derfelben, 





1 on 
=> -—-. Die Refultate derfetben haben keiuen objeftiven Gee 
Brand. Urſachen biervon, XLVI. 1, 95 Ly 
— — Die Theorie von Raum u. der Zeit, ift ihre Haupt: 
Jehre, und macht ihre. vornehmſte Guundlage qué, LXU, 1, 
150 


= — —. die von derſelben aufgeſtellten Sdeen von Freyheit, 

‘Und Unflerblidfeit, find blofe Vernunftideen, Aber den 
. kritiſchen Menſchen ift es nice glethgultig, ob dieſe Ideen 
Weg. FO. 29568. B. d. N. A. . V. Anh. Abth. LV, Sitti bloße 


= e - 
- 


te Fritifebe, adjtrabirt von allem Empiriſchen und alien Be, 
































1942. ‘piven egies — 
ploße Vernnuftideen find, ober auch auf: yerwiaftinee 
niß der wirklichen gt gegrundet and ber. Erfahrun 
ſind, XXXVIL 2.. 29 ae att ; 

Philoforbie, die tritiiaoe, durch Einfü 4 bee neugeſe 
GSborachgebrauchs elhen F der Kanzel, geht ie Popule: 
ritat verloren, XXX. Car 
— — — ein Febler, welen fle bey Feſtſteluug der Hegrife 
rein, a priori, empirifh, begangen bat, LIK an370). 5% 
= — ein neues Fundament derſelben, was ‘ibre. if 
get anfftelien, um fie zu beveftigen, die. Whitr Let 
— * of * ne einen iF rachg 
ut r alte e rfage, die langft befaunt gewefen Der newges 
a fie at Sprachgebrauch derſelben muß nicht — * ‘Deny 


; die fic) nicht mit ſcholaſtiſcher Neologie Hervorgudtingemy fous 
bie — —5— derſelben gemeinverſtaͤndlich aut ‘madeh {ne 
cen, XXX. 2, 324. — ay 
— — — 08 ift eit Vorwurf derfelben, daß fie auf eine 
lime Subjektivitaͤt unſerer Erkenutniß hinaus — 
doch dem geſunden Menſchenverſtande — XXXV. 
I. 4 6 . 1 
— — ſi in derſelben Luͤcken eutdeckt, * aud 
fait werden muͤſſen, wenn fie fein Aergetniß erregen 
XXXI. 2. 33 ae ore EAS Sete ig: 
— — — feng an einho t ent: bor 
Jahren ſich u erheben; ſeit der Erſcheinung Gu —— 
der neun Geſpraͤche uber — Rechts lehre — F 





was zu ſinken, XLVII. 1. . 
— — — fibrt durd ihren Gegenſatz zwiſchen der theore 
ſchen uno prattifhen Vernunft gum Crepticigrns , et 


2 6 oo nn 
*—  fiihet eudlich gat gum Myſticismus Ly .1, gh o 
ae groped Unwefen in — eran velches dat 
aus entſtanden iſt, DXIL, 1. 1 — — 
— — — guter Rath fuͤr die ——— berfelben » E ii, 1, 
36 Mas 
— — — het ber theoretiſchen Vernunft ibee 9 amaaßungen 
zernichtet, und dem Verſtande ſein Gebiet ſehr enge zuſam⸗ 
mengesogens X XXXIX. 2. 488 a fae 
— — — hat die Frage: wobher weißt du bag? mel rt alé ite 
gend eine Schule zur Sprache gebracht; aber bisher febr ia 
yoltftdndig beantwortet, XLVI. 1.127 |, i 
— — hat die Logit auch nod nicht genug. be 
Tungufrieden fie aud mit allen andern Logiten. iſt/⸗ 
I 
— hat ihten Bivedt erreicht; aber nur ats. Gabcunte 
LXIL,\ 1. 175 
— — — pate wie ehedeni beym bbpioiſcen Thur, ite 





Zweytes Regiſter. | c71943 y 


“Sprachen verwirret. Ein Jeder bauet jetzt ſein Thuͤrmchen 
—* fewer unbewuft: bewuften, ‘and beipupt: nybewupten 
Sh, Ry 27% 





*Tunft, L. 1. 165 


— — — je mehr idt in dad Dunfle derfelben iſt hinein⸗ 
gebracht worden, deſto mehr iſt fie verſchwunden, LXIi, x, 


135 —*8 
— — — in det haa dd derfelben ift alles alt und 
, 


‘alles neu, L. 1.1 


— — -- ijt aus der Vereinigung des Leibnitziſchen Degma⸗ 
tismus u. 


des Humiſchen Scepticismus entiprojen, XXXiX, 
2. 491 
— — — fan an keinem Beyſpiele beweiſen, daß Verſtand 
und Vernunft ohne alle Bephulfe der Sinnlichkeit und der Ob⸗ 
~ jette, gewiffe Begriffe enthalten, LXIL 1. 156 
— — — SKunjigriffe und fophiftifhe Methoden derfetben, de- 
fen Entdedung den Tieffinn ihres Urhebers beweifets fie aber 
ſelbſt furs Leben unig macht, XLYIII. 1, 95 Mone HTS 
— — — Leehrſaͤtze derfelben, weiche fie des Atheismus vers 


Dachtig machen koͤnnte, XLVI, Int. Bl. 259 — Entſchuldi⸗ 


ging derfelben, Cbd. 

— — — ndhere Seftimmung defen, was nach derfelben die 

Materie der Emypfindungen ausmadt, LXIL 1. 157 
— — — nbdthige Sorfidt bey dem Urtheite aber den Nugen 
oder Schaden derfelben, in Beziehung auf die Religion, LAT, 
«I, 129 : 

— — — ob durch dicfelbe allen Streitigkeiten ein Ende aes 
macht, und vdlliger unzerſtoͤrbarer Friede geſtiftet iſt, LXII. 
4, 170 — junge Leute, ſollten ſich ja nicht unbeſehens von 

Kriegsgeſchrey der kritiſchen Philofophie hinreifen laffen, 
— — — ob man nad den Grundiigen derſelben ein guter 

henta » ein guter Buͤrger und cin guter Chrijt feyn tann2 

Til, 1. 84 ’ 


—- — — ob fie dadurch allen viel dentliger werden kann, 


wenn man von dem Standpunkt ausgeht, daf die SFatcgorten 
der urſpruͤngliche Verſtandesgebrauch felber find, XXX, 2, 
9 : : — 
— — ob ſie Wahrheit oder Taͤuſchung enthaͤlt, iſt noch 
—— — Die meiſten Stimmen find wider fie, LXIII, 
1. 86, j : 
— — — ruͤhmt fid faͤlſchlich des Sieges uber alle ihre Gege. 
net, XXXV. I. 39 . i J * 
— — — ſcheint ſich angumaagen, daß ihr der Begriff rein 
— ausſchließlich gugehore, XLVII. 2. 40o7 a 
— — — foll and dem Korper ſehr gefund fepn, LIX, 1, 


Stitti, Phi⸗ 


Philofophic, die kritiſche, Ideen uͤber die Behandlung der mo— 
raliſchen Gotteslehre derſelben in Werken dev geiſtligen Rede⸗ 


~ 
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bilofopbie bie Writtle, uͤber den Chatatter bet * Tb fet . ia⸗ 
RF keit, deg fie non jeder vorhergebenden anterioelet “XXXIX 
2. 488 © — — aea 
— oa — “aber ben zu befuͤrchtenden ‘Untetgang erfelben, 
€ Dd. 491 — ge 
“an, = pt fie au verſtehen, muß ma fel | er 6 
“fae {hon kritiſcher Philofoph feyn, LX, 1.3 Ae eG 
— — — Unfug, der mit derfelben in d ; 
fogie und Moral getrieben witd, XXXI “ens 
— — — viele beruͤhmte Theol. ger und Phil 
in derſelben das Untruͤgliche und Wollenbete 1 
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« was the viele ibrer e reunde zuſchreiben, XXRVUL 2. 29; oe. J 


— — — por. 12 Jahren glaubte many, . aͤre al 
Philoſophie erfhopft und vollendet, und wer fe. Tic 






naͤhme, veritebe fie nicht, befonders ſtimmte die @ 1g in Bt — | 


raturzeitung diefen Ton an, LVI. 1. 147, Peso 
— —- — —— * dem Stidium , then 
reunden zuwachſen jollen T, 140, ise: tee 
ai — — was oe ober gewinnt die Morai org dieſel⸗ 
be? XLVIII. 2, 3 
— — — will e, ſonſt als bekannt tinge 
nehmen, und fragt bey Allem fo. lange per 
zwar Gruͤnden ans det reinen —— bis * Br 
‘aud Gegtundetes zugleich vor den Augen veri verfchwindet XL 
I, 100 
—“ —. wurde 1788 aus Uebermaaß von — 
J Ss Seo vorne angefaugen. Hr. Fichte wollte ats spire 
a 8 Ya 
— eine rite hetiite, Tranſcendentalphiloſophie F 









gut iſt, daß ſie zum akademiſchen Studium nicht nue Ne 1. 


auch fogar zur Pforte des alademiſchen ‘Studiums 
. werde, L XII. 1. 173 ep J — 
— des Lebens, die, um welder Urſache wiles fie nid ‘4 ein. 
* Evftem gebract werden kann, XXXVUI. — se ae 
— die Leibnitz⸗Wolfiſche, ift nie ihrer Theorie, ‘abet. 1 
ren Refultaten nad, popu r — Und ſo iſt ee 
ner jeden Philoſophie, XLII. 2, 3 iy 








Pe? Yo 


— die nene, Anwendung berfelben * die Medicin/ — 


5 iar. 
— — und neueſte, Hat die Gewohnheit , “ihre: willkuhr⸗ 
lichſten Edge untruͤglich auszugeben, und alley andera 

von Phitofophie verachtlid gu begegnen, ohne fie zu erſu⸗ 
chen, LVII. 2. 372 —— 

— dieneuere, aut Schulen ynd Symuafien: witd i et:bin quit. 
fer Unfug mit dem Vortrage derjelben gum. Schaden — 
ligion getrieben, LI. 2. 290 







ls ee ee BE juͤngern Unbanger derfelben, be neh die Menor 


‘fution, die fiein aden Wiſſenſchaften gemacht faſt jue 
aus, XL, 2. 44a 


. - 
‘ "," . ph i⸗ 
J * 


Zueytet —** . + “ay ~ 


Pbilosovste, bie neuere, mit eben den Grunden womit in der⸗ 
ore die Tugend bewiefen wird, kann der Laſtethafte und 


ichtſinnige ſie ablaͤugnen, LIT, 2, 281 
——vorin man alle Erkenntuiß vom Ueberſinnlichen 


verwirft, wird, wenn fie herrſchend bleibt, fo wie ehedem, die 


— ar, Barbarey herbenfibten, Ebd. 2380 
eueſte, Beurtheilung des Beweiſes, den Hr. Schelling 
far Diefetbe fibrt, LX. 2, a14 
— — — der Gebrauch derſelben, jeder philoſophiſchen Bee 
tus Goes eignen Namen gu geben, tft nicht au billigen, 


I 
) = —— bat nidt den Plan, alle Pietigon auszurotten ind 
alle Staaten umzuſtuͤrzen, XLVI, 1, 100 

‘ — — nach derfelben ift Subjett nh Objekt Eins, und 
, be alle Veruunft geht darauf aus, dieſe Einheit durch das Den— 
: a Stande gu bringen, anh, I, 213 

j — Nachricht von dem Quftande derfelben fr Jeni die 

ee nur allein im Beſitze derfelben tft, LXV. 2. 


on™ 






— — unferer Seit, Proben yor dem bobeh Toile} ben , 


——— LVIII 4. 120 
— — — verhindert alle Menſchenliebe, Freundesliebe, Groß⸗ 
Fin worh und Patriotismus; denn man Fann wohl gegen vioße 
nicht zaͤrtlich und "woblthatig ſeyn, die man ſelbſt ge= 
— n hat, LX. 1. 130 
— — — und allernenefte, verwirrt alle Begriffe, die die 
Attere PHtlofophie fo — unterſchieden und fo genau bez 
1J J ~~ ftimmt bat, LVI. 2, 394. 
, — — Fichtiſche und — muß am Ende zum 
ie iſchen fuͤhren, LVI. 1. 4 
— die orientaliſche, falſcher Srund(as derfelben: dab man das 
Gh todten mitife, damit der Geift ſich deſto beffer gu Gort 
if ‘Exheben fonne: ein Grundſatz, deffen Keime ſchon in gewiſſen 
er der — Schriften liegen, LVI. 2. 447 
— — ob es eine ſolche gegeben bat? L. 2. 305 
! eine ſcholaſtiſche, uber den Nutzen oder Schaden, den ſie ge⸗ 
— 
——— uber den Werth derſelhen, LXV. 2 
—— sh: as om fie ſich fo Tange tu Anſehen Dat “batten on 
ry 
_ hen 
et” Fiiedigung derſelben, LXIV. 2. 29 
— — fpefulative, cin Lieblingsſteckenpferd ofetet deutſcher Ge⸗ 
lehrten, befonders auf Univerſitaͤten, LVI I. 146 
— — — in wiefern fie bey Ideen, die in der wirkl. Welt 
in Ausuͤbung gebracht werden jollen, nut allein nuͤtzlich iſt, 


LXVII. 2. 526 
— der reinen Vernunft foll man nicht auf de Menſchen ane 


wenden, da er. fein — — ſondern vernuͤnftig -finn= 
liches Weſen ik, XXX. 2. 366 
eee 3 THis 
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Philofophie det Sitter, Begriff. 56 XLIV. 26 3253 
ſtrenge ſyſtematiſche, iſt allenal 43513 halte nad. bh 
~ ‘beatistiie , ohne datum den. Ideglismus wd redigen un 
fet allemal objektives Daſeyn voraug, ohne. darum aus Gt 
ſaͤtzen den Realismus zu rechtfertigen E 
— die. tran{cendentale, das Priucip TEs fain ‘nicht 4 
; — 2 iene Y hergeleitet — sine des. Reſſel⸗ 
irens tft ni er erſte und urſpruͤngli Det 1; WO: 
. bie dee — Stoff geſchafft wird, geht aothwen⸗ 
ig het, LX. 2. igh Aba 
— ‘le Sberfinulidie: “at zu Boden, ie die Sinanenmet 
nach ihren Grillen umformen will. Schickſal wird a 
die neueſte Faphilofephie haben, LVL, ty OZ mien) 
— die wahre, dex Geiſt derfelben iff. tein Poltergei(t. 2 
 Bahebeit ift eine (tite Gottinn, fie wil, — 
e 2. 352 25 : is 
— — — vom Gelfte deffelben, Cbd. 323 Bay “et. : 
fen Dingen ein prattiſcher Seif, und begieh cot Baan) aut de 
zen Menfchen; ein Geiſt der Humanitat, d, ailden un 
üchtigen Intereſſe fir Wes, — * vᷣrenſchen ls Pen 
ſchen auszeichnet und adelt, Ebd. 3 — 
— die Wolfiſche, 8 Vortheiu⸗ ! welée fie fir. die D der gen 
gebabt hat, XXXVIIL. 2, 416. et 
Vollefopbieen, die, unter allen ift det. Moderatisme Bie ele. 
‘ e 1. 95 ; 
PHilojophiten, dag, mit abjtratten Worten kaun (eel 
Taͤuſchungen fubren, LXI. 2. X. 
— — ſoll zur koͤrperlichen Geundheit | dienen, un bon der 
be durd zunftmaͤßige Aerzte angerathen merdeny bY 


Phlionatus der juͤngere, Nachticht vor ihn) xvter re 
— ob er feine wirklichen Gemalde — fo bern b 
Entwuͤrfe fir Kuͤnſtler gemacht hat, Cbd. — 

Phlegmatiker, die, — oft — he aubaltendery {6 die. 
Nichtphlegmatiler, L 5 — 

— allgemeine Gelibidte sind Geographic deſe m) bY. 


wibnie, 7 be Bogel ſinnreiche Erklaͤrung von der Fabel el 


— —— roe Fabel, daß ev von einem Sounenſtrahl⸗ 
boren werde, Cbd. 69 as”: 
— Grflarung der Rachricht ded Herodof, daß ex in dem Cou: . 
nentempel gu Heliopolis (einen Water begraben habe, G-.. 
— Bereitungsart deſſelben auf naſſem mete . 


_  Reohahtungen uber denfelber., Cbd. 383 J. 

— kann ohne sei vou Saunerftofigas, in Suen ile 
—— und cian nie lendten, ERIN SD, 

_ Ghose 
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Phoephor, ob er im Wafer unaufldstich fey? Lh. 122 
— ither das Leudten deſſelben in den Gasarten, Li. 2. 373 
* we bas Leuchten deffelben in reinem Stidtgas, Lill. me 


* Faber die Verbrennung deffelben. im. Sauerſtoffgaſe, und uber 
eu ee baat in dem Teyleriſchen Muſeum befindlichen Apparat, 

2. 420 
+e Verſuche ber das erhalten deffelben in einem dem Gone | 

nenlichte 6664 Stickſtoffgas, LXVII. 2. 373 
—Berſuce sur Beſtimmung der Frage: ob fic) bey dem Leude 
ies ape im Stickſtoffgas nicht auc. einige Warme bemer— 
i . n ta . > 

| —— u, Sauerſtoff, aber die dreyfache Verbindung ders 
felben, LIX, 2. 395 
sit, die, 7 eine Geſchichte derfelben beſchaffen ſeyn mug, 

I, 2. 37 

die atomiſtiſche Lehrart in derſelben fent dte Materie aus 
) ‘lt tomen jgufammen, die weiter nidt theilbar find; die dynamic 
6* ſetzt das Weſen der Materie in guriiet(tofiende und angles 
| de Sraft alg Grundfrafte, XLII 3, 153 

Rerh vince We die, ané derfelben fann man wohl gu dem Bes 
| Bl eines Weltſchoͤpfers, aber nicht eines moralifhen Gottes — 
. men, dem man nur allein durch Lebensheiligkeit ſeine Dank⸗ 
A Darteit ausdruͤcken fann, XXXV. 1, 144 

| Phvfiologic, die, gewinnt an innerer Ausbildung und Erweite⸗ 
| < "kung, je weniger die Bearbeiter derfelhen in das Gebiet ans 
| grauzender Wiſſenſchaften abſchweifen, IXII. 2. 330 

ao die —— des thieriſchen Mechanismus iſt noch in he 
Wiege, - Ke 29 © 

0 der franz., die von den Alliirten begangenen Fehler 
ſind Sehuld daran, daß et Holiand erobert hat, LXVI. 2. 


493 
wie Mirandulanns, ein ſcholaſtiſcher Philofoph, hat den Rabe. 
] alis mus in den driftliden Orient aie as nas 2. 447 
_— uber den Werth feiner Philofophie, Ebd. 4 
Piemont , dic Waldenfer dafelbjt foller die Mutterfirde fa(t aller 
proteſtantiſchen Kirchen in Europa ſeyn, XLIX, 2. 383 
Bilger, — pert iſt Thierarzt im Oberfuͤrſtenthum Heſſen gee. 
Ly »L 2. 404 
> die Vecherſchen st ig find bey einer Woͤchnerinn 
{dadlicy gewefen, XXXII, 
— die, ſoll man nicht nie Futterkraut bauer, XLVIL 
— — eit, aig * liſchen Windbeuteln empfohlnes Futter⸗ 
—— zliſ pfoh F 
py Hr. Brot / in Greiféwalde, hat cine Sulage erhalten, 


. . 


mrt. 3 J. Ge §., in Guͤſtrow, iſt Hofrath geworden, LIX. 2, 
Sitti, Piper, 


* 
* 











‘ 


+ wae sep ted — der Intriguen ent c 


ai "Rebler, welde det Genera Moreau ie Gd 


2 * 9* 7 


Aye. Ae 
® Me rey }>-3 ° 
rs, ' : 
























iper, deede J. S., in Reins * * 
— wa XXXV, Sut. bse ban — — War 
* * an den Hunern entſteht, von unret nem Waſſer, XLVI.J 


——— die Gegend bep dieſer Stabe en 

u. entfceidendite Terrain von der. 
welde der Herjog von Braunſchweig 
hatte, und grope Rorticritte hatte 34 
Thatkraft durch andere Umſtaͤnde nicht 
XXXIX, 2. 477 J 

— die preuß. Armee hatte daſelbſt eir fen. ane 
werden Eonnen, das Gewehr ju frecten , = wet tt vie fi 
Eg Generale 6793 me gebir gen Plan g : 


began en hat, Ebd. 4 
iene Dottr and ra ‘eofediie ſtarb zu hrautfutt a 
—7 fidy bebe vee feitdem es auforte ei 

eyn, X 2. 
vida Hr. 3. & iſt ofprediget-in Potsdam gen 


Pijecdau, fe ‘Gifésan, ba Haufer aus Erde a 
an mancen Orten in Deutſchland gur: heer 
eingeſuͤhrt, LXIII. 1. 229 ye ai 
itoriug, D. . Yr frarb gu 5* Eine ausfuͤhr 
richt von ihm, XLV. Snt. Gl. 2 | 

— — — ftard gu Poferis , XLV. SH. 198 — 
2. Mitarbeiter an der A.D. B 

end Schriften recenfirt. Gr — — bie 
konnte fic) aber nicht vow det —S— mt 
ihres Werfajfers überzeugen, Ebd. 199. 

— der fel., ob er feine Meccnfionen tn der at D. Bid 
durch Andere hat machen laſſen. Dieß Vorgeden wird vo 
Nicolai fiir eine boshafte Luge erfldet, LX, #56 

Pitt, ift weder als Miniſter noc als privatmann eu oe: 
tens wegert gu entſchuldigen, XXXV. t. 1965 

— ob er wegen des Krieges mit Frantreich ent al 
foune, Ebd. 

— — welches er in Jaris angerichtet ‘bat | 


Yiue Vi., Hank ; Aurede de ſſelben an die! —— 
Proklamation in der Wahlkapelle, die in ter Folge fe 
tend fir ihn ausgefallen, LVIII. 2.419 "| 


+ Davitt, be. , 4s? de 


a tes Benehmen beffelben beym dort ae de 
Tec 32 — ſein ga beats Cee nelg 
gen bie’ Sefuiten bewie en, bd. * 


* 
™ 


Brventes gRegiſtet gag 


Pins: VI., Papk:, dachte ber den Abfall verſchledener Prleſter in 
drantreid⸗ vei milder, als man batte olauben nie ene 
2. $97, 

— — — das roͤmiſche oe aun angs mit einer Wa {ni 
gufriedben geweſen, LVIII. f ft b oe 

— — — einige barte Bedingungen aus pve Vergleiche deſ⸗ 
ſelben mit den Franzoſen im 5. 1796, Ghd. 4 

— — — iſt an dem * Elende vleler Rleller in Frank⸗ 
reich Schuld, weil er ibnen unterſagte, pen Buͤrgereid au leifien, 
den er. fie dle Quelle alles Uebels hielt, XXXV. so9 — 

— — — Lebrnsumftdnde deffelben, LVIII. 2. 416 | 

— — — —ttraurige Lage deffilben bey feinem gefdploffenen 
drieden mit den Franzoſen im J. 1797 .424 

— — — fiber den Elnzug —8 in Wien, LIV, 2. 403 - 

= — — unbilliges Betragen deffelben gegen den Kinig volt 
Frankreich, Ludwig XVL, XXXV, 2. 507 

— — — vetdient wegen feines ungluctiteen Schickſals Mite 
leiden, LVIII. 2. 42 

mm — — erhalten deffelben gegen die ausgewanderten frans 

—— Vrieſter, die tm Ktechenitaate aufgenommen murden, 
2. §13 

— — — Borfellung eines Kathotiten, was fee eine Stelle 
in der Klrche Gottes vertreten bat; LVIII. 1. 36 

— — — mas er gleich nad ſeiner Wahl acthan hat, um 
die Ablen Begriffe von ihm gu zerſtreuen, Ebd, 2, 418 

Piarto, ein Trauerſpiel, bat nach Sberidans Searbeitung in 

: c mm viel Genfution erregt, — Englander auf die ſchoͤne 
tſche Literatur aufmerkſam gemacht, LXIV. i. 108 

achat Ul. Muth) Sr. Prdlat, in vie aciilicher Rath in 

tt geworden/ XXXV. Gnt. B J 

rom, nea entdeckter, zwiſchen bea. ‘anaes und Supiter, LXVII. 


~ H$anctes , die, dle Meinung , dak fie defto dichter find, je ndper 
a bee Sonne find, wird durch den Uranus wideriegt, XL. 2. 


| ant Hr. D., in Gottingen, bat Sig und —— im Conſiſto⸗ 
rlum gu Hannover etbalten, XXXV. Jut. BI. 
— me hg wirklicher Conſiſtorialrath “getvorden, xxxvi. 


Int. SL 1 

Platen, der Alchoſrebberr BH. FB. yon, General s Gouverneur 
in Pommern und Rugen, it sum angler det Unlverſitaͤt Geeifss 

> Wald angeſtellt wordeh, XXIX. Int. Bl. gt 

— Patina, Probe, um dfe tha derfelben jum Golde und 
Silber gu erkennen, EXV, a, 

Platner, He. Hofr., in Leipzig, gat ‘eine Profeſſur der aHitajopble 
evbalten, LXE. 2. $06 

— — é Hof s und Juſtizrath geworden, XXIX, . Gt Bl, 


Jiilitz— _ Ben, 
— | 


' “ 2% 8 BT fone ES 


tin 
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in 


agso Zweytes Regiſtee. 
wDiald uidththe Vorſicht ble man bey: Bearheltuns 
Anwenden muß Lis 25.345 6 ws ee 

— ‘feine Republit hat nidt den Zweck, die beſte Keslerung 
i. gu ſchildern, fondern dle Idee des Gerechten zu entwickeln 


1, 235 ‘ ‘ jes eres the 
‘mn ‘feine Sdriften:find gut su gebrauchen bey Sacherklarun 
der Pauliniicen Briefe, XXX. 1, 17s, 8 We ee " 
“ust Tiber die Entitebung ſeines Softems gu: einer Zeit, wo keine 
so Bene Softeme Bevfall fanden, L. 2. 330 
— aber cintgeEinwitfe der kritiſchen Philoſephie gegen 

Beweiſe der Secleninimatertatitdt , Lom. JOB. sen ee 
fess sand: Pythagoras ; ob fie thre. Reiſen immer gu Gube gemagt 
| baben, LULL ny tog 6 eRe eS 
oi herift. Rarky Kantor, arb zu Mefebera , RLV. Sak: BL 
hom * F *3* ————— i it) BA tee ot 
HPlotoniter , dte erſten Hriftliden , haben die Religion den 
ASianden durch Philofophte annedmbich gemacht, vuͤrde ſe 




















dr 


4 uy 4 3*35. ‘aa . sf hal : * * — 
Pieons Republit, ber den eigentlichen Inhalt diefed Weeks, wt 


Plats , die Gefangenen deffelben sebiren au Deni vorgaghanet 
cUpramattidhen:Gticen des Alterthums, und zu den beſten , 
fpiclen aller Zeiten, XLU 1. 16¢ 91 fee Sap ee 
Plenipotenz, kalſerliche, was gu diefer Seogenanes auf dew: € 
2 careffe au Raſtadt Anlaß degeben hat, LXV, &.° ane eee 
glen, He. Ge, BE Rath in Wien , tf in den Adelſtand erpover 
R. XL,. Yat. Bl. 349 ; 7 eh 2S gla a —* te 
Picémrann, He. F. L., und Se, M. Ge. Rombach am Fereorids 
agerdcefthen Gomnafium. in. Berlin, haben dem Chavakice av 
Profefforen erhalten, XLU. Fat, Bl. $7 ont ose ee 
“Mining it in Äbſicht auf Gelebrſamkelt und- große 
sind aiſo auch auf Befoͤrderung einer ausgebrelteten Fennnn 
ace Allerihums, einer der wichtighen Gcbriftfieller , XLV. te 
*. 20 v ) | 7 y™ gf yer 
— det Sancayettus deſſelben tft eins von den Meiſterwerken dee 
Allen, und verdient um deswillen mehr, als andere alte Schriſt⸗ 
\' feller, eine Ueberſetzung, XXXII. 2. 455 | , teh ee 
ae einer der eleganteſten Schriftſteller des, roͤmiſchen QAttent hunts, } 


XXXI. 1. 100 She's. 
— kritiſches Urthell Aber feine Lobrede auf den Teajan Eb, : 
“~ 50 — —— 
— fin Paneyghrikus wird mit Recht eine Rede genanne,, Xz 

* Be. 456 . ye etd no 
~~ aber die von thin beſchrlebene Enkauſtiſche Malerey LY 

. el” £948. 3 | et re 
— cer jangere, Snpalt und Charakter (einer Cetefe, XLVUL 4. 
wd tis, ——— i 










5 rt 


Bootes seis a95 


att ber jiingéte ; ſeine Betefe koͤnnen * Muſer einer t 
Sdeewart empfobien werden, XLVIII. .2, 483 au in 
— — ber dig Eebensbeltbretbungen Deffelben Ebend. 


et? Ary, if Sochlen Meinungiſcher Miniter Sefibent fn Srants 
* lurt am Mayn geworden, XXXVIII. Gut. Bb 


or Nt. von, it sum Geſandten des Petngen. von Santen ben dee | 


+ Khiueedeinticben Krelsverſammlung ernannt worden, XXXII. 


[, 226 ia 
— = & Ebay: Prediger, ſtarb zu Grant. a. M. II. Gut: Bl 
te bat Rorsiige und Mannichfaltighett der Belebrung , 







dee. ate 


altung, be “i an sum Schriftſteler fate: ie 
ete Leſew 


t elanen, LVI. 


ea fann im N. T. nicht rattifce Beenun ſondern 
Bx. — tat bedeuten, LI. * 244 aft . mabe 


et die Bedeutung deſſelben im N. 8.1 
Wom Vaysov, Aber einige Stellen des N. Sy. * — Auedrue 
ee vetedelte Gefinnungen Gedeutet, und andere, in wel⸗ 


H et den heiligen Geiſt, oder die dritte Verſon der Gottheit 
anzeigen ſoll, bd, 2. 417 






rauch des Pr T. das — eng Boſen, und dee: letzt 
chp alles Guten, XLII, bſen, er letzte das 


prestiry 
pate Hr., bat ben Charatter eines Sofeathé exbatten Wil. 


Wiese bie, ben. denſelben fen zweh Krankbelten fev, ein Biber 
Bnd eine eigne —— ett, LXL 2. 273 

— bery der Einimpfung —5*— es nicht auf die Wahl des 

Gilftes an, b6 fie gut oder ſchlecht werden follen, LVI..2. 


, a4 reo, bas — auf dieſelben iſt oft unnuͤtz, ja fad eh, 








3 A 
* — hornattige Aus wuͤchſe, als Folgen derſelben, IXVvIi. Ie 


, * — Gduglinge entaeben zuweilen der Anſteckung derſelben, 


Stand bekommen fie doc lange hernach, wenn. fle erwachſen find, 
XLV, 2. 298° 


a ee — ſollen in dem Zettpuntt der Schwarung mit einer Nadel 
gar - Gedfinet werden , befonders wenn fie bésartig find, XLIII. ‘2, 


ay — fi mi mit Nutzen den Schaafen indeulirt worden, XXX. 
In 


— — wore es Ueat, daß einige Menſchen gute, andere bise 
artige bekommen, LVI. 2, 


— J — einen veendnftigern Grund vor der Gutartgtete 


‘ 


ana Saeerey UND wrvbupe aytoys ber erſte if’ nad dem ‘Sprade 


Reh iſt die reichſte Scleraati fir’ bas ndrdlich⸗ Staten, 


— i jreache derſelben fol in ber Lymphe liegen, XXXH, | 






















. x 
1992 ei — 
der ſelben vor den natuͤrlichen tonn man mst ene, 8 


zrtiiche Bearbettung des Giftes, LVI. 2. —J 
Pocken, wahee; foll man nicht zweymal beko mnen 
bey Beuged zuun 


ſtreichen bed Bluts aus der Bagels 
nicht dagegen, LXIII, 2. 324 

‘Bockenausrottuns, dfe, von Junker iſt eben fo ausfihet cba st 
“Rants ewiger Fricde. Gm Mouttenon (otter i erfolgen, 
Moumenon werden fie auch — ‘the 
der wirtlichen Welt, LX 2 

- Pockeneifer und Pockengiſt, és ‘ate identiſch find. —* oes 
citer, wenn mon ihn der freyen Luft ausſetzt, med * 
gImbfen untauglich LXL. 2. 273 J 

Pocrenelend, Vorſchlaͤge bes Collen med, in Berlin. 3 ¢ er⸗ 
minderung deſſeiben LX. 2. * 

— was bey der handlung Defeten 30 

— ten tt, I 

\ Pockengift, das, set fad in Gina einſchnupfen und in B 

Aſen, und beydes mit gutem Erfolge- EVE. 2. 

‘ot — wird butch dfe Erg ausgeduͤnſtet, we weidhes pe 

Ninder anſteckt, LXT. 

— — durch Diabiatter wird emoble, 


Porkentearthett die, dfe Ausrottung derſelben feb nt D 
jesigen Lage * ges in der Welt! ‘nicht on Mi ie 
‘ fen, XXXV. 
Podeta , die, in tee vondſchaft Veltlin, Beſhheſfenbei be 
Bervmn⸗ ass A 
‘Pobel, der, bedeutet nicht den gemeinen Moann ——— 
deen nur den veerworfenen Theu, bes demeinen anneey 
als auch der vornebinetn Stdnde, XLIV, 1, 232 
— ys —2 bobe und niedere, Uhwiffenhett deffe 


— "thn KVrankreich, woher es begretfiid wird; bag er — end) 
der Revolution feine Pfarrert — LI, 3.879 =) See 
Vdlitz, in Pommern ohnweit Stettin, daſelbſt iſt der ” pont bau 
ſehr bedeutend, XL. 1. 161 — ie 
— $t., 06 er in det Bearbeltang der deutſchen Sprache tie 
gangs neue Babn acbrocen bat, LVII, 2. 4 — 3 
-— Hr. Prof., tn Oresden, rigt Ane Nach ruck ber a 
gen ber die arene vom Sen. Dherporpred. n 
XXXVI. Yat. B 
Be. libre eine’ Snotofe folitiher oafgdben 4 toae ce 
meint, LVII, 2. — 
Pdichmann, Hr. M., f, Dorpat. | 
Poeſie, die, dic goibene elt derfelben in dent nenenn pa 
nod) nicht — ibe aſthetiſche Revolution ſcheint ¢ 7 
ſeyn, XLVIII. 2, 
— tee Glaveud, ben de Mert derſelben auf uns matt 
tebe zufammengefeht LXIV. 2, 349 


— 


— 
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“fle, ube, verſchledener Voͤlker in Europa, Refultat aus der Bers 
leichung derfelben, XXX, 1, 206 —— 
— der Alten, bey Vergleichung des Urſprungs der europdte 
chen Kultur mii derſelben, ergeben ſich viele Verſchiedenheiten 
um Vortbeil der erſteren, XXX..1, 202 a 
bie antife griechiſche und rdmifcbe’, vieled von der Muſik ders © . 
elben fommt mebr .auf die Rechnung eines fier Harmonie der 
Lone gebildetcn Oprs, alé eines mubjamen, dngiilichen, abs 

fixbtlicden Studlums, Unb. 1. 474 : , 
die italfdnifthe, Aber-den Einfluß dee frangififden alten Dich⸗ 
ter —— XXXIV, 2. 333 > : 
die moderne und alte, uber den Charatter.derfelben, XLVI, 
1.02 


$4 ot 
_ SHaklpcariiche , plele Leute in Deutſchland wollen anjept Un⸗ 
finn und Plattitiden dafiir ausgeben, LVI. 2. 355 ; 
bl, S$oh. Ehrenfricd, Hofrath, ftacb au Dresden, LVUL 2° 
is ; ' 
oblen, die Linder, welche Preugen bey dev letzten Theilung deſ⸗ 
felbenecbalten bat, betragen, nad dev neueſten Berechnung, 1726 
Huadratmeilen, XLV, 1, 167 : . 
- die Provingen, welche dem Hauſe Oeſterreich davon nach der 
legten Theilung zugelallen find, betragen einen Flaͤcheninhalt 
si 1000 geograppifchen Quadratmeilen, XL. 2. 433 — 
a, bb die Acquiſition deſſelben ſuͤt Preußens Finanzen nachthellig 
iff, XLIX, 1. 221 —J 
~ tiber das Intereſſe vor Europa fir die Wiederherſtellung dels 
= wunb Deutichen, die, Quelle des Mangels dee Harmonte zwi⸗ 
Athen beyden, LXIII. 1, 271 
~ die, cin altes deutſches Lied, sue Perfiflage derfelben, als fie 
Seinrichen von Frankreich gu ihrem Kinig erwahlt batten, L. 


2. 369 . 
— He. U. W., iſt Pfarrer gu Hilmſen geworden, XLIX. 
Sy baa 25 3 
— J. D., Prediger, ſtarb zu Gemin, im Hochfifte Luͤbeck, 
e I, 117 
Jolemit, die, fol man auf der Kanzel nicht entbebeen finnen, 


LU, 2. 414 
*olitianus, Angelus, Epigramm deffelben auf den verdienten Here 
aus Barbarus ,J nb. J. 412 — 
Holitte, die, Garves Glaubensbekenntnlß Aber bie Votzüge der 
n ober ber neuern, LXV. 2. 431 —* 
— — welchen Nutzen die Philoſophie in derſelben ſtiſtet, XLI. 


2.327 
— ‘gat und ſchlechte neben einander, XXXI. 2. 332 ~ 
— Ddie fpectilative, Nutzen derjelben fdr den Gtaatsmann. Man 
muß die ſpeculatlven Polititen nue nicht gu febr, auf Untofter 
Ree PLIES forier. Statifltter und Reiſebeſchteiber, erhebey, 
I, 2, 325 — man folk jede ber verjepicbencn Methoden, pos 
: ¢ 


“4 
* 
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tie Gegenſtande zu behandeln, ta tee Ke beet tale 
Polite, Moral und Religion ditefen tn aeslebing — suf at pia 























nicht von einander getrennt werden, wenn eid 
Ras = guten Grilnden von einander getee —* ‘the den 


oy —— und bie ganze Reglerungskunſi ſi nd-Ben ben Ge Be J = 
“apd — ein zuſammenhangendes Gange it — 


» Melitites efn moraliſcher, was et fen, xxxv. 184 
— der fpetulative, Bcebdttnts deffelben u dem aut 
nach Hen, Fichtens Auseinanderſetzung, LXXVn * zi * * 
om de frandſiſchen, Bemerkung, um den Geiſt — 

— — nlebtéjagende, Ralfonnements wae riſiren 


— Ne ve, Beanie Dinge, worin ſi ie ſich nie 
n : | 
— Adihhe Angabe ihres eigentlichen Amts Lx Vi 3 ) 
‘$18 — 
— dle landwirthſchaſtliche, hat man bisber mere 
nem falichen Gefidstspunfte bettachtet ; LXV asygr7 © as 
— und Rechtsrilege find bey allen polijirten Doitern tt et 
einem Gtandpuntt ausgegangen, und bende babert ben n¢ it 
‘hen Zweck und die ndmlicen Grundurſachen, hur’ unter * 
ſchiedenen Modifikationen gehabt, XXXIX. 1, 25 oa i 
— — wie fievon einander unterſchleden find, E50.” * 
⸗ sind Poltsunterridht muͤſſen auf dem Lande beyſamn ra ſcyn 
L 2. $14 — 
Potygamte, die, die Aufhekung derſelben tit nicht durch bie F riſt 
liche Religion herbeygefuͤhrt, XLVHI, 1. 137 mee. | 
— — if vom UAnfange bed g hrigenthums an unter tbe pets 
fen gemißbilliget worden, Ebd. A ow 04 
—~ ob Chriftus fie gebilliget bat, XLIII. 1. 10 a 
— — ob man beweijen Fann, * ſie anfanglich unter bea, 
ften erlaubt worden, XLVIIL 1. 138 { 
— — woede vor Juftinian nue bey getauften Seiden, ) 
nicht gebilligt, Ebd. 1g0° ? 5 
Polpnomien, re allgemetne Formel file die Coefcenten derſel⸗ 
‘ben, XLIX. 1. 61 mye 
polntdelémas, der, tf alter, als der Moriotheismus , 


— ge derſelbe — * dem Monotdeiemus a 
hergehen wuͤſſen, 

Pombal, der be —— liegt ‘tn Coimbra begraben, und | 
wohner ermdbnen ſeiner — immer mit enthufiaftt{c er Be: 
wunderung, XXXIV. 2. 372 — 

Pommern, der oͤſtliche Shell ‘peffelben bat in guten Jahren 
7 lisberfind an Sora, aber bet Ubiag i gevinger, XE 


‘dom: 


* 


a: ’ 

f 4a gti «tf 

é. J 

— ie ae. 

. 4 * . a 
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iern, preußiſch., Volksmenge deffelben, LIV. “2. pig? 

logte, die, if nod Ginter jedem eta det ſelentiſiſch tebe 
en Naturprodufte zuruͤck, LTv, 

herp, der. Verluſt deffelben fol fir crankreich eher Geivinn- 
Verluſt feyn, XLVII. 2. 49 

et, 3: A. v., deb. Krtegseath, ſtatb in Dresden, rxvui. re 


t, Hr. J. in Berlin, iſt Prof, geworden, LXIL 2. 435) 
niſche Giimpfe, dle, Lage derfelben, XXKIH “1, 156 
ſein — the Rope of the Lock, iſt dußerſt ſchwer zu 
rſetzen um des feinen Witzes, des ſo yollendeten RKolorits: und. 
—— glücklichen Wendungen willen, die man darin findet, 
C. F. Rittor) ſtarb gu — LXVI. 2. 404 ee 
ide, um es gu fepn., darf man fic men nicht —— 
ſeinen Schtiften und Reden erlauͤben, XXXI. 2. 372 
arltdt, die, wie man fie erlangen kann, XLIX..1, 101 

pe — und des Ausdrucks | in Wofiche der Religion, LUE, ‘ 


* einer Schrift liegt nicht allein im den Grundlagen, ‘fons? 
. in der ganicn Debandlung der Materie, XLIX: 1, 100 
—* daruͤber laſſen ſich keine allgemeine Regeln ‘eee 
I. 128 
— << thovin -fie zu fegen iff, XXXII. 
* Joh. Gottl., Cantor, ſiard gu —S xin. St, . 


, f. Sar torius 
—— Vortugall daſelbſt if ver Weinhandel feit 
von Kinige tm Fabre had geftifteten Weincompagnie febe 
mebit worden, XXXIV. 72. 
igal, daſelbſt find die Gornfelder in Wetngdeten? verwandeit, 
das Korn muß von außen eingefuͤbtt werden, XXIX. 2. 


dete 3 Beldoaenbet der Fatpotiben Relfgton daſeiht zut 


Uvfachen bes —— Deflelben, XXIX. i 
igieſen, Vie, Beſchaffendeit des Militaͤrs ‘be nen, LVILL, x,” 


5 
— ndbren fic meltt yon Fleiſch und Fiſche; fie leben dfe - 
muͤſe mentgcr; bad Brod tit ſchlecht; Kartofetn werden aus 
igland eingefiipzt, Butter aus Irland, LVIII. 1. 21 —— 
— find dem Borne und. der runtenpett wentger ergeben, 
wandere Nationen, XXXIV. 2. 374 
— — — von dieſer Et, LIV. — 
, Or. D., bat die zweyte — in der — geluncn = 
Gicben erbalten, XL. Int. Bl. 
It, a iſt geh. Legationsr. — * LL Int. Bl. 1o1 
, ft Abt des Kloſters — um peered 
— "XLU, ut. Bl 65 


* — "wort, 
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* Degenbhard, bat bey der Herausgabe der Bi 
_ Roperet feinen Charakter san aire. * 


N Or. D. Joh. Fre. iſt Pecanus des Obe un ats | 
Braunſchweig geworden, LIV. Gnt. Bl 7 ny ae me on 
ottatche, die, folk anjest febr verfalicht werden, 1 1. 38 ES 
otpourrf, cin, it in dee Stube nicht ſchadit sage J 


ayotichta ; L. oe » Aft Hofr. in Comburg actor ⸗ — x 


Fat. Ble 9 
gsotsdam, bas — yon dev Fortpflanzung d 
— dafeibſt iſt cin bloßer Einfall cles 
gougens, Sr. C., Mitglied ded feang. Rationalin RES 8, ih 9 
glied dex sited, der Wiſſ. in Munchen sewoeetly rath 
2 4 : S, * 
— ie Bs * re in guancen, — ore 
t, ¥. J, cin ermeiſter, ba den HoAdEYS fe 
— Nberfest, XLVI, 1. 24 5 
dmien, dle, in den en *jcobe arbutamttt, ® 
ndthig if, XXXI. 1. 
Pedparate, enatonte, ’ Nutzen der Naghbidung de 


— iy 
| — se, 


Wachs, XLI. 
qrdtortus , Hr., oT ‘Dberbergrath geworden, XXKIL § 


* 

Prag, warum man aus den vielen unebelichen gindeen d 
cul * — dieſer Stadt keinen ſichern Solus n 
— 

— , Prof. fats zu Belt, LXIII. 2. gor — 

— ein — yan ndesproduft, XLI, 1. ape) : id 

Hrabmer, Hr. Pred., Lob ſeiner Gebrift Aber die 

mee in Berlin , ‘an woplthatige Fruͤchte derſelben, 


— pr. J. G., f Ufad, d. Wiſſ. in Minden. 
—— ein ir: Vorſchlag su Demetben, I. 


ratte, Or. M. yon, tf th fe ae geworden, Be 
Bl. 392. XLVI, Got. B - 
— * Leipzig, iſt — Mitslied — 
~ Sif. ip petersburg geworden, XXXIV. Jnt. Bl. — 
— — — 
edigen, das, der Wwect deſſelben iſt nicht eigentuch 
ſondern vielmebe Erbauung, oft — B 
religldſer Begriffe und Vorſtellungen, LXI. 1. 
Prediger Galomonts , der Berf. diefes Buchs fol ‘iat S 5 
fondern ein fpdter Lebender gewefen ſeyn, LIV. 1. 207 * at 
— — {oll eine Art von Theodicee fey, LIV.: te 208 - — in: 
—5 wechſeln immer zwey gegen einander dif 


Weiſe ab, Cbd. 
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jet, ein, begehet eine Thorheit, wenn er auf deve 
E — —*— * 
— ehauptung, er eine Lehrvorſtellun e der 
tlichkeit, wo nicht offenbat,.. doch inégebetn —3 
ch dee Obrigkeit dennoch lehren, und die Beflere Vorſtelung 
cipeigen foll, it midce den gefunden Menjchenverfand, XL. 
ay gary! diet or f r 
ce eet, Klughettseegeta fae ihn Bey feinen Dortedgen, 
211 iced 5 


ae a — Verbeugung gegen be Bulitee iff ibm. auf 


Kanzel nicht gu vecargen; fondern fic n Gchuldigs 

», SLL a) Reet ee eee — —X 

Ct Ete t feinen Sweet dee Beleheung und B erung eber, 

ner bandig, mitt wenigen, aber ausae 0 Griinden fibers 

it, als. wenn er mit ſchalen Cantologien. wberlditig wird, 
+297 ' | 


XV..2 —2 

E iſt nicht unrecht, wenn er unter gewlſſen dfentlich son 
— und ‘det Gemeinde bekannt —— 
fine, Starts annimmt, and aljo iz nicht alle Gtimonte firafs 
; A, | 


« 77 | 

fit ibn if es ſehr wichtig, wie fich die Philoſophle su 
—— te verhalt, die er predigt, LX, i We 
~ Griinde, die ihn Berubigen fonnen, wenn ev dem Lebrtys 
jum Sheil file änſtoßig halt und. fic darauf verpflichten 
oder wenn ſich wahrend ſelnes Ams feine Ueberzeugung 
ect, Sev dogmatiſche und moraliſche Rigorismus ift biebep 
t gu biligen, XXIX. 1. ary adil 
~ tn Drandenburgiiven, der eines groben Verbrechens 
wleſen worden, Beltafung und Begnadigung deficiben, 
\, 2. 289 es: 
- mus an Gott, an Moralitdt und Freibeit, und an tins 
lchkeit glauben, wenn er fein Heuchier jeyn will, LXVIIT, 
: ning dag, was er ald Wahrheit erkennt, und der Stitt, 
relt file. foͤrderllch halt, fo wie Chriſtus und die-Apofet, Gre 
enswegen lebren, und foll fit) dabey an die Berbote dev 
igkelt nicht kehren, XLI. 2,, 293 * | 
~ tug te Freyheit bebatten, ſich nad Beſchoffenheit dee 
igkeit und der Aujéldrung feince Gemeinde einen Kartechis⸗ 
8 au erwahlen, und darnach gu untertichtey, es ming ein 
deskatechlismus ſeyn oder nicht, LIM. 2. gos 
= Ming, durch die Wahl und Bchanlu g. ber Materien feiz 
unterricht praltiſch machen, joni find ſeine Beleprungen 


vᷣtlos,LR. 4 * 24 
rh — cbt, die er Bey ſoeclelen Materien au beob⸗ 
ten. Pat, XXXIL. 1, 143 : 

a ob er noch timer dem Wolke die ſymbollſchen Lebren 
—B vortragen Fann, ohne Schaden dadurch gu 
‘eh, I. ⸗. 234 | | 

5.0, 29368,25: D9. MA.D. B. Auh Abeh, We MeL LE — Pres 
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‘Prediaer’ dee’, 08 er von dem Kanth ig No ty 
_ al | Geheaay — ol, es ee 
fi i ent DUNG md Ent 

von 56 ndi * 
+ — ſol ak bere tanh nt 9 tt fa bate ee 





ten; fondern hur Wuffi 
Gegentvart MAD Unterricht tele 


“ten, © 5, upp Due fel ins me 
— — ‘ol —7 fae Sani fefne * ‘ 

wh 8" cantedelt, | perm dag sore ht 0 * ra 
* fol. ben. fe tne, Bortrdgen at : joo f — 





au — machen, die bey bdo 
“ee i? se bleibt; <r" Die Be 
en Dortrdgen ebrat 


——— da. dee gemeine M 46 ait of 
RT 2 und d at ff vom — ter oe — ay j 
— — toll tin Sonderting ſeyn, kein Fein avis 
chen und ſiuntiben Vergnuͤgens; aber ein — 
“per durch’ feine Mdbigung zeigt, wie 
Bente oe, Freuden dtefes Lebens _ thegn | 
LVI, 
— — i intt Froher Dorfichtigt ph 
. Segebenbcite -guf die Sangel b pig 
— ſoll 10 eur — Weiſe, als ee: 
nuͤtzlich machen 2. 412 
a foll fete, Supbeee auf der ef nicht mit 
nen dnreden , weil er im Namen deb be et A 

















det welches feine Kompilmente machen be svi J 
— —' follte fein Theme na dem jedesin biel der 
Gemeluce wabien, und dann’ chen’ f feiss Pear ay ie 
mabl-t. He den. vordeſchricbenen exten. en nus er es abe imn⸗ 
febren, LI. — 


— 


— — uͤber Die min deffelben auf J ars Ext De 
— ther dte Seffimmung be ve 16 
Tdie —2 dieſes Standes, 86 eae 
_  tiber {ein AuGeellches Berdalten. Se jot in ©o 
ling, ronbert sit Gemeinde ein Mu er det | Recht a 
fepn, LXVIIT. 1. 3 — SS 
- wad ef a8. Horoliſcher Volkslehrer foe 
~ fehichte und Dogtuatit’ gang yon der — 
fonnen, LXVI. 
— — . efit CF bte V.beſſerungen 
trdat, tie Geineinde keine Notts 
Gtiten nod Aentliche Rube dada ea 4 nn, 6 
Die Obrigkeit dagu ſchweigen, XXXII, 2. 41§ 
— — ite er de Kindern bas fechite Gebot auf e 
fige und fruchtbave et erklaͤren fol, XLLV, 1. aaa 
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iger / der, sote er ſich anjest, bey den: verſchiedenen Meinun⸗ 
: —— BS ‘bey. ſeinen Sffentltqhen Bortedgeniverbatten 
, 2, 282. «5 
— iengzten, bees. skiinblidies: Studlum fom: uments 
ein; alter: — fave. Tobe fin Sef nde und: the % Detttesfets 

r Segend, und. ꝓertbeldigt dhe Gitte, a6 Herr und Frau, 
ner und Gefinde zuſanmen in rele Stute. fend: 21m il. , 


elt seheiiticher , derjenide, welcher mit der. ‘Liebe pu feinem 
bnen ast anjent auch kine geboͤrige ‘Menfchentenninigescrs 
: abet i tba ven bee Belcher age: Belt nichts. file feine Wirkſam⸗ 


bg * — * waicbten dioß auf bas auſehen 
fl ‘aranden ug, XL, 2. 
— + | fol: denne ce, tet. dee Bernini. ‘oud Blbel gemas 
ott in Chritto,..Getk mat Feu index inniger-DBerbindung 
tftellen, fo bag feine Lebre Gottes Lehre, und die Wohlthaten, 
i ibm zu — ottes Wobithoten find, Ly. 


— >» bee folk etuen uber nichts als weſentliche Pebee 
é chrifiiichen Glaubens vor rag Ly Fin was. idnen in der Felge 
—— erſche inen kann 

— — we er. kin ‘ant eee mis fiipren fol, bend, 


ein gewviffenbafter, fol in unicen: pot, Seiten die Scheide⸗ 
md; welche zwiſchen Politik auf der einen, and der Noral-w, 
eligtow auf der anderu Seite in praxi fuymer mehr befeſtigt 
einzurcißen fuchen, und ap einem gemeinſchaftuichen Tem⸗ 
r dleſe drey himmliſche Weſen bauen helfen, LVL 1. 6 
bet, und dee Theologe; unterſchied zwiſchen bebden XL, 2. 


die, alle» die den Erbverpachtungen ihrer Landereden dog 
oct reden, forgen nur fir: bette nit: aber bafite, has mote 
n geſchehen wird, Anb. II. | 
— dfe Geouerpaibtenaen. ees dnderepen find ſchadlich, 
— das Pachtquantum in Natucalten entrichtei wird, 
n 99 
——3 warum anjetzt die Jrſpektion derſelben ber 
Selebttenſchuten unzwec mabig und ſgadlic if, XXXVI, 


594° 

— die Snfrettion derſelben aber die Geleteftuten ruhrt 

is dem Mittelalter aus dem Papſtthum ber Ebd. 

— — — — — — — tl ————— 

asig und nutzlich; ober auc nicht fo ich, als es von Vie⸗ 

n geglaubt wird, — d. 

i ae —2 ———— war ebedem srectmdslg 

BO. FOB. ey 

—-— = = — = wor von jeher den Schule 
: } getettee leh⸗ 


Pe hates ol 


1960 = went sie, 


ee nachtheilig, nicht fo f ef * 
—— Raths — — Sune —* 
peter, bie, es tf ein * daß ſie 
ten werden, von deren Bemuͤhungen 
Eyen faſt ane cian hee ‘und’ —* 
8 je, NEVI fic — Sia te ae, 
— — te un pene Te 
t —— fe Zant 

* t unter ba vet 

i iches —5 ett 
_— — —— * * Cintas auf die Mora itat 
—S— Stand Dre — ‘ate — 


ne al et, bb 

—— * ‘i 
nn Se Ode! 
XLVIL te T » SAD a ee ty 
— ‘toast — 
rem Amte eingeweihet werden, 2. male 3 
— — 0b eval n bran Schuid fin — bay avid 
— — ob fie —— tener ott. ober des d or st 
werden koͤnnen; KLVIL, 1, 189 2 ie — 

—— ae 

enzer n, 300 

— 2 Prifung des vom Hen. Hoſpr Gad g 
ges, dab fie an manchen Orten, —— 
eee mit verfeben ſollen, rojg6 4: wea 

















ae — 


— — follen den Kindern in den Schulen : egrif a 


dem Wertbe der Bdume und: des 


ww 


Hotzes — 
wurden der Baumſchander und Holzblebſtadle — sett 


wiger werden, “ALVIL. af gogo BM 
— — jolicnanteht anders, als Seb * 2 


Mantel und Kraaen geben, XLVI. L137 — — 


— — follen ſich ihre Schullehrer fel bilder, — 
die Ausgabe file die Seminarien erſparen. Grober gD en Dict 
Eintichtung, XXX. 1, 78 Betas Us det 


— — follen ſich von manden’ ous gebrelteten rh pels 
Verderbniffen des Vcitalters ſtreng enthalten 

— — folltcn zuweilen wahrend jhres — Predigte 
chiſationen/ Beichtreden, Geſprache am— at 
redungen mit dieſem und jenem | Genietadealiedere —* 









fen, um thte Fortſchtitte au prifen, Cbd, TO — : * 
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— — Ukerſachen von dem wiſſenſchaftlichen 
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ter ihnen, F6d. o — isang ots =) 
— victe, biden ſich ein, dag man keinen Menſchen morel 
gut machen koͤnne, und vernachiapigen un deswillen e Sel 






forge; XXX. 2. 366 — 
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ger, Die, wenn fic in den Laudſchulen nicht ſelbſt unterrich · 
> fo gewinuen die Schulen dabey, LVI 4, 43,0) 
— auf dem Lande, Beurtheilurg des Vorſchlages, daß 
zugleich ‘mit ihrem Amte die Schulhalterſtellen üͤberneh⸗ 
0 foe py EVIL. 33s o.¢ yo Nee i 
— — — — Me Ronfiftorialverorduung, daß fie vier 
unden woͤchentlich in der Schule unterrichten follen, ift gut 
neint; fann aber ‘bey der gegenwartigen Beſchaffenheit bee 
dſchulen wenig Nutzen friften, L. 1. 53 — das Einſchaͤr⸗ 
dieſer Verorduung wurde mehr Schaden als Nutzen ſtiften, 
*55 SaaS He : xis oa, 
— — — — ther die Mitwirtung derfelben gur Bes 
eran — und einer zweckmaͤßigen Armenpflege, 
wie 2 * 
—— =~ — Gorgug derſelben vor den Stadtpredigern, 
Abſicht des groͤßern Sutranens, weldes fie bey ihren Ges 
inden erhalten fonnen, XXIX. 1, 190 ve 
— — — — wie fie eine gute Obſtbaumzucht befoͤrdern 
— in Baden, werden nicht auf fombolifhe Buͤcher vere 
het: fondern nad) Gottes Wort und der evangelifden Kir⸗ 
tordnung iby Amt gu vertvalten, und dahin gu ſehen, daß 
Hhfhasung der heiligen Schrift erhatten, und dew Unglaus 
pa — und der Sittenloſigkeit gewehret wer⸗ 
eB 2 
— ‘tu Berlin, lore RKangelvortrage find, dem gropten Theile 
jelben nad, gut und zweckmaͤßig, XLIV, 1. 174 
— tn Merclenburg, Urſprung der fo haufigen Erbfontratte 
felben, die den Pfarren dafelb( fo ſchaͤdlich ſind, Auh. II. 


; i 

inbedachtfame, ob ed wahr tft, dab fie nidt fo viel Scha⸗ 
fttften, als unbedachtfame Lehrer der Sugend auf Schu⸗ 
und Univerfitaten? XLVII. 1, 136 

ind Schaufpicler, daß fie fid einander in die Hande arbeiz 
follen, iſt großen Sehwierigfeiten unterworfen, XLVII. 2, 


) 
mndiSdullehrer, ſchlechte, ein Mittel, recht vicle gu erhals 
, fol ſeyn, wenn durch Sabbaths: und Schulverordnungen 
fenfdhen in die Kitdhe und Schulen gebannt werden, 
XTX, 234 J 
— — im Braunſchweigiſchen, Formula fubfcriptionis, tos 
ſie gu theem Amte verpflidtet werden, LVIII 2. 296 — 
> Stelle aus der Brauuſchweigiſchen Kirchenorduung, wel⸗ 
dabin gebort, Ebd. 297 
sergefa@aiite und Erziehung, ob fie bey den Menſchen mige 
und nothwendig find? XXX. 2. 367 
getftand, der, ift eben fowohl wohlthatig fur die Menſch⸗ 
t als der Schulſtand, —— das gehoͤrige — 
3 
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ghen naleich nicht dad ehematige 1 
e8 et elbyy dur feeyere ‘BeLebrume ge r 
v8 iire ‘ * od fi 
seebiactiand,. de det? tft vont ——— ing fd) 
Mea behandelt worden , als von dem Srna th. Geivent 
~ detvin Lippſtadt, Soo. ge — 
— — witht ein Seder ſchickt t fie zu demafelbe . 
te, die dazu erfordert werden, fann man fic 
und Fleiß nicht verſchaffen/ LXl. 2. 503 
Ptediger zu erziehen, Eb d. 
— — feit det frang. Revolution erfennt 
dig er fey gur Unterftigung -vieler’ palsy © 
bee. oft thoͤrichter Weife die. Wirkſamkeit deſſe 
XXXV. 2. ATs fess ——— 
— warum ct aniebt gtofer J———— —*— 
Thwas eigentlich 4 geſche hen muͤſſe —* 
— — wenn Kopf und Herz bey weak Die. 
men, nue gut find, alsdannobat er Gele 
genus, fic) gu einem guten — —— 
unſerer Zeit maffen Gottesgelehrte ſeyn, EEd — 
— — woran es liegt, dab deſſen wohlth 
dic Menſchheit anjetzt fo scans wird; 
Predigt, eine, eatin * die Pflicht als vege . 
werden, XLIX A apni 
— — das Sroebinnt — hat die srt, D 
in — Intereſſe fir die abj a 
L. %. 14 veh A Ofe ff $48 : 
— — * Erordium derſelben man erſt wath a 
Predigt. ausarbeiten, Gruͤnde für dieſe Meinung rT 


27 ie 
— — der Hauptſatz derfelben — e * 
de Einkleidung haben, um derſelben —— 
Ld Deutlidfcit iſt die POLAR HTH: Figer 


i 
—— * + ent foll nicht bloß das Wrote be 
—— es wuͤrde zur Erhaltung der Mbt 
Gindrude gut ſeyn, wenn nad derfel 
Dankfagungen, alle Proflamationen, ras 
obrigkeitlichen Verordnungen abgeſcha 
129 
— — kann immer doch chriſtlich ſeyn/ wert bet 
nicht au die auferordentlide, Sendung Sefu wet 


234 ; — 
— — ob die vielen Fragen tn derſelben ene uͤtzlie 
figur find? LXI. 1. 20 — 
— — ob nach dem SEbrachgebraucht der lehte Sir ved en 
nicht ie fondern Geredlung des Derg . 
“i 
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ig cine gh fie nothwendig ein chriſtl. Vortrag ſeyn muß? 
i —— veut. wo das Exordium in derſelben ſtehen muß, 


= = ee be Suet bes Exordiums derfelben, LVI. 1. 66 
or tiber die gebovige Lange derſelben, XXXV. 1. 152 
<=, uber eine richtige Definition derfelben, XLIX ‘2, 290 

— welche * * een ** fann, XL, 2, 298 
man dey det Meditation derfelben gu Werke gehen 
a eee tera Sn chit 
eae diefe Benennung fommt einer Yredigt ju, 
rba nur mit den Lebren und Vorſchriften Jeſu nicht 
reite XL. .2, wo 
eine gute, tft ie, wenn der Subbrer ſich nad ‘Unbdenng °° 
Mm en folyende Fragen beantworten Fann: welche Wahrheit 
Soh v deutliwer ? worin iſt meine Ueberzeugung fefier?. met: 
ichtliebe warmer? mein Abſcheu gegen das Unrecht fare 
"8 ein btanimerts Hers rubiger gewotrden⸗ en⸗ t. 


bight, bas, fiber den Zweck deſſelben, und das Mitel ihn 
werteihen, LXVIII. 1. 30. , 

—» uber die wahre und eigentliche Urfade, warum 6 liber: 
au und befouders in unſern Zeiten, nicht mehr wirkt, Ebd. 


nad det, eigentlide Sweet deffelben in unſern Zeiten 

» “7 

und Eavulanit der Vorſchlag zur Verbindung bevder if ei⸗ 
njfpefulation, LVI. 1. 42 — es wuͤrde bey dieſem 

* orſchlage am Ende Fein ‘Unt mehr redt vetwaltet werden, 

43 
— a t nen auf Sande nicht mit finan verbun⸗ 
ʒ werden a nfall, at et gong kleinen meine, Ebend. 


— alle, ‘follen vorher, ebe fie gehalten werden, einer 
fae — perden Gin Vorſchlag, der nicht auszu⸗ 
ren tft, L. 2. 44 
die, Darin ijt das ſchoͤnſte Bild veriverflich , was die Phanz 
fle ufgefordert herbepführt ‚die Audacht gerftreuct, die 
Me tlebtelt bindert, oder die Empfindungen ftobet, die cin ies 
* hervorbringen folly XXXIV. 1. 76 
—38 Bwed aller, follte die Sahdrfun des i tilicpen Gefuͤhls 
er 


aufmertiansteyy auf den Zuſtand des Herzens ſepn, 


W.⸗ 
můſſen Nae — nnd untertidten, weil es vielen ihrer 
choͤrer am Grunde febtt, marge! moraliſche Gefinnungen ge⸗ 
tet werden muͤſſen, XL. 2. 
minedenfelben alle Worte eat Aus druͤcke vermieden wer⸗ 
sp foltten, adie von gang unwiſſenden Leut eo nicht verftanden 
i 


oa to durſte man gar nicht —9 LILG. 1 128 
se ial KEE Pres 
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Predigten, chriſtliche, darin kann man tie @ 
. enthebren, XL. 2, 298 —— 
— dffentlide, es ſoll dazu keine gewiſſe 3 orm ausſ 
pfohlen pet fondern cin Jeder fol nac 
der Beſchaffenheit der Materte, und dew un 
laſſungen feine Vortraͤge balten, und’ dent § pee 
rung und Crbauting gu etreidhen fireben, XXX MH, 


— ppolitiſche, Upologie derfelben; XXXV. 15 2gQ 

— fit — til follen =e nicht in binta : er 
vorhanden Hy har V.2. 4 ea 

* —* * beduͤrfen an hinen eines haften Bor 


heed ES 
edi * ae auf 40 ahrgaͤnge eine atholiſche, 
rei y genet anf 40 Sab 422 ae —* eye 
edigtform, Mey “tt in unfern hea nicht b es . 
haber viele Geſchaͤfftsmaͤnner lefen * nuß nicht in divjet 
redintfammilungen , die, ren: fo, 
as tg easy det Sattesversbee fo — * a 
x — * ai : 
— von 1 eedfaten andrer, Vedenllichteiten/ die d 
uͤberlegen find, XXXVI. 2.2389 05 —A F 
Prehn, JIJ., Juſtraib, ſtarb zu Schwerin — 
Hreisaufgabe von 100 Dukaten, welche t. KH ze 
men eines Freundes des Alterthums Stott nad tt fiir den 
Wiederfinder der Bardengefinge, welche einſt Ka r be Stop 
aufſchreiben ließ, XLIII. Gut. Ble rgo Mays.) 
Preisaufgaben der ig Rd og atademie ber 2 
Perlin, XXX, Gut. — 
Preisvertheilung der theolog. § fultdt 0 fuller weg e 
iby 1200 aufgegebenen Preisfrage, LVIII, 
Presfrepheit; die, bey der —— ‘eh | 
ift die Kritik das beſte Mittel gegen | den ra 
XLUI, Ps 261 ) 98 
— — in guted Mittel gegen den mi rauch 8 
oͤffentl. Aufforderung, die perfoulide e ime 


200 
— re: Oriubs weßwegen fie im Gtaate eingeſchraͤutt w 
muß, L. 2. 445 oe eine? 
— — if “nto mit Preffredbeit, Srey itl Stet mit 
Kuͤhnheit, —— nicht mit Seomahfudye von Sar tele 
iern gu verwedfeln, XXIX. 2.482 | oa a —F 
— kurze Theorie aͤber bifelbe und fiber. ihte 
Ebd. 458 
a See Beweis , daß ſie der aroßte denn et n _ J— 
(ed, @bd. 5 vat : 
— — fol * X nicht in Daͤnemark ſeyn; 
ſurfrevheit. gion nide bloß das Eenſurſchl 
andere Schloͤſſer, 4. B Bs das Kirchenſchloß 


— 


> ~ 
. nn 
75 a 4 

— 


Zweytes Regifter. +3965 
ri ce werden, wenn fie fey hervortreten fol, XLVI. 
rent veep A ~~ der Mißbrauch derſelben beſchrantt wer⸗ 


tie e aged ' bebep | fang leine Regierung und Kouſtitution 

re A in Main — in altern 3 it fi tt Lo 

en, e eiten foll 1 

Dd gebabt hab haben, XXL 2 — 

rine Art dramatiſcher ‘Borel et, die daſelbſt tod) vor 

Jahren iw den —— eee am erjtes Wehhnachts⸗ 

‘at eter ayn ie die Seutfie Reldsverfa(i 

jat ein gro erefje, die deutſche Reichsverfaſſung au 

a Sal LY 4 und fi e gegen O erreichs —————— 
—X 5 

ft tm Auslande nod) lange fo befannt nicht, als ein ſo nahe 

gpl liegendes Land es verdient. Urſachen Diervon, 


—J — — genannt won Grantreid Defters 
ch und Deutſchland, XLVI, 
— alten über den Nationlearatter derfelben, XLI. I. 


"8 wird tines zum Fehler angerechnet dab e den franz. 
—_ Cujtine nidt Son Maing abgefebnitten — 


* in Frankreich 1792; tidtige Darſtellung der Ereigniſſe 
—— den 18. £9, und 20. September , XXXxvVui. 2, 


— oder Prdainbeln, eine int 14ten Sabrbunderte: febr ges 
hnliche Benennung laͤngerer moraliſchet Epigrammen, L, 
368 


Ses Doktor und Profeffor, ftarb gu Rofo, XXXI. 


ety Ds 5. ſtarb zu Augsburg, LXI. 51. : 

ter, die, wo fi ie aud) ſeyn mogen, wollen alle gern — 
Seele/ Guter = Leben; und das koͤnuen ſie aim beften 
Dunleln, LVIUl. « 355°" 

vie katholiſchen, in “Grauiteid, geben nidt mit Unrecht ei⸗ 

4S ect * xR — den ſecicces des ſuͤdlichen Frank⸗ 

u 

— —— Darſtellung des Charakters der⸗ 
en, X adhe © 305 

die auggetvandertca franzoͤſiſchen, find Hater den deutſchen 

Holi en — —— gewaltig zurück, XL, 2, 97 

weſi, dee Probſt, un Hildesheimiſchen, —* die Pfarrtroͤ⸗ 
oy deff ben, LVIII. 1, 43 

ip, etn lebendes, fo lange wit davon, als abgefondert dens 

[, werden wit nidt aus einem oistel von nt Ephagen. fom: 
Hy Lil, I... 39 mip 


sereer 5 San a 


























* | Bones Seite, 


ep feo wi me 
— rit — ante 
py oon Bl whe be $i — ate ſelben, 


AT: 165 ¢ AR 
Seinen i — heer eh Re Sewinn — Few 


* mabe — — — ER 
me er ite fe fehr leicht Ste ere 5 i — 
steer bat-getebet, —— 

Teaitce Srundfae, ih niles of 


Lv, Is. 2NByi sar Ryd at 6 jut “nO 3! * — at 


meine ¢ = i Mugen haben ; fn te 


nist Ruthers — 
— — maͤn in ſe eh 
‘ * ſeht zu tadeln iſt/ —— pat . 
— — —— aus dem 1 — de Har 
rPtediger 24 4 Pre te 
— — , bie, yuther —— bebal ten h um it | te ; 
alles abzuſchaffen muß nun billig unter — teſtanten 
———— weil —— 


ſammt der Sundenre 
~ shgefdoattt werden, weil fie D der re aocalitat — — 
—— 25 83. i agi? itt , ei6 Te apy! 
vatergiehurtg nndsbffentlide-Geatebung 

9— entgegenge(ebt, als Mancher glaubt, weil ob cing crzieh 

arten gute Manner — n, XL, #193) pe. SC 
Privatfleif, der, auf Schuien, e mee —— 

deffelben r i. Sut. Bl. o5 ——— tae 


KT SL Seis 


DDE! Hye Min 
Grivatgehet ; bas, pi LXIY. - 35 389 c * 
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——— ai, aed defen | innge ent Ll va 
312 wy —* 
— ties bee die Einrichtung und den 2 rbd. 
— *autet Handwerkern und: Kramern foten utd Pos 
lized gebemmt werden , Ebd. 301 i) * 
Privilegium electionis fori/ ob das Haus Braunſo 1J 
und ob es in dern Willen deſſelben géftanden det 
acd Klageſache ausguuben oder nie — & 
U5" ae 
— — — wortn der egentlige Sinn dedeiden be at 


ie 36 
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(ort en oder Vorſchriften —5 en geſtochen oder rieb 
it Das ¢ Letzte —— glichſte, LXVII age % 
| sian die, eine. grofe Wenge derſelben fommen auc fey 
"Grieder vor, und ertegten Aufmertſamteit bey dem: 
Somme btealé: bey den Staa — und Philoſophen, 


545) 
att “ein ihendlides , bie Frage’ wie es darſtellbat ſey? 
— als Ht, Schellings Beantwortung derſel⸗ 


434 
erin et: Bes fiver, ben den Pb kcal derſelben Bey Ertlaͤ⸗ 


i oni ei, dad fo nitaliche G6 efit fol man bed ihnen, 
Ipg daß fie Bettelvogte, Stadtinedte, ic, fur 
raed gahig halten ſollen, eben fo wenig herabfepen, als 
) dem Officiete, * bed nS i wingt/ mit einem Livreebe⸗ 
uten zu Dignan 
ſoren fe e ‘Debt bie ‘oleate oder gute te Be(afer: en: 
* tu ph ces koͤnnen LXVI. 2. 
DPheplogen find, {eit der.Gpode der Frititchen. Poissvovbi 
bit-ameen aBie if * sib ie das ANREP 


Ot. von, f. Grbprin ids. 
* harakteriſtit dieſes —* LVI. 2, a , 
infu, — Stellen einer deutſche sella 
elben, 
— bie ‘ber Wunſch die Hoffniing tind, Grwartung ei: 
allgemeinen Feie war ? in ihnen erwacht lange vor 
fuji fiexglaudten aber, dap die mofaifde Sicligion ſchon dtefe 
—— 68 fey, welche die Voͤller annehmen wuͤrden, 
. 16:66 « 
pr aa thut ihnen unredt,, wenn man ihre Berkindigune 
# Dohme auf Mevolutionen in der Religion und dem 
feliden ultus Dinletten wil, LXVI. 1. 28° 
— ypb,fie an der Erziehung Autheil genommen haben? XL, 
48 


fic Schwaͤrmer semelen find, XXXIX, 
e8 zu erflaren Mts Nig fi ie ſagen: Gott bebe ib: 

nt dieß odet og befohlen, E 

die alten, ane —— iy in ihren Sratelipriichen, von 


BY: ¢ 


geteinen Principien aus, welche ſie auf die Vefoudern Er⸗ 
niſſe a anweunden, LH. 2, 461 

— +" follen gu ihrem serine leitenden Princip dew Glaus 
tM. die Borherverfindigung ciner immer gropern Vervoll⸗ 
nmuitig des ganjen Menſchengeſchlechts gebabt haben / Lu, 
462. 

Dyrac uy pliers unterſchied⸗ mwiſchen bende nate teu 
rled) 3, 177 386 ee 

heten ulen, die, Gasttreas Beit) fiber die: ‘Gegenfinde 
é Unterrits th denfelben, LM, -2,'q62 :. 994 
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ise m 
' eh he 
— kp : ee 
des ph ea in * Zuluuft zu — 


prot det ‘alten Melt,’ amb — 


1162 —* Aad 
snap a aE ‘y619 som ie 
apis daß Europa alle feine R douarchen ve 


n it, d an 
— fat : Sai ii wang 


— * eri ig ae kaun den We 
faa ‘etiam i oe 


yin ung annehm iadhen » RV te jek 
— en, die, pruners 8 in den Sehoog der 
alle elf adenden Kirde zuruͤckzu — 83 GAeie do 
fad * 


ren, KL. 2.910 

— — das Rect derfelben, in eligionsfadhen bit ttre. 
theilen, gebt nicht weiter als ihr Vermogen ; und wird durch 
ened Seden Cin ten 8 immt, XLVHE, 1/128 °° ee 

— — ef ift gat nicht nothig,: bab unter “Die Biſchofs⸗ 

wuͤrde pis et stasetaitt werde, XXIX, 2.349.) 75 

rs n nut volliger Sisherbelt eijreme Blaulen immet 
TAendern gen machen denn cs t er Dem Fri dent § 
_geftanden worden, bap fie ungeftort g — ula it 
rein @lauben und thren Or ronungen 10 
teh oder nod) aufrichten mddten, LV ee 493. F 

— — tdtinen nut eine — * durch di 
bey Maͤnnern annehmen, welche ſie 
die, Menfcheu anerkennen, XLVI, — — Eon aN Riri’ —* e | 

— — zut Vereinigung derſelben in der bis: x 
I. 

— — Relbſt der Poͤbel unter denſelben laͤßt 
durch vorgegebene Wunder aͤffen. Der Gla 
hat in unfern Zeiten ſeine Kraft verloren, Unh. 

— oc follen tn den vou fatholifhen Fuͤrſten tai 
nidyt eine fo Eriecende Sprache fahren, wert it e8 euy Mie Bt 
haftung ihrer woblecworbencn Kirchentechte at 1 auf Bi 7 


— 
re 


472) * 
im Chrudimer Kretfe in Boͤhmen, = | 
rer Bittſchrift an den Konig in Rb id * 
rung Joſephs I. wegen det Be druͤckungen der dortigen 
liſchen — LIV, 2. 397 —— Be ‘ies > 
—  — iw det; unterpfalz, die. Redte, die ” — 
* Rormal = Jahr 1648, auf die sad M 
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agt haben konnten ihnen nicht anders als mit: gro 
eg send bem, —— Frieden zuwider arts 
n t 

‘eftantent bie, ‘in ‘aber man, bat ihnen ihren Kirchhof ge⸗ 
cme abe ihuen einest, an 5* wlederzugeben/ L LIV. oe 
Prantignts dev, eforbet bab bad Zetenntuig reiues 
—— det disheraen one FED 


s tatholiſche eis hs Bormaer F en 
— ide cat dumnilgangs ring ge edtenen, X 


vettrdat fic) nicht mit dem Giaubenshetenthie cite 


iui ——— RUT. 1558 
nfequent auiegeneben, fit ein Spite J 
welches 


“ber id Te intone Oe enttgegengetetr ; 
ey alg mit Gruͤnden behauptet worde 
— ver —— fuͤr monar aie regierune 
bet — “Mer be eſten Sundamentalgrund(as pr 
V. ts 1 — dic — haben ihn ſelbſt zu — 
58 Beweis hiervon aus " thers Schriften, 
aan deſſel —* tas 


sleidh roe Betabe fepn ' Be 199, 


ind Ratholicisnms , ans bee Sh * beer at man dte Ur⸗ 
ie: finden: founen , warum die Staaten tu, Zeutſchland ſich 
ander im franz grieg⸗ verlaie und d die’ Siege: des Seine 


— Die, von 8 Ro berfelben, in. die, eyrepſiſche 
(tur und ichtkunſt, XXX, I, 202 
* —* den 55 derfelben, XXXIV. 
bab Pee Bata 

ſtark es ſeyn m rug, wenn bey einer 
nee im Felde der pie Gee Portionsetat taͤglich er⸗ 
werden foil, XLV. I. 

die Gel caste beffelben if oft wwictigets 


die Get chte ganzer Volkerſchaften, XL. 
ie gtiedifdens Bevolkerung und, Handel — tated 
fen gzewinnt jaͤhrlich der Baumwollenſtaude 7 7 


ſter BMI. 2.392 
ite — iihen, de or Sſtand ber {elben und die ganse 


— — dafelbſt wird ſehr geheim gehalt en; 


* — bey demfelben alle fauiftlicne Shortg ae den ‘Para 

n egenſeitig mitgetheilt werden iniifien / LA 1. 0:2 

~ ‘ber die rechtliche Semeinheit deffeloen | in bentnd, 
1. 43 


Mo⸗ 


* piss we, FSFE 
—— Geipt ne he phe ae Minis 
je Ftiedti tino ee e te. 
dam eatdtbele ok eat ; 
— Gittingen, itt Profeffor fur — * zeworden, 
Int ? 
8, det, bad geſunde Normaledeſſelben foll 75 Minuten ſeyn, 
x ae ar ex im Sieber bone Gefahe bis auf ico ſteigen, 
. 3! 

it bey den Neugeborwen am ragen unnd ‘fault mit 
emo oben iter wieder. {wifeer 76 und 80 GBD: - 

eſunde verdndert fidy nach Deydhatenbeit bes Ges 
hledts, ded Temperaments. der Ndkperlange,” pes — 
ihreny aach der Zeit ded Tage ts ‘tit — 
—— eine ift Dut reste And nach 
naa⸗ vermehrte ——— el worden” LIY, (2 


i berh p> jerfonittene, weihede t zu heilen/ —— 2. 


ety: watt man Kohlen dazu nimmt Ebb yao" * 
verforner, die, wie maw fie weg fe kann, wenn ſie in 
——— Rorpers eindringen e verunſtalten, bend. 


Ds 

pernitel der, uber den Kuen deſelben als eines ‘teajevote 
l Grobbrodtes, L » Mi Sat 

fen fir erence preußiſche, bev ihnen fin Se 
99 tberbaupt. 9484 Vormundſchaften gewefen, LIX. 1 * 
old, Be &. S., Prediger, ſtarb zu erewalde LVil 1. 


smug, ‘der Kantiſche, feiner ganzen ldealiſtiſchen Strenge 

zwar nicht auf der Kangel vorgepredigt werden; aber maw 
— — heſonders irdiſches Glick zum Stel 

erg rebens aden, XXXIII. 2. 363 

ben) Si y und Guddmoniften, wie fie zu vereinigen aint, 

« Ket 


ate — — 
e ehler derſelben, 
ant), ot, Bae Ha i Seuthatt —— 

t 


i repaitha 2 Raturyet tie’ Bieee Naupenatt⸗ RLV | 
—— aber die Gewaͤchſe auf denfelber, ‘KEL 2 
weltaudtheue det Minetaleuete daſelbſt / Rxix. 
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fetb, Perret nicht vorztelich Brodtneid wit den Aerze 
wont eh sage Dowie dae", tid. 
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ackſalber 
pier — Bin det fel 
gtaffiren 


¥ — - SiMe are 4 
a! wae ih 
——— hn i 
Qudcer, die Geſellſchaft nicht, 
~ omens aud eine ebrwurdige Se 1 fe 
— 


— warum Mirabeau Unt 

 gerrecit in Frantkreich verſagte, 
—viberlegen alles, wads man 

Pietifien und Sdhwarmer 4 Laſt legt, 
— — ben dem Hefferungsh dufe in Amer 

derſelben auf die Frage: wie an es —— ine 

at beer, die bet sp aeiakes 

eiten wollen, 


Dunglio, — HA sel — 


275 ayy ue 
34 Hr./ ein Schauſpieldirektot hat 
se en babep ‘verloren , da et in Sranten die 
£4) mad veredeln wollte, XLII, 2. 314) sat 
Quarin, He. Baron von, k. £. Hoftathy. ai, 
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ſchaft der Wiſſenſchaften in Madtid gewordem, LAL snte Die 
149 —— tae 
— — — — FF Leibarzt in Wien, * Stephan 


Orden ethalten, LIX. 1, 121 —— — * J 
Quaffiar ſcheint bens faniiten Kranten a ne 
alg China, LIX, 2. 329 — * 
— ant nicht voilig getrocnete, foll —— 


gqueten, die, Fann man tm Ader wide blo d 
ioren. ie man jie am —* pi Sth ‘me 
ie he einem guten Winterfutter gubereiten pipes 8 


saucer, das, dev aͤußerliche Gebrauch deſſelben 
Innerlichen nicht — * veneriſchen ———— 
ſwerden/ XXAUL.2, 

— — [apt fic durch sie Deſutltion nicht vow — 
Metallen reinigen. —_—— es reinigen — * SXIV, 26 
311 index 


Zweytes Regiffer. 1097* 

#fitber, bop, 06 es pect die Suftfeuche heilt, indem es auf 
Satte wirtt, LXI. 

ibet die Maniauris Rſetden, wenn es mit Bley oder 


Wienun verunreinigt iſt, LXIV, 1, 15 


— wodurch die A at beffelben tit Sett beſchleunlgt 
rdew fann, XLII. 2: 


19 
a8 verſußte und Pane peutic iber. ble Bereitung deſſelben 
naſſem Wege, XXV. 39 

and Mohbnſaft, uͤber den Gebeaud berfelben bey den engs 
ben  Sararen. Gte Beben beyde in ungeheuren Dofen, XXXIX. 


132 
eteſſtuneen, die, ſchnelles Gegengiſt dagegen, LXIVs 


sa bie, Hypotheſe von der Entſtehung derſelben durch eine 

—— iad von Sauerſtoff⸗ und Waſſer ſtoffgas in 
e 2. 417 

ivaficr, aM ‘and Regenwaficr » —— beyder in der 

irfung auf die lebhaſte Faſer, LVI 

acti pare verquengelt, ber ben iitiprung dfefer Wires 


— 3. rt “Settor, ſtath zu Muͤnden, xxxu. Int. Bl. 
tey, die falfche, ob fie wiethich eine Confonang itt; LXVI. i. 
8 

fe Abermagige ob: ſie unter die uebelllange gerechnet werden 
B LEVL 4, 143 

ete “Duutttung, ibe ‘ben urſprung dfefer Wirter, 
icht itd erdattnts find oad * A — bre 


zeichnung iff daran Schuld, d — 
alten werden, XLVI. 2. ne 


— aR Tue et se | 
5 wiki se ri en ngen the 

soa exbutet bat XL. 2 foe ‘ a Seren ? 

1 JB.» Rath pnd Arof., “Garb su Anſpach, LXV. s 


i. J., ——— hard zu aAnſvach, XXXVI Int. Se 


° Same iner én Babititiden Burg, XLIV. 1h 1x0. — 
— ipo. ie it Hoſmarſchall in Deesden gewor⸗ 


S., adniſvared ſtarb zu Haatburg, XLV, 


vis 
et eet 
: coe rapa nite Hert tate 


5.503968, BAT SBS AG IV, muitit 8 


mera die at ——— 


























“yy ne - on prec neta J Sf : 
itp au ez ngen in ta teh Db 
“roea «Birt bis ih oy i Wy 


sei, eC. H., ik Plarrer eae —* x ph a: 
ity — —* 
m, der on in der Mitch ntbalte 

stay Beenie unt: ae Butter” ‘ft tn demfe cna 


entbalten,. —3 

Kamba, F d Wrorettor bedi crit 
* —— SEMEL: awn 929.4 Irion) * 
— —2 in, a burs, ot Dojetb 


—Hr ‘Serio or, in Hamburg, iſt von’ bee oles. Sat 
Halle jun Doktor — LX. 2, , 478. ey * ———— 

— bri M. veesmann. —— a Ps 
= tf procter Srimtnataetaet usin’ S slat 


XLVE Gat. Bl 2 Rae 
Ramler; bar ; ——— ſtarb zu ‘pert ——— 


7 und * 
= at +? od ber A. D. i Anthell — th F cf 
m. nj. my 00. 4 erficbe 
‘LVIL * 263 — pe Reha Poett’ see and it 
et Berlin, nd, F verſt. ieee wy 
* 4 ‘a, 7 en PEt Arbo 
see cleat Ae ; pat 
anft, * u eet ve , 
Rafen, det, biinaet belie, wenn verb ant whe ; ee * 


ibn verfoulen iaßt, XXXI, 2. —5 
Raſtadt, bey dem ——— daſelbſt sere nan fo 
* girly: Po fur den ala und — ne | DW 

ache. mit.cinem, fo nt nfie,.3u_ Det 

es gange Congres ‘patie P te pt mie es a ander lid pteit, 2 


ey apa 


— n⸗ des Ben. von Betlebſch ‘én ‘teh ong ares. Sate ta 
"ee Beſchluß gue. Verbeſſerung ſeiner — 


— 3 den Gewinn, den Denti bu * in 
ſchioffenen — halten fonnte, 
— mee ri yon bee — > 
Sriedensfon dafelbit,. XLVI. bide ' 
Seon ae be 


— Serhandtiwa aut dem Eo 
und die Buͤdericher Inſel gue. * — y — 
ie 


Frautrelch tind —— 
au 
fale nagdeburgs perausgeacben . eed Meare 


= oF 

Hob 
be ; 

i 


Rathmann, Hr. Inſp., zu P 
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en die Bellen Mittel gegen dieſelben ſollen ſehn wete 
as: und das Siellen bre @ibete poy ing —* 


uid bee et gu welt in den | Oefen anmbergebe with 
sit, ‘ang at st einer Seucbtigtelt, XLV. & 433 4 
uit, det, oh ea 8* Grinde. Me Hen, ftanté fy Anſe⸗ 
ung, deſſelben, XXXI 
— Beweis, daß ev blob fabjcttive Form des Empfindens . {. 
Hin Beweis, der von dem 4 Santliiven abseot, LxXII.. ios-- 
Seurtbelluns deffelben, Ebd. 10 ; 
die Erfabrung —— tf mit unſerer organifirten Ges 
att, ‘mit ain Begrangten Daſeyn, dem Berifande mit ans’ 
eboren, LXIL, 2, 1 
— iff das sigtaten ig Realen, Weitere Erbrterung 


leſes 
——— ies “QuGern Evofahungen, oter des 
— patil dte — deſſelben cine Qtnichauung a priori feb, ‘$ 


x ‘ 

Hist mich ſeibſt als empfindend und dentend vorzuftellen, 

rif e$ teiner Borftellung und Wabenebmung deffelben 5 auch 
BY Ping id etivas ee inte —— * — nn 


ba en, 
m at 0b nar fi i Saree vorffellen ‘Rite, XXXH, 4. 


und it, das. Urtheil. Aber. die MNothwendlateit und Allge⸗ 
inbeit derfelben ais Bedingungen finnlider Anfcauung, iſt 
ng werfcbieden von dev Vorſteluung aber Zeit und Raunr, die 
) bem. inde grata — iſt, ebe es an jeues Urthell 
ache bat, XXXVIII. 2. 294 
— — die Pordelluna davon tf efné nothwendige und ums 
weldllche Vorſtelung, XXXII. 1, 77 
—.. find in unferm Empfintungsvermigen ſelbſt geariins 

tnd. fommen als deſſen — mit den Geſehen der Ges - 
fidnde überein, LXI. fa 
ver, Se. von, iff geb. cgationsrath benim Departement dee 
— Geſchaͤffte in Berlin geworden, XXXVI. Int. Bl. 


He flung, die, wird nicht ous und ſelbſt an die außern 
ipfindungen geleat, noch llegt fie in unſerm Gemuͤthe a priori 
eit, LX, 1. 165 

jvorfredungen, bie, bdngen nicht allen aͤußern Empfindungen 
, OMe oflein. dem Gefubl, E 

ote Ui Mittel, fie. von den Baumen au vertretben, XXXII, 
si 


BiAtti a «Raw, | 






























1596. Zwehtes he 


Raupenftah / Ber, große Berwi 
ig preuß. ‘Staaten verurfacht | 


— gubitenteauds, Sob., Slentlat; at® fn 5 Bic, 1 — 
Raygras, das ‘euialifebe, wird nur i fa fo we 
gen ſeiner Harte sum Futter nt 


| Brome fo viel Sub bod, —— — ee oe * 

a Lh: * ee c 

— dad ſramſiſche , geht tm ſechſten Date it 1 VI, 
2§2 ee 

—— ob an minbet ntgtebes Gutterfeaut 

‘ werfen if, L ; — oe 

— — oe. cb ‘lie gutes niieliches huttert aut iſt, od 

XLVI, I, 60 td want vs 


- Rarwta, eſdige Betrachtungen liber die bate 
der Preufen mit den Podlen, —— 
Headings elne Gtadt in Unierita, Nachticht von 


Realiginus, der, kann nicdt eetdeen, wie 
Gemithe mitthetlens der Ideallsmu nn 
wentaer Dinge Rechenfehaft geben, aie Res ‘i F 

Healkidt, dte objective, unferer Sonar ann 
felcht ireng bewiefen werden; aber wie dittf basen. und £9 
aufpiren, fie 4u glauben, LX. 7. 1g0 

Realprinctp, etn cinsiges, aller "ibe 2 fi 
aus einem etngigen Cate: * übrlgen trea te 4 
vergebliche Maͤhe LX. 

— bie, in Berlin, —* zut Geib be 


Rebellionen, bie alter baben ſich beb — en ne 8 nad) s be 
ſchriſten der reinen Bernunft, fon ach den te 
ibvee cinpfindenden Natur gerichtet , und | aben da ni 
lirt, wo fie es nach dee neuen Ppilojor ‘oan oe 
follten ; fondern nur da, * es Pe ney nad) den Vorſchrift 
felben verboten tft, , LVL. ot 

Rebmann, He. G. 8.5, if sete ——— 
worden, XL. Int. 

— * Ch., Suction ‘gativer » fined aus 


—— D. G. eb. } Prof. und Confit. MR, fab ws 
XLI. Snt. Bl. 4 

Recenfent, der, ber Riemiſchen Bln, Hn m Of 
sum 1 —28, Gande der VW. W. BD. 3 ote g 
* elnem unparteyiſchen slenenfecanbe) y "XxX, 


in der Erlang. Lit. elt. Ur. 2 5 vor) 
 eedhte gewieſen, LUXVM. ae 33 % 200 
— ik einer von den * einet’ Sit ‘bet be 


welche Wirtung fie auf ibn — der © 
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fe anfuͤhrt, and. hurd F Atheit wird klar, ob er artnet 
{te oder nicht, LXIV. 
fenten, es wird “hae ae Epb. 4, 29. a Sirach 6, 1. 
eErmahnung an’ Herz gelegt, XLIIX. 

Ruge einiger von ihnen uͤberſehenen —2 Bake 
'D neuen diplomatiſchen Werken, XXXV. Jot. 
ip weswegen die Anonymitadt derſelben ante 4 ti —— 


bledte, foflen zur ore “i deulſchen Keitit dffentlich bes 
mpft werden, XXIX. 
nd Schriſtſteller, acoder, ‘Bortheil fiir die Wiſſenſchaſten, 
in Beyde fich auf etne veeninfttge und beftheidene Art gegen 
inder benebmen, XXXVI 1. 165 
fion, elne nachtheillge, die eBirfungen davon werden vot 
nehen ſehr uͤbertrleben, XXXVIL..1. 199 
Ponty die, Ob fie. au die Beevollfommung dee ſchoͤnen Ste 
ur feinen Einfluß haben, Ebd. 
tenbud, ein, Stusen der Cinfiperung deſſelben tn die Apo⸗ 
en, um beffere Ordnung. ju 59 und die gemeinſuͤchtl⸗ 
kal su iberfépen, LI, 2. 
sh alle, muͤſſen dem — poche nachthellig werdett, 
— 
t. q. WM., Prediger gu Muͤlheim, iſt Mitalied der 
, ‘alee wif in Erfurt geworden, XLII. Int. Bl. 


bacher, dle, Fruchtbarkeit der Oſtermeſſe 1799 tn Abſicht 
oe Seit 30 Jahren find fo viele nicht erſchlenen, XLVII. 


tun, dfe, Bemerkungen Aber den Bafiand derſelben bis zu 
> des. 16. Jahrh. XXXII. 1. 

rh Die gemefne, kaun ‘nicht ee bas aie werden, 
man. durch die Algebra leiſten fann, L 138 

e fharffinnigtte, ohne Ruͤckſicht auf 37 ton ‘Den griftes | 
bematifer, wo nicht irre fab gt doch —* arivmetiſch Mog⸗ 
praktiſch unmdallch machen, XX 311 

eſpeeulatibe, vorzuͤglich tn der Catbindung dunkler Fragen 
Probleme, ſchaͤrft den Verſtand außerordentlich, IU1 


maſchine, die Muͤllerſche, in Gießen, Hr Obriſt Muͤller 
afte von ſeinem Landesfuͤrſten belobnt , und beſchaͤfftigt ſich 
It, fle gemeinnistaer zu machen, XLIV, 339 
unterricht, at Sebler, die gemelniglich bea emfelben be⸗ 
en werden, XXXIL Jat. BSL 236 
a, dad, beyde Zwecke beym Unterrichte in demſelben, naͤm⸗ 
medantithe Fertigkeit und Uebung des Verſtandes, mus 
bey Kindern nicht zu gleicher Beit zu erreichen fucben, _ 
mtrd man bende Zwecke verleblen, XL. 1. 29. 
ob man durch den Beorlff deffetben auf eiwas qußer un⸗ 
Dentken Vorhandenen kommen kann? XI, 2, 3°9 
LUI 3 Reds 


























1978 «sented: freer 


| Medhnanaen oa —— aif a fe bea is m * ica at 

ertiacn ind, o iyecn, Py 

srepnangatabe, i, ein, der wabnſi ca [ e bi 
en 

Re-bnungswesen Sh landwirtbhſch — 
gute Sinmetfungen zu Ca el LXVI —** | 

Recht das, ro ri ak, — isle. mu mug 6 we 

unabbdnatae 04 Wit — 

— br Rey ate ata hat ie 4 


bas, He ; ne 
eu. Folgen, * Pills — XLV. 43. 4 fees 
—— Beweis, bor mit der — w J 
den tft, XLT jb * — 
vn 
PERSE ‘ 


é ~® . 
—* 


* ‘pasts, des Hen. Kants 
en, 
mi ys j bie pecnne ar ft sroar bas vie 


aber baruin datf man fetn juridiſch * vermödd 
n,, weil man forft ard rth ies, muſtai 
“Teties 2, annehmen mifte, XLL- 1. ——— 
“a etn ol ie tte Sept ices; e er 
tn. Rants, 
‘bas, e8 fe vergeblich, es aus der Sct on 
phyſiſchen, fondern blog vechtlichys 


bw 
“feltiqen’ Wefelh athe pa sng ate 
“font und Fidte foun, L * 


— e8 (brine. nicht * ou F 
‘fen. unt und det Sittenlebre alleln se ern ts 


- 96 
“iy 5 if der Fredhelt aicht fuborO rate ſondern co 


— fann nicdt parte bie ¢ ixiſen Erkenn net : 


in 
eel t werden; X ** 
binge oe ‘pai he eit obie fi rd 


“Type fen fent —6 hee hs a 
—— nidyt der pani ber tc et : — 
eg, cot bes Eigenihums i iat Be big 


— — Of $e cide mnbtete bes unrechts — 
und ohne Leiden des his Felt Gefühl J— 


ſdunen, XX 
— = feat tiymige ef bine Veſuanit jun Soa ver am . 


— — tber den Begeiff deſſelbem — t.: J — 
— — ther den oberſten nay ie ie 
— — ke es gegen elne Gacbe ausgcibt "saan u 


95 
— — der Bergung iſt von dem Genial 
den; ed wird In ben meiſten Gegenden von | 
Strondes ausgeübt, LXVI. 1. 40 ip: 
— jedcs, 0b cd cin Zwangtrecht it; LYE a: 137 
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If’ nd ae nid phlloſophiſche umeioies ical : 


VL 
bas Sbulteoe, Begriff deſſelben, RLV. 1.7” 
— ben demſelben iſt nicts wichtiger, als * Grit und 


e @riabe der Geſe hachung genau zu erſorſchen/ XL. 3. 
57. 
Ly ‘poldehe stent | zur Etlerdung deſſeden — 2. 


* rdiniſche, macht keinen unterſchled zwiſchen Soͤhnen uild 
schtern, in Hluficht Bee aubdrcküchen und ſtinſchweiaenden 
awilligung der Aeltern zu den Heyrathen der Sindee, XL, 1. 


120" Of es ald die Geudiohe⸗ 5 gangen Surlgprudens 
teachtet werden finne, XXXII. 1. 26 
“pelnticye, a8 Gtudtuin deffelben -¢i etnem deuſchhen 
-ctSgetebrten noth nicht enthebelith, XXXVI. 29⸗ 
und Rechtemifienfchaft, . dic Beariffe davon gehören fn bas 
diet der Whtlovoopie. Der oe Bi folcher, hat 
t thnen nidis zu thun, XLV 
te, de, die ich inte tin Siaaie Madea, Habe 1h nicht durch 
1 Gtaat’s ich ——“ erwerben, wenn Abcvall tein’ Staat 
bee. elt dee, XLI, 1, 230 
— ‘finnen a denen omnbere: haben zu ſolchen Dingen welche 
zu leiſten ſie gor keine Verbindlichkeit haben. — Mir has 
tothe — iſche Verbindlichkeit, das nicht au thun, was ein 
vetmbge eines Rechts von und fordert, XRIII. 102 — 
—* der Menſch baben, enn er auch teine Freybeit bitte, 


ae —— Tiber ben Grund. derſelben vom Hen. Kant, 
ofitise, ” whe f fie pita fi nb obne Widet vpeuch gegen die 
che der Vernunft, XLV NG 

ivfpriingtiche , * Velacherumg derſelben if fete Recht vors 


den, LIV. 2. 
a Menfther, Vheit Gleichbeit, geal Diose wozu 


439 
tigung ded amenfcben vor Gott, wee it Siar Seng 


'?qo° 


‘dubtafeit, dfe, nicht nach dleſer, fonterdt nach voteia Sire 
ſten um die Welt find wir gu ſchatzen, LVII. 2, 295 
handel: und Klugbandeln tt verſchleden, XLVIi 
daffene, der, dee unterſchied zwiſchen ihm und vem Nicht⸗ 
tibaffenen beſtebt darin, dag der erſte mit Woblgefallen die 
bten der Gerechtigtett und Blilligkeit eefilee, tnd mit Ab⸗ 
ib vor dem Gegenthelle; der leste aber dtefe Pflichten — 
let, ibn. feblt die Geſinnung des erſtern, XLVI. 2, 
chaffenbelt, die, ob fie jeinals die Urfache der arity weed | 


* Ebd. 286 | 
Util 4 Rechts⸗ 
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ff, bers ae. allein as bo 


"ben ann, LVI, —— 
aE SOK. merk eae, Me efauntn 
misled iS alae E Sida: 
echtsbandel. “bee ein von inderns gekapertes 
Erangoien genoinmenes un — * nalicttes © 
- chen die e Verſicherer mit großen Kofien gewonnen 
2. 457 . 





— hat die Eutſcheidur — 

— ees iſt, ſen ce * 
ven, * 
————— eden Geftalt bn ¢ 

opergangenen, die wir der Vb leſophie a verba at 


ben, fen Et Whig she 
Pate A TY — terticht ta bet 

— dduzlichen Reſdem und vereinfoch 
2. 


— —. wobitbdtiger Einfiut dee ‘spbtfopble a 


Ls Dtéaclebete » Der angebet be ‘om — rs is 2 ay ae — 
antsachen fel. port me ble — fhe 


stint, ep? ects elne grobe 2 
ben, alles Nutzliche, — 
ſtehe im Corpus juris, X 
— Rig firetten {ich immer wit — se fe | 
——ã ae—— 1 * ju bedenten, 
bas —* — — Ta a et : Pin” = — 
— ie Deut] n altes Hetiommen fi n de Bef 
ber dte ——— des Tages tore vecht ier Betrach 
———— — fy aac 
Recbtsaetddiite, bey een Su t und Zwang bie pati 19 a: 
ben, dag ſie der Zratoriſchen itutton 6 Sate 
ipfo jure nichtig find, L 


Bechesactet: ‘Aber: das SDerhdlens > deſelben — 


— -verBtetet bem Menichen. nur — D¢ 
_ wenn fie. gemein werden, dle actellfchaftltcbe 
ben; dev Swang, womit Feder fich tn fetner gelelnh 
—— su ſchͤhen ſucht, debt dieſe Srenbeit nicht a a 


Recbesarnublage a: Mes tingungtibet dev ona 

- Dericiben, LVL 4, 

NRechesarundfas, dev berate, ſoll fenns alles, was t 
dige Weſen in: ihrem Beehdltnific zu einayder n 
iy kann, ift bad Recht. Beurtpeilung —— 


—2 bie, dige den bern Granbiog —— 


——— 


my 


HOWE 
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htslebre ». warum man kein Syſtem 558 cus Hohn Bee 


riffen, whe Hr. Rant rill, errichten Fann, 
J Pri Hru. Kants, mancherley, was Oran ‘aussufegen iff, 


nd ier, dic heutichen, wober es fommt, daß thre rechtlichen 
tea htungen uͤber die Begebenbeiten des Cages niche mebe 
i leu Jatereſſe aufgenommen werden, als ehedem, XL, 


Ht bie, Vorſchlag zur Auli * ber dieſelbe und iibce 
te Daju Beftellten Perfenen, und the Berfabyen, der gwar febr 
— fi haga —— bey der Ausfuͤhrung unter⸗ 
orien p 
* nad) det analvate {i fie den Pratttter - gefahtlich, LHI. 


nepblifonbe, die, fann der transſcendentalen * gang 
—— VI, 2. 408 
viene 4 , das, Deduttton beffelben, LVI. 1, 236 , 

ber bas Berhdltnté deffelben zum Gittengefese, LY, f, 
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trelt, ett, über eine Wechſelſache, LXI. te gi 

teſyſtem cin, die Vernunft kann an daſſelbe nicht denken, fo 
nae dad Recht, welches man iyftematifiren wil, aus unvolts 
indigen und mangclbaften Gefesen, und einer Menge unges 
iſſer und verwirrter Gebrdudje beftebt, XL. 2. 357 
irsvorfcbriften, die, find nicht alle biog pectsifiv, ſondern viele 
9 er gebteten auch, LVI. IIAo 


fue, bee Beart —— i wetumfaenber, als der Bes ; 


if eines pofitlven Rechts, X 
— welchen — fie Veletheilt werden muͤſſen, 


—— die, der erſte etgentifche Unterricht tn derſelben 
ar bey den Romern dev exegetiſche; und vor dem Juſtiman 
aren auc) alle Vorleſungen exegetiſch, XXXUL 1, 63 
— tf Fetne aad ag ee if vielmebr eine piftorticbe, ets 
empiriſche Wiſſenſchaft, XL 10 
— Bergteithung derfelben ‘Tate ‘dev Moral, in Abſicht dee 
Mellen und des poate abestelbct, Ebd. 5 — woerin der Uns 
ee — ——— —— tind wi fern 8 iféen 
ganie, it darauf geftelt: 06 und wie ss wang zwiſchen 
ven und vernuͤnftigen Weſen Statt hat, LIV, 2, 293 
die naturliche und die pofittve, baben den Grunddegeiff des 
Btn ayn bichiien Grundſatz aller Rechte mit einandee 
mein, 
die peinliche, ie Softem derfelben laßt fich ohne eine ſchick⸗ 
be, auf feiten Grundfd hoe serapene Klaffififation der Bees 
echen nicht denfen, XX 63 
hee pofitive, bat den Grundéegeit und bie Reget bes Rechts 
i¢ dem Naturrechte gemein. Durch pojitive Geſetze fann . 
hts recht werden, was vor dem Richterſuhle der Vernunft 


recht fff, XXXV. 2, 298 
LUE s | | Rechts⸗ 



























* cate 
*— oes J 
— ob ich 
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— 
Bet, ‘Sr. v. 7 aie Wwebter estan * 


iſc int et ct Bk.a7 > teat 
8 * * fee, oath na 
Als Eo fué bey Scebitintens th 
aM J moe ; 


von, ———— 
Bia ®t —— 


Bis. pat 5090 Tle. _ au. ahleguug inet Gre 
vermacht, LVIII. 2. 344 
Reclam, a, Stoſch, Frau. M. fe fiat zu wet 


Bl 
Reden, "bate: od tude melt sich ; fie bu f Poliger nf 

Geſellſchaften gu verbiten, als Afe © ter * jene 

—* unter den Menſchen den groͤßten Schader en fi ten, X * 


ed + belie, ‘eo em Sgiuge bes 8, 
Bett, deeiben th He, Bred, Weld ites a0 * 


5 
“elt find fen fort sient 3 16 
en, —* 
au — —* phlloſophlſch beart eitet — 
hen ea fie niisitd werden follen, LXV. 2, 
Hr! geh., Kriegsrath von, tt als Churbean 
— mac ———— nac 
gen, 
— Hea, iſt Conk Rath tn suaryeatein 


Redensacten die judiſchen, im R Lan * Sird ‘el — 
lien. und. Gdolatiter, baben aus ot 
herausgeſponnen, weil fie —D— ye 
Das alteſte Chriſtenthum ears Reinet ae 7 

Then oud bem Taimud ey ben — forideen rent: 
bas N.S, aus fich ſelba extldet,,..dle —— 
den 1 deutlide, Ebd. — 

— — aa 
~ tus 5 und ſelne Apoſt bes fie bildlich Reh als Bilder 
a woken Relches, eines morallſchen Weſſt — J— 
nes Gotted, 

Reder, D. J, eat, garb zu sate XA, ew 
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enpunett, ofentuche, Nutzen derſelben fie die Jugend, XIV, 
aan pees Andrediſchen Gymnaf. ju Hildesbenn, xLuI. Sint. 


5 
net, “ole 4 griechlfchen, sum Belen derſelben in? Deutſchland 
be ‘fo — als file die Adeigen driechiſchen Sdriſtſteller ge⸗ 


hehen, XXXVI. v.23 — Alvfache hievon, Edd, 

oute, dae, sur Erbouung derfelben: werden 24° Stunden ett 
fordert, wenn man dte Ärbelter aPibten laffen fann, und ſie le 
‘ig zur Arbeſt antrelbt, XLilI. 2. g22 

exion, bie, it eine Aeußerung der Selbſithatigkeit; aber das 
clultat derſelben, a eet i iſt gdnglid) nothmendig, und 
ne alle Geepbelt, XXIX. 

— 06 bey —J seebel "ev, ein Miſchmoſch nach Lich⸗ 
cher Met; XXIX. ht? 

cae gzeiſtrelche und t cbitge, in en, ‘Santé Logit, LVHI, 2. 


eatin, die⸗ Geſchichte derſelben im Wartembergiſchen 1535, 
ob. fie ate. ble Urſache . der neueſten Revolutionen angefeben 
‘yden fann, LXVI. 2. 421: 

rmationsſucht, fiber dle mannidfaltigen Mißgriffe derer. 
— aus derſelben aberal ſtuͤtmend gu Werke gehen, LXIl. 2. 


men ’ enn man dlejenigen in der Welt nicht ausfuͤhren 


llte, welche große kage baben , fo liege fit) tn der 


clt nichts veformiren, LIL. 1, 

rmirten, die, find anit doven ‘Deidern, den Remongeanten, 
n fo partenifch' ‘und unduldfam verfapeen, alé ebedem die Ka⸗ 
liken mit ihnen, LV. 1. 476, 

— — in Wien Helveticae confeffionis addicti, aenanut, 
Vi 2: i 

In, grommaticaltfche, der ateaiepen Sonacye, {n Abſicht des 
38 } Revifien derſelhen, XLVII. 

—— „J. Ch., Prof., ſtari iu $eicn, XXXVI, Smt. 


y ber, Meinung. iber bie Entſtehung deffelben, XXXIII. - 


—— hte Gelfe, die daſelbſt gekocht wird, ſoll dee beſten 
nzoͤſiſchen gleich hg — 2, 436 — groper Uppetis 
Einwohner dafelbt,. E 

nit der Toleranz ftept + —X noch ſeht ſchlecht, XLVI. 1. 


nachrichten: von dfefer Stadt, LXII. 9. 435 — dad 
im iſt daſelbſt — wenn gleich —5 tabouive 
wobhney daſelbſt find, Ebd. 

it, der, die Lebre des Staatsrechts von dem Verhaltniſſe bes 
en gegen feine Beamten, und. beyder-gegen den Staat, if b 
ſehr a —— XXXVI. 2. 393 
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ease tp: der, hat: fein. Rechts fete St atsbeam 
odet wenigſtens tlide Unterfud 
CAVE 2. 298 — Cinfgcintung. ⸗ 
— Monolog deſſelben tiber cine. gute Rechtspflege 
* se Pv 24 475 BANA Ma 
— — WPilicten deffelben, die er bey Cntleffung eines Si 
dieners aus ſeinem Dienſte gu beoladten hat, ARAV 
— — Pflichten deſſelben gegen die Staatédienet, Edo. 
— — fone und, wahre Beſchreihung deffelben, AXAL 
Cae a Rok! Wee aby ae. Se Seer ae 
—— * ad} Cebtan tae : i Bbrait 
Macht in ſeinen Haͤnden if, XXXVI 
— — uber ed ——— lben, die Regier 
lungen {einer Vorfahren zu genehmizen 
— — unter welchen Umſtaͤnden er einen © ‘aatsbeam en 
ſeden poder mit einer Penfion it dem Ruheſtaud fegen 
XXXVI. 2. 400 ed: i a hee * 
— — venn er den Klagen der Bauern aud zu geſch 
abhilft, und dabey hintergangen wird: fi find die Gols 
pon nut von geringer Bedeutung; aber wenw et den 1 
mern Stdncen gu viel nacfiebt >. fo w roße Un 
tigteiten vorgeben, die dem Regenten auf immer ver 


a —. wie cr ehedem der mannbaften Faͤuſt ihrer 


| and geborig gebiivetés ——— 
—. =>. und feine Gtantsbeamten, vou 


7 
, 3s . 
+ Pe 


‘ 
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tet wird, wenn fie nur dafür forgen, bap die mi “ey 
| Bolks ausgebilhet wird, LVI. 2. 508.9: * 


gel und Gebreden derfelbeu; fondern "tod mebt wb 
Fehler und Maͤngel der Regierten geſchrieben wurde 
262 — AF ie 
— — mien ihren tnterbanen nicht blob freye Te in— 
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—J 30 J ; ’ J aes eg: ee 
"abet dic Verpflichtungen derfetben, fir das Wohl ace 
Bauern gang vorsiglc gu forget; XLIVS 2, 475- — 
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enwaſſer bag, Warum es viel woh au die 
irtt, als genteines Wafer, XLII, 2, ft f Siting 
icrung, die, das Gleihnif, was man. Gis. derſelhen 
cefabrern hernimmt, denen es nicht gebühret, bert: E 
kes in die — des Schiffes Eintede jul HOB ie 
ifent . L. 2 
— die Gtiberbett derſelben beruhet auf der ¥ he 
s Volls von der Sgeſougen der Grundjage me “a 
rfelben, XXX. 2. 
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erungsverfaſſunz auch bey der beſten, wird es nie an Miß⸗ 
rgntigten fehlen/ XLIV. 196 

vine gang volifommne- bat es nie gegeben, und iſt urls nicht 
— — muͤſſen alſo mit der min deſt fehlerhaften zuftie⸗ 
li ſeyn, 

und Mationalgeiſt haben weit groͤßern Ginflup auf Handet- 
Sabriten, : als alle Aufmunterung der Regierungen, xxaiv. 


91* Maou bu 


ane M, 3.6 oa. if Subdintonus j in Leipzig geworden/ XL 


—— “bep Anlegung derſelben iſt es ein ‘Bebe wenn 
mit den Kans leyen verbunden werden, Anh. 1. 353 
ius, ein Trauerſpiel von einem jungen: Dichter: gollin in 
iets} weldes'viel Benfadl defunvenbat, EXVI, gzum ar 
* fated, Kal Didat , aed gu Hordlingen ; Lily: Sit. Bl, 
2, r. . B., ‘if pe —* * Sicht uuu get· 
— Xxxx Woe 
—** BiH ‘wiacte 4 if 309 dm 1 ones sia. J 
— birmanſche, in whe, rtwurdigkeiten “oi 
a 3," ‘ya = Sharatter: der Birmanen, Evd--429 
aD utiaye in der Reglerungsverfaſſumg Seiviberw tt: das 
wnat Fehler / daß dew Reidsgutactén die taiſerliche Ge⸗ 
her! mane” mr ingenden in Dee: rae 
uti ng yt, den cera en ngen ¢ abs 
sent fie et —128 — 


— et gk * Deen pantotraig fey? Ebd. 

obt ein Wer cauch aad ota Ver⸗ 

“urban AT NL hace ——— ——— 

— — ob es mi unden befu bepni. ange der 

rgb fiiden ere on feine at gu reflammteen 8 
2; 307* 

— * nber die Reaterngsforn “beet, xxxvui 1 : 


-_— Verluſt deſſelben ‘gn@intinften: burch big bores 
gen at die Granjojens Die Abtretung der bepden Vetune. 
Luxrenburg vind Maing, und die Sdleifung ——— 
1 iſt Der altengrogte Verluſt, AFL.I. 
- — war me Mittelalter tein ec eal und tein 
ie Ariſtokratie PEXEV.:a,.24. 
~ — wie * mit der Gerecstigteit in. Demmftten ftebt, 
VI, Bee 35 —— 
ottes, Jeſus iſt nur im moraliſchen Sinne ein Kimig, dete 
Ny. “amd Will AUE durch Wahrheit hertſchen, LIX. 2, 310 

” ve aie Soe erſcheinen wird, ſoll ganz uusewiß 
/ 5° 
- im 2. B. te das — — mit allen feinen Boxe 
len in Zeit und wight, bYe ke Ab5i5, ody — Siig, 
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nicht vermoge: he 


werden ſollte, kann dieß ae 
ſten. Allein die —— irkungen bertelben { 
— Ebd cee —— * ‘le eben oe A 
— ~~. —> feine anfge e feria 
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amleit deſſelben vit I. ibe 529s tienten, Die dur ¢ 

—— airtel et & am pity 9 
E.Verſuche, die efn t 

ehh in keanfbeiten emadt bat, LVII. By Sect 

vie er anf fein ieberfpitem. gelommen ‘the Cbd, 
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| An in’ Herlin — mit 100 Rebl, Gehalt 
—J. svi Sit SI. 2 U6, we 
— — tn Berlin, bat vom ae t 
sr oa res 
offs, ia. Sena, ¢ dritte elle in d 
—X rerbalten ; —* rr Ss 
webdte 4 n er 
ultat bart eaten — ntenie 
— rhe Inara us bey der Suitentatateae in Sena ges 
) 
ete Mudolitedey ti Dbetbofprvicee nnd Ib Bicegenerae 
‘BO. ao daſelbſt geworden, XXX, 
Konrektor, (tarb gu Grimma,; ae 
— V in Gotha, tit BE 1 SE as 
ath’ ; penorbent, XLUI, Sut, Sli izg 
+ de Ue, iſt deh; Jantsrarh geworden, XLVII. Sat. Bi 


85, 
ae, 3: Ds Negierungstath, ſtarb gu Bidebury, XLVI, 


"et. ee Shriftoph Ernſt vot, bo Bayreuth, bat eine Praͤ⸗ 
eude erhalten, LID, Sut. Bl. 
is ein gropes newerbaures 5 Slop in. Boͤhmen, XLIV; 


— * — J. 5. J. iſt Konreltot in Leipzig gewor⸗ 
— in Granten, Entwickelung der Lanbesho⸗ 
uͤb mee 


XXXIX 
seer C4 * Profeſſor it Wien gewotden, XXXi. 


ae pr ie der talline * dem Verh aliniſſe deſſelben ce 


utiden, XX 
hatte, ¢ die eats elngerdétten. Anfragen nnd Aufforde 
uweilen von aͤußerſter Unwiſſenheit und ünbe⸗ 
n faart bet — mit det Literatur, ats a. 324 
ndeon ee deutſche, * —— XIV, 1, * 
—— ———— 


zoge, ——— * Grafen des 
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Reid edeputirten/ ob ieder Meliatondtbel : 
_ bepde gemini hati fie waͤhlen kann, 489. A 
Meidsfarit, ein weltlimer, uber die ‘We ii c cite! n de 

gus den Handlungen ure, Vorfabren, LXV. at 
Hristariten, Ddentihe, die Scparatton — — 
ben mit den Franzoſen heben den ——— 
RXXI. 2.371 
— — feincr konnte in dem Kriege mit den 
* ne fon{titutionsmapige Reichshulfe ho en, 
feinem zu verargen wenn er sage 
mit dem Feinde {ein Land gu rett 
———— deutſche, Begriff — 
oll zeigen, sie Deore 
AIſt was es piri t itt, LiX,-2, — 
Reichs hoftrath/ Oonclufum beifelbcn tet die nicht gang ur 
“pobuliche,, dom felten: in Uebung geweſene Ot on fus 
“fa appellarionis proceffuum expedirione , XLIV, 2 296 
— _ det, hat darin cinen Borgug vor dein Meihsfamu 
daß er nidt fo viele Serien hat, as biefes, Li, te re 
— — feiftet mehr ats dad Reichskammergericht. Sh 
mehr leiſten Fonte, wenn et Senate ties ap 7 
pb er ehedem fon Senate gehabt hat? ¢ . 
— —, Borfhlag gu einer beſſern Eintichtung fet ok J 
144 i nd 
— — in Rien, die ——— Seubemien waren 


nie gute —— ay e arid re t 
— — — uber die Geridt axtei ter 
* Sratien ansitbt, “€ eho. 7 lt — * 
—2 — er = Laudemien aus. ng Stallen 
mee pon ben eigen als gtofen Wafallen 


Re ohoftathstangler taifert. geheime Be tcaffent 
XLV “st, of 


ben, - 1. 174 

Reidsidgermetfterant, bad, welebed den Chu 
verliehen worden, >.> Ae Ae 

Reige uſtu, die, Klagen uͤber et, eanedean 

290 

Reidstammergeridt, bet, anaxchiſches Ztew 
riſchen Staͤnde gegen einen Potent deffe 

— — , Defret dejjelben gum Vortheil bes smn, vo 
im %.,1798,, bd, 26 

— — .ob das ‘Grtelintnié nue in prem 
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oslehue, mehrere, in Italien, haben fic der Re 
utſchen Kaiſers entzogen XXXV, 1, * —— 
hspraͤlaten und Grafen, die, haben feinen Segtiindeten Airs 
‘ud auf die Zuziehung derfelben gu den Neidsfriedenshands 
ugeny KL. 2, 491 2 

iéprdlatucen, die deutſcheu, die anfest projettirte Cefulas 
iruug Aro. die Himmel fehreiendeste Ungerechtigkeit 
i, -t. 


——= ob die Reichswohlfahrt davon abhaͤ 
ularifirt werden oder ni@t, @bd. 177 bangt, ob fie alle 


—— in Deutſchland, wodurd fie fidy gebildet bat, 
5; 


» 2. 417 | 
sftinde, die deutſchen, das Neat derſelben an den Reiss 
edenshandlungen Theil gu nehinen, ijt-weder in der deutſchen 
rfaſſung gegrindet , nod von jeher gewejen, XL. 2. 490 
~~~: dad Rect derfelben in Gefammeheit an den Reichs⸗ 
——— Theil gu nehmen, iſt ſehr ungluͤcks brin⸗ 
1 ;? . , pe ay : 
— —= bie Macht derfelben sum Schaden deg Kaifers und 
Freyheit der Unterthanen ift durch die Wabhlfapitulation 
ingenlog rea tet thea + Pict A 
~~ follen fein Newt dee Bundniffe des Krie es und 
Friedens haben, XXXVI, 1, 74 4 ’ 
~ = follen nut Geamte des Kaiſers und feine Landess 
ten fepn, bd. 73 : 
n Fraukreich, Unterfhied der Bufammenberufung derſelben 
j Don der Revolution, von derjenigen, die 1614 geſchehen 
Ebd. 210, 2b } 
ig iu Frankreich begiiterten, ihre Beſchwerden yor tem 
6* Friege waren nicht von der Yet, daG das deute 
Reich deßhalb lich far beredhtigt batten fonnte, die Frangoz 
gu befriegen, XXX. 2. 453 | 
Btag, der philofophifhe, zu Querlequitſch » XLVII. I. 9 
btagsliteratur des Jahres 1801, LVI, 2, 480. LIX, x, 
« ERs 1. 58. LX, 2. 553. LX, a. 337., LXIII, x, 
274. LXMI, 2, 484, LXIV. 1, 57+ 189, LXVI. 2, 
© LXVIH, 14.125, 202, LXVIII,‘s. 485 
summittelbartett, die, des freyherrl. von Gruͤderiſchen Kite 
juts Heroldsberg diplomatiſch geprift, XXXIX, 2, 546, 
i y (on ' : e3 


bverfaffung, die, in Deutſchland, die Gebrechen derſelben 

ten nicht anders verbeſſert werden, als wenn Deutſchlands 

ſtenz gang aufhoͤrt, XLVI. 4, 19 — 

= == tft die Idee einer Einrichtung, die mit einiger Vere 

—— der ganzen Erde einen etvigen Frieden derfhaf⸗ 

0 , e 2. 410 

’ — Manbregeln, welche man vorſchlagen fonnte, um 

jebige Ungufriedenheit mit pit die zu vetbannen, und 

tung gen die Vorgeſetzten gu befejtigen, XLII, 1, a58. 
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3* Kael, Schauſpieler, ſtarb zu Bteslau, XLV, Sut. 
— P. C. iſt Profeſſor in’ Kiln geworden, XLI. Sar. 


6 Hr. Aeneſidemus Sat ſeine Philoſophie erſchuͤttet 
and dadurch die ſogenannte Wiſſenſchaftoͤlehre beg Hrn. —— 
peranlapt, LV. 2. 335 

Hr. Prof. ©. k., tn Riel, Hat viertral feine philoſophiſchen 
eberzeugungen —3 LXI, 2 «332 —- et hat fic durch 
einen grofen Gifer dabey mahibe Unarnebiilidteit felbjt bes 
eitet, Ebd. 334 


— — — —~ wilt eine exoteriſche und eſoteriſche Sonik 


ind Metaphyſi Eicfen. Er hat tie Kantiſche u. Fichtiſche Phi— 
ofgs vie aufgegeben, LVI, 1. 127 
3- C., Prediger, ftarh gu Dottenheim, XXXVI. Fut. SE 


99 
wlichkeit, die, Lob beri iben in Gerfen, XLI, 2. 309 
nwald, Ot, t Wale) : ; i 
S, det, wher die wet wie er gebauet wird, XLVII, 2, 518 


— “igi im ganzen oftliden Indien die Stelle des Brod⸗ 


28, Ebb. 5 
“aa “wii ti Sudien nyr auf den Snfetn Sava und Eelebes, 


JJ die, Vorzug derſelben vor den Romanen, 


if, J. 

— beſchaffen ſeyn muͤſſen, wer fie baste nuͤtzen for? 
it, um us e Romane gu verdvdugen, XLU 1, 146 

ender, ein, bet in dem allgemeinen üter. Reichsanzeiger 
nen Brief uber ſeine Reiſe durch Pommern hat drucken fal: 
tT. gehoͤrt gu den klatſchenden Reiſenden. Berichtigungen 
pe Nachrichten, befonders die wher den fel. Piftorvius, Lx, 


fe Sas —* Nala ae geb. Muͤller, ſtarb zu Kem⸗ 
(Oe 
* Spt. b> ¥ Me maalle ‘pat eine Bulage en 94 Rthl., 
ited Oherbergrath erhalten, LXVIIl 36 
rf tT, Hr, Pred. P. Dionys, tn eplinger, ca liber 
n Gebets Sitten - und Klugheitslehrbuch far junge teifende 
inftler, worin Brendes von cinem Mecenfenfen diefer Bidk 
tf smorden, LXIV. 2. 403 
funit, die, Anfaͤnger fll ner auf Schulpferden in 
rel nuterrichten, LVI, 
pate “fhon die Griechen barter” Neate Fortſchritte gemacht, 
KIA. 2. 342 
bie wabre, Urfaden, die die Progreffen derfelben in unſern 
irem hindern, XLV, 2. 540 
und Ereegbarfeit » ob eine pofitive, foudern nur telative 
egriffe * LIIAI. 


— 3 _ Retge’ 


* = oe ee 


1994 Zoentes — —— 


a ea die, ob fie dad — 


24 
Reizmittel bas salvage ae bie 
” pte pratti(he Heiltunde. * un ide 
Entdeckung de Sabeintodes, ’ RLV. 2, 360 
Meligids, man * —* ſeyn, ohne zug eich motaliſch gui 
fepn? XXXIV. 2. 344 
Meligion, die, Bericht nbet ben Buftand dateiten ind 
nien det newen Welt, LXII. 2, 416. Bot ee oe” 
— — bedeutet bey den pita nicht bloß Relt 
dern auc) culrum Deorum et cerimonias facras, } 
— — da jeder Menſch dartiber ſelbſt urtheilen fe 
‘eine allgemeine Religion geben, welde feine Gelel 
Darf, um von Allen verftanden gu werden, ALVU 
— — dads Gefuͤhl derfelben kann bey der Su 
gewaͤhlte Gefinge und Lieder ungemein gere * und 
werdeit, ‘XLIV, 2. 533 x 
— — das Hauptmittel, wodurch Chriſten fio t Hin ftt 
den Zweifel in derſelben erbeben werden, ift, bab ti n 
Jeite, fid uur an das Adgemeine, das. —— nd v 
lim an das Prattifwe gu halten, LI. 2. * 
— — das Poſitive foll nicht gerade os 
gum konſtitutiven Princip derfelben und 
‘madt werden, nig — ihre Perfettibilitar 
wird, XXXVII, 2, ' Ata ee 
— = ae viele Mentdet zu ſchwach —— urd £ 
nunft in derfelben Wahrheit gu erfennen, dara if 
Unvermogent der Bernunft uͤherhaupt; fo ‘ie ente Cte 
giehung und der mangelhafte Unterricht oak par Anh. * * 
— — die ein oe in feiner Sugend. ate d 
fan fi ie nur mit groper Behutjamécit anta cade XVI 
a. 4 — — 


— — ” sie — ng derſelben fol fuͤr F 

febitigung des ethan es und des ſeyn, we 
dieß der ficherfte Weg tft, unt. fie aud yer Perse > 

Empfindung naber gu bringeny LVI, 2, S34 —— 
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— — die gegenwdrtige Lage der Wiffen 
ne erage sone gu Lehrern derfelben, XLVI, ee 
— — die Lehrſaͤtze derſelben und die Gebraͤu ve de 
den Gottesdienſtes pace duferft einfach fepn, » 
= — die Mittler, weldhe Gott frets bey, detfelben ge : 
hat, beweifen, daf weiſe und fromine Men ne ee 
Maaße ihrer befondery Faͤhigleiten und der G enntnt pres 
Seitalters die Religionsgebdude errictet hab . LVI * * 
— — dic philofophifhe Bearbeitung if cc 
Tagen nützlich; nur muß fie nice ——— werd a, | 
in Kanté Religion innerhalb der Grangew der Ver 
in der Ich⸗ Vleleophie⸗ XLIX, 4, 134) F F — 


Zweytes Regifiee. = § 4995 
ligiompediey, dle Theorie derſelben und Theologie find nicht 


leihgultig; denn nad den theoretifmen Begriffen dec 
Renſchen bilden ſich ihre, praktiſchen Grundfase, MMU 


Iga *F 
— die Uebel, welche ſie in Frankreich erlitten hat, muß 
nan zunaͤchſt den Fehleru derjenigen zur Lat legen, die das 
EAM, pleanit Hatten, fie qufremt gu erhalten und zu ſchuͤ⸗ 
sen, a, Ke 182 J 5** ⸗ —388 
— > die Vernunft ſelbſt gebirtet, ſie anf die Moral gu gruͤn⸗ 
len. Gottes — Groͤße, feine Heiligkeit und. Gerechtig⸗ 
‘eit Fann zuerſt an uns ſelbſt am beſten ſtudiert werden, LXVI, 


— die Vernunftmaͤßigleit derfelben iſt der einzige dete 
Drobierjtein dep Wahrheit und Goͤttlichleit derſelben/ XLIV. 


282 44 nay 

— ehedem fanttionirte die oͤffentliche Meinung die Wuͤrde 
ind Wichtigkeit derſelben, und darum war ſie fir das Volk 
veit wirkſamer perp oe Wo es an dieſer oͤffentlichen Mei⸗ 
wing gang au fehlen aufaͤugt, LVI.2; 527 : 

—. eigentlihe Meinung des Hrn. Kant, wenn ev behaup⸗ 
et daß fie aus der Moral abjuleiten fey; und was man. bes 
veifen mut, wenn man. ihn widerlegen mill, XXXII 2, 217 

— ein befferer und zweckmaͤßigerer Unterricht in derſelben 
ft dad beſte Mittel, um derfelben wieder Adtung gu verſchaf⸗ 
en ,-und die erfaltete, Liebe ju den dffentliden Gottesvereh⸗ 
zungen wiederum gat etiveden., LIM. 2, 280° | 

— ein Gefuͤhl der Anbetung bey der Auſchauung ded. Unis 
erſums, LVL. 1. 46 J 

— ein gutes Lehrbuch derſelben fuͤr Schulen und Gymua⸗ 
fen iſt noc. cin großes Beduͤrfniß, weil diejenigen, die man 
isher hat, nidt gang brauchbar find, XXXVI, 2. 410 — 
vie ed eingerichtet ſeyn fol, Ebd. 41k 

“+ ein Lave, der ſich in derfelben fein elgenes Formular gu 
mtiverfen fudt, und von Nachbeterey fern it, verdient Ach⸗ 
‘Mid, XXXL 2° 2g0 

— vin Lehrbuch derfelben fie die Schulen, warum es fuͤr 
te obern und antern Klaſſen verſchieden ſeyn mup, XXXVI. 


>, 413 — 

* es iſt hohe Zeit, daß dem immer mehr ſinlenden Anſe⸗ 
hen derſelben durch Anwendung der zwecmaͤßigſten Mittel auf- 
geholfen werdeXIV. 1. 142 | 

— e8 ift unvipdologifh, wenn man fie bloß moraliſch ma⸗ 
hem will; denn das Bedurfnip des Menſchen verlangt die Res 
ligton durchaus als eine Gade des Glaubens, XXXIII. 2, 


292 

2* es iſt unſchicklich, fie anf ein einziges phlloſoph. Softens 

zu gruͤnden, da dag Schickſal ber Syſteme fo veraͤnderlich iſt, 

LXVII. 2, 317 
La Wim m u m m — Rice 
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Religion, dic, es muß nothwendig erft ef 
“Nees Intereſſe Fie dtefelbe —* ered 
“ren whe vergeblich auf cine beſſere id 


laſſen, XLIX.-2 
pei Gefadr,. “ste babe zu — ‘went a 
_i aug der Moral abgulriten, — ty * 
Gleichgaltiakeit und Ni pet 

~olkes, was damit in Verbinung: 
allen Voltskiaſſen RL 1g BE 
~ ae er und —** pees unte efetbe sa 
e ey fohdern pium ‘cultum n. Gle hatten 
— le Me eben s — poe. Ht 
mpfiadung un efuͤbt, das, rim aub⸗ 
XXXII. 195430... 23% at he cou 
— — bat der — kinen ge EPUI 
weller othe moraliſche Meriordgu vis BVI —8 * 
— jeder Cultus berietfen : : 
Fronkreich unterdruͤckt werden, — hefer: 
potlsus des Kathol Meinn zu —9 und 
Staats verbeſſer ung von idren unube rwind lichen 
beſteyen XXXIV 2. AZO oie Sek Be pst 
enone jeder Gegenftand derſelben iſt eine fh 
— 


— 
4 
— 


— 


des Herzens, und muß uns ſtets ‘ebrneiledig’ 6 

dardber veden ober fchrelben , a 3 
iedes Gebok, welees in derfelber alg. ein 

—* pn Ne } oo —* —* oe 

welches nur dur eziehung 

reinen Moral herausgeboben, und eben — J 

gidſen Gebot wird, XLIV. 2, 290- 

— — {thre Erweckung uud Gebaltung: fons nicht 0 
auch nicht obue Cultus beſteben; ſo wie teing fellicha: 
Religion beſtehen kann, LXYIL. 1. ga cf * 

— — im allen ihren Formen, und unter ben cobeften — 
wetfet dberalt auf cinen hoͤchſten Geiſt, einen Auvater 
ber Menſch nicht verkennen noc verleugnen kaun 


2 * 
oa i in derfelben muß es immer beym Alten bens * t 
__Bheologt ¢ und ase {it wandetbar, KLEMM a, a7 
tb derſeiben find nicht alle Phitofophie 
tiſche Begriffe au tadeln und gu * — t. #36 
— —= in Hinficht derfelben muß cine jede gute 
zuͤglich file die — vernuͤnftiger und ¢ 
—— ſorgen, XL, 1. 9 
— — Sachen — iſt jeder Meni tpt 
btiabtines zu glauben 3 wer ſelbſt gu unter ) gu es 
theilen, XLVI, —* 
th via Bedieins dee Menkyen, Jeder onl 
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Bueytes Regie, «ago 


s — ‘mus ex ſich huͤten, daß er dle Religion, die ſich 
Die Unteethanen ſelbſt geben, nicht ftdre, feine fandesterden, — 
keine hertſchende Kirchen einfibre oder geftatte, KXXIX.. r. 

Fippe rhs HG Ae ’ a —R oss 288 

gion, dle, iſt cin unabweisliches Bediefnls fae ote Vernunſt 

heh Lia. 229°! fale a ft 

= — if cin guetheurer Shas dee Menſchhelt/ ols daß man 
damit, a6 mit einer fo undedeutenden Gade umaehen fdnnte, 
wie ¢o jet lelder! fo oft geſchiebet, XXXVIIL 2. grg 

oS fan zum Wachsthum dee ſhonen Runſte in einem Lande 
viel beptyaget, Li, 1. 9 

— — Kampf wider falſche Religion und Geretigton charatterts 

~ fit cine jede, eines neuen Religionsvetbeffecers, LVI, x, 
ere | 


—_— fann {ic denn eet eines allgemeinen Sieges iiber den 
Derfand und vas Herg des Menfehen erfreuen, wenn die Ners 
voit tn Glaubensjacen als Schiedsrichterinn ertanne wird, 


» 2.°28 
oie Ble Gladen, daß fle uin des Zeltgelſtes willen anjetzt nichts 
mehr ausricht t, find ſchon in —— gebort worden. Der 
Seiſt unſrer Zeiten if gue, man-foll- ifm nur mebe Naum veers 


fcbaffen, LEXI. 2. 237 phat 
= + mau fol den Kindern nicht das beybrinaen, was men epes 
dem in derſelben glaubte, ſondern was. man jest glaubt, damit 
fie Finftig nit wabnen, fie feven von uns getduict worden, - 
und gor nicht glauben, XXXVII. 2, 43 
= = mance Lebron derſelben findet man fak ben allen Bats 
fern, und find wahrſcheinlich Nefuisrte, die man aus manchen, 
tn der menſchlichen Natur tief und allgemein liegenden Grams 
den herlelten muß, XXIX. 1. 266 
— mug ihrer Natur nah immer eher in der wirklichen 
Welt ſeyn, ald die Moral, und kann nicht auf dieſe gebouct . 
merden, nur in Orn. Kants idealiſcher Welt moͤchte oles ans 
geben, XXXI. 2. 414 
== mus nicht mit Tbeologle verwechſelt wetden, bas Weſen 
—— mus man in dee praktiſchen Religlon fuchen, 
XLI e I, 132 
— nicht fie, fondern der Aberglaube, haben tn bee Welt 
Srauſomkeiten hervorgebradht. Denn dev Endzwack deer Retis 
ston tit, dte Menſchen feledlich, menſchlich, nachidtsvol, wots 
bdtig und mitleidig gu machen, Anb 1. 333 
— ob die Verachtung derſeiben tn unlerm eitattce fo grog 
ff, alé man glaubt, und wortn fle befiebt, XLVUL 1, 6 
— ob es tine in dee blofen Beraunit giebt, XXXIV. -2, 
12 


— ob es ndthig iſt, dab der gem cre Mann fie in einem 
biloſophiſchen —— kennen cue, LU, 1. x30 

— ob man ale Schriften verbieten müſſe, dic den Schwd⸗ 
erm mance Gage verdaͤchtig machen finacn, XXKVUL 2, 
a , 
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Sietiaians bie, 0b fe — — ** at, un 
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und fn ber vernunftigen Natur ded meni, ~ oe 





ae oh, wit 
— 7 ll keine ueberzeugung des Seefhand foabrn co 
rime des Widen ſeyn. Was von der tie — Wet! 
ſtandes daben fff, foll Aberglaube feon, gi — 
— \—. foll jdbon in ber Jugend erlernt 
heit detfeiben — als Stuͤtze der Sete un? 2 
bebarf, LX, 2. — | 
— — foll fid nicht tebven Aaj ſondern aberal He bis 
wes Beducinte feyn, XXXIII. I. om 
— — foll nichts anders feon, als evedlung unſerer m 
chen Natur durch pflichtmaͤßige s:.ndlungen, LAVL. 2. —— Sex 
— -—~. foll nichts von Metaphyſik und Moret 
davon bic Rede th, wads weſentlich zu bevielben 2 geet 


i. 46 
— m~ £00 ſtgruͤnde bey der pealace Habrung fa. den unten 
chungen * dieſelbe, XXX 
—we das nſtiuche *  Giekthgittighelt gegen, unt 
wabre Wuͤrde der Liebe file Diefelbc, XXXMI, 1, 240° 
ge me «thee den Unterricht der Kinder in deefelben, um fe th⸗ 
rem Herzen og au wachen, LVL: 2. $28 
— =< ber den Wea, deh man elnicplagen fol, um eRe 
achter —— ju gewinnen, LVI. 1. 530 
— — wuntee den Freunden derſelben, en unter den b 
5— —— én mee Sdwdrmer, als achte nea ) 
ubige, An 
— — polit Perddlents bes Judalsmus und. prises 0 
derſelben, XXXUL 1. 222 
—~ — warum fie befonders in unfern Belten fo Set | 
mug, dab fie dem Verſiande und Gewiſſen d 
- Grande dee aap ebett und Verbindlichkeit Bey 
LXIV. 2. 286 ‘ater 
— — tenn efn Mente Nberacugt werden foll, — | 
nte entbebren fann: fo mus man thn vor allen Dingen wer 
gegen, daß die Reenunft uns von der Witlichteit tte 
lehrt, XXXVIII. 2, * — 
— — wenn man den Begriff derſelben in der Bo ommend 
nimmt, wie ihn die kritiſche Philofophte aufitellt: fo — 
dieſer Philoſophie rer keine Religion gegeben haben, oe 
2. 408 
— — senn man feinen Verſtand dabeo nich feb teu 
tm Gottes Gillen gu erkennen: fo tann fle 
















on, der nur eln todter Glaude if, und telne Tugend wirken, 

XVI 2- 283 

ig die, wenn fie unter dent grofen Haufen Wirkun 

pum fol; fo muß ce est gum Denten gewoͤhnt werden, XXXI. 
4 


t» 419 ; 
— wer dfefe Hat, fol das tniverfum in allen feinen Wers 

en, in ganien Generationen, in einzelnen Voͤlkern, in einjels 

vem Menſchen anbiten, LVI, 1. 45 
— mer uberzeugt iff, dab das Weſen derfelben in der mora⸗ 

lifthen Tenden; beſtebt, der glavbt und befennet es von ganzem 

Herzen, da Jeſus der Chtiſt fev, LVN. 2, 234 3 

—vwarum die Gleichgiltigfcit gegen dieſelbe ben unſern je⸗ 
tzigen gedankenloſen und zerſtreucten Menſchen dadurch nicht 
aufacboben werden fann, wenn man idnen auc durch gute 

Gebriften. die Mittel verſchafft, suciner pbtlojophiidhen Keunt⸗ 

viG dee Natue ju gelangen, und ihnen Gott tn ſeinen Werken 

jeigt, XLI. 1.9 . 8 

—wozu fie dein Menſchen nothwendig iſt, LXRII. 2, 378 — 
wle We Befchaffen feyn mug, wenn fie gue Errelchung des Haupts 
1 $ ded jetzigen Dafeyns des Menſchen behalf ſeyn fol, 

« 379 . 

— = givep Partenen in unfern Zeiten, welche fie auftecht ay 
etBalten , und den Staat vor Aufruhr, Unordnung und Anars 
chie gu fidern ſuchen, welche aber gang verſchiedene Klagen fh» 
ren. Die cine fchtebt die Schuld aller unſutlichkeit auf den 
gunehmenden Unglauben, auf die Wuffldree, und die andere auf 
den gunebmenden Uberglausen , LVII. 2, 301 

— gine allgemeiuc, Fann nicht gelebrt werden, Man Fann fle 

mur erwecken, beleben, und gegen die Zweiſel rechtſertigen, 


L,. 2. 487 

— dic beffernde u. Berubigende, Aberglaube u. Unglaube vereints 
» gen fib in unſern Tagen, fie aus den Gedngen ihrer Nutzbar⸗ 

tcit verdrangen, LXVHI, 2, 292 

— dle criftiche, alles tinbegrelfliche, was nue durch Wunder 
— im Devielben bewleſen werden kann, mug aus dem Unterrichte 
_ der Jugend in unſern Zeiten weggelaſſen werden, LXV, 1. 

1 : 

pen Bet bey. dem Beweife von der Goͤttlichkeit derſelben mus 
_ bet iunere Beweis ſwmer voraus gehen, alsdenn fann ble Ges 
. “he detfelben dle Ucberseugung beftdtigen und beſeſtigen, 
cut ‘Ave Q. 282 , 

— —. —. dle die Menſchen sur Etnighett im Geiſte burch das 
_ Band bed Griedens veceinigen fol, iſt gemißbraucht worden, 
einen newen Geftengetft su erwecken, dev fic in dem Punkte 
 ‘tenact, worln fic alle cinig ſeyn follten, L. t. 216 | 
— — = Ch HF Vlleht, fe unter dex Gorm einer Offenbarung 
_ fortsupflangen, da wir fie unter diefer Form erbatten haben, 
welche fle die groͤßte Klaſſe der Menſchen Beduͤrfniß if, XL. 

$, 285 | 
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Reliaton, Me chriffllche, es iſt ſebr unrecht, went man fie als cle 
den bloßen Bolfsglauben bebandeln we XLV. 1.65 5 
Lm = the Vorzug Setebt dacin, daß fie zuerſt in einet por 
- fitiven Religion, bas als dte Hauptiache dee wabrer Hott 
verebrune evtldrt, was Gott ſelbſt durch ꝛ 
fiir die eg es etfldet, LVI. 1. gt” ae ee 
' ey 










« 


— — — i cine geofſenbarte, mdere 
Veranſtaltung befannt gemochte Religion, xU.. 
—- ‘'-—- — ift im Gronde nichts anders, als eine geiduterte ns 
tuͤrliche Nellafon, XXIX. 2. 243 — 
—~ — — fopn tte firemte Arafung —n thalten 
tue ble philofoohlſche Profung der chriſtlicher ogle dan 
guy Relultate, fAgeen, die the nachtheilia ſind , EXVIL, 4.38 
— — — uric Geſchichle dee Ausbrellung Oevjeiven Uno t 
cee yorncbmiten Doamen, LXV. 2. 43t —E 
ee man follte ein JabredfeR sum Andenken der z 































Tund Marthrer derſelben feyern, LVUL 2. 495. ai) — 
— —- — ob der Siaat fie beguͤntilgen miiffe, LI, i 

129 | eM Bape Ne 
ooh fe perfetttBel ff, LI: 17 85 


— — — untie den fclbdcenfenden Betennern derfelben Hr 
es feinen Klerus, feine dahen mebe 5 fonderts ei bar par 
Stimmrecht, den Verſſand und Sees dazu betechuzgt 
a. 289, oat. } 

= piele fidlihe Lehrer baden ſie Anfaugt amen 
find ober wieder davon abgegangen, und baben. viele per idligne 
Meſſie ideen ing Gudenthum gebracdt, XXXVL r, ‘tee | 

— te geofenharte, kann weder aus threm ianern Gepalt ¢, td 
aus der Geſchichte ihre unmittelbare Offenbarung Und wor 
Gingebung erweiſen, LXV. 2. 429 Mabe ie | 

— — — lagen aber den Lerfoll derfelben, LVN. 
Gie allein foll nur des Landed Wohtfabet befoedeens aoceMm 
bie natdrliche Religion, Ebd. 30 fy Sod — 

— — +, fol ni t aus dem unterrichte eines Wankes 
feinen gattlicen Serf erfannt werden können, fonderd OF” 


1° We — 
e <5 “= } / 
« om ve 
tieitta if 


durch Wunder beglaublgt werden, XLT. 2. 20. 7 ae 
— cine fede geoffendarte, mird fir Liige erflart and alleo mam 
Aismudwert bepm unterricht verworfer, EXVI,. 2. 290 
de jadkbe, dad Charattertitifwe dericiben tt fo. Sefberle 
bak fie nie untergebeben tann, well fie tin Beyew de — 
wad bed verndnfttgen Geiſtes des Menſchen getrunde 
he 51 — pel ee — 
— — — bak Wefentliche derſelben iſt ewig , whe Gott, ¥ r 
dem fie flammet, und tt ia dev cbelftl. Religton were mm’ 
eelt, und in ſeiner Moflendung dargefielt, EHD. a | 





faton, die jidifhe, Propheten und Orakel fInd. nichts Els 
entbiinliches Derielben, denn die. — ligtonen 
atten ein Glelthes, LVI. 2, 50 

— — dericiben wird eine bloß moralifthe Tendenz Beyaes 
egt, dem Chriffenthum aber nidt, LVI. 2. 277 

Die Fatholtiche, die Protefanten follen zu derfelben zuruckkeh⸗ 
ict J man in derſelben welt ſicherer leben und flerden kann, 

2. og . 

— om. cin Hebel, woraus, wenn hm nicht absebolfen wird 
semis et gangliche Unteegang’ derfeiben flegty XLVI. 1 
28.” . 


—  —_. ibre Theologie, thee Liturgle und thee klechlichen 
Gefeke bediiefen ciner Reformation, wenn fie mit unferns Sette 
alter th einem angemeffenen Deehditnié fleben fol, Ebd. 29 

— -—— funn fich fir dte Folge, bed mehrerer Neife dev pris 
fenden Wernunft, keine Haltung verfpyecben, XKIX. 3, 65 

‘ine, fann obne Meinung entiehben, und keine sfentltcde 
Religion, die fo oft vergetragen mired, tann obne Lebemeinungcn 


eb Ue 134 | 
- Die mavomebantibe, in Verſien iſt cin Gegner® derſelben auf⸗ 
getreten, der dic ſeinige auf Vernunſtbegriffe gruͤnden will, XLVI, 


ey ene 

- die moraltidhe, fann fid nicht obne Splelroum flr dte Ima⸗ 
gination erbalten, und obne ibre Derfinntihung wirde die 
Menfebett the nicht anbangen, und fo gar gu gdngliber Itrell⸗ 
gion dinausſchweifen, LXVil. 1, 44 ; | 

~ —= — le bdfe motbologiſche Hille beſchaffen ſeyn mus, 
worin man fie cinfcblenern kann, wenn dfefelbe ihrer Reindeit 

Warde angemeffen feon fol, Ebd. : 

= “dle Mofatfihe, die patriarcholiſche, dte prophetliſche, die chritts 
lide, wenn dieſe alle geoffenbarte Religtonen feyn follen: fo 
alebt es cine droge Menge und Verfchiedenbelt dex wabrer: 
Religionen, XLVII, 2, 409 

— Die natirliche, der Sweet derſelben gehet chen ſowohl, als 
bet Swed der geoffenbarten, auf das grofe Stel, dfe Menſchen 
tugendhaſft und Cott abnlich zu machen, LVII, 1. 38 

ot co fol cin leerer Mame opne Gebale feyn, LVI. I. 
ape | 

~ eine natiirliche und geoffenbarte, als Erkenntnißbegriff it nad 
der ritiſchen Philofophie ein gang leerer Begriff, da wedcr ble 
“Wunder, nod) iberhaupt eine Nberfinnliche Wirlung theoreti 
" en werden fann, XLI. 2. 497 } | 

— — — und dbernatirliche, vom Unterſchlede Bender kahn 


mon gar Dit fprechen, well dle lestere nicht vorhanden tity 


. 2. 283 Mg j 
= dle objeftive, oder dle Religionslehre der Vernunft, ldſet dee 
Bernunft dte Frage auf: mie das an fic) Gute auc immer das 
wahte Welle jedes einzelnen Menſchen feyn fonne, KEIM, 2, 
oh , Reli⸗ 


3— 





































meta oni, Ble Pofitive, tn the'fteat nicht 

— — der — und der — 
hoe in der Unveranderlichkelt der ‘men ce nant, XXX. 
1. 184 ia 3 . 


‘en ted: 


— — — In fofern fie pofitty tt, and ch at ti fautts dit grün⸗ 
dct, iſt immer der frehen Ausküdum un Beret Df * Ser Bek 
| — binderlich, und kann gu ſchadlichen Beek inge 
be 2, 290 . 
— — — fn welchem Ginne Niemand fet ign 
403, Or. Cant 
— — —» Hf nur der Zuchtmelſter file beffere Seiten, 
ſtus vom Mofes fagt; wenn die Menfehen 


erſt fe 18 i¢ ete 
find, daß fie fcinen Suchtmelfier mebe gebrauxben, 1 ; 
ſelbſt — XXiX. 333 oe ; 
coin eea'ob cin Bott obne bicietBen nkit — 
— privat und spent, dieſer Unterfdted UF fi 
nit, als Mancher ſich einbildet, XXXI. * eo er fakes 
— pfe proteftantifhe, nur dejentgen Hak 3 
bagu, dle einem alé wave cintesrcotea ms vi foba f 
rlchttg werficdt, XLVIIL 2, 129 3 
— déc, in fubjeftiver und objettiuee ——— ut. — 
— die theoretiſche, oder Gotteserkleuntuiß mu 
der praktiſchen Religlon voter —— ath 
ſolchen Geſi innonaen und Thaten duGsert, d yi - 
gemas fff, xxxni. 1, 228 ste — 
— die. st dex cingige aUgemein gititige GE mdfas 6 
- ft: eft audemelner und. lauterer Gedoriath geacn den Weitle 
Gottes in Abſicht alice Pfuchten, iſt die vai 
@ottes, und dee cingige Bee, Gott woplact ane 
Bu werden, XXIX. 2 
p=, == beef Ste” Scftrterung berfelh nur 
pas Hetl der enfther bewirkt werd n, T Mis — 
— — Gott tk dee Urbeber und fihtbate Befaed ere 
Felden in der Welt. Es lit und unerforf Ktb, au ¢ Or 
ev auBernatiritc dazu wirkt, dleſes muͤſſen wir lau * 3 J 
1.174 
—— ateth dad Mittel gum Heil — 
ie ee ae, tae allen Menſchen angemeffen. 


ets  ipectinn zur Sugend und Glückſeligkeit 


ae + as. ; 
— 
r e ſͤhrt anjedt gum unglau ae 
x. ea uͤher den Geiſt derfelben, — 22 
— die alleinig wahre, und die Ate en * t Dy 
find. nte mit einander unethig, LVIIE 2 
* , wadre und gbttliche, wie fi ie — ebm nus, 30 


— —— ſoll ne koͤnnen gelehrt, geſtiftet oder offentlich d 
det, Eb. 220 * 


Zweytes Regier ie 2003 


alon Jeſu, die, dee wahre Glaube an dieſelde berubet auf - 
Senden, welche teine Prifung ſcheuen; fondern durch jede 
Sriifung on Karheit und Feſiigkeit zewinnen, LXVIIL. ¢. 13.<— 
e darf nicht durch Bwang eingcfipet und befdrdert werden, 


—  Shelitt, die, obne genaue Bekanntſchaft mit ten teltalss 
em Begriffen und dee Sprache der Juden, ¢ 
Dt. Be niche gebdets verftepen und war-igen, XXXII. 1, 263 
der Bollfommencn und der Unvollfommenen, fol tm Dors 
rage. febe von etnander unterſchieden meeden, Beviplel Chris 
; . 1.137 | 
; die, dee Welder, wie fie beſchaffen ſeyn fo, XLIX, 2, 


*F and Geleggcbung, in eden’ glebt eg Gegenttinde, Aber wets 
che man nichts Falſches mebe Hervorbringen barf, ODne ing Ab⸗ 
acimacte gu fallen, XXXIV. 2, 547 i 
" UND duseritche Gottessereprang, de in Frankrelch daruͤber 
dereſchenden Grundſdtze werden von Joht gu Faby bedenklicher 
und anſteckeader fit alle Hriſtllche GSfaaten, XXXVI. 1. 16 

- =< und-alle thre verninftig wirkenden Huͤlfsmittel, maͤſſen 
bey legend einer Geſellſchaft im Staate, oder an einem eingels 
non Ovte, in geiellfchaftiicer Mehtung fteben, wenn fie Mtlide 
Bildung Hervorbringen foil, — Mothwendige febit 
in unfeen Zeiten, daber die Srretigion un unſittlichkeit, LVI, 


2. $25 

und Mirchenglanbe find ſehr verſchleden, XLV. 2. 46 

- und Moral, die, dle Lebrbucher derfelben fir dfe ota d Bre 
batten ae einer großen allgemein verbrelteten Verbeſſerung, 
XXX. 2-. 92 ree 


= UNd Phtlojophie, cin Mittel, wodurch aller Streit smi a 
—*2 oat ewta fol gefchlichtet werden’ Finnen, LVIUL, i * 
— und dle Prieſter, wo. fic —— Cinflug auf. das meniditie 
Leben haben, und wo man keine Keligionsbicher fruͤhzeitig bot, 
ba gelgt ſich der gefunde Menfcenverftand alg folchers und was 
er zu Lage foedert, tedat ce mit Gruͤnden vor, XLU, 2, $34. 
= Und Relighopide it dee wiedttatte Geifedvorsug, den mart 
iden fribe den Sindern wichtig machen foll, LVI. ‘2, $30 
== dies und dle rechte Religiofitde, dte auch immer wabre Mos 
saa, it, Beweis, das es unter dem lefenden Hublitun vlele 
Giebt, welche dieſelbe noch gu ſchaten wiſſen LI. 2. att a me 
“und Lagend machen den Menfchen giacticy, welt fie ihn ges 
tls mac ri ie Erdenguͤter weiſe und sum gemeinen Beſten 
+ wu gehr en, 4 é ft, ir dss 
= — — obne diefelbe kann weder ‘Sffentiiche nod bausllche 
—— 
werden, 2. $494 , pee ‘ 4 
mm — dbne Liefeibe wird det Befis aller Sater, and felbe, 
dle Ermetter 5) ore event fie dem Menſchen felb und Wnderit’ 
) OV) tak —6 * 
| ALA Mh. GhwiVig RNC Se6 d. i Relts 





efonh man fie tm | 
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Religion, die, und der offentliche und. bef ul 
ic wuß tm Gtaate su ene teat tm ‘Den 
6 9 des Staats den w dthigen 

1. 2 
Religlonen, bie. es ſehlt nod ſde an — Sie et 
Nandy Geſchichte derſelben voran geben bat 


J Cae "satin, olen MMe. Religion in ihrer samgen Kr 
Annen, Ric 
seligonsnumideuney oe, bie Berdtentie ber Reltigben 
‘win. dfefelbe find grof; aber wenn fie obne Getelfmatt der 
lologte. dic Schrift etiteen will, verliert fie viel von ip: 
Diente, X XXXII, 1 ‘$5 
Tet aie derſelben zu dee arlene | 
run A 
—— —— poo der Beurtbeitung 
Us F, ergabiter ey lernt man dle Nothwe 
" elofebn, LXV. 2. 14* 
faſche find * tee gemeinen Molke fiver: iu 
gene fie fich dieſelben einwal eigen gemacht baben, 


Ketigtonsbnd, ein, file Aeltern, gum eigencti tevin | i 
_ fhe ibee Kindes, it weit idwerer zu verferthgen, alé ¢ 
deskatechis mus, XLVI, 2. 2 5 fag. 
— fire die Jugend, ein, Sabey kommt es poe 
fifinmtbelt in den Idecn auf Kuͤrze und Be 
der YAusdricde an, XLV. 2 Jat cane 
Relighorstuteur und biecbtlder Berets, .b te inbtnai felt 
ienfelben tft <a durch Verſchuldung der redlaer unten, 
XXXVIL 2.4 se — 
Reliyronsel fer, ber wabre, unterſchied deſſelben von tem ate 
| 
Religionéeinricdtungen, aus welchem rude ble OF | 
ae on: — * 5* gs A vt, LX “4 nt det Py 
geſeüſcha » lane te nicht wider ſpt a 
aatatonsertenaal, dtc, die reinſten und belt —— 
V1 
— tein vcenttnttiae; nur Gott tind Jeſu, ete 
 bebabrt die Ehre, fie th der Welk e nacfibrt Fu: aber " 


om ua —— pnt ReneS ela * unſer 
































dieſelbe zu cd gen. eee und. peg , 
, mit der gegenwaͤrtigen Selt, mo mom Ourgine 
1 a ObaE inh Gleſchbeit gu erlangen kebt nec eth das Ko⸗ 
nigthum ficht, XLEX. ma ci. + « : . 
selisionsacange, cin: Sammlet derſelben mu 
geivahdter Hadagoge, Und cin Mann von gel 
und cin Seance dee eelighdfen Dichtung ſeyn, 


Beni Besifer. —_—”—go0$ 


“Mime igionggefinge, gute zwegmaͤßlge, was fir grofe Dortheile 
— den Burgerſchulen gefliftet werden foanen, 


pa aa flit den gemeinen Maun, wie fie beſchaffen 


hu oe tt 
ete visnefellidaften , fleinere, warum man unter ihnen nod 
hee mehr reine Tugend int ig Chriſti fintet, XXX. 


idlonéalanse, der Blof, moraliſche, apt weiter gerecht⸗ 
rtigt werden, alg dab et nad — ſchen mes erlaubt 
wenn Jemand tls, bedarf, XL. 2. 
er — yagi ed deffelben und des vifierretigtonégians 
* 2.2 

a reinet, des SM: Kant, it nur fir pet id aliſche, nicht 

bie wistlige Welt nubbar, XXX —3 — fer niet 
ths um Heil des Mrenjden — 5 Mai: webdcr auf 
. — fpetulative — allein, noch auf — — Vernunft 
nod auf Offenbarung ; ſondern allein auf wirklich thede 
Orel ſche — praktiſche Veruunft feſt gegrundet werden, LIX. 


a worin alle chriſtliche Religions ttepen anf 
eee anyen Erdhoden anit einander übereinſtimmen, LXV, 


— die oͤſſentlichen, warum man bey denſel⸗ 

die — Formeln beybehalten fol, LUI. i. 236 

—* eet, alle, find philoſophiſchen Urſpru ngs , und wets 

* — entgedet —* fortgeſetztes Nachdenken, oder 

bard Lradition, LXV, 

———— — —* und Antworten abgefapte , wer⸗ 

verworf ren X, 7 

Me joadicbre, ae , ift file den Chriften vow religtdfem Sinne, 

J tiger, als die Religionsgeſchichte, wenn er uͤberzeugt wer⸗ 

den will, daß die Religlon von Gott fey, XLIV. 2. 282 

— e, Worauf die Wahrheit derſelben beruhet, LIV. 1. a 
Te eine fotmale, foll und fann nidt allgemein werden, 1xxvv. 

— 


oss jüdiſche, von allen Sagen, die vor Sefu in dieſelbe auf⸗ 

eb enominen worden, ift nur das als bas Gemiffe und Wefente 

— gu achten, Deffen Wahrheit durch ſich felbſt klar iſt/ und 

ſſen —A mit der eigenthumlichen Lehre Jeſu durch 
—— einleuchiet, LXV. 1, 13 

erminffige Gidge, oder ſoiche, wozu in der Vernunft 

feine Griinde vorhanden. find, koͤnnen fein Theil derſel⸗ 

n feyn, wenn fie allgemein angenommen werden feu, XLII. 


* igs I smeciun(Pige fiir kuͤnftige Lehrer der chriſtlichen Kirche, 
—— ie dazu erfordert werden, LXII. 10 
or, be 8%. ., die, war wiht daran Echuld, weun uͤbrigens 
retigtofe Men iden unrecht banbdelten, LXV. a. 328 
Hes. 3. 9, 29468, BD, 047, H.D.D, Bish, AA. 1V, Nannnn Kee 
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Religionslehre des A. T., mar legt derſe 
“y oe Beiten ba8 aur gait, was se 


Religionslehren, Lefondere, die 5 
. aligemeine Vernunftreligion moͤchte e 


TREN See PO AOE PEN Since 
— die cigentlid chriſtlichen, im N. T. Grundfige, nach wel⸗ 
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90 GN > eye Sa - S Se 
Meligionsiehrer, der, gebort gu dex Wer eugen, wodurch die 

Vorſehung thre daber durch den 
nicht aden taf XI, 
Qe 233 +e 2 ei R p yaa 
— resto die Micht anf ſich e 
ſchreiten wad fig In die Zeitumſtande zu 

in ſeinen | se i 


~ 
a é 


“— 1 mip dns, was Sittlichteit u rbert, Teb= 
ren, und ſich an die Befeble hes Regenten und. der bri fei t 
ja — yer ae x = <2 


G6 — 
— — ſoll Dad, was die Philofophie Braughares ent Git, De — 


—, — ; foll dant nur, eine none Vorſtellungsart in feinemt Bors 


ift, daG fie mehr als die aͤltern frommen werden, Smeg ot = 
2- 423 42 — — tates J 
Vorſichts⸗ und Verhaltungstegeln fir ifn, in auſern 
Zeiten, XLVIL 1. 8 —5 ee 
m— — wou et bey feinen Vortragen tet 
ein Religtonsfyitem nothig bat, LIX tS 
r— det chriftlidhe, darf es nie gugeben, da die urſprunglihe 
—Geſchichte von det, Entitehung vnd Gin des Shrijtem 
+ thums. der Verachtung oder dem Gefporte $ gegeben wer 
de, XLIV, 2. 283 CT <2 ae 
— — — thm fann vom Staate "he taper aboliſch 














ts 
—— 


ſchrift gegeben werden, in Abſicht des auherlichen Gr 
aber nicht in Abſht der Lehre und Lehrart. Ce ... 
pftatet werden, Sittlichkeit und, Religion nad feinein betes — 
Wiffen und Gewiſſen gu leben, XLII. 2°20. 2. See 
— — — foll nit immet unthatig Hagen uber den Verſal 
der Sitten und der Religion; fondern thun, was ere at, J —5 
mit es befferwerde, Eebd. ꝛa ⸗ Rane a: 
— die, dad Geſchaͤft derſelben ift fir den Staat ſo 


. ” , eo oe 


© 
— 


Se 


et a ee 


aß fie verdienen einen oͤffentlichen Charakter zu haben, um 
pom Staat fo ausgezeichnet und geehtt gu werden, alg andes 
re Staatsdiener, die thr Amt mit Creve verwalten, XL, 


‘tigionslebrer, dt b fie einen befondern Etand 
*btgtonsiedrer, die, Ob fie einen befondern Stand ausm 
— ® @bD. 4660" — ram Ses a Rw BN ce mates 
— _nur dieſe durfen tn einer heiligen Schriſt enthalten fepn, 
nicht Moral, XXXIX, 2) 285 ) J 
— dl Wher — — 289 
LOben augefuhrt werden, alle philoſophiſche Syſteme 
wandelbare Formen gu betraͤchten, und ſie von dem * po 
len wobluntertidteten und wohigefinnten Menſchen gewiß tft, 
ROME follen aie M8 bak @latengetce eevbicen: 0 
- — follen nid as Sittengeſetz predigen, jede religtite 
Wahrheit, die mit der ſittlichen Befferung mittelbar — 
mittelbar gufammenbdugt, kann nur den Juhalt offentlider 
18 | 


Mieligionsvortrage ausmachen/ XXX, i. . 
~ = follen nicht gar gu heterogene Dinge anf die Kanzel 
Fae ſondern ‘fie ſollen ſich an das halten, was mit ber 
5 cen Beſſerung durd die Religion ia uaher Ver indung 
ſteht, Ghd! b ahve? 

— die jenigen, follen ihren Zuhoͤrern die heilige Pflicht der oͤf⸗ 
fentlichen und haͤuslichen Uebungen der Andaht mit Weis heit 
und Waͤrme vorſtellen, LXVI. 1.7 

Religtonspartey, cine, die Hauptſache derſelben beſteht im Get: 
fie derſelben, nicht tm Budftaben, LVI. 2, 49 

Religionspattenen, in allen, hat die Frommigteit, fie mag wohl 
oder ubel perſtanden ſeyn, Einſiedler und Moͤnche ergcugt, 


+ 2. 321 * 

—⸗driſtliche fait alle leiten ihre Meinunget und Elurichtun⸗ 
Gen aus den Zeiten der erjten chriftiſchen Kitdenftiftung hers 
abet ohne hinlaͤnglide Beweife, XLIX, 2, 496 

—_die von der rdmnifchen Kirche abweichen, Urſache, warum 
Matt von ihren Lehren und Lehrverdnderungen fo wenig Bee 

» ftimmites und Charalteriſtiſches in dee Kirchengefchichte weig, 


bd. 497 
QReligtondvettoropbie die, etne neue Theorie derfelben, die Rew 
igion foll in den Menfchen aus einer moralife - modificirter 
~ Sinnlidfett entipringen, Unterſchied diefer Cheorie, von der 
Kantiſchen, XXXUL, 1, 216. } 
— Unterſchied derſelben von der Offenbatungsreligion, 
2. 292 
a= “= wenn fie gleich nicht anf die Kanzel gehoͤrt, iſt bod vow 
großem Nugen, XLIX, 1, 133 i i 
— — und philofophifhe Bearbettung eines gegebenen Reli⸗ 
gionsſtoffs ift von jeher ein Mittel gewefen, die Religion nade 
oe) u Menſchen gu empfehlen, Ghd. 1340. 
Meligionsprosef, der, des Hrn. Pred. Geouls iſt in juriſtiſcher 
mand hiſtoriſcher Hinſicht ſehr merlwuͤrdig, XLVi. a, 435 
Nunnunn 2 Re⸗ 
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008 tes | 
D—— der, des Hrn. Pred. eeu, tnt F * * 


—— t —— taal Det — Germ 
ondern aud der Sropfangler,v r 
fe y ‘tac oa ine 


gu Schulden fommen 


, Ebd. 

Weetigtonstaieiften » die, titfen Tedttig 1 jut. ‘ 
mengianbens 7, XXXVI» 26 2 * 

Meligionsichwarnereven, die, por esl EE, 
—— angetigtet haben, * noch nric 


Bieri ioné off * gegebener, nidt — hito 
petting elben tft Gand und — 

— Sweifel and Dedent uate ite 

~ herrfcenden dieligionstyitem, entars easel 
” mationsverinde ,. —8 derſelt en in den pun 

_ 4303, LEAVY, 2. 425 sai ae 

Relizionsth edrie, eine, lehrt nur, babar baa 

Boͤſes Woke angenehm iſt. vis —* 

muß die, Vernunft aus andern Grits | 
nen — LXV. 2. 3228 — 3 

Meligionstiennung, der drev — 
Zeit tt, fie aufzuheben, XLVI 9 

Ppeliqionsuntery ats der, weun man et demſelber ie Gli 

Reit alé bes Menſchen hoͤchſte Depimmung 4 é 

‘abe Tugeud. als das Mittel fie gu erreichen; fo flop 
Menſchen den. Geiſt des Cigennuges and der Bert 
» fucdt ein. Schaͤdliche Folger davon, bey, Hohen 

, LVL, 2. 304 

a” —" perjenige ſoll der beſte u. autuchſte ‘eons 

ten nicht als. trodne, Gebote, fondern alg Ge 

; Sar tellke we der dabep die Gitttichteis ju femen 

2. 

— drevfader, Hauptswed deſſelben, LIV. le — 
— ſoll bey Kindern mit der wechſelſeitigen Bezieh nd 

~ Stebe zwiſchen Aeltern und Kindern angefangen iver Sens Lt F 

2. 528 — 

— — wie dadurch der Beshand der Sinder in 
~ gebildet werden foll, XXXT. 1. : 7 

— bet , Hees. — ne neuere, a bebe zur unſt tlichke 
ren, — 

— Det rH evige —— foll bie Quelle der 
den Un esteit ‘unter den Katholiten ſeyn, eae 

— det bidherige fatholifa: prnttifcre, fell: die Quelle | 
—— ſeyn, weil er ſeinen wahren Zwech 


305 
—> der In end, babep ift. die Regel ſehr a cra ee 
das — 5 hotaus gehen, und das Sqhwerere a, 
fe, XL. 2» 484 : 


ss ie or iia ; ag ; 
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iglonsunterricht des Volks, was der eigentliche Zweck deſſel⸗ 
en fep, XXX. 1. 76 P . — 
fürs Volk in demſelben muͤſſen nur ſolche Saͤtze aufgenom⸗ 
len Werden, die allgemein verſtaͤndlich und allgemein brands 
it gemacht werden Fornen, XXXVIII. 2.°423 7 
iglondurtunde » die Frage, ob die criſtliche unmittelbar von 
ott berrubre, muß aus dem N. T. beantwortet werden, LI. 


— — | 
elie unmittelbar von Gott geoffenbarte, -of ber Begriff vor 
‘riefben wefentlid gum Chrijtenrhume gehore? Cbd. 
glousverddter, ein, iſt anjegt nidt mehr purd das Borge: 
ni gu befedren, dag dle Vernunft nit Religion lehren fon: 
‘5 foudeta er wird daher nod mehr gur Verlaͤugnung aller 
cligion Hingerijjen, Anh. L 12 ; — 
zionsverfall, der, wie er gewaltſame Staatsrevolutionen vpr⸗ 
reitet, LXII. 2, 528 

der zunehmende, woher er ruͤhret, XXXIX. 2. 290 
gions: und Kirchenverfaſſung, unſte, ſteht gu dem Gelſte 
ſers Zeitalters u. deſſen Bedurfniſſen tu einem gropen Mips 
chditnije, XXXIX, 2. 293 * 4 
gonsverſaſſung, ſowohl dte mofaifde als chriſtliche, ift eine 
were Veranftaltung der nrovalifdhen Weltregieriung Gots 
dy « 2, 508 

jlonsvottrag fuͤrs Bolt, es laͤßt ſich gar nicht im Allgemei⸗ 
a bejtinimen, was fur denfelben gehort oder nicht, XXXVIII. 


424 ! . " 
ttondvortrdge, die, wie fie befchaffen fepn miffen, wenn jie 
‘em Zwecke entipreden folen, XXIX, 1. 188 
ionswahrheiten, wichtige der fur wichtig geadtete, wie 
VBerſpoͤttung derſelben in Schriften beſtraft werden fol, 
‘XVHI. 2, 420 
tonsmwefen, dad, die Gleichgültigkeit des Staats gegen dafs 
re, bat atofen Schaden gethan, XLIX. 1. 123 
fondwunder, ein, Begriff davon, LIV. 1. 4 ; 
‘dnnen Erfenntnipmitted der Wahrheit feyn, in fofern der 
enſch durch fle adfinertfam guy Wahrheit gemacdt wird; als 
1 fie Fonnen feine objettive Bewetstraft fur bie Wahrheit 
»BGoͤttlichkeit einer Neligion haben, Ebd. | 
jousswang, der, gcdeibet in unfern Seiten nicht mehr; die 
ußiſche Glauvensfommiffion hat teine einzige Geele in th= 
Kreis hineingeswungen, die nidt ſchon vorher ihr Cigens 
m war, XLIX, 1, 4 if * 
ioſitaͤt, die, iſt nicht bloß Sache bes Herzens, ſondern auch 
che des Verſtandes, und fann daher ſchwerlich als cine alls 
zeine Pfliht, oder als algemein nuͤgzlich und nothwendig 
geftellt werden, XXXIV, 2. 346 
— worin fie befiebet, Cbd. 344 | : 
— ‘wie ndothig eg if, dab die Grofen der Erde die letzten 
Nuuuwy 3 Sune 


Guntes detfelben bey dem Volke durch eine Get 


2. 345 re * — 
— eine auf richtige Erkenntniß grandete ſollen die ch 













pene unſchaͤdlich, in unfern Zeiten aber fo febe fhadk 
Shd. , 


7 coe 
Rendler, Fofeph, Weltpriefter, ſtarb in Wien, XLV. F t Bl. 


241 —— 
Rennel, Hr. Major, Urtheil deſſelben ber Sorfters Rei * “ty 
DBengalen nad Cuglaud durd die nordl, Sheile von Hind 
durd Kaſchemir, Afganiſtan, Perfien und Ruplaud, | 


485 

Denner, der, ein altes deutſches fobr ſchaͤgbares Sittengedigh — 

Helmſtaͤdtiſche Handſchrift deſſelben, LX. 1, 20 

Remer, Hr. D., it Profeſſor in Helmſtaͤdt geworden, Sah, 

Bl. 98, LIV. Gut. Bl. 261, LVI. 1. 93 Some 

— — in Helmſtaͤdt, iſt Hofrath geworden, XXX, Fat Bhy 
29 


1 | By, A 
NRennes, in Frankreich, erie Bewegung der Nevolution dale — 
bey einer dorthin geſchickten fonigl. Kommiffion, XL, 9. 5 
Henovans, Hans Mid., Ritter, (lard au Metersourg, 





nt, BL 239 
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ey Zweytes Regiſter. = sory’ 
utkammer, die koͤnigl. daͤniſche, in Kopenbagen, iſt ber Mids 


et tn Strandſachen, ob es gleich Fein eigentlich zerichtliches 
Eribunal if. Schlechtes Benehmen deſſelben, XLVIII. x, 






Rie cisalpinifhe, Graͤnzlinie zwiſchen derſelben und den 
ary ‘Asien Landen, nach der Beſtimmung des Friedens gu 
Eampo Formio, XL. 1, 274 — 
Means. Flaͤcheninhalt, Klima, Einkuͤnfte, rc. derfelben, 
* 2. 462 

aes =. Staaten, welche dazu gehoͤren, Cbd, 465 

Dy dic frauzoͤſiſche, fol fir thre verwundeten Krieger beffer fore 
gen, als das ehemalige Konigreid , XL. 1. 72, - 
ubfifer, dic, ob has Golk in denfetben weniger Froͤhlichkeit 
dHoͤſtichteit babe, alg in ben Monarchien, XLVII. 2, 






7 


ieteciot, tduigl. preuß., wegen Vertheilung des Beckeriſchen 


bund Huͤlfsbuͤchleins, XL, Fut. Sl. 38 

te, vier churfuͤrſtl. ſaͤchſ. in Religionstacden; XE, FE. 95: 

Hr. Abt, iſt von der Aufſicht der mit dem Kloſter vers 

Biindenen Schule befreyt worden, XXX, Fut. DH, 3 

—— 1 — daſelbſt iſt das Sittenverderben groͤßer als in 

‘Dem grofen Handelsitddten, XXXVIII. 2.°337 
Relpectus parencelae ijt cine Crfiudung det alien Rechtsgelehrten 
“hud der Stoifhen Phitofophie, woraus man nie dle Ungulape 

Achteit einer Che erweifen fant, XXXV, 1. 137 ) 

Fourcen, oder Klubs, Vortheile derfelben, LXUL 1. 271 

| weit: fteinerne, Berfahrew, fie su. ficerny daG fie nicht sete 

btechen, EXV, 1. 132 — 


Ay . — 
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2014 Zecher oe 


Grettanaéanttalt, th Prag, fit * nghict Rent 
nh, 1 ° 5 —8 REPS? 
Reue, die, Beſtimmung des Vegriffs savory RHI, ¥. 
— —. bie Cinridtung unſers pide Dek felb ent 
keinen Beweis fir oad Daseor eines sian echten 
gutigen Gottes, XLII. 2. 411 * 
— waͤhre, wet nicht an Gott, glaubty 
ſeine bite GeAirnungen und Chater; . r 
der Welt, * Pe uber den ‘Eeaven, t xi ¥ fich § 
zogen bat, € 5 ari eee 
Reuß, Fuͤrſt Heinrich XIV. an Gralz, ta f. G Sef | tf tT, 
in Borlte, XLUI, Sunt. Sl. 3 
— Raecnis Dokfor, fiarb + Wur burg, x3 


43 Hr. %. Vive, isi , ttt Paftor in 
XXX, Int. Bl 1 ne m 

MNevolucion, dte dinfangé fo febt gente, * 
Folgen tn Hrantreid, Anh, 

— eine, groper Cinf8 er Pate ben Soave 
pnd das gaitie gh bid saad befoudet 
Staate, XLVI. 2. 4 

— die franzoͤſiſche, * kann noch tine vo 
verlaͤßige Geſchichte derſelben geſchrieben 

— — — bey Beurtheilung derſelben 
Seite zu weit gehen, und weder iberteieten aro 
demokratiſch ſeyn, XXIX. 2, 325 —— 

— — — hep derſelben hat es tt Haris : 
ſammleten oͤſterreichiſchen Ausſchuß gegeben, — ns iG rf 
tionen mon dem Kdnige zur Lat legte, XL. 2, 51 2 — 

— — — das Sqrecenſpſtem hat fie befefiger, 3 
232 lies 

— — — der Udel hat ſich waͤhrend derſelben den * 
ge zu 2 Kammern in Abſicht der Regietungs form. @ 
wider{est. —— deſſelben, XLVI2. 468 

— — — der Charakter, Gang, und das Sans, 3 er erſelber 
thre Urſachen und Wirkungen ſind alas leicht gu faifer b 
nian dieſes große Gemaͤlde voll Entſetzen naher ubten 
den Muth bat: fo wird man fiaden, daf es nar 
werden darf, um eine Herrlihe Anſicht gu J 
I. 224 

— — — het Geift unſers Jahrhunderts ſoll ſie ber 
haben, XXXII, 2, $47 

— mee Her Hay ded Menſchen zur Rerem 
— nO angegeben, bv. 540 

— — der Miinijicrdefpotiomus, die” Scovel | 
~ Grofer § int Frankreich, die Mache der Maitrefjfen, 2 mi. y raf il 
die ungebeure Pedruͤckung und Armuth des Volts ha ) 
berbengefubrt, Ebd. 349 
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Zweytes Regier. 2593 
evolution, die franzoͤſiſche, die Ginfcitigtett, wonitt man ſie 
von jeher betradtet bat, etgeugte die blinde Liebe der einen, 
oder den blinden Haß dee andern Partep gegen fie; XLU, 1. 


~ — i die Entdecung von Amerifa foll die Urſache derſel⸗ 
ben ſevn XXXII. 2, 540 : pe Le 
— — == die Noth des Volks iſt bloß ein Gorwand derſelben 
gewefen, XXX, {. 170. ; ; oe 
— — —- die Philofophen haben wenig Antheil daran ges 
habt deh aati fle ijt aué weit andern Urſachen hervorgegane 
f 4 , + Is 51 
one — die Uebel derfelben find vorbey, bad Ziel decfelben 
iff ertungen.. Auf dem Wege dabin wurden Maul und HRord 
ohne Sabi begangeu, XLII. 1, 228 be * Mat | 
— — — die Serruttung der Sinanjen bewirfte fe; Sinmos 
_ talitat Lie} ihe die Farbe; Politit gab ihe die Midtung; Franks 
Teid iſt jest wieder die Schiedsrichterinn you Europa, XLVI, 
“Sey 39 ' rs . . : . 
— thes — urd diefelbe it eine allgemeine Revolution der 
. Por (tellungen uber das Verhaͤltuiß der Staaten cutitinden, 
Dic nicht wieder vernictet werden fann, Man foll dafut forgen, 
iG au Diefer Revolution eine neue swedtdpige Orduing der 
Dinge entſtehe, LVI, 2. 506 
— — — durch welches Betragen derfelben ber fo grogen 
Ausbreitung und dent Elende hes Krieges wurde gewehrt 
worden ſeyn LIX, 1,147, ee area 
— — — ein ungewdbulider ſtarker Einfluß der’ difentliden 
WMeinung it nad Hru. Necker die Quelle derſelben, XXXVii. 
1. 208 3 
— ein wahres Urtheil uber dieſelbe, LUT. 2. 404 
— — — eine beſſere Erziehnng iſt in Frankreich nicht da 
eſultat davon geweſen, wie nian faͤlſchlich glaubt; ſondern 
oͤffentliche und Privaterziehung liegen vielmehr dafelbft anjest 
* “gang darnieder, XLVI. 2, 438 | a 
— — + einige befondere Urſachen derfelben auger den alls 
gemeinen, die in ber veraͤnderten Stimmung des Bolfs fie: 
‘gent, XL. 2. 524 : 
— — Erflatung, wie fie nad und nah durch dte Um— 
ſtaͤnde herbeygefuhrt worden ijt, XLII. 1, 230 ane 
— — S behaupten anjeso immer Mebhrere, dag nicht dte 
_aligemein’ in’ Frankreich vorbandene Noth die Haupturfawe 
~ Derieloen geweſen ſey, XLVI, 2. 437 * 
— — — es giebt eine Notte boͤſer Menſchen, welche Wiſ⸗ 
eae ates Gelehrie und Scriftſteller immer alg 
Die Urſache derſelben angeben, und dabeo den gottlofen Zweck 
haben, die Menſchheit gu dem niedrigſten Suftande des unvere 
~ puaniegett Biches her zuwurdigen, XXXIII.2, 538 
— — — hat dex Auffldrung tn Deutſchlaud ſeht geſchadet, 


-, AL, a 14 
—* * Nununnus Ree 


f : a, aly’* 22.9 
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Dress ie Fransdfifeh iſche bat fie. der. Sade bee Brevbeit see 
ul to ° we. 3 
— "1 * — wiefern fie bard Gate verbeitet w pts 
en 8 4. 179 — 
ift eine vollſtaͤndige Verand t Gitten, der 
 Gewobitheiten, der Stande, des Intereſes, vag Figenthuims; 
ſie iſt eins mit Frankreich ſie iſt in deſſen Boden 
ſie umſchlingt die Vouenaſe ie i — in 
der Franjofen ubergegangen s ALU, * 
— — — iſt zwar einzig in ihren oe un 
attungen; allein fie ift nicht — ty der chte, ohne 
alle Bergleimung uw. - XXXIL aay. 
— ee mebeste ehachen x woe pmeaen fie fo gemlifam ge 


worden ijt, XL. 1. 231 * 
— — — ob die 664 ſo getlehtt und. — at: 
darüber Latetietit haben, X a i 
— — —, reifed Urthetl aber — * 
— — — ſoll an der Uinwaljung der inedic nie € J 
Schuld ſepu, LUI, 1. 46 
— — — foll aus der Steomancetey entfianden feo 7 
— 
— — — foll keinen einzigen Mann hervorgebr, at 
“i —— eigentlichen Verſtande groß geuanut , 
art 
— — — Trop aug der Bibel fiir die Deuth mn Abſict 
derſelben, png od ys L destelbe ft —— 
— — — um das Bepſpiel derſelben fur 
unſchaͤdlich zu machen, ae man Unterrich +4 Gt may Daley 
_ Mit aber Gewalt duweiiden, XXXIV. 2, 
— — WVergleichung derfelben mit * — io 
~ Maniter im 15ten Sabrhunbderte, XLIX, 1, 214. — 
— — — Miele irren gar ſehr bey der Wuffudu ite 
chen derjelben. Gie hat die Fortſchritte der vale | 
Urfadhe, den Sturz der Finanjen zur Gelegenheit 
kuͤhrliche Gewalt, die nicht mehr zahlen taun, tilt, et 
229 
— — wat nidts mehr als die Anwendung ber § 
~ tion, bie fdon lange in den Gemuͤthern volendet war, 
231 





















— — — warum anjetzt an eine, das Game safe, —3 
Darſtellung derſelben noch nicht si Denfeu. ft, L, & * 
— — — Wird den Philoſophen Schuld gegeben, wel 
tie find, Pe driftlice, — * vorzuglich Die fF 
eligion gu ſtuͤrzen, XLVIII. 2, 
— —= wirde ohne fo groh⸗ ‘Gewaltjamteit wide gelaieen 


 feon, milk, ¥; 232 
— — — und De —— ait allende & —— 
ten bepder, LXVL. 2. 3 * oe tod 





, *% 


F de 
6 Kehl im J. 1796 haben die ſchwaͤbiſchen Truppen nichts 


Zweytes Regiſte. sors. 
Revolution, die polniſche aus welchem Grunde die Chefs ders 
Elben gerectfertigt werdon fonuen, XLV, 1, 262 
_ Mevolutionen, die, um fie gu verhiren, it das ficherfte Mittel, 
daß man dag Wolf anffldre; denn: blinder Glaube macht die 
Menſchen ju Sklaven, XXXIV, 2, 


. 447 
io o> Wle man dem Hange ju Senelben begegnen foll, XLX. 


4. 
Lvbvoße, giebt es jetzt in der politifhey Welt; aber au 

* wik in der gelebrten, XEVIE 1. 74 a ha 
1 Mevolutionsge(wiate, die neuefte, der Donquirotismus und die 
_ Kannongieferen in derfelben ift recht wohl einer burlesquen un. 


bomiſchen Behandlung fabig, LXII. 2: 348 


Revolutionstricg, dev frang., die Hoffnung, daft er in Deutſch⸗ 
~~ dand' mehr Schonnug und Achtung der gemeinen Stdnde hers 
vorbringen werde, ſcheint ziemlich verloren gu geben, XXXII, 


I. 200 ! 
5 Mevolutionstribunal , das, in Paris, die Schlachropfer deffelben 


ipurden in rothen Maͤnteln gum Chaffot gefiber, und hiesen 
Daher Kardingle. Daber rubren die rothen Schals der Damen 
Ain Deutidland, LXIII. 1, 148 , 
Reyher, Hr. D. J. G., it Profesor in Kiel geworden, XXXIX, 
Sat. Bl. 285 : 


— — — — in Riel, erhielt die Wdjunttur, xXx, Int. 
Bl. 105 


Netzer/ Hr. vou, in Wien, iſt in den Frepherrnſtand erhoben 
2 ° 


| Lit, Int. Bl. 158. 22 — 2 
Mhabarberwurzel, die wahre, Erbauungsart derſelben in China, 


Die Chineſer geben keinem Curopder Saamen davon, XLVUL 
456 
in, des, bey dem Uebergange der Franzoſen uͤber denſelben 


2. 
ye 


—— XL, 3. 272 
d die Provinzen auf dem linken Ufer deſſelben, alte Miß⸗ 


A a dauern daſelbſt fort unter andern Namen, und die 


st), ehemaligen nuͤtzlichen Einrichtungen haben aufgehoͤrt, EX, a 


518 * J 
die Provingdn jenſeit deſſelben, jetzt das Departement 


Donnersberg genannt, franzoͤſi che Eintheilung dieſes Depar⸗ 


ements, LIX. 2. 437. - Ginkinfte deſſelben und andere tar 
iſtiſche Nachrichten, bd. 438 


— 


wm — die Gebirgstetten auf der rechten Geite deſſelben ze 
wen ſich vor den Gebirgen linker Hand durch eine zroͤßere D 
% Heenbeit und Frunptbarteit aug, XXXVU. 1. 291 qe 
Se giebt Deutidland teine fidere Grange, XLVL. I. 11 
et diie dftere Erweiterung des Flußbettes deſſelben traͤgt 
“~< febr viel zur Vermehrung ved maleriſchen Anblicks deſſeiben 
“dep, XXXVvu. 23505 , os 


tins: 
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2016 Zweytes Negifter. 
denſee hatte leicht vertheidigt werden’ for 
— 1795 Meiſtet von Ditfeldorf 2. 

att aed a ae Beth 

Oibetu = vnd Mofeldepartement, erditerung bef 
tf oe! —— — 

75° 5. Sergei ber’ tw —— 

ndlidert Werfonensab, in den 53 — 
ofinten z Axiondiſſcinents LXV, — — 

Dibeinarmee, die preupifhe, bitte (don | i late 29 - 
den Nicderrhein gum Kriegstheater wahlen ſollen 

in den folgenden Feldzugen gegen die ‘Srangofen § 
ſeyn wollen, XEIL 2, 530 * 

Rheingau, der, in aͤltern und neuern citer , 5 

Rheinſchanzen bey Mannheim, warum die ‘Preng —* (Am 
weigert haben tibet-den Rhein gu geher, um dew Wing 
Stanjofen auf dieielben gu verbuten, XXXVI 14s 

Oiheinthaler, die, in mehrern derfelben ift das F — 
oi ta alé in vielen Gegenden der Mipelt; > oa 


otbeinufet , das linke, die Abrelhung deſſelben voit: ] 

3 fiit gang Guropa unermeßlichen Schaden paten, * 

‘45 * 

— — in den vier neuen franzoͤſiſchen Deyartement 
Tfidſt A fiehet man unter den Oberrichtern der Juſtizt rit 
| feet Verfonen im richterlichen Ornate, die’ vor 
tion dieſer Lander lateiniſche u. franzoͤſiſche ——— 
encheiſtlice und dergl. Waren, LXV. ⸗2 307 
— — mit dem Verluſte deſſelben via Sloan 

~ alle Handelsfrenheit verlieren, LVI. 2. eae 

— — — ob die Abtretung deffelben als e Red hte 
gufeben iſt? XLVI, 1.16 ys 

— — —. ther Religion, Moͤnchsunfug und § 
be in den fatholifeses er eae any in Dew : 
Departements deffelben, LRU, 2. 4 3 ee 

— die, ob fein romifmer — der Sehdnbeiten t erſe 
hen gedacht habe ? XXXVII. 1. — 

NRheinwald, Hr. J. L. es i Mabineteetete in & 
worden, XLIV, Gnt. B 

Ohetorif, die, ift die —52 * der Sconheit der 
Reden, Ll. t. 54 ae 

Nhenmatismus der, ob er von einer beſondern Schaͤrfe 
feiten tft? XXXVI. 2. 359 

— — wubet die Urſache deffelben , LXII. 2. 317. 

— des Kuiees, der, laͤßt cine Gattung ——— 
vollbluͤtigen Menſchen, * er vom Arzte apie ehan \ 
delt wird. XXXV. —A Se F Ml 

— und Aa ob beyde von cinander veiſaieden *. 


— 
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dagegend, Me, im fraͤnkiſchen Krelſe fag 2. 343 — dte 
RoEe tit bas boͤchſte Gebirge fn derfelben, @b d. 
sheck& Hr. Pred. tn ——— iſt daſelbſt Conf. Rath gewor⸗ 
—— ‘bil, brle., Sanimersatp; Raeb zu v 
op, Xhr ammert > Kar’ raun wel 
XML Gate Gl 34 ee ſhweig, 
A away a TAS Hr. F⸗ if ‘Selgpeedige in Berlin geworten, XXX. 
— —— ſtarb zu Oels, XL. Jat. Bl.3 
— beta, — einer Birmiſchen Burg aus * Mittelatter, 
ry 
ichter pe, 3 tin durch illegale Veeſprechungen deffelben: er⸗ 
tomates: Geſtundniß als whe ‘abgelegt betrachtet werden milffe, 
I. 
- Sn Acbddtiige Solgen;. die daraus entſiehen, wenn er den 
Barter: n die Gruͤnde fetver Ertenntniffe nicht fagen darf. Dieß 
iff ein Geblec der Holſteiniſchen Gertwte; XXXiX. 1: 29g 
— — Uber die Rechte, Pflichten und Kivgbeitsregetn fern 
bey peinlicden Berdsred, — Eeſoeſchuns der Wabrbeit in 
vpeinucher Salen, XLVIIII. 
Hr. ‘Peds 5) uf —** ‘pat den titel Dev erhalten, 
gc, nt. B 
— Fy Uy, Peof., ass’ zu Halle, 6d. 3 
— He. 3. Gi, Doktor gu Berlin, At aig bert Societe 
der WELT. in Gittingen geworden, XXX 
— 3. Gott. ’ Dottor ſtatb wu Secobers, Lit. “Sat. Bt 


173 

* Hr. — P., a Weimar, iſt Legattonseath geworden XLVUI, 

nt. 

— — es ocint, als wenn’ er init dem Kopfe Leldenſchaften era 
regen, mit dem Herzen demonſtriren, durch die Naͤgel truns⸗ 
ſpiriren, durch das Zellgewebe verdauen, tury in der Natur nichts 
da — woile » wopin 06 bie Natur geſetzt dat, LVI. a, | 


3” oF dos dichtiſche Sofem febe gut durhdocht, und fea 
Witz trifft daſſelbe febe gut,. LX. 2: 405 
— — offenbersige Metnung Nece ipn als Schriſtſteller, LVII. 


2. 

— <3 Meritage feiner peetid(en Manier in fetnen Schriften, 
LVI 

* a iter ſich nicht zum Hiſtoriker, LVII. 4. $42... . Jean 


qu 
— = febteinen Vorzug darin, die abwelchendſten und ungleich⸗ 
ften Dinge mit einander gu paralleltfiren, und. ihre enrferntefien 
Mebulicdleiten aufzuſinden / LXI. 1. 110 
Micinussl, das, etn gutes Mittel gur —— bi Stuhl⸗ 
gangs bey dee blinden goldnen Ader, X 
Riechbeine, uͤber die Beſchaffenheit —— * Sicily ynd Dflan 
gen feeflenden Thferen, LXV. 1. toa sii 
a 


‘ 
‘ 
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iedel Ht. tt inoenter Juſtizamtmann in anmwache 
ant. — 

ro Mu @. * Eel bat ine abet Penſton » 
“wpe. evfalten, XXXV Yat, Bi : — £ 

_O: Srtvaticoter, Raed su Reina, LI, St Bl. % 0 

Miedefel, Frau —— von, Nachrichten yon heem — 
halte in Binerifo, L She ‘fein, 

Bleget M. 5. wR, person. 28 tember. $eb. ath, fers. x, | 
nt ies 
Ricagery die: bie een Ritter vor, — febensunitnbe t eſe 
Riem, He. Eonleus, ein Rec. in der Allg. Sit. Sette b t. fom mn 

der Recenfion uͤber ſeine Reiſen durch ——— ra: : 
und Holland Unrecht getban, LVL. 1. Sm : 
—' =» Gehilderung deffelben und feines: ‘ehoratee, 20 LE 


— Ober. fein Verſabren gegen den eeu, —— 


air 4 Commiffionse. yin Dresden, tit site dee: 
~ niiglicden Will. daſelbſt 2* XXX! oP dy 
— S erklaͤrt, daß “i Piche 0 ee gewiſſe Ke 
der N. A D. B. im LIX. Bd, GS. 240 gefagt 
gen den Uboau dex Aemtet pcfhrteben pabe, LXV. ‘ET 
ow ee SrMarung deffelben pee eine ow a Bg ; 
zum 1 28. Bd. dee M. A. D. Bible IX. & Bh 


) 302! 
23°F bat von der Kaiſerinn Catharina 11, bas ped 
"Flora Rusfice.m Oct. 1797. erhalten, XXXVI cg ert 


201 
— — hat vom ruff. Kaiſer Paul 1, eine goldene De rbateny 
—— —— Ou thefen fo ergeben tit, dag : * 
— — ob er den Hypotheſen fo ergeben man 

nit berecbnen fann, XXXIX, Qt. Gl, 324 ee 
— —— deſſelben gegen eine Secenfion fn * 
—* Hr. 3. A., {F Geb. Rath in Beelin geworden, xvi 

{ ont, Adv., iſt mit unter den Sevolationtfien fo Ro — 
ian, ‘deffelben,. LVIIL 4° 425 m, ‘ 
inate mint, — Roman von Sulpiug wird ient tné 

x0f. Wberfest, E — 

indvileb, das, Hejdretbung einer febe sefdbelichen and anier 
muh anh —— — die mae Löſeduͤrre oder Rupee 
nennet, —— 
— — bewãhries — wider das Aufblahen deſſell * ‘Sh 
"773 sag penden » oder Rackenblut be bemieiben, fad 
a und mifien auch eben fo wie 

en⸗ 
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indvied, das, eine Lungenfdule —5 Mn. ubland iff mit Sos 
backsaufguß gebetit worden, XXX VIL 
— ceine befondere im unter —— welche matt 
nicht kannte, XXXI. 1. 27 
* ee aha Wirkung verſchlammten Graſes far daſſel⸗ 

Cy . 27 
- == Ofe foaendniite Franoſenkronkheit deſſelben tt ver Ges 
fundbett der Menſchen nitht nacdtbefifa, wenn man yon dem 
damit behaftetem Viebe iſſet, Li. 1. 151 
— yom Zungentrebs Ddeffelben » XXKH}; 2, Ne 
~ <= von dem ranzoſen bey demfelben, 5d. 2 | 
- — wenn ¢$ von poa aquatica’ Line 2 — und * 
Bidbet if, fol man demſelben eftiige Hande voll * dieſem 
Schilfgraſe gu Heckerling geſchnſtten tn den Hals ſtecken amp 
binunter chlucken tain Oleg ſoll ein fideres Mittel fron; 
Mieb gu retten, LIV: 1. 60) We dea Ria Not pens “ 
_Dicies aefdbriichen eplfaraies ju bewokren fff,” Ebd. 
mie’ inan Git ty a a und Abrnetn das diltee deffet - 
ben — ———— tany EL 
Mindy bpeſt dic, ote —— derſelben kann 14 Tage lang 
verborgen bleiben, bis der Ausbtuch der Seuche erfolgt, XIV, 
2. 331 — vice Perloden derſelben auch Hellmittel dagcacn | 


— ** a Se Menge der nether Seriftttetter fer dieſelbe 
find tole im: nichts weitere gefommen, als wir zu den Sete 
ten von Gourtiveon, le Elere und Camper waren, LXIV, 2, 
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— Prfabeangsiage welcde sue Verdatung derſelben * 
gelegt werden muͤſſen, LIV. æ. 344 
Min — * ien Geſchichte derſelben, LXIV. 2.329 ⸗ 
Todtſchiagen des Viebes, die Sperre wird nicht fir not wana 
» |gebatt en, Man fol die Gefabe nicht Aberteetben, LXV, 2, 


seed tann hue burt einen elgenthuͤmlichen antenu asttotf, 
‘pigt durch dusere Schadlichkelten, oder bard F bereichende 
tverderbniß bervorgebracdt werden, LIV; 

gl ccag ani Bemertungen uber die Be fcpatienbelt detſel 







Ri ia Mitte! , das annod agro * dovon zu retten, Ebb. . 
* Mefentlier Ebaraner derfelben , Ebb. 350 
— — nur der, 5 die Anſteckung inde, ele cn Vieh 
derſelben, E 
— see Grund berfelben , @0d..3 
, ——* te i die ——— des aaipectungstone, ben * 
vorbring a 
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ebauungsmittel dabegen eat 5 ry a * 
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“tas — gegen ny des 136 vaio 
oe —  fand. * ines vor. saan — yet 

zuglelch Auſnabme, Ebds 3 e 
Ritterroman, dee, der —2 — deſſelden barf nicht von da 

genidndeeu bergeleltet werden, XLV. ©, 
NRitterroman, ein, der kuͤrzlich tn Seanteeteh ve einen 
i pecausgetommen. Bemertung tiber be genie, 


Ritterromane, verderben den Geſchmack, ub cia 
zum Grundlichen, Lehrreichen und Wahren 
Rittericaufplele, unſre gewoͤhnllchen wer eins. a 
der hat fic alle geleſen, weil fie alle aber einen vai 
find, LXV. 2. 416 
Ritterſtand, der, infu der Dentanshart tte te a 
sent oat ter pbtofoppiide fartpelfemb * 
itterweſen, dad, der philoſophiſche * ende 
alters hat daſſelbe its einen — — ihe oa | : 
Uchen Selellipalt erfidrt, Anh. 1. 2 | 
— — ber ten Cinflug deffelben at dfe Budung vs | 
und auf den erften Anſang der neuen Literatur, XX ay \ vs . 
<= -4n Europa, der Urfprung deſſelben iſt ah Dt alt 
hen, und ip fich nue durch) Bermuthungen erfld ren, € 
— — iſt in _— nie fo biibend geworden, 
reich, Ebd. 3 
Ruban, , — Gal whe fab zu —— LIX. 1. 33 
zhaub, Hr.» arrer nbei 
* gcfiorben, XXXV. Jat. Bh a8 
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sHaub, J. A. Divettdr, lard zu Idſtein, XXXV. Got. Sl. 1g 
‘bert, Hr., dev ditere, iff Oberappellationst. fl Staffel getsorben, 
XXXII. Snt. Bl. 226 
sbertfon, Hume und Sibson, Charakter decſelben als Geſchicht⸗ 
Wreiber, LXIy 1) 191 
ee Unfang eine grdfien Popularitdt in Yaris, XLVI, 


echcbte: des unterrichtsausſchuſſes Aber’ den Zuſtand dee 
singe und Wiſſenſchaften unter ſeiner Regierung, XXX, 1, 


*Befbretbung einer, unter iinet Dittatue in Geantrcldy aes 
nen VPoſſenreißerey, Wn. Il. “909 
Ben feinem Salle freucte fic ſowobi der Demolrat ais der Urls 
tote in Frantreich XXXV..1, 19g © 
‘ee durch die Umffdnde gezwungen worden , etn Syeann au 
‘Werder, und ob fein Crem or. — malice sue Rettung 
Trontfreichs geweſen if, L 
Schilderung Deffelben an "pein pottefeben. Zaufbaba, XI VI. 


i482 
Mwen yon der Elnfuͤhrung ſeines Schreckensſoſtems in 
kreich, XXXV. 1. 193 
fe man unter ſeiner Reglerung mit Bibliotheken, Gemaͤl⸗ 
und andern Kunſtwerken umgegangen iſt, XXXII. 1, 101 
n und Barruͤel in England, auffallendes Ercianif. daß fie 
9 Auslaͤnder in ihren Schriften auf deutſche Maͤnner, nas 
mentlich auf Hrn. Micolot ſchimpfen, und fie als Aufruͤhrer 
ae ſuchen. Ertlaͤrung dieſes Eretgniffes, LVI, Bors, 


— J. Ch. be Kandidat und Buchhandler, ſtarb in ceibiis/ 






I. i. 3 
iy la, feu vony Tugenden und Fehler derſelben in ibeen 
Eiſften, LXVII. 1. 271 
abe ao — ffi eine von pen verdienfivolcfen Schriſtſtellerinnen 
Deutſchen, XXKIX, 1, 125 

mein me: Aft nicht dte ‘Berfatierian- des —— moral. Sausy 
fh parts fae Odden, XLVI. Int. Bl. 

dow, Hr, Domcapit, von, tft —8 her mecklenb. Land⸗ 
evi eſeliſchaft geworten, LVIII. 1. 57 
mm == ef ware ſehr gut, wenn ‘viele Ebelleute * Bauern 
Shen fo menſchllch behandelten, als cr, Lil, 2, 4 
mre. geringere Sterblichkelt auf. den Giten deffetben, die 
ſein er guten wohlthatigen Einrichtung beyzumeſſen itty Lil, 2. 


me “bat mitten in dem Dorfe Rekan einen Rubeplag. eins 
ght a laffen, zur geſelligen Zuſammentunſt ſeiner unterthanen, 


=< hat ſeinem Schullehrer Bruns eine ganze Zeitians 180 
Rte. jaͤhrl. Gehalt aus feinen Mitteln gegeden , 6d. 473 - 
— =» wefentiithe Borthetle und Woblthaten, welche den tnters 
Bg. 3.9. 39958,2.9- FH DD, ry. Abth. IV, O bo ooo thas 
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thayen deſſelben * Aufenthalt in Refew-ong 


muͤſſen, LIL. 2. 4 7 
Kobe, Bernd., itt bet an. ber sant, 
SE Cnt, WheF Sia id * — 
r. FB. von, Souptmann om ‘pees. 3 entenrtoens 
adh Breslau Nar ate IV.) 208 
Modenkacher, Hr., —A in ———— — 


He Kiulinger —8 Rektor gew au 
r, ſtarb zu Dee —* Se as rk 


ber,. « Usp 
erred Co , we piaeeee zů Tyamm —— — 


— or. J. UL, ti Eon. Praſident in Hildburgshauſen ¢ 
Liii. Gat. Blea | —— * 
aia ca i Ranier A Sburasponen, | no or fot 8 Rath pales 
— LXV * ay J 5 


wm) Ht. Regterumase. »' 
Risin Job. Heior. —E Riarb mn pambart 1 


srivting, Or. Pred. zu Braubach, “th Inſpeltor der fi 
~ Sebulen dex Dib! mentee und: Sagenelenbeget 9 
XXXVI. Fat. Bl 
= — bat die’ qqnipeetion Aber Kirchen und Schulen in 
bach und Kotzenellnbogen erhalten, XXXV. pant: —— ne 


| mata, Hr. J 3 3 EM if Pfarcer gu Breck 
Hopeiedt, Seca. valor ſtarb zu Altzenau xxx 
Bitbes, pr. Gofored., “in gondon, in Gupertnt, 5 


worden, XXXV. Jut. BL 2 
aRealedtanastebeetben deſſelben an bie Beet 


Candidaten ſeiner Inſpektion, mit welchen er 


> bes Braunſchw. Toſiloriums, betreffend das Scrat 
nals — eg und Riethammer, umder geſd 


—— dte, Daben thee Sprache nad ben Brien a i ind . ia 
* a ' 

batten gana ‘qudere Bewegungsgrũnde 
alg cna 


— — 


der Kunſtſachen — eroberten randeru, 
+ —* 


. -gofen, X XLIV...2-. 
- — ob fie den HPeefern fo ſurchtbar geweſen finn 
der iron ausmanderten , undjvon da nade 

Re 


LXII, 1.4 . 
— — — derſelben nach feemden geunttacen, i he 
derungsſucht der Tempel und * —— 


en, Mevipiele davot, XLIV. 
— Vvergleichnug derſelden mitt sen — ai oy 4 


ſchledenen a ihrer Geſchichte, Lill, -2. 73. oS 
unter det videinberrſchaſt derfelben. to ¢ von be ae 
is saan i eee feon, sia 2.) oa — 
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ivi Meine, von, Hoftor,. barb bu Lichtenſtein td Sacheen, 
My 


1, Gat Bl. ar7 
dinhlſd Ree und unt r- Gelcdtedte utid. politiſche Were 
fung, Bauletiche. Repeenpen eit, aac und: aan 
éicbreibung deffelben, 2. 

daneberg, Ep Hofe.,, UE be febutbtat worde bag ev das fom ans 
vertraute Archiv zu Roſtock gemtfbrauc babe; bat. ſich oder 
—— XXXI. Int. Bl. 216 

‘Sper, He. G &., iit als Adjuntt ſeines Vaters —E an⸗ 
aeftelit. marten KXKIX, Gate BL 207 | 

‘Sperty Gre. & J. von, t if. Kammerjunter ep * Herzoge von 
Sachſen⸗ Coburcgs Saalfeld geworden, LAU, 1. 117 

Hr. = F. iff Ooeifilicutenant in Suttgaed geworten, 


}y-2 
RY aie Be i A., iſt eof. in Batnbers geworden, xxxvm. 
ty 
eg ce if — Arit am Seantenfpttal in Bamberg gewor⸗ 
den, XLAXInt. BL 1 
— <_ einen Ruf nach randshut in Balern erholten, rxvni. 


= a Bevis von dem verachilichen Ton in fetnen Seritten, 
EXVI,. 

— in —ã— — erwartet vom Hru. Schelling. dle SPebicin 
zur Wiſſenſchaft erboben zu LAeben und Ar. Gelling will bey 
dem exftern die —7 lein ſtudiren, EVI, 1. 193 

— — und andere wollen dle Aerzte gern aberreden/ wer nicht 

nach Kantiſch⸗ Browniſchen Sadciwen dente: * beiit, verdtene 
den Ramen des Arztes nicht, IXVII. 2. 316 
Rislin, rey au Arach, it Hoft. geworden, XXXII. Int. BI, 


Nyt’ 
C. G., und &.& Winkler Die Herren rof — 
A, su Leipalg — iia a 
AM ORitglied der. Sablonowstelden Gefellich. d. ee in 
— —e— 342 
wes, Hr., Pſerdearzt be Neuſtadt an der. Doffe, Hat von 
* et Bon. Gefedidait in Potsdam einen Preis erhalten, 
. 3. 
en ven ft i if Qbertonieraipafibent in Berlin. geworden, 
x n 
; inn, ein edles Weib, die Robespierr 
——— * threvs Leben, XLII. 1. 1 7 E penne 


394 Gp Doktor, ſiarb gu Bertin, LVIII. 1, 205 | 

Molo, Be . at ’ . lag geil ber § aibsſchule in Siargard: gewore 

Siem — Beipeelbung des — beom Eintritt in dleſer Stadt, 
* 2349 


“it —* des arwues fa der Peterslirche daſelbſt, 
— vrei ‘Sinan Fe, ber ean ambénger 
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patchy weldhe fo wie allentbatben dus Medertichein Gefltbel te 


Plindcrung dirieten, LVL 2, 424 
grom, Adee die Unfruchtbarkeit der Gegenden. umm Mele Stadt, 
XLVI. 2- 493 — ge ieee De * 
Bafenſammlung daſelbt, t.99 0 — 
e cheiitliche, in den erſten Zeiten beffelb : 
Hodbattar in der Kirche oder tm Chor suc Chee Des Cwiisere s 
chriũl. Religlon getanse , LIX. 2, 358 mS [— 
Roman, ein, Seblee, die ce nicht hahen mus, XLT, nigsp 
ee fiber ten wahren Werth deffelben, 14g 
= wie Moral in demſelben verwebt . 


der Bulpiusfthe : Glortofo ,. der ge paris 
uͤberfetzt worden, LXVUT, 1, 123 © — 
Romane, der Auſputz ſollte an dieſer n Kunſtwerte 
inmmer dad Lebte ſevn, was in Betrachtang ame; und th 
fat immer das Erite, ift faft immer fir das Wefenthe 
_ gefeben worden, LVIL, 05° G08 102s PAS, ee 9 
x nah dem neueften Geſchmacke, darin muͤſſen {miner We 
dernanner vorklommen, u. ganze gehelme Geſel aj my, X 


i otra Os 
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a Se 


te oF 


—F py ae: 
a yet 
a0 — 
the’ . - * 
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1) 239» | 
— die diſtoriſchen, Durch fie werden eine Menge 
griffe erseugt und in umlauf gebracht, es 
und Dichtuna mit einander vermengt, KX 
— — — Serthedigung und Werth be 
fen Romanen, KLUX. 2,207 — ob d 
winnet, Ebd. 208 ee a 
— und Gcbaufplele , die Wundergeſchichten in Detijelved MEN” 
keinen Rutzen fiften, SL. 1. 19 ‘2 1° ju 
Romanendichter, dte, ble Werke DerfelBen gebdren gu Dens 
Dighen Urkunden fir dic Nachweit, wenn die Werianck eres 8 
ſich es gue Pflicht machen, die Menſchen aad Sitter 
in spree wabren Geftalt dargufiellen, XLVI. 10103. 
m— —— Sorderung, welche man an ihnen machen mie” 
ie : a) a 


. 2 4OF J pr ; ‘3 C7 oa 
Romanſchrelber, der, darf den Anſchein dee Hiftor Rave 
nicht uͤberſchreiten, und der ———— nt Shares 
teren getreu bleiben, wenn er auch nen Z pelt ſelues RP 
aufopfesn ſollte, XEL, a. Bigs se — 








nehmen, XLIL 1. 146 | — 
— de Eramerſchen, Charakter derſelben, L.. 2. 
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— die jetzige, warum alle Klagen darũber unnuͤt 
pho XLV, 1. 144 


Hoon, cin, iin Neder ied 1 ven tft ein buhn das als J 
iegabe fe die deuernite rows en werden ct , LV ii, I, 


fey s be Brot. zu eauni dior, blleidt nonned fn Beauty 
— — — geworden, E by. 

farno, Oppido. Mileto, Stidte in Stalien/ dle aus den Trum⸗ 

———— Achtern, Erdbebens nut wenig ſich zu exholen anfan⸗ 

gen, $06 — ſonderbare Wirkung des Erdbebens das 

ſelbſt gut dic — Ebd. 

— Ch. §., Candidat, fiarb zu Lelpzig, XXXVIL, Sat. Da) 


¥ fe; bie, wee {i fig von framdſiſchen Aerzten bebandett wird/ Liv, | 
i 33r 

oem es ſoll iiberbaupt + 224 Gorten derſelben geben, Ebd. 1. 

— Bt se Spats und ante pbofitus in Rieeybetm unter 


eaten n, oe 9* pa Dterpfarse zu Ed didebergee⸗ 
meee ; —— —— 
lofenfreuseren, die, — Me nb dnalidtett vieler mdchtiger 
Manner an diciclbe find in den preuß, Staaten withtige Fols 
niffanden, LVI. Borer. 16 — Me menfchenfreundtichen 
— 5 58 Wilhelm. 11. haben nur. die. villige 
ung des Zwecks der Obfcuranten verbindert, Cbd, |. 
tofenmifler, * M, Ph, iſt ate in Wiebe geworden, LHL. 


iene Ske, die, Bey Muggendorf in Seanten, Dierkwiies 
uid die man in derfelben fand, als man fie auſbrach, LX, 


latte die, Gat feit 30 Jabren große Fortſchritte ge⸗ 
macht, ud br von Gandt ea Darin dfe Boͤhn getrochen, 


cg * Treffen der Franjofer init den Preugen wuͤrde uns 
tetblicben { ſeyn, wenn man bem faltblitigen @rafen von Ct. 
—— gefolat hatte, LVI. 2. 479 

: 3 F wilde, Nutzen des Anbaues derſelben, XXXH, 


“oy it 4 enter Alleſſot — bey dem Obercolleglo 
sn in Berlin geworden, Ebd. 26 
ps bs Sh. H. p sits ey ffarb au sitolta: XXXVIL Qnt, Bl. 


— F. W. E., if Rektor im Lelpsig geworden, L. Sat. 


Bl. 
Koko, Welbſt baben ſich verſchledene Freunde dex Naturfunde 
. au einer Sefellfchaft vereinfar, um dfe whe clentonatiie Maturs 
veſdlchte zu weak better, LIX. 2. 344 
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Roſtock/ die Anzabl der Studierenden dafeliſ tt . 
ren nicht uͤber too geweſen, ine ue ee 
— ony erſt izer die: vdllige Dt * ae — 
— de. Cratt —— die nmaagui eft devi et ice 
handet8 geqen 2 Me Sang a a 
— Urfachen, be A Flor bis 1 
Roth, —* a ezu Nũ 
Is worden XXXVI. Sat, at i sate nt a, 
— — diebtes ‘vor — ‘a Siebenbutgen 
ee ee cee 
otbenburg ob der Sau 
ſtande derſelben, XL * * — 


Rorhenpaus ein ——— Silos in Hobmeys, 
motbhammer, § ‘Frans Wilb., Prof. J —* zu oe 


—— 
— der , ift efne conienfuel nui un — 
licher Reiz aide in den B 
ſeinen Sitz hat, und — site) ‘ab 
48 —— ist “pat Reb Baundniſſe suf 
otweil, Reichsſtadt at Dag ; niſſe 
bat. donot Gebrauch geinacht, KXX1. 2. 303°. be 7 * 
— —nber die innere Berfaffung He ee gta a mr, ry 4 
—* Sawaen cote derſelben J fe ve 
andere Stande bes ſchwabiſchen Krelſes, 6d. 4 — ee 
Hous, ein ‘aroges * tn Spa fen von 2acca; & —* — xxn 


— —J J. r Hang jum Ereent en, 
ihm eben ſo yikes ‘als feine Gebriftiellercy , Ly 2 | 
5 ——— Chk aa Beef ane ' " m 
es Yo arſchalls oe eee 
— = eine Urt vor Gra ſchr inf thn; LV. a” — eke 
— — “¢hie gewiffe Ueberein dating deffelben m F 
in Abſicht ſeiner A ie Religion td 
nicht gu (Gugnen, XXX. yoink: 
— — Stledrich dev —53 “gat i eine Somme 
Geſchenk anbieten laſſen; er pat ſi fie abce nice 


LXVIL eae —* 

e Ueberzeugung gebabt, daß eS tee einee 
Tweſeuſe ue om die HEHE weniger » al pet en 
ely. zur Retnigung der Sittlichkeit beptragen t wir dey E a ae 

Pie eit bat nie wabre Seraensttebe empfunden ». und , 
ten Begeif Savon acbabt, XLV. 1, 60 ee ee 

— rH pate bie —DD—— bara laſſen ſich alle fe — a 
ten hinreichend erklaͤren 

— vben @inite and dsinentbaften fie ea 
lichen Ungluͤcks, XLIV. 2. 418 
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uffenu, J IJ., fein. Emil tft ein Ideal der Errieduno ther 
Qupt, ae 3. 47% 

— fetne Sodesart iſt noch immer ungewiß, Ch. 3 

— fctnem Getfte baben wir die neven wichtigen salpcdiune 
en org Fortſchritte in bet Erziehungskunſt ju verdanten, LXVI. 
r. 266 

— iiber fein Rerhdlinis sur Cultur ſeines Zeltalters, , LXI, 
. 19> + durch hn wurden dle Stifter ber feany. Revolution 
icht oer Ebd, 
Uper § G., Prof, fark in Bertin, LXVILL 2. 

: Det vferbe , ben demſelben find die. Druͤſen des Abbignoe⸗ 
* — — BVI 2. 622 ©. 
— — iſt Unfangs nur cine oͤrtliche Krantheit, und wird 
—* dann gefdbrlich,avenn fie in dent qbriaen — durch un⸗ 

hickte Behandlung verbreitet wird LVMI. 

‘und Druſenkrankbeit der Wirrde., bie, Beebe ‘ib si * 
ert pe if der Lymphe, LVIEL 1. 85 
derſchif, ein Finfliches, gu Atben, XLII 1. 15 
Pah Di iſt Teptesungdeath in Gebwerin gewarten, uk Shi 


Dot, oe. W A., 4 Geb, Conferenseath in Hannover gewor⸗ 
‘en, LXVI, 2 $$}: 
dolpb;: He. M. TL F. W., it Direktor des. Gymnaſiums in 
— geworden, XLE Int. BL 405 
HK pe kk Prof. in: Dorvat geworden, LXVIIL. 2 482 2 
eh Achat., Prof., farb au Erlangen, XXXI. Int. Bi. 


78 gy, $, rot, farb au Windsbeim, LXVL 2. 204 | - 
B. Je 9 ». 3, Gofeath , ftarb gu Erlangen, XXX, Int. vi. 


93. 
tolpbt, Hr. Di, gu Greiſswalde, iſt Aſſeſor Gen dem bortigen 
Sefundbettseolleatum geworden, LV. Int. Bl. 357 

= obs ana tle an der Veterinair ſchue 7 deechbahe gewor⸗ 
ell, i 

— wird sine Hiſſenſchaftliche Reiſe antreten. Er beſchdff⸗ 
igt on mit cinem Werke Uber dte Eingeweidewuͤrmer, LXVIL 


* toting, Charalter ihrer dichtetiſchen Berdtenfe , XXXVI, 
“¢. § "G., Magifker, ftarb gu Sam bey Hambutg, XLII. Int. 
ee — in England ſtatt der Brache gebauet, XLI. a. 


ane rechte rt derſelben, woraus mit Vorthell Zucker erhal⸗ 
ten. werden kann, LXII. 1. 204 
boͤl, aber die Veredlung beffelben, XLII. 1, 159 
idenmarf, eine ganzliche — deſſelben obne. die aeringite 
Spur von Ldpmunga, LIV. 2 28 

eine beftiae Erkhitterung beffelben iſt durch ein Brechmittel 


eheilt worden ia 277 
ai Dove 4 Rie 
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Bl. 
— einer Armee, die beſte meihede be ey de 


muidiecr, Ht. F. Thrift. Chriſtoph, Proves 
Bt eg Aber den dortigen otani ipo alten, Al 
nt, Bl. f LS A J 2 
Riudinger tp Ghr., aeb. Le tionsent feats zu 
XXXVIIL. & Sut. Bl. ; * 


Biucf He. 3 ey iſt Kdfeſſot in Freoburs geworten 


197 
Stisen, die Inſel, Merkwuͤrdigkeiten derſelben, — 
— — -—~ Rachridten von einige Gradten, und = 
» Digteiten tn derfelben, LXVI. 2. 433) Lage und GI 
halt derfelben, Ebd. 43 4 
Nuͤgenſachen, uber: den Vegriff dieſes Bots, LI, 2 
— hg G., aviniaturendiee', tach oe aii 


aide, br. M, Fr., zu Greiféwalbe ste Vicebit 
dortigen univer ftiatebibliothet geworden, LXVIIL,. 1. 

Nuͤmmelu, Hr. Kangleyadvetat , hat die Pflege des 3 nd) | 
in Ludwigsluſt erhalten, XLIV, Sunt, * 14 

Nuhe und Zufriedenheit, Grunde! * morale mitt 
durch man fie erlangen fann, XLT, 1. 20)°% = pe 

Oiuhforf, Hr. D., in Bielefeld, bat eine € Bulge von 15 o 

erhalten, xxxvmi. Int. Bl. 21 

ee Mare Phu, ~Gicentiat , fat 4m ttm — 


Bl. 
———— die, ob dic Moral ber Allen fie erlar 
billigt Habe, XLVI, 2, 480 * E 
Ruhnten, oder Mubnefen, M. Dav., Profeffor, — 
XXXiX. Int. Bl. 280 — 
— — Naͤhrichten aus ſeinem Leben LVI; I. 196" 
Muhr, die, allgemcine Geſchichte derfelben und. see 
perwanlten Rranfheiten, die un * —* Ge 
demiſch waren, XLI. 1. 212 — Srantheiten im ‘ 
Pi ait im Sabre 178g, Ghd. 21 — 
Sharatteriitie seefelten > XEIX, 2, 3 9. — 
~ epidemifd 5 aber * adjoint anſteckend. uͤnf De 
gen derſelben, Ebd. * 
— —Definition berfelbent, die auf alle atcten pagien fo 


I. 218 oa 
— — eine Hypothele uber die Urſache — Ebd. 2 
— eiwas uͤber die Heilart derſelben Ob Yusleertn 
bey nuͤtzlich oder ſchaͤdlich find, Auh. J. 98 -— afihe 
ſiheniſde Ruhr, Cod. “a * 
— — Mannéeperfonen find dadurch acfablither angeg 
worden, als Weibsperſonen; der Keichhuſten iſt dadurg 
geändert worden, XLI. 1. 217, 


Zweytes Regiftet, 20e9 
os te et ben Gebtauch des Wobufafte in Verftben , UF, 
= * ioet: den Nutzen dex, Ripftiere: Bey derſeltem — 
— ber ble Entſtehung und die Heilmittel betfelten, Ce, 
fiber’ die Golgen derſe be , ———— ⸗. 3st a 


= Se bie: Hretlung: der XL 1 i 
— na. * Unde bas * in beret aly 


en, Cbd, 2 
Seicoartéanent’ bas, am tin bibeinuſer jetzige Einthen 
ung deſſelben/ XIVI.A. 30 


effetoen , Gd 


—* tiber die ‘Gribe und Bevilterung beffelben, LXV. 3, | 


-_—-— afel bet Bevslterung und Arealgrͤſhe 


teh» ‘Bt. “Graf bon, hat alg ein Fremder und Protefant ; 


n Bayern die, Ehre gehabt, daß man wadbrend feiner Krants 
seit einen Gottesdienft: in der —— gehalten ibat,, 
un fir feine Genefung gu beten, Auh. II. 770 

— — hot in Bayern verſucht, lajterbarie und verworfene 
Menſchen erſt glücklich und bann tngendhaft gu machen; nicht 
— sy: wie man es font gewoͤhnlich thun will, bare 


99.’ 2 dn Shiingen, tft urbabetiſcher Miniter an dem 


dofe zu — geworden, XL. Int. Bl. za1 
— — hat den Auftrag exhalen, im ganjen timfange det 


ayeriſchen Lande fiir die Polizey und die —— det dfs: 


entiiden Ruhe und Ordnung zu ſorgen, 


XXVI. Sut. Bk 


vbbetfung — — gethan, XXXV. Sut. Bl. rr 

dienſte deffelben um Deut (chard, anh. II, 767 
* “hefo mete on Bavern, in Abfidyt der — des Mie 
itaͤrs und der Aufhebung ber Vetteley, Ebd. 769 
—5— Suppe, Bemerkungen uͤber bieteite, und ber. dfe 
Brundlabe, die bey derſelben zum Grunde liegen, Ebd. 773° 
imomwsty, Hr. von, tft Viceprafident der Atademie der Wifs 
enſchaften in Petersburg geworden, LVII. 1. 55% 
unpf, Hr., hat die vierte ebrerftele am Paddgogium in 

Sießen erhalten Nees Sut. Ol, 30% 
inde, Hr. D .p Aft’ Beyſitzer bee Cpructoiegiums su 
Yottingen — XXIX. Int. Bl. 
— iſt Archivar zu Didendurg geworden, LIV, Sat. 
2 
intel, D. 9. von, get. von Mether, Obrifilient., harb su 
Dresden, LUI, Gut, Bl. 247 | 
: Dopoves — oun: 


hat: in feinen kleinen Schriften gute — zur 


* 
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—— bie, maunichfaltiger Nuten derfelben/ XX 


— 


—— foll dad. beſte Surrogat ee et 
if — 


panna, dies uͤber bas Alter d 
e iſt tm Norden vor der Gi tung 
kaunt geweſen, Ebd. 
Runenſieline, die beyden, ici ter 

deckt worden find... BelHreioutg: d — 
Superti $r., Dettor zu —— bat eine @ alt 
» ten, XRXXV. Inty Bl — ne 
shuppersbera Ht. 3 9» “it Sonfitoiateath tt | 
worden / LVI 3920332 i * 
— die — tit rate vo bern 


— ot. 1 tft bitter eebret in — 
sam. p bie, Bemertungen an dew Schadetn befeiemy a 


2. 348 é 
— — vetabfchenumadnnirdiges — Derfell se 1 bey 
a ae vor P ne XLVIIE, 2¢ —— — 

land, Butter u. Kafe ſollten — 
ane — und werden in groper! M 


cuae inet it, 

ear — iſt es Mis gliedeen Der “panties Hite 
nidt erlaubt, zu einer andern "helisenparey ah gene 
MLIX. 1. 235 he 

— dajelo(t fommien nur 100 Einwohner anf eine Suadtathi 
wenn. man die Bevolferung vs ‘Dem ganzen Umift in bi 
“ben beurthetlt, KLVEL. 2. 451 i) 

— die Ciafubre — — fogar det smutain i 

verboten, LVIL, 2. . 

ax die gat gu febr vervitelte wotitit deſſelben gegen 
aS bat daſelbſt fo oft eine gute Geſetzgebung 

2. 449 

— die große Ausdehnung deſſelben und ‘die: diereug en 
gende Verſchiedenheit des Klima, bringt eine —* 
nichſaltigkeit in den Beſchaͤfftiguagen es Landme 
Sn vielen Doͤrfern in die xandwirthſchaft nur tin OI 
bengewerbe, Liv, $3 

‘ii — jegt eine Role menge von 36 mitienen 


Raqhriat von der dieichewete · Kommiffion de a 


58 
wae neue Einrichtungen, welche der Kaiſer Paul ind 
beer daſelbſt oemadt bat, LIV. 2. 360 es at ie 
eine balbe Million requtare Gruppen, Ghd, * Faas 
— ob daſelbſt dag Worrecht, Landgitet kaufen und mn - 
duürfen, dem Adel ausfeplieplic zukomme, XEI, a: 450 dius 








Zwehtes Regiſter. 4638 
zlaud FON t797 im Siege tts ben Tuͤrken/ ben ‘tt Ned don 
donſtan tinopel fo gewiß vorau — — fai ſt * 
ne Coen: auf den Ball d Lirten iſt eit ot i worden, 

uber dfe ‘Religionsfrepbeit der Proteftanten , . 
ean —* HH ——— oe gabe, a , 

uber. Die roͤmi t e, at | 
Se uder genteine daſelbſt, me g mentee wmcespaten * 

ßwurtu, Hr. J. W., in dancing, hat den Charatter eines 





onret rors éerbaiten, LX, 


yter⸗ Mich./ ein Holldudticher Dmiral ded a na 
nets —— — LXV. 2.5 ine oe 


4.0 6 tt Av egy 6. * 
aalfeld,. cine thuͤringiſche Stadt. * guiin Ne r [be | 
ek cine Geſchichte geh tr 8 aria ely 
zaame, Set, je trockner er in die Erde tomy Seite beffer .ift 
eB», Safon ecg bevin Roggen, XXXIX, 


~. 0b. dad. Ciuweiden deſſelben in ‘Ding: Kale: und Aſch⸗ 
oe c punt befiern Wachẽethuin der Pflanzen nuͤtzlich iſt XLV, 
a 


fcitcbtigteit, die, Beobachtung einer Abweichung derſel⸗ 
ce Sand den ‘Darméanal wud durd die innere Handflide, 
- pit fis: ‘bev einem Kranken durch die innere Handflaͤche 
nee haben, XLV. 2. 366. 
—— die geiosbniiten, großes unweſen derſelben, 
— ae : 


— woher die Schwaͤche uach dem ſelben eutſtebt, 


1 
Saat 6 ais  edte oder friibe bes Winterro gene bie be 
ny 8h giebt? LXIII, 266" d ſlen 


Saatpflug, — ——*3 ‘Mugen deſſelben für den Aderbau, 


XXXII 
— vie ficherfle, ded Wintergetreides, ſoll ſeyn von ber 
5 ded Oktobers bis zur Mitte des Novembers, XLII. 1. 


estate, die, cin Mittel gegen ben Bandwurm , LVUt. Te 


Satier, tie, ober Sobanuischriften, cine. Religionspartey , die 
fo alt tit, alé dae Chriſtenthum — und Ae demſelben gewiſſer⸗ 
maaßen verwandt iſt, XXXVIII. 2. 2 

— ein gutes Mittel gegen igt Scorbut, xtur 1. 


Gade, eine, wovon ich keinen Genng haben u. keinen Gebraud 
Magen fant, gebt mich fo wenig dai, ald was int Uranus eder 
im — 


* 


— OY, 9, é * aT Rektor in Wedlinburg —— 































2033: Bont, Seales, | 


‘ Bar vorhanden sft; und ich kaun 
‘nig ni ti fe ‘Werden, in Unfebting 
men, erpflichtet werden taun 
mern, tas iin Uranus vorgehen miag,- Lil. Bes 
Sachen, verſchluckte, Heilart detfelben, XLIV. ee =x 
Saertlatun en aus den Profanſcribenten sur Erlaͤu 
MN. T. enthell iligen dic. Neligion. nich XXIX, re 170, x4 
—— vdie der Bibei, vap ein Seder. fie. fo-er os ’ 
et fic ihren Juhalt wunſcht, Hat von jeber viel 9 zerwirtung 
in det chtikliden Theologie hervorgebradt, sa 
ends vou, Sameptehiy E. S., Benign e ‘tare a 
Seah ‘$t. ' F ‘Meineke. | 
ag ‘gt r. Di: at Jardim, if dolmeditus cinta a V. 
nt, Bl. —* 


9* 


rie 
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SAafer, y dafelbft foll eine tite ‘Unjufticdendeit und ein 
* a eda zwiſchen Vorgeſetzten und Untetgebeuer 
chen, 1. 272 arch 

— ete von den Urfachen, warum es bafelbtt bes t —* grope 
Menge von Geſehen dow immer nod fo oft au 3 
Entſcheidungen vorfommender Faille gebricht, 

— pie alten, tiber die Oftera derſelben, XXAVUL, 23 

Sack, Hr. Oberfonjifiortalrath, grofew — er 
ner Serif uber dte Verbefferung des Land 
aurichten fonnen, da er fie dew oͤnige —— 
X 

— — — fein Vorſchag: bab die Landprebiger zugl 
TE dulbaiter ſeyn ſollten, iſt weiter nichts, als in ¢ 
Der davon zeugt, wie wenig Kenutniffe die F 
Stadt von dem — und der Verfaſſung 
ner haben, Cbd. 4 

Gadducdet, die, te ineiften Pet nach Soft ode 
angenommen, XXXVI, 

— — ob fie dte ortbane se Geele nad dem % 
ten? XLII. 2. 421 Me 

— — uͤber die —— derſelben A Nei a 
der Pharifder, XXXVI. — * Be, 

Sacularifirungen, die, Pergletdungen derer die bev. dem weft: 
phaͤliſchen Frieden gum Vortheil des oͤſterreichiſchen auſes 
geſchehen ſind, mit den jetzt eee zum Borth 
deutſchen Firftenhdufer, XL. 1. — 

Saͤemaſchine, sine neu exfundene, * Ponlashera bie —* 
fach ijt, und wovon das ee in Koenigsberg flix e * 
faten gu habenwft, LX. 

— cine woblfeile und febe bcandibare, wird vor einem © 
den angefundiget, LVI, 2, 530 


A 
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en, Bas, durch den Wurf und ie Maſchine / Vergleichunz 
epder Arten, LXV. 1. 133 ae x 
te, die, den Cinflup derfelben, foll man it der Medicin nide 
erfeunen , und nicht alles auf Metgbartcit , Netventraft, ¢es 
enskraft zuruͤkbringen wollen, XL1. . 
— im menſchlichen Koͤrper, ob ſie als wirkliche Theile des 
rganismutz auzu ſohen find, oder nicht? XXXIX. #34. . 
ire, die erſte und einfachſte, ſoll aus Verbindung der Luft 
lit dem Feuer, und aus thr alle die ubrigen Salze gebildet 
orden ſeyn, XXIX. I. 212 * 
vine neue, (azid zoonique) welche aus thieriſchen Subſtan⸗ 
in erhalten wird, Nachricht von derſelben, XLili. 2, 4x9 
ſalzigte, die Methode mit derſelben zu bleichen, iſt nur fuͤr 
ejenigen Fabrikanten paßlich, welche baumwollene Waaren, 
et ſehr feine und klare haͤnfene Geſpinſte u. Gewebe au biei⸗ 
ex haben, LXIL 2. 393 : , — 
ire, die, mit Mohnſaft vermiſcht, haben ſchnell ein Quare 
infieber geheilt, LX. 2. 120 — 
8 ſchon viele aͤltere Aerzte haben fie in Fiebern gebraucht, 
324 = ees 
_ aber bie Bildung derfelben, LIL. 1. 104. 105. 107- 
— verminbdern die Crregharfeit, LVI, 1, 75. —. die ve⸗ 
tabiliſchen ſcheinen Hierin eine Ausnahme gu machen, @bd.° 
—— auf den menſchlichen Koͤrper wie: die Kaͤlte, 
LVI. 1. 99 | 
einige, die man nod nicht hat gerlegen koͤnnen, beſtehen 
ahrſcheinlich audy aus dem Sauerſtoff und einem faͤuerlichen 
ubftrat,-LXII, 2. 330 : 
rejtoff, det, fo lange nidt gezeigt it, wie er das organiſche 
ewebe iu Thaͤtigleit feat, verdient ex uur den Ramen eines 
eizmittels; nidt aber den Namen cines Princips der Meigs 
Heit, LRVL 12660 6 | 
— mit einen Untheil von Waͤrmeſtoff verbunden, foll bad 
tineip des. Lebens fepit, uid ‘wird als ein, feiner Natur 
d Form nach, bisher ‘unbetauntes Weſen Lebensdther gea 
int, Cbd. Sauerſtoff. — — 
e, geometriſche, ob man. fie, der Jugend beſſer beybringt, 
mu man fie mit Worten, oder wenn man. fie mit Zeichen 
sdruͤctt, XXXIV, 1. 33 mf 
tranche, die Nothwendigkeit derfelben hat gwar aus, det 
enffraft ihren Urfprung; ihre Wahrheit geht. aber nicht aus 
m Denfen allein hervor, Unh. U. 868 
ſynthetiſche, a prigtis’ tn dem Ginue giebt es feine, workin 
kritiſche Prilofopbte es bebauptet, XXXIII. 1, 33 
— — ob es detgleichen giebt. Gin Bepſpiel davon, und 
curtheifung beffelben, XXIX, 1:10 | 
o, bas Mart eines Palme, groper Handel. nett demfelbeny 
MG MYe ke ete eG 


Eaꝛlet, 







































2034 «(is they” Degle, 


» 
ti Ht D. ‘alle Studenten aus itiaen aben 
or 69* —E ‘von Dillingen eiue 
XLVL: Gut Bl. 287 — bloß der Nactlaug feines Vi 
ba vey fehon 1794 feine Profeſſur in. gen verloren 
——— nba gate von den — 
a iv. 5 
— OE "ple Sefuitenpartey bie ‘ia Bayern 9 
— immer iu —— Be 
.> “ait 


ntD 
‘§ a ‘in *ratholifded Andad lsbuch ik ete: fom 
: —— y da es von einem Jeſuiten mec, AUrſa 
um es den katholiſchen Connie teinen € fan | 
TRI oi 204 — die Protehanten muͤſſen fic, Gite * J 
ſem Duce zu ſchließen, daß die Grundſate de ped 
Henden Kirche fic) gedndert babe, Ebd. 205. ie ath ny ay 
—. und Weber, die Herren Profefforen, find gus Di 
» yam Fagolfads bernfen worden, LL. Gut. BWhia3 jon 
Satramente , die, der Swed und das Siel der ath: 
“dhe, it vow Det der proteftantifhen Kirche ‘febr a 
LXVII. 2. 383 
— 0b man: it ares: die Seſaaedung and 
lamin fo nennet, LI. +. ps 
Gad, der, foll eine —— Radevngennd gat f elt 
, far Menſchen ſeyn, die uur einen Magen babi Ek 
I (ie “et 7 Lys 4 
sie oe ſt Marrer in Saberstitey geworden, LXIT, ta. | . 
ond tebe ik eset am Lyceum in Minden semorben, 4 


378 ; —* J 
Salern0% einige er bie pow dieſem Orte, XLVI, — * 
Salts: rend MS * Eee bon, hat die —— * 


erhalten, 2. 
Salis, * uſes ig ’ "DoH Marling, ſtarb sug 


< 1. — 
— — — ‘Charatter deff? then yr XXXVIUI. * a8 3° ey * 

— —* verdlent mit Recht den — Ba 

Taerſen Polpbins , LXVIII. 1. 166°. 

Sallaba eo Edler von, Dottor/ ‘flat iu isin, 
1 Sut. 2 Mavens 
GSiliniat, der, Bedenken segen * Gebrandh bef : 
“fer Krankheiten , XLVII, J 
24 ea aufgelott, cin Ditto bep setrifenen 2 
a + fiber die Probutte bet eka: beffelben , & Y, 


— ber kauſtiſche ‘bey Bereitung — x 
Kochſalz dazu fe! ou — died Reintgung det Ge Ge ers 
ieigtert witd, XXX. b oie? Boece 

Galomo, od man ibn mit aay ‘tn unſern Zeiten einen * * 
ryhiloſophiſchen Gottesverehrer nennen fonne, Unh. J. = 


Mpa ZA byt 00g * 
gle 


/ . 
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Galomo, ther die Moral deffelben und dew Charatter “feinet 
Schriften, LVI. 1. 17 

Salpeter, dev, muß bep alten Leuten und relzbaren Perfouen 
mit Vorſichtigkeit gebraumt werden, XXXUL. 2.» 301 

— — foil eine, Die Nerven- und rustle herabſtimmen⸗ 
de Eigenſchaft beſitzen, RLIX. Guts We 74 

— — aber die Wirtung deffelben auf Gold u. Watina, RLU, : 
2. 424 

— — wie die aud demfelben ——— dephlo tte eu 
die Simmeriuft teiniget , XXXVI. a afin ſt 

— — sand der Torf, die —*8* bere: Produtte iſt nice 
in ihrer natuͤrlichen Beſchaffenheit gegrundet, XLIX. 1, 12 | 

SCalveterdtyer, det, foll als Urgney’ nicht zu empfehlen ſeyn, 

$2 2 

Salpeter 28, fiber die Urfade und. bie Win tungen der Aufloͤslich⸗ 

Aig 4 elben im der, An fldfung des ſch chwefelſauren Eiſens, LIX, | 


2. 

— “ele “eines j es ift febe ſchwierig, es gu bilden. Ben allen 
Verſuchen es aus Kupfer und Salpeter zu bereiten, wurd 
aud immer nocd Stickgas mit erhalten, Ebd. 394 — wie me 
es noch am reinften erjalten faut, Ebd. 

— ——— Melfetta in Italien, wo 0 nailer ewng 
erzeugt wird, XXXIV. 2. 463 

Saipeteriuft, uber die dtherifce , LUI. 

ee tele, portheilbafte Metbode, fe in bem tafe 
Grade der Koncentration darzuſtelleu, LXVI. 1. 175 

— — bie; uͤber die Entſtehungoart derſelben, XXXVI, 


Silsiurs, einige Nachrichten von der Mache der — nae 
felbjt, XLVüI. Int. Bl. 412 


~~. ———— von dee Beſchaffeuheit der Univerſi tat daſelbſt, 


551 
Salze, die, denen ben Pflangen nicht zur Nahrung, XXX. — 
318 
— Erklaͤrung des Phaͤnomens, daß aus Aufloͤſungen der⸗ 
— ie fi be an den obern :Dheilen’ des Gefafes ans 
ng 2. 460 
Rt. se in allen Soljetten tft bad — derſelben zu den 
erdichten Theilen ſehr geringe gefunden worden, X I, 2 


18 
— uͤber die Definition derſelben, XLII, 2, 329° 
— —— uͤber die Retniguug derſelben LXE 


Sal maa, Sriebrigy Sacharias, Hofadctner ſtarb in Potsdam, 
ealstile, die worn Loths Weib verwandelt worden, XLYMI, F 
2 bie, ein Mittel acgen das veneriſhe @ift LU, Te 

‘y . Salz⸗ 




























— 
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Grlsiiater' Vie, ap * gutes Mittel in eneriſchen Kr 
I, a — is ies 2 * 
— — es iſt aa nicht bewiefert hob fle . 5 6 
fibve, und doch will fie Hr. Meih als * saa" * * 
. Gieber gedrauchen, das ſeiner Meiuung nad dure e Sau 
vertrieben werden: fol, LVI. 1. 146 — 
— — wie fie fabig wird, eine Rapheba zu ben i 


403 

—vorygenirte, ein ganz zerzuglihes Mittel/ ‘ie @ 
zu erhoͤhen, LVUL.1. 76° 

Salzwerk, das Luͤnehurgiſche, Nachricht von’ — 
und dem Erttage deſſelben, XXV. 14 53 

Salswefen, das, in Bayern, Ertrag Ddeffelben, 

Samariterinn, die, bey Jacobs Bruunen, uber r bie ¢ 
Derfelben und die Antwort, die fie Jeſu gab, LX 

Sambaber, Hr., iſt wirtlicher Hofrath in 
XXXII. Jut. Bl. 226 at — 

— — in iixgbuty, ijt geh. Rath seworben , 3 — ty 


Bl. 1 
Sanne, nD, J. G., ehemaliger Vrivatlehrer in 
— deſſelben, LI, 2, 352 ng 
— —, ftarb gu Leipzig, XIX, Sut. Ble an * 
Sanmung eine, religidſer Gedichte, ee J Tiger rf 
eines Manned, der diefelbe gehorig w 
theiler des neuen Leipsiger Geſangbuchs at diee € 
ten nidt gezeigt, XXXV.1.15. 5 
zammlungen, literari(de, werden anjetzt mcifend » det 
ſchief beurtheilt. Grund biervon, XLL 2, 4 ie Kea > 
Samuel, dee Prophet, etwas zur Wertbetbigung ‘Seetten, 1 LXV 
2. 327 — —— * 
— ob die meiſten Pſalmen und das Buch diob rs 
dungsanſtalt unter den Juden entitandew find? 
— Gertheidigung delfelben in ſeinem Setrages me 
Gr war fein hierardhifcher ſchlauer Schurke, —— 
Samuels Bildungsauſtalt, es muͤſſen ſchon vor derſelben 
_ den Juden ſolche — zur Bildung der. Iſtae 
ſen ſeyn, XXXII. 1, 
— Propheteuſchule, in derſelben hat ſich der erſte Sein fu 
tier moraltſchen Religion entwickelt/ den maw bey ſpat mg 
pheten immer wieder entdeckt, XL. 2. 436 — 
Saͤndelholz, das, kommt aus Indien, XXXI. —— — 
Sapanholz, bas, bas dem Bra lienholze dbntich ift, Ghd. 47: 
Sarbdinien , Per jeicdonip der — Geſchichtſa 
ſes Königreichs, X. J 
— Tiber.» Doktor, Rath a Bwiefatteny xu, 


Sartorind Hr. , iſt for in Gottingen gsterdem X xxu 
Int. Bl. 331 nn 
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ué Mrof., f ttin 
eset Saat tf Sundes, Es ira * — deas· 


—ñi—f eet At 


— Biot nf —— ſtarb zu Cafeln Ly. ont Bl. 37 
— mermann Step, Waguer und Portiuqnn, Lehrer an 
— — —— haben Befoidunge zuiage erhai⸗ 
Satan ber, ith tob, tit <von bem dtern 
s fey erleen, i, 11 : - — — Auden 
atisfactio vicaria, die Lehre von derſelben XI. 
gette durch Uinfefme von —X8 au Ee X Farad 


— Chit activa’ und paffiva, von bepbden wußten 
—3 Zebeer tats — ie 34 ats P i alten 
et, ob man dent ee en oder em 
ene geben foll? XXXVI, 1. 60. ‘hag ſchen den 
‘Saturnus, der Ming deffeiben in tad Hrn. Herſchel aus 5 Rins 
sd ghee ee LUI, 247 
— pie Minge deffetbett | Haven thre etgene uinbrehungezeit. ets 
ee fet fie aes bem dupern Ringe zu 10 St. z215 ge une 
3 
enn, die ob wenn und wie man fi auf dee Rangel gebraus 
en kann 
ee, wenn fle intereffiren fol, fo-darf fie niet die Citten 
der verfloffenen Sabrbunberte; — des jetzigen Zeltalters 
zum Gegenſtande haben, LxI. 1, 77 
pat ig ee neue Bedeutung befieioen in Hrn. Kanté Logit, 
2% 3 
we der; Ih Sante ob in demfelben an logiſches Deficit iſt 
+ > tind ec nicht 3, ſondern nur 2 Begriffe euthaͤlt, LIV, 1. 92 
— ob aus demfelben nichts weiter git werden “hake wie 
bisher Ge des Cartes mehrere Philofophen ſich berechtigt ges 
glaubt haben, Gbd. 
wm. ein allgemeiner, aus welchem gang allein die ganze Rel 
 men(eolider wiſſenſchaftlicher Keuntniffe herguleiten ware, 
BS rom — on fic bey Aufſuchung deffelben gu tains 
en pflegt, 
= on faͤlſcher, aus ‘Semfetben fain, in fofern er falſch iſt, kein 
2—— * durch richt ge Vernunftſchluͤſſe hergeleitet werden, 
2. 371 
—5 Hr. Martin, ein Deutſcher, arbeitet an einer Beſchrei⸗ 
bung: dee Entdedungéreife des ruff. Kapitaͤn Billinger, nad 
- ee Kuſten des Eismeers im J. 1785 bis 1794, LXIV, 1, 


12 
Sauerbronn, H W. L. BD. ift —— geh. Regierungs⸗ 
rath tn Baden seaorven, ; 
‘Cauerbrunnen, die, ve — Zeneliilen * die Veſchaf⸗ 
fenheit derſelben, LIV. 1. 34 
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"Seneca Me — 








ont awe find, Ebd. 1 qe 

ct ee , das * Jermebete Verhaͤltnie bef fel 

— —5 ee vs naͤchſte Urſache de verſe 
er * 

— — dag noth * f *eunttionch des thieriſc gar 
von der peed deffelben abhdngen, das wiffen oak ive 


fo Ls * “aft ae Hrn. Reiche nicht eigeth 


dernde negative; hingegen Sticftof das — 
poſitive Princip des Lebens fey, Ebd. 0 
— oe ft zum Malzen der Gerſte ——— 2, 316 
— — kanu nicht allein als der Grund dex vt mungen 
angeſehen werden; fondern der Stickkoff und Ay bee Bal t 
, * eben fo wichtige Rollen tm riſchen Korper, LV! 
— ile die. Verbindung bet Erden mit Demet 
2. 39 
Evwarum er nidt als Heflmittel aller Fieber 4 
werden fann, LX, 2, 322. 
— — Wit gyal = 5 eben ſo wenig au bie [ 
| Materte , Ebd 
— om Der atmbppharifchen Luft, tft das e, | 
kende, negative ebensprincip, der Stickſtoff das retgende, 
fadende pofitive Deinety | des Lebens, und die Nerven » i 
Leiter derfetben , I, 4 ; 
—— —— ahha * in emſelben nicht athmen 5 


: Sauter, Gr. 3. W.. Aft ebrer bes privottirchentechta i 
> ° burg geworden, LXVII. 2. 
— — — iſt Profeffor gu Teeepbutg geworden, l 


eich, emtebiene der Amtlente im ber randſcdaft Veltſin, 

il mie 

Scandinavier, die Sabellehre derfelben iſt von ete ul } 4 
* Umfange, als man bisher geglaubt hat * X 


| 


— ie bringen feine Fontenelle mit auf. bie. 
bie Kinder; foudern durchaus harte —— del ann 
fo feine —— durch die Gontenclle in thr Gettue 
men, XLV. De 

— — die Sycifation der Pocken iſt bey Shen mice fic deſn⸗· 
den worden, XLII. Gut. Bl or, LV, 2. 366 Pe ay 

— — Hinderniffe, welche der Veredlung — ip 
fiehen, LXVIIL, 1, 243 — dle Vereonne iſt {ou fa per re 
ten Generation geiaeben, Coe os , 
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Cheater. bey: ob fie den Kuͤhen vorzuziehen find? XLVI. 2,’ 


40 

— — — si berielben, 1 LV. $ 71 

— -o. teldlices Winterfutter defordert gar ſehr utze 
an der Wolle, LXVIN, 1. 245 net ee 

— ~~ find aile urſprunglich reiner. Urt, und der Grind, oder 
die Raude ruͤhrt nar rer ubler wWartung , Hunger und Ans 

ſteckung dee, Unb U. 6 

eget tiber die beſſe meth be, fie vor der Gaur gu waſchen, 

* 1.5 54 

— — Vorſclag, fie nur 4 bis 6 Woden nad bem Abſetzen 

Bur Laͤmmer ju meiten, wobep fein Schaden ſeyn ſoll, XLVII. 
ar Geredlung  derfelben foll: than fid) Bide aus Scleſien 

"fomment laſſen, welches — iſt, als aus Spanien, und 
doch eben fo gut, Aub, AL, 

— und Ldinmer fonten prt Kalte aushalten, LVI. 1. 29g 
— a Schaafſtallen muß es eher kalt als warm ſeyn, Ebend. 


ERARerne, die, eine Galbe zur ur perfelben ,. LXV, 1. 13% 

Sdaaftall, ein, fol grop und auf jedes Schaaf 5 bigs 6 Qua⸗ 
dratfuß Raum gerecnet werden, LVI. 1. 298 

Schaafzucht, dte, bey derielben fol man — auf gute Wolle 
als auf. gutes Shlachtpleh ſehen XLI. 2. 364. 

— wichtige, in einem Theile von Sstalien , XX IV. 2. 462 

Schabe, Hr., iſt Subrettor am —— Gymmnaſium in Ber⸗ 
lin geworden, XXXV. Int. Bl. 

Schachen, O. G., Senior, ſtarb is Xeigsa, LIX, 1. 123 

Scachipiel, das, etn febr nuͤtzliches Buch uber daffetbe tts 
Traité théorique et pratique du jeu des Echecs par une So- 
cieté d’Amateurs, In Berlin tft 1780 und 1797 etne Ueber⸗ 
ſetzung davon —— unter dem Titel: unterricht 
vom Sdhacfpiel , LI, a. 401 

=a + | foll von Der as nicht als Erholungsſpiel getrichen 
werden , XXIX. i. 

— — urſprunglich iſcer Name deſſelben. Geſchichte deſ⸗ 
ſelben, LXV. 2. 579 

Schachten, viele Gotalucfachen veraͤndern die Luft in denſelben 
von Lachter ju Lachter. Die Luft tn der —— Srube iſt 
nicht fenthet Gledter als die höhere, LX, 1, 

Smad, Hr. D., in Sena, eta: Fidtianer, turthetle Hſſelben ber 
die Kantiſche Philsſophie; LVI. 1. 144. 150 

— — unverſchaͤmter hoher Ton deſſelben uͤber die Vorzuͤge 
8 — —— von aller bisherigen Philoſophie, 


Sant de or u. J B., tft Schlofprediger in Goran geworden, 
Int. Bl. 17 
Schadeloc, “or. D ft Lehrer der Mathennatit i in Roftok ges 
— Xi. Sout. Bl, 453 J— 
Ppppppa Scha— 
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Gqhadow, Hey tn Berlin arbeitet an nk 

~~ Staateminifers Grafen von Staten 

_- Rapellmetfters Gal, t ver 

ape Kant, und des LY otto,’ LD 

Gaudet, ber, am Cretis, konnte dadurch nicht felig werde 
ev an der Geite Jeſu bieng, c~ Xn 
Schafer , He., i, Hauptpoſiot in Hamdues geworden 

a ro OTs. “oc 


— Hr. D. J. — nee 'S oftath pervade 
* —* 


"XXL Gre, Bl 2 
git! eine Wee derehen/ leit: fare 
* * a, ave as 
Swafered, ‘les fyantiie, des Sen. Gralet v6n —— 


Pa at "te * * “ann te 0 obne' E 
evepen ¢€ en, me # 
ean werden 1) eine rin, Staa e ſchadlich 


— auch f: fo 
apne — —* bie Krautbeit Heber For 
Zamdaſtigkelt, die tf keine ——— 
— belle gewordene Saͤmwebre * 
ow DEE Ginntidtetty LIX, 2. 350. ©: neh 
— fli wn eetinitelte, Bey det Gravenylomer , % 
— + hte welbliche ob ſie eine Seu tbr Gaunt a 
angzeboren ft, Ebd. 416 — 
—2 Che, vor, geb. Rath y ſtarb oe Berl 
‘ecgiate, ble, Gebraud derſelben in ffentiinen G 
* 
‘ented, $e, D. G Be if Buͤrgermeiſter in 
den, LIV. Sut t. Bl. 
‘Saarladelde, f bie, me "in 50. Jahren anf aten E 
en, i, 1. 
“@earlasfelae die, det Saft derſelben alebt eine ſc 


d 

farbe, XL, Sot. Bl. 33 
Seharlacdfreber , cin colbert» ® respite i 

~~ befunden worden, XXXL ¥ 

Scharrwerk, dte, ift feine Golge der F edergeri 
ſlir te iat vor derſelben, Ree ave ee 

— tte landgertehtiiche, wohe — ren Ramen 
Schaub, Ot, aa zu Caſſel, iſt roß der Chemie 


l. 
Int. — itt Rergmedteus und ‘GSeeritde bee at 


ben Kanfe qeworden, LIV, JntoBl. 309 - 
Sdaububne, die Berliner, fdnet arr unter teen ¢ 


lich hervorzutagen/ XLI, 1. 47 


J — 
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aubadt beim, die, bat urd de ie, : 

all id h en Steel aia caer ie tind 


Saou m — ar gina ye oe 
¢ t von, 
6 cms ri ‘it isior tm decten Sanigen 3 
u dichter t 
———— ‘gage follten ſich nicbe um die ‘Theatermatercy 
Sognele — angel an denfelben in den | etzten 8 oben, | 


— sae — haben auf die Slttlichkeit der Nation einen nach: 
— — i. — * Schauſpiele koͤnnen von gutem 
—— — die pmol? ae ber Kunſt deſſelben in einzel⸗ 
nen —— kann von mannichfaltigem Nutzen ſeyn, XXXVII. 


I» 21 
— — eboti zur Klaſſe der bildenden Kuͤnſtler, XXXVIII. 2. 


Ha8 
— — er durch Lig Vorſtellungen einen Boſen beſſern tba’ 
— die, ob ote —20 derſelben auf ihre Daritellung wirken 
kann/ XLVI, 1, 
~ ae deur iden, in "pamburg, Suftand derſelben, XXX, 2. | 


—_ 3. frang oͤſiſchen, in Hamburg, haben grofen Zulauf, xxxv 
~ B93... 

— — — — Zuſtand derſelben, XXX. a. 

— und “Sbaulpleldictee , uber die Verhaͤltniſſe beydet Pe Ne 
einander, XXXVIII. a. 438 

Srhaufpistergetedrbatten, ¢, tte fie eingcrichtet secebey muͤſſen⸗ 
wenn fie. im Staate unſchadlich ſeyn ſollen, LAA. 26 

—B8 ein, wie 26 ani beſten ſo gebauet — kann, 
* * Sufchauer aĩenldalden die Schauſoleler hoͤren fonnen, 


162 | 
Soauiplettunt, ble, Definition derfelben, XXXVIII. 2. 438 |. 
— — — die Schwierigkeiten einer Theorie derſelben, xxxvul. 


Sihauipietiuct, die, aber dte Verderblichkeli derſelben, LI. 1 


367. 

Saasconvent, ber, und das Confiftortum im Braunſchweigiſch én, 
falſche und idcherliche Gruͤnde, welibe beyde anfabeen, um Orn, 
on Hente zu fchaden, XLIX. 

cheffite. ve ‘ 8 A. Coy th Rettor in Braunſchweis geworden 


Sete, — Hrof. in Breslau, hat von der vphilo ſoph. Fakultat 
—1353 — — Doktor s und. Magiſterwurde erdalten, 

Scheintod, dee, dfe — von demſelben if keln Geſchaͤfft bes 
Rannite 3 fondern dazu werden Kenntniſſe und Beurtheilun⸗ 
gen erfordert, die nur nd einem Rennes zu erwarten find, 
ALIN, 24.300 00) 05 

et Pppypp Egeln⸗ 
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Seorintd, bet, wie man En a en 9 xx 


J — et beſteht, XXXIL 2, 89 
Soetntoner, tt ein, wie man ipa. unterſuchen fol, 6 rn 
at E 
Sdeintodten, bie, um fie wieder zu beleben, mug man er 
dernific. befricdigen .. die der Reaction entgegen — * 
debens funttionen wieder’ in den Gang bringen kann, 


16% =. * 
— Vrerſuche mit dem Metallreize Ben —— ee 

490 rip tes + . 
— — Wie »s zugebet, daß ſie alles boren, mast ne 

geredct mird und vorgebt, XLI 2. 4tg * De — — 
— — mle man-bey ihnen den ‘metalleets als cin jedifungsmm 

tel ded Dodes penne. Pic welche Metalle man t us 

ben foi, — 2 — asa +4 — — 
Selle, Hr. D., tt —* des Padagostums fn Halle 6 

“LV. Sfnt. SE 765 a 
Cierra Hr. D. F. J, iſt Arzt zu Somburg 


Suheders, Gr. J. J. G., Lertcon, dte zweyte Weeode 
dat —* ‘Braucbartelt fiir dte Jugend, XXX, 2. 
— me H. von, i Rathstonfulent in Aussburs a 
2. +3 

Schellina, Hr. ty 4 hat die erledigte Drdlatue shurbard ¢ 
ten, LKY. 2. —8 pom “> 
— — f. Jaco iy : — 

— Hr. —* , in Jena, Beweis, daß er eben ſo wie ¢ 
itt feiner neueſten Phitofop ic nit mit Worten fplelt, t ay. Q 
auf feinen transiecndentalifihen Idealismus bauct, morans al 
andere Wiſſenſchaſten oeductet werden follen, aire 1. 37909 
— — — Beweis, dab ex guter Hofmann if, aus cm & 
plimente, welches er dem {n Weimar viel ielterden 
__ Girbe macdt; Ebd. 195 oe — 
tae — Beweis, bad es ibm on ſcharfen beftimmt . me 
~ tapbotiiben Beariffen nocd durchgangig feblt, LX. a. 4700 
“seated Liat acters eeeciwicne al ——— 

enntniß nicht gehoͤrig unterſchieben bat, 06 § 
_ Mtvbes i in fetnem Syſteme ded Yreotigmus, BX. 2. 4 * 
es wilede eben fo veracblich feon, ſich 
Abllebpdi⸗ 4 * als daruͤber au lachen, LVI. 
whe Hx. Flchte einen ſehtr großen E 

~ feta 0 3d, xh ‘4 


88 
— — —  bobe ireinung, welche ee aͤber feine ¥ fe 
Natur felb@ gedugert bat, und worin andere sips hen Qa 
feinein Verdruß ols dberctnftimmen wollen, BYE Bg 
— — — ——— muß ſich der Orge us dar 
etgene raft nach Naturgeſetzen serflipsen. und be a a 
tdelligenz nach ihm mit dem —* identiſch tft fo ne 
Hd noc theen eigenen Sejegen [elbF scrFoheen, Cbd, by 
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Sens He. Prof, An Gena, Nachricht von dem feltfamen. Aude 
“Fall 0 fben auf die Dortige Y, £. Belt. LVI 4. 143 | 
—_-—. fein. gangerJdcalismus besubt vornebmlich darauf, dag. 
exr den matertalen "und formalen Theil des Wiſſens nicht von 
moet unterſchieden bat. Dick if dad erſte egorar Psud'os 
“fete zamen Cocorte, LX, 2. 41: : 
— — — eto Soſtem des transfeendentaten Ideallsmus tf. 
ela bloßes dtalektiidheds Gpiel mit Craumeceyen, LVI, 3. 143 
_—. —. fein Gohem gebt von dem Gage aus; daß alles 
*Biffen auf dec Uebereinſtimmung eines Objektiven mit einem 
Subjettiven berube, um aus oem Begriffe bes Wliſſens dete 
“Grundfos alee Wiſſenſchaft herzuleiten. Beurtpetlung dieſes 
Gages, LX, 2. 410 : 
— — — iiber fine Bebauptung, daß ce nicht war, ede ct 
fish anicbauete, LVL. to 136 , 
— — — lirtheifdeffelben idce die A. L. Z., nachdem efne ſel⸗ 
Schriften tn derſelben nicht wav gelobt worden. Scin Vee 
“ne pen macht thin fetne Ebte, LVI. 1.156. 
— — — wie er es beareifllch zu machen fact, dab beg 
fich ſelbſt Object wird, LX. 2. 422 — Beurthellung fetner Des 
| aMonfiration bieriber, Ebd, 424 | ; 
— — — wile er feinen transfcendentalen Ideallsmus unver⸗ 
greet aus einem falichen Gate perleitets Faut diefer, fo fallt 
euth jenet, LX 2. 418 
— — — will in ſeinem Syſteme des Ideallsmus einen Ws 
ge a etade einen andern nod fidetern Widerſpruch aupifen, 
X. 2. 421 
wich Belebet, wie er ſich eigentlich gene die Recen⸗ 
n feiner Philoſophie dee Naturlebre in der A. L. Heit als 
verniinftiges Philojoph bitte betsagen follen, LVI, 1. 164 
— — witd wegen ſeiner Grindlicdtelt und. ſelnes guten 
=: geribmt, Es tk um deswiflen tein Wunder, dak 


399 
ee 


eo é uneriabrne Gtudenten feincn Ideallsmus als cia villig 
, nſtrittes Syſtem annebmen, LX. 2, 409 " 
= — Ht. Fichte giche thes Gehuld, das ee feine Wiſſen⸗ 
Shemin 5 nlcht richtig dargeftellt babe, Ed. C 
Bibe is, F. Ed. L. v., Profi, darb gu. Yona, XXXII. nt. Bl. 


7 Aabaa 

— . + C W., 4 Wek v. * 228 
CARY 3, ik Disfonus — Fimenau geworden, XXV., Int, 
122 * 
Sei d.5 H. Ch., Privatlehrer, ſtarb zu Gena, XL, Int. 


2 
elbruch, cin gekleumter, Operation deſſelben und deren 
Folgen, LIV. 2. 273 : 
GHentcltnochen,. die Verrenkung deffelben fol immer nur vor 
‘ dirnetn Ueſachen herruͤhren, LXV.,2. 366 . ‘ 
on. Pas » th arwenter Barrer tn Echzell geworden, XL. 
~we ~ * i ‘ ° u75* *— er 

—J Vppppp⸗ Sche⸗ 
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— ches M. ; i aoentee Veedlger in Deuernhelm ge 

— Hr, Prot., ‘in Balle, iſt Witgtied br bt avifthen’ Ge 
ma Harlem geworden, LULL, Fnt. Bl. — NS 

— — — Jalt fh jest al ürtenin Berun nf, 


250 

— Hf Beravath D, A N., Cortes ademle c bee 
IB. {ny Petersbura, * "Mitglied ene en G fells 
fdufr in Parts, F yer stonon, Soeletat — 
XXXV. Int. Ble F 

—— ju Jena, bat den Titel als Bergroth 1 


— Som Kayer yon, Eriefult, frarb ju Ditngen, 2 vn et 
Soa, Bormundichattsateor ſtarb zu Bgenshu — 


— die, durfen nicht nothmendt nad dem F 
nawlich nach Oſten oder Weſten ge tet. — 
261 

Gdeunentenne eine bewegllche LXV 1 137 

Cort A pte P {fk Direttor im Kieter — 

n 
So" vet et BE 3.6. ‘» in Erfurt, bat eine ante Nee 
n 

— —— ſtarb tn Erfurt, LX. 2.479 
GHicke, b., Benediftiner, ſtarb su Salzburg, C 

Sdiesputver, das entatindete, verfcbtepene emer 
Verſucht uber die Kraft deſſelhen, LXL a r76 

Sif, etm, Erklarung, whe es fic, wenn es-vom J 
Geite gekeat worden, tn einer geneiaten ss oP pate, 
eg. der Wind ache netaen fann, LVI, 2 * 

— * Methode, die baitgtelt vertben ia b et 

‘ t 

Giblffacrt, dle, dee Morden von Europa if — turd be 
damit befgnnt geworten, XXXVI, a2 | Whe 

Sciffdruch, cin, wobey 4 Verſonen op Tet 
Tage: exbatten worden wet pth ny bei — cant 

Eifrousbrbte, nig, rt ; < tats 

anebdce in ely, neueſte e nſinn ek 
erbaueten Sheate? ty EXIV. 1. aut fe 

SEdhither, He. F. S., iſt Benctak — —— 

ty 





—— 


— 


—8 4 Newsuraicen Landesportion gew 


Saͤnß ner, He Ce, iſt Mjunkt Bee Quritenfatunde fa 
wae geworden, LXVIII. 2, 
Seiler, Sy. Gore, irr eriay the melted dew” 


fen | sSiffentbaften ite Srockpotm ate Sa * a 
— = Chacatteviitt ſeiner Mule, LXL-2, 297 = 


so 


vin 


~~ * 
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bicht· dle Sitter Griechenlands, hat ce durch felne Verbeſſe⸗ 
eungen verſchlimmert, Ebd. po ' 

Schiller, Hr. Hofe., es feblt fetner Jungfrau von Orleans an dee 
dramatiſchen —— weil ee ſeine Heidinn durch aͤbernatuͤri. 
Eiawirkung, und nicht, wie er hdtte-thun follen, durch dic, tn 
dee menicliden Natur beſtehende Bewegungsgrdnde bandetn 

; ldßt, Anh. Il, $20 ; 
w—~ — hat cin tragikomiſches Mabrchen nah Gozzi fae die 
- Buhne bearbeitet, LXVU, 1, rag - : ! 
— — ‘i ordeutl. Prof. d. Philoſ. in Fena geworden, XXXVIL 
ys | 


ae 


— fein Getfterfebce if ins Engl, uͤberſetzt worden, LVI. a, 


— — Muſenalmanach aufs Jahr 1797. Eine Necenfion defs 
felben, welche tn ber MN. Hamb. Bett. alé Broa gedruckt wors 
den, bier abee ats cin Gedicht gedructt it, XXIX. Int Sl. 3 

—_—— — — = = — dfe Renlen in demfelben find grogs 
tentdells vol Plumpbett, Wortiotel, Angdglichteiten, Argliſt 
va ——* —— 2 38 * in Nied rae reich 
Dinel, M. „Marrer, ſtarb gu Mavenspueg in Niederdfſter 

Cy Jot Bk 2 * “ek . — 


8 , > 
Gotmimel, der, recnbet fich nicht, wie andere Pflanzen, nach dem | 
Lichte, XLII. 2, 333 adie ass : | 
Schint, He., besichtigt ſein Gedichte: dte Jahresfeher, in Hen. 
SKriegse. Muͤchlers Cugenta, LVI, 1. 203° —— 
Schinken mit bucherner Aſche beſtreuet, dauern 6 — gy Jahre, 


XXXIXEI. 83 
Schirlitz, ‘He. K. Ch. , iſt Paſtor in Bernſtadt geworden, LIX, 2. 
5 12 


— — 
Sdiersberg , He, WB. v.r it wirklicher Hofrath bey bee obee⸗ 
_fien Gtaatsconteoke tn Wien geworden, XLIX. Fat. Bl. 9 
acht, eine verlorne, Zuſtand, worin ſich eine Armee nach ders 
ſelben befindet, LXIII.I. 512 | 
Schlaf, dev, durch denſelben wird die direkte Schwache des Ges 
Hirns geboben, und Erregung vermehrt; ce ndgt daher bey di 
. wetter Whbente Befonders, LIX. 2. 329 
— — iftin Sthenten ſchaͤdlich, LIX. 2. 330 7 
— — pb et bey Sage Ggdlich fen, XXXIV. 2.230 an; 
—  —~ “Foll Gen dteetter Echwache ſchadlich, bey indigctter Gdmds 
che beflfam ſeyn, LIX. 1, 42 
mv om ber Den Grund deffelben, LXVIIE. 1, 79 — Schlaf und 
, Wadden ih cine flete Fluttuation zwiſchen dicelter Schwäche 
"7 ad Speke Ebd. 80 Nee, ol ; | 
— —- Mber Me ndciten Urfachen deſſelben, XXXI. 2. 438 
— — ‘Harum wir nad demfelben welt munterer find, ald aus 
vor, XXXVI «. ass a ' 
— etm ſiebenwochentlicher, der grohe Schwache nachlleß, XLVI, 
1, 99 


Sehlagaderbloi, dag, exbapct dle Geregbartekt: tn ebsefchnittenen 
| Cetlen, LVill, & 74 
ae — Beppe ss Schlas. 
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Schlagadergeſchwuͤlſte * untern Gliedmaaßen, gute 
derfeiben, LXV. 1. Re 

Schlangen, die aiftigen ‘und ation unterſchleb Defeben to. der 
Gturttur ipree Sdbne, Ynb..1. 276 = 

— — in AUfrifa, facrmadyende Zeaft derlelben, XXXIV, 2 





— Lt 
Se 


Soicoel, He. D., th Greifewalde, it Mitlie Des Nordlerner⸗ 
ees geworden, XXXVI. Bat. Bl. —— 
®r., au Haarbure, iſt Cunetint, in @bttingen ceworden, 
7xXx Int. Bl. 2074. 
— Hr. A. W., aus Sena, will tn Berlin Borlefungen —— 
ſchoͤne Liters ‘tur und Kunſt belten LXV. 2. 472 
— — BSevipiel “4 ——— in tia beset bat 
LXV. 1. 129 — bot Gcsetat, daß ex tein 
Kopf und Herz verwahrloſet iſt, Cdd. , —— 
— — aro 
— Hr. 5 geoke Schmerzen, welche ihm eins fetner 4 
— Babee enh ebe He e 83 iff, LVL 1,205 
— alt tm endum den Jafo einen Heiden 
der deutichen Wiffentchatt, Ebd. 1 — 
a! rag of is * * Lueinde doe Getdfpecutation b 
i] o 
ons fein Rigen: fucinde, fit eine Encvelopddte von t — 
und Abgeſchmacktheiten, und oe dex heilloſeſten 
ded {eaten Jadrzehend, Ebd. 3 Sate S 
— — feline Lucinde kann bet —— Mann, ſondern nue, > 
fetne Collegen in Jena billlgen und empfeblen, ae 6 
— 27 9G. , st Waldenburg iſt Accouche . Heban 
mentebrer des Stitts Merfeburg geworden, LX. « g7 
|Schleatendat, % G., Prof, tard su Outsburg, LX a. son — 
Gcbleimficber, 028, ‘Matuy und Hellart defclben, XL, 6B 
— — ee den Gebrauch des Bienes bey demſelden, 


Maut, die, der Sue — ben dem Mew — 
— Barbe, XLI. 1. 1 eben die + 
Schleimboblen, die, in dee ‘Shake einer neunuwoastlicien geücht, 


LV]. 1. 123 
Schleimnetz, das, unter der Haut iſt ben verigichenen 
yon verſchledener Farbe, die von den Aeltern auf die 


Abergebt, es bat abce feine Sedge, XLL a. 108 ah 
Salet * Lowenfeld, J. Bi, Hofer ſtarb su Culibas, — 


— Ch. F., Rekt., ſtarb zu Wunſiedel, KEV. J 

Gwieiien, daſelbdſt leiden die Materthaner gar febe bur ene 
fdndigen Guͤterverkauf, LXi. 2 

— — ai jue Sreebetiecung "Melee Mihbr auce daſelbſt, 


Ebd. 
— * der Geſchichte deſſelben, KALIL a. 362 — am 












— 


oe 


— 
— 
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pete unter Bobmiſcher Hovett, Ebd. 763 — ai⸗ 


aatéfirper betrachtet, war es ‘cin t, der eine gan} eigen⸗ 
et. Bet faijung batte, fo lange es Boͤbmen gehoͤrte, 


ea —* ‘bie, uricen warum ‘fie nicht mehr ſo luſtig find » tole 
e 
feats * Holſtein, ie Hereſchaſt, das Steverwet of das 
— briefed gcwefen ſeyn, XXXVI, 1 a f 
dle Bemobner deffelben baben "ene aroße Anhang⸗ 
yteft an an thee alten MRechesgewohnpelten, LIX. 1, 27 
letter, ©. F, Gcaufpieler, fiarb su Wien, LXIV. 1. 201 
ſeunliz, He. Cammergerkhtsprdfident von, tons find in Weſt⸗ 
ec. peougen >be» Geichdifte als — ey des Landichafettchent 
2 Geevitintems aufgetragen worden, X . Bi. 4 
SHleugnee, D J.Arzt, ſtarb Ld vm ‘Bade gu Crnnftadt im 
Wartemberolſchen, XL. Int B 
Bwlenercute bie, fol einem Saulnette ber des Nachts dbee 
ben Kirdbof gteng,. dle Mage vor Kopf geftolen,, tn the Neſt 
(ie et ee rg ¢ hinein —— me i 1 se . “ 
Hleyermacder , ‘on er Prediger th. Berlin, e 
Aulagen; —— obe be areiaung von fich felbt, L Lyi s: 
69 — s pacattcett ef n alg Schriftſteller, Ebd. 170 
‘ein Fichtiſch gefinnter Toeologe th. Bertin, Ebd. eal 
et, He., tf eynipeetor * Schliz geworden, L. Int. 
te, eine, aus den Ueberreſten bee — win ‘le 
| = Pate era Mojantt bey dem MOeiiasen + und 9 
tbl r. Pro juntt bey dem Muͤmen/ und Ans 
Cetabae 8 Gotha geworden, XLVI. Int Bt. 393 
Dotbe bat den Titel eines Maths erbalten> und if 
~ eirtete “9 —— geworden, LXVI. 2. $54 






— = 


fh a 9. , it Gubvettor in Bremen geworden, XXX, 
nt. 
*88 _— in Bremen. geworden, XXXVI, Jat. Bi. 


—* Lehrer am zufwanniſchen Erriedungsinſtitut zu 
bets ſtarb in Sy ee XK. Jat. Bl. zo 


—* — ber, D, Es A., ———— ſtarb gu Wittenberg’, ‘Lm, 


"Oe Dd., ft in Dorpat até ages des E Staata⸗ und Vdi⸗ 
cerrects —5 LKUK ‘2, 


———— IJ. Be, dieus, ar * Frankf. am Mayn, 









mre REVI. Sut vi. on 


— ſtarb gu. Frankfurt om magn; XXXV, 


H. Boy 
ay Bl. 
“ex an det ndedlichen Grange Boͤbmens, Hest 167-Wles 
ae age — —3 als die Dreceesfidche bey Samburg, XXXIV, 


Sditieodn, dad, Methode, ben Bruch befietben au etter, LXV 
| We . 3 | ca Salot, 
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Schluß, cia logiſcher, Aber das Weſen aie ‘LY. 2, “332 — 
— ©. €., Secheninjpettor, aed iu Clete, Lil. 
Bl. 1466 | > 
Schmalz / He. D., tft wruuwer hd ſt. Rath in Sbonigsberg ⸗ 

worden, XXXIIL. Int. Bl. — 
— — in Kdnigsberg, iff — daſelbſt geworden, — “4 


37 v — aes 
— — ſiarb zu wind, XLVI. gm i. 
pt. D., f. aBath | — 
Seomouleacth —* in unſern Belten, clas. ite v a 


Gah er , — 


LXIV, 
—— on Prof. , tn — iſt voft. gemorben -ai 
n bd ~ eb 
—— bat eine Gehaltsvermehrung etbatten 


3 — 
* 6. — Klrchenrath, fier su Srantendaufen, xb, th 


~ BL. F 
— te in manchen Sdllen iſt mit bemfelben ‘eine: af 
ot oes Meee — — Beſchaffendeit des Koͤrpers unden, 
qT, <4 ~ i 
me ae. BOS Gye (che deſſelben, oder jeder ſamven fut fins 
nen wir nidt Pea tmunt erfidcen, weil wie unſere yerleg 
Kraͤfte, und die Art, whe dugere Gegenftdnde dem Rbrper 
— —— 5 —* —* LXIl, i. 
mettau, ta ue um Generalmajor ernaunt wo vbdet 
XXXL Gnt, Bl. 21 — 
Garmettertinge, bie, Vehatigung der. mretounsy daß bee: 
— —— — ſind, XXX, 2. 
om Die, um Me Puppen derin. au * bſon man: uF 
“Schochtetn von Cichenbols mit einigen Loͤhern im Boden, und 
— einem. geſtrickten Draͤthdeckel ing FBreve ſtellen⸗ nb. 
| ee 


Sami, Se. G. %, i italien: bed Colleg. mea, in ! 


den, XXXUL nt. Bl 3 —— 
Gemtedet, DB. €d., ‘Golt., Roxb gu Baren Belden; x Bo 


| amis, Sb. C. Jolbett.- arb au Sehulpfortey Lill me 
F — fin V einer praktiſchen Glementa * t ‘ 
“yan Gebraud {2 ir edulen als votzuͤglich nance at ‘ 


I, I, 12¢ : 
— D. J. F. th Wuͤrtembers. Regterungér. Aeoectey + 
— oe —— : 


> 
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Samnibtinry Joh- Ehr., Reltor, ſtarb gu Stuttgard, LXVUP, 


Gani, (Neberfeger der Buͤcher Moſis tn der Wertheimiſchen 
Bibel) von ſeinem Tode, und bem Orte, wo ex ſich zuletzt 

‘ — zur Ausfuͤllung einer Luͤcke in ſeinem 5 vom 
Hrn. D. W. A. Teller, LVI. 1, 191 

— Ht. Subrettot, am Seriiniſchen Snmatium in Gerlin, ift 

Konrektor geworden, XXXV, Int. B or Re . 

— €. E., Oberamtsadvotat,-tard zu Lauban, Litt, Sut. Gt. 


ae “aie Gri, Komrettor, ath zu vernan, XLVI Iut. Bh 


SS Poni ee Ba 
— * — Spauptpattor zud KRicchenprobſt in Tondern 
Teh 3 6. — if —R iu Rolfe geworden, LIV. Sut. | 
= te 3-5 iß —* an Age Stadtſchube in Bremen gewor⸗ 


— HY. J. C. tt ‘pacer. rin tim geworden , XLI. Int. Bl 
_.446. XXXII, Ini. Bl. 3 
Hr. J. E Gry tft vite _Drofefor der Theologte in Gießen 
52 XxXXvm. 4 
— ft. M. J. E. C.. at ‘ne thelogitge Lehrſtelle ta Roſtoc 
ee XXVII, 1. 8, 
Same: M, 3* * Sberpfarter, ſlarb zu Schweinfurt, XXXVI, 
Sut. B 


— ob. siti: Pfarrer, ſtatb su Mommersheint, XXX, Jut. 
ae ‘Soh, Wilh., Profeffor, ſtatb gu Jena, XXXVI, Sut. 


Hr. R C. E., tft Mitglied ber —— nite Wiſſen⸗ 
“fatten in @rfurt geworden ,-XXX. 138 7 
— — hat dte dritte wh aa bit ‘hestogiien Falultaͤt 
Tin Jena erhalten, XL. Int 
om Hr, 8. F., Hof fdiakonus zu Garleruh , ift von der Churfuͤr⸗ 
finn von Bayern gu threm Beidhtvater erwaͤhlt ‘worden, 
XLIV. Int. Bl. 139 
genannt Dieter, Hr. O. Phil., ift Aſſeſſor im Comtmerge 
ollegium zu Sopenbagen geworden, XXXIH, Int. BL ‘290 © 
— — — — iſt Rommittirter im Commergfolegium: zu Soe 
vxbeaen seigerben » LXII. 1, 116 
— Chriſtoph von, Hofrath, ſtarb zu Woifenbuttel, 
2. 4 w’ 
Schmiedtgen, Hr. J. G. D., in Leipzig, i sg het einer 
Werforgungsanttat daſelbſt geworden, LV, 8333 © 


Schmidt⸗ 


ae 
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Schmidtlein⸗ Hr. D., au Stuttoerd. ift Sreishinettorialeante 
ter in Raſtadt geworden, XXX 

* 8 x git ———— rs —— gewotden, 

270 
— iſt Pr des t 8 

may iſt Si age es Na urrecht in Würzbuts geworden, 

—— Be A éviioe Einfluß derſelben auf die. Gefunddeity 


Crotty 3 or. Wilbe ift.f. k. Staabsarzt geworden , LUI. Sut, 


esanitteme, De Davids Satoh Eliſaͤus, Prediger, ſtarb zu Nuͤtn⸗ 
er ; o In 
early: ‘ hy tg fe iu ‘tees, ijt geiſtlicher geh. Rath geworden, 
— St. 6 ., ift Prediger in Gardelegen geworden, 
n 
“si naubert , ae Soft: ' in Sena, hat die vierte Stelle in det 
— erhalten, XXXVIIL, Int. Bi. 254 
— — — hat die dritte Stelle in der Suriftenfatultat das 
_ fel erhalten, LV, Int. Bl. 333 
+ hat die suevte Stelle bey der Gurtyienfatoltde 
~ patelbit erhalten; Hr. 5 Bs Mm. geland die britte, nnd Hr. Prof. 
Mereau a pierte , LI 
Schnauß, C. F., deh. Rath, Irb zu Weimar, XXXV. Sut, 


FO Pe 
Schneckenfras, der, Mittel wider.denfelben, XXXI, . 196 

Genee, der, woher die wohlthaͤtige Wirkung deffelben auf ‘ie 

-— Vegetation rihrt. Unterſchied des Regenwaſſers von demiels 
ben, in Abſicht der Natur deffelben, ALU 2. a7 

—“ oder leſentorve. in Schleſien, Hoͤhe dieſes Berges, 
L I, 

Schneider, * “eof; hat große Verdienfte um die griediide 
Giteratur, LXVU. 2. 455 

— Chr. W., ein Prediger, hat in Eſens tm Oſtfriebiſchen ein 
— nach dem Murer des Halliſdden erridtet, XXXVI. 


"3 ‘din. hee Oberfonfiftorialrath, ſtarb gu Eiſenach, XXXIIL 
nf, Wl. 282 
r. & C. G., in Darmſtadt, tft Dberappellationstath gt? 
warden, LIV. Sunt, Bl. 262 
— Hr. 95.9. %, is ieconanrieat zu Kleinwangen gewordeny 


XLVI, “Sit. Bi. 
— Ht, - en Rowen elie in Merfeburg geworden, LIL Si 


Bl. 2 
— — “it Vicelandrentmeiſter in Dresden geworden, LXIl. 2. 


— Hr. F. A., it Hoflammerrath in Bamberg se 
orden, XXXY, Int. Dl, 49 ‘ 
Sapuei 


* 
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Schneldewind; He, fit Hoftammerdeputatus Bevin ucht⸗ wv 
Arbeitsbdauſe in Raniberg ——— XXXV wn St oe ” 

— — iſt bep dem Hie i ated sale iu asters ais dia 
angejept, XLII. uribetl 

San: —— eil ibee * Crslehungsinftitut daſelbſt, 


XI. 2. 


Schnieber ar. - ” Stabtbtetor, tft nad Schweidnitz verfegt wor⸗ 
7 


ten, XXXIV. Sunt. Bl. 33 
ESchnupfeun, der, —5* ibin zuvorzukommen, LVII. 2, $86 


— zutuͤcgetreteaet, ungewoͤhnl. Folgen deſſelben, LXVIM, 
Sout, Ht. bat die fürſtlich peice Official tele in Paders 


born erbatten, XXXIX, Jut 


Schocher, Hr. M., Bemerkung beffelben liber die reine Saute 
“ Pes Menſchen; dap ſich namlich in der Keble 5 Puntte bemers 


abba auf welche die Haupttoͤne des Organs anfdiagens 


Exo, Theobald Griede., Sofofalaraf und fi frie Heldershei⸗ IJ 


Aſcher ‘gel. Rath, ſtatb, X 

Gain, heißt ein Gevenftand, menn dte 5 — Horteelung von 
ihm mit Wobigefallen verbunden tft. Das Vermogen, das 
Schoͤne gu beurtheilen, iſt Geſchmack, LI. 1. 54 

— — iſt Profeſſor in Wurzbutg geworden, xxxv. Int. Ble 


— Martin, Der erſte Kupferftedher in Dentioland, i Too 
 Desiahr ſich mit Gewißheit angeben (apt, XXXI1.1 

—— von Brentendorf, Leopold, Major, wat’ P XLVUL, 

nt, Bl. 387 

eine, das, Allgemeine Megeht fiir daſſelbe, LX, 1.66 —~: 

we — das Wohigefaien anc demfelben ift nicht digentlic ‘ein 
Wohlgefallen an dem Objekte; fonder an der Vorſtellung defs 
- felben. Dte Exiſtenz des — iſt daher fur den Geo 
ſcymackt aleichgültig, LI. 1.5 

— — be Sconheit, Feiieaung dieſer Begriffe, XXXVI, 


2. 

— 35 ein Dhjett fir den Berftand und bie Sinnictets 
de. ~ ait cin Lit, 54 

— — uber die Theorts deffelben, XXX, 1. 104 

— — üuber ue Urſache unſers Wohlgefallens an bemnfelben, 
LXIV. 2. 346 

— — wober aller Grund deſelben abgeleitet werden. mug, 
LXII. 1. 179 

Sconemann, Hr., it Cuſtos bey der Aniverſi tatsbibliothet in 
Soͤttingen gevordew XXXV. Ghty Bl. 1 

ats > -Smanfpeldirettor in Gxhwerin: inv Jahre 740% Frag⸗ 
ment aus ea Ausgabehuche, XLIII. 2. 316 

— Hr. K. » f. Storille. 

Schoͤnheit, ae, “sete den ‘Beibern eye oft gu ihtem Verder⸗ 

Sains 
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duhelt, die, ded weiblichen Geſchlechts 
— aut Giteet age he ‘ : . ae +e. 3 
— — in Gefaltes, Htn. Herder fiber. — 
LXI. fr. 178 - Penrtheilung derfelbeny eb ‘ase Meta, 
— die weiblide, vetliert ihre Gewalt und. thre Reize, ve 

fe mit einer ſone wen tegelojen Seele derranden Suv 

“Se : ooo Bae a 
|S aonbeiten, froftige und fade weibliche, die von. keinem Strah⸗ 
fe deg Geifies deidtenen werden, relgen kein andres Weſen, 
alg hoͤchſtens den Dummfovf, Cbd. —— ee 
Sdhinbheitsurthetle, dic Kantiſchen, uber das Unhaltbare in ; 


ſelben, LXIL 1. ate CaN 
Sdoning, der churfa f. Feldmarſchall, uͤber bie G 

Hung eſebben im Bade gu Teliz 1692, LVI. 2. gags 
Swot, Hr. D. 3. D., Ut Praͤſſident des Medicinallo 

in Hayreuth geworden, XXXII, Int, Bl as 
Swovit, F Der Geb. Kath, ſtarb gu Anſpach, LV. Smt. 


= 


I, L ’ I, > ‘ * a ~ 
at fer) det, cin Geſchoͤpf kann ihn weder meiſtern nod gen — 


thuend vertheivigen, LIV. 1. 208 —û— 
= -—- Kinder ſollen thn dann erft tennen lernen, wenn fie 
ſchon viele von feinen Geſchoͤpfen fennen, LIV. * ſe 
— ein einiger, und Regierer der gauzen Welt, der — 
an denſelben, und der Gehorſam gegen den beiligen Hillen 
deſſelben iſt gum Heil der Meniden nothwendig, umd def eine 
sige Weg, auf weldem alle Menſchen ju einer imme 


Fommnern Tugend und Giricfeligteit gelangen tonnen,’ XLV * 


* ’ 
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Pee = | 
; t . a 
Sdopfund, die, das Paradies, der Sindenfall | Pp 
Daven i A. T. find alte Mothen, detglei@en es, ve. 
aften Voͤlkern and giebt, LUI. 1. 211 | 
Schola Jonica unter den Griechen, wie fie e u — 


——— 
Sqolarchat, ein, tm jeder Stadt, zur Perbesferung des Seoul 


teed LVII 2. 21 , Ae 
Seolattit, die, Uriaden, warnm fie née ein gufammenbangens 
des philofopbifdhes Syftem hervorgebradt haty LXV. ga —— 
Scholaſtiker, die, haben gur grofern Deutlichkeit ud 
ner Heweile bey den nenetn Phlloſophen viel bepactrasem 
LXV. 2 445 ; sre 
_— — Hauptrubrifer , um welde fich dad theolonifhe Soft 
derſelben herumdreht, LXIV. 2. 422 — Doral Berjeloe 


Ghd. ee 
_— die ſpaͤtern, Urſache, warum mebrere derfelben ſich 
Scepticismus neigen, LXV, 2. 443 — fie neigten id 
in ſpaͤtern Zeiten gum Joealismus, Cbd, 444 ee ; 


— —— 





Bveytee egifed, ass 


Schoͤtmeder, Hr. etior fa Mahl Wordel 
4 sin sat el i Pe Rektor in Muͤblbauſen geworden, 
Sven cine $ Au chen derſelben auf Ba k 

ce dale werden, — aber dod) auch unſchadli — Were 


Sant Hr. &: a. seat die RBictemberatibe Oberau 
ait Faas exbaiten, LI. Fat. B * hanging | 
$e ih —— — x eB fi 
at die ordentl. Lehrſtelle dee Logit. itr 
wrbatten, KEL. Bl at igs es 
‘Sepettiand fangt —* pin eine Induſtrie iu uͤben, und efned 
3 zu gemtefen, der vor 50 Jahten unmoͤtlich ſchlen, 


— Be. it Rlarrſubftitut in Brandis geworden, LV, Int. 
— $0.3 vof., In Stel, beſchafftigt ſich fett aga aldcey mit 
© Splearin su Newtontichen Teieſeopen, XXX. -2. 387 

crdact, y eo Altdorf, tik nach Erlangen ‘bceufen worden, 

nN ’ 
kt D., fn octet bat fine ete alg prof refigs | 
i i. 

, Bo ie ſtarb zu Zeiſenhauſen, xvui. Tht. Bl. 


—* — die, find ebemats Entrochiten gewiſen, die durch 
535 das — was ſi — e ack XXXVUK 


MLL. Int. 
Ga eden, ber, fonbeebake — deſſelben auf das Geddehtntfy 
BY. pe D. ©. Bs G., iſt Proſ. ia. Erlangen geworden, 



















—— 
se — an G. H., iſt Oberpfarter zu Zſchait heworden XLVI, 

aetit cine, b bas Honovae derſelhen wuß von dem Verleger der⸗ 
eiben bey der Yollend ung des Abdruckz dem SGehetititelice. ents 
retale 2 LV: 1.-25 — det Schriftſteller erbadit das His 
Horar ohne Porto, Det Birleger Barf ed ihm nicht vorenthal⸗ 


— ums, eine, die außern Beweiſe aus der Geſchlchte 

86 Fo et nod nicht bie Mechtbeit derfetben dewahren; fons 

Be meee es ig ts ae — Beweiſe aus dee Schrift ſelbſt pins 
XX 

Cs. bie ke Date reif “Sie Mugen wentger at; als ble ialeidiſche— 


— gg Niainellen Denkers kann nicht aus der Geſchichte 
fr a de 20⸗ i de WMD, 2B. Anh: Arpt; 4 q q q q {ela 
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ſeiner Zeit altein erklart werden; z. B dle Neder Jeſu. Wess 
die Philoſophie dabey zu thus bat, XXKXIX, 2. 291 

Swift, die erbdemlidite, ob fie doch etivas Outed “pnd Nuͤtzliches in 
fich ta6t, XLVIIiI. 2. 300 

— die bellige, dte Biicher derfelben (olen volfommen ſprachrich⸗ 
tig dbericat merden, um das Licht debt moraliſcher und religloͤ⸗ 
oc Auffldeung unter alle Mlaffen der Menicheit zu verbreiter, 

ede 53427 - 

— ‘ine wicytioe, uͤber dte Sereitung der Getfe und ber Gt: 
wachs laugenſolze, LX. x 

— dic Pell, die von Sant vorickdtepene morallſche Interdreta⸗ 
tlon darf der Lehrer bey Behaadlung derſelben nicht anuwenden, 
ae et tebsen foul, was Chriſtus und dic Apojiel gelebrt Habcn, 

Scheiſten ieten nur auf cine kleine Anzahl von Menſchen, und 
find fo nefdbrifh nicht, als man glaubt, XXXVII. 2. 420 — 
finnen Gchaden tyun, wenn fle vou der Obrigkeit verboten wer⸗ 


den, Ebd 

— die brittiſchen, an? ihnen mußten ehemals bie Dentigen ters 

> Men, anjest ift ef —— XLII. 2. 489 

— deutſche, die Gruͤnde, die man auglebt, warum es gut fev, 
fie mit lateinifthen Buchſtaben gu drucken, 8 nicht binretcdend, 
win bie Deutſchen ju bemegen, thre eigenthuͤmichen Bucdftaben 
mit lateiniſchen zu verwedicls, XLVI. 1. 190 

— — pbiman fe mit lateiniſchen Settern drucken fol, darüber 
werden die Meinungen immer getheilt ſeyn, und die deut⸗ 

Atte Buchſtaben baben nod immer dte Majoritat, XLVIE, i. 


— 7 ocbrudtte, fm XV. Fabeb. XLU, 1, 

— — Angahl derfelben, dte tm aah Ideh in verichiedenen 
Stadten gedruckt worden, Lil. 1. 18 * 

— — einige, in Paris im XVI. apt. Lil. 1. 186 

— idfe betligen, der Juden; die Beariffe der Theologen vot | 
Beſtimmung derfciben , und von idbeem Verhaͤltniß zur ch 








. Religion haben ſich to dem iehten Viertel unfees Sopebanberts 


gar ſehr gedndert, XLI. 1, 
— die Kantiſchen, uͤber die KZunkelhelt deeb, — 2. 330, 
— namentlofe oͤbonomiſche, flad nichts wetth, XXXT. 2. 78 


— des N. T., daß wir diejentgen noc baben, Die A, = 160 fur. acht 


erkannt find, wiſſen wir gewif , XXXIL 2. 138 
— — — — Grundfdge sue Prifung bee echthett Derfelben, 
- MXXIL 1, 637 
— — — — ob min. dfe Aechthett derſelben eben fo gut-crs 
weiſen kann, als. dte Aechtheit der ae Und lateiuſches 
Schriftſteller im 1. und II. Saheb. Ebd. 236 
— — — — was iſt Darin Lofal nie “temporell ? wes fubjefs 
tive Vorſtellung? was gligemein verbindende Lehre? RXR. s. 


132 
— erdnbliche philoſophiſche, es Pat in Deutfpland nicht darem 


/ 
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— che die kritiſche Philoſophie erſchlen, und wird nicht 

d ran feblen, wenn ote Kantiſche und Fichtiſche Philoſophle 
yoltendé porüber gegangen feon wird, LIX. 2. fog 0 

Geriften, theol., die Berfaffer derielben waiffer ih hüten, Muss 
fdfle auf Undersdenfende gu than, well dieß nichts nog: und 
nits. frommt, XXX. 2, 292, : J 

— perfibreetiche, und. ſchluͤpfrige Scherze, Warnung vor bens 


6. Wie tes 4. XXXIL 1 56, Pi 11, 6° XXXIX. i. 19. 
ateberfeaung deffelben, XXXIL 1, $3, Wf, 68) 12 — 
* Hf. 119) 9%—100, KLIll 1, 16. Pred, 
@alom. 4, 17. LEV, 1. 210. Sel. $, 17. JO. C. 9) 4. C, 10) Ae 


‘Hef. 65, 17. X : 
sh Re 66. XLVI, I, 141* Dam 4) 1g. LXiv, 1; 347, 
Ofe 47 18, My i a8 Bol 7» — XLI, 4, an 
a, 5, 4. ie Ros. avat, 2, 4. §. 12.4 3. uch 
bay srt iW WH — 


a 
« ee 
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dD. Welsheit 1, 9. o. 2, 1. 3.7. UI. 13. ⁊ce. LIV. 2. 344. Sto 
der Weisheit x, 5. 7. Wed. 17, x. c. 5,6, 7. 2, LIV. a, 
446. Stl. 5, 17. LXU. 2, 447.) Matth. 2, 18. XXXLI. 2, 
400. Matth. z, 11, XXX. i. 24. Matth.g, 8. XXX, 1. 14. 
“Matth. 5, 3. Li, 1. 239, Matt. 5, 3-6. Ll. 2, 515, 
Matth. 5, 43. XXXVI 1. 265. Maitch. 5, 20, KKK, 1, eh 
Matth. 5, 72. 35. XXX. 1, 19. 16, Matth. ¢, 22. XLVM. 
, 1,142. Matth. 5, 39. LV. 2 253. Matth.5, 46 — eg, LY, 
2. 266. Matth. 6, 22. 23. XXXVI. 1, 260. Matth. 6, 3}. 
Li. 2. 516. Matih. 7, 7 — 11. XLLA. 17. Matth. g, 21. 
XXX. 1, 17. Matth. 8, 28 — 34, XXX, 1. 17. Mattho, 
17. XXX. 4, 18. atth. 10, 23, XXX. 1. 18. Math. 13, 
31. 32. XXXII. 2,224. Matth. i=, 40. XXXI.. x, 230, 
- Satth.13, 28—o. LIH. 1. 214. Matth. 16, 18. re, XLV, 
x. 69. Matth.19, 19. XL. 2. 398. Matth. 20, 1— i6. 
XXXIL. I. 4 Matth. 21, 1. XXX. 1. 19 Matth. 26, 26, 
“Li 2. 521.  Matth. 27, $1—53. LIX. iĩ. 170. Mattd. ak, 
1g. LXIV. 2. 237. 2, ov. 13, 14. LXV. 2. 287. Sar. 
2, 21. XLV: 2. gro, Mate. 9, 49, KLV. 2. 410. More. 
13, 22— 24. LVIII, 2. 306, Mars. ts, 2 XXIX, 2, ges. 
 Gue. 1, 4. XLV. 2, 410. Luc. 1 52, LXIV. 1. 236. Sue, 
70. XXXIII. 1, art, Lue. 2, t2—14. XXXL 2 398, . 
3, 25, XXXIII. 2, goo. fuc. 3,22. XLV, 2. 410.” Pune 6, 
4, Bber den Ufterfabbath, KLIN. 1.7, Luc. ro, rg. XLV, "2, 
gir. Luc. 10, 24, XXXII. 1. 12, Lue.to, 44. 42, XXX VIM, 
a. 302. Luc. ro, ga. XXXVUL 2. 426. Luc, ro, 42. XLV. 
2. 41t, Luce it, 14-28. XXXVI. 1. 189. Luc. #6, g. 9. 
XXIX. 2. 35§- Puc. 416, 9. XXXVI 2. 533. fue. 28, ro 
a1. XXIX, 2, 356. Que, 16, 23. XLV. 2. gir. Puc. rR, 2. 
XLV. 2. 411. Lue. 2x, 31, Ll. 2, 489. fue. 22, 30. XLV. 
2. 412. Luc, 29, 35 — 38. XLI. 1. 1g. fue. 22, 36. I. 
240. GUC, 22, 43- 44. XLV. 2.412, Luc. 23, 34° XLVa. 
#13. fur. 237 43. LV. 2. 413. Luc. 247 1. f LXII. 2. 
286. Luc. 24, 40. XLV, 2, 414. Joh. 1, 1. XXXIIHI. 2. 400. 
Sha, 1 —~ 14. XLVM. I. 248. ob. 1,14. LXIVY 2. ag7. 
Be. 20, 28. LKIV. 2. 288. het 29. XXXV, 2, 4 
~ Sop. 2, 49, LXVIlI. 2, 288, Job 6, 57. XLIL 1, 16, a. 
6, 62+ LAV. 2. 2385 Yop. 8, I2—759- XXIX, 2. 349. 
10, 36,;XLVIIL. 1, 248. Sob. 18, 10. XLV. 2. 412, , 
“19, Z- XLVIM. 1, 249. Mit.2, 2. LVL 2, 496. Mek. 6, 2. 
LIX, 1..219, Rim. 3,9. L. t. g. Rint. 3, 25. KLM“ a, 
“Hg. RM, 47,25. UNO Co, 1%, XLII. 2. 286, Rom, $7 7- 
XXXVL 2. 530. Roͤm. 8, 18-23, XXXVI 2. 11. Mdm. 
$7 Til. XLM. 2. 4475 Rbin, 7, 2 25. Lb 8. Rim, 
7, 15. LVI 1. 27. Joh. s, 46. LVI, 1. 27. Rugs, 
\a—q Lica, 286. Roͤm. 8,,19—2q XLII 1, 22. Rom. 
9p $. XLIX. 4,.281. Row. 12, 7. eine lgcherliche Erttdew 
dieſer Gtrile pom cheinatigen, ecbiget Schulz in Glielsderf, 
it Unb, ti. 693. Te KOOL. t+ aS: ‘x - & 242. I, —— 


3 
~ 


PMNS Me By 222, - te Kor. 4 As6. 17. - ty, 2. 267. 1. Kor, &, 
J ans I, 263, = Gor $, 6 — 266. de. pas 10. 
T4862, 1. Kor. 9p°2. 70° 9 1, ». Ea Kor. 10, 
¥ ¥ “Ke. 266. t.H0¥. 24, 10, L, ¥. is. gr 15,1 
Ma 97 b. Kor 13, 29. XLVIII. 1. 249. 2. Kor, * 
eae XXXII, ..12, Job. 7,.39. XXX 1. 2. Mor. 5, 
| XLUT 2. 449. 26 ROr. 54 14, XXXVe.1.. 130, . — 2 — 5 
Posi 2. at 4 Sof. 40 3. Ate: P — » ROY. 12, 
16, XLII. ae “Gat. 2, is — 


: —— Gal. 3, 20, XXXIX, 1. 5. Gal, 2, 30. XL. we 
| Pye@al. 3,20. LX. 2. ass. Gal..3, 20, LIX,.2, 454. Gal. 57 
“eek re an Oe co Sat 6, 10. L, 1, 40, —— 1, * — ai 


6. 5 *8* 5 ‘bef. i, —— XXKIL Zs a 
Mit, Be, ae 2, 3930s, 1, Sht.1, 14. XLLo2. 394. 7 
in. ity 6, XL - 394. Zin, 2.8.9. 10, XLE. 2. 4 $05 
A Sat,: a, ' 25. XL. 2.395. 1. Dl. g, 14. * XX 
J Ke yk 3- L, a 3,. 16, fe Ai I. 240,. i Sos 3, 16, XXX 
2 ke 224. 4. m. 3, 16 ¢ « 2. 96. 5, )1 fH. 2, 16. LXVI. 
wt 20, 1. Pete, 1, 32. LXVI ‘ 27. — 37 19, 20. 
eee). 1. 26, Ee ete, &, 6, 12. Lava B26. t7 Pett. gy 
LU. 2. 92%, ot Pete. 5.8. XL a. 400. a. Pete, 1, 
“8g — ——— —— —— fs Sob. a) EO.- Se By etBe 
Cae t, 299... Hebr..u, 2. XLVHT, 1. 248. Hebe..g, 14s. 
th. 2. 419% Jac. 1, 3. LI. £. 435 —F Lge LI, 1, 434. 
29, 8. LI. & 436. Joc. I, 13, LL. 1. 236. Sac. 1, t4- 
Becks: 236, SNe 2, 6 Lh 1. 237., Joc. 3 8. LI, 1. 238. 
Detns it. 3, 6- LI, +. 238. Sat. 47 5. 6. LE 1, 238. Subd, v. 
Beh LVL.2, 60, Juddevs 8.12, LXLt. 61. Mpc. 1.2. 
em SMI. or, 163. Apoc. ti, 13,17. RXIII. 1. 165. Apoe. 
ey i—7, XXXill. 1. 160, 163. Noc. 13, 3 £7, XXII. 
666 Apoc 10,5. 6 XAXUL 1, Loy 
riiticilcr, eth, darf eine Schrift nid) Com ray auflegen 
~ dafien,, bis die alte Auflage vergriffen if, L 
ae dar’ ſich wenig um die Necenienten — 9 — wenn 
ine Baare nur etwas tqugt. Die Wusfille derſelben geacn 
Sarthe — beweiſen gemeinislich, dag. fhe Stuͤmper find, XLVIII. 
— 301 
— * uhm def bffien fielgt, wenn man feine Schriften 
etet, 2 
— — de Mittheflung *etannter Wahrheiten mug einem unter 







n= 












ixbnen verboten werden, wenn der Schwache dadurch ciuen 


Anſtob erhalten ſollte, XXXVIII. 2. 421 
— — es f tein unerlaubter Tachdeuck deſſelben, wenn et els 


_ ohn G Gegeniiand neu beavbeltet, wenn ped eine fribere. 


. ei dadurch alles Intereſſe und allen Abgang verliert, LV. 
— 
— fag vat bas Recht , die — zu ois ifeingt Schtlſten tie 


. > ee 


‘ 


7 


J ws c. — a> = 


ezg Zzyeyces ‘egte 
BF i. in ie. re raacht, oe einem usher 
"pat Adt das Recht, eve a —* ! 


eG ein, 
— — chriſt berauszugeben, Ebd. 
—— — adllen er von etnens 












2. 33g" Re The | 

— — * er ‘oh bem —— fie eter Gonteaet — 
wenn ct thm eine Schriſt zum Druck giebt, LV. 22 — 
au thun tir, wenn er mit dem Verleget nichts sacra 


* €bd- 

* die alten, ob es recht it, ben einer kritiſchen Ausgabe 
ben die Stellen nach eigner Billkübr zu verandertn die ke 
oder doch einen vertehrten Ginn geben, XLVI 2. —— 

= cit, det abſichtilch Biles verbreltet, mus fic vor ‘ane | 

ſchamen, und if deſſen ben fic ſelbſt gewlß, haf er fich d de 
* aller Edlen und Guten verluſtig gemacht babe, XLII, i 
263 . 

— — ‘der gegen Wabrbeit und Tugend ſchreibt, foll der bog 

achtung aller edien und auten Menſchen vrels scaeben t 


Ebd. 
— cin elcader, in Zondon, Ausgang ded Prozeſſes bhefteden ea 
ſeinen Recenſenten, XR.VIAC aes a 
— ein jeder, mug das morolifthe Gefuͤhl unverdorbace Menken, 
8 und ſchonen, wenn er nc nicht verachtlſch machen wily 
 TAV.-2, 365 
— cin fibner, der die Achtung wad brerbietung eget ben 
- fandesderen aus den Augen fest, verdient beſtraft — 
RXXIX. 2. 430 
— der verdorbene, rechnet tamer auf einen verd a 
je ſuͤtlicher dieſer wed, deſto ſittlicher mus auch der * 
fer werden, XLIII. 1. 262 | 
— bic, die Berleger ſollen von ihnen keine andere ais volites 4 
1 Dige, MManufertpte — * ſie ein halbes Sade an i 
ibren Haͤnden laſſen, XL. e 
— — es iſt falſch, daß fo oa 3 derfelben in unfeen 
mit det Woilefepbte ded baduslichen Lebens befchdfftigens 
5— if yon unfern beſſern Schriſtſtellern darin ſeht viel gees 
et, LIL. 2. 34 . 
— — grobe Seemebeuna derfelben in Deutſchland im Dem news 
etn Sciten, XLVI, ¥. 
— — Kaltſinn ved siustitums und Unjuivtedenb<it ber Suns . 
ae find * entſcheidende Gruͤnde zur Wardſgunge 
+ HL 
- = Borkhldge wie den Unarten mancher ater Aue a | 
bolfen werden kann, LV. & 448 | J 
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‘SArhitheler, die, warum fie ſich bey dee Herausgahe Pree Schriſ⸗ 
ten nicht mit dent Mangel der Zeit entſchuldigen mäſen XL, 
1.3 
—— die auen, doppelte Art ded verdienftvollen Verfahrens bey 
der Herausgabe derfelben fae Gelebrte, XXXVIL 2. 487 
— — — Einwendungen gegen den Finflug: derfeiben anf dfe 
-Pduterung des Geſchmacks, auf MNittbeilung etuee guten Dents 
art, wnd auf Erweckung des Gentes. XXX. 1. 201 
ae Ole alten klaſſſſhen, grofe Borifebe der Englander fiir dieſel⸗ 
Ben, Anh. 1. 466. — grofer Dusen, den das fleißige Studium 
derfelicn ſilften fann, Ebd. 467 
— beutibe, tm Jahr 1796 flieg die Anzahl derſelben big aug 
ny GOOO.. XXIX, 1. £62 
— — ſehr fiarfe Zunahme derfetben felt: 1772, XXIX. 2. 


ASD 
— — Ungesoacndeiten der ſchlechten unter thnen, EBD. 16a 
—— — Urſache, warum fle von einem. deutſchen BVaterlande 
fprecden, und andere Natlonen ulcht, XXXUL 2. 480, 
— die englifhen, Beweis, dag fie die deutſche Literatur ſchlecht 
kennen, XLVil. Ynt. BU 351 | ee: 
— die fransofiidhes,. Urjashen , warum ſie der deutſchen Schrift⸗ 
feller fo felten gedenfen, XLIE 2, 526 
— jueiſtiſche, zwey febr gewoͤdnliche Jehler derſelben in der Ans 
ordnung wiſſenſchaftlicher Werke, LXV, t. 27 
—~ _Meuere eccentetid ſeyn tvollende, die alle andere verachten, 
EXIV. 1. 82 — twarum ſolche Menſchen nthe dazu tuchtig find, 


3 

— folcbe, die fo leicht su Gift werdende Schilderungen der Liebes⸗ 

dandel liefern, koͤnnen ſich nicht damit entſchuld gen, daß man 
Yo leicht nicht durch ein Buch verfuͤhrt werden könne, wenn man 

es nigꝙt ſchon ohne Bud fit, XLV. 1. 33 

— unſittliche und irrellgioͤſe, werden durch ſtiliſchweigende Ver⸗ 

achtung ai empfindltditen geſtraft, XXXvitn. 2 423. 

—  vicle franzdſiſche, baben dadurch den Aberalanben Sefdrdert, 
weil fie ulcht achorig Religion ynd- Prleſterthum, Dogma ded 
Ehriftenthums und des rimifhen Hofes von etnander unter⸗ 
ſchleden haben, LIV. 1. 179 °° | 

— viele, pflegen anjest gerne unter der Rubrik: foe dte eben 
Laudleute, thre ſclechten Schriſten gerne an den Mann gu bring 
gen, XLIV. 2. 339 ' | | 

— dét, ded N. T., ob und und mle fie Theorien ber alten artes 
chiſchen Weltweiſen benutzt haben, iſt noch angewiß, XXIX, 2, 
378 

— in Deutfchland find anjegt 9000, LIX, 1. 100 : 

x . OHaagaas Schrit ⸗ 



























cprifttteler t Destotan aber: ies — sis nde Bermeh 
— er 2.4 . i ae Rr * * 





— 2 * aber "bs wahre Gerbil 6 seit b or 
uber ble » uetagen, warum man es: ce 


ts ft. 
—— wie €8 in ater ere ee 
: earned i en derſelben 
riftſtelerey, die, übe i, 
mit) are ‘ Bt von vielen oa temas ad 
borabge —* — LXVIL, 2, 50% 
Sariefeerinnen, die deutſchen, baat ibter 


—— 

Sti ‘aller tlatfe die jetzige genialiſche unter den 9 ! 
shen und — —X tree tinjtigen ¢ Sd af fake, a. 

2 ate 

Echroͤder, ae Scauſpieldirektor in — es in 
met nod “nicht gliden, det dafigen Buhne * 
wieder gu geben, XX ra 1. Ot 

— — — — om bat vom Theater, Abſchled gi 
XXX, 2. 523 

— — — — — deſſelben um das Sai 
Theater, 533 ith 58 

= & by § t, (ath au —— 


Sil, = Na = 
— Se, * Dotter, ſtarb a4 Griningeny XLV, * tad 
efter, C. D., Prediger, Rare gu Sauiedeherg X 


354 
cd roͤter, Hr. Ober omtmann zu ellienthai, it 9 “her 
inthe — Viſenlaen it ‘London, —— cx — am. 
nf. a: ign Se 
= eee ‘ ‘Relter zu Liegnitz, bat fein. Umt nicherge 
8 
= HE. 5. Hex if aerwaler bes Ge. cette 
hg geworden, XLV. Sut, BL 353 
em. Qudw. phil., Hoſrath⸗ (tard au Rewidorf, EM. 


166 — 
3 JE. H., Privatlehter, karh zu Jeus/ XI en | 
Schuliget von Kleeſeld, hatte Leute aus dew —— nf fein 
— von denen er —— 6 letnte — — 

nicht feine iim Sea aah fend J ft , 
J ſeiner Schriſten Rak ihm deguer want — usezoge 





— —5* 


Bweytes Regiſter 2064 


Ecubart von Kleefeld, hat in Abſlcht dex beſſern Benutzun b 
Brace und Sralifitterung tu der Landiirth (daft pode: 6 
tia@et, XLII, 1. 120 


— pofaunte nur feine Vorgdnger ceacen in der ace wittbſchaſt 
_ muss Lil. 1, 102 


. Fup 
Seubert K. F., Hofrath, favs au Hildesheim, LVUI, 1. 


Saureroi » Of Sonat. iſt Diatonus in Altenburg geworde 
XXXVI. Sntl Bl. 133 ' a get ben, 

Souler, ein, muß das, was er fernt, ſelbſt erfinden, wenn fein 

Lernen Fein —— ſondern Wiſſen ſepu ſoll, LEX. 2, 373. , 

SHiiler, Hr, iſt Buͤrgermeiſter in Heluiom geworten, 

. LVIH, 2. 405 

Schuͤtze, Hr. D., it —— in Lobenſtein im Vogtlande gewors - 
den, XXXVI. . Ol, §2 

. Sauhe, sertigen?, Shadhgedanten uͤber dieſelben in der Poltere 

kammer, LIX. 2. 549 

Sqh ulanſalten die, wenn ſie gedeihen ſollen, wie man ſich dann 
gegen die, Lehrer an denſelben von Seiten des Staats und dev 
Ephoren detragen follte, KXXV, 2. 540 

— gelehrte, zweckmaͤßige Vorbereitungen zur Reform derfels 

ben, XLIII. Sut. Bl. 99 

Schulbeſuch, der, auf dem Lande, ob zur Befoͤrderung deſſel⸗ 
ng gar fein Swang arewerdet werden darf XXXIX. x, 


ao nachlaͤßige, auf dem “Bande, sur Abbelfung deſſelben 
nn die Obrigteit bas Xhrige thun, fonjt witb bie Klage dars 
Mic nie aufhoren, L. 1. 50 
— — — — — at demſelhen iſt nicht bloß die Duͤrf⸗ 
Tligfeit der Aeltern Schuld, LE. 1. 
Schulblbel, eine verbefferte, ift fcr iM ewnpfehlen; aber tein 
andres Religions- und Sirtenduch auſtatt der Bibel, LXIV, 
A 14 — ob es ſo ſchaͤdlich ift bie gauge Bibel gu lefen’ vd. 


‘Seulbibtiothet in Goͤrlitz, XL. Snt. Bl. 58 

Schulbucher, die, Knaben von 11-13 Jahren wiſſen die ueber⸗ 
ſetzungen derſelben noch nicht zweckmaͤßig zu ogebrauchen, und. 
fet RXV 2. 43 Fey. nen mehr Schaden als Vortheil geſtif⸗ 
te 2. 

var Bie atten in in ia Randſchulen, ſoll man nicht vertheidigen, 

195 

Echuld und Strafe, eine — findet bey endlichen Weſen 
nicht ſtatt, XXXVIII. 2, 

Schule snap — ne ert Die ainder daſelbſt gute Sitten leva 
nen follen » 

— — bad’ pabelbatte Schimpfen yya. Schelten ded Rebrers in 
ion verditht de Sitten dex Hinder, Ebd. : 


— = | . Shue 


gobs 3wehtes Regiſter. co ik 


Seute, die, in geiſtl. Ephorus derſelben ftiftet — 


er mag ſich der Schule annehmen oder nicht. Noch grder ater 
ijt der Schade an ſolchen Orten, wo kein geiſtlicher Eph 
its ſondern der Magifteat ber Aufſeher aber die Schule 









XXXVIL 2. or — 4— 


— — in derſelben koͤnnen die Kinder nicht alles lernen 
ſie in ihrem Leben brauchen, denn das gaunze Leben ſoll 


ſeyn; aber die Kinder ſollen in der Schule nickts anders tt ‘ 


: me was fie in ihrem: kuͤnftigen Leben. btauchen 
XX 14 127 

— — ob die Jreade der Kinder bey der Entlaſſung aug ‘dete 
ſelben ein — daß ſi le in derfelben gezwungen =. 

 traurig gu feos, 

— — foll den entthen nidt bloß gum Men (cher, zum 

lehrten, gum geri fondern dud gum 
ger bilder, LVL. 2. 

— —_ weil fie unter auf der Polizey pelts tft be me 
richt in derfelben nicht ſo gut, als gu Hauſe, XLV. 2, 51 

— — vie der Berfeand der Kinder in erfelben gebitdet et» 
ben fol, XXXI. 1. 13% 

w- — wie und warum man dew Kindern in derſelben burg” 
gwedmdpige Gebete und Lirder eine ae Ciena = 
ben fol, Unb. 1, 42 

— eine reformtirte, it Wien, LIV. 2 


—* 
a —* 


Ca et ah — allgemeine “ethatetuttue pingt bom 3 


ab, XXX], 
ulen, die bie Sinfpettion uber diefelben follen thells all 
eon einer Schal⸗ zuſammengenommen haben, tuo nut’ ce Se 
bie Euperioritdt heben muͤſſen; theils ein Oberidulfoiiegium 
welches and den aeſchickteſten und erfahreuſten Schulmanncrs 
beſtehen muß, XXXVIT, 3.. 517 
we —- die vielen Gebete, welde beym Anfange der e-brftune 
- ben in denſelben hergeviaypert werden, find ein absufdafem 
der Mißbrauch, XLY. 










— — 5 evinecingen abet die Madngel derfelten. iets 


— comer dap der- Sihmating in denfelben ge 


— achten, und ſich in diefelbe fiigon fernen fansty 








— — ob man thnen die Schuld beolegen kann, bab es fo ; 


unverjidndt e Meunſchen giebt, XXXL. 1.128 
— — efaden — ffe weder fur Lehrer noch fe em 
de nicht Oerter der Frende ſeyn Fonnen, Ghd. 13% | yo} 
— — Rorfalag, fie im Freven anjulegen, XXX. 4) 
— die beffern, auch in dieſen iſt eine fonderbare Berm 
ber ©rundfise einer populdren Erziebung mit den 
Ben der gelebrten Bildung eingerifjen, welche großen Egades 
thut, XXXII. x. 197 
— Me gewobnlicen , Theſonders auf bem Lande, fur dielelben 
schort nur ein ſehr Heese, die Hauptlebren und 34 


eat 


a 


=a8 
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pfllchten des Shriftenthums enthaltendeds Lebrbud, dad uüber⸗ 
aus faßlich, in turgen Saͤtzen und in einem herzlich frommen 
- on gefhrteben fepn mus, XXXVI, 1. 138 
Echulen und Kirhen, dap beyde nicht unter Wwanggeſetzen fice 
hem, gebort gum Wefen eines Staats, KXXIX, y.1100 
Schulenumſchaffung, die, das Wie derfelben tit lange ausge—⸗ 
macht; aber das Woher iſt nur nod nicht auszutnitteln, LX, 


1. 254 os UF | 
Souler, Ht. M. PH. H., tft Defan tn Freudenftadt geworden, 
LIK. Sut Die ave Greudenftadt gewordetty 


Schulgebaͤude, die, warum fie verbeffert werden muͤſſen, wenn 
Tdas Schuiweſen gedeiven fol, LXVIN. 1. 227 | 
Schulgeld, dad, in den Landfqulen ift feabli, LW. 2, 477 
— — in den Gtadten, follte in dec gegenwartigen Beit erhds 
* het werden, LXVUL. 1, 227 ) 0s 


a~ — wie es auf dem Lande abgefhafft werden Fonnte, LYLE, 


2.478 | 

Schulhaus, das, es fol nicht gut ſeyn, die Landteute zur Vers 

befierung veffelben init Zwang anzuhalten, XXXIX, T. 251 — 
Schulhaͤuſer, hic, Schwierigteiten, weldhe bey denfelben auf dem 
-* Sande vorfallen wuͤrden, wenn die Landprediger zugleich Gaus 
© fe balten follten, L. 1. 41 | — 

“em — Urfache der elenden Beſchaffenheit derſelben, Ebd. 49 
Schulhalter, gute, Vorſwlag, fie in jedem Dotfe mit Hilfe - 
der Obrigfcit und der Prediger gu etgiehen, der fax den bee 
i ften, guy Berbefferung der Landfdulen gehalten wird, Ebod. 


52 
— fonigh Patronats find in der Churmark 627, wovou 21 now 
unter 10 Rthl. Gebalt haben, Ebd. 36 
Ecqyalinſpektlon, eine zweckmaͤßigere, Vorſchlag und Plan gu der⸗ 
ſelben, XXXVII. 2, 509 ; 
Schultkinder, die, tu den Landſchulen, follen nidt alle lefen fers 
., nee ge gang neuer Vorſchlag des Hru. O. C. R.Sack in Bers. 
in, L. 1. 53 
— — wenn fie anfangen ſollen ta der Bibel gu leſen, XLVII. 


— — wile ſie auf eine nuͤtzliche Art beſchaͤfftigt werden ſollen, 
Echullehrer, dex, das groͤßte Lob deſſelben beſteht darin, daß ex 
N das Noͤthigſte und Nuͤtzlichſte auf die deutlichſte und gemein⸗ 
nuͤtzigte Weiſe den Kindern beybringe, XXX. 2. 505 
we — feine Verhaltniffe im Staate und vom Staate muͤſſen 
erſt gang anders feon, wenn er in Bürgerſchuſen das alles let 
{ken (oS, was man jetzt von thin verlangt, RXX. 1. 13% 
— — wens or nidt wabrbaftts relighife Meuſchen bildets fo 
nist er mit den uͤbrlgen Kenntniſſen, die et mittheilt, nur 
— gpenig Denn mit der gropten Gelehrſamteit fann der Meuſch 
ſchaͤdlich wirten, wenn ibm Bieligion und jede Pflicht nicht 
wher alles heilig iſt, Ll. a, 298 Sui 
, ; 3 


X 


— 
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Schullehrer, ein guter, Verzeichniß de « 

dbaben folie, aber nie erlangen wi — 
Staate mit mehrerm eran fut die. Bildung 

ſorgt wird, XXEI,.2., 

von feledten den und unite au einem ee 

mud man ibm nidt die Could beylegen , XXX a 


























— —- gulf dem Lande, dad. Helfen — in vet. 
fiir ihn nite entehrend, LUT, 1.°218 

— — imn Bargerfchulen, wie er gemeinig von fet 

geſetzten, vow den Helter, und von ſich ſelb 
XXXII I 

— dic, es ift eine traurige Grfa’ TUNG: bab. 
vicle giebt, . die shia Ea gees Sacer ia 


177 
es war von ijeher eine ¢ Crntedrigung fir d 
als ein Appendix det Geiſtlichkeit angeſehen 


2. 500 = 
— -— ibe Gebalt fol nad dem Vorſchlas eines 
verpierſächt werden, Ebd. 510 — 
— — um das Gebalt derſelben gu verbeſſern {ollte der 
bie unmigen Stiſter und Kloͤſter dazu verwenden Cbd. | 
— — qwarant der Siaat ihnen, fo wie allen wbrigen 
ner, aͤußerliche Ehre beylegen inup, XXXIo 2.475 
— — iWurden ebedem mehr git gotfiliden Stellen 
ai? anjetzt, XXXVII. 2. 
— geftidre, mafen durh Semingrien u » ante Befol agen 
pernicbrt werden, ſonſt hilft alles nichts zut Pn effes. 
tung, wenn man es auch noc. fo gut meint, ——— Sot 


353 
— » “gute gebildete , daß es ſo wenige derſelben —— 
der Staat ſelbſt Schuld wegen der geringen Aus zeich 
Det großen Diritigteit, worin fie vom ihm bisher 
den, XXXI. J 138 
Schullehrerſeminarien, dfe, im Preußiſchen, ftiften nar nen 
Ben, den fie ſtiften fonnten und follten, L. 1.52 — mm 
Dich rubrt, bd. : 
Schulleute, viele, woher es ruͤhet, daß fie in ihrer Sat 
gerrnamiglich fo viele Kunjelepen. anbringen, mad (Goa te 
fmoucn Cinfalt der Sprache verſundigen, LAV, 2. 
Saulmann, der geſchickteſte, ob et nicht tauglich dazu 
gers Gelebrten einen Plan ihrer kuͤnftigen Studien we 
fer, BXVIL. I. 171 : 
Schulmaͤnner, die, werden in den preußiſchen Staaten ? 
mer vidt fo geachtet, als ed feyn follte,, weil-fie . i : 
dung mit den nbrigen Staatsdienern noch zu feolemt x 


find, XXXV. 2, 53%. —— 
— 
— 











* 
a 
— — 
« 
—* , 
t- —_ tas eS > 
— 7 


w- — Vorwurf, den — macht rd fie die Sttt 
jeit in ihren Schulen vernachlaͤßigen. 
haudeln die Schulwaͤnner entweder — id bibs 
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F v — . ; 
fe Yolen zus als Bifewidter vom Staaie beftraft werden, 
* A233 

Schulmaͤnner, gute, muͤſſen mehr Belohnung u Ehre itt Staa⸗ 
\ te geniepen, wean die Schulen gedeihen ſollen, XXXL 2. 


74 
Ssuimetiter, ein, anf dem Lande, wenn er im Amte erjt you 
ſeinem Prediger gebildct werden jou: ſo verifere ex tie Ach⸗ 
trng det Landleute, XLIV. 2, 478 | — 
Schulmeiſterſchlendrian, der alte, ijt moc) in vielen kleinen und 

Iroßen Schulen nicht ausgerottet, XXXI. 2. 477 
— — der, Urſachen, warkm er nod tuner fo vers 
J achtet iſt, XLIV. 1. 232 os “a : 
Shulpotisey, eine, die unter Beguͤnſtigung der Obrigleit, vie 
© Sailer, die nod) nicht zur Atademie reif find, guruchebatt, 
“gud die zum Studieren Untauglichen davon guridiveiiet, wird 
fiir ſehr nutzlich tn unſetrn Zeiten gebalten, XXEV, 1. 261 
Schuͤlreglement, neues, fiir die Kniverfitdr Bresinn, ein wide 
tiger Schritt sur Verbeſſerungedes katholiſchen  dulweiens 
“Gn Schleſſen, LVI. 1. 255 — det gusſchließlicen Ctawirhing 
) der Sejuiten tft dadurch Einhalt geſchehen, bo. RM 
- SGHulreform, eine zweckmaͤßige, wenn fie zu Stande kommen 
fol: fo mut jen vorstiglicy bie Regierungen Hand aus Werk les 
gen, EXVUL 1,226 } 
Squiſtellen, die metiten, find fest noc fo ſchlecht dotirt, daß 
Sin rechtlicher Mann mit Anſtand und tw Gleidbeit mit ane 
dern geadteten Standen leben fant, XXXVII 2. 503 : 
SHulthes, Hr.» iſt vom S. Gothaiſchen Hofe gum Hofcath eye 
*nanat worden, XXIX. Sut, Bl 41 * 
— Hr, J. A., Hofrath aun Amtmann gu Themar, ift in den 
Adbelſtand erboben, XXXIX, Gat, Bl. 236 
SHulunterridt, dev, fuͤr Kinder von 4 Jabren iſt eben fo vets 
*dienftlid and ebrenvoll, als Der fae Sungliuge von 20 Jah⸗ 
or tet, XXV, 2, 540 en ps yds, | 
— — foll den Cpraden und hiſtoriſchen Kenntuiſſen gewidmet 
ape und voin Wiſſenſchaftlichen nur vorlaͤufige Begriffe mite 
“ theilen, LIV. 2. 298 & Se. 
Verdienſte der juͤdiſchen Nation um. die Gerbefferung 
Tdeſſelben tn den preusiidhen Staaten, XXXV, 2. 537. 
— — wodurch die Geſündheit der Knaben dabey gehindert 
gud wodurch er befoͤrdert wird, LUI. 2, 474 4 * 
E th Medan, uͤber die jest ſchon bemertbaren Witkungen 
deſſelben, LU. 2. 470 . 
Schulverbeſſerung, die, beruhet gar ſehr auf beffere Behandlung 
und Beſoldung der Lehrer, XXXL I, 140 
a = die Ausẽgaben gu devfelben find die alletndthighen det. 
Obrigkeit, LUI, 2. aut : , — 
= nmus von dent Chror ausgehen, vont Staate hefordert, 
und ernfilic unter(tist werden, ſonſt fann alles Geſchrelbe 
darüuber dicfelbe uicht zu Wege bringen, XXXI. g, Wi3e be 
i 
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ESchulberbe ſſerung, die, wenn es damit a 
ale mancer ‘Etubengelebtter * und tet? fo. 
ten mir erft andere Saul - und K 
tehismen und Geſangbuͤcher, anvere Li 
ſelbſt andere Sonfiftorien baben, XXX 1 
— aligemeine, Vorſchlag gur ibewirtun. re el 
Yuflage vor 5 Procent auf ale Cheisie 2. 28g 
— ‘cine gtimdlide, unfer Scitalter fmelnt nod nigt : 
a feou, eingufehen, wie nothwendig fic fep XLV Sai. 


— re det Churmark urſache, warum 6 mit derſelben * 2 
recht fort will, LU. 2. 478 Vans 
—— —— auf dem Unde, urſachen ——— Kil. 30 


Gaulvefen, dad tatholiſche, —— des “Pinige aber dle 
Berwenduna ber dazu vorbandenen sap Lie 4. 256 
— — auf dem Yande, einige zweckmaͤ ige soli ai Pa 25 
beſſetung deffelben, LVIL, 1. 216 — — 
we om it Der Mart Brandenburg, iſt meht pred) m maifde Be 
. gate vor Prtvatpecfouen, als durd — in: tet iis 
qung verbeffert worden, XXXV. 2 ee 
— — Sutand de eiben in der Matt Braabensuty im 
Sabrbuuderte, Ebd. 534 —n 
ae rab aindenweien , + a, Mugen ber. Publicita fie aſ⸗ 
e ¢, L I, 24 Ms — 
Saul, Ht. Hofe., in Beritn, bat vom. tuff, Keiſer 2000 ' 19 
aten erhalten, LXVIIT, 2. 481 ag 
— von Aſcherade, Baron, ſiarb zu Berlin, * Sut, 


Bl. ‘3 
— 
enen en. Lieder wit Bo eben ru —* * F 
— der Rooter bes wergrgee beraus geben | * 





~~ a M., nb rn Graf, * beeber an] 

ent bep Dansg — — es * — Se 
chulze e erftet Vrediger —— ye 
"gente hr et et on der: Sophientivige tn Berlin gewortem, 


— Sr. — * in Helmit ͤdt, iſt Hoftath sewordeit, XXX, S its 
Bl. 129 ~ ae 
— J. A. p., Kapellmeifter, ftarb in Schwedt, 7 Litt. ni 

I oe 
a D. J. E., hat die othe eof der Sheotogte tn | 


nigsberg 8 tin te ie . 
= r. J ale we a t m = t ; ig = 
gua 8 seo ben, LIV. ih, 


4 
Eanhe 
a 
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Sdulje, Hr. 3. H. A., Prior in Blankenburg, ift zum Konſi⸗ 
fal in Wolfenduttel ernannt nburg, ft gum onl 
» 21 
— — — ift Vicefuperintendent des Fuͤrſtenthums Blanken⸗ 
id nad —— Walkenried geworden, LIX. 1. 198. 
1 II 
— * Johaune Katharine, ſtarb in Magdeburg, XXIX, Sut. 


Bl. 
a 30h Ludwig, Dottor, ſtarb zu Halle, XLV, Sut, Bl. 


Ehen, die, tn ben Dorfern, od fie wohl ſtatt der Kuͤſter das 
Vorſingen is der Kirche ubernehmew warden? L. 1. 41 

a vom dy eine gute, einige zwegmaͤßige Mittel, um fie am 
bewirten, XL. 1, 61 

Squlzwang, ein ſehr loblider. der in Hannover unter den Kine 
bern anfapiger Burger beſteht, Urb. II. 544 

Schumann, Hr., iſt von der ufaveniie = Kunſte th Berit 
gum SRitglted ernannt worden, LVIL, 2. 552 

— und Niedlich, die Herzen Kuͤnſtler, ‘in nd Drojefforen in Vere 
lin ere LIX, 2. 402 

Schumm, Hr. D. Ehrhard, iſt Pfarrer in Windheim geworden, 
XXXL Int. Wl. 185 

Schuppenfiſche, die, vow den Gehoͤre derſelben , LVL 1. 114 

Schuppius, Hr. G. P., ut — am Bymunaſlum ju Herds 
feld geworden, LXIII. 2. 48m LXVI. 2. 342 

Schurke, ein, ob die Rolle deffelben anf dem Theatet eine groſ⸗ 
fe Anſtrengung erfordere? LI, 1, 266 

Schußenried, Pramon(iratenferabtey in Schwaben Nachrichten 
davon, XXX. 1. 269 

Schupwunde, eine, in dem Mund / iſt geheilt wor den, LIV. 2. 


Sapwunden, die, Bemertangen iiber die Behandiungéact ders 


felben, XLI. 1. 
- — erfordern cine Dilatation bey ihrer Heilung, XLVIIL,. 


I. 157 
- = follen nur in wenigen Fallen erwettert werden, XXIX, 


Zein/ F. A., Hoſſchaufpieler, ſtarb zu Leipzig, XXIX, Int. 


chwabe, Hr. D., iſt Prediger zu Wormbſtaͤdt geworden, LXIV, 


2. 404. LXVII. 1. 49 
— in Gießen, iſt von ſeiner Verbindung mit der Univer⸗ 


ſitaͤt diſpenſirt worden, und Phofitus 150 Gulden Zu⸗ 


fage - alten, XL. Gnt. Bl. 3 
a r. oft. “4 in Stuttgard, ats Mitalted det Utademe det 


Wiffenfehaften in Petersburg geworden, XLI. Int. Gl. 429 
waben, viel Revolutions itoff, der daſelbſt wohl eine Revo⸗ 


ution bervorbringen loͤnnte, ivii. a. Ah 
Gane 


~~ 
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Geiſtesbildung, XLI. 2. vp et . 











— weiblide, wenn die M — 
pice Weiber gern gu, weil dieß die F PO 
dnner nachh 

Schwaͤg LAeben⸗ — 

” peffelbett, XLVI. 2. 29 mt we oF 
chwaͤrmer, die, in det O > 

fen d . Lai a 
chwaͤrme —4 
in ihrem F fuͤ Geiſt u a 


_.fen Lindruck aufs Wolk machen fant, 2.9.4 
Schwaͤrmerinn, eine, in Meimsheim im Wurtember 


rit von derſelben, XXXIV, Int. BL 398 | —— 







3.974: , ee } 
Gawanm, cin ſtrophuldſer, oder die weife Kniegeſchwu + Se 
itite! dagegen, XXXV. 1. 64 | | . 
Schwangere, die, beym Ebtechen derſelben ig tive 
fixe guft, Gelter = oder Fadingerwaier. dus befte- 


XXXVI. 2. 50%. } >) ne 
— dad oftere gelinde Abfuͤhren iſt ihnen nuͤtzlich, RVs 
297 : a ae — 
— ‘ob es gut und noͤthig ſey, beſonderere Gebete t fi 
berfertigen ? XLIK. 2. 306 — 1 
— fonderbarer Appetit derfelben, XLVI 2) 3457 8 
w= fo wenig man Mißgeburten bey VPflanzen vow We erungett 
bor Ginbt{dingstvafe ablettes finn, eben iQ fant 
— Kernngaltungen an Menſchen you dem Verſehen Der 
hetleiten, XLV. 2+ 387 oe Re: a 


” 
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hu angerſchaft eine verhelmlichte Geſchichte derſelben, LXVII. 


—J— der He. Miniſter Reſident von» iſt pee der Akad. 
ders inion f Sorte gceworbden, LYIl, 50 
— 6. Cb, Pica gu Miner bey Busbacy gewor⸗ 
en, 269. 

—2 3 Md. von, es iſt nun durch unterſuchungen 
usgemittelt werden, Dab ce nicht bingerichtet worden, LXili. 

1, 450 

— iſt am 14. Mdry 1641 natũrlich geftorber, und nicht auf ¢ 
Befebt Rt, bien in Spandau — worden, XLIV, 


, Sr. von, orbeitet als Seqationstetretde in Raſtadt 
inter. dem Hrn. von Reden, XXXV, Gat. BL 33 

—. tine Stelle ahs’ fetnein Grbre “ ,, mit — er die 
Reeeptionsdfplorie der — del Gocietdt ber Wiſſ. naw 
janis bealettete, LXVUIL,.2, 3 

Hr. Mini. Neen, ne bot yoin Maragraf yon Baden 
ne adldene Doſe erhalten, LXVI. 2. 403 

ng dp cha das, "Secbretbung” dcr Hauptoeſtalt deſſel⸗ 
ct, 

wwebe bee den Suffand der Geiſtlichkeilt daſelbſt, Xt. i, 


Zutand der Sibinter batetbit. Die vtelen, Serlen find da ein 

okes Uebel 1, XXXIV 440 

———— — die, haben In’ Schweden niche 

nge gedouert, und de grogen Erwortungen dtefer wr 

ad’ Binterher fo gut als wdllta getauſcht woeden, Ebb. 4 

py a and Schwefelleberluſt, whe man ſie Bown 

nn 

wefetbaul, , en sertaeilnee, in ber Rachbarfedaft von Wies 

ata, 

ar gi bie? Methode, fie vollkommner als bishee vom 

sefngetfte zu beftepen , LIU, 1. 106 

we Ania ; Oe gu Croft und Havronigate Beflandepele 

I, 103 

vefel{dure, dle or. Relch mug rane: bee fi tn thier 

§ aur Gentesbarkelt verdunntem fie ioe e im Magen wirkllch 

"7 geet %e wenn ſeine Fleberle re zur hevite crbobett lites 
Ou, wt A 

seals . ‘Sirienibue, einige Merkwuͤrdigkelten deſſelben, 


sae "bos * oie dnb wd man fchivelgett foll; ‘Lil, 1. 180! | 
vetabaute 3, Urdyivartus, ard tn — — LIX. Te 


‘eitbart, § ot. Mt Dberhofeath in Woͤttemders zeworden, 
vein, das, a5 Gia Eichbdume G08 ung iin — bliss — geboͤten, 


1, e8 in Der ett zu machen, 
$0 029968,29,06%3.8, Oe UNO. UHI. IV, ak iveve Seve, 


* 
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in, ein, wie viel Erdtoffeln u. Geefte 
“pan uv , wenn’ eb pineelcpend ete * ee 


Edbeine die / Bemerkungen Aber einige 
LX, a, 270 — den funn Ferkeln find. 
‘Ychavlics, and vernrfachen'einen Ausſchlog 

— — cine Ssonhett besfelieny dte von. ‘afern wt. : 
roͤhrte, XXXI.I. 

——kaoͤnnen frunbentang im Wafer umherſchwimmen; 
erſaufen; daber tit bie Geſchichte der Schwetne, pins 
ong, det ral rafenden Gadarcner erſoſſen find, 


“sit Dertlle ng dex Raupen if, XLV. 2. RIM io 
—.— iber die befte Art dcr Masiung derie 
Deften foll man fie mit Gauceteig fett — 

40 3 — — 
— <> Aber dle beſte Zeit; Haſttiren derſelben, 
Schwoeineſie iſch ‘fol man nicht ellen, wenn man eine é 

ngefchwächt erbalten wil, XL. 1. 135,7 —5 — 
Schrwets, 138 Monate find binretchend gebeſen, “fie auf 


derte hingus untenntlich zu machen, LXE ⸗ 4 
Nder Gedanke einlger Gchwindelfopfe, fle os 
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Sorarund Dev Fiſche, Aber das in derſelben ent 
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dwimmen, a8, bie unerſchtockenhelt und Furdtlofiate 
erite Erfordernift bey deimſelb Be XLil.aae. 
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den muͤſſen, L 
Ecrofelalft, das, og aes Mittel gegen daffetbe, esb! 93 
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alee, ad aber dle Entehung tnd exfle Gartintumg derjety 
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re letztere aber et proms Mt mithin fein Weſen in ets 
rin Leiden beftebt, L 
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bet G. Fy Profesor) fakbsin Berlin} LI, ‘Sut. BL 
= * sp. Regierungérath . ftavb zu Berlin, xxxvm, Int. 


— der, toad. fi? Praͤmien Friedrich If. in feinen Stag⸗ 
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imurtern, XE. R we 
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rin · Scluͤſſel zuk dedfen Beurtheilung⸗ feiner Schrift 
set ot Sulinipettion Ghd. 398 
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~ felben Leben nod) in Offenbad, LVI. 2. 3 
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ensbe cane Hierin it eine e Stuferfolg * 1, 2, 483 
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Geligceit, die, die Vernuuft for 
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beſſert werden, davon liegt dte nic 
in bend Menfchen ſelbſt. Gott : ‘eb jedem 
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— die emige, haͤngt nad Jeſu Lehre —— 1 © auben w 
Bekeanen; ſondern vom Gelorfant gegen d Bille 6 
ab, Rur ENE ——ã— 
— im kunftigen Leben, iſ Wohlſeyn int prop 
maake mit Sittlichkeit, was von Tatura 
hdngt; XLUX. 2, 429 
Celis: verden, zu d Sernfelben bat man weder J 
prote ſtantiſche Kirce nothigs ſondern ein Jed 
gelegenheit mit fid abjuthun, XL, 2, 309 — 
Yann einem diefe Ungelegenhett mebr erſch ert 
ber ander, 3. G, in der fat holifchen, bd. . 
Sel, Hr. J. J.Rektor in Srettin, iſt a 
‘cat det Ri genicbalien und Kuͤnſte gu Fra er Dde 
geworben, LXIV. 1. 200 
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374 | — 
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Semiramis, Urſache, warum ein Halbto man von der felben * ⸗ 
billigen iſt, da man ſonſt — J 16 7 
nidt billigen fann, LXVII. * 
Eemier, Hr. W. S. P., iſt iene be — 
Magdeburg geworden, AXIII. ~? 
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Gt. Jorchl m geworden, LVIII. 
eg — und der Menſchen, valatun dieſer Auedeic tm 
A — 


Gimmering * ” oft. hat fetne Lehtſtelle in M 4 
lat und  privagtjirt in Frankſurt am Mayn, X —— 
69 , 

Goha 
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Zweytes Regifte, ogy 


Geobn Gottes, Urſprung dieſer Benennung, XLVUki1..242.- 
— — ciate Pemerlungen ies ble Bebce ee 5 Rieder dter von 
demſelben, XXXVUYE,..9,:283... —— oo at 
— — exegetiide Erfidsung aber den Be elt ef ſben {in bee 
Schrlift, XLVI. w. 245--— wie. Jefus iba fe. Cvangeliften 
UAd Upofel In iheen Erzablungen und wrtheiléa diefen ase 
drud ertldren, Ebd. - ve 
— — Geicdichte des. Begriffs blefer Benennung nach dee Bis 
bel, XLVIII. 1, 243. — David, Salomon, nach ¢t Ble Engel, 
eae fromme, Gott ahnliche Menſchen wurden fo. genannt, 


— — im Menſchen Jeſus, hat nicht vor bee.Geburt Jeſu ate 
ſolcher 20 —X 244 veal A cde: - 

— — th bey Sefu dee bedralſchartige, aber fablide Ausdruck 
file ales; das Gottlice, was mit dem Menſchen Fela wirlte, und 
noch mirkt gue morallſchen Bildung and Erzi hung des Men⸗ 
Boengcicblecots, juin Himmel, oder gu der —— 7 | 
Polfommenbeit und Gluͤckſeligkeit, wodurch er alle Soͤhne Gots 
Ubcetrifft, und dee eingcborne Sohn Gottes iff, Ebend. 
24 ve ee 

* re ein Amtsname, und if ſononym wit Meſſlas, XX XE, 

n » e 157 pie , 

— — Lerſchledene Vorſtellungen von demſelben gu verſchiede⸗ 
nen Seiten, XLIII. Int. Bl. 73 : | 
— — won Jeſu gebraucht, iff nach der Sibel cin. Peddfeat, 

welches an dem Menſchen Jeſus haftet, XLVIII. 1. 244 

Sokrates machte die Ghickicligtelt gum letzten Ziel aller menſchli⸗ 
chen Handlungen, und verſtand darunter nicht blog etwas, das 
den dufcen 5 Sinnen angenchin if, L. 2. 299 is 

— ob ev ein Hopochondrié gewefen. fey, XXXI. Int. Wt 187 

— ob er ſich Gott als die volllommenſte Ihtelligenz gedacht pabe, 
obne cin beſtimmtes Subſtrat biuzuzudenken, L. 2. 299 

— fein Betragen als Gatte und Bater iff nicht gu loben, LULL 


2.377 |. | | | 
— gine Geleheungen waren nur gelegentliche —— 
Geſpraͤche, und daber ſehlt unſerm katechetiſchen Schuluͤnker⸗ 
* ae erſte weſentliche Charatter ſokratiſcher Geſpraͤche, 
2. Af 
~ feine aibitofopbte und. nachder Jeſu Lebre batten. dic Abſicht, 
aAchte Kultue der Denk⸗ und’ MiMlensfraft auf sein Wege de 
Herzens durch ein acbildetes moraliſches Gefübl einguleiten. 
Wir muͤſſen das auf: dem Wege der Wiſſenſchaft au erreichen 
fuchen, was Jeſus auſ dem Wege Hes Herzens einleitete, KL. 


—E— Tadet, bag er und feine Lehten nicht felbt métgetbette, 
fondern. die Mittheflung feinen Sc itern uͤberlaſſen hat, LIL, 2, 


3 25 ſich wundern, werm ev birte, teas man in chriſtkotho⸗ 


u Landern von der Gofeatié ſpricht, wie er zu dex Chre 
— | : € 68685 3 “ kommt, 















soje =» Bivens BE, 
tsar, fo Nee sander ———— 


—— Ay werden, X ‘ ——— 
ar bat tte sweote- [ 
—Win — 


“eat ¢ ‘ain nfm — im. ily e N70 


dem letzten Krteae ol 2 — a ae 
— Behance “tne (f ¢ Hetenen, » rund! 
e SHiifte gebundenen eet SU Lie Te 
. EXVIE Ferg? GED HE — pi 
— — fell Feine beſondere Mathem * ‘baben, | ! 
TAS SSRs Ser te en a 
e ur den Soldaten ode 
—2— tiunen, XXXU. I. rag? ahi 
— Det —— wird gleich muthlos, wenn i te 
~ 4. Blanket over im Ricker angearihen fiehet, KEWL 2. go" 
_ Eoldaten, die engllidhen, die in Offintien moatabar van Jetber gee 
beovateet baben, sites F zürücklaſſen, wenn f it 
urucktehren, XLVL 1,194 — Se 
| Goidatenfeand, bie BorpHlacung su demfetben ver * Borern⸗ 






















bas fie fre Ebbne cin Handwert lernen, und 
seven lafen, um idre Nachkommenſcheſt 
: . agt 
Sollen, das, in wefern es fie den Menſchen rut b 
gleldbe unwiedertreibliche Mothwendigtett haben w 


2 
“+ 


315 — 
— — 06 ¢8 einen abſoluten Beſebl i, 8 ober. nut ei iner 
Vernunft ausdruckt, Ebd. 
— das menſcliche, it kein unbettnates Golem; | .) 

cet Yushoabmen unterworfen, LVIL > 2. 369 — es _ 

dus dem fittlichen Gollen keine mordiiſche verſi 

orduung berleiten, Ebd. 3730 
eee dfe er gu einem deuchen Beben 6 
; XI. 2. 344 =|. Of. we URS 88 Ee 
Sommer, WE, Hofrath, ſtarb gu Beaunfepweta 1 


54 

er J. aud Zwickau, Pfarret gu Ofterwebdingert int 2 
etfcben, iff der Verf. vieler, unter. dem Hae gt be nus it 
— saat sal —s———— Vollsſt an : 


530 
eouner’’ bule anf dem Lande, Bor (doe, k's 
eine ardßere Frequenz verihaffen mide, le th —— 
Gommertage, thwite, das Gefibl dew ‘Madigtett » el * eh 
an denfelben empfindet, entſtebt aus der gu —— 
Atmoſpbaͤre, LVI. 1. 73 ——— 
Somnitz, He. von, in Hrumsdorf, bat fiir fefne rficbule die 
neuefien und zwedmahighen Gchusdcer pms LVL 


${7 


— 


as 


— age tk 





Zweytes Desi 2091 in 
ey" 
me : bie, Abltand derelben von ‘ber Erde fn ben verſchledenen 
Amſang der Erdbahn, und: wie viel Mellen die 
— in 2g. Gtunden —— XXKIX. 2; 

— — bdie neuete Dhrorie von bee Bef bofenbelt Dettetben iſt, 
bie, da6 fie cin dunkie at le Prt fen; dee fn der Lichts 
materte auf dynliche Art, wie die Erde in der Atmoſphare 

fh" Heian XXXVIH, 2. 

dfe Belehaffendeit dere i t “SLRs 36 
— — wie man ble Slecen in deefelben erllaren fell” €bd, 
— 8 belen nkht ihren Korper, fandernctre Atmoſpbare 


VI. 1. 237 
* und — Erklarung des Stilleſtandes derſelben tu dem 
Gureite bes Joſua mit den Amocitern , abe been ts 
—— die, Andau und Benutzung derſelben/ xXxxu. 


~ Bh 2 
Gortnenfcls, =. Hofr. yon, in Wien iſt in Reichefrebheren⸗ 
ſtand erboben worden, XXXII. Jut. Bl. 2 
Pom ne —A Olea. am 5. Sept. 4793, Beobasbiungen uͤber 
execs, bie) ‘chm Mutel wider dielelben, xxxix. i. 


ge 4, die Abweſenhelt deſſelben macht Menſchen und 
diere erkran ns it —* — ertragen den Manget fans 


_ Bete: alg, the 
~ oo glee ben nab beffcthen cuf ble Verdanfung des wale 
ers, 1. 

—— —* Joterimedireltor, ſtarb zu Wien, XXXII, 

n 

Sonntagsfcule, eine, zweckmaßlger Vorſchlag zu derſelben dhs 
rend ber —— * bie Verſdumniß der groͤbern Kinder 
gu verbuͤten, LVI. 

Zonntagsſchulen, bie, alt blobe aig fir die Vernachlaͤßlg⸗ 
ten, find nicht gu verachten, Anb. Il 923 

— — eff Grund gegen die Einfuͤhrung derſelben yout Predte 
ger und dem Gebulinetiter bergenonimmen, — 1. 2335 

— — in wieſern fie nuͤtzlich ſind, LXVIIL 1. 

“ase fie-3. Gonntage ſtatt dex aeedigt zu alten, 

x t. 435 

Sopble Charlotte, Gemablinn Konig Friedrichs 1. von Preußen; 

* ihrem Tode iſt der Leibarzt Conerding Schuld, LVII. 1. 


sopbic né le von Memel nach Gachfen, wird in Parts bess: 
fest, LVIE. 2 

soppotics, cin inesbeil uͤber tha, XLVIII. 1. 25 

sorber, J. J., Dokt. dev Rechte, ſtarb gu 2 — XXXVI, 
Ynt, Bt 33 

—— bee Sprachgebrauch tm A. T. hat verurfacht,, das un⸗ 
ter dieſer Benennung mance D ‘Feen vom Weſſlasreich 
ins Chriſtenthum gekommen fin =p LVL 1. $9. - | 

6356 4 Spa, 
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2092 - Bioentes cual ieee 
ise * —— 
iſt bloß burch bie Natut oder it 
—* Hand der en — 





ie — 
: 
get in Halle dle —E expatten, 3 XIX. Sint. 


— — ap 
— Ffber und Getdet, bl Hern. P 
— in Berlin 
Erelonsto, D, 30-9. uy ares, fae msn, 3 
n 
: Ghangensees, Y. Gi, einige Zuge aus einem Lebs 
ner Etztehung yur’ wane, ſeiner stopen 
Verfdynunaslehbre, XXIX, ase a: 
Spanten , daſelbſt tf bie Snofulation der Mocten | 
— tt. Nachticht von det Ctnfil : 
2.442» 
— age an — bir tatbetiidven Relafen de 
ec u 
— uͤber das geſellſchaftlſche ‘tien daſelbſt Ly, he aoe 
tur daſelbſt, Ebd. 222 
saber dte Beſchaffenbeit der patviotifajent Behe 
2. 422 
— das fudliche, Zuſtand * a en aE 
dem 12, Jahrb Raniah sd vor | 
Spanier, bie, Gboeaftcit — — LV. 2: 40D ie —3— 
— Aebe und Bigotlsmus find die gwen Haupit 
~ gen berfelben. Nimm ihnen dieſe, und du ba fie ime inc 
Klotze gemacht, EV, 2. 419 sf 
— — iiber ten Gang ihrer Kultur, ¥XX, co hag. — 
ae tinnen, Charakter detfelben, LI, 1. 220 = 
Gpardfer von Mauer⸗ und Dachptegeln tn den Ctuben, Bo . 
derjelBen, LU, nt. Bt 15 * 


— die, uͤder die wefache ihrer aeiege mit den g 

3. 389 

Gpauer, He. Graf F. von, Dombere, tt Mitalled ber 9 
nislichen Wiſſ. in Erfurt geworden, LXVII, 2. 

Gpasier, Hr Hofr., bat in Leipzig bie Redaction 
file Die elegante Welt ubernommeny LVI, 2, 93 — 

— — if von Gerlin nab Deffou aeaanvn,. un 
Privaterslebungsaniialt fortgufesen, XXXII, 5 

Gpecieshané, die Ddniiche, vie Settel devielben werden 
denen der ſchleswig-hoiſteiniſchen Gpectedboant 2* 
— bey allen Zahlungen file voll: ‘angenommen , 0 


epecca der Glaube an dieſelben bat dte Ar zneyn 
en diteſten dis zu Hufelands Zeſten, mit eine 
fluͤßlger Mittel vermebtt, welche vor teiner Hb 
antworten find, LIB 4. 34 — 
Speck, wenn man de Bdume damit — ———— um ea 
Haſen gu ſichern, fo flerben fle bald ab, XXXIX, x. 56 _ EY. 


~ 





Zueytes Negiſtce. X 


neck, ben Brennenden fann man dadurch [fhen, wenn man 
bas Geld6 nur fogletch legend womte judedt, LV. t. 109 
veckiietn, det, taugt nicht gu grifetn Kunſwerken; wobl abee 
fonn einem grofen Kuͤnſtler ein Verſuch (oy Seinen dammit ges 
ingen, LVIl, 1, 110 

(talcum Steatites) ber. dfe — — deſſelben su Kunſt⸗ 
verken der. Steinſchneldet, ALIX, Jut. Bl. rz 
etfung, dfe, der good Mann in dee Witte durch Jeſum, das 
Wunderbare bey derſelben fallt hinweg, wenn man anutmmt, 
ag es nit allen an den adthigen Nadrungsmitteln gefehlt 
abé, LXIV, r. 23§ 
evtinga in Gictllen, iff merfwdedig, weil fic dle einzige wae, 
fe gue Bett der Sieillaniſchen Veſper 1232 nicht dacin wiiligen 
volte, dab die daſelbſt befindlichen Framzoſen ntedergemade 
purden, XL. 8.1023 
erlinge, die, Ber echnung bes Schadens, den fie Bey einer 
Ztadt, oder bey einem Dorfe antihten, XLVI.. 2. 396 

— find niche unter die Bleuenfeinde zu aͤblen, XE, 2, 


toa? 8. g. E., Dottor, ſtarb zu Braunſchweig, XXX. $nt. 


BL 
He. H. M. Febe. vay lM ae hurbalertichen Kreispedjentation 
m —— au Wezlar ernannt worden, ERY. 


‘elfut, die, ber bie Schadlichkeit derfelben. am warum 
Spielen abgeſchafft werden ſolte, Li. 1. 

oes Ue ble fructbare — und Beant | — tf uns 
: abentheuerliche ten — J. 

oui — — stab au —8 i Mab⸗ 
My. 

ot. 3-3. J it Gtabtpiareee in Mnipach geworden, XXX, 
in 

biel bad. cine — Pap in ri tina naa 


—— * —— —— —— 
n neues 6 ee ren, es zu bereiten, L XI. * 

ete , ittee Collaborator am SHlebeihsrnerd, yune 
rf, fn cee tn a — LIX,’ 2, a 


legung d¢ Li. a 
* lea ita die fon ‘in Warree M. 5. W. ‘Rover 


st oviept nk worden, Ebd. 20 : 
parbae fi Herjog —— Cob. 20 : 

— — Sine e phy str thre — att, ben 

F baben Wie ae grape Ernst gegen ole Revel 
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und fagen fie oft 14 Tage. rie Xe ‘ Soneral — 
de Jo ouval Sat dieß3 devil ent) Dee, ay neral * 

Soimnen das flelßlge 
eon , well the Unterle 


— 
hed a 
spit “ventola, ——— 


Sluea ſein Geiſt mae ber Geiſt — 
elie, Metbode gumeiien efne Method be i 


— * din Sees mat Beller ai fet opf. Weaen fein 
ten Hopothele von elner Subang beihuldiat tam tpn aidt 
milt Untecht des — 5 ee: a. ff 8 —— 
== fine Mttaphyſik pat odd Niemand, ond ce ſelbſt aicht ve 
ſtanden; aber feine Moral en sad 3 — verudnudlie 
uid prattiſch brouchbare 2abrbetten, LXV — 
Spiritus Mipdereri, Verfertigung —J—— * J 
ee Bor os — ——— tie ef “a — 
— > Hee Hoft., in ici, t yo 
zum geheimen Rath ernannt worden, Serie ve 
— — - fet vom Herzoge von Wuͤrtemberg eine siden 
100 Goulsd’or eebalten, XXXL. Ynt. BE asz 
Gvisbube, cin, und cine Hure, ob fic fetné achtungs 
genitur bey tpnen annepmen laffe, XX KILL. — Ate 
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ust 
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‘ait 
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— Spark, ein clendeg Fviterfvaut, XL 


——ã— bas, der Bau veffetben ‘fol. den u nh 
os ape fonbern ben Erteag der Ldndercyen ero KX CVI 
nt ak — 
ow: = OF ob ein fo vorzuͤgllches Sutteetraut 1 
porteln, dfe, ob es beſſer iſt, fie zur ‘Shaatetate ¢ 
ep bavon den uals: And’ Pottgenbeamten thee 2 
su relchen, XLVIIL t., 147. 
Sporteltaren, waruin bitia an allen: Gerichtettatten di 
dermann bekannt gemacht werden ſollen, LXV. —*8 er * — 
Sprache, dic, das pbiloſophiſche Sr egy — ie at 
quch i dieſelben gu intereſſtren, 4 
— — den Getft derſelben lernt m vist nas ( 
tits fenders blo§ ang den — ae ooy 
— — 6 fit nicht immer ein Beweis der | 
wenn viele Woͤrter vleldeutig ſind LXVIU. 2. 49% * 
— A, it ſhwierig, meht als eine vollig thine * aben, 


U. 
— — " Sauptitoe hee bisberigen Bearbeitungen 0 


devfelben, LE. 
— bet dte Seatdnbtidag der ubieopbie beri 


Ghd. 4 

— — fiber dte große Abweichung und 
derſelben bey fo vielen unter ben beuttgen © 
1. 39 
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aches Mey verſchledene Urſachen, von welchen die Bildu 
eielben abbdngt, i * a ewes 
die altdeutiche, nothwendige Eigenſchaft bee Gloſſarien aber 
eſelbe welche tn etnigen vermißt with, LXII 2, 462 

bie angelſachſiſche, Ueberbletbick derſelben, LVI. 4. 223 

die -arabtiche und ſoriſche in wlefern fie sur Erllarung dee 
brdiichen Sprache. des UT. nutzlich werden kaun. XXX, 3, 


69 ; he, 

eine avticutirte, Aber den. Urſprung derſelben, XLI. 2. got 
eine ausgeſtorbene, fo mle die alte bebtaiſche, die Medrdeu⸗ 
gtott derſelben in Schuld, dak nicht ale Interbreten ta ber Ces 
deung derielben übereinſtimmen fonncn, Lil. ‘1. 20 | 
bie Drain Anumerkungen uͤber die Reintaung Aeeetben, | 
CVILy 2, 492 —— Sie at Soe 
—~ dig diteften gedruckten Dentindler derfelben find. Ns: 
rs in Bamberg gedructte deuthhe Bacher ta den Jahren 146k 
1 2442, Lx. 1. 245 — — 
—die urdeit derſelben bat ihren Nutzen; gigcht aber, 
attifch genommen, nur einen kleinen Theil tbece Vonommen⸗ 
it aug, LXVI. 1. 163. - ——— é 
—. — ot den Borgug vor den meiſten neucrn europdiſchen 
pracbens daG- fle fic den Genius dee feemben Spraden ans 
pnitegen läſt, XLII, 2. 344 | — 

— — pat hauptſachlich durch die Verſuche tn Ueberſetzun⸗ 
nt Dee Alten febe gewonnen ,, und iſt dadurch inuner mee bee 
ichert und ausgebiihet worden, XXXVU. 2.478 J 
in Leinem Munde klingt das Radehrechen derſelben 
laͤcherlich/ alé ta dein Munde eines Franzoſen, XXXIII. a, 


⸗ 
— Schwierigkelten, wenn cin Auslaͤnder ein Eprach⸗ 
etter darin werden twill, XLIX, 13. 486 J 
uͤber die Bedeutung der Sylbe Bor in dee Zuſam⸗ 
enſetzung, LXVIL 2. 49989— a ae 
_— om Was zur Beebefferung derſelbe⸗ beygetragen hat, 
VIL. 5+ 240-—~ die funfimdbtge und abſichtlide Blibung der⸗ 
iben fangt vont ‘ Jahrb. an, Ebd. 241 | , 
‘ame und befonders bie niederſachſiſche, von dem Urſprunge 
rfelben, LVI, 1. 237 — fle tt nidt tn Speunislane ents 
awe fondeen durch dle cinmanderaden Harden eingedrocht, 
‘bb... 238 , | re 

— = die griechiſche, lateinlſche, perſiſche, armenlſche und 
e ſlaviſche find mit the verwandt, usd find cing von einander 
ysgegangen, LI, 1. $2 ae 

Die cngilide, die wahre Ausſprache devfelben mus man einem 
Jeuticben nicht durch deutſche Tone bepbetogen, XXXVU, 1, 


3 , Mp. 

ie franzdͤſiſche, das Seine tr bee Ausſprache derſe aͤngt 
sein you dem Fiern umgange mit gebildeten — 5 und 
pe etre eben fo lange Hebung voraus, als bas Geſchmackvolle 
jder Muſit, LAX. We age — 


mee dle Hocdeutiche, Deer: ‘bie vetalterten Worter 


— dle lateiniſche, bev Erternung derſelben for 
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Sprache, die franzoͤſiſche yeetel —— ut J 
_. bben. he rangofen jon ben omer nf § — 


drock und Styl nicht weichen 124 i * Hoy — 
— di⸗e griechiſche, det Pah ents 
nes ¢cfcbuchs fich mit einem 
und fid demſelben eine Scttiang » 
ftudieren, und fic mit * Bork 
MAE XXXVL 1.270. Smee 
— fann bep einer — —* aünſtige ‘Se 
tobe den Lebrlingen leicht bengebracht werden, und foul 
unterrichte billig vor. der bateiniſchen vorher seven, 


vk Cail 
er — — yd tateinifthe, wuͤrde ſo vegeta 8 
ſeyn, wenn fle nicht von Gelebrten, und 6 
— bearbeitet und ausgeblldet worden salle 


= 3 hebraiſche, it auf bem balSen moe tee 
. Syndr: vig — ldßt Se derfel 

rache am beſten zeigen, 2. § 

sang ber den Unterſchied "petielben von bee a 
und ſyriſchen, XXX. 2. 468 

"wenn man fie aus dee Analogle aller 5 
Tautert ſo ſiehet man, * fie fo barbat b nicht iſt, als 

e¢ glaubt, XLII, 


F © fs 


XLIL. $nt. Wl, 67 — lrfachen dee Beralterung - Ist, 

— die fteitiche, von den Reſten derfclben in England wi 
reich, und vot bein Berpaltniife beaten zur 
Sprache, LXVI. 2. 461 em. 


— dic foinrticde, fiber ben ueſprung bette, 
rye aie 






nicht gar su lange mit dee Sheorte ea * 
bald gue Praxis anfuͤhren XLV. 1 
— — df¢ fpnonpmifthen Ausdruͤcke — bo 
oe fivifia bearbeitet — als die der thas > dee vit 
_ Srradee XLVIII, 2. 7 ae ven . 
— hatin iſige des Ge se nen 
~ fue smi bee — 5338 große Aehnlich eit, vie 
— Schuͤler von 1o— 14 yobren’ vertteren al 
~ gniigen be Friernung derſelben, wenn der febrert 
auch dle Gacen dabey erfldrt, XXXV. 2. én 
— — aie polidndigen Kenntulß derſelben mb 
in dicfer Gprache bis auf Caſſodors Zeiten geſch a] 
lefen, XL, dy: uF 
— __ die ntedertdbice befondcee Gefthidte beeetbem, 
42 —' Denfmdier derfelben, Cbd. 244 J ea 
“Ste niederidcdiifche, Schabe file die Literatur, der abu 
“ eidande iff, dab nian fie btéber — recht erſtanden 
* —* 


, 
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he, dte che, die Buchſtaben beeen baben Aebruch⸗ 
mit den biteben XXXVIE 2. ¢ 
ie polntfche , itrbauise und stele, ob fie Uebntichtert 
einanbder baben, LXIII. 1. 15 
ine robe ungebiidete, der avrifitthe Gebrauch der Zeltfors 
gehoͤrt au Den Eigenheiten derſelben, eben ſo wie ber Man⸗ 
— raed befitmmten Seitformen;. XLIL 2. 493° i+. 
fo te, Blob aus Ueberſetzungen, opne. Grammati? und: 
ae ud, lernen gu wollen, ift eine Grille, XLL 2. 404 
e, dev ur(priingdcben Deutichen, ob fie einiyldiagewefen iſt, 
— 1. 113 — ob dleß aus Tacitus Annalen zu Seftdtigen 
F 
ben, die, daß ſie nicht Ate einem Etomme entipeingen, 
etn ein Gemifh von mehreren durch Suiall entiandenen 
, i der Bernunfr begreiſicher; allt cs wideriteciter. tee 
ntal6 und —— der vornebiniten und diteficn Gpras 
J 2. 33 
Fann rian off Quellen dee Vblkergeſchichte, ihrer Bes 
e, iprce Bernunjt, Weishett und Corbett benugen, LI. 1. 


. Ber die Abßkammung derfelben, XXXI. Fat. Ble x79 > 
~ wober die Verwandtſchaft derſelben entfebt, LI cy 52 
eg * in Abſicht der Stammwoͤrter als geſchloſſen amjuſe⸗ 


e alten, das ganze Verhdltnié, worin unſere Brodiſtudien 
—— fteben, erlaubt es nicht, fie gang ju vernadldptgen, 


—— Verleichung der natarlichen Sprache mit dens 


e afiatiiben ; w abet die Derihiedenbelt oe Beewandeibat 
ten in dem alten perſiſchen Rete, L. 2. $37 
> alten, wenn fic nicht blob nach dem gBoctoerftande, fone 
“auch nach ihrem Geiſte gelebrt werden: ſo find fie. das 
SRittel a —* ap ande un ee iy > eae eine feſte wae 


— ry 
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Sorachtenntuiſſe gelehrte, aber: die wach wach ſende S 
fie amit der eforbcetea 1 (femiottcen — 
XXXI. Int. Db 18 J 

Sprachlehre, cine ailgemetne, ‘die. Berfuche tn teratn 
ber noc wenig gelungen, — ¥. 853. ay 
Le etne prattifee, rie fie beſchaffen feon mus, wenn | 
Namen verdtenen foll, XXXL 2, 330 
|Sproceobe, ein, Befdretbung "ean Art de 
sys fo fang zu ſeyn braudt, als ble gew 


— wee elliptiſches, E Erfabrungen mit demſelben, BD. Roe), 
Sprachſtudium, Ds, wird von jungen fevten auf ber. Fodemi 
gu febr vernachidstder, well es dee beerichende Ton tft, fib 

das Srudiuin dee Philofopbte gu — — die 
jungen Leute yerdrept werden, XL. 2. 440 | ; 
ae * womit man bey stadern den * 


ſoll, LII. 2. 
—— ꝰder grammatiſche, muß auf 
are ſeyn, fontt bleibt Derfelbe nieinens — 


eviatet, cb G., Gelehrter, ſtarb zu kelpzis Lut. § 3 3 
Giretl, He. Graf S. ve ik gel, ath. in Bayern ge ibe 


- . Bl 
— oe Wediitent bes Wechſel⸗ Mertantilgerichts fn 
chen geworden, X XLVIi Pg Bl. 4 
— J. €. E. v. ach. di — Rinteln, xiuns 


Gp. be Salomons, die, follen aus bem Zeualter Sal 
nicht ſpatern lefprungs feon, LXV.. 2, —* 35 * ts 

Epriichworter, dtc, haben cinen grdsecn influ auf bf @ Bit 
feit ber Menſchen, if man glaubé , XLIX, I. 269 - 


— ta ‘sen feb 8 g fabeungéretspett ¢ 
n bdenfelben fe e Er 
_ {eit ¢ Yabrtaufenden, XXXIV, 2, 336 4 
find fein unſchicklicher * ney fir die fa 
Tmoſſen ſie die Wuͤrde des Orts beleidigen, * 
— gg man fo and nicht — i ! 
v 
i beurtebe, nd iprtepmdetilbe, Sebentarteh, dl 
urſprung derfelben, LXUL —— 
— paus⸗ und — he haben file bie ths 
fchaft keinen Werth, L ne, SUL 





fe: ty 


.2 rae 
#4 


4 





LX.-1 
eprint east, iy dos bee Mode ¢ 


Gpridwort bas, mara ay nicht in —— 
den darf, iu. 2. 4 


Spuckereyen und — Geilterwirkun sere 
Quellen, woraus fie gu entſtehen —— i, 120 


> ae an 
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lwuͤrmer, verſchledene zuſammengewickelte, haben den Tod 
curſacht, XXXHL, 1.75 

ladrone volante, Iſt die freywilllge und unabhangige Bercinte 
ing einiger Cardindle tm Conclave, welche ſich durch Fetne 
orſtellungen einer Krone von. cinander trennen fafen, XLH,. 


165. J 
ab, H./ GHMerenverwaiter, ſtarb gu Tuͤbingen, XLVI, 
nt. Sl. 379 — 
ar, der, Bemerkungen uber die Operation deſſelben, XLIV. 2, 


3 — 
— einige Urſachen von ber Miblingung des Auszlehens deſ⸗ 
lben, LIV. 1. 28 are 

— von einer Wiedererlangung des Geſichts durch Zerthel⸗ 
ng deffelben, Eb. 99 | 
der geauc, Ader die Methode J auszuziebn, Ebd. a. 267 | 
aroperution, cine leichte, Vorſchlag gu derſelben, XXXV.-1, 


6 | 
iM, der, Begriff deffelben, LXI. 2. 254 ' 7 F 
—_ allerfey Vorſchlage zur Befoͤrderung bes phyſiſchen Wohls 
ſſelben, LXVII. 1 216 ae 
— daßs er ſich ſelbſt entbebclid) machen fell, it ein Paras 
son dee kritiſchen Ppllofoppte, welches unbaltbar it, LVI 


119 A; ; | | 
— demſelben iſt mit dcr uͤbergroßen Menge dcr Studieren⸗ 
n nicht gedtent. Die Geleprten erwerben dem Lande cigents 
fein Geld, LX, 1. 52 
derjenige ſteht ficher, in welchem die Regterten nidt ſtreben 
niten, Regleter gu werden, und die Regierer es nie vergeſſen, 
egierer zu eyn, XLV. 1. 266 
det, bee Zweck deſſelben ii moͤgllchſte Beſoͤrderung der Ver⸗ 
lkommung einzelner Individuen, XXXVI.I. ats — ting 
reicht iſt bas Hauptmitiel und Strafen das Huͤlfsmittel, deſſen 
ſich bedienen muß, um ſeinen Zweck zu erreichen, Ebd. 

— die geſdhrlichſten Rubeftirer in demſelben find die, deren 
ifinuationen immer von Kdnigefeinden reden, und jede freys 
ithige Aeußerung ale. cinen. Aufruf zur Empdeung verfehrepen, 
7il, 2. 505 | 
— die relattve Macht und der vel. Reichthum deſſelben hangt 
n dem Ucherichuffe dee Produftionen ab, welche ev. erfpart, 
¥ augerordentlicbe Wusgoben zu befteeiten, und jdbelich (eine 
oduktiven Rapttale gu vermebren, LEX. 1, 139 — Quellen 
‘fes Ucbeefchuffes tn Frantreic,, Ebd, ; 
— die relative Starke deffelben fann nicht, whe man bisher 
ig getban bat, nach ſeinem Flachenraume und feiner Bolkss 
mge allein berechnet werden; fondern auch nad dem Reich⸗ 
um der Nation, L. 1. 26§ - 
— die Verwaltung deffelben bleibt den PAtchten des Hause: 
ters gleich, der gewiſſe Klugheltsregeln anwenden mug, ſeine 
irthſchaft beſtmoͤglichſt zu befordern, XXXIX, 1. ag0 — 
fra 
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at, det, eine durchaus "sae tas 4 
ber in Den proteftantifd@en Staaten’ Den 
 fubrbar, als fie hohes und deingendes 
26 09 “Ti 
oe cine unrechtmaßlge Gewalt in —— — 
gen, nicht verpflichten zu gehorchen/ weil toe unre tir 
Gin jeder guter Burger ift verpflicptet, mit audern ¢ ay 
ita Dem — feine Mecht zu vehmen, 19) 
— — großer —78 und große Wichtigkeit dee Bildung det 
Burger deffelben, LX. 1, 255 — — der 
ge —— fiir Den unterricht und. die | 
et, 
sn — je sites er, deſto ſchlechter Gelb fol er prd 


I. 211 

_ — in demfetben hat der Einzelne nichts als ve 
Pflichten, — ihm theils die Vernunft, teed 
auflegty L 2. 473 —* 

— pig in einem jeden Fann nur etn Regierer ſeyn, die 
find Regierte, XLV. 1. 266 

—ñ vieſern er ein ers bath Strafen een 
vollziehen, XXXVII. a. 214 

— — tit eine — in welcher die Idee der 
in der Sinnenweit realiſirt wird, und die 
ihn, LVIL 1. 1178 | 

-- -- {ft in unjecn Seiten daran Schuld dag unter ben 
ften höchſtens nur nod eine Sittlichkeit der Re —* 
aber leine religiofe — oͤffentlich und geſellſchaftlic sg 
ſchaͤtzt wird, LVI. 2. eS 

a —- ft verbunden, > pate moͤglichſt zu — baG ete 
Staatsburger fic) redlich naͤhren fann, Liv, —* 482 

— — ift verbunden, das Unredt, welches ein Regent lt ch 
Reprafentant deffelben durch Misbraucd der ihm anvertra 
Gewalt — * ſo weit es moͤglich tft, — ut ae 
maden, L I. 

— kann ohne dmision nicht beſtehen/ XLL 1. 3} 

— — fnicert anjept gum grofen Schaden der St 
den Beſoldungen dcr Gelebrten, da dod fein E 
hoͤhete Pachtungen vctmehrt wird, LVI. 2, 520 

_ — nut et faun die urſpruͤnglichen Rechte fi igerm, 1 
saber phyſiſch und moralifdh nothwendig. Wo 
het , : ift — Freyheit, LIV, aæ. 42 ⸗- - PAligy 
Gtaats, E Se 

ue — ob er dad Recht bat, die Gingelnen des unter nif 
Volks ay ju feinem rechtm ipigen Bwede gu ge get 

en, LIA, 1. 

F — ob er verhindern Fanny Sy eine Ehe anders, al 
Liebe geſchloſſen wird, LXII 

— — foll keinen Nactheil hoes ales wenn die Sabet & 
niedern Staͤnde in demfelben durch beffere — auleft 

wer⸗ 


. — 
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werben owe ihtem Stande Gerais atret ‘tt 
—— trachten, LRVI A, potas —* * = hoͤhein | 


taty der, sinter Den Regietten i in demſelben muß voͤllige pete 
*5 Freyheit w. Oleichheit in der Geſetzlichteĩt fevn, XLV, 


. ben Unterſchied —8 demſewen und der bar⸗ 
erlichen car sab ster 

i marum d dingte —— der. Domainer und 
tegalien in elt 4 wunſchenswerth $a, Auh. II. 
12* 

— marum et “Teine hieraraiſe Deligion hefirdern; {pits 
erm uur: dulden fant, LX, 1. 271 — in Abſi * t des wahren 
hriſtenthums darf er nie —— fenin; fondern mup den 
htecridt in demfethenauf-alle Art befoͤrdern Ebd. . 
— wean der Flor defelben im Wachst att ift: fo muß 
cht tur der Preis aller Dinge wachſen; ſondern auch der Um⸗ 
ng der oͤffentlichen yuggaben mug ſlarter merden, L. t. 


ig 
— i spenn et in proteſtantiſchen Laͤndern das freve rſchen 
r ichten bibliſchen Wahrheit befoͤrdert und ſchuͤtzt: io naͤhern 
— — proteſtantiſche Lehrer Poteet immer mehr einer 
htigen Erfenn y LXs-t, 072. 
— il Wenn er Mannfatturen’ und: Handlung 5108 auf feine 
hnung verfeben laſſen will: fo — alle Staatsbürtger, 
geloͤhner oder Kinder LIV. ⸗ 483 
— sie er fic in Abſicht der Mel gion: ſeiner Vurger zu ver⸗ 
[tem habe, LX. ay 270°." 
-- avent ‘er! zu ſeinen maniherley Bef ifften brauchbare 
aͤnner haben will 2 fo muß er ſich auch mehr um die Schu⸗ 
betuͤmmern, KXX1. 2. 4783 
—egmaßige Mittel, die tube in demſelben zu -erbals 
„whne dap mansnbdthig hat, Spione und Juquiſitiorstri⸗ 
—* Buͤcherv erbote und; Preßzwaus einzu⸗ hren, XXXII, 
484% 
er ‘deuthehe twas zu ‘ben erheblihen Velanderungen deſ⸗ 
en und der deutſchen Nation zu rechnen iſt⸗ LIX. 2. 412 
et gauze, warum er und nicht das —— bie. Solgen 
agen muͤſſe, XLVI: 2. 8 
rina it: der Welt fann fit eines fo: voutdndigen Gefetzbuches 
iner fo guren roe ruͤhmen, ‘als. beyde im Preuſ⸗ 
en 
ie ies erninftige Geſetze, obue verniinftige Gr: 
— JV ———— Behandluns 


ee he, oe eetot leichung bfiten. innit: ‘Dent Pteußi⸗ 
ee der —— XMi. 190... 

e und alle die hii. feicgeit, aot ‘ein’ dauern⸗ 

—* den ‘Republi anism ahd: den’ Mo ſtowitigm 


>. 2968.2) >. RUDD, Anh. Abth, Iv, Tttttt Stat, 
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taat, ein volllommner, das Ideal > lane — 
on jut Wirklichkeit —— XXXVI, 2. 3 





— 55 XLVI. 2 * 
— — wad fir Srundidpe fie fey ihren niterhandiungen gut 
Grunde legen muͤſſen, XLVI, 1.95 — 
— die alten griechiſchen, Urſache wate die ronigh: Gemelt | 
in denfelben abgeſchafft wurde, LIV. Snt. Bl. — 
it — heii a (hen, Grdpe und Bevolferung — * F 


— —— aber die Sicherheit derfelben vor Mer 
* wie = wodurch fie von den Fuͤrſten erhalten 
L 2. 
— die sd lidhen in Deutſchland, briny eck fou: 
* herridend fepn, até in in 
1, Fa dl 





















‘etn befonderer Bo 
Jeyn, bab bie Bablherren in denſelben —* Abe cig bie 
fidnde find, Ebd. 97, 
-_-—- — — — an fe e alé ein m Sigengut beteagten 
und nicht fetularifi * — 
— — ſollen auch + aed poet ie 
weil thre Megenten im unehelichen Stande leben; 


nen aber in andern Staaten oft. gtopen 


tathe antidten, XL. 1. 200 —7*8* a saat %3 
— — — —— iber die Gotgtge derfelbeny E 
— — — — — warum der Sater: fe nicht» : 


laffen, und waram diefe vor oe verdienen,. daß er. 
dem Frieden mit Franfreie ihrer annebine und fie zu 
fume, Ebd. 203 . 
— — — — wohek dad Vorurtheit aegen d 
ommt, Ghd, 196 * oh ¢ 
— fleine, und Reidéftadte, Mittel, um den Ct 
ſelben Den Hang yah auslandijhen — — 
zu benehmen, LXIII. 1, 252 Pit ie. 
— die prenpifben, in denfelben ift eine Staatéer; 
ausfabrbar, LVI, 2. 512 : ay 
— die vereinigten, in Rordamerifa, Wei 
nicht gedeihen, wegen det ungeheuren Dien 
Snjetten, XLI. 2. 474, Mei 
— wey. mactige, koͤnnen durch tleinere — 
Laͤuder nicht von einander getrennt werden, um 
verhindern. Die Kriege werden vielines — oft 





—— 7 4 
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tty wie der zidbrige an dem Beyipicle Gadfens lehrt, 


7 I. 5 ah 
atéausgaben und Staatélaften, Groͤße oder Eingeſchraͤnkt— 
it derfelben tt, wie pee ait und Test, le anit 
it —— —— nichts weiter, als ein Verhaͤltnißbegriff, 
itsbeauiten, die, ed iſt ein großer Fehler, wenn cin Staat 
uicht gut und hinlaͤuglich bejoldet A 1, 263 
tsbeamter, ein, wenn det Regent ihm befieblt, aur Zeit der 
iegesnoth auf feinen Poften gu bletben: fo muthet er ihm 
hyts zu, als wogu et ohnehin {chon verbunden iff, XXXVU. 


429 . 
itebediente, in wieferne es dem Landesheren zugeſtanden 
rden muffe, fie gu verabſchieden, XXXV, 2. 378 
tsbordelle, dte, ob fie in einer auf den Swed der Menſch⸗ 
it gegtunteten Gefesgebung und Staatsverfaffung zulaͤßig 
)? XXXIX, i. 242 ys ; 
tsbuͤrger, die, eine zweckmaͤßige Erziehung derſelben muß 
Allgemeinen dem Beſſerungsgeſchaͤffte der Verbrecher die 
ind bieten, LXI. 2. 259 ii 
tadiener, etn, bat fein Swangéredt auf die lebenslaͤngliche 
pbehaltung ſeines Amts, vermoge der Natur des mit ihm 
gegaugenen Dienfivertrages, LUI. 1, 10 — der Staat u. 
| ight fonnen alfo einer dem andern rechtmaͤßig auffine 
en, . . : 
—~ pon den Rechten u. Pflichten deſſelben gegen den Staat 
d den Megenten, XXXVI. 2, gor 
— welde Staatsmitglteder diefen Namen verdienen, und 
(che Davon ausgeſchloſſen werden muͤſſen, Ebd. 396 
tseinfiunite von Defterrei im Sabre 1790, XLII, 1, 180 
rseintichtungen, wer uͤber Reformationen derfelben (crete 
will, follte fic ded Spruchs erinnern: Ne Sutor ulcra cree 


‘atom, det Sittlichfeit und der Phtlofophie, LXI. 2, 496 
gefangenen, die drey, Lafavette, Manbourg und Pufdy 
pon einem oͤſterreichiſchen Officier von Olmuͤtz nad Hame 
g mit vieler Schonung gebradt worden, LIV. 1. 115 
sgefeke, die, fonnen niat entſcheiden, was Wahrheit, und 
priftlicyen Staaten, was. chriſtliche Wahrheit tft. Erſteres 
3 Durd die — BH letzteres durch Erklaͤrung dev 
e chieden werden, .2. 412 
— ein, es iſt nicht unter ſeiner Wuͤrde, an folder 
ben Theil gu nehmen, die unter Gelehrten verhandelt 


XLVI, 1, 18 
— Tttttt a Etaats⸗ 


— ‘ 
~ 


\ 
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Staatsmann ein, thin iſt Kenntniß der Philo spt 
aber ein philofoph. Get —— nur ie 
envy — den Philoſophen zu ſpielen, 

» 2. 325 

— — ber die Wiſſenſchaften, dte thm abis in, 

LP? warum man die Verwaltung beffetfen 1 
Tode nicht vollſtaͤndig ſchildern fae net * 

Staatsmaͤnner, einſichtsvolle, im preuß. * = ich 


* 


Mißbrauche der Gewalt in —— egen er [er 
fontt wurde ev viel weiter gegangen ſeyn, L 
— das wahre, wer — in — — 
Nation behaͤlt immer ein Recht des Widerſpruch 
ein Regent dic Souveranitaͤtsrechte er 
will; nur in dem ay sede Curopa iſt nicht zu R 
gu rathen, LXV. 2. * 
Slaatspolizey, die, in Tatholifchen einbern ihe m J 
laſſen werden, ob ſie andere Reli ionsparteven a 
ner und Reformirten dulden XIV, I. 10° si 
- — Unterſchied zwiſchen derſelben u. der D {potic, 
11. 61 —— 
— der, in Frankreich, die Entſcheidung {ben vom 
27. Deebr. 1788 uͤber die mnjabl der Finftigen Stet Ivert reter 
Frankreichs, wicd pom Hru. Neder aereayt rtis is 
1. 211 * — 
Staatsrechnungen, die doppelte Suchaltung det Sanfleut 
darin mit Mugen angewendet, XLIX, 2. 378° 
Etaafenrevolutionen, gewaltſame, in Diet wer fi 
Beforderer derfelben, XLVII. 2, 540 ge 
Stantsrecdht, das, Beurthetlung bes Begriffs, — 
te davon feſtgeſetzt hat, Auh. 1 239 — Beurth 
Eherechts, Chd. 240 
— — die Nothwendigheit einer ftrengen ics 
attiger und oft aw willkührlicher Meinungen 
ſich deutlich, weun es bo die Anwendung beret 
nen Salen anfommt, XXXIX, 2, 5525 — 
— — von der rechten — der Bo fungen 
bafelbe auf Univerfitdten, Unh. J. $7 y- —E 
Stactvredtsgelebrfamtvit, die —E uͤber den 
ours Soules derſelben auf Geſetzgebung un 
ung, L —3* 305 
Staatsrechenkunſt, die, iſt erſt in der Mitte des x 
hunderts bearbertet worden, wenn gleich die rand: 
tenntniſſe dazu 9* vorhanden gewefen find, XL . 
—— die Kunſt, ſie zu machen, iſt nia ay 
3. 2 see" 
- in diefern dad Bolt biefelben nut mit miiten 8 
ju tragen verindgend tft, XXXV. a 548 oe 


J 
—2 
ba 
J 
⸗ 
J 
. > 


bc 
nF 


















- 
* 


ee yg 






Zweytes Regiſter. | 2105 


itsſchulden, ob ſie die Zinſen in einem Lande herunter hal⸗ 
a? LXI. 2. 444 page 
von Defterreid e jin ein Geheimniß, XLU, 1, 180 . 
itéverbefferung, die, in Frankreich, wurde weit befer burd 
te der Forderung der Vernunft u. des reinen Chrijtenthumes- 
maͤße Religionsfonftitution u. Kirdhenagende befordert wore, 
n fepn, ald durch gaͤnzliche Zerſtoͤrung alles Religionskul⸗— 
g, XXXIV. L ijt . lane 7 teen : 
itsverfaffung, die, Hindert den Konig nicht Bofes gu thun; 
muß aber nach umd nad fo vervollkommt werden, daG fie 
gang verbindetn kann, XXX, 2, 2810 . 
— Wergleignng det heutigen Curopaer mit den Griechen 
0 Rbmern, in Äbſicht derfelben, XXIX. 1.150 

die befte, aud) bey verfelben bleiben nod inrmer unvolllomm⸗ 
Pfli-oten, wofuͤr keine beftimmte Geſetzgebung moͤglich iftr 


V. 2. 475 

in Frautreich, ihr droht von keiner Seite mebr Gefahr, als 
i der Seite der maskirten, in der Stille das Volk wieder 
fid giehenden Diener der Hierarhie, XXXIV. 13% 

rine gewohnte, der Uebergang eines Volfs von derfelben zu 

er gang neneny ift cine bedenflide Krifis fie feinen ſittlichen 

avatter, XLVII. 2. 492 Bee" 

dic meglichſt dauerhafte, aber den Swed derfelben, LXV, 

606 — durch welche Mittel wird diejer Swed erreicht, Cbd. 


7 
die tenublifanifd@e, drey Hauptfebler. derfelbew, XLVING 


119 
‘ine wolfommene, die Entdeckung und Daritelinng derſelben 
bisher immer vergeblich verfudt worden, Unb, lL 25t 
und Staatskunſt, einige anffallende Beyſpiele davon in 
utſchland, XXXE 2. 335 GR 
sverfaſſungen, die, find der Selbſtſtaͤndigkeit des Charal⸗ 
& det Menſchen entgegen, RXU. 2, 283 —8 
tsverwaltung, die, im allen Fächern derſelben ſollte billig 
Seder von unten anf dienen, XL, 1. 263 pe 
‘gwaldungen, die, ob es aut iſt, fie an Privatieute gu vera 
ern, um dem Holgmangel vorgubengen, LIV. 2, 340 
swiſſenſchaft, die, im derfelben haben, Kants Schriften u. 
franz. Revolution grofe Berduderungen hervorgebradt, 
AIX, 2. 246 : 
swirthſchaft, dte, in derſelben muͤſſen allgemeine Grands 
e, wenn fie aud noch fo evident ſind, mit großer Behut⸗ 
keit angewendet werden, Anh Ul. 60o8 
—ob es aut iſt, die Kantiſche Philoſophie darauf angus - 
iden, XXXX. 1. 251 | 
~ feit Plato’s Seiten fuchten die Weltweifen cin vollkom⸗ 
zes Ideal derfelben darzuſtellen; aber mit jeder Nevolution 
der philoſophiſchen Denkart erfcien es verandett, LIV. 2. 
) : 


Tttttt 3 Staats⸗ 


a 


‘ 
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Stagtewigengcaft/ dle, liber die rechte thellun be ; 
XXVI. 2 351 / 
Staareswed, der, in dent anenfaveitamed eie mi tek 
georduet, XLIV. 203 
— — if ——*æ der Rechte des Merſcen X 
— — warum der Streit über denſelben wer 
als et gu ſeya ſcheint, XXXVI, a, 3607 
——— — Regeln bey Fallung der e 
Stadion, Gocit. von, Biſchof vow augeburd eebe us 
deſſelben, LUT. 2. 502 * 
Eridte, dic, cin Beyipiel, wie ndthig es fir. fle tf auf die 
Snipers ihver Feldmarken bedacht — cE z vu 2. 


— in dieſelben geboͤren sine und Handswerter 
auſs Zand. Nrofeffioniften duͤrſen ſich nia id mot au 
niederlafen, XLIV. 1, 254 

— grope, durd die Rabe “exeen serben die Gf 
Dern Klaſſe Dev Menſchen befordert, X — 2 3: 

— tmittlere und kleine, die Poligey tn denfe “fd 
tung dev Bergmilgungen mehr annehmen, als a 
Beit tii, L. 2. 450 er 

— mehrere scope, auf der Welt, Tabelle aber bas Jerhaͤltuiß 
derſelben gegen arg lial 8 in Abſicht —— ef ue 

aduſer, ¢., Anh. U 


* * Gleichhelt berelven , ob fie eine Cvimése fen? x 
ae "bet die ungleichheit derfelben unter den — 


33 
= “ale Verfeiedenhett derfelben ift nicht daram 
weil in der Natur fo große Ungleichheit herefedt arch 
Natur beſtimmte Ungleichheit tann bleiben; at, te = 
uebenbey now eine andre Verſchiedenhei ——— — 
a. B. zwiſchen Volf und Adel, XXX. 28, 
= die deutfchen, haben niemals ‘orem Kaifer ye 
Buͤndniſſe uad des Friedens ohne thre pa J 
KXXV, 2. 359 ass: Y 
— die gemeinen, wenn Maͤnner and benfelben unter gros 
Sawierigtciten Liebenswardighit des —— u. Bt ae 
ree — ſich verſchafft haben: ſo verdienen ff — vor 
len andern, daf die Geſchichte threr Unsbitoung 
melt gebracht werde, XXXT 2. 553 a 
— die hohern, die mortal, Vefferung ming vn tonen 
und auf die geringeren hernnterwirfen, wenk burd ff 
ice Verbeſſerungen hervorgebtacht werden follen, 2 


400 
— die niedern, ob derienige fit uneerndatig u —* 
fie llug maden wil, XXIMK. 2. 54 * 


al 7 








Given Seale, : $107 


Inde; die nledern, wenn diefe nicht durd Erstehung gebeſſert 

verde, koͤnnen aud dle hoͤhern nicht beffer werden, well ms 

past —B—— nee Bedienten einen fo —* Einfluß 

cy der Erzlehung der letzteren baben, XXIX, 2 

dfe peoteontien, im deutſchen Reiche, jibe ‘Seligtongver: 

a ree iff im Geiſte Luthers, und villig reſchsgeſetz⸗ 
2- 493 

Die bingaettcoen, mas fie auf vem Landtage 1796 zur Unter⸗ 

zung -des Krleges gegen: dfe Franjofen an Gelde und orn 

willigt baben, und * wichtig diefe Contribution fir dag 

ind geweſen, XXXIX 99 

rhe, die, Betfobrungsart: ‘beo Bereitung derſelben, durch ete 

idimindete Gapeung, als es font gewdpntich i, LXVI, 1, 


und neds Vorſichtigkeitsregel beym Trocknen derſelben, 


accen, die, eine Bg ve * dieſelben in Abſicht bed 

laufenden Gauerwarfe 

pie, Hr. D., in ition, bet | — zwedte theol. behrſtelle 
ibſt erbalten, XXxXin. gut. B 

Dieter, iſt bey Strasburg tm Reta eeteunten, XXIX. Sint. 


a, "ei Si — * Giottiand, Moerkwurdigkeiten auf beifets 
1, L 

1, der, te felben findet . in tuber 

ae 66 apse ia le aah 
* C. F. M., if Prof. in Sena — XLVI, Sut, Bi. 


a €., __ Eeafplebube, einige Naqichten von tpn, 
1.9 

n, Se , tt außerordenti. — bep der Marſenkirche tn 
‘lin geworden, XXX. Int 97 

ae ay arbeltet att ciner —— Beohechtungeruo, 


—4 die, Bev derſelben i nicht biob ble. titdt, 
= — — * —248 des Danger fn flag 
ringen, 1. 

und der Rieebau | F der — find bende alter, als Hr. 
Kleeſeld ſie Ebd. o 

nann, He., tft Paſtor pear. * Superint. th Vorsſelden 
orden, XXXVII, nt. B 

f, J. A., Prof., arb * 33 XXXVIII. Int. Bl. 


bg ane Gt Major, arb im Treffen an der bolldnd. Kuͤſte, 
VIII, Int 79 
mditeen , die eka: bey ihnen ff keine éredttung der 
ſchlichen Natur vorgegangen. Eine Suͤndlichkeit der Ges 
laßt ſich gar nicht denken, LXII.-2, 290 
der, ein Jeder kann ſeinen —— aber dabey nicht art 
nubs 
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nuͤtzliche Stande —— ies, iſt at 
Donteren « Be, anaan bisber: fo o — Schulmaͤnnern 
pat, XXXMIL2497 mater ye J —* 9 
Stand, dee, € cineca Menken de —— 
ober deiſtuie —— eck d 9 
Git tuichteit. des Volks durch Bele 
<VIII, 2. 310 Ci 
— — — ebedem in den ſin 
gu grofen, MBerth. bey, da man 
ſcher der Gotthest betrachtete, XXAV 
— — — nichts fat ibm mebe GS 
Etanden als — ** Vorllebe d 
hes: XXIX, | edi 
— ‘on 5* durch genntrifiie » “Sy 
 Glithtepeeit ſich Uchtuna — —— 
Geiſtlichen pies — EE at ian, 
— — — um der weitern 
iſt kein beſſeres Mittel, als daß * Ste 
Deen ſich ſelbſt verbeflere, XX a 2 aber " 
— — — Urtbetle dex vier j 6 ‘Parteven aber 
lichkeit oder Un —— te ——— 2. wn * 
— — — — lenſte betel ben um it Rittelalter, 
XXXIV. 2.53 von 
— — — ig. Kerbaltniſſe behelben zur ciiue und of 7 
von Europa im Mittelalter, Ebb 7847 le owe — eh 
— der weitliche und geiftliche « der Mintericbied 3 zwiſd een Bee 
iſt zwar ait, wichtig und ousttds aber in unjern. = Bf 
ér nicht bepSebalten werden, LXVIII. 2. 285 
Stangen holzforſfen, von. dee —— 
bergigten Gegenden, XXXII. 
Stoptees 8 Jett — zu Berlin, at ‘eine Echelle, 9 
Stavboion, ein, altes und cin entitebendes, Heilung de 


Siari Qed. Ait Prof. in Sena gewotden/ * * 


4 — al ae 
Ab, D., eine Elele aus feinen Brieſen an den F sa) Aries nd 
Abſicht feiner Maurerlſchen Wetan gen wectu t, XXXL. 
1. 220 ver o 
He, Hofes, in Fena, iſt a inet Or c geblieben, und bat 
eine Gepaltssulaac expat ilk, —— —— 
——A veibarit if —25 geworden, LI. J 


earl et Hofprediger in Ballenſtadt REORDER x00, 

yn ae 

— Hr. Rett, ih Oberprediger ben der state irch 
Bernburg Fieig RXXVI. Gut. Bl Base > « 

— $r. M. » tt Plarrer und Gupesint, in Bi 
ben, XLVIiE. "Sut Bi 393 oy Aue ae 


t 
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atiſtik, Cnt a liber Berlin und bie Churmar fin Sabre 

(797, 

atiftiger, ‘ders 't ‘di, tft ea%okbeg, was filr eine ‘Sprache cin 

Bolf redet, well dleſe out den Natlonalcharakter deſſelben gros 
Einſtuß pat, XL. 3. 160°" 

—7 ¥., Beef, fore su Muͤnchen, XXXIV, Jot. Bl. 393. 


147 

— deutſche und mdnntiche ſtarke Antwort beffeiben, Dic er 
em Papit tr Abſicht ſelner von dem Hapit verdammten fathos 
ichen, Zege gegeben bat, Ebd, 396 

vile Geſchichte der Verdammung fetter Demonſtratio ca- 
holica iff. cin Beotrag sum Belege des Defpotismus, den dic 
— yl fith bidher gegen” deutſche Saeiten ‘celaubte, 

— digtentiicts fiber dte Verdammung ſeiner Scheiſt: Des 
nonſtrotio catholica, XXX, 2. 408 

— Gruͤnde, um welcher willen man —* Fab in None 
{8 ketzeriſch verdammt pat, XXXIV, Got 

— Nachridt, wie es jugegangen, dag pik —5———— 
atholica in Nom verdammt worden tt, Ebd. : 
der. rrult 3 P., ungereimte Rertdumdung a bab die 
anzoſſche Konſtitution qué den Grundſatzen der Nleolaiſchen 
Oe wet A Schmiede entlehut fey, LVI Borer. 22 
wdé, J. Prof, farb in Berlin, Lt. at Wl. 110 
atoma. ein — LXViII. 1, 6 

— sy. Ch. yon, geb. R., ſtarb in Zerlin, XXXV. Int. 


—ã bit, Wichtigkeit derſelben fie Hamburg und Luͤbeck, 
ie ae auf andre Wet entbehrllch gemacht werden, LIX, a, 


mann⸗ ten von Surinam, XXXIV. 2, 375 

ae igs M, J jarece, ſtarb gu Grabenfietten, XLIX. Int. 
eet Oe ‘as, —* beffelben Sep Menſchen und Tpleren, ; 
sqentifcs, Be. von, Gat ſich in Regensburg alé churmainzlſcher 
dg gon und Reich sdtreftorialgefandter legitimirt, XXXII, 
i Delbrice und Koͤpke, dle Herren, find ollaboratoren am 
zerliniſchen Gomnaſium in Berlin geworden, XXXV. Int. 


36, 

fig ein neues Mittel gegen —— nawlich hee von bee 
eruvianifthen Doradllle, LI. 3. 498 

der — ein ſehr —* Leiter des Galvanismus, 
XXV 56 

hig norwegiſcher, pec dem, Strahlſtein (nape kommt, L. 2. 


Anbeuchet J. J., Lebensumftdnderdeffelben, XXXIV. 1. 187 
ittttz Stelne, 
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teine, Meter, Bey Morten, Geſchichte deſſelhen 
* bie, entbdaiten ae we us he fe — hee 
gemeine Luft, LX, 
Gtenen, 6. "siete lach du Geomerm en anes, % 
Gteinee, J uy seit , frard zu Yugsburg, LVI) 2 AT 
XXX, — 


erin, OF Hr. J IR, if Stadtphofitus in Salzburd ge ss | 



















LX Belo 
— J.D. kites von Teeuberg, Hote. ſtatb su Salsbura, xLY. 
Int. Bl 2 

eicninl, 3. ew. Oberrohatzt, larb su Ludmigstuft, XLVIL 
Gicntobien, Me beften, findet man in England im Senduen 


XIV, 
— te sngllitee® werden febt em mpfoblen LXIT; x. 
— Phil., Exjeſuit, —* gu Freyberg, X hau 9 Sat | 


Bl. 2 
Cteinveltter, Se. M., zu — iſt Mitglled der Stonom, Oe 


fellichaft in Boͤpmen geworden, XXXIX, Ft. Bl. 28 
Steinſchneldekunſt, die, haben dle Juden "von B : 
fernt, und die Indier find die Erfinder decſethen XV 


70 
— — kurze Geſchichte derſelben, *3 63. 1 stet — 





Steinſchneider, der, ſteht au den Bildhauer in gel 
nif, mte der Gmatlleue zu dem Maler, LVI. liber — 
— — alten, baben eben fo gearbeitet alé dte tieteen ae 


— " gefcbiette, unter den aed Deutſchen und Seangoien 
vom 1¢. Sabrb. an, E d. — “bis 

Steinſchnitt bey einen: —— Gretfe, LIV. 4. 292 — as or 

Stellen, geiſtliche, das elende Suppliciren um diefelben , und die 
Perpfliatung der Prediace auf ſomboliſche Bier bat im Bar 
denſchen gang aufacbirt, XXXII. 1. 235 

——— Hr., iſt Rektor tn Buxtehude geworden, xxix. g 


B 

Gtendat etwas uͤber die Gefchichte diefer Stadt, LX 2.4 

Gtengel, Hr. Cd. L., in Zorn ift Juſtlztommi —5 
den, XLVI. nt. Bl. 2 

— Reichsfreyhr. Ge. J. ſtarb gu Mannheim, 


5 

aS raatévath Baron von, das von ihm, vor fetnem — 
kaufte Mineralienkabinet hat ver Churfirk von Platsbaices det 
Qtad. der Wilf. in Muͤnchen gefchentt, LAV. 1. 27g - > 
—“ t Batwa. 367 Prediger , flard su Landsberg an der Barth, | 
n ¢ 
— die, nas Aber die Erfindung ynd Geichichte bere 
ſelben, XXXV. 2. 
— Vorſchlage * Beſoͤrderung der Deutlichkeit Bey derſel⸗ 














enogenpble, dle, welche Hr. Moſengell 
* verpflangt bat. x ben. set ee I, 


a Hr. * Du 8 Sondieus in Saoveinfurt feiorben, XXX, 
bat, ai 7 Synths, fiarb au Budeweiler, xxxvur Sot, 


BI 

phat, @ G: Agena ign far’. fo ier; Ll. Gut. Bl. 

bee der fabs. * — Kalſer in Mien eine goldene Doſe 
batten, XIX. Jot. B 

ime H. Ue fk. x tind Holprediger zu Caſtel geworden, 


V. Sut. Sl. 
bl reft, die ber Wenſchen, wa be Nederſelaven 
— am ſtarkſten if, — 225 wt 
die grdfere, tn grofen Stadten, Urfache derſelben, LX, a 


3, ber, der Weiſen aus deus Morgentande, vernunttige es 
deung deſſen, was davon im Euvangelio geſagt witb, XXIX, 


. 67 

rnberg, Ruine einer Boͤbmiſchen Burg, XLIV. 1 

— verſchledene neu entdeckte Geidesbtce Derflben 

I, E13 

rne, dte, der Auf⸗ und ttetergane derfelben wurde bep den 

me als cin Sueatol g groper Begebenbeiten und Perfonen anges 
en, X 2 

enfcnuppen, wt. Abſtand deefelbeh von dee Erde iſt von 

iderthalb bts 30 Brosrapptie h seed LXIl, 2, 417 — uͤber 
e Anzahl derſelben, Ebd. ¢ 

rat gu Leipzig, Berbelierung derſelben, XEI. Int. Bl. 


nmorten, he neuen, in Lelpzis und Halle, Volhoͤhen derfel⸗ 


150 
titel Nios Geies derſelben laßt ſich auf hey Beaelff der Kans 
chen Freybeit nicht anwenden, LIX. 2 
‘tin, beingt die Haͤlſte der Oiceifeeinnabme yon allen Stddten 
mmerus cin, LXUI, 3, 171 — Aus fuhre dafelbft, Cbd... 
— “pafelbft if eine anfene Schlauch ſpritzen⸗ und Wafferels 
rfabrif, XL. 1. 162 
bee Gewtan yon dem daſelbſt auſbewahrten Leverpoolſchen 
re s-und Steinfals, nebt dem Abrigen Galshandel, ſoll jahrl. 
— 3 Millionen abwerfen, woven 13 Millionen Staatsſchul⸗ 
1 allmdblig actiigt werden follen, LXII. 1, 170 
Me ebemaligen Helden daſelbſt sefaten viel guten gefunden 
enſche nverſtond, da man Ls gue Annabme ded Chriſtentbums 
‘eden wollte, XLIX. 
on der Acelſe —* im gabe you 1798, LX, 1, 


Mertroidedigheiten diciee Stadt, LX. x 17° | Guts 
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Gtettin, Nochricht von moancherleh Metlwůrdigkeiten bajelt 
⏑ — eee tS 
x “itber den Unterichted, dex daſelbſt zwiſchen dem Kaufmar oy 
Kedmer fiat, findet, NXRVL 1.240 4 oe 
Gteucefrenbeit, dle, Des Adels tn achfen, iſt wicht durch 
” Recht des Sidrkern cingefhet, und barf auch nicht t dure ante 
geboben werden, XLIV. 1, 198 * big —— 
Sieuerpflichtigkeit, dle, nach dein deutſchen Staatsrechte. a 
s* 7 , ; iy Wee 2 ae 
- Steucrvcelatjung , die, deutſcher Neovingen, Gecbmwtertatetten tie” 
fid) baben finden, wenn cine grindlide pec P 


4 
ty 


—— BP 


re ow 










— Uebesficht hiſtoriſch⸗ſatiſtiſch davon dargefiellt. werden folly 
XXXIV. 2. 483 — — 
— in Gdleficm. . Die Abgaben wurden ehedemt mit Ei l 

















Sleue eweſen, das, in Wartemberg bedarf et y 
cere Gleidbelt berzuſtellen XLIV. 1, 20 Sa ae 

—— a Hr. J. Chee i Stadtphofitus tn Schwerin gem 2 

den, LAL 3. §Q, =: ; it o_o aaa 

Gtever , die Gtadt, Gitten bee Einwohner dafelb—, LXIV 7, 
et Sia el er 

Sthenic, ob bey dem tebeegange deefelben in dte indteette Samide 
che man reizen odet ſchwachen fol, tt noc) ein Problent, LX 


1. 80 iy — * Sy wy DP : ; 
— ob. fie née Bey elner Krankbeit exigiten Fann, Litt. Fr. 
— und Utbente, ob fie bende zuglelch tu einer Reonlhett oa 
_Bbnnen, und ob um deßwillen der West oft fidefende und fa 

chente Mitel mit etgander verbinden ar Da Cbd. Sg oS ee 
Stidwunden, die, Vorſichtlgkeltsregeln & Hellung der ſelt 

XXXII.22———— os Leah th: chet le 
ee partum fie hwerer zu helien find, als Schnittwunden, 
ub. 2. 180 ee ae eg 
Stickeren, die, verelnigt das Angenehme mit dem Ritglichen, ane 
iſt vont großem BWerthe, LI. a, 1s Ex a 
Sricgas, reines, folk aud sum Leuchten des PhospHors Hfenen, 

whe nettere Erfabrungen gclehet haben, LIX. 2. 397 3 
Stick offgas, mebreve Verſuche uber die Berettung deffetee £4 

‘ber das Leuchten des Phosphors in demjelben, LXV a 


68 | — 
es, maalichit reines oder unreines, Vetſuche uͤher den Ci J 


gung dec Gtdnde geeben V 
— Revtflet am Pt 


~ > , —- ic 
sey Se 


“ 


~*~ 


deg Warlers und anderer Flaſſigkeiten auf laffetbe, Eb. 372 
— worin dex Prosphor leuchtet, Verſuche sue Beantwortung | 

rage: ob, und in wtefern Gasarten und Danie, smelcde d 
felbetr Bengennfdyt oder beygemengt werden, dem Leudien 


Ubosphors nachsheilia ſeyn fonnen, Cbd. 374 —— 
Eticahan, Wilh., Prof, ſtarb su Erfurt, XXXIX. Sait, Be x 


280 
Eticalig, Hr., etn jadlſcher Arzt in Hannover, Hat mbt feinee 


Srau den cprifil. Glauben augenowmen, LVI. 2. 96 — 
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He X in Hannover’; te zum Geo niſchen 
sats * Lm LXVII, * —* * mvt 


ut, “OE. rae iff a — in. wig — Sut. 


ihe, er Subkonrettor in Mit bauifer {ff von beth Moniteate 
aſelbſt ‘om fener ſchoͤnen Gd i 


ntendenten. efaebert ** Il. 2; 


immung, relldidſe, ber Einwohner tn aotaett _ Prog als 4" | 


indern Sdndern zur penentees Seif, XL 1,137 
ipendfum, das theo 

elben auf die dortigen ** und ¢u bee ie unterricht 
es Volks im abirtemberpt iden, XLIX. 

— ——2uuber dfe ea “eralebung ber Su⸗ 
endiaten bey demſelben, XLIX. 

<fpard, Hr. M. G. H. Fu Balicher, iſt aecbiofat. to Glaus 
a gemorben, XLVI, Sut. 

ckbauſen, Hr. G. K-, é Dacifade, it 90d. Sealerungseath 
worden, — Cnt. B 

mann, Hr, D, A. C. Ny ne der pbilofopbifehen Rarutedt in 


inate dfe Maeve eines gefrinten Pocten erhaiten, EXvIll, Bs 


ts, dic englifthen, haben 1797 am afeenctrften-getante, 
: der englliche Gefandte Lille verließ, XXXV 
— — ob Elgener derſelben vor Schaden fo gan cher find, 


aces ‘Br. Bue fh rob in Balfeestocth in Balern geworden, 


Fe ber, tt ‘ft uͤber 13 Fuß tang dber goo PF. ſchwer, und 
ri bat in cinem Rogner 150 mM 


ren , — R Vey. Dottor, farb gu Bamberg, XXXVI, 


iret ſoſche, die an anwendet, um Salpeter auszulaugen, fi nb | 


cb geſchickt, efnen Acker zu befruchten, KLV. ay 429.6. 
ones ber, ob darin Egoiſsmus und' Deſpotlsmus Hegt, 
4 2. 442 

|, He D., aa Reece ber natur ſotſchenden Geſelſchaſt in 
ia by. geworden, LVI. 2 

, De. Graver, und on Kudbouer Michaelis. find akadem. 
n in Berlin geworden, LIX. 2. 403 
— tt vou ber Wad. der Kuͤnſte sum caderitfcben Riniiley, 
d Or. Beyer sum akademiſchen Gopsformer ertannt . LX. t 


berg, He. Retchege. Fe. Lv., bat in Rußland den Morand 
wslp ¢ Orden. erdalten, XXXKV, Jut. Ht. gr 

— gu Surin, it zur katholiſchen Nekkgion dbergeteeten mt 
lee ganzen Samitve , außer einer einzigen Tochter, ay. Int. 


340 
Stoll⸗ 


om willen ſoeleich zum Silpers 


gtfibe , ta Tuͤbingen, gute i n deſ⸗ 


iy. Ever gefunden, L,, Be 


\ 
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Stolberg, ein Flecken bey Uachen, Curse medicintide Boy 
Deffelben und dex umitegenden Gegend, RXXUL. 1. 236 
Stolz, Hr., in Bremen, Uble Foigen, dle dle Ewaidi 
digungen fie thn gebabt baben, XXX. g. 1230 
— — — ber den grogen Nutzen, den ſeine 
N. F. ſchon geftiftet hat, Lil. 1. 245 — eae | 
— und Hafelt, die Herren Prediger, in Bremen, haben von der 
Univerfitdt Marburg dte Diplome als Doktoren der 
erhalten, XXXVII. Int. SL 140 a 
— cin dberipannter, i es, wenn man von ander 
feine Wohltbaten annehmmen, fondern alles cingig und ales” 


durch fic ſelbſt ſeyn wil, XLIV. 2.379 ©. | 7, 





— 

























Gtolkjendurg, Hr., iſt Rektor tn Anklam gewor 
Jnr. Bl. 237 ) MERE fe 
—" Se. Kettor, su Unclam, tft nach Demmin Se pete 
J. G. Hagemeiſter hat (cine Gtelle erhalten, LXVIIL, 2-482 
Stoppelfelder, dle, wenn fie gletd nad der ie umgepfiiat | 
nicht bebutet werden, fo iſt bes eine Art won Oingung, EM t, 


103 ! — wee So 
Storch ee Ri, Me ruſſiſch⸗ kalſerlicher Hoſrath geworden, XXXIV. 
* Sole, {ft Collegtenrath in Petersburg geworden, LVUL 

1. = J 
Sibroenau, S.v., Hofbrediger, ſtath au Klagenfurt, mb 


Bl. 353 —————— 
Storchenaus Philoſophle dee Religion, cin bode elende 
ift von den Obcen des Gold » und Mofentreugerordens te 
Pein ald eine vortreffllche Lektüre empfoblen worden, LVI. 
19 = pt —— iſt —* arenes — dieß 
Buch nicht oͤffen gu verachten; allein er es, oh 
der Srobungen der unbefannten Obern, doch gethan, — * 
Storr, Hr. D., i Hofprediger in Stuttgard geworden, XX 


~ 
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Strabo, dle vorzuͤglichſte Shrefismathte aud demfelben ft die, mele 
che Geiniftius Pletho yeranfaltet Gat, und welche fic in Det 
St. Rarcus blbliotbet befindet, XXKXIL 1. 19% — 
— tiber die Quellen, welche thm ben feinen . 
Gehriften su Gebote fianden, LX. t. 178. — 7 
en — gras rere picket: — —— 
— fiber dle Verbeſſerungen deſſelben 1. 1913 =e 3 
eefeatom 





Strack, He. D. &., au Manns, it Mitglied von dem 
der Yerste su Madrit geworden, XLIX. sat, SL 19 
Gtrafbarteit, die, in abltracto ig nicht die in concreto, XLV. 2. 





$h4 | vy < 
Gtrafe, auger bem Staate und Geſetz gtebt es teine, fondern nur 
Rade; Strafe feet einen Staats and Sefeggebuug — 








ea" = vor. “a 
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nd fe Swe iſt Abſchreckung Aller, nicht deſſen, der ſchon ein 
erbrechen begangen bat, LXV. 1, 2 . 
afe, dic, tk ein ſelbſtyerſchuidetes Ueber, welches anf eine 

bun folat. Das Later ſtraft fid daber bur feine 
fe Solgen, ſelbſt, nb. 1. 5. — 

eine willkuͤhrliche Verletzung der Rechte eines dritten, 
XXXVI . ai 


— _ fann es aud im bloßen Naturſtande ohne nem außern 
ichtee nicht geben, XXXVIIL. 1, 214 | 
—— Merkmale, welche der Sprachgebrauch dem Begriffe ders 
den Benlegt, LXV, 1, 21 
— Uber den Zweck derjelben, XXIX. 1, 79 
cine sechtlihe, Begriff derielben, LXV. 1 24 
Gottes, die, der Begriff decfelben fest Mipfalen Gottes an 
a Menichen voraus, XXXVI. 2, 281 : 
— tft nicht jedes Uebel, das Gott den Menſchen treffen laßt. 
bel laßt Gott keinen Menſchen treffen, wenn fie nicht zu ſei⸗ 
im eigenen Belen, und sum. Belen Mer nothmendig find. 
ev gi ftvaft wied dee Menſch, fo lange er Boͤſes that, uns 
chfichtlich, XLI, 2, 282 
dee Suͤnden, dle Meinung, daß Fefus fie an unferer Statt 
itten bat, macht die Suͤnder fider, und ſchwaͤcht allen Fleiß 
der Tugend, L. 2, 288 
fen, die, haben nicht bof Befferung gum Zweck. Ihr Zweck 
debt fide ſſch; denn dee mit der iinfittlichteit veebundene 
angel an Gluckſeligkeit tt allein fehon deswegen zweckmaſ⸗ 
well das Gegentheil der Forderung des Sittengeſetzes wider⸗ 
echen wuͤrde, XXXV. æ. 297 
— fonnen gugleich Beſſerungsmittel feyn; Wirkungen deg 
rechtigkeit und Gite sugletc 5 fo whe Belopnungen Velsrdes 
agsinitttel ber Sittlichkeit feon fonnen, Cbd, 
— - Sweck derielben in einem Gtaate, XXXVH. r, 21 
iqentltdhe, ob man fie nicht eber bey einem Zigiing anwen⸗ 
—3— als bis ce die Nothwendigkelt derfelben feb einſieht, 
VIL. a. 173 F 
‘wige der aͤllerſtarkſte Einwurf gegen dieſelben tt der: daß 
Pai: dadurch um fetne Freyhett gebracht werden würde. 
ALV.. 1. 268 ; 
unendlide, der Ginde, haben weber in dee Bibel, noch in 
Vernunft theen Grund, XL, 2. 291 “ 
innechtindgige, tann etn, feiner Unſchuld fic bewußter Men 
bt Ut mancher Bewegungsrdnde willen leiden; abet niche 
s Uchtung fie die Heiligtcit einer Ordnung, woraus Unge⸗ 
ptigteiten ausſtrdmen, XLIV. 2, 409 
erituimineinde, oder dee Gefundpeit nad heillge, und der 
‘nbelt auf ewig beraubende, oder deben⸗t en, find in einem 
vate ntche erlaubt, XXXVII, 1 219 
ee. Gotthett, pofitive gang willkuͤhrliche, find unftattbaft; 
+ nicht die Anknuͤpfung guter und bifer Folgen an die Hands 
gen durch Diatusgefege, auch tr: jenem Leben, LX, a, 23 
rae 
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Strafen Gottes, find nach der Bibel foe ete, yi 
ſchen treffen, an welchem Gott din jit, weil e 
dieſelben/ als Grinnerungen au Gotte Mißfallen gure 

° foll, XLI 2, 280 —3 

— der erſten Menſchen nach dem Galle, Be : 

ben nebſt Beurtheilung derſelhen L. 

— die peinlichen, der Zweck derſelben iſt der, daß 
det Reiz and die Neigung gu Verbrechen “ 
XXXVII. 1. 64 

yder Sunden wenn man ſie Gott Seu 
fo witd die dieligion, went fie den 
cherung der Gnade Gottes berul) 
Veredlung gu immer —— 

— — — willtibtlide, zut Aufhebung de 
> safbatted ift feine Genugthuung nothig: . 


























uſchuldigen kann wes nicht zur — der 
dienen, XXXIH, I. 
—— Graf von, Derdienie deſſelben um “San, XNNIV, 
Sttaaer tz, das pofitive, tritt seinem satan ie ett 
des reinen Rechtsprincipg, XXX XVII, Ae ee 
Strafgefese, dte, ob man ſie dem — ant Grunde 
pfehlen, und es zur Befolgung — * 
der eigene Schaden deſſelben dadurch ve 
— wird; oder bloß gus dem Orn babe fe 
‘ tig in , V. DT 23 i : 
— — uber den ‘awed derſelben/ LXV. ¥. 25. me? 
— —_ liber die —A eines on buat, wad 
das Voilk in denfclber.unterti EEE werd — 
ery Me: bie, As she w — in Dette ‘Sica 
egtunden, ‘ 
— — {ft im den inebre(ten deutſchen St jute» Sefondets « 
tn Churfach(en ſeht milde, XLIV, 1,198 be: aug 
= eine, nach dee Praventtonsthcorte , Beyw 2 
Derfelben, nebſt einer Entwickelung der. 
habe ber Strdjew und der, juridifmert” LX 
Gteafurediaten . die, dabey iſt grofie ——— 
Propheten konnten darum nicht Strafpredi 
ten halten, weil fie. gewupt hatter, * elder 
a Sauivlage 9 verhangt fer, Cle iften: 
wir 


- 8 
Strafredst, das aut welche ‘ort haffelbe in 6 it 
i eingefitbrt werden finten, XXXV te ei 
— — if nur in der Eigenſchaft died —* 
ft ig, LVI. 1. 76 — Bived der Strafen und ie 
— * kann nur in einem. * realiſit werden, LXV. f. 
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raftedt, ett natuͤrliches, ob es cin ſolches giebt, uy 
foleces abgeleitet werden fanu? XXIX 1. 7 ; ue wobst 

bes Staats, worauf es fid-gtundet, Cbd. g2 , 
——— — 9 jeder fe war und Barometers 
hoͤhe gutreffende Formel fann man nidt erbhalren. 
hiervon, LXIL 1, 161 — — —— 

sotmete gur Berechnung derfelben in getingen Höhen, LXI. 
1, 164 7 ; — 
ralſund, einige Merkwuͤrdigkeiten daſelbſt, XLI. 1. 109 
ramboli, ein Inſelberg bey Sicilien, Merkwürdigkeiten dae 
elbſt, XLVI. 2.525 | ass — 
randrecht, das, Bevfpiel einer billigen Ausuͤbung deſſelben 
ju Liverpool im Sabre 1798, XLVIII. 1. 205 
— die preußiſchen Seegeſetze uber daſſelbe find auy eben fo 
ict natuͤrliches Recht, als Menſchen- und Chriſtenliebe gee 
ruͤndet, LXVI. 1. 39 

— arte und unbillige Ausuͤbung deſſelben an den Schles⸗ 
rigs Holſteiniſchen Kuften, XLVI. i, 205 | 

— ift'ein Ueberbletbfel der rauben Citten der Vorwelt, 
Fd. — anjest wird es an den Kuften mit Billigteit ange | 
eubt, fo dab dadurch die Kuͤſtenbewohner gur Rettung der ins 
lucklichen ermuntert werden, Ebb. | 
rangurie, die, der gahnenden Kinder, ein zuverlaͤßiges Mite 
ef gegen diefelbe, XXXI. 2. 432 | | 
rasbutg, uber die Seritorung der Kunſtwerke daſelbſt waͤhrend 
‘er Revolution, XXXII. 1, 104 a 
‘abberget, Hr. D., ift Profeffor im Wuͤrzburg geworden, LIX, 
rat, XXIX, Int. BL 17 | 
‘apen, drep, auf welchen man mit einer Armee aus dent Ges 
euden zwiſchen dem Rhein und der Nabe in die Gegenden vow 
“viet, Merziz und GierE vorruͤcken fann, XLII. 1, 255 
‘auf, G A M. Frhr. von, ſtarb gu Regensburg, XXIX, 
jut. Bl, 34. — ee 
‘ebel, Ht.» iſt geh. Oegictungsrath in Wnsbad) geworden, 
XIX. Int. Bl. 17 ed? J — 
‘eblin, Hr. G. G., fuͤrſtl. Oettiugen-Waſſerſteiniſcher Rent-⸗ 
uymer =: Direltor, ift geh. Rath geworden, XLN, Int. BSL 


5 , | 
eitfragen, theologifhe, Bepſpiel, was fuͤr ein Gemidt fie 
—ã ——— geſen und Koͤnige erhalten koͤunen, 
enn ſich gleich politiſches Intereſſe damit verbindet, LV. x, 


eae die theoretife und fpefulativ find, dabey find unreife 
leuferungen weniger ſchädlich, als bep folden, die Neltgion 
nb Tugend und auf fie fic begtehende Handlungen betreffen, 
‘eithor(t, J. W., Ronfiftorialrath, flard gu Halberſtadt, LI. 
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Strengel, der, bey Pferden, entſteht von unterdricter Wusdin 
ftung, und ift nicht anftedend wie der Kropp, XXX. 2. 403 
Gtreurechen, dag, in den Waldern, foll ſchaͤdlicher ſeyn als dic 

Raupen, XLV, 2, 445 | — 
Stricker, Beurtheilung ihrer Moralphiloſophie, LXII. 1. 92 





Stritter, J. G. v., Etatsrath, ſtarb in Petersburg, LIX, I. 


122 } | 
Stritteahardt, Hr. Gof., it Hauspater bey dem Hrn. Grafen 
von Mettich gu Wiefe in Sehlefien geworden, XLIX. Jat. 


Bl. 17 | 
Strnad, Anton, Exje(uit, ftarh gu Safeva, XLVIII. Fut. Sl 
37 ; — | : 
Sttroͤbeck oder Strople, ein Ort im Halberftddtiden, wo ale 
Einwohner Shaw fpielen, XXX, 17 271 
Strovt, Benj., Paftor, ſtarb in Brieg, XXXII, Gut. Gl. 218 
Strodtinann,, Hr., if; Probſt in Hadersleben geworden, XXX, 
Snt. Vi. 129 
— — erbiclt die Udjunttur alé Probſt und Paftor gu Haderés 
leben, Ed. 106 J oo 
Stroͤme, die ſarkſten, des Erdbodens, find in Amerika. Bere 
glxeichung derſelben mit einigen europaͤiſchen Flüſſen, LXI. 2, 


410 

Strohdaͤcher, Methode, fic ohne Latten gu verfertigen, XLVIL 
2. 519 , pie Ss 

— Mitte, fle feuerfeft gu machen, LXIV, 2. 518 

— auf dem Lande, ob 6 rathſam ift, fie abzuſchaffen, und Zie⸗ 
gelddder angulegen, um das Stroh gu erfpaten, LX 2, 


526 ⸗ * 
Strobyvapier, das, dic Englander find nicht die Erfinder deſſel⸗ 
ben : fondern det beruͤhmte deutſche Safer zu Regensburg, 
.2 512 


, ° Gtrombed, Hr. Frieder. Karl von, iſt Hofrath in Ditenften der 


__ Yebtiffinn von Gandersheim geworden, XLVII. Fut. Gl. 346 
LIV. Int. Bl. 285 J esa ‘ J ' 
Stromever, Hr. Prof. J. J., in Gottingen, iſt Hofrath gewors 
den, LVILL 1, 124 , . 
GStromquadrant, der, Verfudhe mit demfelben, in VGegichung 
auf die Geſchwindigkeit der Fluffe, LVI. 1. 215 | 
Stronthianerde, die, im Schwerſpathe, Beobachtungen aber dies 
felbe, LUI, 1, tor, 103 |. 
 Strontianit , uber die Beſtandtheile deffelben, Li. 2. 371 
GStrube, He. D., gu Gorlig, iſt ChrenmitglicdD der Homane 
Sociery gu London geworden, XXXVI. Int. Bl. 254 
Struenfee, Hr. K. U. von, Staatéminifier in Berlin, hat des 
 vothen Udlers Orden erhalten, Lil, Int. Bl. 230 
Gtruve, Hr. M., ift erſter Landdiafonus in Plauen geworden, 


LXV. 2. 378 3 
Etubendfen: Die. Randle in denfelben, wens fie wageredt re 
muſſen jeden Winter nah Beſchaffenheit bes Holzes, — 


es Zweytes Megifter. ~~ arigy 
borin verbrannt wird, 1, 2—3 mal tein gemacht werden, 


XLV, 2.434 «_ é | 

tubendfen ble beften follen feyn, wenn dee Mantel von Cts 
fer, die innern Bige aber von Mauerziegeln find, Ghd. 
tubenrand, W. 2., Hoftath, flard gu Zerbjt, XLU. Jue. 


Bl2 — 
tudermund, Hr., iſt Oberhofptediger tn Lubwigsluſt, und Hr. 
Adermann zweyter Hofprediger daſelbſt geworden, LXXVII. x, | 


58 
Identen, die, die Ordensverbindungen derſelben find de 
Staate wiht gefabrlid, XLVI. 1, 260 — fie fdaden cae 
Swede der Univerfitdtes, Cbd. x F 
— in wiefern der Stand derſelben you andern Staͤnden 
verſchieden iſt, LXlit. 1. 25 2 
— . ob ein cingelner Lehrer die gauge Dentungs - und Beure 
theilungseraft derfelben auf ihre ganze Lebenszeit verderben 
fann, XLVII. 1. 137 - 
wie follen gat tetne Gerien haben; wobl aber die Profeſſo⸗ 
en, XLVI. 1,.260 , ate 
— yon dem Schuldenweſen derfelben und den Mitteln das - 
zegen, Ebd. 261 er 
—— yor den Mitteln, fie gum Fleife angubalten, bd. 
59 er 
— yon Verbeſſerung ber dufern Sitten derſelben, Cbd. 


156 

— weßhalb eine obrigkeitliche Polizey bey ihnen weniger 
insridtet, als bey einem jeden andern Stande, Ebd. 
udentenorden, öffentliche Bekanntmachung aus Jena, dieſel⸗ 
ven betreffend, XXXVII. Int. Bl 169, 
adentenunruhen in Sena, erſte Veranlaſſung dazu. Es war 
ict Inſubordination, die durch die neuere Philoſophie vere 
nlaßt wurde, XXX. 1. 184. 185 | é 

— — UUrtheil dex Weimarifhen Landesregterung uͤber dex 
irſprung derfelben, Ebd. 132 
dieren, das, die Luft dazu Hat nadgelaffen, und es werden 
ſch noch immer wenigere den gelehrten Standen widmen. Woe - 
ier dieß fommt, XXXVI, 2. 505 . as 

— uber die Hinderniffe deffelben. — Man foll die Anzahl 
ex Studierenden vermindern, Anh. 1. 384 7 

— varum es in gewiffer Hinſicht erſchwert und vertheuert 
yerden follte, L. 1. 180 } 
idierende, ob man die Pruͤfungen derfelben erſt bey threr Ane 
‘ellung oder ſchon auf der Univerfitdt anſtellen fol; LXVIII. 


- 499 : | | 

junge, follten eben fo fleifig gu einem feblerfofen und ſchoͤ⸗ 
en —— angefuͤhrt werden, als zu Ciceronianiſchem 
atein, 41, 2 : 


537 | 
in Soͤttingen, Anzahl derfelben im Jahre 1798, Michaelis, 
” | Huunnnu 3 - RLM, 
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XLII. nt, Gl. 96. 1800, LVIII. 2. 338." Teor , LXV. i. 


153 
Studierenden, die, auf Alademien, werk die: Slagen abet die⸗ 
ſelben ihren Grund haben; LXVUI,.2, 513 
Stuͤbel, Hr. D. C. K., hat die fünfte Stelle als Prof Anitirut, 
od daa der Furijtenfatuttar tn Wittenberg erhalten, XXX; Sut, 
B 
28 or. “prof. rift Hofgerichtsaſſeſſot in Wittenberg geworden, 
XXII. Int. Bl. 224 
-Stug, Hr. Abre ne. , 7 Direftor bes k. * pe peat irae 
~ tn Wien gewotden, XXXVII. Int. Bl” 
or, Math, in Wien, ais Direktor des ‘pooh ifgltfmen Suni: 
_ fabinets geworden, LX VII, 1. 275 - 
— Hr. Ubbé Aut., Hr. Abbe Joſ. Ekheĩ und Hr. Abbe rang 
‘Neumann in Wien, haben den: aif. fou. Rathstitel-eehatten, 
. XXXVI. Gut. Bl. 189 
Stuhl, der papftlide, — Verluſt deffelben, den et ‘dure die 
franz · Revolution erlttten hat, LVIII. 2. 421 
— ' der roͤmiſche, verdammi die: Utegierungégrundfage. der beps 
a Kaiſer Joſeph und Leopold ‘fu einer Bulle, XXRX. 2. 


‘Stndigang „Voͤrſichtigkeitsmaaßregeln, welde Menſchen beok 
achten ſollen, Die taͤglich 2 bis z mal dazu gereizt werden, und 
bed einen wafferigten ober beepartigen Ubgang haben, ~LX.-> 


Cran), Hr. U. S., in Wiieghurg , tft fuͤrſtlicher Hof: und 
Regierungsrath geworden, LVI. 1.5 
_ Grunpf, J. — Oetonomierath, —* gu Greifswalde, XL. 


Int. Bl. 3 
Stuprator, —* ſoll in allen Faͤllen die Stuprata gu. heyrathen 


verpflichtet ſeyn. LXIV. 1. 130 
Sturm, der fel. rr von feinat Manier im Dredigen zu halten 


iſt, XXXI. 2. 
Stuͤttgard, die jantrataben daſelbſt iſt aufgehoben worden, 


XXIX. Int. Bl. 
Styl, der napdilovopbifee, bey den nevern Philofophen ift cus 
— Verwirrungen in der Philoſophie Schuld, LVL I. 


eter, Hr. D., ſ. Dor 
Suarez Fuſiiz⸗ u. Dpeettibunalézath, ſtarb in Verlin, XXXR. 


Int. Bl. 280 
Subalternen, die, die weiſeſten Anordnungen find im Kriege 
oft von ihnen abhaͤngig, auf deren —— der talentvoll⸗ 


fte Seldhete bauen muß, XXXVII. 
Pigbalternaficere, Wichtigkeit debiben in einer Urmiee, LXIL 
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. Sublinat, der, cin guted Mittel in corennaen thenmatijaen 
. nugenentzuͤndungen, XXXV. 4. 16 


E uccow/, 
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— Hr.. Dy ift Profeffor in Sena acworben LVI, i. 
124 


ge. Kammertath, frarb in Seta, LXU, 2. 5 
udow, Hr. Hofr., in 8 eidelberg, erklaͤrt einen ne Miva im bans 
—— Magasin fur unfi innig, XXXII, Jnt. Bl. 224 
aderland, das maärkiſche, daſelbſt ift die Getreideprodattion 
fehr geringe , weil die Neigung * Fabriken jeden Hang zum 
Ackerbau verdraͤngt, XL, 1. 
idldnder und Sudfeeinſein, tile Nachrichten von denſelben, 
XXXI. a. 464 
idypreußen und Neuoſtpreußen, Arealgroͤße bepder, LIV. 2, 


biceinfetn, Nachridten vor ciner Miſſion dahin, um die Hei⸗ 
den gum Chriſtenthum gw bekehren, LXIl. 1. 294 | 

id= und Neuoſtpreußen, Verordnungen, das Regiminal⸗ und 
Juftigwefen daſelbſt betreffend, XLII. 2. 353 

letontus, eine gum ridtigen @rfldren und Rer fever. dieſes 
SoHriftitellers fahrende Bearbeitung deſſelben, ijt fir nuſere 
Literatur moc ein wahres Beduͤrfniß, XXXiII. 1.173 
ibnopfer, ein, verſoͤhnte, nach den Begrifen der Zeit, einen 
Menſchen mit Gott, nur in ſofern es ihn an ſeine Strafbarkeit 
erinnerte Und sur Beſſerung aufforderte, XXXIV, 2. 500 
inde, die, die Folgen derſelben find fir bofe Menidhen eigent⸗ 
liche Strafen; fur die Guten find fie nur Zuͤchtigungen, Erin⸗ 
nerungen des. "migfakens @Gottes an thnen felbit, weil thr Hers 
rein von aller eg gum Bofen tft, LXIV, 2. 290 

— Die Groge derfelben muß nicht nad ihrem Ge irftande, 
fondern nad der Beſchaffenheit des Subjekts beurtheilt wer: 
ben. Nur Gott re bas. eigene. Gewiſſen des Menſchen kann 
darüber richten XU, 1. 224 

— die iblen — berfelren ſind nicht mit zur Sane 
elbſt rechnen, und als Sunde anzuſehen, Anh. 1. 

— durch eine jede, ſoll man ſich den poſitiven iraten 
Gottes au ay “4 und Unordnung, Unrube und Elend in. der 
ganzen Sd mg anridten.j' SLE, 1, 7 

— ‘in wieferne es recht tft, wenn ein Lehrer aus den Fol⸗ 
gen derfelben geigt, bag fi le ein Webel und bofe fey, LXIV. 2. 

293 

— ift-alled, was wider. den Willen Gotted iſt. Wo uns 
der Unterricht verlaͤßt, fagt ed uns das Gewiſſen, was gut 
und bofe ifty XXXVI. ⸗. 401 

— iſt datum boͤſe, weil, Gott das Beſte aller Menſchen 
wil; und weil die Suͤnde immer das wahre Wohl. des Suͤn⸗ 
ders felbft, und das Wohl andree Menſchen flirt, und hindert, 
LXIV, 2, 289 — fie ift der vernanftigen Ratur und motali⸗ 
{Hen Beſtimmung des Menſchen zuwidet, Cbd. 

+ = ob bey der Strafe derſelben nothwendig die Willkuͤhr⸗ 
lichleit Gottes gedacht werden muͤſſe, und. alfo 7 * ver⸗ 
ſchuldeten Uebel night Strafe derjelben find, nh. | 

uunuuun 3 Suͤn⸗ 
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Sinde, bie, ob die natuͤrlichen Solgen. deiſchen had — 
derfelben: gu betradten find? Auh. 1. 5 * X 

— — über die Eptitebung derſelben, —* a, ow — 

— — von derſelben, da fie ihren Sitz im freden Willen bat, 
fanu jeder rechtſchaffene Mann frey werden; aber nicht vom 
Suthamern und Ucheretlungen.< Die Liebe zum “Guten: ‘oe 
aa, fann bey den Menſchen herrſchend werden/ - XXXUL 1, 
136 

— — verdammt ſich ſelbſt. Gott: verdammte dix Ginde in 
Chriſto durch Suͤnde, ‘da er ſelbſt a the —2* jaye 
hatte, bie wir haben, und dennoch dec Sinulictett 
— uͤber ſich ließ und die Suͤnde —— “wi 2. 


— — wenn fie empfangen bat, gebieret fie ben Tod: erna⸗ 
tung dieſer Worte, LIV. 

— eine begangene, auf bie Satur derfelben fommt ef i in 
wiefern die Befferung dle Folgen derſelben — — 
oder nicht, LVUL. 2. 307 

— — eine jede, ift ein Gallen eine Erfabrung * 

kommenheit, der Schwaͤche u. des Unvermoͤgens, be oi 
tounen und follen. Die Ertenntnif der Sunde. und | 
liber diefelbe, und der Borfag fie gu vermeiden, tft oe: * 
ſtehn vom Fall, und det erſte Sieg uber ting, LI. . 24 

Sinden gegen Gott, ob fie nicht als ſchwerere Rer 
als alle andere gu betradten find? LXV. 2. 305 

— grole vorfdalide, die eine Folge ver Gewshnung ober Ma⸗ 
xime find, um bie Vergebung derfelben fol man nad dett 
Sinne des Chriſtenthums nit beter; —— nur um die 
Vergebung ver Schwach heits ſunden, wobey der Eutſchluß, ims 

mer beſſer gu werden, nur eine kurze Stoͤrung fesdet 1 30h, 

Bp 3. XLVIIL 2, 414 2 

— vorféslice’, davon tann und ſoll der Mendy gang hey 
rigs he ſich des goͤttlichen Woh pefalens erfreuen on wil, LAI 


Sindenitutd die, davon fame nnd Niemand erlifen als vi 
~~: felbft; wenn wir aufhoͤren vorſatzlich zu ſuͤndigen, —* 2 


3 
—** vergeben oder behalten, Jeſus und ſeine apoftel fotten 
/ in dieſer Äbſicht nur ther die Ungenieite ber Menſchen urthelr 
len, ob fie nad ihrem aͤußern Verhalten in der: —— 
ſellſchaft beybehalten werden tounten oder nicht; LVIH. 2. 


7 
Sindenvergebung, die, diefer Ausdruck iſt antbropopatilé, ſ 
_ we sys — che Ausdruͤcke, XLI. æ. 289 
ngen gegen Hrn. Loͤfiers Letlarung betes 
an Tiner ‘Sait ber dic Genugthuung, worin er die Perse 
bung blof auf dieehematigen Suͤnden bet belehrten Heiden ued 
Jude a a elurfeyrdntt, XLIX, 2,: au 
Gin 
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indenvergebung, die, iſt ein Poftulat bet praftifhen Gere 


aunft, XXXVIII, 2 


290 
— unter berfelben fol: int A. T. wirkliche aufhetung Baty | 


Steaten au verſtehen ſeyn, und daher and im N. T., XLI. 


L. 18 
— wird im N. T. mit ſoichen Ausdruͤcken verwechſelt und 


adurch erklaͤrt, die nothwendig die Idee der Nichtvollziehung 
ex Strafe enthalten. Bepſpiele davon, XLIX. 2. que 

— worin fie beſtehet, XXXVIII. t. 134 
inder, cin, fann nach der Gefferung nidt mehe von Gott ge: 
trafe werden; XLIL. 2. 232 

— man barf nicht fagem, dak Gott ihn nad ſeiner Beses 
‘ung weniger firafe als ex verdient.. Hadurd wurde Gott gu 
‘tment ſchwachen Menfchen gemacht werden, Der zwar Strafen 
rohet, ſich aber durch Bitten erweichen läͤſſet, XLII. 2. 280 

— fol nicht durch das Vertrauen auf den Tod; ſondern 


iur allein unter der Bedingung eines reinen Herjens beruhi⸗ 


zet werden, Ebd. 285 


Indfiuth , die Nachricht von derſelben ſoll Moſes aus verfchie⸗ 


renen dichterlſchen Beſchreibungen entlebut haben, XLV. 8, 
r28 

eine allgemeine, laͤßt fid nicht ies wohl aber eine par: 
ielle Ueberſchwemmung, XXXVII. | 
— — Lucas, iſt Profeffor. in ingen geworden, xxxi. 
nt. 
tet ote Superintendent, ftarb zu Wien, XKXXHI. Fut, 


Gtinds or. M., f(t außerordentlicher Profeſſor der Theologie 
n Tuͤbingen geworden, XLI. Sut. BL 445 

— Hr. Paſtor, ſtarb zu Hattelen, XXXIX. Int. Bk 
bla. in Henneders, Nachrichten von dieſer Stadt, XXX. 1. 
ont, Neter Sr. von, ddnifcher ——— Charakter und 
ebensurnftdnbe deffelben, XLVIT, 2 

— r. te iſt Paſtor Primariug t in phn geworden, LIV, 


l. 
—8 achern cht der Natur, bearbeitet von Hern. Prof. Hes 


enftreit in Leip eipata if iſt — den oͤſterreichiſchen Staaten verbo⸗ | 


‘en worden, L 
lzbach, —múù y ebedtungen vid Proteftanten daſelbſt 
vn der —— Partey, XLI. 

— Einfuͤhrung der —— afſeſſi jon daſelbſt und 
hrer Lehrfotm, Ebd. 463 

— Ginfdleidung ber datholiten daſelbſt, @bb. 459 
ger, D. J. K., geh. Rath, ſtaxb zu Gotha, XLV. Gut. Bl. 
zt 


. J. U., eine fonderbare anbindigung eines Reliz 


ee yon demfelben, XLIX. Sn 
Unuunn 4 Sun⸗ 


* 


— 


913g ” ne ‘tei 


Sunnegg, Frbr. Unguad von, bat im : 
‘Theile der Gibel, Proſtillen und anbre — —592 in 
/windiſcher Mundart, mit — nad latvinifeben Buchſia⸗ 

ben drucken lagen, LIL. a. 1 | 
Gumeran, Frhr. yon, iſt —* der at itteratademie i . 
Wien gemorden, LXVI. 
Sundaſtraße, die, bey dumeite | in Indien srole ‘and’ Breite 
derſelben, XLVII. 2. 514. 
Supernaturati¢mns, dev, tas man darunter gewohalich vets 
flebt ; XXXVI, 2. 412 
Euriname , daſelbſt belt fein Hund, die’ aus der. Fremde dahin 
kommenden verlieren die Neigung bagi, * — wird der 
felbyt von der Hundsivuth angeftedt, XL 


Ensemibl, ——— it Rektor ti Deuba» Holla geworden, 





XXIX. 

ESwieten, Gat, DL. 33 YON, Berdientte befelben um das ollerreii⸗ 
ſche Medicinalweſen, XXX. 2. 433 

Ewivel - gun, cine Eleine Manone, die auf einen gedre⸗ 
bet, und auf den, Schiffen gu Nothſchüͤſſen, Begruüßungen sey 
gebraucht wird, Auf deutſch Drehbafe, LAV a. see.” 

Epdenhamé Laudanum, ein gutes Mittel bep den mebreftes 
Augenentzundungen, XXXV. I. 4 — 

Sodgela, cine ordige Subſtan; aus deun⸗Süd alee Crete 

. auitralis) > tfnterfuchung derſelben, XLII. 2. .4t8 

Solben A die, einige Regeln uber die Theilung derſelben, Uy 


— die Dortrechter, die Anhaͤngligreit an bie elbe in Hols ; 
land bat einen politifden Granb. , ee davon aiid, ſchien 
anfioranif® gu feyn, XLII. 1, 

— ju glotens 1787, * auf —*— in Abſi cht der Relighaet® 
verbefferung geſchehen tft, XLV. 

— gu Pijioja 179g von dem. togtanitden. Biſchofe Ricci etwas 
von den Verhandlungen derſelben, Cbd. 144 


Synodus der eſthlaͤndiſchen Prediger.tin Junius 1797, sperhiiie : 
lungen anf denifelben, XXXVII. Gut. Bl. 143 

Epnonynien, die, in der. dentihen Sprache, mit Denfelben tk 
man nod nicht aufs Reine, XXXVI, 2. 328 


— eigentlide, warum ed keine in der Mentdenfrradke grte 
» fann, LI, t. 52 


Syracus in Gicilien, es iſt anjetzt wenig mehr davon ubrig ale 
die Staͤtte, XLVI.2. 519 — die Quellen daſelbſt Arethuſc 


Alpheus aig und Syaue. — Die ſhenswürdisen kete⸗ 
mien daſelbſt, Ebd 


Syrien, CTutheiluns “und Beſchreibung deſſelben, LV. 1, 202 


Eprup, der, mebrere Wurjelgewaad(e, woraus er fig beteidea 
Nlaͤſſet, XXX. Gut. Bl. ror 


Syrupus balfamicus , Merhode ihn gu bereiten, LX x. 35 
Siren , ein, bey Yufitelung deffelben ift es ein Sauptyeuah 


~- Ey? WL, 4g 


\ 
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a6 / die einmal beftimmte-Ordnse einer Wiffeufdhaft nicht oh⸗ 
te Noth gu verruͤcken, XLVIL 1, 87 * 
(tem, ein, iſt ein Jubedriff geborig erwieſener und genau 
nit einander verbundener Wahrheiten, XXXIX, 1. 47 

— Schwierigkeiten find fein Grund es ju verwerfen, denn 
ile Syſteme haben Schwierigkeiten, LX. 2.573 

das Cyniſche, madre fae und Menſchen dad vorzuͤglichſte, 
penn wit uns von allem, was den Koͤrper angebt, und dem 
zufalle gder der phpſiſchen Nothwendighett unterwotſen ift, 
aͤnzlich abgieben fonnten, L. 3, 300 

dad dynamiſche, ob ed in der Phyfif vor dem atomiſtiſchen 
Borguge bat oder nicht, XXXIX. 2. 427 

das Fichtiſche, zwiſchen demſelben und dem Idealiſtiſchen 
ſt fein Unterſchied, LVUT 1, 159 | — 

dad Kantiſche, beruht nicht auf einer apodiltiſchen Thatſa⸗ 
ye; ſondern auf einer Erklaͤrungsatt dieſer Thatſache, die 
ſcht anders gegeben werden kann, als Kant fie gegeben bat, 
CXMIV, 2. 411 i 

— — liefert keinen Beweis der apodiftifhen Wahrheit 
er Grundſaͤtze, LV. 2. 335 . . ma aan, 
katholiſche, det Religion, verwirrt die Begrijfe vom Wes 
entlicden in der Religion, und verleitet gu dein Irrthum, dag 
er Menſch aad ohne witkliche Beſſerung fdon durch andre 
Mitre! Gott wohlgefaͤllig u. ewig ſelig werden foune, XXXIV, 


- t 

ab kritiſche, Einwuͤrfe gegen daffelbe , die fen oft vorge= 
racht; aber von den Eritifden Philofophen nod nicht widers 
egt find, XXXIV, 2. 420 


— — Berhdltnié deffelben gum Skepticismus, Cbd. 412 


das Leibnitz⸗ Wolfiſche, feat die apodiktiſche Wahrheit dev 
Srundfice, als etwas, dad ſich von Ang verfieht, voraus, 
ind tft im fofern nichts weiter als eine Hypothefe, LV. 2. 


34 ~ : | | 
cin medieiniſches, Die Haltbarteit oder Verwerflifeit defs 
elben muß fic bauptiddlid am Krantenbette geigen, XXXVI, 


» 354 , 

der Moral, uber das Hutcheſoniſch- Humifhe. Hume bez 
auptet, dab die Vernunft allein unfere Handlungen nicht lens 
en fonne, XLIX, 3. 327 — 

cin neues, dad Heer der Nachbeter eines jeden, tit in 
Deutfdland to zahlreich wie die Ftlegen, LVI. t. 146 

ein philoſophiſches, die urſpruͤngliche Confequeng deſſelben 
rug man zunaͤchſt aus den Sarijten des Uchebers deffelben 
choͤpfen, LI. Ze 345 : 7 ‘ be 

— — WorfHrift gu etner bandigen Widerlegung deffel= 
en, LXIE 1, 166 — wie Dr. Herder das Kanttide Sytem 
atte widerlegen follen, Cbd, 167 | 

alle philofophifce, find alg wanbdelbare Formen gu betrad: 
en; aber dic Grundfage der gefunden Vernunft in Abſicht dev 

Uununn 5 Relts 


\ 


a ~ | : e 
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Religion wad Tugend, und des Guten und Baten find unwan⸗ 
delbarer, und geboͤren file alle Menſchen, XLVH, 2. diab ber 
Guftem, das phofioteatifhe, Beurtheilumg deffelberr, tnd der Bins 
wendbarkeit deffelben in cine, Staate, Unb. U. 603 
— ne — — Thatſachen, welche daſſelbe widertlegen ‘fins 


nen, Ebd 
— das Eboniieye, bat wenig Benfal gefunden, XXIX. 2, 


§26 
Giubony, He. D., iſt Praktikus in Baden geworbent , XXXVI, 
nts 


‘e | J 


Tabacksadminiitratton, be, Nedeicht über den Streit ber 
Kesbach Gruͤndler und Brier, uͤber den Bortheil oder Made 
thet! derſelben, XXXV Int Bl. 6; 

Tabelle der in den ucldebfiicben ie Erblanden Gebornen, Ges 
trouten und Getiorbeden, — dem Berpditnig der Gtdote und 
Porfichaften, XLIV. 1, 

Tdufling, der, thm ackbiebet Zadurch, daß die Tauſzeugen an —* 
hem Namen das Bekenntniß der Lehre Jeſu verſprechen, keine 
Gewalt, XLIX. 1.7 | 

Sdujchuneen, the, Mittel und abſi chten derſelben in ince ache fo wie 
über haupt die Yet und Weiſe, wie man eee 
“alter vfel Aebnlichkeit mit efnonder, XL, 1. 

— aſtronomiſche, zur Berechnung ter Zelt "fie Seelabeente, 

2./ 390 

. Lag, dev, ocr Me Belt von 24 buͤrgerlichen Stunden, iſt nicht 

von allen Bolfern gleichſtimmig angefangen worden. Dte Bae 

bylonier, Hebreder, die Umbrer, die dayptiſchen und rdmifdes 

ss haben thn alle verſchleden angefangen, XXXVIU. 3, 


— ae jingfe, man fann nfe bewelſen, daß unter demſelben dee 
Todestag — jeden Menſchen xu verſteben fen, XLI. 2. gat 
Laganreg, cine Feſtung im ruſſiſchen Alen, die von Peter seas 

— angelegt worden. Merkwuͤrdigkeiten derſelben, LIN Ze 


Sanebuch, feipsiger aetebrtes, von 1798, einige Miertrodedigteltem 
aus demfelben, XLVH, 2. $34 

Tattit, die jestae fromsdiicbe, konn nicht su einer allgemeinen wer⸗ 
ben, die ſich fuͤr alle Zeiten und au allen Umftdnden und Bers 
baltniſſen ſchickt, XLVI, 1. 273 

— Me weiſe, raͤtb, einem Feinde nicht den Uebergang über einen 
Fluß, oder uͤber ein Defilee durch einen ausgedehnten Cordon 
gu verwehren; fontern fen dtergeben gu. lofien, und ihn dom 
foglefch mit ganger Macht angugretfen und gu ſchlagen, XXXIL 


3, 208 
Tae 


/ 
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nite, fo mle es deren eigenthuͤmliche bey Menſchen giebt, fo 
ebt es auch eigenthuͤmliche Schwachen ben Leuten, denen es 
che am. Perffande und Gewandheit des Geiftes felt, XLi, 


RGz iw te 
lichte, Vorſchlag, fie durch Dochte von gesogenem Hola¢ gu 
eheffern, LV. 2. 362 | — 

mit bblgernen Dochten, XXXIII. Int. Bl. 285 

len (is Paris, wabece Ausſpruch Iber denjetben von Mercier, 
ge, die, Beſchteibung dieſes rablrefchen und wichtigen Wians 
ugeſchlechts, Lil. 1. go — wobher es fommt, dag man bisber 
ch fo menig Kenntntf von dieſem Geeprodutte bat, bo. 


zermuͤnde, einige Merkwuͤrdigkelten dieſer Stadt, LXII. 2. 


ber, war in den Ritterzelten cin allgemeines Neraniigen. 
in r6ten Jabeh. find die Fortſchritte der Tansfunt cet recht 
merfbar. Jn Stalten fieng dte feinere Kultur deefciben at, 
w® gieng von da nad Frankreich, LIX. 2. 358 . 
stunft, die, beo den Aeghptiern findet man die erſten Gpuren 
‘rfelben, LIX. 2. 337 — unter den Grtechen wurde fie erweis 
rt; fie hatten auser den relighdfen auch kriegeriſche, theatras 
che Sdnje, und ibre Anzahl belief fic) aul 200, Cbd. 

— » bat bey den Rgmern nie in bee Achtung gefianden, wie 
v ben Griechen, Eb, 358 ee 

ent, auf einem Kalkfelſen getegen tn Stalten, koͤnnte die Blis 
‘ndfie Stadt tn Ftalien ſeyn, wenn es die Regierung nice 
nderte, XLVI. 2. s03 — dee griechiſche Urſprung der Eins 
ohner doſelbſt laßt ſich nicht veetennen — vortrefflicher Eris 
ſchof daſelbſt, ein wahrer Vater bes Volks, Ebd. 

von einigen Volksfeſten daſelbſt, XLVI. 2. 504 | 
now , He, J. M. C., iff Diakon. in Roſtock geworden, LVI. 


atta di numeri e mifore, {ft ein Hauptbuch sur Beurtbcilung 
er Arithinetik und dee Algebra im 16- Sabrpundert , XXXIE, 


16h | 
hens oder Senkbarometer, LIX. 2. 398 
denubren, dic, IAaac Habrecht, cin Stradburger, wird allge⸗ 
ein fe den Erfinder derfelben. gebalten, XXXVIIIi. 2. 397 
ta, ein Gebtiege bey Dem Karpathen, XXXVL 1. 40 

ibe, D. D. J., Hofeath, ſtarb au Celle, L. Int. Bl. 58 

en, die, 06 man thnen eine fo grofe Liebe zur Keiunlichkelt 
edlegen fann, LIL, 1. 245 : | 
mmann, Sebensumitdnde deffelben, XXKIV. 1. 202 | 
ibſtuumen, De » auf welche Art fle Sine empfinden, LXVII. 


+ 251 

eecvaret man sso auf cine Milton Menſchen, und eben fo 
fet bovende Gtunune. Sn den Landern gegen Norden foll 4 
nebr Gtumme geben, alé in den Ldndern gegen Gilden, 
LXVEE, 1, 233 * 


— 











6133 Zweytes Regifier. tte 


Haubtummen , bie; vorzůgliche Eigenthuͤmllcht 
ipnen wabentmnt, LXVUL. 1-2 Ro 
— — Hr. Kant fat in ſeiner *Subeonotoat: ala 
baran zu ‘svat, bag. fie auch verni Denke 


nen, €bd.: 2 
Teubſtumo rennin gitut, bag, in Geelin, in zu — —— 
ſtalt erboben worden’, und He. Prof. Eſchle Hat deßholb 
Konise cin anddiges Ganbdjcbeelbew: erhalten, XKXIKS nt 


. saubttunimenin(itute und ihre Reform: fu’ — xrvit 


Tandercompagnie in Kusland, xvvui. 2. 4 
Ranchermafhing | eine neue, Erfindung und Seuethettane bets 
; en, L a 

, a7 bie, das Sambal ae deeſelhen war den, Woroe dnt 
~ febr angemeffcn, X at 

— — det Gebrauch bee *Sevattern baben it ia. vnſern 
uͤberfluͤßig, XLII. I. — 

— — die Aeltern fel ſt ſollten ibe @inder fn 
Gemeinde burch dieſelbe gu 3 Mitgliedern der — 
wenben loſſen, XXXIX. 2, 294 4 

— hat erſt im zweyten Jahrh. das. tounderwolle : und: de 
 natirlice —— ——— vorher mar’ i Hof eine | 

— —_ pat teine abernatieltche Seatt, und tf nicht nothwerd 
sur Geligtelt. Die. hell. Schriſt lehrt dieß vicht Die Ze 
bat auch keine unmittelbare — auf den Tdufling, 

-. nur efne mittelbare, Ebb. 2 : 
— — je bdber man von bee — derſelben in der cbrittt 
ju denten orfieng, deſto nfedrégee und geringer fieng 

von ungetaeuſten zu — als ob ihr 


lig und unſelig fen, Ebd. 28 
— — ift tein Gaivenmitiet 4 zur Rergebung * — 


dertaufe iſt unnuͤtz, 8 ſon ert bey den Confirmanden geſce⸗ 
be, LVL 2. 329 — Man foll es den Aeltern Werlaſen 
ſie ihre —* taufen laffen wollen, | Audere sone 


Ebd. 
__ ‘mebrere neuere und lebtge Darkelungen von dem BY 


fen derfelben, XXXIV, '2. 
— —. ob Jeſus fie mebr’ ‘elaubt al geboten babe, — xxx 


30 

oll ben Aeltern eine ——— ſeyn, ibren Sint 
eine chriſil. Ergtebung zu geben, Ebd.7 

—jbi fo eingetichtet werden, daß fle meber um der bee Meltern 
wiflen, die dabey gen: waru⸗ * ſollen, geſchiebet/ als ov 
Kinder wiflen, XXXVI. 

— — Vorſclag zu —5 liturgiſchen ——— 

ſelben, wobey ſie von groper Nutzen ſevn wurde 


288 “Sanit, 
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ufe, die, wie fie eigentlich von den Lehrern dem Bolte 
argeftelt werden ſollte, XXXIV, a. 
die chriſtliche, kann man nicht eine Rerpillcpeung file die Kin⸗ 
Yer nennen ; fle eas * Kindern nichts, ſondern nur den Er⸗ 
vwa⸗ ſie chen Belten eigentlich tt und fepn fann, 


ay? Zana yor der Gemeinde, tit in mancher Abſicht bes 
denklich; im Haufe, in Gegenwart ber Aeltern, tf fie zweckmaſ⸗ 

Jeſu, dte, Ertlarung bes Wunderbaren bey derſelben, XLIX, 
2. 295. 

— — 0b baben cin Gewitter vorgefallen tt, LIX. 2. 305 
ufhandlung, dte, follte nicht in der Kirche, fondern iin Haufe 
n Gegenwart der Acitern gebaiten werden, wenn dle Mutter 
wieder genefen fit. Die dffentlichen Toufen bringen wenig Rus - 
sen, Und fchaden dfters ben Kindern, XLII. 1. 130 

— fol nur einmal tin Sabre geſcheden, und eine befondere 
me fich beftebende ſeyerliche Gottesveredrung feyn, XXXVI. 1, 


—— die, warum es ſehr noͤthig tf, dab fe geandert wer⸗ 
‘ey XXXIV, æ. 288 

ufseugen, dfe, dab fie verpfiichtet werden ſollen, fir ben tins 
‘erricht und das Sortfommen der Tauflinge gu forgen, dow 
indet if * dee urſpruͤnglichen Stiftung der Tauſe tein Grund, 


—* ele ?Holbinſel, die in Ruͤckſicht auf die phyſikaliſche Geos 
— und Mineralogie eines der ſonderbarſten Laͤnder iſt, LIII. 


— Zach. ., ſeine Gees und Landreiſen burch Aſien, Afeita 
ind Amerika find wahrſcheinlich erdichtet, LVIII. 2. 447 — fo 
vie er, ſind auch Schroͤdter und danbaler, zwey Haudwerks⸗ 
zurſchen, luͤgenhafte Reiſebeſchreiher, Ebd. 452 — ‘man bat 
zeſunden, dab ale 3 Beſchreibungen von einer Hand find, In 
yer Melzerſchen Orucerey foll fich cin Mie Laue bee Taus 
rinfus heißt, von dem F — Ebd. 4 
es iſt falſch, daß er ondon iſt, um — * — bie Wahrheit 
ictner und der Dambergiſchen Reiſe su erwelſen. Taurtnius iſt 
noch Buchdruckergefele In Wittenberg, LXIII. 2. 343 
Schroͤdter und Damberger, dte Betrigerey wit den Reliſen 
derſelben iſt anch in England bekannt gewacht, LIX, 1, 64 
— — die unter dieſem Namen bekannt gemachten 
Reſſebeſchrelbungen find Betrug, LVIII. 2. 459 
— — — aber dhe Handwerksbutſchenreiſen, die unter 
dleſem Namen erdichtet find, LXVIL 2, 417 
vegannaz, einer ber —— unter den Schwelzeralpen, 
Hirtenleben daſelbſt, XLI. 
ich und Deich, veridicbene Bedeutung dieſet beyden Wirter, 


XLV. 1. 90 | 
Telche, 


es Teiche die — Zulluß haben, ob 


* Teller, He. O. C. R. ſein Formular 








argo Broeytes: egies Bee 


Fcrcoſie ablaufen laſſen, oder nur * thine 
wiiffe, XXIX. a. 463 

Teichſvbiaunn, der, wenn ee gleich feucht auf % 
me — wird, ſoll er von der ſtaͤrkſten 


—* der, ein In rument welches ret 
—— (int) XXL —* — 
eleſcopen, die Oto en, Rober en 
weicbuna wegen der Geffalt ſowohl, als wegen ber — 


heben, LIX. 531 
Tellofadtt, eine fronk ollende neve — ** ence Arichmect i. | 


decadica, LXVIII. 2, 410 

anit da thin das eee or ted — fal. | 
ehl abgenommen war, ou : — 
brauct, man weiß nicht warum, oy > Sy 5 “ra a | 


Tempelhboh, Hr. ®eneral von, bat das G 


yom Kdnige sunt Geſchenk erdalten XXXL — 
— — if _anttalfed bee Akad. d. Kuͤnſte in 


LVII. 2. 


acres, "O06, wenig Schauſpleler —— 


entdufern , ‘vag fie der THe eis ‘Rolle da 
tirungen treu bleiben, XLI. 1. ihe 
Tempora verborum ben den —* ob man ſie als unbeftinimte 
Seiten aad sin anfeben tinne, XLU, 2. 497 
— — uͤber den sper Gebrauch derfelben im lateiniſchen Ger | 
ſchichtsſtyl, XLT. 2. | 
Senneckee , Ht. Geofert 8, gu Leipzig, bat fdnen Abſchied vers 
Reginiente * Penfion erhalten, XLVI. Jut. B. gag os 
Fennemann, Hr. W. G. Dottor in Jena, S ‘Der Aled. 
nuͤtzlicher Biffenidarten in Erfurt geworden, XXX. Sut. Gi- 


- 438 | 
. — "= und ot. D, Bate nd Pro in Jena gewortey 
XXXVIL St. Bi 254, — | 
Revit Beflandtheile bee’ Minesalquellen daſelbſt, xxix. a. | 


J * Vergleichung dee deutſchen Ueberſetzungen ſeiner Gu 

fpiete yon Kindervater und Moos, LIV. * 4098 

— Hr., tt Keiegsrath tn Hamm gewordeny: L. Sit. 8h 
4 ¢ 


sermiten, die, Merkwuͤrdigkeiten von denfelben, tix. “a 
Germinologte, dle mathema atiſche, haben die Holldnder 
bles Jahrhundert tn ihrer Gprache - r: ke * 


Lemnia und Rubrica Lemnia ſind verſchleden 8 

Taͤddana, einlge Nachtichten von dleſer Stadt, KLVI, 2. 298 

Territoriatverfatuna, die deuiſche, von dem Cthflufle, mwelchem das 
Klima, die quéwodstigen Verhaͤltniſſe, dte Lebensact uad die hes 
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— 
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entliche Melnung auf dieſelben gebabt haben). LIX. 1, 157 — 
b man fie aus Bernunftprincipten a priori ableiten tann, Ebd. 


$3 A 
culten, bie, oder freundſchaftliche Sufammentinfte {n Gpanien, 


aV. 2. 418 
tulllanus, finftere tind traurige Geftalt fener Moral, LVI. 2. 
146 — er verworf den Goldatenfiand aus dem Grunde: weil 
s fic nicht ſchicke, zugleich mit dem Zeichen Chriſti und deg 
Seufels bezeichnet gu ſeyn, Ebd. 

bdit alles Krauſeln und Faͤrben der Haare, das Schminken, 
oe und dergleichen fur lauter Erfindungen des Teufels, 
«VI, 2. 498 : ; 

nach fetner Moral follen fic die Yungfern verſchleyern, und 
te smote She fi Ginde, LVI. 2. 448 

fein Lieblingsſatz: dab von zweyen Unslegungen dicjenige, dfe 
et Beenunft am meiſten zuwider ware, ole groͤßte Wadsideins 
ichkeit fie fich Gabe, bat grofen Schaden gethan, LI 2. 524 

fo gut, alé andere Rirchenvdter feiner Seit dachten fic den 
Zeiſt averse, ſo whe det Acyes, alé eine Emanation aus Wott 
ermittelſt des Sohnes; daper ex auch dte oritte Gtelle bes 
oͤmmt, XLIX. 2. 410 
zament, das Alte, wichtige Regel zur Erklarung deſſelben tn 
ibſicht dee hebrdiſchen Sprache, XXX. ¢, 469 

— == Dee Unterridt in demiclben, auf welchem Jeſu 
sefter fortgcbauct bat, tf megen feiner tnnern Beichaffenbeit 
ud eln Unterricht fdr Chriſten; wenn gleich weder Lae yw. T. 
° bas mM FL. als Buch fle den Cheifien verbindlig find, 

I, 224 / 

das gricchifthe neue, die ariechiſche bektüre bey einem Anfan⸗ 
ce damit anzufangen, iff cine gong faliche u. vertebrte Unter⸗ 
ichtsmethode, XXXUI. 1, 261 | 

das Neue, dev textus receptus deffelben wird durch feine 
ieue Recenfion oder Mecognition. in unfeen Zeiten verdrdngs 
serden, LL 2. 515 

— — ¢8 gcbirt au ben Dorgdgen unſrer Tage, das man 
rebe in den Geift deffelben cingcdrungen iſt, XLVII. 4. ° 
‘I 


— — tn demſelben {ft welt mehr Moral als Dogmatif 
ind die letzte iſt faſt nur tim der erſtern willen ta, LVII. he 


0 

— —. fn wieſern es ſich burch feinen Juhalt als cine wahre 

eilige Gebrift beurfunvet, XXXIX. 2, og 

lamente, dte Lehre von denfelben nach churkoͤllniſchen Landrech⸗ 

en, XLVIII. 1. 76 : ; 

: * „wie die Giletatelt derſelben von Kant vertheidigt wird, 

. 2. 98 , 

Hiren, das, uͤber die Fdbtgteit au demſelben. Mdbere Erkids 

—* * py Hoes) — S— “ps lL ¢9 

end, Hr., Staterath, Ritglied des zu Gieng teten ites 

leniſchen Atademie geworden/ XLU, Int. Si. — 
Pug ' ee 


Tetens, $2.9 J. N., iſt erſter Dirctior one 
tion fn Sopendagen geworden, LRYVII. 2. —37 cae Gti <2 
— H. & von Hofratb, (arb au — 


eee ae * 
— der, die degenden haben ton alg eine. erſon * 
dem Rerfande und redtiicher Sinnesart x helt, 1 
17 af as — 
— =a cine @beort bee nfebung deb —— fet 
L : ‘} Shen 
ee: Sieercteten | bey einem Verteode mit 
—— — * Niner Stele bed TS. von a 
Rede tev, alg mah fid ibn gemelnighi v 
Pee soe foll nicht aus det Bibel wegeregifiet — 
man ſoll dfe Chriſten lebren, dab alles, was vo mn 
foinmt, nicht gittlide Lehre fir uns fens fondera iu bee 
nungeo jener Seiten gebire, XLUL +, 7 . | 
a — wer dfe Lebre von demſelben und ſeinen 
Tder Btbel fie eine geoffenbarte Lehre Halt, : tt nie “woe 
Aberglauben, Ed. . ae 
— — wie mon Ehriſten aber dte Meinung yor | 
lehten foll, XLI. 2. 401 | 4 
die, die Suden haben dle Melnung von denſelden — 
bhylon mitgebrocht. Dad A. T. lebret nichts dauon 
400 — warum Chrlſtus dieſe Meinuno nicht ang egtiffen fat 


Ehd. 
— ee — der Sebel, Schilderung des obits auf 
demſelben, 4 
Teufelsbeſitzungen, bfe, ine ‘R. er a ea gewiſen Steen bugs 
Addiich verſtanden werden, XXXI, 5 
geutſch, ob man fo oder deutſch —X XL. sei, $20. 
— SAS — Regierungspraͤſident, ſtarb zu —R 
n tt 
Rerte, die, gu den ifienticven Predigten, follen ouch-aud Deana 
"+ £. genommen werden, und nicht-ble§ aus dem Ot. * fe 
— — brauchbarer Texte zu geringe ſeyn wirde, XX Tuy 


} ee 
Ce ae -vanaetiiben, warum ſie als Grundlage ber "egies 
met abgeſchafft werden follten, LVIIL, 1. 1g. Bae: 
— Hr. tf Prediger in Romrod geworden, XLI. . 


apatiotett eine, ‘die aus fich ſelbſt heraus, und in — tel 
per binein gebt, dabey läßt fich nichts Rlares ‘denfen. D 
neveften Idealiſten igre * dieſer Shdtigtcit » und at 
Biofen Worten, Anh. | ere. 

— dic, zwiſchen berfelben rs der Selbſtthatigkeit 2 ¢ 
Kluft beveftiget, LX. +0 : 

— abjolute, * — “ba od nur devin ein, evra 
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burt darſtellbat ſeh, iſt in 
Pi a, if au oh era hs — der ond 


d ite 4 
— ab fin, Sten bes Soto isn, ia bem 


ates, vb er bin xii aeibetenn ft, RLM. om sete. 


dniiets Ph Der in doittenbees , t cine, 
ts ry ib See — (ten, An Riek om at ith WE testa von 


Weer, farb.su With Be Lvitt 7 —— 
inti, * git ‘Saperint. “hy: Bia. ‘nortan Xt, 


Jot. ° 
iat dine: " Sthet" (side obey bie Maxime tinitisatich al és 
metre eget’ Pal wig Rg kahn did cine at ald. 


Ben anuse su geben. eefoedert die fittlide Siluabeit, XXXVI 
i cite, bas, die Bildung fie’ papel tf. n Deutſchland delt 


Swleriger a8 anderwarts 
in Abſicht bef fat i in "Denton noch we⸗ 


ifr D * fea des ju ny edt Ber icht bes. 
¢ 4 n es 

—— ame nichenteben 8 fe ae * 267 Ae 

. —3* —— der. Moralte 


— r — 0 
tdt —— FD. * 
das delitidhe , bat ‘nee Bearbeitund Kiheender und Ieberets 
hee Famtlten(cenep. ſowobl in Abficht der. pune as tn Abſicht 
der Moralttat vie sage He XLVH, 1, 107 

dads framoöſiſche, in Hamburg, Machrkpeen” * demfelign, 
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teeesy 


XXX, 

—;z3 Geſchlchte deſſelben, XL x! Yor “ 

i Weimar, Chronologle deſelden von 1784-1794, XXXVI, 
I, Lig 

—" Sey allen, auth ben Berdbintelten in Deutſhland, Bieibt 
bog in Ay feblerbafte iam derfelben, zu Betiusic, 


caeraler, Urfache , warum man fo wenig ute bat, L, ‘e 


catermaterey, ge bas Cigenthimliche derſelben 


— Ch. A. Genevaldirarg,, hard in Sein, xxxv. 
nt 


—— Ne, det europaiſchen Natlonen in’ London, XLV. 4, 


sz 
leer, ein — 7 * Verwundungen der Baume 
ſchneller au heilen, L 


po Sob. Bened,, —* ‘aed su Dresden, XXXII. Sut. Bi. 
elle, abgeftorbene, fiber die rechte Zelt ri Ort und die Welle, 


fie obne Geſahr absunebnien, LXV. 2. 366 | 
g.z · d. 29268, B. d. N . A.D, B. Unb. Abt IV, Feeegee The⸗ 
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Themar , “elit Sothalſ hes und Kabuegiides rit | 
bea mehrete ——— nſel 
* 


—— été, ber den rechten 
Rauf die Definition’ des Hru. 


ghittaticy die, die Idee vor Seveiben 8 fi , 
nachtheilig —— ea oe , da fie nur lobnfi agen be 


PB. Solae g XXHE 1. 223 - A— 
bie —— berſelben war unter ten Juden ie Stir 
x ee — Ebd. * 
ofrit ie bukoliſche Mu pA as cn dieie einer fa 
“tien Kunſt erhode 8 — 
Theeioae der, das —— ser mais fann ifn weit 
i a Ue A i 
> pon und Mi tyes 
— junge, es wird’ Gedatert; sat dit Vaated 


_ Gelegenbert hat, fic unter der Aufficht eines akadem. 
im ——ñ— zu te LXVI Hl iy *8 — ob ee 


if? Sod. 
* phon *e a Sette ihe pon ber —— 


ai, vane ia taͤt, 


terricht fet ine fuming nad 
— — alle lace bg pia A By elite 


Kirche; Pfuſcheteben verine ener Rarten, © 
Fheologen, dic, Ynweifungen zur Paftoraltheo 
digen und Katechifiren find fur fie ſeht nott 


\' 


RRS —3 
—wvarnm fie nicht die Atzueygelahrheit — 


— hte aftett , der Wahn derſelben, dag etz nuͤtzlicher ſe 
man bas Gefuͤhl F —7 uͤber ſeine Cae a Do 
‘pen Dag lege, und fich. f tia i cto ne, als 

‘ ** ift; Fann profes — ches belt aurid 


a ‘dagehend?, in welchet Ordnung dleſelben mit bei'y ; 
nen rif, Goftemen durch den atademiſchen U | 
faunt gu maden, ſi find, XXXIV. 1,.139 per 

die ariftlicen, die Uneinigfeit derſelben tee be 

pder Nichtglauben geheimnißvoller Lehren 
i die Urfache von den Hinderniſſen, die der 
Untereinta der Jugend im Wege-find , XLU, 2.294) 

—' die neuern, man thut ihnen Unredt, went man, 
digen will, dap fie gine Religion — 
menfchiſhen Neigungen und Begierden ſchmeichelt, 
enee Begriffe von einer innern an — 
—— * 
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ogen, die neuern, ungerechtes Urtheil über dieſelben 
—e um die Verbeſſerung der 


— —2 — = En land binder Gifet de 

File fasbolif ey A ® citer rlelben gegen deuts 

bas “irtenergi en “ihlenes unmoraliſches Betragen 

ee eben eo er —* Der Waldenier im Wikriember sis 
, 


logic, die, * alte end derſelben bat" gat keinen Cine 

7 auf sey be alte even haben wit anjetzt fo viel ſchlen⸗ 
Menfhen;, LXV, 2430 

i Die Gaͤhrung die in ine Seiten bur ben Vortrag 
bieier gewagten — in ered eutſtebt ſtiftet meht 
Nutzen als Schaden, K l, 

—~ die nenern —— in werden gum gros 
het. Schaden der Menſchen hte und da * Rosai und in Kin⸗ 
ice"bat tein gtOpeves @cbetinaip nls be ceindléhe bts 

— hat fein gt ebeimnif, a o⸗ 
fopbie es an ibrem tategoriſchen Smperatiy Hat, XLVI,, 2, 


in unſern Zeiten, worin b det Botany sbetfetben beftebty 

in ‘Bergleagun * clben, mi 
Lak] — = F 2 u. 
ber 6 der Ge — derſelben; ſondern bloß ein 
Wiffen der Uet und. Weiſe gebe, wie durch die to u liegens 
ai? ce Ideen eine B— Ordnung m glich feo» 
ae set bes —* formale Verhaͤltniß derſelben zut Religion, 
— tiber bie 3 athmenbigrt int berfelben mit det Beit forts 


ugehen, LXVI. 

= ‘aiber B —5 an Glanben in bevfelben XXXVIL, 2, 

‘9 
rns, Plants gute Rath aw die gavey, went fie. in detfete 
Ay dffentliay —R—— wollen, LVI) 2,2 

die bibliſche, daß es noch feine giebt, ——6 b die Schwie. 
— in ret ache der fireitigen Stellen des MN. ©. Scuid, 
AX, 2. 30 

— — doppelte Bedeutung betielben. "an kann fie am 
eſten aus Jeſus Reden in den Evangelien opfen, wenn ſie 
leich an Deutlichkeit u. Klarheit urd die Schtriften der Apo⸗ 
el gewinnen kann, Ebd. 

— — man mut dabep erſt die Keiingeicen feſt ſetzen, wee 
an die — a u von den Zeitvotſtellungen zu 
uterſcheiden iſt, Ebd. 

eine eigentliche bibliiée, es felt uns ito * derſelben, Ebd. 
00: — was erfordert wird, um en, Ebd. 

die gegenwattige, Cintheil: * derſelben it beh en dogmatiſcheu 
zupernaturalismus, den t —28 Naturliemus, ae 
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campftifeben Nationalismus und den biftorifiben & a ie 
KKK 2. 356 gliding spre 
Theoiogic » die moftitde , ift aust — 
a befordert. worden, LVI. 4 4 wields 
— ed — * von der Ge . pak 
mang au 4 Ware 
ad: * Eregeſe, die neuere, allgemeiner Charat r 
Xxix. 2. 504 : ye a 
a und Kirche, man mache aus dewfelben até s ein 
rigen Sache des Staats nur eine S $, 2 
des einzelnen Menſchen; dann hoͤrt aler —— 
nene Agenden, ‘Ratedigimen ic. anf: dann ijt Mthanafi 
Staate nicht heiliger als Uri toteles MLN. vs, 272) - * — 
he Coe aon utes Senguify welches ihnen ide 
Sefand ** ir. — ‘LIX, a 1 
eo Bint @ey von ——— ſoviel Gutes verſpre EN po 
8 von ihnen erwartet, Ch. a9 18h}: Si 
~ i elite. itt Frautreich entſtandene Geſellſchaſt, Cbd. 2 
ſaͤhe derfelden, Ebd.-11. — Dporal derielben,, Ghd. a2 
fentlice Gottesverehrung derfelben, Cbd. 13 — — ſie 
gem derſelben bey der Taufe beym new ders echume J 
bey Kopulationen, Beerdigunger Ghd, 14 — TES eae 
* Seaweed! verdachtiges —— 
i 149 divine : 
THeovheays: ‘Paracelfus y Citeratmepetetete: —— 
iu 19 Oo ‘ $- , 
Theorh hraſt, watutte et keine tugendhafte und, ele @ Sharattere 
CO ¥ondeta lagterfeGterhafte geſchildert hat <a — 
Theoretiter, bie Regeln die von —*— hervorgebra 
find. oͤſters in der prattiſchen Aunwend ye — 
Beyſpiel davon, LIX, 1, 108 — dieß Wort ils 
len zuweilen von: “‘Handwerkern: und Sinjtlern, al6. Schimpinga 
me gebraudt, Ebd. 109 * 
Theorie / aͤber das Gerbaltnis derſelben gut Pra 
in der Praxis euthehilic tik? RLVIL ay ne 5 * 
— ag ,a piidiey jepitepe age — 
82 guna th 
Mg inealt eRe bes ‘eheens ‘and Seryend y Beurt 
elben, €bd. 373 Ue seh 
— des —— und bet Sehwumgedder nd 
r lehre LXI + 2. 362 wr . pale At 
— eine pbilofonbiiae wenn fie eine ete’ g 
{hlemterdings zu ihrer Darſtellung norhig hat wre di 
ſche Philoſophie: fo iſt es ——— ſie — 


2. 366 

Theorien, folthe; wie die eating wi fea 
te man der Sugend nidt vortragen rt i 
ſen Publifith Honeren weil die ‘diet ti nek 


: Ps 
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* man mag daruͤbet eine. Theorie haben, welche matt 
i, 211 

— die “hat durch das Browniſche Soſtem nichts ewon⸗ 
nen, als vine. Gi Enſchraͤnkung der ju weit getriebenen — 
Heilmethode, KL. z, Bi 
ereſtanum, k k., in ien, — von einer neuen Cin: 
‘ichtung deffelben,. AXXV. Gut. Bl. 3 
ermometer, Verſuch zur Verfertigun⸗ deſſelben, unt die bis 
serni Grade der Hive yu beftimmen, LV. 2. 477: 
efeus : — den Fichtenbeuger. Ein Bafengemdtde, LXIV, 


— „die, zur Seit derſelben iſt es Pflicht des Gtaaté, den 
ragelobuern, und dem auf fize Beſoldung gefegten Staats 
tener, unter Die Urme gu greifen; aber micht — Koſten ſol⸗ 
yer Gewwerbe , die daran unfiduldtg find; Wh. 1 584 
—micht eine jebe Art derſelben * eine Laſt 303 argers 
Wd ein Ungluͤck des Staats, Anh. IL. 59g 

faut, Hr. ,verbalt: Ae fuͤnfte Reheftetle in der Juriſienfakul· 
at zu Sena, LXVI. 1. 203 

=) evhielt die dbjuattos | in Riel, XXX, Int. Bl. 106 
— iſt vehret der Rechte tn Riel, geworden xxxix. Sut. 
— Riel, bat eine orbentice Bevliger(ee im Spruch⸗ 
legium erhalten, XL I, San. B 

mens Part. Heinr. dieltor ac in Berlin, XXXII Sut. 


et, ein, ob es reine: Vorſielung von einem Zwed haben 
mn? XLI. 2. a92 
eraͤrzte, die dentfchen, find. in ihrer Sune ſchon weiter vor⸗ 
rüͤctt, als die eugliſchen, XXXVII. 2. 48 
erarten, die, die Veredlung derellen ie auf dem Lande ſehr 
— ) XXXH, 2. 334. 

verden dadurch niche ſchlechter, wenn: det. ‘ater die 
oter , oder der Sohn die Mutter begattet, XLIV. 2. qau 
erdienft, det, ben den alten Aegyptern, XXXIV. 1. 71 
cte, die, auf. der gangen Lebré von der Seelenfahigtett der⸗ 
(ben ruht nod große Duntelheit, und es ſcheint, als wenn 
eniemals hinlaͤuglich werde aufgehellet werden. tonnen, weil. 
it ung bep unſerer Natur, weder von dent Ueberſinnlichen 
Sch i — Dhieriſchen eptige: Vorſtellungen machen fons 
Ny 2. 549, 
die *03 athmen blog Guns: ein und aus, LXVI. i. 185 
— bt bey ihnen keiue wirtliden Franzoſen (lues ves 
*5 ery alfo yen nidt bey dem Rindvieh, LI. 1. 154 
— Hynen fehlt —— von demſeiben XKXVI. ® 
%.% om 


— neriwũ s Ge der E Hinder en Be nd 
aera ati ty be bi ai tc fe — 


E teres 3. | tie 
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dle ten franzoͤ hat il 
— — uae es —— 


ae “hie wiedertduenden, aber den fonderbare mism 
ihrem Verdauungsgeſchaͤffte, LIV. a. ven — 

Thiergarten, der, bey Berlin, in —— nad dems 
nip oes fel. Gleditſch 78 SGeidlechter v 


8 
Bai 


> 
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gu finden feo, XXX2. 322 PL Senet 
Ghicrbeiltunde , bie, —— — ity unferwe iten die & 

tug und die Berbreit * derſelbe ¥ ery: —* 2. 3! 
Thieropfer, die, des A. T., wie t Lehre dee My 

vom Lode Chriftt anterichieden. ‘On ge KLE 2.419. 


Toleraudierey; diey bey Knaben, woher fie gu 


oF id 
gpief D J. Duy Eoilderung deffelber, XXIX, 3 Re oe ao | 
— — von noe Bh 78 sets pie mit einer —— 


| ~ >t oF, nee 


"422 
— det — Se ‘ibe yar — —* —— 
als ob er ihn tn. Celel(chaft: telnet Ae ee 
und mit Haͤnden Segriffe, LALV. 3 
Thomion, Charatter deffetben , EXE Bi — 
Thomſouns Gabregeiten, Charatter derſelben, 
= = Probe einer wohlgerathenen deutſchen 
ner Stelle aug deuſelben, uͤdet den Winter, XXXL 1. 180 
Thor, clit, wil nie cin Thor, ein lacherliches Weſen fevm 
Dern er wird es nur durch ſͤnen Eigendunkel, ſeine 
Sinnesart und ſeine innere Schiefheit LXVE 2. | Pat ie 
Thoren, ein Paar gleidey Urfade, warum he fo leicht 
—— es her a : ¢ hide 
orheit und Narrheit, ge unger aroen — 
Nlaͤrung diefer Begriffe , L 
Thorheiten, dte, dex: She fu Fit. be eran, eet 
Geſchlecht wil feine on Hates —5— ‘atom die der 


Morfahren benuben, X 
we Hr. 9 — in "Riel aeworden · ax 2 


— bey der Schule daſelbſt werden mebrer — 
um den ju {unger Edelleuten nuͤtzlich gu ike » fp —* ——— — 









be Thou, varum feine Celtheioaary 
i> LXVIII. 2, 433 i 
| AY: < . Sa ktis2 | 5. 4 


— — — ‘ rr 9 


- Bruen esi: 2 4 alse 


dnenfigtel, die, Operat n derfelben, LIV. 2. 28 

onen, die, die Siderhelt derielben. ber it auf bie es 
altung eines linden Glaubens an tteltatond , die in der 
irifung der Vernunft nit beſteben fonnen, LXV Vu. 1. 12> 
— pies ig’ und Liebe ind die. fid cheritem: Grundpfeilet , 
erſelben, LVII, Ps 

ieingen , * bie dugere Geſtait des Waldgebirges dayeibtt, 
in, das, die Unbeftimmtheit dieſes Worts, welches fowobl 
clones, immanentes als tranfeunres bezeichnet / hat ſowohl tie 
rittfchen als aud andere Phlloſophen gu eivem großen Mis: 
fie in det Aulegung ibrer Morulipjeme verk tet, LXV. 1 


he He, iſt — am Zoachlmothal. Gpmnaſi um in Ber⸗ 

i geworden, L 

Paſtot, ste — in Dorpat geworden , LXVUI, 
482 


ey Ht. Fr., ein junger seg bat in Paris den Aufmun⸗ 
etungspreis ethalten, LVI. 
tr. Lud. , Deustyeltang, — ſeiner neueſten voetiſchen 
stads LVI. 1. 199 
“Sharatter deſſelben als Momandichter, rs. * des 
— Erklaͤrung deffelben, in Abſicht der he. 
OL 
— eine Probe feines fettenen Scharfſinns, * er kunf⸗ 
ig Den Shatfpeate kommentiren wird, LVI. 1. 203 
— iſt int Komiſchen und Tragifehen, ein langweiliget Ges 
elle, deſſen eigenthuͤmliche Geiftesphofi — dem Lefer be⸗ 
dole: vor Augen liegen bleibt, Cbd. 19 
iſt in den gebeiligten Kreis ‘they “ * Menſchen 
mdefuht worden, die auf der J pre: talteré ſtehen. 
Seine Gedichte find ziemlich labm, Gbd. 
— tft Gcitaneder der swevte, ie, * * 
— Nadricht von feinen —— und zum Theile 
lenden Schriften, LVI. 1.4 
— oe Diciusyen find — 2* Geſchwaͤ obne Geift und 
Sint, 2. 456 
dae's Clegie auf dem Schlachtfelde bey ‘Sunersdorf, eine {dds 
i¢ Gtelle aus derfelben, LVI, 2. 535 
—T— n welchen Geaenben es nicht gu empfehlen 
523 
— ay id deffelben, LXIV. 2. 513 
lemann, rut, genaunt Scent, pfacter’, ftarb zu Sever, 
XXXII. Int. Bl. 33% 
tte» —— TSE und Schriſten deſſelben, 
2. 339 
emann, J. E., —— Rammerdirett. ſtarb gu Ham, XLII, 
Int. —* 130 


———— J— “Stee 















fefin é ‘i ‘get is { 
Pion der’ Miheniaatt ad a — 


_ gietat in Halle * eA 4 
6 ——— eee 
Gilling bee ! ta 53 cay XL, 3 


3 
—— fase — 
var * ‘eine- unverloſchbare 


wither Hr MEST | 4 
Bogtlande ge eworden, LAV. ar Ble 1746 
Tiffot, ‘Chatatter-dseffeiben, RLVUL 2: BR 
Liar, der, von Jean Paul Ridter, if 64 ſchoͤnſte 
——— ‘deb anzie hendſte angt 


kaltk i fi : | 
Bitin matt ita —— m Menakan aus Saottland gefunden — 
~ re Nigtin dott Ohlaplan in Sichenbargen XXXVI. 5 


Site, die aber ben Urfpring derſelben ob ain 
ee D. viii’? yer jor, ftarh + in aaitenberd X 
2* OR as 's g? —* 
Tittmann, Hi’, iſt —* ertouſiſtorial · und Kurchentah 
in — geiorden , ta Of 2335 — 
— — iſt Rektor gu — 26 — nib % dlich aud 


| Dreiger gu Garnou und Boddit, XXXVI, . 
etsy : M. 3. He) tft Profeffor in Halle’ | 


5 
Tobuck, der, Vad Sowihen deſſelben et rbert weil 
ſouſt dobeb verderben tain NUK ig site 


— — her afiatifche und türkiſche ,“find' b — 
ini gute Lande gebauet 28 , LIA, ‘ie 
Tobactsadminiftration, die, bey RVR: Fe 96 tite ber 2 
febr der den Toback bauet X 
— — Summe der Gehalte, “bee bie — 
ten tad Aufhebung derſelben von *— 7 vis 
oder bid gu ihtem Ableben evhielten, XLVz. 1 
Tobaksafde, die, follte sur VBereitung Der Porte 
werden, weil fie ſehr reichhaltig bavan tft, L 
Tobadsrauch, der, it von bejanftigendes Natur, u 
le * fet ¢ aetten pred Ju — deru 
ie aufgeregten Affekten ube, un! OU inge 
XLII. ——c— oF. Re, 8 
Tobacksrauchen, das, ſollte-von oriatetsnegen ae —* 
Knaben verboten wekden, XXXIII. 2. 479 - Ss 
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cevrauchatlofticre follen nur bey Patienter angewandt wer: 
1, dle von gabrenden und faulen Dunſten —— XL, 


Ev thee EELS 

fsitengel, die, in denfelben ift ethe grofe Menge Gals oder 
tafe enthatten, wenn man fie sur redten Seit, d. 1. glet 
h Abnahme dex lezten Blatter, aus der Erde ninuut w 
net; EME, 1.121 ' niin, Me , nae i 
— angebotner Glaube at Fortdauer nach demſelben, 
CX, By 230 4 
— das Ndeuten an denſelben iſt nicht als eine Erweckung 
n Gnuten gu empfehlen, th 2: 358 — die urdht vor Dem: 
ver aft fhpriht,; Gb, 
— Ft etre Wohithat, Li-2. 359° 
— SKennsetchen deffelben, XLVI. 2, 320 


| 2. 321 } | 
— ing otdt mit einem dt geſchrieben werden; fonder  - 


§ Udjettivunetodr, XEVI, 2, 29% * 
— _ ob der Mangel des Reizes ee bie Vernichtung der 
cpfdnafieheeit fir ihm, déitielben fite feden lebeuden Orgac 
‘mug indglie machen, XLVIE £, 93 

— welded find die naͤchſten Urfaden deffelben, bey ben 
ſchie denen Wrten der Erittcung, und welches find die zweck⸗ 
Bigften Mittel zur Wiederberjtellung des Lebens? XXX, 


228 —— 

Shriftt,, det Irrthum, daß ex ein verſoͤhnendes Qpfer fev, 
' HAS 2 die Kraft dev heilbringendem ‘Lehre Jeſu, gur 
gend gu witten, gebindert, XLII, 2, 236 is” 
— tft daram — 2 um die Verbeſſerung und Vered⸗ 
ag der Menſchen zur wurdigen Verehrung Gottes nad feis 
Lehre und nach (einen, Dee bewirten, XLIL. 2, 
s —- Sariftttellen, woraus dieß bewiefen werden laun, 


Dd. | eae. —* 
— watum wit ihn als cine erlitteue Strafe fie unfere - 


inde anfeben miffen, XLIX, 2. 4338 nage: 
— woher er das Unfehen eines, cin fit allemal dargebrach⸗ 
» Opfers erhalten hat, Lr. 197 | ac elias: Cal 
Jef, das alte firchliche Spftem vow demfelben tft gicht der 
yee. Sefu gemap und ed fordett uns alles dazu auf, es zu 
‘peffern. “Wer uneingenommen bloß mit gefunder Vernunfe 
Bibel lieſet, wird dieſes Spftem darin auch nicht finden, 
A, 2. 285, 3 ——— a Oo 
— dfe Upoftel wurden durd locale und temporelle Grande 
zu bewogen, thn als ein Opfer vorguftellen, XXXVI. 2, 


die Etlatungen Jeſu uber den Sweet deffetbert beweiſen 


nm, unwittelbaren Sufammenbang deſſelben mit der Verges 
34 Bator’ XL. a. 416 —— 
die Kaſualverbindung zwiſchen demſelben und der Gt 


wwetgebung, wird tm M,Z. gelehret; aber dieß iſt nicht die 
ever EQERKE-S A al ; 


~ * 
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einzige oder e ſondern es — mebtete anges 


geben,. XLI.° 

—* Feſa, at X "abr ovit ber Lehre Jeſn wird dadurch mits 

| telbar befidtigt , in foferm die darauf fo rive. wesfhrOeind Pi 
Goͤttlichleit Ags ores at a re le = ae 

— — ae Dutch den ——— egiga 
denſelben grundet, iſt Chriſtus ihm etn eee fet. 
es alſo erſt durch den Glauber, “ AE es nicht o8 fi 

in Bextehung auf Gott, KLU, 2. 

— — — erhaͤlt baba seb nein sae @ 
_ gefallig machende, und bes 1 ohlgefallens us Go 
“Reatt, daß Jeſus ihn erduldet Hat, um ion —— 
beſtegeln, nnd unter dew Menſchen wit F 


1. 68 
— — — Erklaͤtung dev Soriftſtellen ist vem b ee 
defn, in — er = Mittel zur veaa = 
j Holy XXXII, 1 
— — 6 des ſel. ‘Morus’ —— 
Oi ttel sur Bergebung der Gunden,, XL 













— — — faͤlſche Bot ftelung von den fen @taien gue 

or — * Menſchen, welche — —— oom ee 
pF 

—— — Gott bat ibn uͤber —* Per —— um 


feinen Menſchenbeglackenden Plan auggufibren, Gr tft 
er th des. —58 Cifers efu fut das Wohl (einer 2 
et, 2. 
— 54 fuͤr die Pieinung bap’ Myo l 
Teine moraliſche Kraft zuſchteiben, XEZE 17 te * 
ſm gangen 2.2. tit ‘teine Gteller die da 
bah Gott um dehwillen den Shriften die Gunde wecgcven 
le; fonde.n. es. iſt nut tinmet die Mede vow det — 
bes 2 nat Annahme des Chriftenthums begangenen 
I, 135 
— — — lin demſelben findet, det Chet ate igent 
lebrung uber dog, tas Goft fordert; Gott tiber a 
ben, wie Chriſtus ihn rt und. ihm bis in den 


fain au ſeyn, XLII. 2, * 
os >: om, fs victern⸗ AN7e Mitte! sue rithms ber dna : 
heit genannt werden Fann, % XI, “2, 427 . 
_ — — in wiefern er mit det mora fore Se ed 
Menſchen und mit der Vergebung dex Sanden in 


geſetzi werden kanu, XLVM. 3, 26 
= — — tft ein Mufter und Rorbitd der vetieadetea, — 


ſchen moͤglichen, moraliſchen Groͤße u. Cath nach n t wit 


gu fireben haben m i i 


Ghd. 
— — — tit ein Stiftungdinittet der uen 
—Hiſt nicht als eine eigeuni —— Gottes 


/ - . J 
a — — bt - . , 
⸗—— — ae fe eee, aimee Die. eh — — 








ra d.. 
hare eine Gott geleiſtete Genugthuung gu betradten; io 
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ey tot thin * eine ſymboliſch belehrende Kraft beoles 
op —* Jeſu und der * LH. 2, 486 

> Selu, dev, if wee F —— he Verſoͤbnung ve Gott, fons 
cen die Beſſerung; dte Lehre Fefu und fein Sod find nur Mit⸗ 
el, Durch. deren gebdrige Anwendung die Menschen thre use — 
jbnung mit Gott felb bewertitelligen, XLT. x. 1335 © 

— — {fk von dem MUpoitel als eine Berfidherung der Bers 
rs Ate Sienen fie den, der fich beflert, befchréchen wors 
en, 4; 2 416 

— => fk amar als ein Bandesopfer, d..4., als cin Mittel 
ue Stiftung einer neuern beffern Religion von Jeſu upgd {ets 
ien Upofteln vorgeſtelltz dle Kraft des Todes Jeſu aber, den, 
er thn gluubt ded Wohigefallens Gottes ju verficheen, ſetzen fte 
mmer in. dee beiligen Geltanung, * —* geſtorben iſt, 
venn ein Ehriſt fle anntmmt, XXXII. 

— — mach der Eckldrung der Mpoiter iſt ce nue in fofern 
fn Mittel su. unferer Begnadiaung, tn jofeen ex uns sum Gea 
oxſam gegen Gott als. sie Sedwaugg des Wohlgeſallens Got⸗ 
es auſmuntert, LIf, 2. 

— — ob er eg der Sereda erfirmbalid) gemacht babe, 
Sinden gu * XLIL. a. 28 

— — ob ey gum Bewelfe bee Wahr heit der febre Jefu 
twas — vy —2*— XXXIX, 2. 303 

| mit der Bergebung der Gilnden nicht unmit⸗ 

elbae in. seb ndung; fondern war das wuͤrkſamſte und einzige 

Nittet, die Religion. Fefu, oder has moralifche Reid, erſt rece 
u gruͤnden, XXXIL 2, 427 

— oll feinen ‘Bereunern ein Beyſpiel ſtandhafter, fie 

ite  Mabebcit ben Tod niche ſcheuender Tugend feyn, XLVIII. 


I. 249 
— vlele wdbnen fich durch ibn erldſt, und warden dod 
vle ¢ ble Pharifder. Fefum nevis un prmerde haben, menn ee 
brer Gebetabetligteit und. ihrem Aberglauben widerſprochen 
ses h Ave. 1. 68 
on. dem Nutzen deffelben hat Jeſus felbft wentg ges 
‘ant. Dak he Mpoitel fon ben. Der Befebrung. der Hetden als. 
in Verſobnopfer vorſtellten, war Zeitbegriff, XXXVI. 2. 489 
— — yon den Wfichten. deſſelben, aus der Gee eines 
— * entwickelt, XXXII, 1. 4 
— —. war fir diz Yuden fowohl, olf fi. feine yerteautes 
ten Schuͤler bie allerauffallendite. Begebenheit unter. ben Schick⸗ 
alen Sefu, ¥LU 2. 417 
— — mwenn cr aud nicht fo erfolgte, als. er wirtlich er⸗ 
folat tt: fo ware dieh dem. Zwecke Jeſu niche entgegen gemefen, 
Sein Zweck war erreſcht XXXVI. 2,490 , 
— — whe. devielbe Vergebung bee Suͤnde 5 fant, 
Ge beingt qute Ruͤßrungen hervor, und wenn dee Menſch fich 
barnads — & trefiers ihn die Folgen dee Suͤnde nice medr,, 


XXXVI 
Lod 
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Tod Jeſu⸗ See, wle find Ses Woplacfallene 
waa wenn wir ihm abmich find, da ¢ 
> geborfan wat, LXV. 1. t2 — 
vo die Apoftel ſich aber: die 
Tharen, da nennen fic uͤberold fetne sur Tugend eewmectende Ree 
und als folder tft et das Mittel zu unſerer Eel fung, EV. 1, 
20 LaF —23* ' Rhee wi: 4 — ='3 es 
ae Fo Fi, Hofprediger y ſtatb au Schwerin, < 
Hl. 199 eg BO > Se eee 
Todcsart, de, enced. Menſchen Conn ſeinen movaltichen_ 72 
nicht erhoͤhen. Er mag als Marthrer vom Bli 
ober ath der Gebwindfasht ferben, KER Sn 
Todesbetrachtungen, ‘etme adnaliche Entſagung i 
einige und ficbere Geundlage sur Seelentu iv, beym Ges 
banten an den Uchergang in dle Ewiteit 
spoken tm unferm Seitatter cine ander t erba 
ſowohl in Abſicht Let Per ublaunasgrande, até auch in Ric 
gut den Ginflug, den fie auf unſere Moratitat d t 
LIE. 3,° 36% — a | 
we Musen derſelben LHL 2" Z6z >? fi 
— vetbrelten finſern Uninet tir dee Seele, und widerſprechen 
© der ganzen Biſttung des Menfthen, KETV. a. ew 
Todes ſrofe, die, ob fie suldgta jen oder nicht, XXII 798 | 
Fodesiirafen' , die, Upolonie derſelben. Furcht vor , 
“pen Vode tk bas wirkſamſte Mittel, yon Bets | 
. Gets dower fant dex bivgerlithe Verein dieß Mittel , 
um eben, Freoveit und Figenthum zu ficern, LXE 8, 159 
— = Grande zur RKecvtfectiquug derſelbbe 
m wiefern fie tn einem taate elaubt fib, KAW, vu. 
2. 307. a net i 
— — ob eb recht tf, ben Verbrecher dabey in der vot 
Verzweiftung an Begnadigung bey Gott ſterben ju 
1. 159: Tee 6 é} JEU tr Wi Bs = a 4 
—~ — ſollen Blof auf Hocverrath mit em rung: wer⸗ 
den. Wein fie auf den Mord geſetzt wer at," bart 
ſeyn, Eb. 2. 259 : Nr ee CS 
— — jolene nur allein ben Moͤrdern angewendet twetden ; aber 
nicht Bey andern Berbrechern, RXyn. AR OB Ss < 
— — foflcn fo ſchmerzlos als moͤglich —— , XE 
67 = die Entpaugtung fol am ſchnellten unter allem den Toe 
Bewirfen, Ebd. PS Pipe | 
__ —  ither dic Rechtmaßigkeit derfelben nad Kantiſchen Grands 
ſatzen, XXX 1. 24 * fC oe ieee 
Tobten die, dle Gitte, fie in den Rirchen und bey den Kirden 
zu Bearaben, ribrt vom Aberglauben und vom Stolze fer, and 
“Feber Reendnftige mus billig dazu beytragen, Sab fic 
werde, IXVIII. 1, 1x4 — in der Nerfode vom 6 ⸗ xt. 
it die able Gewobhndeit unter den Chriſten eitſtanden, 
1285 Ws ee eae 
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—— uſtande derſelben zwiſchen dem Lode und hed 
—æã* labl ſich nach dee Bihernthe. ve bias, wis 
{ee gut, wenn man- gang donon eichnteae,: RDAs py ge — 
engeſprache, die gu Neuwied gedruckt u. verlegt werden; <4 
rh we peta: Pheccincrstibetaus gr oben Bewlal "gefunden 
ter „die die Grunze zwiſchen Natarlichkeit und ungt zwun⸗ 
nbeit, tind —— Freybeit, aa os Wild belt 


a $f oe hicht “alle Settern | taffen 6 — * 
een wenn · ſie in dem altea:-Summpfernorben finen Dletbetty | 


ib. 

—— die, file die Welt, ober sue Runt, blo6: zu ge⸗ 

len itapge nlite, > Das. Herz des Weibes muß debuber wer⸗ 

1, und the Verſtand etne beſcheidene und gemdpigne Musbits 

A— ren fle dereinſt cine . Huge Borkeyeeinn ihres 

uſes fepn fol, xLii.. 20900 

og ute pdte- Kaliskoſche in Magheburg, in hie eine-bfente | 
italt erllart worden, LVIL, 2. 554 

—* eine/ ehne Blehzuſatz, W. . 264. ©. 

— obne Bley, Recept su derſelben, XXXIII. Int Bl. 


its 6 {n Boͤhmen, —— und: Beſltandthelle des Mines 
weſſers daſelbſt, Lu, x. i 

Secohbetten gegen — die Sider daſelbſt beilſam fi ind): 
Y 2 4 

von den Zufdllen, welche. mit mer Gebraude der dortigen 
dder gewoͤhnlich verbunden ſind, E 

—— See Bader an der —8 — — vor ben Hausba⸗ 
rn, 335 

warum dle Bdber daſelbſ nicht immer der Erwartung der 
‘canter entiprecben, Ebd, 336 , 
, dle, ber Romer, wortn fie beftanden hat, L; «96 — Uns 
ſchied deſſelben von dem griechiſchen Pallium, G60. i: 
rang, dte, exiſtirt Bes allen katholiſchen Ldadern nur dem Ra⸗ 
mn nach, XE, 1. 
wit ob ie in unfern Seiten groͤßer iff, alé die Gntolerang, 
LVI 


— —8 es noch immer in Deuſchland adthig in, fle den. 


aatsregenten, Volfkslehrern und om andringend a em⸗ 
hlen, XXIV, aoö i "4 ; 
0 F 
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—P ‘de, in Deutſchland, Be 1 Selhic * 
holiſcher Kaplan laßt — mee n san at 

—* Mauer des Kirchhofes opne Geldute * ay 
ons 


Selmar ; der, durch * we deſſelben ve 
Dic Hunde, XXXII. a, 

Tom Jones, foll etn — Homan far die 
XXXIX, 2. 227 

fon, der, tan nicht getbellt: werden an tet 
palbe + noch wterelétine geben, XLVI, 1 

Tony, Mathematttus;, ta Dresden, ein 
ſeine Schriften unter — —— perausg J ey — 
Schriften Anderer vermaͤckelt, L — — 

Tondern, daſelbſt, und tn der 5 edes Sergagt 
GAdleswig werden jdhrlich fart Million Soitzen v rferuge 
Wollenmanufaktur dafelbſt, LXII. 1, — tlhe i wets omy oan 

Tongemadlbe at Orgel , b. B. dfe Auferſt ebung Selo eyn prt, 






















. XLVI, 

Sonticer bie reed, find aye allée au veeagten und d 
nacsufepen, LXII. 2, — 
Corl, 0 * —— — XKXVIIL 2. 46 — 

Eiſen, welches das nordiſche “elon be : 


Ebb. 
—= = 1000. ne thun dieſelbe Wirkung ais “gO: | 
Sa ry atciung deffelben ttt 0 ‘Son I tn wot “ee 
— — erglrichun e m em 
Koblenbrennens, E Cho. hoot 4 a 
_— ‘ein Gtid deffelben aus dem Sa a 
, ———— die den beſten Buchenkoblen 
egeben, 
wm, = aud Dem Hanndveriſchen wird. nae Oe zur 
men jaͤbrl. fig 100000 Thlr. vertauft, RAAL 
— — die, ſoll gut gue. —2 Teh 
I 
Torniſter, ber die Herlettung dieſes Worts 
— die, iſt in Sachſen ſeit 1770 ganzlich 


gostana, bas Großherzoathum, Scio befetben én de 
frangdfifchen Ketege, XLIX, 4 

a _ der atone —R daſelbſt zur 

Toxor —* He. J. Th. Hi Grof, if: bef des 
partements in Muͤnchen geworden, XLIV. ig 

Sradition in Wbficht oer Angabe der V 
Schwierigkeiten, die mit * Bertheldigung der Bu 
— ir ree X, b As a — | ’ 

— df, von Wundern, kann gum Glau Offenborung 
in unfern Zeiten nichts mitten, BXVUL 1, 120: , 

Traͤgheit, das Gefetz, auf die Seele angewandt, Lik ts 492)" ‘ 
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¢, Ne 4 nin {ben find eit bes WL 4 
i oe inion ae poet Bn 


\otbarten, 13. Befannt — Ynb, 1 
ird, ‘yh ' ſtarb zu Greifsrnide, —— So 8 


ette, ein Bed — um Betunaictte von der Strabe wes⸗ 
— Ty Syke Bi 

fenen, die, Saben unter ‘agen umanden das ‘Bermdgeny | 
inen oder maͤnnliche Eyer gute 4.41000 3 

6, Be@y Letbargt, ſtarb zu yeas XXXI,’ Int. Bl, 


 &, Dott. med., ſtarb au Hleſchbers Lil. Gt, BE 


bar, vor der daniſchen Miffion daſcibſt, LV. 2. . 
Pode richtiger Begriff detſelden in dee Guetepruiens XU, 


cembental + keitiſd wer nicht anders, ats fo, ſelbſn wit Wort 
mit ſeinem Wetbe ſprechen taut, | pf! der ti lab, labm en 

txt Gedanten, und gewiß lahm tn Fubruus feines Les 

i. 47 

ie sabentalyiptton der, kann, nah fetnem i @etkdnds : 
feine apodiktiſche Gewißheit * die Sg it Sesen⸗ 

\e unſerer Vorſtellungen verſchaffe 

cendentalpbilojoppic , dle, the Macatliches Genbote fea 
nn, warum der: gemeine Menſchenverſtand mands Wahr⸗ 
en als unbezweifelbar annehmen mug, 55 ſie gleich ſonſt 
bezweifelt werden koͤnnten, Anh. II. 

die Abſicht deeſelben it, dle Wadepeit unſerer Ertennte 

iuber Smeitel gu fegen, LXUL 2. 374° 

tovettebr, der, worin er beftebt, L J * yoo ist bax, 

ii, 008 alte Deepanum in Gtetlfen, X 

a, die, els enthuͤmliche ey rx. te 


8 D.y Prof., ſlarb in Verlin, L. Int. Bl. sth Li. “Sut. 


, — warum wir in demſelben unſere Vorſtelungen fuͤr 
re Empfindungen balten, LIX. 1. 89 

ben, die, Urſoche, warum fie nur kurz ſeyn miffen, LXVIII. 
5 — der Urediger fann bey dieſen Reden ant leichtetten 
Gig werden, und fic verdchtlich machen, Ebd. 47 

etter, J. V., Kantor, flarb in Witzelrode, LIX, 2. 56 
frungen, dtc, Aber den Nutzen derſelben, XXX. 1. 315 

’ * by AW. von iſt fachf. Oberderghauptmiann geworden, 
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acbarge, bie, unſerer Erde, dem Grund der even: Erbebung 
erjelben fol man nicht in. unyerin Planeten, ſondeen lieber * 
et bemfelben fucben, XXXVI. 1, 466 
— 3 ————— Ideen zur Bertectiguag 
wie X, 

n daß i —— Waemer abgeben tonuen, iſt ein Irr⸗ 
um, MIL, 23 

nfifledn, #uititebung und Sebandlung derſelben/ LIV. 2. 472 
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* — * 138 
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f 0 alo a u 
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mranbebang! ſind in den bdelſtand —— xt. Yok. Bl. 
nile» die Schoten derſeiden fommen amebrent ells weiß erh⸗ 


* * Europa, und dieſe ollen am. dewaridaltenten ſeyn, 


— gus ito, ein 2 d im XVI. Jahrh. Chaat rd 
en, LXV YW" ‘Be, * *1. le —— — pas — 
Eaten, Ebb. 

nbagen, J. A. jj Dolior, ftarb gu Hamburg, Lin. Int. Bl. 


fet, antitey bai fi hetruriſche Kunitwerte find, ff ein Irrthum, 


xXxviii. 
— die —— in den verſchiedenen Mufeen Europens, 
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probe Kunſtwerth derſelben, Ebd 
d griechiſchen Urſprungs. —*2 ‘leven, Ebend 


— ſind keine Aſchenkruͤge, weil ſie nfe Mice ‘entbalten; fone 
ern vielmebr. um cin. unverbranntes Slelet herumgeſtellet 
nd, Die Uefache davon. lage fich nicht angeben, Ghd. 39 
—— — a a a’ : at 

engemaͤlde, etn, ¢ —— cmpf mit bee Chl⸗ 
seem vorſtellt, Erklaͤrung deffelben,: Cbd. : 43 
ienfammiung, Bivensto’s tn Nola, ex I, 

see. Gtcy HE MProfeffor: tn Holle —* XLVL Sot, Wh 

32 


> $p0-D.,. f. Tememann ! 3 
unfer, das, Eetidrung Deffetben , LV, 2. ogy 
— das Comaniide, —— F demſelben, EXIV, 1, 947 
~ Das: che Pater 
— und unſer Pater: —— von einem Etreite daruͤber 
ead im —— 4736, XXIX. a. Me 46: 
it niet cine devalvirte Mame, deren 
rth immer meh ft die bald ganz außer Cours veletzt 
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t nur in —2 ſondern auch in den Moe 
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wmachen, LVII. 4, 119. =. ft Deutſchland balt man tables 
lungen auf gelehrte —5 auf dem Cheater f jie. perinie © 

>» Catore, In Frankreich nicht, Ebd. — 

- ‘Gandevitle, unerichied deffetben von den deutſchen Eaſſenhorem, 
— 116 — Urſprung des Namens Baudevtile, Ebend. 
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_ ein Belobungeicbretben erbalten, LX. 2. ba 
— «Ritter, iſt ae * Geſellſchaft 7 HEE. in Peng ge⸗ 
worden, LU. Int. B 
Vegetobllien, die, — Feather nod) Erde fol die wabee Naty 
rung derfelben enthalten; fondeen fie fol in der atmosphdriſchen 
Luft gu fuchen fepn, welche von ven Gewddicn acefegt with, 
und hte Hauptnaperung. derſelben ausmocht, XLVL 1. 152 
——— bey dem: Alte derſelben mus cine Faulniß vorgehen, 
— — bat hued bie grofen Mevelutionem, welche dea Erdbal 
>. betroffen haben, nicht ſehr gelitten, XXXL: Int. Bl: rgo 
Nebrgridht, dasy Urſprung tefeben; Ebd. <7. ga 
Beonceleaie Sag tele int Hochſtiſte Dainfer, 
“Dericiten.: Sie feblt tn allen Geographien, und in Fir 
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| wurde, XXXVIII. 2. 457 
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lttin die Lands aft, arofe Amaht her Geiiliden posina. 
OCI: 2454 fhe Beſchaffenbeit —— Oris 
Hts dats Landeseevemien deſſelben, Cbd, 452 
“ =~ —= If das fruchtbharite Thal der gangen Shively hp, 
447 — Sefebretbun 


~~ “> Copographte derfetben, Ebd. 459 


a om traurige Beſchaffenbelt der Cinwohner de 
Cbd. 448 — dle Ctowopner derfetben koͤnnten df 


Fe, bd." 4, 
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| Shs Obce die inneen Ve Altniſſe derſelben, Cbd. 446 - 
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— — triacden,’ warum der idel daſeldt die Frebheiten 
bee Gelitttchen su Kbitgen tucht, Cbd. 454 | * 
., Uetſachen, warum os Mbt eft reſches Land if, wenn 
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— = Utfacden upp Grinde, warum dfe Vroteſtanten 
1793 aus —— —— * —— bis 
an. =. Rerfafiuing derie en unter dex Herr Repu⸗ 
blit Graubunden, Ebd. as7 


itliner, die, Bersleihung berſelben mit den Wormſern, tn ab⸗ 
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- 173° ; | s . 
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Me ~ Clofification ber Einwohner derſelben, ehe fie une 
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notbiger, als daſeibſt, Cbd. — Gpta fr YC 
wird, Ehd. 
 — - — ‘Provingen deſſelben, BD, 
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— — wenn man fic uͤber daſſe tbe vereintgen wil: fo mug | 
ev uͤber Lie’ wirklichen und falſchen Auſteckun 
aekominen ſeyn, RXX. 1. Zt 

Verachtung bee Melteton, verſchiet ene Sivelge seibeng. xvi 
1. 6 

Verbefferuna, tie firebtlade, mit Derfelben fel. man tai Fre 
talo am tele jenn, LVI, 2. 283 — bis au ‘Det 
rider it nun Alles von dev Regterus usp auſgeſchobe 
ben, Bod. 254 
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‘ ~ enced om wt a. . 9 : 
eBeffeewng, die morallſch ob fie der tente Cnbeimeck des Mens 
chew fe, oder nur das. Drittel, wodurch dee letzte Zweck ile 
—— pay Mes aint 2, 290 yi art 4 4. 
rdeſſerungen bat man tn der Weln immer mit Ger : ⸗ 
en muſſen, weil die elgennuͤtzlgen ameakheupeiatgee Ween sooo 
beth bey der alten Cinelchtung fanden, XLVI. 1. 35 : 

st ye ae a 38, AY ad — MS 4 aa 
ce Und des Hen. Krieger Baunigdetnee Beaanaenen 7 
CRXIV, Ynt. Sl 392° ; Chet 
litucaticbe, dee Peediger, der fic vornebmen will, ‘eon ee 
voBe ſache, alles dabey su vermelden, was lingufriede 
Nd Widerſpruch veranlaſſen fann, LV. 1, 139 | sa 
—~ follen nicht von der Obrtgteit bcfoblen; fondern dem Pree 
‘get Erlanbatg und Wnleitung geaehen wetden, alles Au vets 
‘ern, was Berbefierung bedarf, welche immer fortgefegt were. 
bh DAE. Ble’ * allie fe Formel , ſelben belt; bu 

Hd, Die moralifthe, die ariel en betht; d 
iuft, und Die Gprathe beg Helcdtsbaberd Hie oe fol. Hrse 
ant bat’ fid an der Wiſſer ſchaft dadurch verfiindigt, dag et 
© perfonifictrten Deenunit den Yusdeuct: bu felt, in dette 
dund gelegt Pat, XLI. 1. 130 * 
— sp, dt dem Menken: nicht wefenttich ubd urferinalt. 
gem, “fie mug thm durch Inteerihe’ and Eratebung ein leuch⸗ 
nd, Und durch Ueberzeugung eigen gemacht werden. Dic Uns 
ae dase Hf Dem Menſchen wefentiics, XLT. a. 498 
brechen, das, dee beletdtaten Majefdt, XKX. 2. 425 

— >, — =" ther Die Queile defielbeh, EBD, 426. ~ 
dle, Gott laßt fle gu, well e¢ fetnen Endzweck mitden Mens 
cn doc erretchen fann, aber Gott wielt fie hicht in. den Men⸗ 
jen, LX, 1. 146 


~ Ob dutch dieſelben die Affentliche Sicherheit verlest wees 
2. '297 x 


XLVI. 2 ia 
— von bee Zurechnung derſelben und dem Maakirabe der 
trafey, LVL a,-77 . 


rechber, etn, ipn dush. Gift su tddten, iſt bedenklich, XXX. ~ 
age 


— ——e ſoll als eft Thler angeſehen und beſtraſt wer⸗ 
1 “Sh FAS » ¥ 72 . 

dic, Die Leidenſchaft dazu machte, mugs man allerdings verurs 
‘en,’ aber mit Gebmersen; 9. B. dle Berbrecher bey der 
ne Revolution, XL, 1. 228 


Vorſchlage gu einer menſchlichern Beſtrafung dericiben, LI. 
OTe he bas ln 
— 2* ber Körper, das, Erklarung deſſelben, LX. 2. 468 


— ſoll man nicht Zeitwort uberſetzen, ſondern Binde⸗ 
tt, Lil. 2, 524 wee b Yeh Ee 8494 ~ 
erben des Menſchen, das natirtithe angeboene adie Lehre 
n demelben ti allen Begriffen von Gottes Site ant Gceredhe 
felt entgegen. Sf nits anders, ols die angeborne Ginns. 
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Uchkeit, die Menſchen eee, unſere Venann 
tinnen and follen, XLVIL. 1. 196 7 
Perde: be oe —3 — ee | 
mou esn er Schule vide. 
vachhe ‘Ebaten 2888 
— — der Meyſchen, dab 
ſchungsgeiſt der Stenidjen: | — i paen f 
geudwo blulenten, wopin man en bP: fo muſſen dicſie 
— durch — a et wwerben, XXX. 


Verdeutſchung, unterſchled detſetsen von bis leberſe 

einer Umſchrelbung, XLIU. rigs 

erdient, das, dak thus DHelobaring’ utd : 
“Biber; f stn ſalicher Grundjag: en. Bo 
XXX. 1. — 

— waͤbres, "he baffetben bat unfere atialt” reine 
fennen es nur nach, ſeinen Wietungen. Nach fete 
theifen fennet es nut olleln Gott, LIT 1.97 5) 

Verdonſten, das; neve Anſtalt, um es in. verſchloſſene 
~gu unternedmen, XLIL 2. 378 — 

VBerebrung Gottes, wardige, nue aAllein rnunft 
—— “pia 6. ae nennen iſt, 


ge Ken (gen, 0 Oe Beurthellung oe toe et⸗ 
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— — are nad). bem Shane der, Pir 
ten, wos Dem Prineiplen der geſunden rene 
und dle wohre Frommigkeit befbrdest, EO. 300s. 

2 — * — was dle eatholiſche Kelcche ich 
epre es. 

Gereintauna, doe dußerliche, der Lutheraner R 
it nicdt ndthlg, wenn nue die. Lehter deyder n 

— —— wg * el ‘er i — eee 
ereinigunßksprejtkt ber Proteſtquten in der Sceſchi 

Ents deffelben, und der dardber be se 


at sgege 
Sete, ‘oil ——— eine an elaeige Roeiy, a ‘ef zuküͤr⸗ 
zen, ebr ſwer zu erfinden, Bi 69 P's — 

| Merfat ree Religion’ dle Klagen — hae on 4 or 
tbeologiſche Ecriftſteller wi ihre ele 
mind en Schriften toc nod Abſatz 

Ver aſſung, die Mofariche, verdi “4 sien dere. 
——— etrboben zu me? LIV. 1. F — 
— die nomadliſche ee ea * K 
— * zum Glauden an 


Welt liegt, ſo daß der olothel d an 
—— y —E —DE 


— die Spartontie ne ¢ nicht “ie tite. 
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ded 


efaſſung, die Sparta ruͤhrt zum Their von ber Kretiſchen 


yer, XLIX, @. aes 
‘efaflungen, de deaerlichen,. verbinbeen viel Biles, und titen 


ict Cutes in. dee Welk, LIV. 
vgebung der Suͤnde, Begriff bevielben nad). der. Bibel, xLIL 


26 * 
beſteht nicht barin, daß Gott ans vor den uͤblen 
Solgen, ; ble Me oe ap —* uns baben konnte, ſichert. Dieß if 


Ren alc 
’ * ey nebt tefne Veranderung in Gott vers 
onder in ‘bet “Borficungsark ber Menſchen, XXXIIL 1, 
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> 2 3 


— — bdnet bey, den Chriften: nur von ecitihafeoen 
sefmnanngert und yon evaillder Beſſerung, nitdt vom abe 
Je 1 aby. xX xx 136 —* 
rit iger Begriff derſelhen, — * 232. ‘ 
— — — — Vebeiff derſelben, E 
— — — same ge ut aif die 
Sante ber Pro nha ee dem I, 2. 
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alec ,. Drv ,, wit ur t , fo t 
at-bt als Bertrag beſtehen dt SLL 

‘ramagen der Gefellichatt, ble —— oe sb bes au pdufigew., 
geniuffes betfelben cnthal Vil. 

ranũugungen/ ble “stiee ©  Sucbt, nad denfelberty 
ste fat in alle Etdnde eingedrungen tM beſſere A oad 
Hates dee Meuſchen aller Kraft zu KXKVIT 


aS grobfinnticen, | fefen. * Vergnugungen bes fanern Gins 


nee weit nach, Lift 
segolbung die, deb Solse3 "an tes — iſt ſehr alt, die Ae⸗ 


at tice fannten ſie hon, LV. 
“rod iG, dag, unferee — 5 8 zu * Dlagen an an ſich, der ober⸗ 
Anbloß eines jeden me aes, Goftens, welded das 


RPV. 
—— ein er ivan, me wmon kann dasp/ “fo rake es 
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© fittution, Leich aC. © ife ben J— ae 
3 a 436 - ; J 
Gerteberer, vie, tebenten nit, wie et 
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eins geo Pat rte — 
ee ie Hae — —— 
Verleger, der, ei 


LVA. 
uſe en 
3 me , eid 


ty ‘ 
Pat iol 
* 3 







— — Shad tia — 
Sarift; ‘an — * 








ar zu — 
% oa : rah neh me ese 
vom Hono : t nicht, @bd. 25 eld 
— — t er lann a ein rt 


sett feom utd ‘tee i 
seribae —— bie. — 


len. | 
— A, a — — ahd * 
nach der Lehre Jeſu, und. wer. t 
alé ein Lebrer fir € ener und in oif —* Si 
pot, XLVIL..2 a ak 
35 a tel ie i ane et 
riftliden on geſti 
n Grund in der Forderung de 
aude derfelben , Lit, 2. * —J— spi 4 
— — alles, was aber, bec tet 9 vit 
anjent fein Glace nidt tuebr, wie e 
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noraliſchen Uebels und das in der menſchlichen Natur bemerts 
are feblerbafte Verhditnip swifhen Siunlichkeit nud Ber 
unt fo gu erfidren, dap Gott babey binlangiid geredsjer: 
igt werde, XEIX. 2, gay. 4, tose ew hebben 
rnuuft, die, aus. dem —Je Beduͤrfnig derſelben fam 
ian nicht auf die. objeftive Realitat eines Dinges {eliepin, 
der moralifhe Beweis des Dafeyus Gottes ſcheint atio-niat- 
p uagewif gu fepm, XXXIV, 2.416 me 
— daraus, dag die hepdnifmen Neligionen vlel Falſches 
nthaiten, und dab es fo viele ſchwache unwiſſende Meuſcheu 
iebt, folgt nicht, daß fie unverinogend fey, uns im Religivus⸗ 
adem Wahrheit gu lehren, nb. |, 12 , : | 
— das Unvermogen in Religionsſachen, was man othe 
Shuld gegeben hat, fallt eigentlig nur der Traͤgheit und der 
— der Menſchen tim Gebrauche derſelben zur 
af € > {I ; : , 4 J 1 i BT ap! iy 
— _ dap bey der Autonomie der(elben der duferlibe Geminn 
cin Stimmtecht hat, das haben auch andere Philofoyhen vor. 
tant ſchon gefagt, . Der kathegoriſche Imperativ iyt Daher 
lichts neucs, LVIL. 2, 296. 0 4 ig tee 
— dab fie allein den Willen zu ihrer Befolgung) beweaep 
hue Ruügſicht auf Angenehmes oder Unangeuehmes zu nep- 
nen, hat Hrs Kant ſelbſt nidt hinreichend erwiefen, XLII. 


. 353 7 

— ~ derfeiben kommt swar eine Selbſtthaͤtigkeit zu; aber- 
‘cine von allem Aeußern gang unabbangige, wie die nevetn 
dealiſten behaupten, Unb. 1. 22s ; ' A 

— die QWufflarung derfelben durch Gernunft, kommt von 
Jott, der hocdiien Bernunft, dent Urheber dee menſchlichen 
Bernunft , bird welde er wirfet, LXIV, 2. 234 — was. der. 
Vernunfe guider ijt, und ihren freyen Gebraum hemmen 
vi, iff fimer nit von Gott, Ebd. —46 

— die Einheit derſelben kann in einem Staate nicht beſſer 
rreicht werden, als wenn der Vernunſt des Regenten alle Fes. 
ern fener Schriftſteller ſo gu Gebote fieben, wie ſeinem Wil⸗ 
en die Degew einer. Soldeten, LV. i. . 122) we 

— die Meinung, dof fie unvermdgend fey, in Religlons⸗ 
chew uͤber Wahrheit and Irrthum au eutfmeiden , ijt in-den- 
Jeiten entftauden, Da man uber Religion nod nice ſelbſt dach⸗ 
e; fonder ſich von Andern vordeulen lief, Unh. I. to 

— Die neue Lehre von derfelben als Geſetzgeberiun u. Ree 
siererinn unfrer Handlungen fallt babi: fo lange nidit bewies 
len worden tit, daf ein Beweggrund ohne Triebfeder den Wil⸗ 
len beftimmen fant, XXIX, 2, 456,49) .- es’ — — 

— die Stimme derſelben, die uns zur Tugend auffordert, 
Wit gut gu ſeyn, und immer beſſer zu werden, und alles Boe 
fe gu haſſen und: zu meiden, iſt nach Sefu Lehre Gortes 
Stimme, der, Wille Gottes, den Gotk uns in unſter Serle 
fund macht, XLVI, 2. 287 3 
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- entoect’ bat; XXXV, 2319 StS 
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— fi albein bat — tr — en Eine 
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aus — anne Hervor, — iori, XLIK, 
aNd sae “15s * > R 
——— Are nichts ‘inp 
— * lauben um der Wunder w 
mir fordert, tana’ ſich keines gbttl, — 
a to Say 
—— at efit Meche jue An nabme 
Scoluß vorſtell bar und gereimt iy pos 
it, tin Gegenfabe gegen das, was ibe ur 
8 rg unaune oᷣmlich bleibt/ LVIN, 2: 
hat vor Entſtehung der tri 
” the ——“ nod nicht gekannt, tind 
(ute das Unerthirbare, : alt die 
3; 49 
ot ie nat zwar an einer — ** 
oder einer — one antiing Bewoeg 
aber ſie allein briugt ſie nicht Pane xi 
— .-~ Hat gwar das oberfie Regt 
allein fie hat es nicht bard ua So 
OO te timmt miter den man 
Kayes ejenige, welche Sept dew meift tue 
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nichts von einen V 


Bermogen muß bur a in 
de tt, Ebd. , * a6 * 


Zweytes Negi, 6175 
unft die, in derſelben liegt grat die hoͤchſte Wuͤrde bes 
lenin allein. er hat noch viele andre Triebe and Belin 
ungsgruͤnde feiner Handlungen, die nian nidt ausrotten 


nit eae fe gewaltſam aufzuloͤſen, LXI. 2, 
Sei bas $ WMittel und die Richterinn aller Diesen, 


—— oberfie Richter über ale Bahrheiren tu der Re⸗ 
pion fax Proteftanten, XLVAH, 1 
ift eben fo ehrwuͤrdig als die ‘Searift, und ‘ohne Gere 
aft ten wit aud feine Schrift, XXXVI. a. 286 
nicht hefugt gu: behaupten ». Gott fonne dard. eine. 
fenbarang feine Selehrung geben, auf welche die ſich ſelbſt 
Lafftue ft nicht tommen fonnte, XXXV 2-292 
— ift swar unfre Gefebgeberinn; aber Gots iſt cd, dex 
18, durch ſie fein Geſetz befanurinadt, Unb. 1h; 671 - 
— fann den Urheber der Welt witht anders als verminftig. 
inten» wenn ſie ſich alae ‘elo miderſprechen win⸗ XL, a 
94 10 24 
— fann nie ic fagen: ¢ ‘Sffenbarang tft; fondest auevfie 
Ffeon, He tain’ ‘Meberfinnlisge nidt: alt ſtunlich dar⸗ 
len XLVI, 2. 442 
— kanag uns keine Verublovng baviber geben ob tee fitter 
ch · feblethafte venich PBeguadigung, oder Aufhebung der der 
uhbewproportioniete Strafe von Gott gu erwarters habe, aad 
> gut Begruͤndung dieſer Hoffnung Beſſerung blutechend 
bp, XBIX. 2 425 ° 
— fonnen wir nur ané det: Erfahrung —— lernen 
VIE. &. .F36-4: and die —— bate wane! ift mrs 
ur ag ys Crfahrung etteurbary' @ , 


— cen Fo indelit p Dab ae Menken 
er moͤglichſt —— Gluͤckfeligkeit ‘theilbaftig sverben ; 
nd. daraus lene er einſehen, daß er rugendhaſt dandein — * 


XV. I, — 

nicht hehaupten, dab alles det Vernunft un⸗ 
rorfalige nit * ſeyn, oder nicht eoffenbatet ſeyu tous 
é- Ss muß nar nits. der Betnanft iderſorechendes ſern, 
CXXV, 2. 282 

— man muf ihr unbebdingt folgen, weil unſere 
lind and unfaͤhig iſt, unſer ogg t anf unſerm Leben 
pege gu fer, XXXVIII. 2, 

~~. tod bem € — den Zeiten “Gefu bate 
nan. fic die Wirkung Gottes duth diclelbe , immer als Gots 
es Wirtung bey den Menfeyen . ofte mittelbate iid: unmit⸗ 
elbare Di gu unterſcheiden, XLVII. 2 296°: 

— nad ihrem eigentlichen Begriffe, enthdlt tefn BVermi⸗ 
jen jit — Se eae * ig J eee Phi⸗ 
oſophie fie bat praktiſch machen wollen, Anh. 1. 2 

= niédere Menfdhen wife uichts von dem bem ete ue 
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ae Oo, 140 A ae ; a 
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ſoll zwar das 0 ittenge rfitelien sa 
Yo « es nict blog. aus * XU, 2, 205 
fe bas Germogen tit, 


Zweytes Regiſter. 2177 


nunft die; -vertangt die Sufemmenftiiniiung mit ſſch ſelbſt, 
der reine Sittlichteit; fie periangt ader and) die Befriediguug 
res Bedurfniges dieſer Zuſammenſtimmung oder moraliſche 
Aückſeligteit, XXXVI, 2. 303.0. 7 ae 

—~ vont Unoermogen derſelben kanu man anf die Nothwen⸗ 
— unmittelbaten Offenbarung keinen Schluß machen, 
nh, J. 10 F 1s" f By ca 8 
—> Warum dic Schluͤſſe derſelben auf das Dateon deſſen, 
as Fein Gegenſtaud unſerer Crfabrung iſt, fuͤr guͤltig erkaͤnut 
erden muſſen, Li. 2. 283 5 

—~. Watua es nicht hinlaͤnglich iſt, die oͤffentlichen Lehter 
et Religion nur auf dieſe gu verpfilöten, XXXVIM. 2, 286 
— was fie uns von dem cigentiinen Bittgebete ſagt. Ste 
lun: Diejenige Offenbarung wide fur eine wabre halten, worin 
ne pofitive Erhorung dieſes Gebers gelehrt wird, XLIV. 2, 


— . tas fie vom eigentlidben Bittgebete ſagt. Erhoͤrt Gott 
njer Bitten? XL, 1, 79 See he ee : 
— well ans einem Mißbrauche derſelben Srreligion ente 
Pht: fo iſt fie um deßwillen nod nicht angullagen, XLVI..1, 
— welde uns die Regein unſers Berhaltens vorſchreibt, 
mimt ſie nicht aus ſich felbst ; ſondern aus der Erfahrung und 
418 den, von allen geiſtigen Faͤhigkeiten einge ſammleten Keunt⸗ 
ſſen Ber,» XLIX. 2, 321 | | ee i 
welded Geſchaͤfft man derſelben gugeftehen mug, wenn ons 
tfumt werden fol, ob etwas gdttlide Offenbaruug fep oder 
Ot? XXXII. 2, 133 ig ke; ) eae 
— wenn die Bebauptung Kants wabr ift, daß fie vom Ue⸗ 
rſinnlichon gat nichts wiſſen konne: ſo tft thr auw der Glanve 
| Gort entbehrlich. Traurige Folgen fie die Gittlinseit, 
rum den Menſchen der Glaube an Gott genommen wird, 
XXVIII. 2. 412 ee 

— wenm oraw fie herabwiirdigt, and als unhinlaͤnglich gue 
ttenntnls- det Wahrheit vorfelt: fo untergtabt man allen 
eligionsglauben, und alfo and den Glauben an Offenbarung 
id geoffenbarte Religion, Unh. 1. 10 i: ee ee 
— wenn fie grbote, das Daſeyn Gottes zu glauben: fo 
lirde fie nur durch das Verlangen nad Gluͤckfeligkeit zu die⸗ 
m Gebote beſtimmt, und widerſpraͤche ſich in fofern ſelbjt 
Pil ſie allen Einfluß dieſes Verlangens auf die Willensb. 
mmung verbietet, XXXIV, 1. 236 J u te 
— wenn mix nidt dad mit Gewißheit fie ein Werk derſel⸗ 
n ertenned wollen, was hac allen Erfahrungen feit Fades 
ujenden nicht anders als durch Vernunft bewirkt wirds ‘fo 
hrt ung dich gu einer veraunftwtorigen Qweifelfua@t, XLI. 


493 * 
— wird wohl Vernunſt bleiben, wenn man fie aud poe 
* ran⸗ 
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03 —* —— ster es 
—nein, die, fann uns zu nichts fuͤhren, weil fie fe 
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ranger ſtellt, weil der Menſch ſich 
cin Vorrecht der —5 anzuerkennen 
Vernunft, die, wurde mit ſich ſelbſt im Yio: ich 
fie uns gebote, nur immer, was an ſich reat 
Zeſehzt auch, Daf wir alles Dabey-anfopferm ma ; 
ung nicht aud gum Glauben an etuen heiligen, allme 
alguͤtigen Regierer der Welt fibrte, LAM. x. 7 
— + gerfort fic ſelbſt, weun fie ihre Abhan 
nicht Linger anecfennen wil, XLVUL teargg 
— — jur Ausbildung derfelben if es ————— | 
dig, def ein Seder feine Gedanfen dem Audern frep mite: | 
| 
| 





ten koͤnne, XLIII. u. 455 —* — 
— die Kantiſche Verdoppelung derſelben taugt nichts, man hs 

*5* und erklaͤrt dadurch nichts; ſondern verduntelt 
„ILVI. 2. 4 — 










Stoff erſt anderswoher nehmen mup, a fie 
ohne DBeyhulfe der Erfabrung gat nicht fennt, EX. 149 > 
— die, als Vernunft kann nicht irten, und Feine ner | 
ren; fondern wad wirklich verntuftig it, dad muß aud noth: 
wendig eine volle Wahrheit ſeyn, LVI fr. 2e FX, 
— — an fic ſelbſt, ijt gang untruͤglich — fit 
uneingeſchrankt die hochſte Richterinn tu allem Dent, was wes 
glauben und thun fol, Cbd, 22 00 tre aes 
— — — — — muf billig von dem fnbjettiven Permunlts _ 
vermoͤgen einzelner Menſchen “genau unterfeleden werdeiy | 


bd, ‘ei —— ———— 
ile bloße/ ift nicht das principium effendi bes Medtss · 
bern die Mernunft, in fofern ie ſich uber actiones tranfeuntcs 
erſtreckt, oder die Frephert in ihyrem ganzen Umfange, LV, 


aay." —J Me Rare Nae se 
—— die fontitutive, kann mit uns Menſchen dle wit nid 
Gluͤckſeligkeit fireben, nidts anfangea, und wir nichts mit 
ihr. Wie find ihr, und ſie uns gut Laſt. Miran verie jie 
aifo unter Mafdinen oder in einen andern MBelttorper) XLVI. 


a, 361 

— eine, die fid Feinen Grund three Gebete, 

' altntisie gum allgemeinen Beſten chen kann, eine 
—* widerſtreitende Vernunft, XVe 3879 8 

= eine aͤber alles erhadene, muß als die Mefade bet of 
‘pollen pernunftiofen Welt, und als urſache der Bern 
aller eres und — in der vernunftigen 2 
werden ; 3 4 of TM 3 3 55 we tiv 

— die se{unte ' vie * der riviera 
Jand bat noch nicht abgervmmen, ge 8 bie & 

_ Philofophen fie verdrdngen wollen } fie. au nit ate! 
amen bey allem laͤcherl. Mißbrauche der S —J 


— 
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rnunft, die menſchliche, iſt keine Geſetzgeberinn, fle tt nur 
ine Geſeberfiuder inn; fie ſucht, fie entdeckt, fie erfldrt, fie 
‘ommentict Die Gefege; die Natur und det Here der Natur 
ziebt fie, LUM. a. 78 . j 

— \ — mu jedergeit entfheider, was wabre unbeswelfels 
te Ofenbarang ift oder nicht. Auch dte Wunder als Beglau⸗ 
rigungen) derfelben muß fie unterſuchen, wenn die Menſcheu 
richt in SHwarmerey verfalien jollen, LIV. 1. 12 r 

die philofophirende, fat in unfern Zeiten einen fo hohen 
Standpuntt genommen, daß ihr der fcolidte Menſchenver⸗ 
tand unnrdglic folgen, umd noc tyeniger die Unwendung ih⸗ 
‘er Gutdecungen aufs Leben begreifen kann, LVI. 1, 114 

— — hunter welden Bedingungen derfelben allgemeis 
vohithatiger Cintug anf Qumanitdt und achte Kultur dee 
Men{dbheit gu verfpreden tit, AL, 2, 35 


5 
die prattilce, fur die Erifteng Gottes auger Her Idee tela 


ten die Wofiulate derfelben feine Sicherheit, Ll..1, a8t — 
vaber muß die theotetiſche Vernunft nicht mehr unter derſel⸗ 
rem herabgeſetzt werden, Ebd. : 

—- — fut fic allein, foll vermittelſt der Frepheit den 
Wien in Bewegung fepen, and ihn zur Befolgung der Geſe⸗ 
se beftimmen koͤnuen, XLII. 2. 399 7 

— — groper Schade, der daraus entſtehen mus, wens 
nan immer fortfabren wird, fie vom der theoretiſchen Vernunfe 
gbgufondern, El. 3. 287 ' 

— = fann.ané ſich felbit ailein die mancherley beſondern 
swede , nnd daher auch die befondern Pilichten, 5. B, die gus 
Sraptateit, suc Keuſchheit, sur Menſchenliebe, nidt hernehe 


— — Fonnte nicht Gluͤckſeligleit als ohn der Tugend 
etlangen wenn keine Kaſualverbindung zwiſchen bepyden waͤ⸗ 
I ‘ , 


fe . . 100 Ys ; ¥ . i 
(ob fie eit hinreichendes Mittel sue Veredlung des 
Menſchen fey? Li. 4. 286 : 2 
—_- = fol fid) um das Wohl der Menſchen nicht bekuͤm⸗ 
ners, damit Hat fie gar nichts au thnu. Gie ſchreibt bloß 
sor, du fof, Ob der Menſch will, oder als cin finuliner 
Menſch fanny dazu foll und fann fie nichts thun, XLVI 2. 


B59 — Nnterſchled derfelben von Bem arsvpa S4ov in Paus 


iften; Li. 1.245 — 
gore jpotaus man fidh und Andre abergeugen kann, dab 


ieß oder iened nad dem Gefege derſelben rede oder untecht. 


‘ep, XLUL, 2, 283 8 | 

veiß nists von det Sinnlichkeit und deren mane 
gerfen Tendengen. Auch der Pflidtbegriff fann keinen Mone 
‘jen davon belebren; daß wit etnen Sivang gegen und ſelbſt 
nisiben maſſen, wiffea wit mus And Erſahruns, XEN, 16 


16 _ | \ Bera 


~< 


—— — — — — 
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ABeranft, bie praktiſche wie ſie zur Reglerung unſerer 
lungen und zut Aure guno unſerer Kr ſt auberhait 
XLX. æ. 3301 ——— 

— die Kaniſce prattide, geht. ber extra en 
welt hinaus, und⸗findet in Dem: Nits twas. ip 
——— Vernunft koͤnnte auch ben Me | 
senf@liden Ginnliafetten.haben, und. 47 2.° eh 
Olde Cinnlidtett zuſcreiben/ als: iſt er 
a ae eae arte eines ihr angemꝛ ſenen Theiucuen | 
| refine 
die neagefdaffene pratiie Santifesey if nits andes 
“une geniecine , Ebd. 357 
— die refleftirende —— — * new erbadt er 
ble neben der von ‘Hea. Rant erdachten prattijcen XLVI 


2.,440 
ais, die reine, der Friede zwiſchen derſelben und —— 
wird aun Bohl. der Menſchheit gewunſcht, Xxxvui.. 
ao 
— — hat kein Meuſch und alfo auch keiu Arzt / beri 
Talſo huͤten mug , daß ‘et am Ktarcenbette nicht bag so 

- ten reinen Vernunft s 3 ſondern der Crfahrung Folge: Cine Bit: 
nung far den Stn. D. Juch in. Nurnberg +. LVL. ay t98 
ays Die petutirende ; es ht nod nicht that gen 1. bap dad Oe: 
: fet — auch ein Geſetz fuͤr die Handlu — y, Be. 
. Rhett’ i> 
“pin (ubjettive die fid) in dem: Grinjen der B Beſcheidenhti 
an m6 — wie leicht es moͤglich iſt, dap ſe 
ch in dem irre, wad fie fur wahr halt, LXV, of 3 
— die theoretiſche, men kann dem Saliffe ae auf bss 
withide Dafeyn und die Beldaffenbeit des he sign 
Weitregierers, dte Guitigkeit nicht abfprechen a 
— —— Anfoauung deg. Gegenſtandes 
e 299. 
- — bie’ blog theoretiſche, ſordett nur bloß ane — 





nie nicht aber die. objettive Realitaͤt d 


Bind ble theoretiſche und prattifée, went Belohnar bal 
widerſprechen; fo iſt ſie befugt , fie zum Boraud von dem Se 
— einer goͤttlichen Dffenbarung —— XXXV.- 

* 

— die reine ſittliche, kann und vor einer — * — 

nung nichts entbeden, LVI. 2. 404 ' 

edie tinverniiuiftige, in der Erhebung derfelben foil bi 
che aller Feindfchaft gegen das Wort Gottes und —— 
“fey Verachtung det rarer sere des 
Pr aye ik liegen, XXKV." 

die, und die Dentktaft soit * auf actiones feria 
‘ aber’ nicht anf derones en Dieſe tann ‘fie nicht 


‘ * 
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lohes Denken hervorbringen; ſondern uur durch dad Denken 
nd Vorſtellen pon Triebfedern, LXIII. 2. 397 
‘nupft.und Erfahrung ſagen uns, daß wir uns die Kraft er⸗ 
ethen Lonnen und follen, den ſinnlichen Neigungen gu wi⸗ 
erftehen, und auch in dieſer Hinfidt dew Geboten der Vere 
unft gu folgen , XLU 2. 498 ho 

und Gewiſſen, die Stimme derfelben, die nur dad Gute 
illigen und das Unrecht und Bofe nicht anders als mifbillis 
en fann, ift die Stimme des Urhebers der Welt und der 
Nenſchen, dex (etn heiliges Geſetz uns gad. Dieß uͤberzeugt 
né vom Daſeyn eines Gottes, Ebd. 502 

Philofophie und Philoſoph iſt dreyerley. Ronſſeau unter⸗ 
hied die Arzneywiſſenſchaft von dem Arzte, und wollte nur 
te erſte ohne den letzten dulden, LVI. 2. 441 — es iſt gnu 
rwarten, daß die Vernunft auch einmal ohne Fleiſch, d. i. 
hne Philoſophen kommen werde, Ebbd.. | 

Meisheit und Gute der Menſchen, lehrt die Wahrheit une 
iderſprechlich, daß der Urheber der Welt unendlid weife und 
uͤtig ſeyn muͤſſe, XLI. 2, 496 — 
rnunftglaube und hiſtoriſcher Glaube, Unterſchied zwiſchen 
epden, XLII, 2. 371 a, 
cnunfttricié, die, mebrere Kommentatoren derfelben fangen von 
inten an, und glauben, daß dieß Die ſicherſte Methode fey, 
ine Sache aufzuhellen, XXXV. 1. 35 — 

ded. Hrn. Kants, des Hrn. Salom. Maimons nachtheilige 
zeurtheilung derſelben, LIX. 1. 105 bo 

die Kantiſche, ‘wichtige Einwuͤrfe gegen diefelbe, die Unbes 
5 von der Grundloſigkeit derſelben uͤberzeugen koͤnnen, 
WVHb 1.152 « —- ‘ 

rnunftmoral , die, das Kantiſche Syſtem ſoll den Lehrern dex 
htiſtlĩichen Kirche nicht als dad eingige wahre Syftem derfelben 
iorgeftelit werden, XLVII. a. 285 J 

— wie der. Uebergang von derſelben zur religtdfen Moral 
in beften gemacht werden Fann, LI. 2, 29% 
rnunfttrinciy, das oberfte praftifche, foll weder imperativ 
och permiſſis ſeyn; fonderm ein theoretiſcher, den thefentliz 
hen Gharatter eines Vernunftweſens in prattt(her Hinſicht 
usdruͤckender Gag, LVI, 1. — 
rnunftprincipien, reine, und formale Bewegungsgruͤnde rich⸗ 
ex bey dem Menſchen zur Befdrdcrung der Moralitaͤt nichts 
ms. — Quen der Vorftellungen von Hoffnung glidlid gu 
verden, von Belohuung und Strafe, LX1. 2, a4gr | 
rnunftreligion, die, in wiefern fie berubiget, beglicet und 
vefeliget, LIV. 1. 134 © 

die reine, warum man eine Sette derfelben im Staate nidt 
ulden fann, LVI&, 2. 284 
rnunftſchiuß, der, feflerhafte Créldrung deffelben in Hrn. 
Kanté Logit, LVIII. 2. 379 rr 


.5.d. 29563. B. d. N. PD. Anh. Abth. LV, Aggaaga Ver⸗ | 
— 


X 
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Vernunftwahrhetten, einige, wer in denſelben hinlaͤngliche Suit 
findet, ein guter motaliſcher Menſch zu ſeyn, an dem find 
die Abſichten Gottes, welche Chriſtus verkimdigte und befit 
derte, erreicht. Wer aber andere Antriebe noͤthig hat, den 
mus man darin nicht ſtoren, LVIId a. 28¢q) » 
Vernunftweſen, das, daß es abſolut. und ganz frey, ſelbſtſtaͤndig 
und unabhaͤngig werde von Allem, das nicht Vernunft i, if 
—— gu befoͤrdernde Zweck unſers ganzen Daſeyns, 
Merona, das Gebiet, Zahl der Einwohner daſelbſt, KXXIL 2, 


333 oa : ; : 
— ¢inige Nachridten von diefer Stadt, La. 225 -~ 
VBerordnung, die, gegen den Regensburger Klerus , wegen fels 
, nes — Lebens, foll mehr Boͤſes als Gutes wirken, 
XXX. 2. 3085 
— der Hannoͤveriſchen Regierung, wegen des philoſoph. Jour⸗ 
nals von dem Hru. Fichte und Niethhammer. Es iſt im gan⸗ 
gen Lande verboten worden, XLUL Int. Bl. 109 
— fonigl. preußiſche, daß auf allen Univerfitdten uber die dicea 
, probantia getejen werden foll,, XXX. Ont. Bl. rgo 
—— — — wegen des Studinin der lateinifhen Sprache und 
des philofoph. Naturrechts fur die der Rechte Befliehenea, 
_ XXXL, Gut. Bl148 — 
— — — wegen zwecmaͤßigerer Einrichtung der Eidesleiſtun⸗ 
gen, XLIX. Int. Bl. 28 . 
Verordnungen, die heilſamſten, find unwirkſam, weil die Obrig⸗ 
- feitert fie niat geborig ausfubren, XLIV, 1. 28 
— durch gutgemeinte, aber vorher nicht geprufte, wird meht 
Schaden angeridtet, als wenn mau das gu heilen geglaubte 
. Medel ſeinem eigenen Schickſale uͤberlaſſen haͤtte, LX, a. 51 | 
— fuͤrſtlich Wuͤrzburgiſche, wegen Beſuchung der padagogifoes 
und oͤtonomiſchen Vorleſungen, XXXVI. Gut. Bl. 95 — 
— und Beſcluſſe, Proklamationen und Zuſchriſten, Unterſchied 
unter dieſen allen bey den jetzigen Franzoſen, LXVII. 2, 2 
Perpflegungsfoften, die, Der an einem Orte einquartirten fei 
Nlichen Solvaten, ob fie als eine Gndividual= oder alé eine Ge⸗ 
meindelaſt zu betrachten tft, und Eutſchaͤdigung deßhalb vers 
langt werden fann,, XXXVI, 2.. 430 
Verpfüchtung, eine, gu etwas, das abjolut und phyſiſch moths 
wendig ift, ift eine Ungereimtheit; aber gu etwas verpflidten, 
wovon das Gegentheil oft geſchehen fann ‘und wirklich geſchie⸗ 
het, ift nit ungereimt, 3. B. die Verpflidtung gur Glück⸗ 
ſeligkeit, XLII. 1. 48 i ae : 
Nerrenfungen, veralterte, Hetlart derfelben, LXIV. 2, 320 
Perriidung ijt, wenn ein Menſch feine Einbildungen fur witflie 
che Gmpfindungen halt, LIX, 1. $9 
— Wahnſinn, Wabuwig, ob der Philofoph dem Arzte bey det 
Heilung diefer Kranfen behulflich jenn fann? LIX, 1. 90 
: — Ver⸗ 
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ſchaffelt, Ritter Meter von, cin groͤſer ——— dleſes Jahth. 
bensumſtande deſſelben, XXXVI. 2. 323 
ſchledenheit der Rechte, die Rectmdgigtctt derfelben Pann 
aus ie Verſchledenbeit der Naturen gefolgert werden, 

Ze 

fchuldung Des Permbgens einet Perfon, eine vollſtandige allges 
eine Cheorte daraber tit in bee Rechtswiffenfchaft noc lange - 
lſcht au boffen, KXXIV. 1. 14 
ſchwoͤrung tn China, ein Berets, whe leicht liftige Betruͤger 
n unwiſſendes und — Volk gu Empoͤtungen vericts 

n koͤnnen, XXIX. 2. 

apnea, versctpen, aber den vollſtaͤndigen Begriff dieſer Woes 
't, RXXVI, 2, 280 
ſoͤhnung, dic, befondere Theorie pe ber — der⸗ 
[ben und ber arbitedren Stafen, Anh. 

— die Nothmendigteit derfelden if orth im etiften Jahrhun⸗ 
erte von Anſelm aufgenommen worden — ob ie! ie bis au Jeſu 
“od ein Gebeimniß babe bleiben muͤſſen, Ayh. | 

Chriſti, worin fic beſteht, XXXI. 2. 236 

Gottes, alle Menſchen beduͤrſen —— wenn man fle im 
ichtigen Sinne nimmt, Lil, 2. 28 

— der kirchliche Begriff Derfelben bat der Sittlichkeit grofa 
mn Gehaden gethan; man folte ihn daber abfchafien, Ebend, 


84 ! . 
— die richtige Vorſtellung davon tft eine Aufforderung jue 
Refferung und Tugend; allein Die gewoöhnllche Borftellung das . 

ion iff ein Hindernif dericiben, €bd. 

— durch Chriſtum, die richtige Borftellung davon fann cin 

Jeder faffen, hem fie nur richtig vorgctragen wird, Ebd. 287 
—. whe fie Gottes wuͤrdig gu cefldren iſt, Ebd. 1. 4 

rfdonungéideen, die, begteben fich blos auf antbropomorpbi(ce 

Sortelungen von Gott, XXXVI. 2, 280 
— ob man daraus, daß man fle in allen Religionen anteifft, 

blleßen fann, dab fie mit allgemein giltigen Gefesen und brine 
enden Soederunges der menſchlichen Natur in einem mejents 

chen Suiammenbange feben maffen, Ebd. 279 i 

rſoͤpnungslebre, die, dee chriſtlichen Doginatit, hiſtoriſche und 

aiſonnirende Darſtellung derſelben, und der verſchledenen Vor⸗ 

ellungen vom Tode Jeſu, XXXVI. 2. 28 
— richtige Vorſtellung derſclben, fo wie fie der Vernunft 
inleuchten muß, LU. 2, 284 
— foll nur a priori und. nicht a pofteriori dedueirt werden 
oͤnnen, Ebd. 283 | 
ohnungẽtod Jeſu, der, wenn er das einzige Rettungsmittel 
er Sünden ware: fo tf es nicht au begrelfen, warum dieß Mite 
"| erſt bekannt geworden iff, da die Welt ſchon gooo Jahre 
eſtanden hatte, XLI. 2, 282 
— — wird nod febe oft sue falfchen Beruhigung gemiß⸗ 
raucht, das Gewiſſen einzuſchlafern, anſtatt es gu wecken. Leds 

Ya agaaa 2 ~ ree 
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ger follen ihren Subbrern  dlefe mihverſtandene Lehre deulll 
erffdren, XLII. 2. 285 

Heriprechungsetd, ber, eine urſache des egginnns Bey. ABicgung 
der Eidſchwuͤre foll abgeſchoff⸗ werden, E ate 

— ie Ache, dte, bey der —E Er ldrung. derſelbet, 
LX 2. 414 - 

—- —> Sheorte der Ladung derfelben-nach den Grundfdgen eines 
iad ae aia det alle natuͤtliche Elektrieitaͤt leugnet, LXV. 2. 


Beriond, der, dle belleren Finfichten deffelben tragen au den Freu⸗ 
den der leßten Tage des Menfchen eben fo viel bey, als ve 
,  Rreuden des Hetzens, LUX. 1. 9 
— — einige Gedanten uͤber bie febre ber kritiſchen Philoſe⸗ 
phir, daß ce allein Ordnung und Harmonie in die Natur brin⸗ 
gen ſoll LXII. I. 4423 
— — ob in der Nitur deſſelben notbwendige Regeln dee ites 
' thetle liegen, und ob diefe'unfere Erfabrung beſtimmen ounce, 
fo dag wir dag, was die Natur des Verſtandes feſtſetzt, aud 
uͤberall eben fo ‘A ber Erfabrung antreffen, KXIX. 2,96, ; 
— — mite er gu dem Begriſſe der Realitat kommt, als eines 
Princtys der Vorſtellungen, LXUI,.1. 182 
— — wie es ibm gelingen fonn, den — durch eine 
ſichtbare Zeichnung gu bilden, EXVIIE. .2. 468 
— der gemcine, bat mebr Mecht su glauben, daß jedes Ding, 
das fith einzeln getat, auch eingein iff, alé dfe analyfirende Bees 
nunft, wenn fie alle eingelne Dinge fm — Meere der 
Allgemeinheit untergeden abt, XXXIX. 2. 493 
— gefundcr, und bobcre Ertenntnig find tetne | Grsenidee, XLVI, 


— te menſchliche, muß alle Anſpruche auf reines Erkennen jols 
— — aufgeben, die jenſeit aller Crfabrung legen, Aap, 


—— eine, ſoll ſich kein noch fo gclebrter und tief⸗ 
Denfender Moun whee. andere aninaagen. Dick bat febr ſchad⸗ 
che. Solaen, LXU, 2. 

Berfude , einige, auf galvantfe Art angeſtellte, Li. Sot. SL 


— * Mehſchen, find im der Arzneywiſſenſchaft ſehr ungewik, 
wenn fie nicht an mebrern Menſchen und unter mancherley Um⸗ 
fdnden gemacht werden, LUI. 2, 310 

~— dfe erſten dichtertfthen, dabey tf Nachläßigkeit and Gleich⸗ 

guͤltigkeit in der Art und Wetie dee Rollenduag ſchadlicher, als 
bey allen andern Geſchafften, XLIII. 1 215 

— clettrifche, weldhe Art von Glas dazu am tauglichſten tf, 

XXLVII. 1. 146 

Reviuchana Jeſu, dte, dle ganse Geſchichte wird am beſten fir 
“cine Cunter polation yon einer fpdtern Hand erklaͤrt, g fie font 
nicht befricdigend erfldct merden: kann, XXK 2. 42 

— — — man kann dle morallſche unſchuld veiw nicht retten, 

; weun 
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wenn mah fie durch ein Aufſteigen ſuͤndlicher Gedanten , ober. 
durch etn Sptel der Phantafic eefldren will, MXXI 2. 420 : 
rſuchung Jeſu, dte, war eine innere Verſuchung * ſeiner Zu⸗ 
jerettung gu ſeinen Amte, LiX. 2. 305 
rſuchungsaeſchichte Jeſu, die, eine ——— — — — zur Ecfidrung. 
erſelben, LV. II2 
— iſt bloß eine erdichtete Tradition, welche an das 

Zattum geknuͤpft wurde, daß Jeſus — in der Ein⸗ 
amkeit gelebt habe, LV. 1. 258 

— — vernüuͤnftige Erklarung derſelben: Er ag in dfe 
Etnfamleit. Dlefe Einſamkeit war cine fide Prophetenweibe, 
‘Ine Ucberlegung mit nicternem Ginn. Alles uͤbrige iſt Aus⸗ 
chmuͤckung unh Zuſatz der Tradition, XXXIV. 2. 489 

— — wenn nan fie ats Berfachung in ibm, ats etre Ge⸗“ 
sanfenretbe ſeiner Seele erkldren mill: fo wird der Charatter 
jae ſehr eompromittirt, Ebd. 
rtrag, det, die Hauptſchwierigkeit bey der Lebre von demſelben 
ſt die: woder es kommt, daß der Promiſſor cin Recht etlangt, 
em Promittenten sur rfilung feiner Sufage au zwingen. Auf⸗ 
Sung defer Schwierigkeit durch Hern. Kant, XLII. 1. 36 | 
‘ttrauen auf Gott, ehrfurchtsvolles, tit Ser Mittelpunkt aller 
frommen Gefinnungen, und Fleiß in Ne Tugend der Zived als 
er religloͤſen Belebruna, XLI, 2. 288 | 
‘cunglicte, einziger Fall, wo ſich Selopnung bey Rettung bers 
elben entſchuldigen {dfet, LXVII. 2. 514 
rvollkemmung, dte, bes Menfchen, von derfelben unterfibeidet 
ich Glichleltgtett nur dem Worte nach, dle alé Regel und Richt⸗ 
chnur unfree Nandlungen angefeben werden mug, LVII. 2, 


{2% 
rwundete, bas Abnehmen eines Gliedes derfelben {fF nur dann 
A agi wenn fie tm Felde transpottirt werden muͤſſen, 
1 

rzeichniß be Budhandiaigen aus deren Verlage in den 37. — 
Bande der MW W. D. Bibl. Schriften recenſirt worden find, 
XXXVI Int. Bl 19 
‘fay, der, am Suge beAtben py lirgen ipa e Dirfet, die einer Vor⸗ 
ſtadt von Reapel glelchen, XLVI. 2. 

— einige Produtte vom letzten Audvurſe deſſelben, EMI, I. 


107 / 
etter, Hr. GS. EB, if go des Colleg, med. in Ulm gewor⸗ 
den, XXXIII. Im. Bl. 

Hr. L. A., zu Centr u. Oberbibliothekar daſelbſt ge⸗ 
worden, xXxXi Fat. B 
eza, D. G. von, k. star, ſtarb gu Bee, XLIII. Sunt. Oh 


130 
leenza, Gtadt und Gebiet, — deſſelben unter Benettants 
fier Regterung, XXXH, 2. 
gand, Hr. und Frau, Siidiat bee(etBentn Minden, XXXV. 
1, 92 
Aaaaaaa 3 ; WVieh, 


2196 3gwentes Regiſtet. 


Died, unedles geringes, it ein offenbarer Schade fae: das Lard. 
“und durch dfe Verbeſſerung dev Bteparten erbalt daſſelbe die 
groͤßten Vortheile, XXXII. a. 22 | } 
Vieharzt, cin, guter Vorſchlag, ag ein ſolcher in jedem Amtsbe⸗ 
sir? voir Staate angeſetzt werden fod, der dem Bauer fein Vich 
umſonſt oder fie ein Billiges curitt, XLVIL 1 


e $2 
pices im Hanndverſchen, Uber ben Uriprung dicfes Namens, 
. I, 110 ase 
Richicuche, dle, das Umhaͤngen eines Stacks Kampfer, und bas 
 Stelen der Kube zwiſchen Pferden, follen gute Berwahrunges 
miittel dagegen ſeyn, XXXII. 1, 277 * 
— — die faͤrkende Heilart derfctben wird gebilligt, XXXV. 2. 


432 
gr ein durch Erfahrung bewahrtes Mittel gegen diefelbe, 
e 1. 288 

a ttle nuͤtzliche Polleevyverordnungen wahrend derſelben, 

. I, 278 : 

— — wwarutn dle Befeble der Obrigkeit bey derfelben oft fo 

ſchlecht beſolat werden, Ebd. 277 

Vie zucht, dte, in England, welches in Abſicht derfelbenfo bes 
ribmt it, melfen Knechte und Masde dte Kuͤhe mit ſchmutzi⸗ 

_ gen und beſudelten Hdnden, LVI. 2. 356 

— oie und Sandlung mug in einem Gtaate nie dee 
Laine Einzelner dberlaffen werden, LIV. 2. 482 

Pieth, Hr., Mk Prof. der Matbematik in Deffau geworten , Lil. 


; 2. 22 é . 
Dlatniicen das, einige Bemerkungen uͤber daffelbe, XLIV. 2, 


368 | 
— — ob es gelentfame Hande macht, LXV. 1. 49 
Piolinipteler, etn guter, darf nicht lantee reine Quinten greifen, 


Ebd, 109 : < 
- Piralt, dag wir feine Aeneis befisen, verdanken wir feinen Freuns 
den, & Barius und plotius Tucca, Me ihn verbinderten, fie zu 
verbrennen » Anb. 1. 493 — Aber ben gelebeten Charakter dies 
fer bepden Freunde Birgils, Cbd. 494 ; 
er wart unter den Romern wahrſcheinlich der etſte, der dte Land= 
wirtbicbaft in ihrem aangen tmfange zum Gegenftand eines 
Lehrgedichts machte, Cbd. 486 — Ct bat den Hauptſtõ zu fels 
nem Gedlehte aud den rdmifwen Landbauſchriftſtellern genom⸗ 
men, die vor pm dieſen Gegenftand abgebandelt haben, E00. 


487 , | | 
w- fiber dle Differenz zwiſchen Henne und Voß tn Abſicht der 
mufitattichben Malerey oeffelben, Unb. 1. 472 
— Aeneid ik Khon neunjebnntal ins Deutſche uͤberſetzt worden s 
aber teine üeberſetzung iſt vilig gut zu nemen. Unter den pros 
faiſchen tf die vom Rektor Balentin 1660, unter den poctiidhen 
dic von Hottingcr dte beite, XXIX. 2. 366 , 
Viterbo, im a eae Nachrichten von dieſer Stadt 
und der umegenden Gegend, XLVI. 2. 492 — 
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teuvius, dfe Saptantioe Ausgabe deſſelben if vorzuglich brauch⸗ 
yar, XXXVIII. 1, 231 

einige literartfie Motizen und Wuͤnſche fae einen kuͤnftigen 
Herausgeber deſſelben, XXXVIIL, 1. 233 ) 
cabularium, ein, ben einem fatetnt{che ober griechlſchen Schul⸗ 
uche fuͤr die Jugend, muß bey Nennwoͤrtern den Geſchlechts⸗ 
irtikel und den Genitivus, bey Zeitwoͤrtern die Formation der 
haupttemporum entbalten , menn es nuͤtzlich ſeyn foll., Otefee 
Mangel eines guten Lefebuchs * an den Gebick nſchen Lefebds- 
been su tadeln, XXXIIL 1. 17 
ae He. J. A, it Pfarcer in Seclingen geworden, LXIII. 2. 


4 die, die Geruchswerk: zeuge derſelben baben im Allagemeinen 
tel Aebnlichkeit mit denen der Menſchen und der vlerfuͤßigen 
tofere, LVI. 1. 149 

— haben plat alle gleiche Fabigkeit zum Riechen, bey den 
ee Gingevigeln iſt fie ſchwach, bey Raubyigetn: fides 
et, I, Img 

— §aben nur einen ſchwachen — unbeguemiichetten, 
ie daraus far fie entſtehen, LXVIII. 
— vom Geruche derfelben. Dte "Raturforider ſi nd uͤbet 
enſelben noch nicht einig, LVL t. 118 
leben ſich in den Wuͤſten nach waffereetchen und fruchts 

aren egenden, und dfe deiendes koͤnnen ſich daher ihrer Lei⸗ 
ung bedienen, XL. 1. 20 
lderndorf und Maradein, “Gr. Karl Friedrich Wilbelm Fehr. v., 
iat die Lanbdrichterfelle gu Anipach erhalten. XXXIH. Fnt Bi.’ 


7 

— ft Praͤſident der Regierung au Bialyſtock gewors 
en, XXX, Int. Bl. 73 

are * uͤber die Warkung derſelben auf einander, XXXILII. 


“ae. “wenn fie durch mancherley Urſachen um thre birgcetts 
ben Tugenden gebracht worden find: fo finfen fie gu einer 
Hmdbligen Knechtidhalt berab, XLVIU. 2. 546 

die duͤmmſten, baben von jeber linsufefedenbeit mit ihren Fibs 
ern, cin unrubiges Wefen, Hang gum Ralfonniren und Neues 
ungsſucht geaciat, XXXII, 2. S47 

die orientaliſchen, fuͤhren ibren itefprune ,. ibre Lebensweiſen 
Ind “Ween, wo moͤglich, immer bis zum Anfange der Welt hin⸗ 
uf, LXIV. 2. 205 — dieß bat auch der Verf. oder Ordner dee 
sencfis gethan, Ebd. 

— — ſcheinen ſchon vor der ve Ueberſchwemmung⸗ 
duͤnſte gehabt zu haben, Ll. 1. 11 

unabbdnatge, tn wicfern fie nicht acbinbert werden duͤrfen, 
bre Verfaſſung gu andern, XXXVII. 2. 308 
ikerrecht, dad, iſt das Recht der Staaten tur Verhaltniſſe ges 
en einander, XLII. 1. 39 

ein anderes, tannte man in alten Seiten nicht, alé bag Rect 

Aaaaaaas 
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des Statkern. Daher find. dle Kriege der: Iſraellten gegen Ve 
abgoͤttiſchen Volker gu erfldren, LXV. 2. 32g 
Hillinger, J. A., Prof., ſtarb su Hetdelberg, KLV. Fnt. Bt 


213 . ‘ , 

Vogel, Hr. D., au Stadt Fun, hat den Titel Rath erhatter, 

~ XLVI, Int. Bl. 330 

— Hr. Holr., in Nook, tk Leibmedirus geworden, XXXVL 
Int. Bl. go. . 

— Sac. Leonh., Guperintend., ſtarb zu Eutin, KL, Jat. St 


354? | 
Vogelmann, Hr. Prof., in Wuͤrzburg, tft daſelbſt Ordinarius dee 
pil. Fafultdt geworden, XLIII. Ynt. BL 137 
Boadt, Hr., ddnticher Etatsrath, it bey feinem Aufentbalte fa 
Bien erſucht worden, den Sigungen der Hoffomméffion zur 
Berbdefferung der Armenanſtalten berzuwobnen, LXVI. 2. 307 
Boater, Hr. Ut, uͤber ſeinen jesigen Auſenthalt in Prag, LX, 
2, 955 \ . : 
— Hr. D., i Cameralarst gu Weslac geworden, XXXIX. Got. 


Bl. 285 7 * 
Boat, Heine, Ch., Paſtor, ſtarb gu Erfurt, XXXVI. Fat. Be 


S399. ~~ : 
— Hr. D. T. 8. A. und He, D. E. Ch. f. Charitins, find Pros 
fefforen in Wittenberg gewworden, LV. Int. Sl. 37 
— — tt in Wittenberg Profeitor public, ordin, Pethologine 
geworden, LXVI. 1. 204 : 
Voͤgteyſcharrwerk die/ woher fie entſtanden tf, XLVI. 1, 71 
Molat, He. Major von, ſJ. Hermbſtddt. - 
— Hr. Fo. Chrift., it Hofdiatonus in Quedlinburg geworden, 
LXVIII. 2. 336 kaye > 
— J. G. J. von, ſtarb zu Melle im Fuͤrſtenthum Osnabric, 
XRXVI. Snt Bl wo °° ee , 
— Hr. J. H., Prof. in Jena, Hat den Titel Hofrath ecehaltea, 
-XLHI, Int. Bl. 89 
— Hr. Hofe., tn Fena, iſt Mitgtied dee Batav. Geſellſchaſt ta 
Harlem gewoeden, LULL. Int. Bl. 246 
Rorstel He. M., iſt Profeffoe in Halle geworden, XLVI. Sat. 
Bl. 282 
Hott, Hr. J. P., iſt Prof. der Cheol. am Gymnafio Guftaviano 
zu Schweinfurt geworden, XXXV. Int. Bl. 50 
Rolf, das, dich Wort bedeutet tin edeln Sinn nicht bloß ben Baer 
und Landmann, ſondern auch den Edelmann, XXXIII. 2. 
0 1 
~ — als Nott, tt nie auf Me Stuſe einer Vernunftecligion 
su bringen, fo wenig die philoſophiſche Menſchbeit ſelbſt aaf dem 
Grave reiner Vernauͤnftigkeit je ſtehen kann, LVII. 2. 
— — der Verſtand deſſelben iſt nicht ſo dumm, als thn det ges 
lehrte Stolz gemeiniglich anſieht, LXIT. 2. 382 
— — ie deutllche Belehrung deſſelben uͤber Religion und Tu⸗ 
gend, iſt der einzige Weg gue innern und dußern Wodlfarth 
deſſelben, NXIX, 2. 65 * 
thy 
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k, bas, ertraͤgt jest nicht alles mebr (6 gedulbig, well es den 
orth feince eignen Perfon beffer bat kennen lernen. Buf dice 
n Geift dee Seit folte man merfen, XLV. 1. 15 | 
— ob man demfelben die Bekanntſchaft mit den Meinunaen 
r ren: in Abſicht Dee Religion, abſchneiden fann, LH, 
, 22 2 
fein Glaube ‘th der Religion iſt immer nur der Glauhe 
ince mebr oder minder aufgcfldeten Lehrer, LXH. 4. 14 
wenn ¢6 nicht weiſe und tugendbaft wird: fo pat es die 
eepbelt nicht» und tenn es feinen Koͤnig Hat. Freyheit iſt 
ugend und Wabrheit, XXXIX. 2. 410 
i. ob es das Recht bat, feine Gtaatéverfaffung gu dndern, 
I, 121 
— verdient nicht darum Ehre, weil es einen guten Boden 
at, und viel Reſchtbum beſitzt, XXX. 1. 121 
etn ausgerottetes ſittenloſes, kann durch die geboͤrlge Gorge 
es Staals fur den Unterricht und die Bildung dee Jugend gue 
ae und Menſchenwuͤrde wieder emporgehoben werden, 
X a, 283 * ; 
cin jedes, icf in ſeinem urſpruͤnalichen Natur ſtande Menſchen⸗ 
reſſend geweſen ſeyn, LXXVI. 2. 430 
Das roͤmiſche, aleng durch dieſelben uUrſachen zu Grunde, wel⸗ 
be die franadfifthe Verſaſſung vernichtet baben, XXIX. 2, 
Mg J. G. W., Seneralfuperint., flarb gu Meiningen, LULL 
nt 
{eSaberglause, der deutſche, Vorſchlag, thn fn etn Soſtem gu 
iringen, um cine deutſche Mythologie au bllden, XXXVI, ⸗. 


Ibbiaiter, wenn fie nuͤtzen ſollen, muſſen nur fir eine gewiſſe 
Proving, fir einen kleinen Zirkel von Menſchen geſchrieben wer⸗ 
ae dte alles, wads daria enthalten iff, verſtehen, LIX. r2 


t3feth ein baßliches, welches einem Bérfen bes Deutſchland im 
Jahre 1745 veranſtaltet worden, XLIII. 1. 273 

itsfeite dte, Vertheidigung derſelben, und wie fie eingerichtet 

werden follten, Li. r, 278. | 
— in Frankreich, haben lange die ſchoͤnen Wirkungen nicht 

auf das ahi! dfe mali davon tn den Settungen angeselat findet, 

XXXIV. 2. 443 , 

sifsfreudenfefte, die ehemals uͤblich waren, ſind bey der jetzigen 

on ber Ldnder nicht wohl med: THdglich , XXXVI, 2. 


a attatien, dfe niedern, Seder ſoll dazu beytragen, daß die Auftla⸗ 
rung derſelben nicht rückwarts, ſondern voriwdrts gehe, RXivxx 
1,1 


* ob es jetzt rathſam iſt, fie aufzuklaren, Ebend 


ite untern, dle Regierung darf tle Bildung derſelben nicht 
aus der Acht laffen, denn durch Einfaührung derſelben als freher 
—— $ Staats⸗ 


I ma * 
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— erbielten die Staaten thee: Saiupttete; LXV 


, Soitélcbree. der, was er thun mug, weun er ein: ehrenvoller 
— ſeyn will, der jedem Gtande agli wid, XXX.L 


iia 5 ste; find nuͤtzliche Staatsdiener, und wenn fie o-alb ‘im 
VPreußiſchen geſtellt und gebatten werden: ſo fallt alle alle Hertſch⸗ 
fucht und Yntolerang weg, XLIII. 1. 267-_ ~ 

Boiksliedes, die, kann man nicht anders mt. Ragen in die Schu⸗ 

‘en, etfiibren, als unter der Form des Rellgidſen/ LXVL 5. 


— pe Berldufer. derſelben verdienten ein arbficte Auſſicht bee. 
Landespolizen, ald fie bisher ausgeübt oe nb. Il, 69 
| — die, kann ohne Religion nicht befieben , LXV Ie 


Vonbrellglon, berubete zu allen Zeiten mebe auf 6 —E 
und durch den Staat gebciligten Gebsduchen, als auf Nachden⸗ 
ken uͤber richtige Vorſtellungen von. der ——* 3 und thes 
Verbaltniſſen gu den Menſchen, Uno. 1. 

Volksſchrift, cine, von einem beruͤbmten skann, warum fic vor⸗ 
zuͤglich fcharf Fritifirt werden mugb, XL, 2. 

3 — warum bey denſelben die Senfur notdwendis 

, Un a) 

Roltekhulen, de, bee Zweck derfelben tt, bie Sugend dee pichern 
Gtdnde su verftdndigen, gutaefinnten und geborſamen Birgera 
und Bauern gu bilder, XLIV, Yat. Gl. 166 ' 

Moltsvrache, Vorthelie, dte davaus — daß in derſelben 

- anjest voblloſophirt wird, LXV. 4. 

| Bollstdufchung die, in Religion, ia wiefern fle gebilligt wer⸗ 
den kann, LXVIL, +. 

Hosestuncnd iff ofhe saentlicen ellolonefutt in einem Gtaate 
nicht au erwarten, XLVI. 2. , 

Volksverbeſſerung, die, farm sone beffere Erziehung des weibliden 
Geſchlechts nicht gedeiben, XLVI. 1. 270 

Rollfommenbeit, eigene, es kann nichts unſern Willen beweaen, 
nach derſelben zu fireben, wenn von allem Ungenebmen, welches 

? das Bewußtſeyn efgence Kralt, eigener Vollkommenbeit und 
Wuͤrde gewdhrt, und ven dem Nutzen derſelben gduglich abs 
ſtrahirt wird, XLIPEI, 49 

— ob es in dem Kantiſchen Moralſyſtem öI erwie⸗ 
fen iſt, daß mie fie zum Zwecke ſetzen ſollen, Ebd. 

Holhwer J. W., Prediger, ſtarb ju Schoͤnfließ, XLV. Int. BL 


sole und Lenne, zwey Fluͤſſe tn Weſtphalen, ob fie ſchiffbat ges 


macht werden koͤnnen, Ebd. 5 
Volta, Hr., Verſuche —S bic Theorie der von Galvant ents 
deckten lettrtiben Erſcheinungen in thieriſchen Koͤrpern zu er⸗ 


kldren, Anb. J. 
te — ber pine Verluche in Abſicht der Galvaniſchen Erſchei⸗ 


nungeũ, XXXVIII. 2. 345 
iin | Bols 
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alre hat der Religion, obneradter. feiner Spoͤtterehen e 
ienſte geleiftet, LV, 1. ‘119 , et See 
ungetedter Vorwurf gegen denfelben, XXXII. 2. 545 
uud Roufjeau haben die Frevheit in Frantreid befoͤrdert, u. 
e Revolution vorhergeſagt, XL. .2, 524 
Hr., iſt Specialſuperintendent in Karlsruhe gewotden, 
XXIII. Sut. Bl. 330 

und Sur, man fol dieſe beyden Praͤpoſitionen, die wahr⸗ 
arid ehedem eing waren, nicht gar gu febr trennen, XLY. 
480 | F 
eſungen, encyklopaͤdiſche, ob ſie auf der Univerſitaͤt noͤthig 
id oder nicht? XXXIV. 3. 128 | 

in Berlin in dem Winter ry00—1g01, LVI, I. 31 
mund, der, cine befondere Inſtruktion ware gu winiten, 
e jeden derſelben mit {einer Beftellung bekannt madte, LIX, 


51 
namen, deutſche, Herleitung vieler derſelben, LXI. 2. 486 
= wober die Wahrheit derfelben in Deutfdhland ruͤhrt, 
Id. 489 — 
rede, warunt ein Dichtet vor ſeinen Gedichten keine ſchrei 
n fol? XXXVI. . 15 ee 
fehung, die, bereitet einem jeden Menſchen die Lage, die 
mytdnde und Verhaͤltniſſe, worin er id befindet, fo guͤn ſtig 
er ungünſtig, wie der Zuſammenhang des Ganzen und der 
inge Plan dev Welt es erfordert oder zulaͤßt, LXVIIL. I, 
* 


— Beſſerung und Heiligung der Menſchen iſt der hoͤchſte 
weck derſelben, und Glückſeligkeit if die Frucht dieſer Beſſe⸗ 
ing und Heiligung, Ll, 2. 284 | 
der Glaube an diefelbe tft ohne Glauben’ an Unfterblidteit 
nvollftandig und jedem Zweifel auggefept, LIV. 1. 208 |. 
wenn fie aus der Betradtung der Welt erwiefen werden . 
mnnte: fo muͤßte gar kein Glend in der Welt feyn, oder bieg 
och nur unbedeutend feyn, XLI. 2. 500 | 
eine allwaltende, eines oder mebrerer Wefen, es tft cin Gunz 
weisliches Bedurfnis der Menſchheit, fic eine ſolche in der 
Belt gu denken, XXXII, 1, 216 ; ah : * 
Gottes, die guͤtige, nichts beweiſet ſie mehr, als daß von 
eit gu Zeit ibey aller Vetdorbenheit des gtofen Haufens, 
d'immer vorzuůgliche Menſchen wber thre Zeitgenoffen erbos 
ony und ihnen als Gabrer auf der Bahn der Wahrheit und 
e6 Guten vorangegangen. find, XLII. 1. 168 : 
die frecielle, auch obne dicfelbe fann ein Dieb bep unſern 
uͤrgerlichen Verfaſſungen eutdectt werden, XLI.\1. 272 

eine uber alles waltende, und alles gum Beſten lenkende, 
en Glauben an dieſelbe wankend zu machen, iſt beſonders in 
nſern Seiten ſehr gefaͤhrlich, XXXVI, 2. 547 ° 


eine weife und gitige, in wiefern fie aus ber Betradtung 
et 
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der gangen nist bloß vernunftlofen , fondern aud Der detwia': 
tigen Welt bewiejen werden fann, XLI.°2.° 500° > * 
Vorſchriften, die Wats Hil SE in Kriminal> and 
- fachen, fahren gu großen Weitlaͤuftigkeiten, und gt 
fem Poftenaufoande verbunden, LXVH,- 2, 303 | 
Vorſchwaͤrme der Bienen, die Patter derſelben fegen cher Cee 
als die gu den Nachſhwaͤrmen, XXXIX Gar Bl 4725 | 
Vorſtellung, die, daß etwas eviftire, it uns eine noth 
und unvermeidliche Vorſtellung, XXXL ¥.-77 : 
Vorſtellungen, die, find nimt dic unumgaͤnglichen By 
zwiſchen Objefte und unferm Bewußtſeyn oder Wiſſen bree 
ben; fondern Cmpfindungen, die und denm erften Bula ger 
WVorſtellungen gu bilden, LIV. r, 1oH MM 
— — find nur verfhieden, in Anſehung des Grades, 
Dentlidfett u. VolLommenheit, oder ite Wnfehung iprer Are 
Je oder ihreé Gegenjtandes, XXX, 1. 7O 2 2 
— — follen eime befondere Art von velien ſeyn, die tn der 
Seele beftehben, LEV, 1. 104 ites petted adi 
— — iuber die rechte Eintheilung derfelben, KXXIE 7 70 
— nim fie von neuem wieder aufzuwecken, dazu gebort cin 
. Vermigen, Gpuren davon lange aufgubewabhren und eine the 
tige Kraft, XXXV. 2, 489 ne oe J— 
— werden tt der neueſten Philoſophie oft mit Empfindumen 
verwechſelt, und dann tit der tranfcendentale Idenlismus oder 
Skepticismus unvermeidlid ; LIV. 1, 106 - ; 

— irrige, trojten oft einen Menſchen, wie man dieſe mit Se 
ſichtigkeit berichtigen fol, XXX. ¥, 133° * a 
— unfere, wie man beweiſen kaun, daß fie reat und objeftive 
. gilltig find, Qa wit die Gegenſtaͤnde von unſern Vorſtelunzes 
*— trennen, und bepde mit einander vergleichen können 
J. 2. 499 : | a 
Vorurthelle, relighdfe, Schade, den es ftiftet, wenn’men ft 
den Kindern bepbringt; XLV. 1. 7o | Bot nie, elt ca 
— veriaͤhrte, es ift Pflimt, fie mit Bebuifamteit anasto 
und ſchwache Gemüther ſchonend zu behandein, LXVL 2294 
— im der Religion, fann und fell der 2* auf der San: 
_ fel widerlegen, ahne zu befuͤrchten, daß man ihn des Polem 
firens befduldigen werde, XXXI. 1.226 ee ae 
Vorzeit, die, ben den Gemaͤlden derfelben werden yon wae 
beſten Sechriftftellern die. Farben gu grell aufgerragen. Ein 
Fehler, der fhwer gu vermeiden tft, LAVH..2. 332 |... 
Goh, Hr., die Louiſe von ihm, -findet in Paris in der Weber 

ſetzung wenig Beyfall, LXIV.“1. 207 ne 
— — ein grofer Meifter des deutſchen Herameters und Ker 
ner des deutſchen Sprachteichthums, XLIX. 2.-470 
— — eine Probe ſeiner teberfepung der Aeneis des Pirgilé. 
Die Schilderung vom Sturme, Aah. 1, 498 — 


⸗ \ * 
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» Hr., Math ru Halle, iſt Pro , order Phifofophie dafelb 
varben, a dnt 2 ‘ * nn 
Ug, Spr. Ut Megifirator bey der. Bibliothet in. Weime 

vorben, XXXII, Sut, Bl, 250. XXXIII. Int. Bl. a 


. 3B. 
** 3 od 


ren, auslaͤndiſche, det Hang nad. denfelben ift ohne Swang 
Deutſchland nit ausgurotten, LIV, 2. 434 — 
eiſerne, verſchiedene, die in Schleſien gegoſſen werden, nebſt 
cen Preiſen, Li. I. 168 ve a 
t, die, tirdhlider Buftand derfelben, nad Aunghme der Res 
‘imation, XLII 1, 180. a. Me 
tlinder, die, Bedrucuugen derfelben unter der Herrſchaft 
n Bern, Chd. 178 a oe: 
tard, das, der Vewohner deffetben war ehedem unter den 
ergogen vou Cavoyen im Genuß der groͤßten individuellen 
icherheit, und hatte nie, weder einen dauernden Dru, nod 
REuhriichen Richterſpruch gu befürchten, Ebd. 174 
— Verhaͤltniß deſſelben zu der Stadt Bern, Cbd. 184. .2 
— wie es unter den Staat von Bern gefommen iſt, Ebd. 
5 -* . . ' ; ’ 
F— Zuſtand deſſelben unter der Herrſchaft yon Savopen, 
%. 172 om — 
he, die, beym Grabe Chriſti, einige Punkte, die einen ge⸗ 
undeten Verdacht gegen die Nachricht von derſelben gu erres 
n ſcheinen, XXIX, 2, 424 , : po 
— — — —. ob die Stellen des N. T., die davon hans 
In, aͤcht ſind, Ebd. — ⸗ 
— — — — Vettheidigung der Nachricht von derſel⸗ 
‘Nn, gegen den dagezen erregten Verdacht. Ebd. 426 ae 
— — — — wenn die Nadhridt davon wabe iſt: fo 
itfteben Zweifel gegen. die Auferſtehung Chriſti, Cbd. 424. 
bler, Or. L., ift Profeffor der Geſchichte in Rinteln gewor⸗ 
nm, XXXVI, nt. Bl. g2 * 
— in Rinteln, kommt nach Marburg in die philoſophiſche 
akultaͤt, LXII. 4. 202 — 
chs, das, iſt nicht der Speichel der Bienen; ſondern ihr 
chweiß, der daſſelbe tn Scheibchen zwiſchen den Ringen deg 
nterlethes bildet, und dann im Munde genommen von ihnen 
te ein Schaum verarbeitet with, XXXV. 1. 62 

dsbilderey , die, fol zur Darſtellung lebendiger men(hlides 
oͤrper nicht geeignet feyn; wohl aber zur Darftefung von 
—5— Fruͤchten ꝛc., oder der innern Theile des Korpers,- 
Ll, 2. 320 J 

“hy Guſtav Anton, Doktor, ſtarb zu London, XLV. nt, 
be 249 4, . ¢ . . , t.f ‘ 


5 Wachs⸗ 


\ 
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Homuth , %. G Magiſter und Saye 4 
mmitterfeld « Xu. bt Gut. Bl. 346 -'y. ee | 
MBacepraparate 7 anatomit{ce Cajetano Gulls Bente —— 
iſder Geiſiliver, hat die erſie Idee gritey te 
tel des vorigen Sabrhunderts gegeben, XLI. 2. 338 — mips 
rete — Sie in dieſem Fache geatbeitet haben, Ebd 
— Sammlung derſelben in Florenz, Die ſeht loſtiar 
321 
— ides Sannncergericat referent ftarb zu Berlity 
n 
Wackerhagens Ht.» a Canmtovet iſt Segationsfetretic bey. 
niebertaen. Kreife geworden, XXX, Gut. BL.160:- oF | 
os — tit geb.Sanaslepletretdr bey Mepierang zu 
geworden, XXXVIII. Jat. Bl. 24 
— — if Seneralposietretar in Hannover geworden, LXIV; 








: 116 
Wicdter Hr. Jor iſt zweyter Prediger be der evangelifioen Gee 


; meinde in Wten geworden, XXXIV. Jat. Bl. 345 

Walder, dice, wie durd fie eine Gegeud tdlter gemade mitt, 
alg eine andre, XXXI. 1.268 

Bande, die Holgerhen, in einem Haufe, bie Sowellen bag die 
Ren nur 4 Zoll bod und dick jepn, XXXIV. 2. 307. 


spirme, die, auf eine gute Theorie derfelben kommt bep Aule⸗ 


g der Gtubendfen alles an. Die Warme beſteht aus de 
” Sewesung der Theile der erhigten Gtoffe, XXXVI, 2.°579 
w+ —- das fie eine Bewegung det feinen Theilchen der Korper 
©) fey ,. fol unwiderlegbar fepn, XXXI. 1. 257 
— — dab fie jeden Koͤrper durd er —— auf gleice 
Weiſe —— iſt unrichtig, Unb. 1 


1, 778 
oe ob es waͤhr tity was abs ——— dafi fie. ftartt, 


und die Kalte ſchwaͤcht, LX. 
— — ob fie und der. eiatftofF cinerley Materie find? XXxH, 
Gite 257 
— — fol mit det Dehnkraft einerley und nut eine Modifite- 
© tion derfelben ſeyn: fo wie die Kalte, LI. 1. 122 
— — uüuͤber die — derſelben in berſdiedenen Gu 
ſanzen, Anh. U 
— — —— bet dutch Friftion ergeugten , Ebd. zt 


die thieriſche Urſache derfelben, LX. 2. 468 


= — Am Meniden, die Entwickelung derfelben deht mit 
Tder Waͤrme des Klima's, worin er umgeartet iſt, tin umge⸗ 
febrten Verhaͤltniß, XXXII. 2. 


377 
—— wahre oder ſcheinbare organiſche, in den Korpern, Xt) 


‘ 2. 49% 
guft, Wafer, und wahrſcheinlich alle uͤbrige Fluͤſſigkeiten 
and N itleiter derfelben, Anh. 1. 773 — fie wird ihnen mut 
dburch Bewegung mitgetheilt ; und was bie Bewegung ihret 
icbeile — halt die Gortpflangung der Waͤrme in ihnen 


auf, €bd. 779. ‘ opirs 
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iememeffer ein, zur Erforſchung ber Temperature des Wate 
erg, it in großen Krankenanſtalten ſeht nothig, XXXII, 
1-77 a ee 
jrmeſtoff, der, der beym Gerbreunen frey wird, fann nicht 
lei von der Lebensluft kommen, XXXIL 1. 253 

—. die nevetn Grande fur die Fmmaterialitat deffelben 
ind nidt hinlaͤnglich, ibn ans dev Reihe der matericlen Din 
je auszuſchließen, NXXIX, 2. 429 | — 
— eine gowiffe Summe deſſelben kann in einem Koͤrper 
ine geringere Temperatur bewirken, als tn einem andern, 
KXXII, 2. 53z5 . + ea 
— ob die Theile deffelben cin eigenthuͤmliches Beſtreben 
jußern, ſich von einander gu entfernen, und dadurch den Kors 
ver ausdehnen, Cbd. — Rei, 
— über die Quelle deſſelben, LIH, 1. 112 4 
— von den Wirkungen der Schwere auf denſelben, XXXII. 
. 524 mam 

— yon der Bewegung deffelben und der davon abhangen: 
jen Erwaͤrmung und Erkaͤltung, Cbd. 526 : 
irme: und Lichtſtoff, ob bende einerley Stoffe find? LVII. æ. 
129 : EN acre | 
— —. 0b fiefeine chemiſche Berbindung eingehen finnen? 
RXMH, æ. 5338 | 
— — tiber dee Smmaterialitat deſſelben, Ebd. 
rffen, die, fie gegen den Feind des Staats gu ergtetfen, tft 
‘ine allgemeine Pflicht aller Graatsburger, XLIV. t. 204 : 
gemann, Hr., Paſtot in Gottingen, it Guyperintendent der 
jnfpeftion Harſte geworden, XXXI, Int. Bl. 261 

— uber das Gute, was er dura fein Bepſpiel gewirkt 
yat, XLVI, 1. 270 | 
igener, Hr., Prediger, ſ. Dunker. 
Zentäder, Die, uber das rechte Verhaͤltniß ihrer Hoͤhe, wenn 
nau leicht fabren wif, XXX. 1.399 © | 


igner, Hr., iſt Konrettor in Darmſtadt geworden, L. Jut. 
HI, 73 * ‘ | . | = * — 
Hr. Rekt., tft Ditektor der Schule in Luͤneburg geworden, 


A, Int. Bl. 125 
Or., gu Graudenz / hat bas Hofpoſtamt daſelbſt erhalten, 
CXKIM, Gat, Bl. 273 * 
— ſ. Sartorius. —— 
Hr. Audr., it offeutl. Lehrer an der Handlungsſchule in 
Magdeburg geworden, LIL. Sut, Bl, 22g ° * yD 
Hr. Feb.» aft ordentl. offentl. Lehrer der. Dogmatit in Sam- 
erg gewordln , KXXV. Smt. Bl. 4ge” ae 
gnib, Ht. H. B., Prediger im Halle, bat. vom Konige von - 
reußen eine goldene Medaille erhalten, LXI. 2. 434. 4 
— — if vom Konige von Preugen nad Berlin berufer 
sorden, um ſeinen Math gu den Beſſerungsanſtalten tn Ber: 


nmund Spandau gu geben, LXVII. 1, 483 
| | . Wahl, 


‘ ~ 
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5 Pee Se “ ¥ 
Bahl, He: tt Plarrer ander Kqufmannskirche in ‘Erfurt gewors 
——— a ae 
‘ggabnfinn, dee, it fdrecklider in der Vorſtelung, als in der Ems 
‘ys pfladung, LIM. 1. 200 8 lia we . 20) ah — 
“= fich Blut gu loffen, LIV, 2. 310-9 De Loy 
— — über die verſchiedenen Arten deſſelben, LVI. . 98 
— — derſchiedene Atten deffelben, KXXUL, 5 
bvwas ein Menſch aur Zeit deſſelben ober der ae 
MNakeit thut , iff weder morale) noch unmoraliſch, XXXVI x « 
pe TT ee es ts Pee eee : 
— wad ev eigentlich it, XLIVe 1, 5 
— << iveldhen Werid er als dichtectfhe Moline hat Shas 
*" Hefpeare bat thn oft acbeaudt, XXXI, 2. 35t- 6. Shun 
—— — — ye yi — * “a ‘eta’ : * ~ 
Wabnſinniger, ein, deralle Eintretenden fue ven 
~. fie fogtetch in Frebbelt su feeen befabl, XXIX,"g, 208 — 
der ſich einbildete, da6 ſeine Frou und Kinder Seiſter 
waren, merkwurdige Geſchichte deffelben, XXX, ar ags - * 
Wabnwitz, ber, Ertldrung Hen. Kants ven demfelben,nad-wels 
" cher mance von unfern Boilojophen in dte Kaffe der Wahn⸗ 
Panett — * ee CS * 
abrbaftigteit Gottes, dic, iſt keine heſondere Eigen | 
““fondern eine Modifitatton feiner Hetligteit und — R 
XXXVII. 2. 47 Se A ie a 
Wadrpett, dic, die Stufen sue Erkenntniß derſelben find. nits 
alg MMifchungen richtiger und unrichtiger Begriffe. Je mede 
Sich diefe idutern, defo ndper kowmt man ber Wahrheit, XIX, 
i. 138 } eee |. 
— Ms ein blinder Gloube ſelbſt an dieſe iſt tadelbaft. Dee Seif 
* hes Mideefprucs tt in dem Fache alier Wiſſenſchaſten der 
Wabrbelt tebe nuͤtzlich, XLVIUN, t. 253. ~~ . 
zw. — ef tft unfete UAicht, fie jedem Menichen an ſagen, won 
; wit ae befuͤrchten duͤrfen, dab er fie mibbrauchen werde, 
LXV. 2.326... J 
hat thre fortdauernde und wleder emporkommende Made, 
wenn fie auch von ihren in polltiſcher Hinſicht viet mddtigers 
* @egnern noch fo tif unterdvact wird, LV. 1. 178 ‘ 
— — it nit Tochter der Begriffe, und nie entipringt ang 
Denken ein Whiffen, LV. 2. 335 ote 
om = ‘ob cin guldnglider interfaied zwiſchen derſelben und 
der Elubildung moͤglich iſt, Cbd. 328 | 
~ * — fein materlelles Kriterſum derſelben geben tenn, 
UVOUVvIII 2. 379. 5 
—EBESellieñdelſt und Geiſtesdeſpotie iſt das Grab derſelhen, 
LIV. I. 16 | 
7 — foll und frey madden, and wie haben die Wahrheit dard 
Sekten and Formein unfrey gemadt, LV, 1- 115 
— alle, mus durch Schlüſſe von uns empfangen werden, nidt 
durchs Gefuͤhl, ALIX, 2. 546 


d 
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ibeett, ett, es Wi trates eltr Seegen fr die Menſchbeit, wenn 
ie verfindigt twird, LI. 93 

die hiſtoriſche, bie NbWelunDet von derſelben ſind in Nach⸗ 
ꝛichten von Rellglionswundern viel gemetner, als bey eugnile 
en fie andere Begebenbeiten, LX. 1. 23 

‘objeftive, die Frage: 06 fie mbglich fdr. den Menken fey, und 
vic fic moͤglich iſt, pat nur Kant auf eine befriedtacnde Art 
jeantwortet, XXIX, 1. 247 

und Dichtung , ob man SKindern ſchon berdes unterſcheiden 
ehren fann, LXVIII. 1. 21606 
ahrheiten, alle, wobon die Menſchen Gebrauch machen folen, mifs 
en * durch Vernunft erkennbar vorgeſtellt werden, XXXIX, , 
[, 

Bs fagen, und verjdprte Rorurtbeile angugrelfen, ift immer 
cin febr gewagtes Untcrnebmen, LIV, 2. 339 

cheifiilche, dle Lehre von der farisfactione vicaria und Ver⸗ 
yebung der Saͤnden der Chriſten um des Codes Fefu willen, 
zehoͤrt nicht au denſelben, XXXIII. 1. 135 

gewiffe, find fir den Menſchen nur etn relatives Gut, und dfe 
WAicht Der Wabrhaftigkeit nur eine bedingte Pflicht; fie tt nur 
ann Tugend, wenn fie Gutes wirkt, XXX, F133 

fn Relinionsfachen , batten nie ſolche Saentlich mitacth< fle 
werden duͤrfen, die dem Schwachen anſtoßig ſind: fo bdtten wie 
‘ein Chriftenthun turd Jeſum, und fetne Gewiſſensfreyheit 
lurch Luther erpalten, XXXVI. 2 421 
1p: ſagereh, die, 1d6t: ſich nicht annehmen, ohne manden aners 
annten, und als bellſam und nothwendig bisher erfundenen 
Salty — widerſprechen, XLII. 2. 437 
Waill aif K. As M., Useifeinfpett:, tard zü Berlin, xIV. Ont. 


Bl. 
ender, gtofe und gablecishe, find. nicht amuraihen #LU, 


—— bas allgémetne , in Wien, Zulland deſeſden 1796, 
XXXIX. 2. 400 
Ng, Me. Sr - Kammerarchlvar a Altenburg geworden, XLUh 
Int. Bl. 
ris, Hr., Hi eee Lelburʒt des fandgeafen’ von Heſſen⸗Caſſel ge⸗ 
vorden, 1. 
aigen, Der, det Srand in demſelben rabret von Inſelten bee; 
CX XI, Iz 197 
— per Brand in demſelben foll. vorsialich auch von einem 
yufetten und feuchten Boden berruͤhren, XLIII. 1. 119 

— aerdth aut, menn er in untergepfliigten Buchwaizen ges 
ſdet wird, UXT 2. 470 — ber die urſachen des pe Seiad in 
demſelben, bd, +; WS 29. — 
— Metbode in England, ihn zu pflangen, LXI, “2, 471 

— Salz it das woblfettfte und bette Mitttel wider den Brand 
im Semfelben, XXXL. 1 194 

er acta dte betten Mitttel. gegen den Brand in demſelben, 
LXV 1 


* —— DATE AD.D, Anh · Abih, 1V, BHGHHH Rate 


+ 
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Wolzen turliſcher, Methode, die Korner von Hen Kolben deffelber 
abgamachen, XXXV, 2. 338 * ho 
— — —. ther dte Benutzung deffelben, LV. 2:. 365 2 
— — — verdtent Empfchlung, ‘alg ein febr nuͤtzliches Ger 
wachs. Man hat auch kleinen türkiſchen Watzen, oder das ſe⸗ 
— evan welches in Bordamerifa Sdufig gebauct. 
wird, Fe Se 1 eee ee Were : 
— — —. vielfader Musen deffelben, XXX. Int. BL 110 
— — — wieer mit Dortheil gebauct werden Cann, XXXV. 


2. 337 : ) — 
ſch) Hr Nath, su Meiningen, iſt yon der berzosl. Bibllothek 
—— Hr, Reinwald iſt erſter Bibliothekar gemorden. 
Ber Inſtruktor deer Pringeffinnen, Hr. J. Cd. F. W. Sgenk, 
ſſi zwerter Bibliorbefar, und He. Hofdiafonus Emmerich hat 
feine Gtelle erbalten, LXV. 2. s54 | 
as” Hr. Reft., iſt Pfarece gu Schorina geworden, XLIX. Int. 
» Bl 17 eee Tee : 
— K. F., och Juſtizrath, flarb gu Jena, XLV. Int. BL 
“ly . a | 
gmt, fr. D, G. G., bat dle vierte Peofeffur dee Theologle in 
Foͤnigsberg erhalten XLVI, Jnt. Bl agz 
tS. Hr, K. R., su Koͤnigöberg, iſt Kicchen > und Schulrath ace 
worden, LVIIL. 26405 | , — | 
ae ft Mitglied. dee weſtphal. patriotlſchen Geſellſchaſt 
geworden, XXXI, Jt Wl. 185 | 
se eine Anekdote von ibm, de ipm nicht gue Epre ge⸗ 
T¢eidhen. wirde, wenn fie wabe feyn follte, XXIX, 1, 123 
— — — und Hr. D. Schmalz in Koͤnſgsberg, find Mitslieder 
jee. phyſik. und dkonomiſchen Geſellſchaft in Ofipreugen gemors 
den, LVI, 2. 405 = : 
LU Ger Shaeinger, verſchledener Porphyr auf der fraͤnkiſchen Seite 
deffelben, LU. 2. $17. 
was unter demfelben eigentlich verfianben werde, Lil, 
2. 507 — bdchite Puntte in denifelben, Cbd, oi , 
gealvenducg itr Schleſien, daſelbſt murde 1791 fie 1,012,151% 
Shir. Lcinwand verfauft, LV. 2. 423 | 
Miaidenter cin. Lobredner derſelben thut febe beſtige Ausfalle auf. 
Wwie Berfolger derfelben, und auf die jetzlgen Proteſtanten uͤber⸗ 
Amauoi welche getadelt werden, XLIX, 2. 380 ' 
— cine wabre firchlide Demokratie unter thnen, die gang fut 
i Gette des Chriftenthums wt, ALIX. 2. 385 * 
— —~> gute Zurechtweiſung grober Verbrecher unter ibnen, bie 
Ider ben den erſten Chriſtengemeinen ahnlich iff, Ed. 385 
ie ke. man weiß Nicht mit Gewthhett, mas fue Lebemeinungen 
und Difeiplinargebrduche fie vor der Reformation gepabt haben, 


EOS 498b be _ 
SL dat die reine Lebre von der Apoſtel Setten unter ihnen ers 


alten worden, EOD. 497 | 
= * Schwierigkeiten, welche ſich bey ihrer Aufgahme im Wiese 
a has tem, 


> 
poe 


h ° 
. ae *s 
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emderglſchen gefunden haben, XIX. 2, 499 — ob ble batnerigé 
Sntoferans im Wuͤrtembergiſchen nicht entichubigt werden ann, 


bd. | 
denier ble, iber den Urfprung derſelben, LXIV. 2. 426 — 
ie ſuchten wirkliche Reformatoren der Kirche —* C6 


17 
— itber. bte Lebren derſelben, XLIX. 2. 386 
— Uber die Retnhett und Unſchuld threr Sitten, XLIX. 2, 


84 

— Utrſprung dieſes Namens von den Chalern oder Valleye 
selde ſie ———— Ebd. sides 

— werden meget See — tbnen eraltenen relnen Lehre 
kbertrieben lobt, Ebd 3 
Udenſerkolonſe tin SBartandcegl{den, XXXI. 2. 466 
dersdorf, Hr. Graf von, tit prdjibent der Sepultommtffion 
n Bamberg geworden, LIU nt. Bl. 245 
itdgrgend, die Phitinger, flr die bdcbhen Stellen derſelben 
dit mon den Gchnectopf und den Jnfelberg. Lob der Eins 
vobnee dieſer @raend, XXIX, 2. 526° 
idraupen, die, ein Mittel, ihre ſchadliche Vermehrung su bine 
ern, — wenn man die Vermehrung ihrer Feinde befoͤrdert, 
XV. 2s. 423 

— werden durd Vogel nicht ſehr vermindert, KL, 2. 393. 


vote » He. F von, Reichsgraf, und der He D. P. Kitaibel 
n Peft find Mitgltedes: ee botantiden Geſellſchaft tn Regenss 
urs geworden, LXII. 

— J. J. v., Dotter, ftarb au Luͤbeck, XLVI, Int. Bl. 


ultein, der ber abmne Feldherr, Anekdoten und Charakterzuge 


deſſelben, LIII. 1. 18 
ſoll kein Verrdther — ſondern als das Opfee fetner miß⸗ 
cari und beletdigten Geinde geftirgt worden feyn, XLIII. 


site, die kathollſchen, ber die Zuldßigkelt derſelben, LXII. 


sikorten alle, bringen lebendige Sungew gue Weit, die ſie 
ugen a. 

—5— bere der Saft deffelben: fol aud Sucker geben,” 
XLIX. 2) 360 

allratbskerze, die, iſt zur Erleuchtung der zfentlichen Pera 

fammiungéfdle am paffendfiens iff aber viel koſtbarer, als andere 
Erleuchtungen, Li. 2. 373 

alther, Hr. D / ſ. Se lle. 
alzen; das, iſt von allen Arten des Sansené die ſchadlichſte 

ae in phofifcher und moraliſcher Ruͤckſicht, KKXVHT, a, . 


andbeforationcn und Bausversterangen, Otapeltiſcher Geſchmack 
in Abſicht derſelden, XXXV. 
— 6655 a Warts 
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aa J A. Jp., Ober fotſtmeiſter⸗ (ioe vi Gumbrliy 
— a 000 9 Gof und Res. Rath aeworden Lik, i 


madi, & A. von der, OPerappellationsearh; ſtatb zu Celle; XL. 

n 504 

Wappen, das fact. wie der Rautentram tn deneine stoma 
tft, Ebd. 454 

Wardenburg, Hr. -D-, ſ. Snapp 

; Ryacmbeand, Nachrichten yon em Geſundbeunnen Dafetbi, xx, 


— greeie iſt den⸗ des Confifortum in Greilswane 
geworden, X 
sgornung ita, § ie Ub(cbwelbern unter. den: beutidven Geet 
cherd, 
Waͤrſchau, uͤber die ‘etaden der ſeblgeſchlagenen € 
Preußen voce dieſer eit XEVII. 2. 379° rection * 
rtenberg, Hr., ſ. Cap 
as fann man. vigentlte ‘ser fein. nennen? XL, 1. 96 
Waſſer, bas, Hefidtiaung der Berfegung deffelben burch den’ tet 
Pen unten, LUT. 1. 11 
e8 unger{eQbae 4 rembe Gtofe, und atfo etn Briants 
hoff der Koͤrper ft, 
wie es auf bie eereabacdelt wirtt, LVIIt.. kL 74 * 
talted, et ſebr gutes Mittel sur — des Blutes bep 
Behandlung dee Wunden, XLVHL I. 1 
— — ob $ Searcy — bey — * Erbiruns eet 
_ynneotbelll, ‘fy XLVI. 
Sag unterirdifcbe, aber ben Urſprung deſſelben, LIX: 2. 391 
Ty Pats zum Zeinten,, Beſchaffendeit deſſelben in Berlin, KXXIL 


an autunt, die, in derfelben mué oft * ardßte Dbeoretlier 
dem — Ewmpiriter an Gewandbtit - bee Yniegung und 
“Rolatebung einer Arbeit nachfteben, LV. ; 346 

Waſſerbett, ein, zum Baden hk Fluͤſſen tid ‘Baden, Beſchtel⸗ 
/ estos beffclben, XLVIMI. 2. 

Rater heads ein, iſt durch Einiorigungen. gebeilt worden, L, 2. 


oF 

nicht) durch Gingprigungen, fonbeen burch den langen 
IEddnin werden, LXIV. 2. , % 

— wird ant beſten, und mit * aetingften Gefade, durch 


Tden Gebuitt: — XXIX, 1, 87 
ber tunica vaginalis, wird na elnee am Hodenſeck ets 


ftandenen Eiterſammlung gcdeil LIV, 2.. 48 
, Taffertenche agus det, uͤber den — brauch beffelben. 
ta dee fungenfchwindiudt, XXKL 2.4 
Waſſerkopf, ein merkwuͤrdiges Bepiptel deflelbeo, xumn. 2. 309 
“tera ote, des beruͤbmten — bey Wet 
y KXVIII, 1, 107 z . 

| rae , Waſſer⸗ 


» ‘ 
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ſſermaſchine, ene, womit das ausgettetene Maffer eines Fiuf⸗ 
8 von etner nicdrig liegenden Wieſe leicht weggeſchafft werden 
int, XXXL Int. Bl. 136 7 

ſſermuͤhlen, unterſchlaͤchtige, whe das Wafferrad derfelben und: 
e Schuͤtzen angelegt werden muſſen, wenn fie vorthellhaft 
on ſollen, XLIX. 2. 367) | 
cepottiee, die preuß., aber dle Beſchaffenheit derſelben, LXVI. 
52 — | 
cere been die bdlsernen, follen gegen thönerne vertauſcht 
erden, wegen des Holzmangels, LXI. 1. 268 ° 
ſerſcheu, die, Mittel gegen diefelbe, XXXII. 2, 435 

— had bem Biffe eines tollen Hundes, Bemertungen aber 
e wirkſamſten Mittel jue Berbitung bericlben, LX. 1. g2- 
ſerſchierling, der, Schadlichkeit der Wurgel deffelben, LUT. i 


[2 
ſerſtoff, deg, ev fol den obern Theil der Utinofpbare einneds 
en, Und dort die feurigen Luſterſcheinungen veranlafen, LVI. 

Pe : 


43 
ſerſtoffgas, das FoblenFoffbaltige, Verſuche mit demſelben zu 
atſcheidung der Frage: ob der Koblenftoff cine einfache over 
fammengejeste Gubjtang fey, XLII. 2. —— 
eeftche dic, Bemerkungen Aber die Gymptomen derſelbem 
ull, 2. 302 ter es 
—  eln Mittel wider dicfelbe, XXXII, a.- 368 
= worin fie beftebt, ob fie immer von Schwachen herruͤbrt, 
« |. 26 ‘ 
cine, bes Ruͤckgrades, XLIV. 2, 359 | 
ſerſuchten, welche zufaͤllig gebetit find, LXIII. 2, 326 “~ — 
Jd ag ns Hai die, von der Erjindung derſelben, 
- 2. 3 § | 3 
erwolle, die, He. Predtger Senger au Neck bat dfefcibe gute 
ipfesbereltung vorgeſchlagen, und ghicklice Berfuche damit | 
macht, LIL 1. 112 — 
ſerwaage, eine, zum Gebrauch fuͤr Oetonomen, woved der 
- Heb. R. Brotzen in Dresden der Etfindet in, LXIV 2. 516 
bington, Geſtandniß deffelben von der clenden Lage, worin ce 
d die amerifanifche Armee ſich in dem Kriege gegen die 
igldndee befunden bat, XXIX, 2, 392 | 
dle Stadt in Maryland, LXI. 2. goo.’ 
ten, die, an det weſtlichen Spitze von Bretagne bis an die 
n Jutlaud, XXXUL x, 155° * * 
tenwille, Feber. J. von, Singendort hat / ihn fim Sabre 1744 
ſelnen ndchiten Mitarbeiter ertldet. twas von feinern feber 
d Charafter, Anh. 1. 372 — 
ſen, die, ob es beſſer fen, fie in Wanfenddufern, oder untet 
n Bauern veepflegen gu laffen, XXXi. 1, 11g | 
Nenbaus, das, in Berlin, das Aemendtecktorinum hot in Er⸗ 
anglung eines Findelhauſes die Berpfiegung gang kleiner Kins - 
F UND ihre Aufnahme in demfelben eingcrichter, L. Int. BE 


Bobbbbb 3 We⸗ 


) > 
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Weben, bas, pes Leinwand, {ft ein fede adeliches Nebenaekhe 
der bandwirkhſchaft, und ike _ g fn allen Spauspaitungen 
aie — — LXVI, 2. 

Weber, oO - wi Prof. dee ‘Detonomle in Scantiart en da 


Oder, 
we — sole i tt eepree bce Pandelten in Bamberg gewworben, 


— — bat Sis und lle * * Schultommiſſion in Bans. 
berg erbalten, LUI. Int. Bl. 

— Hr. Prof., tt Commiffartus. 7" Bearbeitung bee ‘Religionds 
confiitte. tn Bamberg gcrvorden , RXKVHL Sat. Bl. a4 


o- — 


—— — N, F. B., iſt eof. du Geipiig gewordcu , LVI. 


— G., Dberconiforlatat farb zu Weimar, Ebd. 333: 
— Hr. Pro G. H., * Kiel, iſt Archiater daſelbſt gemordey 
XLIW. Sa. Bi. 


13 
— Ss. * Stadt⸗ iad Amtspbyſikus, fiarb in Apolda, .LVill. 


aBecbielfieber ein, aus Wabnfinn und ondern merkwoͤrdiern 
Shmptomen, LXVIII, &. 70 

— die, die machſie urſache derſelben ff bewealicher Stein, 
ſchleimichte Unreinigkeiten, LXIIIL. 1. 40 — die brtliche Mate- 
vie mug durch die Natur oder Kunſt gehoben werden, wend ſe 
aufboͤren ſollen, Ebd 

— — laffen ſich nicht alle auf einen Schlaa kuriren, XXXVI 


2. 358 
—_ gu! find durch Arſenit geheilt worden, XLVIII. 1, 151 
— — wober der Wechſel tn denſelben gu erklaͤren iff, LEUL 

2. 321 — — derſelben durch Salmial, Ebd. 321 
sBedhietaciahdit bas, war im Mittelatter in den Handen der 


Tamploren, be den fogenannten Sand = ebce Kleinwechei filpss 
ten, LXE. 1. 


Wechſelgeſetze, —* XXXVH. i. 208 

— portualcfifthe, ge 200 

— fpanifche, Ebd. 

SBedbfelbandel ber enaltfibe, Beſchaffenbeit beben, und Kedte, 
dfe dabey beobachtect werden maffem, LAL 1. 3¢ 

— — der, in welchen Faͤllen er — wird, LVI. ae 


Wrchietecct, bag, die Slorentince baben es fiir Auher « Meh 
Wechſel geitftet , XXXVI. 1. 196 
— — eben Meinungen Aber ben Urſprung deſſelben— 


Ebd. 
| aust, &e. Wilh., Brediger, flac’ gu Leivsig, LIL Sat Bh 
Meddinen, Hr. eed, hed vom Konige von Preußen eine Medall⸗ 


etbalten, LXV 
———— He. Vrok, Veſchiote dee Berfelgung. dehelten —* 


— 
4 
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ether Schtift Aber wah — Intereſſe des Naturs und 
Staatsrechts, XXXI. 

‘Defind, Hr. Prof., in Specter, iſt Regierungsrath gewor⸗ 
yen, XXKIX,. Sunt. Vi. 

‘Demeper, 3 — —* J Eldegſen, uͤber das ‘ibm vor 
‘er Juſtiz puaeftigte Unredt, XLV, 1. 257 

'ferltngen tm Fuͤrſtenthum Halberſtadt, Racridt von einer 
aſelbſt durd den Markgrafen Friedrich Chriſtian angelegten 
Stiftung, XXX. 1. 273 
3, Der, von Wittenberg nad Potsdam, groge Klage vber 
enfelben, feines vielen Gandes wegen, XXIX. 2. 298 

ein wahrer militaͤtiſcher, zur — deffelben im Kriege 
oD = febr. geubtes militaͤriſches Auge erfordert, XXXVI, 


“sland « Hr. P. — iſt Legationsrath in Weimar geworden, 
CXXVIL Int. Bl. 133 

hen, die, bey SEchwaͤngern, — gegen die all zuſchwachen 
der unterdriictten , XXXH. 

‘ner, F. G., Paftor, fiarb Pe Sebhardsdorf, Lut, Sut. Bl. 


123, 
brs, Ht. Rath, gu Hannover, hat den Starater alg wirk, 
‘icher Hofrath erhalten, XLIV. Int. Bl. 

Hr. Hofr., gu Hannover , bat den RRorden erhalten, 
KLIX, Gut. Bl. 19 

Hr. Witter von, in Hannover, tt Mitglied der ——— 
er Wiſſenſchaften in. @rfurt getworden, EIV. 2. 555. 
LIX, 2. 482 
rib, das, alle Anlagen deffelben und die geiftige und forperlis 
be Or ganifation defjelben beweifen, dap es gur Gattinn und 
Mutter beſtimmt fey, XLIII. 2, 546 

— Charakter deſſelben tm Gegen(as geges den des Marte 
neg, XXIX. 1. 196 

— Grinde, weldhe es haben kann, fid einen batt ichen 
Mann zu waͤhlen, XRLV. 1. 88 

— iſt nicht zur Denkerinn beſtimmt, XLIX. 2. 546 

— muf nad einem Naturgefes fromm und weife gemacht 
werden, und dann mug es freundlid, liebreich, gelaſſen ſeyn, 
und fruͤhzeitig gehorchen und Unredt tragen lernen, weil es 
beſtimmt iſt, mit einem Manne in Geſellſchaft zu leben, der 
Sane yet haben wird, XL. 1.279. 

— ob der Grad der Sinnlichkeit bey ihe groper oder gerin⸗ 
ger fey.alg bey dem Manne? XXXIII. 2. 417 

— weiſe Urſachen, warum es. von der Ratur weicher und 
zarter gebauet tft als der Mann, Sb. 4o9 

— wurde bey den Roͤmern erſt unter dem Septimius Se⸗ 
verus den Maͤnnern im Gangen gleich geachtet, wozu verſchie⸗ 
dene Urfachen, unter andern aud die chriſtliche Religion, bey⸗ 
trugen, XLV. 1. 57 


Bbbbbbb a Weib, 


2204 Qwentes Regiſter. 
Weib, ein, das bid gue. Schwaͤche und Unvernunft guͤtig aud 
— it, entehrt die Wurde des weiblichen Charatters 
| LXV, 1. 297 EE 2S — — 
— cin edeldenkendes, die Liebe deſſelben iſt Die gluͤclichſte Hert⸗ 
ſcoaft, unter welcher der Mann ſtehen kaun XIIV 
x ein lanniges; Soilderung des Ungluͤcks eines Mannes, ber 
eine folaie befipt, XXXIM: 2. 419 Se en 
Weiber, die, bev ihnen iit alles mehr Empfindung als Begriff; 
daher dringt the Scharfſinn tn Gegenjtande Der’ Empfindung 
‘am tiefſten ein; XLV. 2. 543 ST, en pa 
— — bey ibnen fol ſich nach Hen. Fichte kein Geſchlechtẽttieb 
Außern; fondern nur Liebe, und dieſe Liebe ſoll der Na 
des Weibes ſeyn, einen Mann zu beftiedigen, LIL. 2. 346 
— — der Geiz derfelben, wozu fie in der. Jugend fo off ge: 
reizt werden, leat oft den Grund gur SRammon{flaverey, 
XLIV. 1. 90 ee oe Swe 
we + Die Schmeichelenen der Manner gegen diefelben find in 
der Ehe ſchaͤdlich, LXIV. 12133 0 21 4 
— — gewife Klaſſen derſelben, welche gat nicht zur Freund⸗ 
ſchaft mit ibrem Geſchlechte geeignet finds XLIV. 1. 3 
—haben im 12. und 13ken Jahrhunderte mod menig. df 
fentliche Verehrung genoſſen; erſt im 17ten Jahrhunderte ent: 
{tand die Galanterie, KLV. 1 59 Sean . : 
— — haben uidt dicfelben Rete und Anſpruͤche mit den 
Maͤnneru. Man folk der mdunliden Jugend vom fri 
Alter an vine befondere Urt von Udtung wd Weethidagung 
gegen Diefelben, die ihten Sig im § erie hat, einguflogen fu: 
.  . Hen, um viel Gutes gu gtunden, XLIX. 2. 551 
—— — haben von jeber fid vieler Kuͤnſte, Hulfsmittel und eé- 
cherlichkeiten bedient, zur Ausſtellung und Erhaltung ihrer 
Schoͤnheit, XLIV. 1. 88 is — — 
— — — die haͤßlichen Maͤnner fuͤt treuer, als die fas: 
nen, & . it : 3 , : 
—* — Methoden, durch welche fie fic Der Herrſchaft ber ih⸗ 
re Maduner gu verſichern pflegen, bd. 9x 
— <— mogen fim immer Ideale von maͤnnlicher Volllommen⸗ 
Heit machen, nur feine Ideale von weiblicher Volfounnentert ; 
fie macten ſich vielleidt ſelbſt fur ein folded Ideal halten, 
XLIX, 2. 549 * ———— 
— — Reigung derſelben sur Mediſauce, die ſich ſchon bep 
kleinen Madchen aͤußert, XLIV. 1. 95 a 
— — ob es ihnen ein Ernſt ift mit dem Wunſche, pag fie dea 
Zuſtand der Manner haben, und mit ihnen taufchen moͤchten, 
XXXIII. 2. 418 | . i Saale ail 
oe = ob man ihnen alle Unlagen gu einer wahren Freund⸗ 
ſchaft abſprechen fann? XLIV. 1. 92 * 
—bꝛie ſie dad Geld nicht geizig lieben? ALV, 2. 544 


See og Mi 


* 


oe 
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iber, die, ob ſie Biot aud anf die Heyrath geben fonnen? 
Mird verneint, LAIV. 1. 131 . — a 
— find nit ju einem wiſſenſchaftlichen Leben und gu einer 
elehrten Geiftesfultur gemacht, XLIV. f.94 - - oo, g 
— follen dad Erhabene nur halb; die Maͤnner aber. gang 
u fiblen im Stande ſeyn, XLV. 2. 543. | : 
— follen grofe Menſchenkennerinnen ſeyn, XLIV. 1. 93 
~ Urlacher, warum fie. gu einer gropern Menſchenkenntuiß 
elangen tonnen, alé die Manner, Cbd. 94 a 
— follen im Gtaate nicht als Bürgerinnen; fondern Hof 
ls Schutzverwandte  betradtet werden müſſen, XXIX, 1 
105 pases sates sa 
— follen zuweilen gefliffentitd einen Fehler begehen, um 
ag Herz des Mannes durch thre Bitte um Wergethung gegen 
id guerwarmen, XLIX. 2.550 — * 
— suber das verfhiedene Benehmen derfelben gegen die 
Manner als Liebbaber und. als Satten, LXIV. 1, 132 
— ther den gefunden, praftifden Verſtand derſelben, der 
ft den Maͤnnern wohlthatig wurde, XLIV. 1. 89 | 
— yon dev Freundſchaft derſelben unter einander, Ebend. 


i2 , Aged ‘ 
— wie weit thre Geiftestultur gehen foll, XXXIII. 2, 


21 

— woher thre Neigung sum Pus entſteht, Cbd. 414 

die eiteln, find gemeiniglid) aud) die regierungsfuüchtigſten, 
{LIV, I. 90 | aie ts 

Die empfindelnden, der kraͤnkelnden u. hypochondriſchen Gat- 
ung find dag wahre Fegefever ihrer Maͤnner und ihrer Fami⸗ 
ien, XXXII. 2. 420 — AE, 3 

gang naturlide, kann es unter uné nidt. geben; fondern 
nan bemerft an ihnen leicht den Zuſatz, dem die Kunſt des 
Jeitalteré , der Sitten, der Erziehung, der Vorurtheile an 
hnen gemacht haben, XLV. 2. 944 | | 

die ſchoͤnſten und geiſtreichſten, Urfade, warum fre fic oft 
in die Arme cines Tropfs oder Monftrums werfen, XLIV. 1, 


8 : ; | Pe ee | 

bie, in Stalien, ob die deutſchen Weiber, gegen fie geſtellt, 
o fehr verſieren, XLIV. 2. 439 hae 
‘iberfaunen, die, die wherfpannten Erwartungen von dem 
Slide der She find oft dte Quelle derjelben, und ridten in 
er Che grofes Unglud an, XXXII, 2. 419 . 

— motalifhe Grande derfelben, Cbd. 418 

— ruͤhren gemeiniglich von der Erziehung ber, Cd. 
riberperiiden in Franfreth , Veranlaſſung, wodurd fie tm J. 
1795 dafelbft Mode geworden, XXXVII. 2. 325 
riblicfeiten, die politifhen, Brucdfiude einer pragmatifden 
SBeſchichte detfelben; LXV. 2.520 ne 
eigel, a J. Do Ht dem eit M. Sriegel tn Leipzig fudftic , 
tuirt worden ~ 2. 33 : 

Bbbbbbbz Wei⸗ 
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Weitatd/ Hre D. M. A., “eine art von Mee taſtaſenlehre deſſc⸗ 
ben, LVIII. 1. 66. CS ahaa atte. 1-5 JA RIPE 
— — —' erflart Ste kritiſche Poiloſophie fit Traͤumerey, it 


fogar fir Narvheit, Unb, 1. 10g wm ee es | 
— — — ob der Lotwarf gegrindet tit, den tran thm madt, 
: bef er eigentlic tein Theorie, und nod wentger ein Sperm 
Cy « Te 5. — 
— — —' fo lange er Srowntaner if, bat et ſich das Ubipres 
Foti — fetes ——— ſehr angewoͤhnt; weiches getadelt 
wird, 2. 360. See a = Pe ee 
Woeilards medicinife = prattifhes Handbuch ac. tft in Floreng ins 
gItaliaͤniſche uberfegt worden, LXU, 1, dhe af : 
5* Pie oe Studiendiveftor tn Ingolſta ‘getvorden , LU 
J Bl. 24 ao 
obermar, Farfenthum, Grofe deffelben, LIV. 2. gry” * 
— ‘mandes Nachtheilige von diefer Stadt, LIL. 2, 22g. 
— 6. Y. Kantor, ſtarb gu Erfurt; LVI 1. 204°.” 
- Mein, der, ein Heilmittel in allen Rrantheiten, LIV. 5, 146 
— — der in-der Mart Brandenburg gebauet wird, iſt ſeht 
gut, wenn er redjt bebandelt witd, XE. 1.1570 
— det rothe, wird mit sefdlagenem Eyweiß, der weife Bew 
mit getrocneter Haufenblafe flar gemadt, XLVIH. 2. §07"” 
Weinbau, der, in der Mark Brandenburg, der ehemals 
{tatf wat i(t in nenern Zeiten (ehr herunter getommen, XE. 


Kw 45 - 
Weine » die Gemertungee uͤber die Verfaͤlſchungen derfelben, 
e I. | 
=: die auslandiſchen, nannte man ehemals in der Dart Bran- 
denburg theologiſche, weil die Gottesgelehrten,y und befonders 
“a fatholifcen fid) als. die beſten Weinkenner bewieſen Hatten 
- KL, E157 Lk , | 
, — der, vor der volllommnen Entwaͤſſerung deffelber, 
e I, 102 ao. - 


⸗ 


— — Berlequng deſſelben, indem man ihn uͤber glihendes | 


Kupfer gehen läſſet, Ghd. 108. 209 — cf 
Weinlinder, die, in denfelben ift, der Wrme weit ubler daraty 
Tals in den Bierléndern, XXXII. 2. 328 “ 

Beinligs S, T Zahlmeiſter, ſtarb gu Dresden, XLIX. Sut. 
26 . 


Weinſtein , der robe, wie man {immtlihe Saͤure aud demfelben 
felbjt im @rogen rein abſcheiden Cann, LIX. i. 146 
Weinlteinfdure, die, uber die Bereitung derfelben, LXI. I. 


J ‘ | | 
minted, fant ſowohl im Herbie alé im Fruͤhjahr abgetegt wets 


den, XXIX. 3. 378 —— 

BWeinftice und Baͤume, loͤnnen durds Beſprengen mit taltem 
Wafer vor hem Froſt gefidert werden, XLV. 2. 428 

Metic, %. S., Pfarrer, ſtarb gu Biſchofgrün, LUE. Int. Bl. 


247 Wei⸗ 
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et, ob man dieß Wort mit! Rede in Welſelinn umaͤndern 
? XLIV. 1. 104 

F des Alterthums, die, dad, wovon fie nach ihrem beſten 

ziſſen und Gewiſſen uͤberzeugt waren, daß es wahr und heil⸗ 

a fey, das gaben ſie als Offenbarungen, als Gottesſprache 
n ſich. Go auc Jeſus und ſeine Apoſtel, XXXIH. 2. 35% 
die, aus dem Morgenlande, ob es gelehrte Juden, oder 

ftrolegen aus Perfien gewefen find, LIX, 2. 303 

jert, 3. C., Mettor, ſtarb gu Heilbronn , Cbd. 404 

sheit : notes, die, beatepe ſich vorzuglich auf einen morali⸗ 
eu Zweck, LVIIE. 1. 26 

ſe Hr. C. E., in Leipzig, hat eine jaͤhrliche Penſion von 4 
Rthl. erbalten, XXXV. Jut. Bl. 17 

— — — — iſt von da naw. Utrecht gegangen, Cbd. 

ſagung, die, Jeſ. 53 kann man ſehr gut von dem beſſern 

heil Der Nation, welcher im Gril ſeufzte, erklaͤren, oder 
d beſſet von irgend einem verdienten Maͤrtyrer dor Natlon, 

LIV. 2 237 

ſſagungen, die, im wiefern man von Jeſu fagen fam, bap 
durch ihn exfullt find, XXXIV. 2, 495 

— »des N. T. von Chrijto, eine Supotbete zur Erklaͤrung 

rſelben, XLI. 2. 416 

* Jeſus Meſſias, giebts im a. T. gar nicht, XXXV. 2. 


Zuborn, Hr. J. F., in Erfurt, hat den Titel Hofrath ere 
lten, XXXIX. Sut. Gl. 279 . 
— — sofrath, flarb gu Grfurt, XLVIH. Sat. Bl. 

ſſenfels, die Staͤdt und das Amt, Nachrichten von den 

ily XX KI. 2. 3h e 

B, Ht. D. — * iſt Archidiakonus in Leipzig gemorden, 

L. Sut. Bl. 

+. B., Ragteater, ftarb au St. Blaſien, LVI. 125) 

Hr. Prog, ſ. Robert 

fe, Hr. D. ©. E., ettlart daß zwiſchen ihm und. der Weid⸗ 
annfden Buadbhandinng in Leipzig fein Swift entitanden fey 5 

jen eine Mecenjion tn der M. A. D. Bibl., LXII. 2. 

— — it gum — des Oberhofgerichts in Leipzig ets ⸗ 
unt worden, LVM. 1. 123 

Seager, Sr. J. Mier tft Profeſſor in Frebburg. newordem 
XXVIIL. Sut. “Bt £97 

Benbacd, 3,, Exjefuit, ſtarb gu Luzern, LIX, 2. 483 
Benpurger Yinien,. Uriaden von, dem gluͤcklichen Erfolye ded 
agriffs. der, DHejierreiher u. Prenben auf dtefelben,-det ſelbſt 

n ee General iu Verwunderung ſetzte, XXXV1L 


stool , der, Methode., den beften. Saamen davon zu ziehen⸗ 
XV. 291 
and, "Br. » Ut Abt gu Amelunrborn gemotden, Xxxxvi. Int. 
lH90. XXXVI, Sut, SL 141 ‘Bett 

é 


PH Se eC 
= *— — 7 
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Belt to g Rud. ve, Kammerrath, ſtatb zu Leipzig/ AXXT, 

Jut. Oh 242 ; A ge Vite . 

Welder, P., hat 1769 in Wien Vorlefungen aber. die Mechanl 

- gehalten, weldhe vou-vielen Handwerksbutſchen beſucht wur⸗ 

~ Den, und vou grofem Mugen gewejen find, XLIVS teag5p © 

Weige, Hr, VD.» Phvfitus in Goſſel, bat. das Phyſikat in Hary 
burgerbaiten, XLVU, Int. Bl. 346 5) a er wets oe 

MWellenlinie, die Hogartſche, nud die Ovalform, warum fle als 

~~ Jein nut {bon genannt werden koͤnnen, und nicht die geradelt: 

nichte Giguren, LXII. i. 179 ite. “elk 

Meller, Jak., ehemaliger Oberhofprediger: ta Dresden yz: {eine 

griechiſche Grammatif wird ſehr gelobt, XLMI, 2. 469° 

— J. W., Yebrer, ftarb gu Leipzig, L. Gane BL-58 

— * G., iſt Abendprediger in Ubu geworden SLL Fat. 

44 ea y | — al *—*2 

Welper, Ht. Medicinalrath, tft Dekan des Ober= Collegii_me- 
dici et Sanitatis in Berlin geworben, LXVIL a. 58. * 

Melt, die, dab fie entiianden tft, daruber fommen fa der Phi⸗ 

- fojophie erſt {pat Beweife vor.” Man nahm dieß ambefehens 
als ausgemachte Wahrheit an, XLIL 2.4350, 00% 

— — die Betrachtung derfelben, ob fie uns nicht. von Gottes 
Heiligkeit, Gerechtigteit, Weisheit u. Gute uͤberzeugen fanz, 

om Las. 282° ©. 55: | 4 wo el 

— — Ginwurf gegen dic Behauptung, daß fie keinen Anfaug 

und keinen lirheber: gebabt baben rg Ebd. 

— — nur die moͤglichſtvollkommenſte Tugend der eudlichen ver⸗ 

Snuͤnftigen Weſen, und: die moglidfivolfommenfte Gfudielig- 

“seit derfelben durch Tugend, und uberhaupt fo viel Bolom: 
menbeit und Glucfeltgfett, als an fich miglich tft, zu befor: 

dern, ift der Endzweck derjelben, LI. 1.65 0 

— — vb im Begriffe dericlben der Begriff der Umverander- 
lichteit liegt, und ob die. Menntnif, ‘die wir von thr Laven, 
eine nothwendige Vernunftertenntnif iff? XXXVI, 3. 304 

=. eine uberfinulide, von derſelben founen wit nichts wiſſen, 

alſo aud davon nits, ob wir uns nad dem Code wiederie- 
hen werden, XLU, 2. 375 : ap, 

— die.jutinftige, es ift feine Schwaͤrmerey und Srammeren, 
wenn man es verfudt, uber die befondere Befcaffenveit dere 
felben einige Methmaaßungen auzuſtellen, XLT. 2 330 * 

— — — von-threr Sofalirat und Gndividualitat, -wiffen wit 
alle inggeſammt wenig oder nichts; aber es ift der Natut uns 
fers Geiſtes angemeffen, fobald wir eine Zukunft glauben, und 
pou derfelben einige Vorſtellungen gu machen, Ebd. 

— — und alle Ordnung, Weisheit, Tugend und Gite in der: 
felben, anter welchen Bedingungen es ein logiſch- ridtiges 
“Salus ift, dab fle einen weifen und gutigen Urheber habe, 
XXXVILI, 2. 297 

Weltburgerrecht, dad vom Hrn. Fite aufgeſtellte, Beurther 

lung deffelbert, Unb. J. 246 - ae or 


f) 
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tgericht, ‘bas it in Ser Bibel, nur bildlich vorgeſtellt, als 
e Inauguration des. Neſſiasreichs und {einer Geſetze, naw 
elhen nur den Frommen ewige Seligkeit; * den Boͤſen 
ztrafe nad dem Tode bevorſteht, LIX, 2. 306 

tgeſchichte, die, an einem recht zweckmaͤßigen Lehrbuch der⸗ 
(ben fuͤr Univerſitaͤten fehlt es nod). Warum das vom Hru. 
ofrath Remer nod. nicht recht zweckmäßig iſt, AXI. 1. 184 
— ben dem Vortrage derſelben in den Gaulen begeht man 
meiniglich Fehler bey der Auswahl, te —— bepm Bors 
‘age.’ Vorſchriften dagegen, XLY. 2. 

— die Haupthegebenheiten in Derfelber i offen bemerklich ge⸗ 
acht werden, welme eine allgemeine Veraͤnderung in der Dens 
ingdart, in den Sttten. und der ganjen Verfaſſung der Welt 
rvorgebracht haben, XLI. 2. 513 

— ob fie darum in Landſchulen getrieben werden muß, 
it fie den Glauben an Gott ſtaͤrken kann, LU, 1, 208 , 
— ber die Methode, fle den Kindern vorjutragen, XLV. 


452 

tElugheit, die, fann man einen jungen Menſchen nicht nach 
egeln lebren, XXXII, a. 336 

— ob fie nit Tugend genannt werden taun ? XLIIL, bh 


— tber eine richtſge Definition derſelben, XXXII, ae 


7 

mann, etn, Gefuͤhle ausipriige deffelben uͤber das Oud 

nes Standes, XLIX. 1. 28 

ordnung, die objektive ‘Healitat derſelben erforbect die An⸗ 

hme einer objektiven behartlichen' Urſache derfelben, oder 

1 ®lauben an Gott, Ll, 2. 501 

eine moraliſche, die Nothwendigkeit fie angunebinen, blog. 

rum, weil die Vernunft nur das, was reche und gus. tit, 

ligen fann, und Geborjam von uns fordert, Lape ſich nie 

veifen,: XEb-2: agg 

ichopfung, die, ble rs berfelben, wenn fie gleich 

' Bernunfe-unbegretflic tt, tant’ wee a prion demonrirt 

rden, XLIL. 1. 4 

— warum: der Glaube an diefelbe nicht auf theoretiſchen 

uͤnden beruhen fonne, LVIII. 

zweck, der, des Schoͤpfers, iſt ee bier, moͤgliche Eittlich⸗ 
und damit harmontrende Gluckſeligkeite Dieſer kann nur 

‘die moͤglichſt groͤßte Summe ſittlich⸗ vernanftiger Ges. 

pfe. erretcdt werden, LXIII. 2. 385, 

', Hr. Direlt. H. B., it Darmſtadt, hat den Titel eines 
 Gonfigtorialeaths: erbalten, LXV 1, 204 

Lig oder — Ad., Weltprieſter, ſtarb gu Alten-Oet⸗ 

gen, LVIl. 2. 552 

worth, Wilh. Coat Pile einige Nachrichten von fets 

a eben t XXK. 2 

1 3. Gl, ſiarb gu "Sannsheim, XLI, Int. Bl; azo a 
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Werbe, Hr. after zu Gramel iſt mitgtled ber genmrn 
—— gu Eelle geworden, nt. —* 137) 
Merderman, Ht. — iſt Rettor “i : 






XXX. —— Be i — a 
Werk, ein mathemsa iſches, die n — maf 


zwar ungei@muct ſeyn; darf aber de 
 figt werden; “i — um ſo weniger/ je —— Det; — 
in Fenſchenn die nicht aus Reb den beis 
Werke, ale de enſchen, die nicht au tun 
igen Willen Hottes die in dex Bibel: acotang fae Seth 
»ſpriugen daben feinen: Werth vor Polly. wenu ſic uo. 
> mem Geſetze fouji gemaͤß ſind, LI, 2. 286 
ae. Die guten, das vderachtliche xicht —* bed: der § 
tion auf diefelben geworfer ward, bat: * Menſchheit a 
iich geſchadet, LV. 2. 295 — der Geift der Thatigheit. 
die profejtanttide Kirche fat ganz verlaſſen, —— erg 
ſandigen Predigten uber den Slauben, Cod. 
Werlemann⸗ Hr, Uk prediger in — im Teelenduruiſten 
—— —* pe re aN F008 © fe ore 
—— Tip Neues philoſoph pjrem 
. 991 = das * drehet ſich immer um Ich⸗Du on 
oe: ch herum, ub 






3 
Wernecke, ——— ſtarb zu Melle» LV; Sit, Sf 277. 


Berner, Ht. UW. G. » ut hae Bergrath in Frebber⸗ gewot⸗ 


den, Int. Bi. 
— 6. Br Sugenieurneot ſtarb zu Gieſſen, xXKIX, gut, 


ae $ 6 — in, Gieſſen, philolophiſcher Charatter deh 


elben 
* ‘patior, » gach ju Noͤda, XLIV. Gat. Bl. ‘142s XLV, 


abe J. 
Int. Bl 213 
Werusdorf Hr, D.» hat die vierte Stelle alé Prof. 
bey re Suciftentatultat in Wittenberg erhalten, X xk Se 3a 


Bl. 

Weſen; V⸗ allervollkom wenſte demſelben kann man keine 
Tugend annehmen, LXV. 1 

ein organiſches⸗ iſt nicht "witht organt{d 5 ſondera wird. 
es erſt/ 8 organiiitt fie ſelbſt, LVI. 1, 102 

as das aunendliche, wit fonnen einen Begriff von demfeben hee 
hen, wenn wir es gleich nimt begretfen, LVII. ‘2. 

as Gottes, dad innere, iſt fein — im Stande — 

Tjaſſen und zu begreifen, Lill, 15 209 ⸗ die hebraiſchen 
“Gen haben dieb ſelbſt anerkannt, bd. 

— organifaes die mit einandet fruchtbare Jungen zeugen, ge⸗ 
hoͤren zu einer rt, XXXII. 2. 375 

— folde, alg wit MReuſchen, koͤnnen dem unbedingten: Golet 
“pet Kantiſchen prattiſchen Vernunft nicht gehorchen 
koͤnnen nur cae r Muͤhlen, die datemgte Uy wee § 


* 


. wor 


Pe Te 
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ott Wohl und Weh wiſſen, nits begehren nichts ver 
cheuen, welded wir isle Obectaes doc ‘thug XLVI 


360° aid Maes Tt he : 
fen, vernuͤnftig freye, bas Siel derfelben iſt Beſſerwerden, 
ind es ift Pflicht eines Jeden, an. der Vefferung Anderer zu 
irbeiten. Wo dieſe Michterfuͤllung unterlaſſen worden, da it 
adh. der Geſchichte Revohution ausgebrochen, LXIII. 1, 271* 

vernuͤnftige, ſollen in dem Maaße, als ſie des. Wohlfeyns 
mwuͤrdig find, anc deſſelben entbebren, XLIX, a, 427 
fer, die Einwohner au diefem Fluffe fehen es gerne, wenn die’ 
Deiche durchbrecheu, weil dtefer Fluß durch den Schlick, den ex 
ey ſich fuͤhrt, die Selder dungt, XLV. 1,119" > 

die, im 12ten Sabrhunderte hatte. fie 4. Mundungen, Bes 
chretbung derſelben, XLV. 1. 111. oi 
fetdiftritte, aber die Aufſchlicherung in denfelben, Ghd. -— - 
'slep, ein berubmter engliſcher Schwaͤrmer, Beytrag sur Lee 
ensgeſchichte deffelben, LIV. 1. 237 ——— 
ſtafrika, große Fruchtbarkeit dieſes Landes, XXXIV, 2. 467 
— Oberamtsrath, ſtatb gu Brieg, XXX, 
znt. 2 0 — — 7 4 a ‘ * * 
fe, Hr. Prof., tt Ingenieurmajor in Bamberg geworden, 


xXIII. Int. BL 397 | , 
flerbeldt, Hr. geh. Math, Reichsgraf von, iſt vom Fuͤrſten 
on Churn u, Taxis gum. Wegterungeprafdenten eruannt wore — 
en, XXXVIN, Sut. Bl. 297, | 
ſtermann, ©. H./ Konſiſtorialrath, ſtarb gu Petershageny 
(XXII, Int. Gl. 243 — 

— Kdonſiſtorialrath und Prediger.gu Petershagen, Nadie 
ihe von ſeinem Verdienſte um ſeinen Kirchſprengel, XL. . 


itpbalitigee , dfe, uͤber die llterariſchen Bemuͤhungen derfels 
en, welche ſehr geruͤhmt werden, XLVI. 9, 546 
ſtphalen, dad Herzogthum, uber die Grose, Bevollerung u⸗ 
tinkuͤnfte deffelben, LXVE, 2, 515 | : — 
die Gejtalt und Lebensart der Einwohner daſelbſt hat ſich 
unter allen Provinzen Deutſchlands feit Tacitus Seiten daa 
eibſt am wenigſten verandert, LXII. 2, 533 : 
tter, Die matten, in den Griben find gwar dem Athmen bee 
piverlich ; aber nidt toͤdlich, LX. 1. 177. * 
tterleuchten, dad, Erklaͤrung deſſelben, LXI. x. 189 J 
pland, J. A., Freyprebiger, ſtarb gu Darmſtadt, LXV. 2, 


80 
gels Hr.» iſt geh. Hofrath in Ansbach geworden, XXIX. Int. 
l. 17 ehai ’ , ge . 

ely Rts ein Schriftſteller in Sondershauſen, hat fo wick 
‘tilde Beytraͤge voit andetn erhalten, dab er damit von ſeiner 
rankheit geheilt werden Fann, Lh. 2. 450 — über feine Le⸗ 
néart in feinem jebigen verrudtes Suftande, der von ſeinem 
tolze herruͤhren fol, bb, | bigs . 
: ) ce . g⸗ 


azr2 iene egies 


Whigllub det jf Eugland xxvũt whe: 
Oshiton, nad feinet Swvothefe, {oll dia —— pbk — oo 
——— veweslicher Magnet in, unſter Erde ſeyn, 


sninemann Hr. D. 5. > tft fürſtl vofmediruc in — 
+ tat Lx St cel fatty KRXVELS Sut. SE 

—Hofrath, ſarb zu elſtatt, 

Widder, J. G. ae “Math, tard in Muͤn inden; 1 LVHUl, ha 

Michefing ¢ Hr. # Ak EE Hofrath in Wren; ny th thit gropen Emolus 

„menten ayy ‘LXVUIL, 2. gg0° 4 * 

Wiedemunn Hr Prof, - tn —— that eine geetnte 
— Satie “ai i. a ef fe 4 * 

Wiederhold, r. D r. i 0 or nt geworden 
XXXVIII. Sut, Bl. * 

Wiederſehen, ein ——— Wiedererkennen und Mittheilen —3— 
3 Sedanten lage ſich Denfen, bejonders tvent man annimmt, 
mae ty eine Degculiaton: auch/ in jenes Leben begleiten werbdey 

“XL 

—— die, wegen der unruhen welche durch ange: 
richtet wurden, — man der Deformation teine : 

. —— LXVI, ‘2 


Wiegleb/ J. C. Diertammere und uipotbeter » ftarb Ld ga 
OB — 


Gut. 
— 68 ictoratsr, fiat au Gottingen, RL, Sit. 
Bi. 
—— Vol Sharpie, int melden Bien fie nůtzlich finby 
An 


, Wieland er. Hoft., bat pas Sahiieteriioe Birgerrecht erhil 


often; LXE * 2° 349° 


“Spielande Se, A. vor, Gonfi itoriaath ftarb in —— om 


opien "bat bettachtliche Einkuͤnfte ans bet laiſerlichen er 
Meee über ‘Sta Sag -— ou i welae bet im ie 
— Doktoren ver ae rheit, e * 
d worden, XE 5 
wu ein paar Proven wie ‘bie Palletmei eee auf dem 
daſeibſt das Publikum bedienen/ XXXUL 2; 300 — 





‘ge Dee Kupferſtecher daſelbſt behaupten ſeit einem 


ter den Peutiaeh dent erſten Rang, KAXL 53 
Wiener, die, Gewinn derfelben bev det Staats: und —— 
— Verbindung zwiſchen Italien und Deutſchland / AXXV. 


sticiant » Ht Appellationsrath in ‘Wittenberg, iſt Senile det 
Suriscenfatultat dafelbit gewordeny XXX, Fut. Bl. 
an efey_ G. g. G. Fee. von, Vitter, ftard in Dreeden Ly ‘Sah 


“Bi. 
— — wenn fi ie im Stande bleiben fol: a muß fie wedielte 


weiſe gebeuet und genachweidet werden LXI. 2 461 
a ' Wie⸗ 


— eee ere Fie! | 
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eſen, ſumpfigte, Mittel, ſie zu verbeſſern, xxxi. . 456 
efendingung, die, ijt in Der Mitte von —— febr bes 
_ nimmt aber nad den Granjen ju wieder ab, XXIX, 


cf ve Hr., ift Kriegsrath tn Berlin geworden, LIV. Sut. 
285 

efner, D. G. F., ſtarb gu Wuͤrzburg, XXXV. Int. Bl. 2 
eſt, P. cree , sat gu Aldersbach, XXXII. Int. Bi. 209 
grad, Hr. M.D. L., Eft Archidiakonus in Pegan geworden, 
XXIX, Gut. Bl. 1 

1d, Hr D. J. C., in Gottingen, ift aſſeſſor Der koͤnigl. Gos 
it der Wiffenfhaften in Gottingen geworden, XXX, Gut. 

. £232 

bas, im Wurtembergifchen, —— ſonſt ſo großen Scha⸗ 
yen Dafelbit. anrichtete, XLVII. 

shi det eine ſtarke, ift die anectrdgilafte Laft fur den Bauer, 
LV 

We, Hr. Dred., Anzeige deffelben uber den Bettany einiger 
fatrdentiden Bucher, LXIII. 2. 344 

Hr. Prof., f. Meiners, 
i(denow , Fi. D., iſt Prof. der Naturgeſchichte bey bem Berl. 
Collegio med, chirurg. geworden, XXXVIIL Gut. Bl. 215 
idpret, das ,"e6 J noͤthig oft den Unfug zu tigen, her an 
nanchen 4 Oeten nod wit der Hegung deffelben gum Nachtheil 
uy anne und des Landmanns getrieben wird, LXV. t, 


ibibaden, der, Anekdoten ber die Art, wie in manchen Laͤn⸗ 
ern den Klagen des Landmanns uber denſelben abgeholfen 
vird, XLIV. 1. 265 

ldſteuer, die, iſt ein ⸗ Mittel um den Wildſcha⸗ 
yen zu — Ebd. 

Joungen pit ge in “Doerforitmeiiter in Marburg gewor: 
en, | . az. % 

ldt, — iſt —*— in Gottingen geworden, XXXIII. Int. 


Bl. 

(tems, , Paftor , Tod, Beridhtignng uͤber denſelben, XXIX, 
Int. 

— die, bey Kaſſel, LXVII. 1. 110 

üſch, Hr. D., hat cine Stelle in der Wittenberger Juriſten⸗ 
—8B erhalten, LVI. 2. 557 

— Mathsherr, ſtarb gu Wittenberg, LVIII. 1. 275 | 
nee Hr., iſt Repetent in Gottingen geworden, LXIV; a, - 


306. Karl Heinr., Sekretar, fiarb in Berlin, LIV. Int. Bl. 


a, Besta, Droferfor ſtarb gu Altdorf, XLI. gut. Gl. 431 
fle, Hr. M.@, UW, ia Archidialonus in Weiſſenfels gewor: 
‘eM LUl,. ut. Bl. 


3.3. d. 29⸗68. B. d. — Anh. Abth. IV. Ccccecc Wille, 


qa nre 


lay LPM SD er 
R- & CF Ser 
x 4 
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Wille, der, ob er die Denkkraft in ihren Wirkungen gant} allein, 
und gwar gu allererſt lenkt und beſtimmt, XXIX. 2. 324 
— — foll die Seelenkraft des Menſchen ſeyn, ia wiefern et 

ſich durch das Bewußtſeyn deſſen, was durch ſie zuwege ge— 
bracht werden ſoll, in Thaͤtigkeit verſetzen laͤßt. Beurtheilung 
dieſes Begriffs, XLIV. 2. 326 

— — uber die Theorie deſſelben, Cbd. 

— — wenn et gum ewigen Eudswee aller unfrer Germogen 
einftiminig erbalten wird: fo fangt gtundfefte ube bes Ges 

muͤths an, XXXIV, 2. 427 

— der freve, muß nad Kant durch den Ginflug des Capit 
ſchen nidt afficivt werden; fondcrn davon ganz unabbangig 
ſeyn. Einwendungen dagegen, Cbd. 428 

— — — des Mienfhen, es Hdngt von demfelben ab, cb et 
den Unterricht der gottliden Wahrheit lefen und horen, und 
daruͤber naddenfen will oder nimt. Thut 4 eee fo erfaͤhrt et 
die Kraft der gottliden Wahrheit, LXV. 

— der menfdlide, ob et obne alle: Stiedjedera, ohne alle, ent: 
weder wirfliche oder bloß vorgeſtellte Gefuͤhle, dura blofe Ge- 
Danfen beſtimt werden fann, XXIX, 2. 454 

— der fittlid gute, Widerlegung der Einwendung, daß er dard 
feine Gefuͤhle; fondern allein durdhs Geſetz beſtimmt werden 
darf, und daß hod) ohne Gefuble von uné nichts begehret wer: 
den fann, XXXV, 2, $32 

— eit nod unverdorbener, wird bey einem wahren Philofopben 
vorausgefebt, XXIX, 2, 324 

— Gottes, ein jeder guter Menſch, der thin folat, iſt von Gott 
ee —— deſſelben gefuͤhrt und durch diefelbe geleitet wots 

en, LV. i.7 

— des Menſchen, die Folgſamkeit deſſelben gegen Gottes Ge— 
bot haͤngt nicht von phyſiſcher Gotteskraft ab, ſonſt fonnte fie 
nicht Tugend feyn, LIV. 2, 260 

apillenstetmmang ¢ die, ift ein Werk ber Vernunft, XXIX. 


2. 453 
omilienirevbeit, die, ther den Begriff herrſcht faſt, ſo weit die 
Geſchichte reicht, nur eine Stimme, die bloß in den Sculen 
verſchiedene Auslegungen erhielt, XXX. 2. 437 
— abſolute moraliſche, kann man, wie Hr. Kant thut, dem 
Menſchen nidt bevlegen, und dod) bleibt frine Beſtimmung 
— Tugend. Wenn er ſeine Pflicht wegen des Uebergewichts 
es —28 der ge tibertritt: fo fann er fid nicht 
entſchuldigen, Cbd. 36 
Williamfon, Cap., — Beſitzung deſſelben in Amerika, die 
groͤßte von allen amerikaniſchen Nicderlaſſungen, XLIX. i 
166 
— — Nachridt uͤber die neue Kolonie defelben am Gee On- 
tario, LXI. 2. 388 
Willi, Hr. M. von, ift vom ae von Schweden zum Leib⸗ 
meditus ernannt worden, Ged. 506 — 
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llkuͤhr, die, tt nicht Seepbeit, XXX. 2. 

— warum fie von den Menſchen gemetniglle mit ber Frey⸗ 
elt verwechſelt wird, Ebd. 443 

die menſchliche, mag gar au gern mit efner goͤttlichen Wills 
ibe im Bunde ſtehen, eben fo whe fone die hierarchiſche Will⸗ 
a gern die menjcbliche hinter fich herſchleppte, XXXVI, 3. 


— ob ſie bloß thleriſch iſt, wenn das Bewußtſeyn der Be⸗ 
irambarkeit des Begebrens durch die blohe Vorſtellung der Wes 
ove dex Handiung in uné nicht ſtatt pat, XLIII.. 


ste, Gr. E., Prediger, flarb zu Berlin, XXXIII. Int. Bl. 
“OF é P., tt Predtger fn Berlin geworden, XXXV, Int. 
XL. 


ate “bnmen im Innern der Erde entiteben blog durch Zerſetzun⸗ 
en, LX, 1. 177 

dgeſchwulſt, ‘eine, nach einer vorbergebenden Berwundung 
°6 Schlundes, LIV, 2. 272 

dmuͤhle, eine feblerbaft ngelegte, bey Hamburg, iſt in Srand 
evatben, XXXII 1, 156 

abfcbnetbemable auf ciner Oderinſel bey Stettin, die ſechs Blo⸗ 
e ſich ſelbſt qus dem Waſſer bolt, und auf einmal ſchneidet, 
XIU, 1. 170 

Seba Selebsadt, Nachricht von dem Zuſtande derſelben, 


ier, Windfahne, alteſte Nachricht von demſelben, LV. 


ta, = ee dieſes Namens giebt es in Ppumern nicht, 
IV. 

timsabinieument, ein woblfeiles, XXXIV. 1. 39 

— bas E. G., if Oberpfartet geworden, XLVIII. Int. 


‘on ‘6. f., f. Roͤßls. 

ait J per G., it dritter Prediger in Perleberg geworden, 
D. S. * Ratbskonſulent, ſtarb zu Nuͤrnberg „XLV. Int. 

39 M.°§. ©., Doktor, ſtarb gu Corba, XLV. Int. 

— bg v., tf Teibunalseath in Gerlin geworden, LV. 

nero bas, tole man es gut vetwabren fann, LI. 1, 


fy , refermirter Prediger in ee Aber dle Verketzerungs⸗ 
fchichte deffelben, XLU. 2, 389 
tea, pee ob es ohne Entgegenſtrebendes nicht moͤglich iſt? 


ting iat, hat ipre —— nun die Gewlßheit bees 


X 
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Gases, den. der. gemetne Menfchenverftand ats: Wahrhelt on 
nimmt, berubet, Anh. 86s 
Wirtemberg, daſelbſt find wegen des, sur Repartition der framd⸗ 
ſiſchen Brandſchatzung — — — 66 Slugs 
fcbriften erfchienen, XXXV, 
— daſelbſt foll man mebe ‘ber tte Tragbeit und den Cidendus 
dee Neprdlentanten der Nation, als uͤber die Anmaghungeũ 
det Fuͤrſten gu Magen haben, LI. 2. 395 
— foll durch ſchlechte Berwaltung fett beni lesten Pandtage 1971 
um vier Millionen, gwen hundert * und dreyßig tauſend Gul: 
den betrogen worden feyn, L. 1. 20 
— Herzogthum, Volksmenge baielbie im. Jaber 1795, XXSHI, 


— *Idtwlage os — der vielen Advokaten und Schrel⸗ 
ber daſelbſt, XXXIV. 2. 264 

— uͤber die Urſachen der Einfuͤhrung der Reformation das 
ſelbſt, XLIX. 2. 490 

— — auf dem Landtage daſelbſt beſchloſſen worden, XXXIV, 
1, 

— soebce die — Menge Advolaten und Schreiber dalh 

ruͤhrt, Ebd. 2. 

Wittembergiſche einpesfonfiitutton, Vorſchldage sur. Perbelferug 
Derfelben, fowohl tm Regiminalſyſtem, als in der ſtandiſen 
Verfa iffung, XXXV. 2. 401 

Wirthſchaft/ ſoll abſtammen von SBertbvertdofang, ſich fi ea 
Gahe den Werth verfhaffen, XXXIX 

a lad a » die, wie. fie mit det “Moeal 1 gu verbinden iñ, 

247 

Wirthſchaftsrechnung, Vorſchlag gu einer Methode bey derſelben, 
um bas Ganze der Wirthſchaft ſowohl uͤberhaupt, als in ſeinen 
se aie Sheilen deffo beffer uͤberſehe nm zu finnen, LAII. 2, 


MBiebaden, etwas uͤber die Geſchichte der Bdder daſelbſt, ixvm. 
7 — ber den Gebrauch und die Wirkung dieſer Baler, 
— Geſe ‘ote der Bader daſelbſt, LXIII. 1. 36 — Beßandlhelle 
des Mincralwaffers daſelbſt, Ebd. 37 — vorzuͤglichſte Minerals 
quellen in der Nachbarſchaft daſelbſt, Ebd. 38 

— die Stadt, uͤber die pode berfelben , ix E, 235 —andere 
Merkwuͤrdigkeiten dafelbR, Ebd. 

Wis mayr, Hr., in Calsburg, * den — eines acl. Sat 
etbalten, LX, 435 

— — f. Akad. * 0 in Zonhen. 

Wiſſen, das, der Sag: ich denke, tt zwar das erſte Vtinei⸗ deſſeb 
ben; ober nicht das einzige, weil nach fom und na ſeiner An⸗ 
etfennung andere Grundfdse miffen zu Hilfe — 
ben, die aus thm allein nicht koͤnnen gciolgert werden, 

I, 


) 92 
— — §atta allein machen die Grundlage deſſelben nicht ms 
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ondern in allem unferm Wiffen find Falta und Grundſatze wit 
tnanber verbunden. Wer alfo glaubt im Befise einer Miter s 
chaft gu ſern, die gar feine Fakta cnthdlt, der verftebt (ich felke 
icht, LIV, 1. 7? | 
ſſen, da8, Aber. den Grund deffelben, Ebend. g- — oy tle 
»rundlage alles Wiſſens ein Fattum feyn fonn, F* g7 

— tuber ein Realprincip deſſelben, LXIN. 2. 112 

— wenn man cin Princip deſſelben ſuht: fo mus man den 
naterialen Sheil deffelben von dem formalen Theu wohl unters 
Detden, welches Hr. Schelling nicht gethan bat, und daber au 
eblſchlüſſen ik verleitct worden, LX. 2. 411 

alles,. uber den Grund oder Grundjag odeffelben, LX. 2, 


92 | 
bas menſchliche, die Unterfuchung aber daſſelbe fest vorbers 
egangene pſycholoziſche Forſchungen voraus; ſie kann alfo nidt 
n der Spike aller Philofophte ſtehen, wobin fie die neucken 
biloſophen fo gern ftellen wollen, LIV. 1, 92 
dus philoſophiſche, wie man es vom piftortichen unterſcheiden 
Ml, wenn alles Wiſſen am Ende hilſtoriſch, d. t., auf Satta ges 
rundet tit, €60. 97 — 
jenichaft, cine, auf welche Art fie Fortſchritte machen kann, 
o Ie ; 
— {té dann philofophifdh, wenn die Anwendung der Grunds 
ae — — den vornehmſten Theil und den Hauptzweck aus⸗ 
acht, — 
— welche Fragen man an ſich thun muß, wenn man ſie er⸗ 
rnen will, LI, 1. 2 
eine jede, und alfo auch dle Philofophie Fann ohne Nachtheil 
: aoe Definition ausgehen, wenn es gleich Hr. Schad tdugs 
ty «2. 448 V 
des Moͤglichen, es heißt unſre Unwiſſenheit zur Quelle derſel⸗ 
u machen, wenn man behauptet, es fey moͤglich und denkbar, 
iB ein bloßer Mechantsmus die Urſache der zweckmaßlgſten 
sirtungen ſeyn finne, XLI. 2. 494 
bic, dev chriſtlichen Religton, es tt hohe Zeit, die Aufklarun⸗ 
n in andern Wiſſenſchaſten auch fie fie voͤſtaͤndiger und oyne 
orurtheil gu benugen, LI. 2, 288 . 
uad Stunt, Erfldrung dcr Erſcheinung, daß ein Mann oft 
einen Sache derfelben ed bis gue Bollfommenbeit gebracht 
‘ aid ae andetn Fdcern derſelben fo einfaltig urtheilt, 
np. U. 689 
enſchaſten, dtc, ein Menſch, der fie treibt, und dabey auf dem 
inde (eben tann, dee haͤlt es, obne andere Gefchdffte und Bers 
iigungen gu beduͤrfen, iumer am laͤngſten aus, XLIV, 2, 
? ® 


9 , 
— Gefhichte derfelbcn und der Kuͤnſte in den Jahren von 
173 — 1303, XLI. 1. 138 
— grope Borthetle, welche fie unter den Menſchen hervor⸗ 
bracht baben, XXXVH, 2, 356 

Eccecee 3 Wiſ⸗ 
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ſenſchaften die ſind ſo wie alle Erdengůter dem Mibbrer⸗ 
* i unteriborfen , obne dab die Scald davon it thnen felbit we 
‘faden. tf. — Wie fie das Glick des: Menſchen . befordern, 
XK . 2. 3495. ; og ee es 
— -+ Urfachen der großen Revolution fn denfelSen um Me 
Zeit der Eroberung vpn Konftantinopel durch die Tuͤtken, LXV. 


446 es pt 
7 a — Zuſtand derſelben tm 14. Jahrbunderte th Itollen 
Man nab die Geiehrten an den Hof der Koͤuige, XXRVL 2. 
x 35 | 2 ON 
— — — fm Orlent im 1aten Jahrbunderte, Chend. 


253, — 

— dte mathematiſchen, bey aller Aufgaben, welche in denfelben 
yorfommen, ſucht man nichts, als dag Beehattath zwichen den 

gegebenen und unbefannten Grifen a beſimmen; es Ammt 
dadeyh mie darauf an, was eine Grdfe tt, ſondern mas fde-cle 
Verdhaltniß fic su einer andern bat, XLVIT, 2. 453. 

— die medleiniſchen, Aber die Urſache, warum man auf vielen 
“Yntverfitdten die Geſchichte derſelben vernachläßiget, LXV. 1. 


47 

<= -und Kuͤnſte, die, Anſtregung und Beduͤr niß find gemeinighp 
die Mutter derſelben, LUI. 1. 126 — ae * 

— — — fnnen uns gwar durch cin Wunder nicht gut ood 
tugendbaft machen; baben aber toch efnen beilſamen Einfluß auf 
unſer Geſchlecht, XXXVII. 2. 357 

— — — RQintand derſelber in Eucopa vor und nach dem sa, 
Jahrhundert, LIX. 2. ats . | si 

Wiſſenſchaftslebre, dte, blelbt in ber Aufloͤſung thres Problems gee 

“rade da ficcken, Wo alle andere Phitofophte bisber atch ſtecken 
geblieben it, und allem Vermuthen nad ewig ſtecken bieiben 
wird; fle mag idealiſtiſch oder realiſtiſch ſeyn, LX. 1.149 

— — par tbr cigenes Problem nicht geloſet; namlich, rocides 

‘Der Grund des Eyitems, der vom Gefubl dec Rothwendigteit 
beclettcren Rotſtelungen und dieſes Gefupls der Nothwendig⸗ 
keit ſelbſt iſt, Ebd. 147 ad 

— die Fichtiſche, die ganze Begriindung derfelben, iſt ein logl⸗ 
ſcher Mißverſtand, LX. 1. 185 © | — 

— -— — eftic furse Dattellung von den Hauptſdtzen derſel⸗ 
ben, die fdr viele ſedr orakelmahig dunkel ſind, XXXV, "2. 49 

——— Her, iſt Prediger gu Nienſtadter bey Altona geworden, 

2. 379 — 

Wittenberg, der Unlverſitat daſelbſt ſind von dem Hrn. SB. yon 
dD. Brinken, geweſenen Kreisbouptmann, eine Anzabl Bacher 
vermacht worden, LXIV. 2. 487 uch dee verftorbene Pref, 
Situs bat ihe eine Gammiung Buͤcher dinterlaſſen, Ebd. 


4s 3 
— von da aud it zuerſt Licht und Leben file Religion und ih 
fenipaft durch gan} Europa ausgegangen, LXL. 2. gx? — Ges 
—— der Stiftung und Einrichtung ber dortigen Untverfirdt, 
* dar 





> 


. ’ 
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ittbauer , Sop. Ge., Organift, ſtarb su Libe, LXVIII. 2. 


333 ) 
itich, He. D., iff erſter Garnifonprediger in Caffel geworden, 
»VEIL 1, 202 


ittola, Mare Ant., Prob, arb gu Wien, XXXIL Jat. Bl. 


234 
ittwentaffe, die Berliner, die Gntereffenten derſelben brauchen 
ich nicht gu beunrubtgen , noc fic) von anderen beunrubigen zu 
aſſen, weil fie villia acficert find, XXX. 1. 109 
— — elngta richtiger Weg, dle Beffandbarkett derſelben 
u Beurtbetlea, Ebd. — | , 
— —, fol nur 618 gum Jahr 1805 gunebmen, und dev 
Borrath dericlben int Jahr 1825 nur 364937 betragen. Bors 
chldge, dieſen Verfall der Caffe gu verhindern, Ed, 107 
ls, der, die Geeleutrafe deffelben mug bey der Jugend geuͤbt 
verden; aber man (oll dazu nicht das Mittel der Berdrepung 
viſſenſchaftlicher Gegenfldnde gebrauchen, nh. J. 43g 0. 
0g, eine Art von Gtahl, welchee gu Bombay unter dfefem Nas 
nen befannt iff, LV. 2: 476. . . ; 
xhaz, J. G., ein Bilderdieb, dev die Bildergallerte in Oresden 
eſtohlen bat, XLT. 4, 270 : : 
cbenbldtter ,. zwey neue, welche in Frantfurt anjest eefcheinen 
ind dafelbit viel Wufichen madden, LXVI, 2. 408 7 
chnerinn, die, zur Gefdrderung des YAusfluffes deer Mitch fol 
nan the trockene Gchrdpftipfe auf beyde Arme fesen, XXXII, 


» 33 | 

: bas viele Einſchmieren bderfelben nach abgeforungenen 
Raffeen, mitt Oel, Pomade ꝛc., und das viele Touchiren tft 
chdodlich, XXXVI, 2. 590 yore 

— man nad der Entbindung nicht ſchlafen laſſen, 
XXXIL I 32 
chnerinnen, dle Einſegnung derſelben iſt ein moraliſch⸗ nuͤtzll⸗ 
bee Gebrauch, XXXIX, 2. 294 | 
befl, L. A., bt, ſtarb su Obertrumm, LVIli. 1, 125 
Sifer die, Metbode, fie su fangenin den ehemaltgen pohlniſchen 
\rovingen XLEX,. 1. 197 7 | 
gland J. K., Hausgerihtsaffeffor, flach in Regensburg, 
«XVI, 2 343 
Alner, Hr. v., eine Stelle aus einer feiner Reden in der neuen 
luſlſage feinee Predigten, Hamburg 1789, wortn er die gebets 
nen Wiſſenſchaften alé hohe Welshett anpreifet, LXVIII. 2. 
Bort, 1X. — der Hang gu geheimen Wiſſenſchaſten bat feinen 
ont bellen Kopf verduntelt,. Cbd. 

— erſt um das Yobr 1777 Hat man an ihm gemertt, dag ce 
in gebeimen Gefellfchaften Woblgefallen fand. Bon dieſer 
Jett an abee bat er fich ſebr ſtark den geheimen Wiſſenſchaſten 
ſewidmet, iſt add 1776 auf dem fogenannten Convente su Wis⸗ 
laden gemefen, Ebd. V. a - 

— hat im Jahr 1778 die roſenkreuzeriſche Philoſophie von 

| Ceceece 4 der 


oa 2 
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der Gemeinſchaft mit den Geiſtern fire das cn 2 
— und die geſunde Vernunft babep. verl et, I 
2. Bore 

— pio ven, pat Hen. Nicolai zur ‘meagte delehren aa, 


— von 1765 Sis —— ee 
geweſen; Und swat im Fa 
fenfcbaft und Gartentunft, €bd. U.. 

— — Provhesetiung deffelben in der-W DO. Bey ‘Daf die 
tey ber Roſenkreuzer naw dem Tode Sriedet 6 if, febe m 
werden wirde, Ebd. XI, 

— — Hr. Hermes, Hilmee und Wolterodorf ſind tet a0 
ftes entlaffen worden, XXXVI, Int Bl. — 
— der Miniſter von, bat der Realſchule in Berlin j 

rt aus den Ueberſchuͤſſen dee Lotterte verfebafit 












# } eq ‘ 


53. Ch. v., Erminthee, J su Grohe Riez LIV. Got. Bi 


“304 — Nachricht von feinem Leben und Toaten;, -Ebd, 
— — ‘har oft aber den ungebiibetichen CHefiug der Herten 

| Tgermes und Hilmer gegen ſeine Freunde geklagt, Ebd. 
— der verſtorbene Minlſter von, Unrichtigkeiten in der ‘Untios 
digung ſeines Todes in dem ournel ee de la Lirerature 
étrangére in Paris und Strasburg, L A 

UWBsuwarty der Miniſter von, iſt vom dem jesigen Sevjoge ta 
GStuttaard wieder an feine Stelle geſetzt worden, naddew er 
—— verſtorbenen Herzoge außer Activitdt geſetzt WOE, XL. 

. n 2* 352 

Wien deutſche, Bemerkungen uͤber den Ginn Aniger derſelter, 
LXVIL 2. 493 — tbee die Rechtſchreſpung derſelben, «EW. 


; 494 
— — — die ar der Vermiſchung derſelben wit frems 
en, 2. 

— {rembde, dfe in * deutſchen Sprache aufgenommen ‘morte, 
Bemeriungen tiber Dic Bedeutung derfelben, LXVIL: 2, 
— —  unbefannte, find in gewiffen Fallen auf dee | 3a 

entidoutdigen follen aber fo viel alé moͤglich vernsicben meth, 
bd. 1 
— die patronpmifden, tn der deutſchen Gprade, 06 man fi 
mit grogen dnfangsbuchftaber: ſchreiben fol? XLII. 2.919 
— etnige plattdeutide, Herlettung decielben, LXIH. 2.498 
Woͤrkerbuch, ein griechiſch⸗deutſches, daran bat ed ‘bisper 
gefeblt, wodurch dod) dad Studium — cleaue⸗ Speeds 
febr unter und befoͤrdert wird, KL. 2. 
— Bir qutes bibliſches, was man von vemfeiben vetlangt, — 


221 
— ela Dlatoatiehes » Pati Schwierigkelten bey der Beret 
gung deffclben, LI. 2. 345 
Miarterbiichee, dle Guebt felbige zu ſchreiben, bat ſich fat auf 
alle Zbelie der Wiffenfchaften ausgebrettet, LXVII. 1, att es 
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rterbuͤcher, Dic, wirden febe gewinnen, wenn man ber jes 
en griechiſchen u. latelniſchen Schriftſteller etn ſpecielles Woͤr⸗ 
‘sbucd) hatte, XLV. 1. 181 

beſondere, uͤber den einen oder den andern lateiniſchen oder 
riechiſchen Klaſſiker, Nutzen derſelben, LIV. 1. 221 

gute, fie Kaufleute, mie man fie erhalten kann, XL. 2, 


0 

oudandige, das Quartformat mit dreyfach geſpaltenen Sei⸗ 
m it am bequemſten dazu, XLII. 2. 339 
gemann, He. A., tt Landprediger in der Gegend von Hameln 
eworden, XXXVII. Int. Bl. 141 
hlanfiändigkeit, die, kann nicht die Mutter aller Tugenden ges 
annt werden, XXXI. 1. 130 

bifabet, die geſellſchaftliche, Sittlichkeit und buͤrgerllche Ord⸗ 
ung Eintracht und Rube find die Grundfdulen derſelben, 
VIII. 2, 30% 

pliabrtsausfchug, der ehemalige franzoͤſiſche, ſehr gute Ein⸗ 
ſchtung deſſelben, XLII. 1. 237 

higeſallen Gottes, das, dle Idee von bee Nothwendigkeit defs 
{ben am Menſchen, tft in der Bernunft und in dee menſchli⸗ 
yen Natur wefentltch gegrdndet, XXXVI. 2. 280 

hlfeyn, Das Verlangen darnad iſt den verndnftig: ſinnlichen 
Belen eine nothwendige Triebfeder ihres Wilkens; nue dtefe 
‘vicbfeder muß der Sriebfeder der Udhtung fae das Geſetz dee 
Yernunfe untergeordnct werden, LXIII. 2. 379 — 
hiſtand des Landes, der, Hdngt ab von der boͤchſtmoͤglichſten 
uſtue deſſelben und einer wohl proportionirten Volksmenge, 
.VII. 2. 442 
pltbatiakeit, die, das Kantlſche Moralfotem kann nicht bewets 
n, daß fle Pflicht ſͤr uns Menſchen fey, XLII. 1. 54 » 

— ein Pie derielben unter den Waffen, LIV. vr. 11g 

— muß three Natur nach frco bleiben, und eine Obrigtelt 
at bas Recht, das Maas deefelben gu beſtimmen, und eine 
Fewiffenspflicht als Zwansspflicht gu bebandeln, LXIH. 1, 1 
biwollen, ein uneigennuͤtziges, ob es tn dem menfchiiden sib 
en vorbanden tft? XLIX, 2. 329 
‘pngebdude, die, iber die bequeme Einrichtung derſelben. LV, 


1, 295 . 
ybubdufer, gewoͤhnliche, und Prebdigerwohnungen auf dem 
‘onde, aus denfelben fell man die Abtritte nicht verbannen, 
CXXVI, 1. 109 
ypnbaus, ein, bey Erbauung deffelben, mus unter den wefents 
ichen Eigenſchaſten eines guten Wohnhauſes namlich Dauer⸗ 
aftigteit, Bequemlichkeit und Schoͤnbeit, allezeit die erſte Ete 
enſchaft ben Vorzug debalten, XXXIV. 2. 305 
hnzimmer, feuchte, werden durch Paplerbeflctbungen der 
Wande gebefiert, LX. 2, 329 : 
bn s und Schiafzimmer fod man Ueber durch Luftzuͤge als 
urch Daͤmpfe wohlriechender Dinge ceinigen, Ebd. 
Ceccece ¢ Wolf, 


o229 Zoeyces Regiſtet, | 


Molf, bat den Unterſchied zwiſchen Moralit at * elit ren 
fo ayaa alg Slant; LVI 2) t2as oy 

_— t., 4}. Hra 

— Hr. D., hat bie vierte theotogifee kehrſtelle in Sein er 
halten, XLIX Int. Ble 2g 

— xr. Domprediger, in Zraunſchweig hat eine’ Stele am 
Garolinumn erhalten, XXXVIT. “nt, Sl. nga’ 

— Sor, M. Shr., ift Konſiſtorialaſſe ſor in Uttenburg gemotbe, 


33 
ae Hr. De J. A., iſt Profeſſor in Halle geworden, L. Sit. BL 


Hr. Prof., in Hate, bat einen. Ruf iad) Seiden erhalten, 
airing aber nod nicht angenommen , XXX; Sate Bl. if 
— — iſt Mitglied der —— der Wiſſenſchaften in Berlin 
geworden, XLIV. Int. Bl. 161 





— ae Ke A., it Profeffor in “geiben geworden RXIK, St, | 


l. 
ae *. C., iſt Konrektor in Fleusbutg gewotden, XXX, St 


— We Direftor, ftarb gu Wien, XXXIL- Int. Bi, 234 
Wolff, D. MN. ¥., Probjt, fiard gu Pete/shurg, LVII 2, 407 
—2 — Hr., iſt Organiſt in Goldbach geworden, XL, Jat, 


—* Hr. D., aus Wien, hat den Apparat ſeiner tinfli 
chen Erſindungen dem Kontge von Preußen verkauft, und ihn 

nach Berlin gebradt, LXII. +, 63 

Wolga, die, ara Befovaffendeit det ruſſi ſchen Dotſet a 
derſelben, LIV. 2. 

— — Zuſtand der ſden Colonien an berfelben, LIK, 2, 


— ie ſuͤliche, einige Merkwuͤrdigkeiten aus dieſet Geten⸗ 


Wolle, Eo ah Prof. , uber feine nen etfundene Pafiphrafie, EXY, 
; Sut. 


a” Ht., iat ae ruff ſchen Ratfer gum Kollegiencath etnant 


worden, LXIV..1. 117 
Wolken, dte, ob fie die Strahlen der Sonne; nach Wet ber Gols 
—_ Jettivglafer verdiaten tonnen? LXIV, 1, 152 

Wolle, die, ob die ein= oder zwevſchurige beſſer iſt? ‘REVI, 2, 


o2 
— — | tee das Sortiren derſelben vor der Sur} ixvu. 


— bis, des Guten fehlt dem Menſchen in vielen Fälen 
nicht; fondern am Gollbringen deſſeiben, X LIV. 2, 325 


= findet bey den Menimen auf verfdstedeme Art fatty 
nachdem ſich Krafte im Menſchen befinden, KLIy 1. 90 
— — ift ein allgemeiner Yusdruc, womit wir dew Svcs? 


ber Thaͤtigkeit jeder Kraft dex geſammten Weſen ta allen Na⸗ 
turreichen bezeichnen/ Cbd, ae et 
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Ten, Bas, ob e8, wie Fichte behauptet * eigentli 
sefentlice Charceter —— iſt, mabe | { 223 — 


»Ulhandel, der ſpaniſche, Nachricht von ———— LXIV, 4. 


42 
uſtling, ein ausſchweifender, es iſt zwar nicht unmoͤglich, 
aß er noch ein verſtaͤndiger Mann werden kann; aber tauſen⸗ 
e erleben dieſen Zeitpuntt ihter moral. Wiedergeburt nicht, 
XLV. 2. 553 
Muft, die gebeime, ober die geheimen Sinden, uber die phy: 
— und moraliſche Schaͤdlichkeit und Schandlichten berfelben, 
1. 80 
ltersdorf, Hr. Oberfonfiftorialrath, in Berlin, aber ein vow 
hm 1795 betausgegebenes neues Evangelium der Rindbheit 
Jeſu, gang im Pa add der bibliſchen Komobdien der Sez 
— A 
t. J. §., bat die Sackheimiſche Pfarrſtelle erhalten, die ber 
es Konfittorialrath Neccard in Koͤnigsberg verwaltet 
yat, XLVI. Gut. Bl. 282 
uitmann , Hr. if — —— Legationsrath in Ber⸗ 
in geworden, LVI. 
rt. Prof., in — iit vom Ronige * oe gum SHofs 
‘ath etnannt worden, XLIV. Sut. Bl. 
— — Kbabinetsſchreiben 508 Riniges von Preußen an 
bn, Ebd. 177 
Hr. G. L. R., Antwort eines ie ber A. D. Bihl. 
zegen einen Vorwurf de ſſelben, L 
olgezogen, Frhr. K. v., iſt calene — der Artillerie 
ju Batavia, LXVIII. 1. 202 . 
ondraſcheck, Auton, Doktor, ſtarb, XLV, Int. BI. 23 
ort Gotted, ein doppeltes, oder ein boppeites Heiliges Bud, 
Bibel oder heilige Schrift genannt, Hdmlid die Belehrungen 
andrer weifen Manner und unſere eigene Vernunft und unfer 
Gewiſſen. Lewtere find die Quellen, woraus die erften fc spf- 
ten, und wornad wit alles beurtheilen muͤſſen, XLIV. 2. 


a5 die, die Bedeutung. derfelben wird nicht bloß durch die 
Erymologie; fondern ~~ durch. den Sprachgebrauch beſtimmt, 

z. B. Wunder, LV. 1. 8 

A ie hebraͤiſchen, des A. T., ob die Bedeutung derfelben nod 
gar nidt ficer und gewiß ift, XLV. 2. 
rede, Hr., aus Cantera in Pommern, + zum Profeſſor er⸗ 
nannt it eo XXXIII. Gut. Bl. 259 

ft Profeffor am gra ——— Gomnafi un is 

Berlin patel XXXV, 34 
ucher, der, Mittel, —— — aig nnd die Quel⸗ 
len deffelben gu verftopfen, XXXI, 2. 
| — GStrafrefebe ſind nidt das rechte Ritel demſelben Ein⸗ 
halt zu thun, Ebd. 307 


oe EPEC. -- Buz 
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Wucher, der, uͤber die-Etymologie dirſes Worts, Axxl.⸗a. 


367 ee sae : | 

Wucherer, Hr. Math, gu Karlsruhe, iſt Hofrath geworden, 
XXIX. Gut, Bl gr . ——— 

Wuͤrdigkeit, die, glucklich gu ſeyn, bezieht ſich nach dem Sprade 
“gebraud auf ſolche Wirkungen unſerer moraliſchen Thatig: 
Feit, die nicht von uns ſelbſt abhaͤngen. Dieſe Wirtuy 
heißt Selohnung. Bringen wir fle ſelbſt hervor: ſo belobnen 

_ wit uns felt. Fibre fle dad hoͤchſte Wefen Herbey, fo be: 
lohnt uns diefed, XXXV. 2. 286 | 

Wuͤrzburg, Bisthum, Beinerfungen uͤber den fucceffiven Lin: 
derzuwachs deffelben, XL 2. gor | Te 

— — daſelbſt find tin Sabre 1617 nod 300 Hexen verbraunt 
worden, XXXIII. t. 198 

ee was es an Menſchenzahl und Einkuͤnften verloren bat, 
feit der Beſitznehmung von Ansbach und Bayreuth dure den 
Konig von Preufen, XLII. 1. 75 | 

— — was fiir Stadte und Schloͤſſer es von der Graſſchaft 
Henneberg an fidy gezogen hat, XL, 2. 404 

— univerſitaͤt, daſelbſt jollen tinftig alle theologiſche Borlefun- 
gen lateiniſch gehalten werden, XLII. Int. B. 138 

Wuͤrzer, He. Prof., zu Bonn, iſt Mitglied der Akademie nit⸗ 
lider Wiſſenſchaften in Erfurt geworden, LXII. 1. 116 

— und Bahrdt, das Kammergericht in Berlin iſt in dem Pro 
ceffen tiber diefelben mit großer Gerectigteitsliebe gu Merle 
gegangen, XXIX, 2. age 

Wifteney, Hr. Pred., ju Bafedow im Medlenburgiféen, if 
der Verfaſſer der Schrift: uber die Erbkontrakte der Predis 
ger, LVIII. 2. 343 ; a 3 

—— * die Kenntniß der Mathematik iſt ihnen nothwendig, 
XLIV. 2. 340 . 

Wunde, die, Definition derſelben und des Geſchwuͤrs, Anh. |. 


133 ; — 
Wunden, die, die geſchwinde Vereinigung der Wundlefjen er⸗ 
Nileichtert die Heilung derſelben am beſten, und hat vor jeder 

Heilungéart den groͤßten Vorzug, XLVIII. 4, 155 
— — — Salben hindern die Natur bey Heilung derſel⸗ 

en, .2. 532 : 7 : : , 

— — -merden nur durch die Natur gebeilt, die Kunſt fol nut 

dte Hinverniffe hinwegrdumen, XXXV. 1. 84 * 

— alte, und Schaͤden, dabey muͤſſen die Bleymittel mit Gee 
hutſamkeit gebraucht werden, XLIV. 2. 352 

— gefabrliche, vorzuͤglich bey den Armeen, uͤber die medicini⸗ 

ſche mse aba derfelben, XLVIII. 1. 1§8 } 

—. gerriffene, uber die Heilart derfelben, Unh. J. 235 — ge 
quetſchte Wunden und ihre Heilart, Cbd..136 

Wunder, ein, daß es als eine naturlihe Begebenbeit gedadt 

werden miffe, koͤnnen wit aus bloßen hiſtoriſchen Unterfuden 

gen nicht darthun, LV, 1.9 — 

* fi: 
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under, eit, ein Chrift, der feine Religion auf den Glauben 
in dietelben gruͤndet, bleibt immer noch im Stande der Un— 
nündigkeit. Man foll thn in unfern Zeiten dabin gu bringes 
uchen, daß er der Wahrheit und Pflicht um ihrer EDR wil⸗ 
en, nit eigener Uebergeugung huldiget, XLIII. 1, 

— ijt eine Begebenhett, deren Grund id mir * dem 
ſewöhnlichen Wege der Natur nicht erklaͤren kann, XLIV. 2. 
88 
— kann nicht die Wahrheit einer Lehre erweiſen, wenn 
viefe ſich nicht durch Ueberzeugung ſelbſt erweiſet, XXXIV, 2. 


195 

— in ber Geiterwelt, ftreitet nicht ſchlechthin mit dee 
Freobeit des menſchlichen Geiſtes und fo der Vollfommens 
‘eit Des Weltfdhopfers, XXXVI. 2, 

— uber den Begriff und die Moalieeeit deffelben, XLI, 
, it 

— was ein Wunder fey, Ebd. 12 

— wenn man es fur eine unmittelbare Wirkung Gottes 
n der GSinnenwelt halt: fo fann fein Menſch mit volliger Sis 
herheit entſcheiden, vb ein Faktum aus Naturgeſetzen abſolut 
inerklaͤrlich iſt oder nicht, LXV. 1. 6 

die, auch ohne dieſelben [age ſich die ſchnelle Wusbreitung 
eg —— aus natuͤrlichen Urſachen hinlaͤnglich erklaͤ⸗ 
‘en, . 

— auf denfelben Fann nicht Binieneti® die gottlide Sens 
ung Sefu gegrindet werden, XXXII. 1, 140 

— hey der Unterfucdung uber — muß man erſt die 
Frage beantworten: ob es uͤberhaupt ſichere Kennzeichen einer, 
licht nad Naturgeſetzen, erfolgten Wirkung Gottes giebt, 
ind ob bey ſolchen Kennzeichen die Abſicht Gottes bey einer 
olchen Wirkung ſicher erkannt werden fonne, LV, 1. 3 

— das gemeine Wolf foll nach) und nad) vorfichtig dariber 
elehrt werden, daß wit des Glaubens an Wunder nidt mehr 
edürfen; daß wir beffere Gruͤnde unſers Glaubens an die 
Hoͤttlichkeit der Lehre der Bibel haben, LXVII. 2, 285 

— daß es ſolche geben kann und giebt, kann nicht a priori, 
ondern muß a polterioti allein entſchieden werden, XXXVIII. 


. 305 

— daß VPorphyr, Julian, und die Juden im Talmund die 
Runder Jeſu nicht ini haben, beweifet nits fir ibre 
Hottliafeit, LXV. 1. 

— das fie fo por Rig find, als fie in der Bibel erzaͤhlt 
perden, davon founen wir gar feine Gewifbeit erlangen. Sie 
affen fid) alfo auc) nicht naturlich erfldren, LIX, 2. 309 - 

— der Glaube an diejelben ift dod wenigitens beſſer alé 
Inglauben, LXVII, 2 act 

— die außernatuͤrlichuͤberſi nnliche Urſache derſelben, die 


1an annimmt, kann fein Gegenſtand der ſinnlichen Auſchauun⸗ 
gew 


24 — gl ay “re — 
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gen ſeyn. Natuͤrlicht derſiunliche Urſachen giebt man dabey ge-· 
incinighih hice gu, ALI 2 3 
Wunder, ‘die, dte Evangelten ſtellen diefelben als einen Haupt - - 
Rdewelsgrund für die gottlide Sendung Jeſu vor, XXX, 1. 
231 
— — Meinung von denſelben hat in der Unwiſſenheit der 
- G{tern Zeiten thren Grund, LV. 1.9 ee 
— = die Philofophie in unfern Tagen bewelfet aufs buͤndig⸗ 
fte, dap ihnen kein Beweis fir den Sag, daß ein Meuſch von 
- Gott gefandt fey, und Gott durch diefen Menſchen cede, gus 
geeignet werden fann, XLII. 2. 288 | Pe a 
— — die Berfuce, fie naturlid gu erklaͤren ſind nit alle 
mißlungen. Aus den Exzaͤhlungen im N. T. kann man nicht 
ſchüeßen, daß es wahre Wunder geweſen find, LXV, 1. 8 
— — die von Gott geleiteten Maͤnner haben. thre Shaten, 
Ddie als folde betrachtet, und ein Mittel wurden, Glanden as 
ihre vLehren ie befordern, nicht ohne Gottes Bepſtaud und Re⸗ 
ierung — Dieß iſt der bibliſche Begriff der Wunder, 
oh. 3,2. LV. 1.7 ; } 
—~ — die Wahrheit derfelben Fann nidt erwieſen werden, 
wenn dad Dafeyn Gottes nidt erweislich iſt, XXXI. 4. 


132 . 
bie Zeugen derfelben koͤnnen redlide, gut un⸗ 
befangene, a Sai moralifhe Schwaͤrmer gewefer fepn, und 
fic) feibſt getauſchk haben, XLIV, 2, 285 ee ge 

— — groper Schade, den man in unfern Seiten dadurch ans 
richtet wenn man fie noch immer als Gegenftdude moraliſcher 
Reflexion bevbehalt, XLUI, 1. 6. .* 

— — in den Griefen des Fohaunes und Sacobus und im 
erften Briefe Petri, wird der Glaube an Chriſtum nicht auf 
dieſelben gegrundet, wohl aber in_den VBriefen Pauli ,. dent 
swenten Briefe Petri, und in der Offenbarung Joh., RXXM, 
I. 230 — — 

— in Aen Fallen man fie natuͤrlich erklaͤren mug, 
a) ee 

— — fonnen nicht dad ‘Fattum bewelfen, daß ein Menſch 
pon Gott gefandt fev; weil wit weder wiffen fdnnen, daß 
Gott dag Munder gewirkt, nod daß er es in Ber Abſicht ges 
wirft habe, Ebd. 16 ——— 

— — man Fann bey denſelben nur erfennen, daß etwas Une 
erklaͤrbares gefcheben ijt; aber man fann daraus nicht ſchlieſ⸗ 
fen, daf Gott es bewirkt habe, und noch weniger, dap Gott 

es in dieſer oder jener Abſicht bewirkt habe, LIV. 1. 135 

— — man folded einem Fede uͤberlaſſen, ob. et mac feinet 
individuelien Ueberzeugung fie in der Bibel annehmen will oder 

nidt, LX, I, 22 . 5 - . i + 

— — ob fie tm Reiche Der Natur oder dee Gnade noth 
wendig waren, dieß muß nit dex dogmatiſche — 


a 





~ 
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ondern der philofoph. Geſchichtforſcher entſcheiden , XXXVIH; 
C6 


vader, die, ſeinen Glauben auf diefelben grinden, iſt fir Ges 
ehrte nicht fo ſchaͤdlich als furs gemeine Volk; well diefes da— 
ev gar nicht uber die Religion und Pflicht ſelbſt denken lernt, 
XVII. 2. 234 

— find durch unbekannte Naturkräfte bewirkt, und ihr 
zweck und ihre Wirkungen ſind Gottes wiurdig, XXXII, I, 


43 | 

— find fie uné tein Beweis der Wahrheit der Lehre der 
Sibel, LV. I. 6 . 

— find fein Gegenjtand des Spottes; fondern ein Seiden 
er aus zeichnenden Adtung, womit die Männer im wlterchum 
eurtheilt wurden, in deren Zhaten und Geſchichte die Nach⸗ 
pelt ae ibnen aflenthalben Wottes Finger oder Wunder fab, 
XVII, 2. 2°2 | 

— fing Mitzel, die Gott georduct und veranitaltet bat, 
Im fetien Sweet, den Glgüben an Die Wahrheit, gu dere 
eunutniß ex gewiſſe Manner geleitet hatte, gu befordern, 
Bie Gert dabew gewirkt hat, ob mittelbar oder uninitteloar, - 
onnen und wollen mit ntot eutſcheiden, LV, 14, 7 | 

— foulen nur Aufmerkſamteit erwecken auf die Lehre eines 
Ottliden Gefandten in den alten Seiten; die Levre ſelbſt aber 
eweiſet es durch ihren Inhalt und durch thre einleudtende 
Sabcbett der Vernunft und dem Gewiſſen eines jeden redlich 
ruͤfenden, daß fle von Gott, dem Urheber aller Wabrheit, te, 
XVII, 2. 252 

— ber den Glavben an diefelben, XXXIX, 1, 9 

— uber die manderlep Urjamen von der Entſtehung der 
dachrichten vom dentelbeu, XLV. 1. 1 32 - 

— uber die Unnugiiateit derjelben in der Religion, XLIX, 
. 138 | 
— uͤber diejenigen, melde fid nad dem Lode der Apoſtel 
nter den Chriſien zugetragen haben ſollen, XLV. 1.131 
— warum dev Glaube an dieſelben immer ungewiß blei⸗— 
en muß, LXxvill. 1.175 | 
— wenk man fie aud natuͤrlich evfldrt: fo ift darum die 
Sthel fur dte Chriften nod nist verloren, LV. 1. 131 
— wir bedurfen anjest derfelben nice weiter zur Erkennt⸗ 
iB Der Wahrheit, LXVIII. 1. 120 : a — 

— Waren nur Zeitbegriffe des Ulterthums, und gebiren 
tht fir unjre Zeiten, und nit zur allgemeinen @laubengs 
re, XLII, 1, 6 ———— 

—~* Bonnets Hopotbeſe uͤber die Entſtehungsart derſelben 
t die bette, nach welcher die Naturkraͤfte vom Schoͤpfer fo 
radifponirt find, daß fe gu einer gewiffen Zeit und in einer 
ewiffen Gerbindung außerordentlich wirten, fo dap die Wirs 
ung wunderbar wird, XLIV. 2, 288 . 


Wuns 
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Wunder, oder unmittelbare — — der Allmacht, die * 
lichkeit derſelben laͤßt ſich nicht lͤugnen, LXX. . ev 
objettioes, Merkmal, dab eine Begebenbelt wirtlich ein 2 wun: 
der tit, laͤßt ſich nidt angeben, Ebd. 

— gu Heiligenbildern tm Jahre 1796, KL, 4, 65 : 

— die crijiliden, die Befdaffenheit und das — der 
Zeugen derſelben beweiſet, daß fie vollig von der. Wahrheit bers 
felben überzeugt geweſen find, XLIV, 2. 294 

— eigentliche, laſſen fic weder beweifen, noch zum Beweiſe 
der uninittelbaren goͤttlichen —— 4 Lehre eines goͤttli⸗ 
chen Geſandten gebrauchen, XLI. 2, 

— — meiſten, find nur fubjettive. sunder und Zeitwundet, 

LIV, 2, 289 
— wabre, bey denfelben muß erft die Wahrheit und Gittlid- 
keit Der durch fle gu verbrettenden und fubjettiv..gu beglaubi⸗ 
genden Lehre ausgemadt feyn. Derjenige, der fie 
_ tet, fann algdann ein goͤttlicher Gefandter fepn, LIV. 12.5. 
— der Bibel, der Theologe foll He nidt theoretiſch bebanbdeln, 
weil er die Wahrheit derfelben far die theoretiſche Bernunit 

nicht zur Evidenz erheben fann. Durch die teleologifde Res 
fleftion der praftifden Vernunſt kann er fuͤr den —E— 
les gewinnen, bd. 7 

“x Sela, das, — ben Gergefenern, eigne Att es zu ertliven, 

2.4 

— — die, Riwaffenheit derſelhen. Gott hatte *2 
an, billigte die Abſicht des Wunderthaters, unterſtuͤhte den⸗⸗ 
ber durd den auf der Natur und durch befondere Leitung 

et E Moe ieratte zur Gollendung feiner Entwuͤrfe u. Rathſchlauſe, 
V. 1. 5 

— — — er ſelbſt hat nicht viel Werth darauf ees 

that wohlthatige Wunder, um dem Wunderglauben feiner Nez 
n nadjugeben, XXXIV. 2, 490 

— — — haben feine unmittelbare Rauffatitdt, LIV. 1. 

— — — ob fie mittelbar oder unmittelbar von Gott 
“fu, tft von keiner Widtigteit; fie geſchehen aber alle, um die 
gattltde Gendung Sefu ju beftatigen , XLI 1. 8 

— — — ob ſie natürlich gu ertldren find? XLIX, 2. 296 

— — — ther dic innere Glaubwurdigteit detfelben , XLI, 
.1,9 

— — — verninftiger Glaube an bie uͤbernatuͤrliche Kauſa⸗ 
oe rl patel der auf dem Princip der Zweckmaͤßigteit berus 
e , § d. 

— — — wenn man Jeſum ſelbſt sum Zeugen gegen dieſel⸗ 
ben machen will, wie einige neuere —— em to iſt dies 
ſehr gewaltfam, XLIX, 2. 414 — Sefus beruft ſich auf feine 
— ohnſtreitig als auf Beweiſe ſeiner goͤttlichen Sendung, 

- 4tf. 


— bes N. T., einige naturlide Ertlitungen derfetben, 1V. 
I, it 
Wun: 
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under, die, des N. T., in wiefern man aus bem son Jeſu 
mgegebenen moraliſchen Swede deſſelben fhliefen kann, daß 
Sott fie unmittelbar gewirkt babe, XLI. 1. 8 

— — — , tkoͤnnen nur unter der Einſchraͤnkung von det 
Vernunft geprufe werden, daß man in die Erklaͤruñgen keine 
Borausfepungen hincintrage, die mit der hiſtoriſchen Wahr⸗ 
cheinlichkeit ſtreiten, Cbd, 7 ' 

— — — mitfjen entweder in philoſophiſcher Hinſicht auf 
das Gefeg der Natururfaden und ihrer Wirkungen; oder aud 
rad) dem Geſetz der Zweckmaͤßigkeit uberhanpt, oder naw mos 
caliſchen Sweden beurtheilt werden, Ebd. 6 — 

— — — wie man aus ihrer Zweckmaͤßigkeit richtig 
ſchließen kann, daß fie vou einem vernunftigen Weſen herruh⸗ 
ren, das von den Menfchen verſchieden ift, Cbd. 7 -_ . 

— — — wir fonnen nur wahrſcheinlich auf eine ubets 
naturltdhe Kauſalitaͤt derjelben ſchließen, und dieſe Wahrimeius 
lichkeit nimmt in dem Maaße gu, als unfre Naturertenntnife 
fe fitch erweitern, und dod feine befriedigende Gréldrung der 
Wunder darbiersn, Cbd. | 

— im A. und N. T., find als Erzaͤhlungen folder Bege⸗ 
benheiteü gu betrachten, die ſich Ddiejenigen, die uns dieſelben 
erzaͤhlen, ſich nicht erklaͤren fonnten, und welche wit aus Dans 
jel an binlinglice:, Nachrichten jetzt noch weniger erklaͤren 
fonnen, LV. 1. 6 | 

im Reiche der Natur find denfbar, obne Unvollfommenheit 
ed Schoͤpfers vorauszuſetzen, XXXVI, 2, 304 

in der Welt, haben feine abjolute, fondern nur eine hypo⸗ 
thetiſche Nothwendigkeit, Ebd. 306 ; 

und Offenbarungen, die, den Grund ber Urtheile von dena 
elven foll man im menfaliden Geiſte auffuden, Ebd. 303 
und ubernaturlide Offenbarungen, der Glaube an diefelber 
ft Der Mtoralitdt der Menſchen ſchaͤdlich. Ob diefer Glaube 
ben Menſchen auc jum Automat herabwirdige, . XX XIX, 
t. 10 — 
andererzaͤhlungen, die, des N. T., man ſoll nur nicht daraus 
ogmatifiren, alsdenn ſchadet es nicht, wenn. man den Wun⸗ 
erglauben der alten Beit als ein Mittel anerkennt, wodurch 
inter Gottes Leituug heilige und gute Swede erreiht worden 
ind, LIX, 1. 213 2 | 

bie vermeinten, fy der Bibel, find alé ein ehrwurdiger Ges 
jenſtand gu betrachten, der nidt von den Unfundigen durd 
onderbare naturlicbe Erklaͤrung profanirt werden darf, LIV. 


Ie 7 é . “ 
indergeſchichten, die, deg N. T., die Bemuͤhungen, fie naa 
uͤrlich gu ertldren, fonnen nicht gemisbifliget werden; und 
‘ein Gerninftiger fann daran einen Anſtoß nehmen, da fie 
idt das Wefen ver Religion augmaden, LXIV. 1.233. ~ 
— — — es giebt einen Mittelweg zwiſchen dem anf 
Jag. d. a968. B.d. N.A. D. B. Anh. woth IV, Doddddd dies 
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dieſelben gegruͤndeten voſitiven Kirchenglauben, und zwiſchen 
der Bemuͤhung fie natuͤrlich gu erklaͤren, dem man am ſichet⸗ 
ften einſchlaͤgt, LIX. 1, 210 : J 
Wunderglaube des Alterthums, der, war ein Mittel, durch wel⸗ 
Tées Gottes Abſicht erreicht wurde, die Religion «Jef -in. die 
Welt einzufuͤhren, LIX. 1. 211 — wit bedurfen.anjewe ven: 
felben nicht mehr, da wir aus der Lehre ſelbſt uné von det 
Wahrheit derfelben uberzeugen founen, Cbd, 
Munderfudt, die, der Theologe fol fie nicht befoͤrdern, wegen 
ihrer nachtheiligen Solgen, LIV. 1.6 | tae 
Wundt, Hr, D. L., iſt Kirchenrath in Heidelberg. geworden, 
XXXIM. Gut, Bl 298) ——— 
Wurm, Hr. M. J. F., iſt Kloſterprofeſſor in Blaubeuern ge- 
worden, LUI, Gut. Bl. a 
Wurm, Hr. F. L.v., tt Kabinetsminifier in Sachſen gewor⸗ 
den, XLVI. Int. Bl. 313 — 
— — — SKabdinetsminifter, ſtarb zu Dresden, L. Int. Bl. 
* ga, Li. Int. Bl. to2 : 
— Hr. Major v., it Amtshauptmann gu Solkramhauſen ge: 
worden, XXXVL Gut. BE gz 
Turméer , General, fonderbare militirifhe Entwuͤrfe deffeiben 
Tim Kriege gegen die Franzoſen, XLL 2. 525 
Wurzel, eine, welche die Natur dazu geb-viudt, um dem Marſch⸗ 
Tooden ander Weſer Beftigfeit gu geben, RLV. «, Big, 
Wt, Hr, D. Sam., in Bern, Lob. des Inſtituts, dem er vore 
‘ent, zur Verbreitung nuglidher Kenntniſſe unter Landdrgten, 
XXXII. Gat. Bl. 240 ' - 


a 


«* . * £. - ‘ 
X, der Budftabe , fol in Kf veraͤndert werden, XXXVI. 1. 


190 
Xantippe war gwar aufbraufend und hikig; aber eine gute Haus⸗ 
” frau und Sutter, LUI, 2, 37 — 8 | Hau 
Xenien, die berictigten, in Schillers Muſenalmanach werden 
vertheidigt, XIU. 124 
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Sula, ein der den Schein einer von Gott uamittelbar gemlets 
ten Strafe at, SLI, x. 173 8 — 


* 









-y * * 


an — — — — 


Zweytes Regiſter. 2239 
riedenbeit, dle, whe. ber. Menſch dazu gelangen kann, XL. 
* 


84 

3 in dee Schwelz, daſelbſt hat man 1556 Luthers Bibeluberſe⸗ 
‘ung verbrannt, weil darin ftatt Weinderg, Weingarten ger 
cht worden, XXXIV, 1, 267 


goͤfen, die pwerbeffern die Luft ia Simmer nie ganz, XXXVIL, 
[. 102 


borer, ble-amnGa sterlcbiedenbett derſelben tft eine große Incon⸗ 


ventengs bey allen gemiſchten Berſammlungen, in weichen gets 
lige Unterbaltung dee Hauptzweck if, XXXVIL 2. $16 
UNC, OF, Hdngt von. dem Moment der Gegenwart, und. dle 
Ee iv re: biefer legtern find Winke von jenec, dte immer nnebe 
uen FE und vollendet, was die Gegenwart anlegte, LX'VII, 
[. 169 


miteeg ,. Concertinefter, flarb su Gtuttgard, Cbd. 59 
bergoal. Hoftomponit, ſtarb in Stuttga ‘ bas Anbbren ef 


ꝛes Gptels auf, der Sarmonita foll feinen Tod befSrdert haben, 
Vit ae a foll fetnen foͤrdett haben, 


chen gemacht pat, um die Rachtheile derſelben 
KIT, 2.° 946° ie : 


— Dbee den Swed derfelben, XLIV. 1. 241 


Méwellen: auf gafetichen Stoff. Die Brownioner, dfe alle 
— geantbetten verwerjen, failed tn das anbdee Esteem, 


n u „Vexanſtaltung, de. mon i nburgts 
nftuerfafiung ,. die, Veranſtaltung oh at voeeget 


¢ 
Griinde, und obne dof unfee Wille ‘wefenttichen Reisen und 


ittlic folgt, gany allinige 
Urbeber unfree Handlungen find, XLVI, 2,317 
fiderungen, die beiligſten, in einein Lande: ta dieſe und ſelbſt 


te Geſetze den Machtſpruͤchen untergeordnet find, da verhalit 


lecde Stimms, dfe Billigkelt und wahre Nenſchenrechte au vers 
tbeibigen: bemuͤht iſt. Z. B. das Rupedepartement am inten, 
Rbeinzfer, NEVE i1. 20oo 77 bos 
Nand, gattrticher, ben agemetn aßbeniſchen Krankbelten fot 
night auf Grech,» und Purgiemittel deuten, LU, 1. 94 * 

det geſel haſtuiche, fol in ſeinem Weſen aides anders ſeyn, 
als eine Fortſetzung des Krlieges aller gegen ale, XXXVI. 1, 


328 ; Yoo 44. 24 

__ det kranke, eines Menſchen, man kann zu einer rationellen 

—— “ deſſelben nur anf dem empitiſchen Wege gelangen, 
2. 302 


der. anid bem Tode, Uuvetfoomendeiten deſſelben, XLT, 
™ 33% on - * 
| dwodb, 





it cis" “Diegittees, 


Zwackh Se. cb: Nath, iſt baterlſcher ach. Rath und ducſiit 
Gevollmachtigter geworden, XLIV. Snt. Bl 181 

Zwong, der, die Ausuͤbung ‘deffclben kann nicht durch eine vore 

Bergeaangene Androhung deffetben gere-Ptfertiget werden , LXY. 


(4. 30 
— — “vb er im Religtonsfamen Fatt finden tann? XLVI, 4,. 
— ‘Aber den Zweck tind “dad: Mittel deſſelben/ LXV. Ii 


— (ie deuſelben kann der Graufsbaegee leine 

behalten , wenn er aud efter beſtimmten ung era 

vorgcht, und ihn teift, weil er née eine Ordnutigs hat ſtiften 
* wot » dle ibn uncechtindsig- zwingen follte, XLIV. 2. 408 © 

— der rcp , yon den Granzen deſſelben * aus dem Dearitie 
dex Freyheit, kV? pat ae BES 

J anger stun reehllidies ,~ jede Strafe muß “ts ein ſolches 
betrachtet werden, uit! einem Ucbel zuvor zu fommen , Ew, 


cian TF iber nea. Sfbtens neue Demodſtotion deſſelben fa 
ce in Natuerechte, Anh. I. 231. — die bom Hen. Fichte nev 
te Un: ndlieetE abet got urtéviwelstich, Edend. 


— — vermoͤge deff en 8 Bolt gezwun ngen il leet eine 

ptesthantatet * — over Peltven SMa teetitand wi⸗ 

ihm und bs ne en zuzulaſſen if now von Krister 
* raisin LX. * — sai 3a —* 

gtk 2 p3 be ihe Pe on yon 
auilget Beatten 4 i — gy bat, se Hab * 


mae ob — wea ae ‘bea. Willkube fer, wic 





—— XXXV, 2°92 
—* Wann ade. fies i Pernuhtempptgecte Derfetben és. 


as? ~ aber ben apie und ite Realitde des" React derfelben, 
Ebd. 323 

— — -jiber die Rebre von-benfelfen , XLL ay. 49. 

— unterſuchung, welche zugleich Pflichter fin: LIL, 1. 47. 

— alle, find aothmchbtge Mirtungen. Daber iſt nicht das Zweck, 
was der Menſch durch ſelne Handlungen erreichen will; ſonderũ 
das was geſchieht un erfolge, XXXV. 2a5 

x die; ti der Welt, wenn fie auch das Daſeyn Gottes nicht 
bewelfen -follten , wenn man auch beweiſen finite, daß es feis 
nen Gott gdbc: fo wurden fie doch aus dtefer Weltordnung 
* nicht verſchwinden, ſobald die Natur fortfährt, in der Ordnung 
wirklich gu ſeyn, in welcher fit gegenwdetig it , €bd. 329 

— Ubfichten u. Bewegungsgegnd worin fie mit einanber uͤber⸗ 

——— Ebd. 327 ‘ani? J 


Zweck⸗ 
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eckmaßigkeit, ‘die, man bat teinen Grund, fie als durch bloßen 
Mechanismus moͤglich gu denfen, XLI. 2, 494 . 

cine einlcudtende, mechaniſch wirkender Koͤpfe; ficerce 
Slug, dab, wo man dieſe findet, aud) cin ordnender Less 


rand alg die Urſache derfelben angenommen werden wife, 


bd. i 
serghdume gu steben, fann man nicht todeldt nennen, weil 
manche auslaudiſche Frucht gue Zeit nur an ſolchen Bdumen 
zu erzieben it, L. 2.393. 
oiling, Ehe., Oberholprediger, ſtarb gu Homburg, LV. Int. 


Wl. 381 ; 
vifenbandel, der, eine Stadt, die ihn Blog trelbt, fann nie 
ſehr geldeeic werden, XXXVIL 1, 50 


— — — — — — —— 


Verbeſſerungen. 


“fon Anhans zur N. A. D. Bibl, Bd. 29-68, 


. 510 2. 4 von unten, lies fa it, nicht fo ift, 

- gra 3, 7 von unten, Hed in, nicht tm. : 

bend. 3. to von unten iſt dad A ber dem ftanz. Wort ame 
: uͤ 


erfluͤſſig. 
in erſten Regiſter iſt Klaproth G. 1069 unter C gefegt, welded 
G. 1189 untes K gehdrt. . Ss 
m zweyten Regiſter 
5. 1796 3. 6 f tt: alle, aus tied: alle, Innen aus. 
- 1797 3.20 — det Bernunft l. des Borwurfs. 
- 2123 3. 16 lies anffatt aed auf den Tod, auf den 
) 0 


} dSelu. | 
— 2124 3 2 — — Proftillen, Poſtillen. 
~ 2126 8.12 — — Kesbach, Losmann. | 
— 3127 3.1 — — fo whe cs deren elgenthümliche, [0 


wie es eigenthamlide, 
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